IN:|ii|  U  li  I  lllilJ.  I  |I|!IJ 

3  3433  06657518  8 


QUELLEN 

* 

Geschicbk  der  Süult  Ktln. 

DRITTER  BAND. 

VI» 


ILll.ll,  l|§7. 

Verlag  der  M.  DnHoDt-Schaoberg'selien  Baohhandlang. 


THsu  NEW  YOHK 

PUBLIC  UBRARY 


I 


II  1910  L 
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dem  Xi  oupriuzen  1  iUEDÜIOE  WILHELM 

Vüu  Preussen 


in  tief&ter  Ehifuroht  gewidmet 


Itauti  Smm, 


Vorwort 


Der  dritte  Band  der  »Quellen  snr  GeBobiehte  der  Stadt  KOln* 
nmfawt  die  auf  die  städtischen  Verhältnisse»  die  innerhalb  der  Stadt 
liegenden  kirebliehen  Institute,  nnd  die  kölner  EnbisehOfe  bezUg- 
fiehen  Urkunden  Tom  Jahre  1270  bis  ziun  Jahre  1310  einsehliess- 
lieh.   In  letztgenanntem  Jahre  wurde  dnioh  Synodal^Statut  bestinimty 
dasa  in  der  ganzen  kolner  DiOeesei  nach  dem  Vorgänge  der  rOmisehen 
Kanzlei,  der  Jahresanüftsg  aal  den  25.  December  festzusetzen  sei 
M  der  Datimng  der  im  ersten  und  zweiten  Bande  aufgenommenen 
Urkunden  gingen  wir  von  der  Ansicht  aus,  man  habe  in  der  Stadt 
Köln  und  der  erzbischöfliclien  Kanzlei  mit  dem  25.  März,  dem  Tage  der 
Fleischwerdung  Christi,  das  Jahr  begonnen.    Eine  im  März  1238  vom 
Krzbiscbof  Heinrich  aoggestcUtc  Urkunde  gab  uns  die  GewissLeit, 
dass  diese  Annahme  nicht  irrig  sei.    Mit  Berücksichtigung  aller  Ver- 
hällDiäjse  und  Umstände  konnte  Heinrich  den  Jahresanfang  nur  vom 
25.  März  gerechnet  haben,  im  Falle  in  der  LrkuiHlc  selbBt  kein 
Schreibfehler  angenommen  werden  sollte.    Die  Urkunde  ist  aWr  so 
sauber  and  correct  geschrieben,  das»  wir  uns  nicht  fUr  die  Annahme 
eines  Schreibfehlers  entscheiden  kt/niiten.  Nun  findet  sich  aber  unter 
den  nachträglich  fUr  das  Stadt- Archiv  m  worbeuen  Urkunden  ein  nota- 
rielles Instrument  des  Notars  Giselbert,  genannt  de  Gradibus  vom  8.  Mlirz 
1298,  welches  die  ausdrückliche  Angabe  enthält,  dass  nach  külnischem 
Gebranch  das  Jahr  seinen  Anfang  nach  der  Weihe  der  Üsterkerze 
am  Charsamstage  nehme:  ^.Scripta  est  supra  iudictio  et  annns  domini 
ex  consuetudine  patriae,  quia  anmis  domini  uon  incipit  currere  in 
nativitate  domini,  sed  in  vigilia  paschae,  cereo  consecrato"  (Nr.  457). 
Durch  diese  positive  Angabe  ist  unsere  Mhere  durch  Oeductions- 
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sehlttsse  g«woiiiieDe  Andebt  widerlegt  und  jeder  Zweifel  ttber  den 
Jaliresuifiuig  in  der  kolner  ErzdiOeeee  beeeitif^. 

Ee  ersclieint  nothwendig,  diejenigen  Daten,  welehe  in  den  Urkun- 
den des  sweiten  Bandes  einer  Berichtigung  nach  dieeem  Jakreean- 
ISange  bedttrfen,  hier  in  riehtiger  Weise  auf  unsere  jetzige  Heehnnngs- 
Weise  snrtteksnfttkren.  Der  erste  Band  enthSli  keine  Urkunde^  «Ue 
demgemüss  einer  Aendemng  des  Datnns  bedttiike.  Im  zweiten  Bande 
sind  folgende  Aenderongen  vonsanebmen: 

Die  Anmerkung  zu  Nr.  80,  S.  91,  ist  zu  löschen. 

Nr.  97,  S.  106,  ist  zu  datiren:  1227,  \).  April. 

Zu  Nr.  157,  8.  157,  ist  die  Aniuerkuug  zu  löBcheu  und  zu  daürcu. 
1237,  im  März. 

Nr.  177,  8.  177,  iat  zu  datiren:  12aJ,  2.  April. 
p   Nr.  220,  S.  225,  ist  zu  datiren;  124a,  26.  März. 

Nr.  255,  S.  257,  za  datiren:  1248,  14.  Aprüj  die  Anmerkung  auf 
S.  258  iBt  zu  löschen. 

In  dem  vorliegenden  dritleu  Bande  ist 

Nr.  97,  S.  69,  zu  datiren:  1276,  19.  März. 

Nr.  130,  S.  107,  ist  die  Anmerkung  zu  löschen. 

Nr.  146,  S.  122,  ist  die  Anmerkung  zu  löschen, 
j     Nr.  168,  S.  138,  ist  zu  datiren:  1279,  12.  April. 
r       Nr.  179,  J>.  146.  ist  die  Amncikuug  zu  löschen. 

Nr.  237,  8.  207,  ist  zu  datiren:  1285,  15.  März. 

Nr.  238,  S.  208,  ist  zu  datiren:  1285,  16.  März. 

Nr.  352,  S.  314,  ist  zu  datiren:  1292,  1.  April. 

Was  die  Grundsätze  bei  dem  Abdrucke  der  einzelnen  Urkunden 
betrifil,  so  haben  wir  uns  bei  den  Urkunden  der  beiden  ersten  Bände 
gam  strenge  an  den  vorliegenden  Text  gebunden  und  sorgfältig  alle 
Besonderheiten  der  Handschrift  mit  zum  Abdrucke  gebracht:  neben 
dem  historischen  Zwecke  hatten  wir  die  Absicht,  an  den  Urkunden 
die  £igeiithtlmlichkeiten  und  WiUktlrliohkeiten  in  der  Orthographie 
des  11.,  13.  nnd  13.  Jahrhunderts  zu  constatiren.  Bei  der  Heraus- 
gaf  e  des  rorliegenden  dritten  Bandte  habe  ich  diesen  Nebeniweek 
m  dem  Ange  gelassen  nnd  bei  den  dnzelnen  Urknnden  hanpt- 
•iehlieh  das  historiseke  Interesse  in  Rtteksicht  genonunen;  nnr  die 
am- meisten  charakteristischen  graphischen  Eigenthttmlichkeiten  habe 
ich  beim  Abdmcke  beibehalten:  so  habe  leb  statt  ae  das  mnikche  e, 
statt  des  langen  j  das  knrze  i  beibehalten.  In  sehr  vielen  Urknnden 
iSsst  sich  gar  nicht  nnterwheiden,  ob  der  Schreiber  c  oder  t  hat 
Selsen  wollen;  darum  habe  ich  ttberall  das  t  nnd  o  gana  in  nnsefer 
jetzigen  Schreibweise  der  lateinischen  Wörter  gesetst.  Wo  die  Hand- 
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»chrift  ü  bat.  habe  ich  dasselbe  im  Abdrucke  anfgenommcn,  dagegea 
babe  ich  liberall  ein  v  ^^esetzi,  wo  nnsere  jetxige  Schreibweise  ein 
solches  verlangt.  Die  luittelalterlicben  l'rkunden  haben  für  die  Unter- 
scheidung von  u  uinl  V  kein  festes  Princip,  .suiidern  setzen  beides 
psooiitjfeue  ganz  willkürlich,  so  dass  oft  in  einer  und  derselben  Zeile 
dasselbe  Wort  einmal  mit  n,  das  andere  Mal  mit  v  geschrieben  sich 
findet.  Ich  fand  keinen  Grund,  warum  ich  solcher  W  iUkUrlichkeit 
weiter  folgen  sollte.  In  den  Fällen,  in  welchen  die  Handschrift  w 
Blatt  VII  hat,  habe  ich  stets  die  aufgelöste  Form  vu  drucken  lassen. 
Zwischen  lang  s  nnd  kura  s  habe  ich  keinen  weiteren  Unterschied 
gemacht,  sondern  Uberall  das  kurze  s  gesetzt  Die  Abkiii/.ungen 
sind  überall  aufgelöst.  Bei  der  Interpunction  habe  ich  mich  ledi^'lich 
nach  dem  Sinne  und  unserer  jetzigen  lDtcri)uiulioüäweis(i  gerichtet. 
Grosi^e  Anfangsbuchstaben  habe  ich  nur  im  Anfang  der  Sai/e  .^o  ^vie 
bei  den  Namen  von  Personen,  Orten  und  Flüssen  beibehalten;  die 
Namen  der  Strassen  nnd  Häuser,  in  so  fern  sie  Diolut  von  Peraonen- 
Bunen  herkommen,  habe  ich  klein  geschrieben. 

Bezüglich  der  Aufnahme  babe  icb  aämmtliche  bis  jetzt  ungedrackte 
Urknnden,  die  irgend  ein  Interesse  fbr  die  Geschichte  der  8tadt 
Kttln  haben,  zom  Abdrucke  gebracht ;  von  den  bereits  bei  Laeombiet 
gedniekten  habe  ich  nur  diejenigen  aufgenommen,  welche  von  gam 
besonderer  Wichtigkeit  für  die  Gesebicbte  der  Stadt  Köln  sind,  oder 
Utk  bei  Laeombiet  nicht  neblig  oder  nicht  yollständig  abgedmekt 
finden« 

Herr  Gymnaiial-Oberlehrer  Dr.  Eckerts,  mit  welchem  ich  ge- 
meimchailliGh  die  beiden  ersten  Bände  heraiugegeben  habe,  konnte 
eich  wegen  tn  vieler  anderweitigen  Arbellen  an  dem  vorliegenden 
dritten  Bande  nicht  betheiligen. 

Die  Ergebnnee,  welche  sowohl  die  allgemeine  deotsche  Geschichte^ 
wie  die  Geschichte  der  Stadt  nnd  der  kölner  £nbischO£Q«,«aiis  den 
Urkunden  dieses  Bandes  gewinnt,  sind  nicht  nnbedentend.  BeidgUch 
der  deutschen  Beichsgeschlchte  hebe  Ich  hier  namentlich  die  neiien 
Anlschlasie  Uber  die  Wahl  des  Königs  Addf  hervor.  Weder  dlei^is 
jslil  bekannten  Urkunden  noch  die  Nachrichten  gleichzeitiger  Ctvo* 
nisten  sind  geeignet,  das  Dunkel,  in  welches  die  Adolfs  Wahl  ihe- 
tfeffsttden  Unterhandlungen  gehttUt  sind,  zu  lichten  nnd  die  mass- 
gebenden Elnittise  In  dieser  wichtigen  Frage  klar  su  stellen*  Nach 
den  meisten  und  glanbwflrdigsten  Angaben  Ist  Ckrhard  .von  Mainz 
es  gewesen,  der  in  compromissorischer  Wahl  den  Grafen  Adolf  von 
Nassau  zum  deutschen  Könige  ernannt  bat.  Ottokar  von  Horneck 
sagt,  dass  der  Mainzer  zuemt  vom  Ei-zbischof  von  Köln,  der  dem 
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Grafen  von  Nassau  noch  von  der  Schlacht  bei  Worringeo  her  ver- 
schuldet gewesen,  auf  diesen  anfnierksam  gemacht  worden  sei.  Kben 
80  berichtet  Levold  von  Northof,  Adolf  sei  vorzfiglieh  anf  Betreiben 
Sigfrid^  der  sieh  mit  Hülfe  des  neuen  Königs  an  seinen  Feinden 
rächen  zu  können  gehofft  habe,  gewählt  worden.  Auf  Qrnod  dieser 
Berichte  halten  die  meisten  deutschen  Historiker  es  Hlr  uuBgcmnchte 
l'hatsache,  dass  Gerhard  anf  Zuspruch  des  kölners  Erzbischofii  den 
Nassauer  in  die  Wahl  gebracht  und  dorcligesetzt  habe.  Dagegen 
erzählt  Petras  von  Zittan  in  dem  Chronieon  anlae  regiae,  der  Erz- 
bisohof von  Miint  babe  in  Folge  geheimer  Unterrednngen  mit  den 
b9bmmeben  BevolImSohtigteni  an  deren  Spitze  der  meissener  Propst 
Berahard  tob  Oaraenz  stand,  anf  Ansaehen  des  Königs  Wense!  den 
Grafen  Adolf  tum  KOnig  gewiblt.  Dieser  Angabe  folgen  von  den 
neneren  Oeseluohtsebrelbera  die  Böhmen  Franz  Palaokj  und  Pro- 
fessor Toraek  in  Prag. 

Dnreb  die  anf  diese  Frage  beaflglicben  Urkunden  dieses  Bandes, 
Nr.  867,  368,  873,  879  nnd  384,  wird  des  kolner  Ersbisebofii  Sig- 
frid henrorragender  Einflnss  anf  Adolfs  Wahl  zur  bistorisehen  Ge- 
wisabeil  erhoben  und  der  Beweis  geliefert,  dass  Sigfrid  nicht  so  sehr 
von  einem  sentimentalen  GefUhle  der  Dankbarkeit,  als  Yon  selbst- 
süchtiger, politiseber  Bereehnnng  geleitet  wurde,  als  er  mit  krttftiger 
Hand  nnd  energischem  Willen  in  die  Wahlangelegenheit  eingriff  and 
seinem  Candidaten  die  dentsehe  KOnigskrone  verschaffte.  Dieser 
Gandidat  war  der  Graf  Adolf  von  Nassau.  Ks  war  ein  kOhner  Ge- 
danke, einen  rerbältnissmässig  armen  Keichsgrafen,  dazu  einen  Sold- 
krieger und  einen  Ministerialen  eines  Wahlfürsten^  des  Pfalzgrafen 
Ludwig,  als  Herrscher  Uber  so  viele  mächtige  und  ehrgeizige  Reichs- 
fllrsten  erhebeD  zu  wollen.  Aber  Sigfrid,  voll  stol/cn  Selbstvertrauens, 
war  nicht  der  Manu,  der  vor  der  Durcliüibruug  der  schwierigsten  und 
absonderlichsten  Plane  zurückschreckte.  Zur  VerwirklichuD^  stiues 
Flaues  scheute  er  nicht,  zu  den  Waffen  zu  greifen  und  durch  ßlut 
und  Kampf  seinem  Candidaten  den  Thron  zu  sichern.  Darum  musste 
dieser  ihm  das  Versprechen  geben,  d  asä  er  das  durch  des  Kölners 
Wahl  erworbene  Recht  auf  Krone  und  Reich  nicht  aufgeben  werde, 
auch  wenn  Sigfrid  nicht  im  Stande  sein  sollte,  sämmtüche  Fürsten 
zur  Anerkennung  des  Mannes  seiner  Wahl  zu  bestiuiiiir  ii.  Ftlr  diesen 
Fall  scheint  er  sich  vor  Allem  der  thätigen  Beihülie  des  Grafen 
von  Jtilich,  versichert  zu  haben;  bedang  er  doch  für  diesen  nicht 
unbedeutende  Vortheile  und  HegUnstigungen  aus.  Er  scheint  bei 
dem  Oedanken  an  mögliche  blutige  Verwicklungen  weniger  eine 
Uneinigkeit  im  WablcoUegiam  im  Auge  gehabt  za  haben,  als  einen 
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bewaffneten  Widerstand  von  Seiten  de»  kühnen  nnd  mächtigen  Mit- 
bewerbers um  die  Krone,  des  Herzogs  Albrecht  von  Oesterreich. 
Die  bestimiiite  ZuversiohUichkeit,  mit  welcher  diese  Eventualität 
besprocben  wird  nnd  womit  die  tibrigen  StipulatUMien  festgesetzt 
sind,  spricht  dafür,   dass  Sigfrid  Uber  den  Aosgan^  der  Wahl 
■elbst  keinen  Augeobliek  zweifelhaft  war;   der  Majorität  mnsste 
er  sicher  sein,  nnd  er  wird  Grnnd  fllr  die  Annahme  gehabt  habeo, 
dmss  der  König  von  Böhmen  mit  Sachsen  nnd  Brandenburg  und  wahr- 
eeheinlich  auch  Mainz  fUr  seinen  Candidaten  stimmen  würden.  Er 
kaante  den  Haas,  den  Gerbard  Yon  Mainz  nnd  Wenzel  von  Böhmen 
gegen  den  Habsburger  im  Herzen  tragen,  nnd  das  Abkommen,  welches 
zwisehen  Böhmen,  Brandenburg  nnd  Saehsen  getrolFen  war,  wird  ihm 
nieht  verborgen  gewesen  sein.  Aneh  den  römischen  Stahl  konnte  er  nicht 
ansser  Rlieksiefat  lassen.  In  dieser  Beziehung  kam  ihm  die  Hoth  des  hei- 
ligen Landes  gut  zu  Statten.  Akkon,  das  letzte  BoUwerjt  der  Christen 
in  Syrien,  war  am  19.  Mai  1391  in  die  Httnde  der  Ungläubigen  ge- 
fidlen,  und  es  drohte  Oefahr,  dass  die  unsäglichen  Anstrengungen 
der  Christenheit  zur  Befreiung  des  heiligen  Landes  Tergeblich  auf- 
gewendet waren,  wenn  nicht  starke  neue  Kreuzheere  zur  Hülfe  ge- 
schickt wurden.  Papst  Nikolaus  IV.  hatte  sich  bereits  unter  dem 
1.  August  1291  an  alle  Ghristgtäubigen  gewendet,  ihnen  den  traurigen 
Zustand  des  heiligen  Landes  geschildert  und  sie  aul^efordert,  das 
Kreas  zu  nehmen  und  sich  gleich  dem  Köuige  li^nard,  der  seine  Be- 
rritwilligkeit  erklärt  hatte,  auf  St  Johann  1893  zum  Aufbruch  zu 
rUsten.   Dem  Erzbischof  von  Salzburg  und  dessen  Hnffraganen  hatte 
er  den  Auftrag  ertheilt,  zu  dem  genannten  Termin  das  Kreuz  zu  pre- 
digen.   Um  nun  den  Papst  günstig  zu  stimmen,  die  Kreuzprediger 
für  sich  zu  gewinnen  und  alle  Freunde  der  heili^^en  Stätten  für  sich 
zu  begeistern,  musste  Adolf  dem  Erzbisrhut'  bigtrid  gegenüber  die 
Erkltirung  abgeben^  dass  ihm  schon  laugst  die  schwere  Noth  des  hei- 
ligen Landes  sehr  zu  Herzen  gegangen  und  dann  er  hauptsächlich 
desshalb  nach  der  Krone  des  deutschen  Reiches  strebe,  um  dadurch 
in  die  Lage  versetzt  zu  werden,  diesen  seinen  tiefsten  Gefühlen  kräf- 
tigen Ausdruck  zu  geben  und  fUr  die  Befreiung  des  Grabes  Christi 
Alles  aul/,ü bieten. 

Die  sämmtlicheu  Bedingungen,  mit  er  denen  Sigfrid  dem  (iiHfen 
Adolf  die  Königskrone  zu  verschatfen  ent  sc  blossen  war,  wurden  ver- 
abre(iet  und  darauf  in  eine  bindende  Handfeste  zusammengetragen. 
Die  bezüglichen  Verabredungen  und  die  endgültige  Aufzeichnung 
nnd  Untcrsiegeluug  der  vereinbarten  Pnncte  müssen  als  zwei  ge- 
trennte Acte  angesehen  werden;  die  Urkunde,  in  welche  dietestge- 
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getsten  Stipnlationen  zusammengefasst  wurden,  sagt  bloss,  dam  sid 
am  26.  April  1292  ausgestellt  worden,  datnm,  nicht  aber  da^  da- 
mals auch  dag  L'ebercinkominen  erst  getroflfen  worden,  actum.  Dieser 
Absüblus«  der  Unterhandlungen  zwischen  Sigfrid  und  Adolf  faud  in 
Andernach,  achl  Tage  vor  dem  anberaumten  Wabltermin,  Statt. 
Unter  leiblichem  Eide  verpliielitete  sich  der  Graf  durch  dieses  Do- 
cument,  das  Erzstift  Köln  in  allen  Hechten  und  Freiheiten  zu  schützen, 
10  die  ihm  entrissenen  Rechte  wieder  einzusetzen,  seine  Drangsale  zu 
heben  und  seinen  alten  Znstand  uud  Besitz  wieder  herzustellen.  Auf 
die  beöoudcreu  Wünsche  des  Erzbisebofs  ttberpehend,  versprach  er 
weiter,  die  Festen  Kaiscisweitfi,  Cochem,  Landbkrouc,  Sinzig,  Duis- 
burg und  Dortmund  den  derzeitigen  Hesil'/^eni  zu  ciitieissen  uud  der 
kölner  Kirche  wieder  zu  Uberwciscu;  dem  Küuige  sollte  an  diesen 
Keichstesten  kein  weiteres  Recht  als  der  Anspruch  auf  freien  Ein- 
nnd  Ausgang  vorbehalten  bleiben.  Ganz  im  Sinne  der  gegen  den 
Grafen  Adolf  von  Berg  erlassenen  Bulle  werde  er  diesen  zwingen, 
auf  die  in  dem  zwischen  Sigfrid  und  dem  Grafen  geschlossenen  Ver- 
trage bestimmte  SUbnsumme  zu  verzichten  und  die  für  diese  Suinme 
ihm  verplUodeton  Schlösser  Lechenich,  Wied,  Waidenberg,  Rodenberg 
und  Aspel,  bo  wie  das  Städtchen  Dentz  ohne  alle  Entschädigung 
aiuzaliefern;  den  Grafea  von  der  Mark  werde  er  anhalten,  dieVog- 
tei  nnd  das  Gericht  von  Essen  uit  den  daia  gehörigen  Höfen  dem 
Erzbiaobof  zn  angeattfrtera  Besitz  zu  tiberlassen,  und  dem  Grafen  von 
Veldens  werde  er  dag  von  demselben  widerrechtlich  occnpirte  Zel- 
tingen  mit  Gewalt  entreiaaen.  In  dem  Besitz  der  Schltiflser  Wassen- 
berg nnd  Liedberg  werde  er  den  Erzbiscbof  Bchtttzen  nnd  erhalten, 
und  er  werde  ihm  kräftigen  Beistand  leisten  gegen  den  Herzog  Ton 
Brahant,  den  Grafen  von  Flandern  und  alle  diejenigen,  die  es  ge- 
iltoten wflrde,  ihm  dieien  Besits  streitig  sn  maehen.  Im  Falle  Sig- 
frid es  nnternehmen  wolle,  die  Festen  Worringen,  Isenborg,  Werl, 
Menden,  Raffenberg,  Volmesteln,  Hallenberg  und  alle  anderen  wlth- 
rend  seiner  Gelangensehaft  sentQrten  kolner  SehUlster  wieder  anf* 
anbaaen,  werde  Adolf  mit  königlicher  Haeht  gegen  alle  diefenigen 
einschreiten,  wdche  solchem  Wiederaufbaa  wehren  woDten.  IMe 
Privilegien,  die  dem  Eizbuwhof  hesltglieh  der  Zölle  in  Andernach 
nnd  Rheinberg  von  Kaisem  nnd  Königen  ertheilt  worden,  werde  er 
ihm  bestätigen  nnd  eraenen.  In  dem  Besits  der  der  kolner  Kirche 
vom  KOnig  Rudolf  übertragenen  Sehntsvogtei  Uber  das  Kloster  Oorvei 
werde  er  den  Enbischof  schtttsen  nnd  sttmmtliche  der  Corvei'seben 
Kirche  ndt  Gewalt  entrissene  Schlosser  nnd  Festungen  werde  er  der- 
selben Bttrflekerobeni.   Alle  Forderungen,  die  Adolf  noch  von  der 
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worrioger  Schlacht  her  gegen  Sigfrid  zu  heaospruchen  hatte  und  m 
deren  Sicherung  ihm  ein  Theil  des  andernacher  Zolles  verpl'aiidet 
war,  werde  er  för  getilgt  erklären,  und  er  werde  es  tlbernehmen, 
den  Grfifen  Heinrich  von  Nassau  in  seioeu  ebenfalls  aus  dem  lim- 
burger Strt'ii  herrfibrenden  Ansprüchen  zu  befriedigen.  Um  dem  Erz- 
bischof  zur  Üestreitung  der  im  Interesse  des  Keiches  zu  leistenden 
Ausgaben  eiue  Unterstützung  zu  bieten,  werde  er  ihm  die  Summe 
von  2ö,000  Mark  Silber  ausuhlen.  Im  Falle  die  Kinder  des  ver- 
storbenen Grafen  Wilhelm  von  Jülich  ihrem  Oheim,  dem  jetzigen 
Grafen  Walmm^  den  Besitz  der  Grafschalt  streitig  machen  und  ihn 
mit  Waffengewalt  angreifen  wtirden,  werde  Adolf  den  Angegriffenen 
mit  starker  Hand  im  Besitz  der  Grafi»haft  acbtttsen  aod  gleicher 
Weise  ihm  ^cgen  jeden  Angriff  des  Herzogs  von  Brabant,  des  Gra- 
fen von  Flandern  oder  anderer  mitehtiger  Nachbarn  nachdrücklichen 
Beistand  leisten.  Weiter  werde  er  die  Stadt  Düren  dem  Jttlieher 
eüuäinnen,  nnd  das  aachener  Sehnltheiss-Amt  werde  er  nar  dem 
ttbertragen^  der  ihm  Yom  Erzhischof  würde  Yorgesehlagen  werden. 
In  Betreff  der  Fordernngen,  welehe  der  Qraf  von  Jülich  noch  gegen 
den  yerstorbenen  KOnig  Rndolf  geltend  gemacht  hatte,  werde  nnter 
Bnhlüfe  des  Enbisehoft  nnd  einiger  billig  gesinnter  Freunde  ein 
gütliches  Abkommen  getroffen  werden.  Bezüglich  der  Stellnng  des 
Erihisehoft  zur  Stadt  versprach  Adolf  weiter,  die  kOlner  Bürger 
awingen  za  woUeui  ihre  Frevel  darch  eine  entsprechende,  vom  En- 
blsehof  selbst  festansetzende  Geldbnsse  za  sühnen.  Sollten  sie  sieh 
weigern,  solche  Strafe  zn  erlegen,  werde  Adolf  sie  auf  den  Gnind 
km,  dass  ihre  Sehandthaten  offenbar  seien  nnd  sie  Jahr  nnd  Tag  in 
der  Eieommnnieation  verharrt  hätten,  in  die  Beichsacht  erklüren  und 
ihn  Güter  seqoestriren;  dem  Erzbischof  werde  er  bei  der  Verfolgung 
der  küiner  Bürger  nnd  Ihrer  Helfer  mit  aller  Macht  and  auf  eigene 
Kosten  hülfireiche  Hand  leisten;  bei  solchem  bewaffneten  Einschreiten 
werde  er  sich  ganz  nach  dem  Wnnsche  des  Erzbiscbofs  richten  nnd 
nicht  eher  von  der  Verfolgung  abstehen  oder  eine  Sühne  mit  der 
iStadt  abschliessen,  als  bis  Sigfrid  seine  Einwilligung  dazu  gegeben 
habe.  Nach  Beilegung  solchen  Kampfes,  möge  er  nun  in  Folge 
Vergleichs  oder  völliger  Uuterwerfuug  der  kühier  Bürger  beendigt 
sein,  werde  der  König  keine  Huldigung  von  der  IStadt  Köln  verlan- 
gen, sondern  anerkennen,  dass  die  Stadt  Kiiln  wie  in  geistlichen  so 
in  weitlichen  Dingen  nur  dem  Erebisehof  als  ihrem  Herrn  unterworfen, 
sei.  Dem  Erzbischof  und  der  kölner  Kirclie,  versprach  Adolf  weiter, 
werde  er  sein  Leben  lang  in  Gunst  und  Gnade  zugethan  bleiben 
ood  gegen  alle  ihre  Feinde  kraftigen  Beistand  leisten.   Weder  den 
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Grafen  von  üerp:,  ixwh  den  Grafen  von  der  Mark,  noeh  den  Herzop 
von  Brabant,  nuch  irgend  einen  anderen  Feind  der  kühiei  Kirche 
werde  er  ohne  Willen  nnd  Zustimmiinpr  des  Erzbischofs  in  den  kö- 
niglichen Rath  oder  Hofstaat  aufnehmen.  Als  Zeuc-en  waren  bei  der 
feierlichen  eidlichen  Gelobnng  all  dieser  Versprechungen  zugeg^cn: 
Johannes  von  Limburg,  Ulrich  von  Hagenau,  Gotfried  von  Merenberg 
nnd  Johann  von  Kheinberg.  Neben  dem  Grafen  hängten  auch  sie 
ihre  Siegel  an  die  Urkunde,  und  sie  übernahmen  die  eidliche  Ver- 
pflichtung, alle  Kräfte  anfzubieteo,  um  den  Grafen  bei  dem  gegebe- 
nen Worte  und  dem  geleisteten  Eide  sa  halten.  Znr  weiteren  Sicher- 
heit für  die  treue  ErfUUang  all  der  angeführten  Versprechungen  ge- 
lobte Adolf  dem  Erzbisehof  mit  Zustimmung  des  Grafen  Heinrich 
▼on  Nassau,  dessen  Frau  und  dessen  Bruders  Emeko  die  demselben 
zustehenden  Schlösser  Nassau,  Dillenbnrg,  Ginsberg  und  SiegeOi  dann 
Braubach,  iibeinfels,  Stadt  and  Feste  Volmere  in  Pfand  zu  geben; 
die  ntfthigen  UnterhaltnngsiLOften  würden  anf  königliche  Rechnung 
bestritten  werden.  Zudem  werde  er  IHnfsig  gnte  nnd  gesetzliche 
Bürgen^  theils  Adelige^  theils  Ritter^  stellen,  nnd  diese  würden  sich 
IMngstens  innerhalb  vierzehn  Tagen  nach  der  vom  Erzbisehof  an  sie 
gerichteten  Auffordemng  in  Bonn  einlagern  nnd  nicht  eher  von  da 
abziehen,  als  bis  Adolf  die  Versprechungen  selbst  erfüllt  oder  Ittr 
deren  treue  Erfllilnng  hinreichende  Sicherheit  gestellt  habe.  Adolf 
werde  den  Erzbisehof  nieht  anhalten,  ihn  zu  conseeriren  nnd  zu  krö- 
nen, bevor  er  demselben  zureichende  Sicherheit  ftr  die  ptlnctliehe 
Erfüllung  sümmtlieher  Verheissnngen  gegeben  habe.  Sollte  er  sein 
Wort  brechen  oder  sieh  weigern,  seinen  Verspreohnngen  naehzukom> 
roen  oder  genügende  Sicherheit  zu -stellen,  so  erklärte  er,  Ipso  facto 
jedes  Rechtes,  welches  er  durch  die  Wahl  der  Knrfttnten  erworben 
habe,  steh  begeben  zu  wollen ;  er  werde  ohne  alle  Widerrede  anf 
jedes  ihm  an  Reich  und  Krone  zustehende  Anrecht  Tcrzichten  nnd 
keinen  Widerspruch  erheben,  wenn  die  Wahlherren  auf  den  Antrag 
des  Erzbisehof^  von  Kaln  zu  einer  Neuwahl  zusammentreten  und  an 
seiner  Stelle  einen  anderen  Fürsten  auf  den  deutschen  Königsthron 
erheben  würden. 

Am  5.  Bfai  traten  die  Wahlherren  in  der  Dominicaner  Kirche  zu 
Frankfurt  zur  endgültigen  Erledigung  des  Wahlgeschäft  es  zusammen, 
und  der  Graf  Adolf  wurde  vom  Erzbisehof  von  Mainz  als  eiubümmig 

gewählter  römischer  Konig  ausgerufen. 

Bei  all  denjenigen,  welche  uicbi  in  den  geheimen  Gang  der  die 
Wahl  vorbereitenden  Untcrhaudlnngen  eingeweiht  waren,  galt  der 
Erzbisehof  von  Mainz  als  der  Mann,  durch  dessen  Einfluss  und  Thä- 


^  kjui^uo  i.y  Google 


XIU 


tigkeit  der  mittellose  Graf  an  die  Spitze  des  deutschen  Reiches  ge- 
stellt worden.  Der  Neni;e\viddte  selbst  wusste  aber  recht  wohl,  dass 
er  nur  der  Energie  des  Krzbischofs  von  Köln  seine  Erhehun";  zu  ver- 
daoken  hatte.  Sowohl  in  der  Handfeste,  welche  er  vor  der  Wahl 
dem  Enbischof  gegeben  bat,  wie  in  der  £meaeruDg  der  Ver- 
sprechnngeo,  welche  drei  Wochen  nach  der  Wahl  ausgestellt  worden, 
hebt  Adolf  diese  Thateache  in  dtlrren,  klaren  Worten  hervor.  In 
jener  spricbt  er  davon,  was  er  than  werde,  wenn  er  durch  die  Be- 
förderung, Hflhe  und  Thätigkeil  des  Erzbiscbofs  Sifj^rid,  der  seine 
Stimme  ibm  inwende,  com  rtfmischen  Könige  ernannt  und  erwXblt 
sein  werde;  In  dieser  sagt  er,  dass  Sigfrid  es  vor  Allen  und  vorzttg- 
Ucb  gewesen  sei,  der  ihn  auf  den  dentschen  Thron  befördert  habe. 

Dem  Nengewählten  sobmeicbelte  es,  sofort  in  dem  vollen  Sebein 
seiner  nenen  Würde  an  pranken,  gleich  vom  Tage  der  Wahl  an  sein 
Tones  Becfat  sn  säblen  und  sofort  den  ?olle&  kOniglieben  Titel  «Ro- 
manornm  lez  semper  angnstos"  sa  ftohren.  Nur  Einem  Filisten, 
'  dem  Enbischof  tob  KOln  gegenüber,  trag  er  Bedenken,  schon  vor 
der  KrOnnng  als  ToUbereebtigtes  Haapt  desReiehes  anftntretsii.  Bis 
jettt  war  keine  Urknnde  bekannt,  in  welcher  er  sieb  bloss  „erwählter 
KUnlg*  genannt  hätte.  In  der  Uiknnde  Nr.  $68  aber  steigt  er  von 
seiner  stolien  Höbe  herab  und  bedient  sich  der  hergebrachten  Form, 
nnter  welcher  all  seine  Vorgänger  in  der  Zeit  von  der  Wahl  bis  znr 
Conseeration  ihre  Urknnden  ausstellten.  Es  Ist  dies  der  zn  Gunsten 
des  Enbiseholb  SigiHd  ansgcstellte  Bestfitigongsbriell  Adolf  wnsste 
recht  wohl,  dass  er  diesem  Ftirsten  gegenüber  nicht  eher  sein  volles 
Anrecht  anf  den  Thron  beanspruchen  könne,  als  bis  er  seine  Ver* 
sprecfaangen  eifllllt  oder  wenigstens  hinreichende  Sicherheit  gegeben 
haba  Dem  König  sowohl  wie  dem  Enbischof  mnsste  es  aber  bald 
klar  werden,  dass  die  Verwirklichung  all  dieser  Verheissungen  vor 
der  Krönung  ganz  unmöglich  sei.  Damm  gab  sich  Sigfrid  vorläufig 
zufrieden,  als  ihm  der  „gewählte  König"  sämmtliche  Bewilligungen 
nochmals  bekräftigte  und  bestätigte.  Es  geschah  dies  zu  Boppard 
am  29.  Mai,  in  GegeuwaiL  des  Grafen  Walrüui  von  Jülich,  Walram 
vou  ßergheiiii,  Ilartard  von  Merenberg,  Salcntiu  von  Isenburg,  des 
Schenken  Matthias  von  Are,  des  Domdechanten  Wicbold,  des  bonner 
Propstes  Reinhard  und  einiger  anderer  geistlichen  und  weltlichen 
Herren.  In  dieser  Urknnde  spricht  Adolf  nicht  als  „rex  Semper 
augnstus",  sondern  als  „Adulfus  iu  regtm  clectns",  und  er  siegelt 
nicht  mit  dem  königlichen  Siegel,  sondern  mit  demjenigen,  dessen 
er  sich  als  Graf  von  Nassau  zu  bedienen  pfleg:te.  „Da  der  Erzbi- 
scbof  Sigfrid  von  Köln*',  beisst  es  hier,  „die  erste  und  vorzüglichste 
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Veranlassung  zu  unserer  Beförderung:  auf  den  königlichen  Thron  ge- 
wesen ist  und  am  nächstkommenden  Feste  des  heiligen  Täufers  Jo- 
hanDet  luii  in  Frenndj^cbaft  und  ohne  jegliche  Bedingung  als  em 
trener,  iiiii  stets  in  Liebe  cngethaner  Freund  Biit  dem  königliehes 
Diadem  zu  schmttcken,  zum  KOoig  zu  salhcn  und  in  Aachen  n  in- 
thronisiren,  wie  solches  seines  Amtes  ist,  beschlossen  hat,  so  Yer> 
pflichten  wir  uns  mit  einem  leibUehea  Eide  Vermeidung  der  früher 
bestimmten  StrafeDi  gleich  naeh  tmierer  KrOnaDg  aUe  ihm  in  Ander- 
naeh  bewiliigten,  mitersiegelten  und  beschworenen  Bedingungen  und 
Zugestfiadnlaee  so  eifllUeii;  ist  dies  innerhalb  eines  Zeitianmes  Ton 
aeht  Tagen  naeh  nnserer  KrOnnng  nieht  gesehehen,  so  werden  wir 
nns  in  Oemetnsebaft  mit  den  edeln  Herren  Johann  von  Limburg, 
Goifirid  von  Merenberg,  dem  Vistbam  Ludwig  und  Jobann  ron  Rhein- 
berg in  eine  der  biseboflieben  Städte  Neuss  oder  Bonn  einlagern  und 
niobt  eher  Ton  da  absieben,  als  bis  Alles  und  Jedes,  was  zwiseben 
uns  und  dem  Enbiscbof  vereinbart  worden,  pttnetlicb  erfUllt  ist;  wir 
geben  hiermit  das  Verspreeben,  dass  wir  den  Erzbisebof  nm  keinen 
weiteren  Ausstand  besttglieb  der  Erfüllung  dieser  Verspreebnngen  an- 
geben werden,  und  wir  erklSren  aosdrtteklieb,  dass  das  genannte 
Uebereinkommen  zwiseben  nns  und  dem  Eisbisebof  in  semer  ganzen 
Kraft  und  Ausdebnung  bestehen  bleiben  solL* 

Aebt  Tage  naob  der  KrOnung  waren  iSngst  Terflossen,  ebne  daia 
die  Erfklllnng  der  dem  kolner  Erzbisebof  ertbditen  Verspreebnngen 
oder  die  ftr  den  Fall  der  Niebterftllnag  vorgesehene  Einlagerung  in 
Bonn  oder  Neuss  erfolgt  wäre.  Vergeblieb  sebeint  Sigfrid  den 
König  an  die  ErfUUnng  der  übernommenen  Verpflichtungen  gemahnt 
zu  haben.  Ks  waren  bereits  mehr  als  zwei  Monate  nach  dem  fest- 
gesetzten Termin  verlaufen,  ehe  der  König  auch  nur  den  Schein  an- 
nahm, die  vertraf^smäsHig  und  eidlich  übernommenen  Verpflichtungen 
erfllllen  zu  wollen.  Erst  am  13.  September,  nachdem  bereits  den 
übrigen  Wahlherren  die  IVUheren  Verheissuugen  durch  Siegel,  Kid  und 
königliches  Wort  verbrieft  waren,  erhielt  Sigfrid  neuerdings  die  frü- 
heren Versprechungen  mit  geringen  Modiheationeu  zugtsic  hert  und 
durch  abermaligen  F^idsthwar  und  durch  Anhängung  des  königlichen 
Majestäts-Siegels  bekräftigt.  Aber  wieder  konnte  dieser  Rrief  nicht 
als  eine  Lösung  des  von  Adolf  sowohl  als  Grafen  von  Nassau  wie  als 
gewähltem  König  verpfändeten  Woitrs  igelten;  es  war  ledii^lich  eine 
Wiederliolung  der  alten  Verspreehuii^;('ii,  für  deren  Erfüllung  in  der 
Zukunft  er  hpIh  königliches  Wort  einsetzte.  In  diesem  Briefe  ver- 
spricht der  Ki  iiig,  den  Grafen  Adolf  von  Berg  zu  nöthigen,  die 
Seblüsser  Lechenich^  Wied,  Waidenberg,  Kodeuberg  und  Aspel,  so 


Ute  das  StidtclieD  Deutz  ohne  alle  Entiebidignng  wieder  herauun- 
gebci.  ünbeeeliadel  des  Beehtei  jedes  Dritten,  werde  er  den  En- 
bMiof  in  den  Oennes  der  der  Vogtei  von  E«en  snitehenden  Beohte 
Selsen.  Im  Berits  der  Festen  Wassenberg  und  Uedberg  werde 
er  ilm  sehlltzen  nnd  Jedem  dagegen  geriobteten  Sebritt  des  Heraogs 
TOn  Bnbanty  des  Grafen  Ton  Flandern  oder  anderer  Forsten  mit 
starker  Hand  webren.  Jeden,  der  die  Wiedererbannng  der  Festangs- 
werke von  Worringen,  Wert,  Menden,  Isenburg,  Baffeoberg,  Volme- 
stein  nnd  Hallenberg  an  bindern  versneben  wolle,  werde  er  swingen, 
Ton  solebem  YerBsebe  abaosteben.  Die  ZQlle,  in  deren  reehtUehem 
Besits  der  Ersbisebof  aleb  befinde,  werde  er  ibm  gern  nnd  in  Gnaden 
bestätigen.  Dsreb  k&nigliebe  Briefe  nnd  Beten  werde  er  ibm  dss 
aehkss  an  Zeltingen  nnd  die  dortigen  Güter,  so  wie  die  kainer  Be- 
ritanngen sn  Raebtig  wiedervem^alTea  nnd  ibm  gegeo  den  Grafen 
▼on  Veldenz  jeden  Beistand  leisten.  Die  fiHlieren  aof  die  Stadt  KOln, 
die  Vogtei  tod  Conrei,  die  Forderungen  des  Grafen  Heinrich  von 
Nassau  bezüglichen  Vereprechangen  werden  wörtlich  wiederholt,  eben 
00  die  zu  Gunsten  des  Grafen  Walram  von  JUlicli  gemachten  Zu- 
gÄff:en;  auch  gibt  Adolf  neuerdings  die  Zusicherung,  ohne  Zustimmung 
des  Kr/bischoia  den  Herzog  von  Brabaiit  dtier  den  Grafen  von  Berg 
oder  den  Grafen  von  der  Mark  oder  andere  Feinde  der  ki  lner  Kirche 
nicht  in  den  königlichen  Kath  noch  in  den  ki^niglichcn  Holdii  nst  zu 
nehmen.  Die  bei  der  Krönung  und  Consecration  und  die  anderv^citig 
im  Interesse  des  Reiches  aufgewandten  Kosten  werde  er  ersetzen;  ausser- 
dem verspricht  er  ihm  als  Entschädigung  fllr  alles,  was  er  bis  jetzt 
lur  Vertheidigung  der  Ehre  und  der  Hechte  des  Meiches  g:ethan  habe 
und  Air  die  Folge  noch  thun  werde,  die  Summe  von  25,000  Mark. 
Die  Festen  Cochem,  Sinzig,  Duisburg,  Dortmund  und  Kaiserswerth, 
die  er  ihm  in  dem  früheren  Briefe  ohne  Rücksicht  auf  andere  Ver- 
pflichtungen auf  Lebenszeit  einzuriiumen  versprochen,  weist  er  ihm 
jetzt  bloss  als  Pfand besitznng  bis  zur  Tilgung  der  eben  genannten 
25,000  Mark  an:  von  dieser  Uauptsumme  sollte  C!ochem  mit  2000, 
Sinzig  mit  1500,  Duisburg  mit  2000,  Dortmund  sammt  den  UOfen 
Westhofen,  Brakel  und  Elmenhorst  mit  1500  nnd  Kaiserswerth  mit 
X^fiOO  Mark  verstrickt  sein.  Von  der  in  der  ersten  Verschreibang 
SDgesicberten  Piandschaft  der  halben  Graftehaft  Nassau  ist  in  dieser 
Urkunde  keine  weitere  fiede.  Da  Kaiserswerth  sich  aber  noeh  in 
Pfiuidbesitz  den  Grafen  von  Sponheim  befand|  so  sollte  dieser  erst 
dareh  die  Summe  von  5000  Mark  abgefunden  werden;  im  Falle  der 
Kflnlg  die  Sttlme  awisehen  der  Stadt  nnd  dem  Ersbisehof  Tor  seinem 
AnsKOg  ans  der  Stadt  sn  Stande  InInge,  sollte  der  Ersbisehof  es 
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übernehmen,  diese  5000  Mark  ans  den  von  der  Stadt  zu  entriohten- 
den  Süiinegeldern  herzugeben;  Rollte  die  Sühne  aber  nicht  za  Stande 
kommen,  würde  die  Stadt  i^(HM)  Mark  und  der  Köni^  den  Rest  zur 
Befriedigung  des  Grafen  von  Sponbeim  zu  tragen  haben.  Wenn  die- 
ser sich  weigern  werde,  das  (teld  anzunehmen  und  die  Feste  abzu- 
treten, werde  Adolf  ihn  mit  Waflfengewalt  dazu  zwingen,  und  er 
wolle  nicht  ablassen,  ibn  zu  verfolgen  und  sein  Land  zu  verwüsten, 
bis  die  Feste  Kaiserswerth  sich  im  Hesitz  des  Erzbischoft  befinde. 
Mit  leiblichem  Eide  gab  er  die  Zusicherung,  daas  bis  sara  15.  Fe« 
bruar  des  folgenden  Jahres  1293  all  diese  Ver^irechniigen  würden 
erfüllt  sein.  Zur  grösseren  Sicherheit  versprach  er,  dass  sein  Sohn 
Rupreobt  mit  zehn  Rittern  als  Bürge  sich  in  die  v^tadt  Andemaeh 
einUgem  und  daselbst  verbleiben  werde,  bis  all  diese  Yersprechnngen 
würden  erfüllt  sein.  Nur  dann  sollte  derselbe  von  dieser  Bttigseliaft 
befreit  sein,  wenn  der  König  vor  der  Eifllllong  seiner  Verspreebnngen 
das  Zeitliehe  segnen  werde. 

Dieses  sind  die  neuen  Anftehlflsse,  welehe  die  Urknnden  dinsen 
Bandes  Uber  die  Wabl  des  KOnigs  Adolf  geben^. 

Ans  den  Urkunden  Nr.  100,  359,  360  nnd  861  gewinnen  wir  nn* 
verlSssigen  Anbeblsss  Uber  die  Wnbl  des  Erzbisebof»  Sigfrid  von 
Westerbarg.  Wir  eili&bren  bieraas,  dass  Papst  Oregor  X.  naeb  dem 
Ableben  des  Enbisoboft  Engelbert  die  Wiederbesetxnng  des  erledig- 
ten Stoblcs  m  einem  pSpetliehen  Reservat  maebte  nnd  in  einem  be- 
sonderen Sebrdben  an  den  Propst  nnd  das  Capitel  des  Domstiftes  alles 
flir  niebtig  nnd  anwirksam  erklärte,  was  gegen  diesen  Vorbebalt  vor 
geooaunen  werden  sollte.  Bevor  aber  dieses  Sebreibea  in  K6ln  an- 
langte, hatten  Propst  nnd  Capitel  viele  Unterbandlnogen  gepflogen, 
nm  selbständig  einen  nenen  Ersbisehof  za  bestellen.  Deebant  nnd 
Capitel  bevoilmSobtigten  eine  Commisslon  von  nenn  Gapitnlaren, 
welche  sieb  mit  dem  Propst  Uber  einen  Caadtdaten  einigen  sollten. 
Ab  es  nicht  gelingen  wollte,  eine  Einigung  zu  Stande  zn  bringen, 
gingen  die  beiden  Parteien  selbständig  vor,  und  die  nenn  Gapitnlaren 
wiibUeu  den  Üomcanonich  Conrad  von  Berg,  während  der  Propst  fllr 
sich  allein  den  Donicanonich  und  niainzer  Propat  Sigfrid  von  Wester- 
burg postulirte.  Sigfrid  begab  sich  sofort  nach  Koni,  um  am  päpst- 
lichen Hofe  persiinlicli  die  Genehmigung  seiner  Postulatiou  zu  be 
treiben.   Es  gelang  ibni,  den  Papst  für  sich  zu  gewinnen,  und  dieser 


*)  Sieiie:  Dbi  WaU  des  KAnigs  Adolf  von  Nmsmi.  Ein  Beltfag  snr  dentidion 

Kaiaergcschichte,  aus  bis  jetzt  unhekaontoi  Oricnidi«,  von  Dr.  Leoaaxd 
Bnnen.  Köln,  ISüß.  M.  DuMoai-Scbmibefg. 


erDauQte  ihn  unter  Keprobirung  seioer  Postalation  sowobl  wie  der 
Wahl  des  Conrad  von  Berg  zum  Erzbisohof  von  Köln  (Nr.  100). 

Beiträge  zur  Geschichte  der  Schlacht  von  Worringen  liefern  die 
ürktinden  Nr.  300,  301,  311,  317,  327,  328,  329,  366,  396  und  484. 

Auf  den  Landfrieden  zwischen  der  Stadt  Köln  und  den  benach- 
barten Territorialherren  beziehen  sich  die  Urkunden  Nr.  302  und  907. 

Der  groBse  Dominicaner-Leetor  ond  frühere  Bischof  von  Kegens- 
borg,  Albertos  Magnus,  begegnet  uns  in  den  Urkunden  Nr.  62,  106, 
108,  III,  143  nnd  175. 

Ans  den  Urkunden  Nr.  252,  271,  292,  309,  325,  388  nnd  465 
enehen  wir,  daes  bis  snm  Jahre  1298  die  alte  Oomkirche  noch  in 
stetem  Gebranehe  war  nnd  dass  täglich  am  Petenwltar  noch  Messe 
gelesen  wurde.  Im  Jahre  1288  finden  wir  die  Schatzkammer  (anrea 
eamera)  mit  einem  besonderen  Altar,  wahrscheinlich  die  jetzt  noch 
bestehende  Schatzkammer  hinter  der  DomsacristeL 

Nr.  235  gibt  die  Gewissheit,  dass  Kirche  nnd  Kloster  der  Mino- 
riten  Im  Jahre  1283  noch  nicht  fertig  waren;  damals  lag  das  clan- 
Btram,  die  immunitas  fratrum  minorum  noch  in  der  Nähe  des  Klosters 
Syon  and  der  Deatschordenseommende  St.  Katharina.  Im  Jahre  1305 
finden  wir  ein  pomerinm  fratrum  minomm  in  Colonia  (Nr.  529), 
welches  wir  wahrscheinlich  in  dem  späteren  Minoritenkloster  neben 
der  jetzigen  MinoritenkirGhe  zu  suchen  haben. 

In  Kr.  291  lesen  wir  von  einem  Altare,  qnod  Tbeodericns  dictus 
Gryn  fieri  fecit  et  in  honorem  beute  Mariae  Magdalenac  consecrari 
iiixta  choruiii  et  (loiinitoriiun  saneti  Severiui.  Nr.  31G  !>pricht  vom 
Neubau  des  Klosters  Mechtern,  quoil  de  novo  operc  iiKi^i.N  .sauipluuso 
constniitnr.  In  Nr.  450  lesen  wir  von  einem  altare  uudeciiii  uiillium 
virginiKu  iiixta  choruui  in  der  Kirche  St.  Maiiac  in  capitolio,  in  Nr. 
274  von  eiiicin  thrüniun  altaris  ecclesiae  s.  Martini. 

Nr.  457,  41)0  und  491  geben  interessante  Aufschlüsse  uIxt  die 
ßesetzungsweise  der  Pfarreien  innerhalb  der  Stadt.  Nr.  394  nennt 
uns  verschiedene  Inclnsen  der  Stadt  Köln.  In  Xr.  498  erkennen 
wir  die  erste  scliriftlicli.»  I'rtheilung  des  liUrgerrechtes.  Für  die 
städtische  Verfassnnj^sii^esciiiciite  sind  Nr.  .350,  365,  381,  394,  441, 
443,  448,  477,  521  und  .')2H  von  Wi(  htii^keit.  In  der  domo  civinm 
finden  wir  1291  in  Finanz  An^ele^^enheiton  scabini,  con.siliiini  et  ofli- 
ciales  (de  richerzeche)  thiitig;  1292  werden  bei  Zahhingslcistr.ngen 
consiliuui  et  cives  genannt;  1297  finden  wir  als  an  der  Spitze  der 
Stadt  mit  Naroeo  angefllhrt  2  Bürgermeister,  16  Schöffen,  16  Ofü- 
oialen  der  Kicherzeche  und  8  consnles;  ein  andermal  werden  die 
iudices,  scabini,  consules,  ofliciati  et  civitas  als  die  Bebi>rde  genannt. 


xvm 


in  dereD  Händen  die  Leitung  der  Stadt  liegt;  ais  Vertreter  dieser 
Behörden  treten  die  maiptitri  eifiimi,  Bcabinomm  et  consnlnm  auf. 
Im  Jahre  1295  finden  wir  die  consnies  als  arbitri  et  arbitratores  in 
einem  Streit  zwischen  der  Stadt  and  dem  Ritter  Daniel  von  Bachem ; 
die  Vertreter  der  oonsales  heisseo  magistri  civium.  Im  Jahre  1303 
finden  wir  nuigistri  civitatis  oder  magistri  civium  j  im  Jahre  1305  be- 
gegnen uns  2  magistri  civium,  2  magistri  redditnnm,  ala  Mitglieder 
des  CSonsUiiun  5  milites,  2  Bcabiai  nnd  8  eoneiyeB,  im  Oanxen  15 
Hitglieder. 

KQin,  im  Deoember  1866. 


Dr.  CnnexL» 


Nr.  L 


Bw  8tedt  XBla  Mimt  lieh  mit  d«a  toMtor  BQfgtr  Johimi  Gnai 
WrtgUfth  tllm  iwisdm  lMid«i  Tttrtai«!  Mhweba&ikui  SMtigkcitaii 

w.      1870,  88.  Febrnur. 

iodieesy  mbiai,  consiliiim  et  dTes  nniTeni  Colonienses,  1270 
«livenis  presentes  litteras  inspectnriB  et  andittiris;  notom  facimus, 
qnod  DOS  cam  Johanne  dioto  Cranz  opidano  Snsatiensi  fratre  Gerardi 

dicti  Cranz  nostri  concms  pure  et  simpliciter  rcconciliati  siinius 
gtiper  omni  discordia,  controversia  seu  i:i!err<a,  qiie  inter  nos  <jx  iina 
parte  et  ipsuni  Jo.  ex  altera  vertebantnr  occasione  debilorum,  que 
idem  Jo.  a  nobif?  reqnirehat  et  su])er  ([iiibus  litteras  patentes  habe- 
bat et  pro  fiuibus  etiam  pipnora  iiDstrorum  coini\inm  capiebat, 
remittentcs  eidcm  Jo.  et  sui^  (oadiuturibas  in  hac  jmrtc  oiiinem  in- 
dignatiüüein,  odia,  iras  et  otVeusas,  qnas  contra  dictum  Johaniieju  et 
gnos  coadiutores  occasioue  predicta  habuimns  et  habere  videbamur 
nsque  ad  tempuö  huiusinodi  nostre  reennciliationis  cum  eodem.  In 
cniüs  rci  testimoniam  et  firniitateni  sigilium  commune  civitatis  nostre 
pr^entibns  duximus  apjxuieiulinii. 

Artnin  et  datuni  anno  domini  MCC  sexagesimo  nono^  in  festo 
beati  Matbie  ApostolL 

Kacii  dm  Ori|^  im  Stadt-Ardd? .  Das  Sieget  Mhr  voletit.  Ei  bt  dfow  die 
Hielte  uns  erhaltene  ürknade,  bei  welcher  das  neoe^  jetst  noch  Im  AiehiT  saf* 
bevahrle  Stidt-Siegel  xor  Amtemioiig  kam. 

Nr.  % 

toiard  Tom  dar  Sandkaida  «diiiilcl  eiii  Baas  lar  Vobaug  Ar  am 

ama  Weite.      1870,  im  Ibi 


Notom  ^  tarn  fatnris  quam  preaeotibiiiy  qood  Gerardos  de  Saat- 
kaleo  et  nzer  m  Elixabet  tmdideniiit  et  remhenmt  donumcttlain 
n  1 


2 


1270  com  area  ritam  retro  atabnlom  domnt  Floriiii  saper  Santknloi  in 
▼ieo  ex  oppotito  dovm  Landfleronin  novem  penonis  panperom  mnlie- 
nim  perpetQO  intnita  dd  et  sine  eenaa  Inhabitandam,  ita  quod 

qnando  aliqna  persona  dietarnm  mnlicram  decesserit,  aliam  personam 
cum  consilio  plebani  s.  Albani  restitnent  tali  conditione.  qood  post 
mortem  ipsorum  amboram  senior  piierorum  ipsornm  et  post  mortem 
pueroruni  nenior  et  proxiinus  de  linca  corum  cum  consilio  plebani 
predicti  supiadictam  disponendi  obtinebinil  potestatcm,  ut  supra  est 
prescriptum,  ita  tarnen  qiiod  ipse  plcbaous  nuilaui  obtiuebit  potesta- 
tem  dispuüendi  de  predictis. 

Actom  anno  doniini  MCCLXX,  mense  maio. 

Sdum  S.  AllMiii  Alt-VloUscluff,  aacb  einer  Copie. 

Nr.  3. 

Yirwlmiig  des  in  der  H&he  des  Satblianies  ^el ebenen  Hamei  „ear 
ICatea"  eto.  in  der  Judaiigaiaa.  —  1270,  im  IfaL 

Notum  Sit  tarn  prcseDtibos  quam  futuris,  quod  super  Natau  iudeum 
ex  morte  Ysaac  et  Jutte  uxoris  siie,  parentum  snorum  cecidit  medie- 
tas  dorous  site  ex  opposito  Pb.  Morart,  qae  dicitnr  cer  Misten,  ita 
qnod  iure  et  mne  eontradictioue  optinebit 

Item  notandom,  qood  ex  mortc  corundem  Ysaac  et  Jatte  axoris 
sae  cecidit  super  dietiim  Natan  medietaa  domns  site  Terans  domnm 
eivinm  inxta  domum  qae  dicitur  cer  Misten  predietam,  IIa  qnod  inre 
et  sine  eontradictioae  optinebit 

Item  notam  sit,  qnod  ex  morte  dieti  Natban  snper  Mannis,  ViToa» 
Ysaac,  Abrabam  et  Koifman  filios,  qnos  babnit  de  Joia  nxore  sn» 
cecidit  media  pars  dicte  domns  cer  Misten  et  media  pars  domns  site 
inxta  domnm  eer  Misten  Tersos  domnm  dviami  ita  qnod  inre  et  sine') 
contradictione  optinebani 

Item  notandnm,  qnod  predicti  Mannis,  Vivos,  Tsaae,  Habraham 
et  Koifman  tradidemnt  et  remiseront  mediam  partem  domns  pre- 
diete  cer  Misten  et  mediam  partem  domns  site  inxta  eamdem')  domnm 


*)  sinp  MiH  in  d^r  Hatidbchrift, 
Die  llaudschnü  hat:  etiuidein. 
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cer  Misten  vergas  domiim  civinm  Lazanno  et  Gnde  ttxori  sue  indeis  1270 
BnnneDsibos,  ita  qaod  ioro  et  sine  contradictiooc  optinebunt  et  rc- 
nnociavit  Joi*  matcr  predictornm  MaDoi,  Vivos,  Ysaac^  Abrabam 
et  Koifman  nsnfnictai  medietatuDi  doniamm  predictaram  ad  manna 
Lasanai  et  Gnde  predietoram. 

Item  notandnm,  qnod  Bela  filia  qaendam  Maani  indei  ozor  Maani 
iadei  civis  MoDaeterienBis  tradidit  et  reiakit  eam  Haano  marito  rao 
piedicto  qnartam  partem  domus,  qne  dicttnr  eer  Misten,  et  qoartam 
partem  domiu  site  imla  eandem  domaro  eer  Mieten  Teiane  domiim 
eirinm  Lasanno  et  Gnde  nzori  ene  indeis  BaDnenubne,  ita  qood  Iure 
et  eine  eontradietione  optinebnnL  Et  qnia  indlces,  seabini^  eoneilinm 
et  eiree  Monasterieoeee  bmaemodi  traditieni  et  Temieeioni  interfne- 
rant  et  Tidernnt  et  nobie  innotnenint  per  snae  litterai,  ipeoe  Lasaa« 
mm  et  nzorem  soam  qnoad  dietas  qnartae  partes  presenti  carte  dnzi- 
mng  iMcribeodoB. 

Notnm  Sit  tarn  preeentibne  qaam  fatnrie^  qnod  inper  Samneleni 
[iadeam]  oontraetam  [cnippel]*),  61iam  Aleidis  de  Sinseke  et  pneroe 
fKM  vldelieet  Gelam  et  Gndam,  qnat  habnit  de  nxoro  eoa  MIcgelgud, 
eeeidit  media  pan  domns  et  aree  site  In  aognlo  et  eontigne  domni 
Constantini  ex  morte  Aleidis  predlete,  ita  qnod  Ubere  dl?ertant  qno 
Tolnerinty  salvo  iore  alterios,  qui  se  tarn  propinqanm  Tel  propin- 
qnofem  predicte  Aleidi  docnerit. 

Kotum  sit  taiii  prcsentibus  quam  fatnris^  quod  Samuel  cnippeP) 
predictu8  tiiin  predictis  piieris  suis  Gela  et  Gnda  tradidit  et  lemisit 
medietateiii  «lomus  et  aree  supradicto  Joseph  iudco^)  filio  Jacobi 
Morinar,  ita  qaod  iure  et  sine  eontradietione  ojitimbit  salvo  iure 
aUcriiKs^  qui  ge  tarn  pruiiinqnuin  vel  pri>pinquiorein,  quam  dictas  Sa- 
muel faerit,  docnerit^  et  qnia  pncri  predieti  Samuelis  in  Colonia  non 
morabantnr,  officialis  et  milites  in  »Siiizeke  per  sna«  littcras  otbciali- 
bas  parrochie  s.  Laurcntii  innotnernnt  traditionem  et  remissioaeiu, 
qaam  dicti  pueri  feceront  coram  eis.  * 

Anno  domini  ifCC  septnagesinio,  mense  maio. 

Am  dnen  FttcOnt  dm  SditciBS  Jodeonim  im  Archiv  dn  lAndgfriciitM. 


■)  Die  Wörter  „iiideaiii"  und  nCrappel"  sind  in  drr  HandRcbrift  Aberfeidiriebea. 
^)  Uebergeschrieben. 
*)  Dei^eidieii. 


4 


Nr.  4 

Die  Äebtissin  Frederunis  von  St.  Ursula  bekennt,  dass  das  TJrsula-Stift 
verpflichtet  sei,  an  den  Dom  jährlick  neim  Solidi  zu  zahlen  für  die 
JCemorien-ätiftimg  für  den  Subdechanten  Albert  von  i.emiep. 

1270,  im  MaL 

1270  Fredenuia  dei  gratia  abbatiasa  totnsqne  conTentns  lanetamm  vifgi- 
oom  in  Oalonia,  nniTerBls  presentes  litteras  inspeetoriB^  salatem  in 
domioo.  NoTeritnDiTenitaaTestra,  qaod  cnm  yenerabilis  domina  noatrm 
Uaa  de  Benninberg  videlioet  abbitissa  quondam  ecderie  noBtre  pte 
memorie  qnasdam  Tineas  sitas  apnd  Bagbeim^  qaataor  solido«  dena- 
riomm  ColoDienaiam  et  qnataor  pnlloe  sokendoe  apnd  Voisheym,  qne 
oinnia  snia  donariis  propriis  eomparaTit,  legaverit  ad  memoriam  do- 
DÜni  Alberti  de  Liopbe  qaondam  sabdecant  Golonieiuiia  £uieodaiD, 
nofl  oeeaflione  dicte  legatioms  per  preeentes  litteras  profitenmr  sin- 
gulis  aatiia  esse  obligatos  capitale  Öolonieisl  de  viiieis^  qaatnor  so- 
lidis  et  qoataor  puUis  sapradictis  in  oovem  soHdis  denariomm  Colo- 
niensinm,  qaos  novem  solidos  dictum  capitulum  singulis  annis  reqoiret 
in  abbatia  ecclesie  nostre  snpradicte  a  nie  abbitissa  vel  ab  alia 
post  mortem  meam,  quc  pro  tempore  fuerit,  in  anniverpario  ciiisdem 
domini  Alberti  distribuendos,  ita  quod  de  novem  solidis  in  anniver- 
sario  domini  A.  snbdeeani  predicti  octo  solidi  canonicis  preseutibiis  in 
commendam  modu  debito  distnbiiantiir  et  alii  duodccim  denarii  vica- 
riia  sacerdotibus  missam  pro  dcfnnctis  illo  die  celebüiütibua  assignen- 
tur^  et  sie  abbatissa,  que  pro  tempore  fuerit,  dictas  vincas  colet  et 
de  ipsia  ac  quatnor  snlidis  et  quatuor  pullis  predictis  oecasione 
dictorum  novem  solidoimu,  quos  solvit  capitulo  ineiuorato,  usuiufructum 
reservabit  ac  nsnm  suum  faciet  de  eisdem  non  alienando  predicta, 
prout  boc  sibi  visum  fuerit  expedire.  lu  cuius  rei  testimouium  pre- 
sens  «scriptum  sigillo  tarn  Dostro  quam  ecclesie  nostre  duximas  ma* 
niendum. 

Actnm  anno  domiiii  raillesimo  ducetitesinio  8eptuage8imo,men8emaio. 
Aas  dem  Copiariaia  des  Domstiftes,  Kr  194,  im  StadtpArcbi?. 

Nr.  5. 

Graf  Wilhelm  voa  JlUidi  beriohtet  der  Stadt  Kftln,  dais  der  Bitter 
Gerhard  von  Bnnden  nnd  Oenossen  wegen  der  Gefangenschaft  dee 
Dietrich  von  Bnnden  keine  Bache  nehmen  toUen.  —  1870,  S.  Jnni 

W.  coines  Juliacensis,  dilectis  amicis  suis  iadicibos,  scabinis  et 
dvibns  anivereis  GoionieDsibae  ealutem  et  omne  bonnm.  Hoverit  dl- 
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lectio  vestra,  quod  constituti  coram  nobis  feria  tertia  in  ebdomada  1270 
peotecostes  apud  saDctiim  Albertum  iaxU  Aquis  in  presentia  ad- 
Tocati,  Ar.  scolteti,  Y.  ?iUici,  scabinornm  et  consuluni  ac  aliorum 
ploriiDoram  probornm  vtroram  Gcrardna  miles  de  Bunden,  Gerardug 
miles  de  UasselhoU  filiot  matertcre  sue  et  Renardas  de  Yalkenburg 
fiiios  sororis  sue,  iaraverunt,  quod  de  captivitftte  Tbeoderici  de  Bun- 
den fiUi  predicti  Gerardi  a  vobis  nnnqaain  Tel  a  eivitate  Colonienai 
•nraeie  debeant  vel  tequirere  aliqnam  vindictam  foeto  vel  aliqao 
oonsilio  Tel  subtilitate,  quod  preflentibns  litteris  noBtria  noe  onm  pre- 
didk  TidisBe  et  andivisse  proteetamnr. 

Datum  feria  In  ebdomada  pentecoetes  terlisy  anno  domini  HCC 
leptnageeimo. 

Xach  dem  Origiaai  im  äuüt-Archiv.  Das  Reitersiegcl  hat  die  Umschrift:  Sig. 
Wiffi.  comitii  JaBaoeii.  <t  Nenoifi.  Du  Bfleksicgcl  zeigt  den  jalictor  Lftwva  mit 
der  üntdaift:  Will  oonm  JnliacaiL 

Nr.  €• 

Dietrich  von  Herlar  und  fünf  Genossen  verbürgen  sich  dafür,  dass  ihr 
Verwandter   Dietrich  genannt  Berthold   von  Oye  die  mit  der  Stadt 
Köln  getdüoMene  Stüme  lialten  werde.  —  1270,  23.  Juni 

KoB  Theoderiens  dominns  de  Berlar,  Godefridne  de  Berlar  fiater  enni, 
Ckttwinae  de  Fneleeke,  Otto  dietne  Bnme^  Wühelmna  dietns  Das  et 
Theoderiens  de  Gmnsbecke,  omnibns  presens  seriptnm  yisuris,  notnm 
fiieimas,  quod  dilectns  et  proximus  consanguineus  noster  Theodericas 
dictus  Bertolt  vir  nobilis  de  Ovo  pure  et  plane  reconciliatus  est  cum 
civitate  Coloniensi  et  civibus  Coloiiiunsibus  de  ma  captivitutf,  qua 
captuis  erat  in  ci\  iintc  Culouiensi,  et  de  cxactione  cum  ipso  facta  pro 
8e  ipso  et  pru  omnibns  suis  consanguineis  et  amicis  vivis  et  raor- 
tnis,  et  quod  fide  corporali  interposita  cum  ipso  et  pro  ipso  firmiter 
proDiisiraus,  quod  nunquam  aliquam  vindictam  exinde  faciemus  et 
quod  nunqnara  contra  civitatem  Colnniensem  aut  contra  cives  Colo- 
nienses  nos  arraabimus  et  quod  nunquam  aliqnid  mali  vel  gravaminis 
civitati  Coloniensi  ant  civibus  Coloniensibus  consilio  aut  facto  ficri 
procurabimus  oteasi(»nc  captiritatis  predicte  et  exactionis  ipsius  Th. 
dicti  Bertolt  predicti,  sed  quod  omnes  cives  Colonienses  in  quocum- 
que  locorum  poterimus^  tibi  necesse  habuerint,  pro  posse  nostro  pro- 
movebimus,  et  si  aliqua  adversa  sive  nociva  civitati  Coloniensi  aut 
ciTibus  Coloniensibus  intellexerimus,  ipsos  mature  muniemug.  Si  vero, 
quod  absit,  aliqno  modo  onmia,  quo  prescripta  sunt,  in  aliqua  parte 
eonfiaeta  fnerinty  ipee  Th.  dietns  Bertolt  et  noe  preeeripti  moniti 
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1270  ColoDiam  intrabimns  et  si  de  eonfractione  rationahiliter  convicti  fae- 
rimu»  sine  dolo,  de  Colonia  non  recedemiis,  oisi  de  dicU  eonfractioDc 
plenarie  fuerit  natisfactnm  et  emendatinn  Hec  omni»,  quc  praecripta 
sunt,  iuravimos  emn  dicto  Th.  Bertolt  de  Oye  et  pro  ipso  in  corpore 
Christi  rata  et  firma  obaerrare  omni  frande  et  dolo  exclusis.  In  caiua 
rei  teetimoniam  preeens  pagioa  est  conseripta  et  sigillo  domini  Th. 
dieti  Bertolt  de  Oye  predieti  enm  eoosensu  et  Tolantate  ipsius  TL 
Bertolt  et  noetromm  eomaratomm  preseriptorum  oommniiita. 

Aetom  anno  dorn,  ucchxx,  in  vigilia  natiritatis  beati  Johanius 
baptiste. 

Mach  dem  Original  im  Stadt'ArchiT.  Dm  Terletste  Siegel  Imt  dm  Uraidirift: 
...BerloUi  do  Oie.. .  «nd  selgt  drd  SoebUttter. 

Ufr.  7. 

Sohrelnftnotuiii,  wonach  ein  gewisser  Keiniich  das  Haus  Erlte  mit 
bestimmten,  nambaft  gemaohten  Beohten  erbt  —  1270,  im  JunL 

Notnm  Sit  tarn  fiitaris  qaam  presentibos,  quod  Henriens  fiUns 
Helperiei  et  Gristine  ex  morte  ipsornm  parentam  snonnn  ex  insta 

divisione  optinnit  par^am  domum  contiguam  magne  domui,  que  di- 
citnr  Erfte  et  que  foit  mansio  parentum  suornm  prediclorum,  cum 
aieu  ex  opposito  eiusdeni  doinus  parve  iacente  accedente  nunc  8ca- 
biüurum  gententia,  (pic  dictaiii  divisionem  iustani  diftinivit,  ita  quod 
dictns  Henricus  eandcui  parvam  d(»iiiuiu  ante  et  retro,  snbttts  et  su- 
perius  cnra  transitu,  qui  eminet  snper  aream  magne  doinus  predicte 
et  ducit  ad  cloaeani  et  aream  predictam  iacentem  ex  oppoBito  eius- 
dem  parve  domus  iure  et  sine  contradictione  optinebit  et  nullus  he- 
redum  magne  dt  nnis  predicte  obstruere  poterit  lumcn  parve  domus 
eiusdem  in  area  niagne  domui  adiaccnte,  et  rcnum  iavernut  Ger- 
trudis relicta  Ucranli  Ivufi  soror  dieti  Henriei  cum  pueris  suis  vide- 
licet  Rigmude.  Heurico  et  Mar^^areliia  bec;j::iua,  Elisabeth  soror  eius- 
dem Henriei  cniii  Lodewico  de  Munimerslo^  marito  sno,  Helpericus 
frater  eiusdem  Henriei  cum  Katbarina  uxore  sua  et  nepotes  ipsius 
Henriei,  qui  sunt  pueri  Gerardi  fratris  sui,  Theodericus,  Helpericus, 
Gerardus  et  Lodewicus  et  insuper  Cristina  soror  antedicti  Henriei 
monialis  monasterii  in  Seyne  per  manom  abbatisse  et  conventus 
sei  snper  parva  domo  predicta  et  area  opposita  ad  manos  Henriei 
antedicti. 

Actum  anno  uccLxx,  mense  ionio. 

Ans  einem  ScMasbimh  von  St.  Lorens,  nach  einer  Gopie  des  Sehretna-Schni- 
beia  Glisen. 
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Die  Meisterin  Aleydis  und  der  Goiivent  von  St.  Maximin  in  Köln  bekim- 
don,  dass  sie  dem  h.  Geisthanse  ein  Zehntel  eines  in  der  Bheingaftid 
gelegenen  HauBes  übertragen  haben.  —  1270,  im  Jani. 

Nos  Aleydis  magistra  totiisqne  conventiis  sanctimoDialium  ecclesie  1270 
8.  Maximini  in  Colonia,  notum  esse  ci^jimus  univereis  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  nos  unain  decimam  partem  domus  site  in  pluica 
Reni  retro  domum  Werneri  dicti  Overetoltz  civis  Coloniensis,  ubicum- 
que  in  recta  divisione  uobis  poterat  arcidere  et  sicut  eam  iaui  vigiuti 
annis  et  amplins  in  quieta  pt^h.st^üiuue  tenuiraus,  tradidimua  et  remi- 
simus  domui  sancti  Spiritus  in  Colonia  et  effestncaviraus  super  i]isa 
ita,  quod  dicta  domus  sancti  Spiritus  meinoratam  particulani  libere 
optinebit  et  divertere  poterit  ad  sue  beueplacitum  vohmtatis«.  Nos 
insuper  domui  sancti  Spiritus  sepediete  promisinius  omne  dampuuni, 
si  quidem  occasionc  dictc  deeime  partis  forsan  in  poöterum  sustiuuerit, 
in  integra  restauratione.  In  cuius  rei  testimoniam  et  firmitatem  sigü- 
Um  nostram  presentibus  est  appensum. 

AeHim  anno  domini  MCCLXX,  mense  Jnnia. 

Abs  äm  BmtfinBh  des  k  GeiBthnaee,  1 210,  im  AicUt  der  limeBfenriUaiig. 

Nr,  f. 

liBold  Oir  uid  wwtHt  Oenoeuii  wbttrgea  eifllt  daftr»  daw  ihr  Yer- 
waadter  Jordan  TOn  Lothe  die  beiftglieh  seiner  6e&agenlialtiing  mit 
dar  Btadt  Xtin  gesdiloiMiie  Sülme  halten  weide.  —  1270«  M.  JalL 

No0  AfDoldna  Oir  de  Pnelwich,  Johannes  dietos  Heüiggey  Johan- 
M8  de  Reisy  Henricns  de  Hoeeene^  Henricne  de  Eile^  Bemardus 
Tdine,  Johannes  filios  Jordani  de  Lote,  Theodericns  de  Bndberg, 
Johannes  de  Bngge,  Henriens  de  RedinoshoTen,  Henricns  de  Stocheim, 
Th.  de  Hosin^  Henriens  de  Gotirswieb,  omnibos  presens  seriptum 
fianria,  notnm  fheimos;  quod  Jordanns  de  Lothe  noster  piozimua  eon> 
langninena  pare  et  plane  reeoneiliatoa  est  eom  eivitate  Coloniensi 
et  enm  eiviboa  Colonienaibna  de  soa  eaptlTitate,  qua  captns  erat  in 
eiTitate  ele.*) ...  sigillis  Th.  de  Vnnderin  et  scolteti  de  Aspele  com 
consensn  et  Tolnntate  omninm  preseriptorom  communita. 


Hier  folgt  mutatis  muUudis  der  Wortlaut  der  üzkosde  Hr.  6. 
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1270      Actum  et  datam  anno  domiai  MCCLXX,  in  die  beati  i  antaleonis 
martiris. 

Nach  dem  Original  im  htadi-Archiv.  Das  eine,  dreieckige,  Siegel  hat  die  Um* 
aduift:  8.  Arnoldi  WQUd  de  Aspele,  dtt  andere,  nmde:  S.  Domiai  Teoderid  do 
Tunderen. 

]\r.  !•. 

Graf  Wühalm  toh  Jlklidi  migt  der  Stadt  SOb  an,  dasi  KartOiiu  rm 
WUtkiB^ik  fnr  di«  leditieitig»  ZaMvif  dar  40  Vark,  die  daraalbe  dn 
Btadt  Xftln  idivldat,  IdnraioliaEda  Bfirgidhafl  gaitellt  ]i»t 

mO,  S.  Angut 

Wilhelmua  eomes  JuliacensiSy  dilectis  amicis  suia  iudicibas,  scabi- 
niB,  ooDsuIibuB  ac  nniTerais  dvibaa  Goloniensibns  salntera  et  omne 
bonnm.  Koveritia  quod  nos  a  Ifanilio  de  Wickrode  fideiassoriam 
eaationem  guscepinas  sufficientem  ad  manus  nostras  et  nomine  vestro 
pro  qnadraginta  marcis  Colonicnsium  denariorum  bonorum  et  lega- 
liom,  qaarom  medietatem  idcm  Marsilins  solvet  in  feato  beati  Remigii 
nunc  inatanti  et  reliquam  medietatem  in  drcumcisionc  doniini  deiode 
snbaeqnenti  Qnodsi  aliqnem  predictoram  termlDornm  iofregerit  pe- 
enniam  debitam  non  aolvendo,  fiddoflsorea  ani  moniti  aoper  eo  ez 
parte  Doatr«  moniti  tanqnam  boni  fideioBaorea  aatiafadent  pro  defeeta 
iaeendo  baioamodl  Et  at  eoa  per  qnindenam  iacere  oontigerit,  extone 
in  antea  trea  denarii  Coloniensea  Bingalia  aeptimania  anper  quamlibet 
narcam  enrrent  ad  nsnram  indeomm  et  nfchilominiia  ipsi  fideiaaao- 
res  tamdia  laeebnnty  qnoasqae  tarn  de  aorte  quam  de  vanra  d?i< 
tati  Tcatre  et  vobia  integraliter  fnerit  aatiBfactont  Aceepta  igitnr 
ab  ipso  Hanüio  onreda  et  alüa  eantioniboB  toMb  faciendia  ipaam 
libernm  dimlttatia  ac  abaolntnm.  In  baina  rei  testimoninm  atqne  fidem 
preaentea  litteraa  aigillo  noatro  dnzimuB  roborandaa. 

Datum  anno  domini  MCC  aeptnageaimo,  in  eraatino  ad  vinenla  Petri. 

Nadi  dem  Original  im  Stadt-AicfaiT.  Das  Siegel  wie  an  UrkoBda  Hr.  5. 

Nr.  11. 

Sibertus  Rode  von  Kerbuisch,  der  für  kurze  Zeit  ans  seiner  Gefang'en* 
ickaft  beurlaubt  wird,  stellt  Bürgten  für  seine  rechtzeitige  Atlckkekx 
in  das  QefttagnÜB.  —  1270,  2.  Aagoat. 

Ego  Sibertus  dictiis  Rode  de  Kerbuisch  miles,  universis  presentes 
litteras  ingpecturis,  notiiiu  lacio  et  tenore  presentium  protestor,  quod 
cum  cgo  eaptivus  in  Colunia  detiuerer,  creditus  sum  usque  ad  nati- 
Titatem  beate  Marie,  ita  ut  tunc  in  captivitatem  civiam  Colonienaium 
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reyerfar,  et  super  eo  nie  apud  predictos  cives  Col'inienBes  sab  pena  1270 
ducentariini  marcariim  denarioram  Coloniensium  obligavi,  dans  eia- 
dem  civibus  ColonieDsibas  fideiussores  Everardum  de  Wanle,  Johan- 
neiii dictam  Knode,  Tbomam  filiura  Theoderici  de  Kcrbuisch,  Gerar- 
dam  dictnm  Duivel,  Cesariam  et  Gozwinum  de  Wanle,  qui  se  pro 
me  in  solidnm  obligaotes  pro  ducentis  marcis  fide  data  promiserunt, 
qnod  81  ego  in  predicto  festo  nativitatis  beate  Marie  reversns  non 
fittro  in  captivitatem,  ipsi  moniti  ex  parte  cmnm  predictorum  Colo- 
Diaro,  Aqnis,  Jaliacnm  vel  Duireoi  imam  ex  bis  qnataor  lom, 
qai  ipais  demonstratus  faerit,  intrabunt  ad  iacendum  more  bonorum 
fideiniigonuD,  iode  non  reeessuri,  nisi  civibus  Coloniensibiia  de  capti- 
Titate  mea  et  denariis  predicUs  faerit  plenarie  satisfiustnm,  eoB  non 
eiensante,  A  alicni  iacnerint  Tel  moniti  faerint,  nt  intrent  ad  iaoen- 
dun  ab  alio  qnocnmqne.  Si  vero  faero  indadatna  a  ciribiiB  Bnpia* 
dietiB,  dicti  fideioflsores  in  obligatione  predieta  remanebanty  bi  antem, 
qood  denn  avertaty  medio  tempore  miehi  atiqnid  hnmanitas  aedderit, 
qnod  forte  deeessero,  dicti  fideioBsores  moniti  intrabnnt  ad  iacendom 
et  tamdin  iacebnnr^  donec  met  consan^nei  et  amici  inramentnm  pre- 
Büterin^  qnod  Yolgariter  dicitnr  nrrelde,  annallata  sen  Bnbdncta  peennie 
flolatione.  Qae  omnia  et  singnla  tarn  ego  qoam  fideioBBores  mei  pre- 
dieti  promisimnB  dob  bona  fide  sine  dolo  malo  et  fbande  fidetiter  et 
inramento  prestito  adimplere.  In  cnins  rei  teBtimoniam  atqne  fidem 
presentes  Uttenw  pro  me  et  dietis  fideittsBoribna  Bigillo  domini  WU- 
helmi  de  Vrenxe  Bigillatas  eisdem  dvibuB  tradidi  eommimitaB.  Nee 
fiddaaaores  predieti  omnia  predieta  Tera  esse  et  in  ipsomm  teBtimo- 
niam BigUlnm  predieti  domini  W.  de  Vrense  rogavimna  hüs  apponi. 
KoB  W.  dominüB  de  Vrenze  tenore  presentium  profiteraur,  quod  nos 
ad  preces  predictorum  tarn  Siberti  militis  quam  suorum  fideiussonira 
ti|rilluni  nostrum  iu  testiiucumai  prcDiissorum  rogati  preseutibus  duxi- 
mus  apponcudam. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCC  septuagesimo,  crastino  beaü 
Petri  ad  vincula. 

K*ch  dem  Original  im  Stadt-ArduT.   Das  Reitersiegel  liat  die  Umschrift:  S. 
DwdBi  WObduu  da.Trenoe. 

Nr.  n. 

flMvin  T«i  Gertbaeh  nnd  ftnf  OenoBien  TerbOrgm  Bloh  daftip  daeB 
ibr  Teiwaadtw  OoBwin  de  Fntoo  die  mit  der  Stadt  XUn  geiebloBiene 
Bühne  halten  werde.  —  1270,  Angnst. 

Nos  Gozwinns  de  Gerzbach,  Kutgerus  de  Ilelrode,  Gerardus  de 
Hdrode,  Gerardoa  de  Helrode,  Giadbertos  de  öebiane^  Hennooe  de 
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1270  Vorsbacb,  omnibus  presens  scriptum  visuris,  notura  facinius,  quod 
dilcctus  et  proximus  corisangaineus  noster  Gozwioug  miles  dictas  de 
Puteo  pure  et  plane  etc.*). . .  et  sigillo  CunonU  de  Mulinarchin  com 
OODsensu  et  voluntate  nostra  et  ipsios  Gozwini  predicti  comtnunita. 
Aotam  anno  dorn,  mcclxx,  in  ciastino  beati  Peiri  ad  Tincola. 

Nach  den  Original  in  BtaitpArchir.  Dta  Tflrletstd  BkgA  htA  die  üntehifft: 
8.  Cottonli. . .  de  Mo. ..km;  durdi  ein  QuerlMuid  getbeillM  Feld. 

Nr.  13. 

Conxad  T«ni  ColTciunide,  Caaonieiif  von  8t.  Oeoig  and  Pfkntr  Ton  8t 
Jakob,  aiwrtriflt  sein  in  der  Badongatie  gelegenof  Haat  dem  h.  Oelfl* 

haaie.      1870,  3.  Aaput 

Ego  Conrad!»  dietne  de  Eolvenrade  eanonicoB  sanoti  Oeoigii  et 
plebanne  t.  JaooM  eocleeiarnm  Colonlensinm,  nnireiviB,  qnibiis  pre- 
eentes  littere  fherint  preeentate,  salntem  et  oognoscere  veiitatem. 
Univenitati  Testre  notnm  eeee  cupio,  qnod  ego  domam  meam  sitam 
in  Batinganen  ex  oppodto  domas  lapidee  braxatorie  diete  Eutaehii, 
in  qoa  abbatina  et  eonTentns  de  monte  s.  Walbnigie  habebant  cen- 
snm  bereditarium  deoem  et  octo  denarioram  et  iu  qua  abbatim  et 
eonTentos  de  prato  eanete  Marie  babebant  oenBum  daoram  eolidoram 
bereditarionini,  quo»  census  ab  eisdem  abbatieeia  et  oonventibnB  eom- 
paravi,  proat  in  instrnmenfiB  super  boc  eonfectis  plenius  oontinetnr, 
eontali  pure  et  simplicitcr  et  prcsentibus  eonfero  donmi  sancti  Spiri- 
tus in  Colonia  in  elemosinam  perpctno  possidendoS;  ita  quod  de 
ipsa  domo  ecdesic  predicte  sancti  Jaeobi  singulis  aiinis  in  festo  bcati 
Gerconis  deccni  et  octo  ilcu.  ad  liuiiiniirc  ccclesie  persulvantiir  et 
Henrico  dicto  liulo  civi  Coloniensi  de  censu  aree  persolvent ur  tres 
denarii  et  nnus  pnllns.  Ut  autem  hm  lides  pleuiur  adliibiatiir  ncc 
ab  aliiiiio  mi(|iiani  uUo  tutnporo  in  posterum  valeat  infirmari  donatio 
Rupradicta,  placuit  hanc  paginam  conscrihi  et  viri  discreti  Hcnrici  de 
Poilln'iüi  scbolaetici  occlcsie  h.  Goorj^ii  in  decanuiii  iiiisdcui  ecclesie 
eiccti  et  meo  sigilliä  in  preinisäurum  tcätitauuiuu)  coniimuiiri. 

Actum  et  datum  anno  dorn.  MCCLxx,  in  inveutioae  beati  ätepbani 
prothomartiris. 

Aqi  den  Bentbndi  dee  b.GeiaÜHuueB,  1 178,  in  Ardiir  der  AnMBTermltiiqg; 


Bier  ibigl  nnlalii  nntandii  der  Wortlaut  der  Urkando  Kr.  6. 
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Nr.  14. 

0«r!uu:d  Yon  Xn>aoh  und  fünf  Oenossen  verbüj^en  eich  dafttr»  dasi  ihr 
T«nnuidter  Oerhard  von  ITbach  die  oiit  der  Stadt  Köln  getohloiMM 
Stthn«  lialtea  werde.  ^  1270,  8.  Augvit 

Nog  Gerardas  de  Ubach,  Marsilius  fratcr  eins,  Arnoklus  de  l  bach,  1270 
Harsilias  filius  Ywani  de  Ubach,  Petrus  de  Uphovia  et  Andreas  de 
Thore,  omDibns  preeene  scriptum  vuuris,  notum  facitous,  quod  dilectos 
frater  noster  et  proximas  consanguineos  noster  Gerardus  de  Ubach 
pare  et  plane  etc.')  ...  et  sigillo  Adolfi  militis  de  Schenre  eam  oon* 
lensii  et  Tolastate  noetra  et  ipsioe  Gerardi  predicti  commaDita, 

Aetnrn  anno  dorn,  mcclxx,  in  Tigilia  beati  Laurentii  martiris. 

fljM^  d«m  Oiigiiial  Im  Stidt-AicUv.  Dai  dfdecMge  BkgA  Iwt  ^  Vaidiiift: 
B.  Adolfi  de  GeaenUrehea  DapiCni  de  Lcnpoig. 

Nr.  n. 

9iaf  inHielm  Ton  Jfllieh  seigt  der  Stadt  Xttia  an,  dasi  Bitter  Molf 
fw  fleherre  Ittr  leehtieitige  ZaUung  der  100  Hark,  die  denelbe  der 
Btadt  lehvldet,  Mareiehende  Bürgsoliaft  getteUt  hat. 

1870,  10.  Au^t. 

W.C0IIM8  Jnliaeensis,  dileetis  amkia  eoia  iodidbae,  eeabiniiy  con« 
nfibaa  ae  nmTeiais  ciTibna  Coloniensiboa,  qniequid  poteit  ikToris  et 
dileetionia.  Significamra  Tobia  tenore  piesentiniD,  qnod  nos  ab  Adolfe 
oiUile  de  Scbeilye  nomine  yeetro  Bnfficientem  fideioseoriam  eantioneni 
feeepimna  pro  eentom  niareis  Colonienalttni  denariornm  bonorum  et 
legaliam,  qiias  de  sna  captivitate  vobis  solTOt  termiois  sobnotatia, 
fideHeet  quinqnaginta  luarcas  in  festo  beati  Martini  nunc  proximo 
Teutoro  et  residuas  quinqnaginta  marcas  in  puriticatione  beate  Marie 
virginis  deiiide  subsequciiti.  Quodsi  etc.'*'). . ,  Accepta  igitur  orveda 
tb  ipw)  Ailulpln  niilite  et  aliis  eautionibus  vobis  faciendis  ipsum 
liberum  et  absolutuiii  abire  dimittatiii.  In  huiiis  rci  te^tlmouium  at- 
qae  fideni  Bi^illum  nostrum  prescntibns  duxiimis  apponendam. 

Datum  aoQo  douiini  Mcc  septuagesimo,  in  die  beati  Laurentii 
loartiris. 

Xacb  dem  Origiiud  im  Stiuii-Archir.  Dm  Si^el  wie  aa  JNr.  2. 


')  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  10. 

*)  Hier  folgt  aalatii  mUaodiB  d«r  WorUaiU  der  Uriraade  Nr.  6, 
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Nr.  1«. 

Der  pipttlidid  Vuidw  Bmud  von  CMttiiftto  veftehlift  wifMi  d«r 
fnrtdftiieniden  Oofiuigeiüitltimg  det  XnliiMlioft  Xiig«Ib«rt  dia  Baim- 
tprnoh  gegen  di«  Oxtfon  von  Jttlidi  ud  Ctoldon,  doi  Biiehof 
Mftniter  und  dto  Btndt  SOln,  und  thailt  dm  TOMliIxfta  Xandnt  dm 
Propit  und  Bedutnten  Ton  OtnabrOek  nur  Pnblioation  mit 

1870«  28.  Angnst 

1370      Abgedr.  Iici  LMonblet  II,  601.  -  Kidi  dner  Notis  in  OeL  Dht.  II,  18S  nadle 

Bernard  dasselbe  Maodtt  «&  dea  Bischof  von  Speier,  den  Propst  von  St  Gereon 
in  Köln,  den  Propst  vi.n  St.  Geortr  in  K  In,  <i<'ti  Decbantcn  von  Bonn,  den  Chor- 
bischof  von  Kftln,  den  gewählten  S  il  1  li  tuti  a  des  kiVlner  Domstiftes  Wilbelm  von 
Stailburg.  Line  Copie  der  Publicaüon  dct>  Bischofs  Heinrich  von  Speicr  steht  in 
fiuT.  II,  185  t.  Am  Sehlune  steht:  Ego  Johumes  quondem  Oddooii  Blwehi  dfii 
Pirmouis  tpoetolic»  «nctoritate  notuius  ma  cnm  infrucriptii  testibns  hamm  wtat- 
tentiamm  proktioni  ioterfui  et  his  {Mraeaentes  Uten»  etgllU  «tnadmi  denioi  maglstri 
Benuurdi  de  Castaneto  mnnimine  roboratas  de  volontate  et  mandato  ipsius  scripsi  et 
eas  redegi  ad  formam  publici  instnimenti  Tncoqne  rngno  signavi.  Actom  est  hoc  in 
ecclesia  Juodieusi  dioccesis  Trevirensis  praesuniibus  venerabihbus  viris  dooiino  Ar- 
noldo  de  Los  maion  praeposito  et  archidiacono  Coloniensi,  domino  fratre  Wolfard o 
de  domo  Theotonie*,  doaini  p.  poeniteotiarU  capeüano,  doznioo  Bertrando  de  malo 
■oute  Gau.  Leminioeiui  et  nonanllis  alfit  dericii  et  laids  ad  hoc  vocatig  ipeeialher 
et  rogatis  «mo  domini  MCCLXX,  X  kaL  Sept 

Nr.  17. 

Udo  von  Scherve  und  fttnf  Genossen  verbürgen  sich  dafür,  dass  Kitter 
Adolf  von  Sckerve  die  mit  der  Stadt  Köln  g:eschlosseiie  Silhne  halten 

werde.  —  1270,  23.  August. 

Nos  Udo  miles  de  Scherfve,  Emnndns  et  Gobelo  de  Geilenkirgen, 

fratres  eiusdem  Udonis,  ÄDselinnfl  de  Rode,  Gobelo  filim  Reinardi 

Rumescuttele,  Engilbcrtns  filius  Ilermanni  de  Scherve,  universis  pre- 
sentes  iitteras  visuris  et  autlitiiriH,  notum  facimiif«,  quod  Adolphns 
iniles  de  Scherfve  pure  et  plauc  reconciliatuis  est  pro  se  ipso  et  pro 
omDibus  amicis  suis  et  coDsanguineis,  vivis  et  defunctis,  cum  civitate 
et  civibus  ColonieDsibus  de  suu  captivitate  etc.*) . . .  ego  Adulpliut»  de 
Scherfve  predictus  siirillnm  meum  pro  me  et  pro  universis  consan- 
guineis  meis  predictis  presentibos  daximus  apponendum.  Et  nos  iurati 
predicti  consanguinei  prefati  Adoiphi  contenti  sunius  sigillo  eiusdem 
Adolphi  et  ad  omnia  premissa  nos  astriBgimus  tide  data. 


*)  Hier  folgt  mntatts  nratandis  der  Wortlaut  der  Urkoade  Nr.  & 


^  j  .  ^ci  by  Google 
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DatDm  mno  domini  M  cc  Beptnagesimo,  YiglUa  beati  Bartbolomci  1270 
tpostoH. 

Hadi  dem  Origiiua  im  Stadt-ArdiiT.  Du  Siegel,  irie  aa  Nr.  14,  Terletit 

Nr.  18. 

Gerhard  von  Werve  und  sieben  Genossen  verbürgen  sich  dafür,  dasi 
ilir  Yarwandter  Gerhard  von  Omere  die  mit  der  Stadt  Köln  geschiofttene 
Stihae  halten  werde.  —  1270,  23.  Anguft 

NoB  Qerardiia  de  Werve^  Bernardiis  de  Sebaltwicb^  Hopertns 
dietu  Baiere,  Theodericiu  dictna  Knjflf  de  Oiatrint,  HermaiiDDa  filina 
Hennamii  de  Omere,  Albertos  de  Hanfrey  HermannoB  et  Geraidos 
fitii  Gerardi  de  Omere,  nnirersiB  presenteB  litteras  TiBoris  et  anditariB, 
aoftom  fiieimiiB,  qnod  Oerardnfl  de  Omere  conaaiigniiieaB  noater  pure 
et  plane  reeoncitiatoB  est  pro  se  ipao  et  pro  omniboB  amicis  bqib  et 
eoiiBaogameiSy  Ttvis  et  defanctis,  cnm  eiWtate  et  eivIbnB  ColonieoBi- 
boB  de  sna  captiyitate,  qua  captas  erat  in  civitate  ColonieiiBi  etc.') 
. .  »ego  HeinrieiiB  de  Oelria  fkWn»  Earroli  sigiUam  menm  ad  precea 
Gerald!  de  Omere  et  conaangnineoram  Buorum  predictornm  preBentibns 
dnxi  apponendam.  Et  dob  Gerardna  de  Omere  ceteriqae  conaaDgoiDei 
Bai  ant^icti  contenti  BomaB  sigillo  ipsiaa  Henrici  de  Gelria  et  ad 
omaia  premissa  nos  astriDgimus  data  fide. 

Datum  äDQO  dorn.  MCC  scptnagesimo,  vigilia  beati  Bartboloim^i 
apostoli. 

Sadi  4em  Origiaal  im  Sttdt*AiebiT.  Du  Siegel,  mit  der  Umschrift:  i.  Hearid 
■üiliB  da  Odren,  seigt  im  vieigetheUten  SchiUe  naten  Banten,  ia  jeder  daea  Pnnel, 
eben  drei  Ealea« 

Nr.  19. 

Sraf  irahaba  m  Jflliah  fordert  di^anigen,  walalia  eiab  daflkr  Tarblirgt 
battao,  daaa  Tb*  Voas  Ten  Xmbe  uid  daBsen  Soba  aaali  Ablauf  ibraa 
Hilaaba  ia  die  Oefimgenaabaft  nTfUtkkabraa  würden,  anf,  ibren  Eide 
gaadlaa  ia  dar  Stadt  Kttla  aidi  ainaviaganu  —  1270,  80.  Angoat 

W.  foüies  Juliaccnsis,  dilectis  sibi  Tb.  dicto  Truwe,  Sibrehto  de  Kaa- 
sele,  Wilhelmo  dicto  Moniere,  Emundo  dicto  Pistor,  Dankil  de  ßlidcrke, 
Th.  de  Bliderke,  Tb.  de  £mbe,  Godescalco  ibidem,  Johanoi  de  Glesche, 
Henrico  de  Destorp,  Godescalco  de  Glane,  Arnolde  fratri  suo,  salutem 
et  omne  bonnni.  Cum  sicut  scitis,  qnod  fidei  datione  et  iuramento 
Testro  nobis  et  civiboB  ColonieosibuB  aitia  fideiosBorie  obligati  pro 
Tb.  dieto  Voes  milite  de  Embe  et  filio  ano  de  eornm  eaptivitate  et 


0  Oer  folgt  matade  nntaadii  der  WerUaat  der  Urkunde  Nr.  6l 
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1270  inducie  ipsis  a  nobis  dato  prctericrint  et  nobis  infrcgerint,  \U\  quod 
in  captivitatem  pristinam  non  sint  rcverei,  vos  monemiig  per  pu  scntcs, 
qaatinus  sicut  fidei  datione  et  iwramento  vestro  nobis  et  oivibns  Colo- 
nicnsibus  estis  ;istrii  tT,  Coloniani  veiiiatis  visis  litteris  ad  satisfacicn- 
dum  nobis,  quousque  idcai  Tk  dictus  Voes  et  liUus  suus  redierint  in 
prhstiuam  captivitatem. 

Datum  anno  domini  MCCLXX,  iu  crastino  decoliatiouis  beati  Jo- 
liannig  baptiate. 

Nach  dem  Ori^tatl  im  Stadt-Aiehfr.  Dm  Siegel  irie  in  Urkniid«  Nr.  6. 

Yembnig  von  Hftiiieni  in  der  JndaiisMM.  —  1S70,  im  Anguit 

Noverint  tarn  preaenfes  quam  fotori,  qtod  ex  mortc  Adolfi  et 
Aleydis  indeoram  sexta  para  domiis  eornm  site  in  arto  vico,  qae 
retro  contingit  enriam  eornm,  qoe  dicitur  scbolbof,  cecidit  Bnper 
Yaaac  filiam  eoram,  ita  qaod  iure  et  sine')  contradictione  optinebit 
Item  iciendum,  qnod  prefatus  Yaaac  eamdem  sextam  partem  in  do- 
tem  tradtdit  et  remisit  Hanne  indee  nxoii  sue  sceondnm  consnetn- 
dlnem  indeonun.  Et  soiendam,  qnod  ex  mortc  Hanne  indee  predkte 
eadem  sexta  pain  domns  prediete  eeeidit  snper  ViYdmannnm  filinm 
eimdem  HanDOi  ita  qnod  iure  et  stne  eonkradietione  optinelHt  Item 
idendnm,  qnod  prefatns  YiTelmanniis  sextam  partem  domns  antedieto 
tradidit  et  lemisit  Scbonemanno  indeo  lilio  YiTolioi  et  Gele  et  Aleydi 
nxori  sne,  ita  qnod  inre  et  sine  eontradietione  optinebnnt 

Aetnm  anno  domini  MCC  septaagesimo,  mense  augosto. 

Aus  einem  Faacikcl  des  Schrdas  Judeoruro,  im  Archiv  des  Laodgericlites. 

^T.  21. 

Adolf  von  Porst  und  neun  Genossen  verbürgen  sich  der  Stadt  Köln 
gegentlber,  dass  der  Ritter  Heinrich  von  Bertinsdorf,  der  auf  eine 
beitinunte  Zeit  seiner  Haft  entlassen  wird,  nach  Ablauf  dieser  lioh 
wieder  znr  Haft  iteilen  werde.  —  1270|  2.  September. 

Nos  Adolphus  de  Vorstc,  Tilmannns  de  Gißdorp,  Otto  de  Bolle, 
Adulphuä  de  Yernicb,  uiiiiteS;  Bruno  buttelarius,  Keinardus  de  Seh- 


')  sine  fehlt  in  der  Uuidschrift. 


^  kjui^uo  i.y  Google 
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tmtf  Winriem  de  Vernich,  Winricng  de  Trievensdorp,  Arnoldug  de  1270 
Voggene  et  Tilmanniis  de  Rodinkirgcn,  notum  fucUnus  univoreis,  qiiod 
iodices,  scAbini,  consules  ceteriqiie  rivcs  Colonienses  iiobis  fidei  et 
iuramento  nostro,  quod  ipsis  prestitiimis,  confidentes  extracredidernnt 
et  a  vinculis  dimiserunt  ilcidenrieuui  militem  de  Bertinadorp  a  feria 
qainta  post  Egidii  proxima  ad  qiiindenam,  vel  eins  pioiogationem, 
quam  cives  Ctdonienses  faoore  pnicnuit  nobi«»  irrefjiiis'Uit*  sub  peoa 
niiUo  nian-aruin  Coloniensiiiui,  uiarcaiu  ])ro  xii  soluiis  cnmpntnndam, 
prnniiitentes  tiruiiter  queinlihet  nostruni  per  dictum  iiiramentuin  in 
S4:)lidum  oblig'ando  ad  penam  niillc  inarcarnm  predietam  nos  effectu- 
ros  et  procnratnrns,  quod  ideni  lleidcnricnB  infra  dictmu  ternnnum 
et  eins  prorofratioiu m  rcvertetiir  ('ol  iniain  pt  iiitraliit  vincnla  civita- 
tis et  civiuni  Colomensium,  siciit  fnit,  ante(jnam  noltis  t  xtraorcditiw 
faisset,  et  quod  luedio  toinpore,  vidclicct  quamdlu  extracrociitua  fucrit, 
ipse  cum  omiiibus  eonsanguineis  suis  et  amici»  et  nos  cniu  omnibus 
consangnineis  et  ainicis  nofitris  tirmas  trcugas  RervabiinuH  eivitati  et 
civibos  Colonicosibus,  ita  quod  nichil  procurabitnr  ex  parte  nostra  vel 
ipsios  £acto  tcI  oomilio,  quod  vergat  in  ipsorum  civimn  Coi.  preiadi- 
ciam  et  gravamen,  eligentcs  sininl  et  qnilibet  nostram  pro  se  in  so- 
lidom  sab  iuramento  predicto,  si  dirtiis  Ileidenriens  infra  prcdictum 
tenninnm  vel  eius  prorogationcm  Colooiam  non  rediret  neo  intraret 
Tineola  eivitatis  et  dnam  ColoDiensioio,  pront  est  prcdicttini,  qaod 
no8  extnnc  qaandocumqne  et  a  quocomquc  moniti  fueriinus  ex  parte 
aritatia  et  civiom  Coloniensium  in  domiciliis  nostria  vel  alias,  nbi 
inventi  foerimos,  Ooloniam  intrabimna  ad  iacendum  taniquain  boni 
fiddnsBores,  inde  unllateniui  receflanri,  prioBqnam  dictia  eivitati  et 
dvibaa  CoIoDtenaibaa  de  mille  mareiB  predictia  a  oobls  foerit  plenarie 
ntUketnm,  et  qaomqoe  nos  pro  nobis  et  pro  omnibiis  nostria  eonsan- 
gaineis  et  amieis  et  idem  Ueidenrieaa  pro  se  et  omnibus  boIb  con- 
Magnineis  et  amieis  renaoeiaverimns  omni  raucori  et  olfense,  quem 
et  quam  babemns  eontra  ipsoe  cives  Colonienses  ex  qnaeomqne  causa, 
et  nrvedam  feeerimiM|y  sicnt  est  eonsnetnm,  Si  vero  ipBom  Heiden* 
rieam  raori  eontingcret  infira  dictam  terraiimm  vel  eins  prorogationem, 
de  pena  peeoniaria  snpradleta  liberi  erimns^  sed  snb  debito  inramenti 
piedieli  intrabimna  moniti  et  iaccbimns  in  Coloniay  at  superios  est 
ezpresBom^  qnonsqae  pro  nobis  et  pro  omnibos  eonsaagoineiB  et  amieis 
Bsstris,  qaorom  posse  babemns,  sine  dolo  nrvedam  feeerimns  sicnt 
Boris  est  Et  quicumque  nofltrara  haiasmodi  nrvedam  feeerity  Kbera- 
bitnr  de  iacendo,  sed  iuramento  sno  remanebit  obligatas,  quod  as» 
OÄtct  eivitati  et  civibus  Coloniensibus  fidcliter  contra  omnes,  qui 
mortem  vel  captivitateio  dicti  Heidenrici  occaöione  aliqua  prcsumpse- 
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1270  rint  vindicare.  Ad  hec  oinnia  et  singula  nos  astrinfrimii«  et  lio'.irnus 
tali  modo,  qnod  nec  ob  mandatuni  sedis  apostdlirc  ant  altciius  (  Liiug- 
camqne  superioris  relevari  possiiniis  vcl  di'heamns  ab  oliligati  ^le  et 
.  iuramento  huiusmodi  nec  etiam  excusabit  nos  de  iaeendo,  ü  tidem 
alias  dedimus  vel  daturi  simus,  quin  ante  omnia  premissos  articolos 
teneamor  fidelifcer  adimplcre,  rcnunciantes  etiam  expresse  ad  maiorem 
oantelam  noirerai  et  siogoli  epistolc  divi  Adriani,  videlicet  ne  quis 
noatram  parteni  anani  soWendo  liberetar  exceptiooibns  doli  mali, 
metas  et  aliis  omnibns  defeosionibos  iuris  et  facti,  que  nobis  contra 
premissa  po^^scnt  aliquatenus  suffragari.  In  cuins  rei  testimoniuni  et 
manimen  sijpUoiii  boaesti  viri  Wemeri  de  Kode  pro  nobis  onmibaa 
et  BiDgaliB  procnravinins  hiis  apponi  Nos  Weraeros  de  Ro4e  pre- 
dicttti  sigillttm  Doetram  ad  preeea  et  iDatantiam  predictoram  onmiiim 
et  nngaloram  presentibns  dnxiinaa  apponeodam. 

Datam  anno  domini  uoc  septnageaimo,  feria  teitia  poet  Egidii 
predicti. 

Naeli  dem  Original  in  8udtp>ArdiIv.  Das  Siegel  trftgt  die  Uuuchrift:  8.  Wer- 
oeii  d«  Bode.  Dai  Feld  hat  ftnf  seiikrecfate  Btlken. 

Kr.  22. 

Graf  Wilhelm  von  Jülich  zeigt  der  Stadt  Köln  an,  dass  Gerhard  von 
Omere  für  rechtzeitige  Zahlurit^  der  225  Mark,  die  derselbe  der  Stadt 
tchuidet,  iimieicliende  fiurgsciiaft  gestellt  hat.  —  1270,  7.  September. 

W.  Cornea  JnliacensiS;  dilectia  amieia  snis  iudicibns,  scabinis,  con- 
snlibns  ac  nniversis  civibus  Coloniensibus,  qniequid  potcst  amicitie 
et  honoris.  Significamus  vobis  tenore  presentium,  quod  nos  sufficicn- 
tem  tideinssoriam  cautionem  recepimiis  a  Geraido  de  Omere  nomine 
vestro  pro  ducentis  et  viginti  qiini  |iie  marcis  Colonieusium  denario- 
mm  bonorum  et  legalinm,  quarum  medietatem  vobis  soivct  iu  festo 
beati  Rcmigii  nunc  instanti  et  reliqnam  na  Jietatem  in  circumcisione 
domini  deinde  snljsequcnti,  tali  conditione  etc.') 

Datum  aiHio  dorn.  Mcc  septuagesimo,  in  vigiiia  atMumptionis  beate 
Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Ardmr.  Daa  Siegal,  «ie  an  Kr.  6,  gut  erimken. 


*)  Hier  lolgt  der  Wortlaut  der  ürlmnde  Nr.  10. 


^  j  .  ^ci  by  Google 
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Nr.  23. 

Richwin  von  Drllmpte  und  fünf  Genossen  verbtlrgen  lioh  daftür,  dati 
Beinhold  von  Bomhcim  die  mit  der  Stadt  Köln  g^ehioMoae  StUue 
halten  werde.  —  1270,  3.  September. 

No8  Richwinus  de  Drümpte,  Henricus  dictus  Starke  de  Hemmirt,  1270 
Arnoldus  de  Venle,  Keinoldug  de  Arde,  Arnoldus  de  Kieken  et  Ger- 
bardo«  de  Kieken,  aniverais  presentes  litteras  visaris  et  auditaris,  ao- 
tam  ikcimog,  quod  Reinoldaa  de  Boinheiiii  pare  et  plane  reconciliatns 
est  enm  ciyibiiB  Colonienaibos  pro  se  ipso  et  pro  Amoldo  milite 
fratre  siio,  qni  in  conflictOy  quem  babebat  cnm  civibas  Coloniensibniy 
fatali  gladio  cecidit  intereraptus  et  pro  umvereis  amicia  etc.*)  ... 
mpa^  domini  Gerardi  de  Spialant  et  Wilhelmi  militis  de  Brücbusen 
oommunita.  Et  nos  Gerardns  dietOB  de  SpnUaat  et  Wilbelmiie  de 
Br4ehiiseD  predieti  üitemitr  omnia  premlm  Tera  eise  et  noe  ed  pre- 
ees  et  ioetantiiai  predietomm  eomuatonim  algi]]»  noetra  pveeenübiiB 
appoimne. 

Datnin  anno  domini  MCC  Beptoageiimo,  in  lativitate  bette  Marie 
Higinit. 

Halb  d«a  Qrigiaal  im  SudtpAichiv.  Die  Siegel  eehr  verkut 


Nr.  24. 

Oerbard  tob  Eerae  ead  flnf  OeneiM  Twbftigen  eiib  daftr,  daw 
tterbafd  m  Xnnialiraide  die  mit  der  Stadt  nOn  geicMeeaene  flftbae 
betten  «erde.  —  1970.  10*  Septenb«. 

Nos  Gerardus  de  Herne,  TheodcriLus  dictus  Plellinc  dii  Arde, 
Wolf  de  Aide,  RudolfuH  de  Elte,  Bonmundua  tilius  Ariioldi  scolteti 
de  Aspele  ei  Stephanus  de  lloinbergen,  universis  presente«  litteraa 
visuris  et  audituns,  lu  tum  fat;iuiu8,  quod  Everardns  de  Küniuxwerde 
cunbanpuineaa  noster  \)urc  et  plane  reconciliatus  est  cum  civibus 
Colonieusibns  pro  se  ipso  et  pro  nobis  et  pro  nniversif»  amicis  suis 
et  con8an|;ai]iei4^  vivis  et  defimctis,  de  aoa  captiviute,  qua  eaptuB 


*)  Biet  titgt  auUtii  nutaadie  der  Worüant  der  Uiioaide  Nr.  S. 
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1S70  tni  in  dTiUte  Calonienai  ete.*)  . .  •  ngillimi  noliiUi  viri  Qeraidi  do- 
miiii  de  Spfalant  pro  ooliit  tingolii  et  nnivem  proenniTuiiiis  biis 
ftpponl  Et  WM  Ger.  dorn,  de  Spimlant  predletas  fotemiur  omnia  pre- 
wubm  rera  eiee  et  nei  »d  preeee  Eyenurdi  et  eoneaagoimeonini  iw»m 
piedletonim  iigilliim  noetnun  in  teitimoniinii  preeeotibne  eppoeiieee. 

Datum  et  actum  anno  dorn.  Mcc  septaagesimo,  feria  qninta  poet 
^tmn  nativitatis  beate  Marie  Tiiginis. 

Nach  dem  OrigiiiAi  im  Stadt-Archiv.   Das  Siegel,  wie  au  Uricuade  Nr.  23,  gut 


Nr.  tf. 

ÜepihiB  vea  Btiea  ud  ftaf  0«Boiaen  mbUrgn  tUb  deftr»  dau  fbt 
▼efweadter  Metiiob  Ten  BMwieb  die  mit  d«r  Stadt  SMa  geecMeeieBe 
tftbae  betten  «eide.  —  1S7(^  Ii.  Septenber. 

No8  viri  nobiles  Stephanus  de  Bureu,  Walterus  de  Kuvenne,  Ar- 
noldus  de  Drunf^elc,  Arnoidus  de  Alfen,  Hicholfas  de  Heswicb  et 
Alardufl  filius  Stcpli;nii  de  Huren  predicti,  universis  pre!=ientca  litteras 
YiBuris  et  audituiis,  notum  iacimus,  quod  Theodericuts  nobilis  vir  do- 
minus de  JIcswirh  coDsanguineus  noster  pure  et  plane  lecnnciliatas 
est  cum  civibuH  ColoniensibuB  pro  se  ipso  et  pro  universis  amici» 
guis  et  conaanguineis,  viiris  et  defanctis,  de  sua  captivitate  etc.')... 
nos  Walteros  de  Kavenne  predictus  sigillnm  nostrom  pro  nobis  et 
pro  nniversifl  consangnineis  nostris  predictis  presentibns  daximos  ap- 
ponendnin.  £t  noe  eeteri  inrati  prafati  oonteiiti  enmiis  eiipUo  bÜe 
appenio. 

Datttm  anno  domini  mcc  Beptnagesimo^  in  exaltatione  sancte 
cmcis. 

Nach  dem  Origiul  im  Btidt-Archiv.  Das  verletzte  Siegtl  hat  4le  Umchiill: 
8.  Walttffi  d«  BoveoM  mOItli,  aeha  OloreiiipitMii  in  Felde. 


<)  Hier  fidgt  noMii  »itiiiaie  der  WocUmiC  der  Uikoode  Kr.  6. 
^  Hier  iblit  antilii  mtHidii  der  WerOant  der  üriniide  Nr.  fi. 
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Nr.  t%. 

Dietrich  von  Heswich  nud  fünf  Genossen  verbürgen  sich  daf^r,  dass 
Usi  Verwandter  Gerhard  von  Waleggen  die  mit  der  Stadt  Kühl  ga« 
•riiloiacne  StUme  luüten  werd«.  —  1270,  16.  September. 

No6  Yiri  Dobiles  Th.  dominus  de  Heswich,  Arnoldns  de  DrängelCi  1270 
Bicholfog  firmtor  domlni  Th.  de  Heswioh  predioti,  Arnoldiis  de  Alfen, 
Alaidw  ffliii«  Stophani  de  Baren  et  Hettneriene  frater  einsdem  Alaidi, 
■nrenis  presenteg  litterw  visiiiiB  et  anditorifl^  aotom  fteiiBiii,  qved 
GenidM  de  Waleggen  ceneoagidneae  noiter  pnxe  et  plane  leeonel- 
KetH  eit  enm  ciyibiis  GobmenatbaB  pio  le  Ipso  et  pro  vniTenia 
aaids  eoia  et  eoneaagiuneii,  Tina  et  deftmetie,  de  ana  eaptiTikate 
«le.')...8igillam  nobilia  viri  Walten  de  Bavenne  eowaagaiad  noetri 
pnwoiaTimtta  pro  noUa  singolia  et  anirenia  Idia  apponi  Et  noa 
Watteraa  de  BoTenne  predletoi  fiitenrar  onmia  premiiBa  ve»  ene 
et  noa  ad  preeea  et  Inatantiam  predictonun  eonMogaineoram  noitro- 
nna  sigUhtm  noatnim  preeeatibaa  In  testlmoniam  appoeniBee. 

Datnm  anne  dmnini  MCC  Mptnagesimo,  In  eiaetino  eialtatkwia 
Miele  eraeis. 

Nadi  den  Offgiiud  im  Stadt-An^r.  Das  Si<^el  wie  bei  Nr.  25. 

Nr«  87. 

Die  Prioren,  Canonichen  nnd  Pfarrer  der  Stadt  Köhl  bekunden,  dass 
in  ihrer  Capitela-VerBammlung  der  hierzu  beauftragte  Stadtschreiber 
Heister   Gotfrid   das  Äppellations-Instrument  gegen  den  päpstlioben 
Vuudu  Beraard  von  Castaneto  verlesen  hat  —  Kdliii  1270, 

2ö,  September.^) 

Nos  Wemerus  prepositus  ecclesie  s.  Gereonis,  Everardus  prepoai- 
toB  8.  Geoigüy  Bkabrioo  abbas  s.  PaotaleouiSi  Frederiens  deeanoa 


*)  Hier  folgt  mutatis  mutandis  der  Wortlaut  der  Urkande  Nr.  6. 

^  Sieee  Uikmide  iit  nadi  einem  Copiebndie  In  Stedt-Afdifv  abgedmekk  bei 
Lecookblet  II,  Nr.  608.  Die  Cople,  voa  der  dleeer  Abdruck  genomnen  iet, 
hat  aber  so  viele  sinnentotellende  Fehler,  dass  es  geboten  ist,  Mer  den  A1»- 
dmok  Mab  den  Im  Stadt-AieUv  licganden  (kjginal  m  gaben. 
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1270  sanctoruQi  apostolonim,  Winnens  cantor  Coloniensis,  priores  Colonien- 
8€8,  Wilhelmus  de  Stailburg  in  subdecaninn  Coloniensciu  electus,  Ul- 
ricus  de  Lapide  succeutor,  Gerlaous  de  Hammeretein,  Wernerns  de 
Thnrun,  Theodericns  de  Bure,  Ärnoldus  de  Elslo,  Alexander  de  Kislo, 
Hermannns  de  Renninberg,  Theodericns  de  ßeynbacb,  canonici  Colo- 
nienges,  Hermaoniis  de  Zadendorp  electos  in  abbatem  sancti  Martini, 
ConradoB  de  Zirne  cantor,  6uni|>ertU8  de  Renninberg,  canonici  gancti 
Gtereonis,  GerardoB  diotus  Paryns  oantor,  magister  Gerardas  scolasti- 
cas,  Henricos  dictns  Hupreit,  canonici  sancti  Severini,  Bicholfiu  diotiui 
Overstols  eleetus  in  decanum,  Lambertus  de  Nussia,  magister  Leo, 
canonici  sancti  Kuniberti,  magister  Wilhelmos  Bcolasticus,  Tbeoderi* 
coB  de  Wiieabeim,  Hildegeras  de  I.isoyskirgen,  canonici  sancti  An- 
dree»  Johannes  cantor,  Qodefiridoa  de  JLeggenich,  magister  Gerardna 
de  Eiperode,  canonici  sanctomm  apostolorom,  Wilhelmas  in  decanom 
clcetns»  Conradns  de  Wittere,  Henriens  seolasticus,  Gerardns  de 
Wlamenbeim  thcsaniarius,  Pelesrinaa  de  TnHio,  KAno  dictns  Flaeeo^ 
canoaid  sancte  Marie  ad  ismim,  Henriens  de  Polheym  in  decaanm 
electiUy  Henriens  de  Schercne  thesanrarinsy  nuigUter  Theodericns 
Scheren,  Godcscalcns  de  Stamheym,  canonici  s.  Oeor^,  Henriens 
plelMUins  sancti  Lanrentü»  Florekinns  plebanos  sancti  Johannis»  ple- 
banns  sancti  Manritii,  Henricos  de  Leodio  plebanns  sancti  Lnpi, 
ecclesianun  Colonicnsinm,  notnm  facimns  nniyersis,  qnod  cnm  insimnl 
conToeati  et  oongrcgati  essemns  in  capitnlo  Ooloniensi  feria  qnintn 
ante  festem  beati  Micbaelis  anno  domini  ifcc  septnagesimo  super 
diversis  ecclesiarnm  uostranun  negotüs,  indiceS|  scabini,  consoles  civi- 
tatis Goloiüensis  cnm  oopiosa  mnltitndine  nnirenritatis  ipsios  eiritntb 
ad  nos  intrantes  per  magistrom  Godefridnm  dericnm  Golonienacni 
eomm  procnratoren  ad  hoc  specialiter  oonstitntom  appelbitionem  da- 
dam  ab  eis  interpositam  saper  ccrtis  gravaminibns  sibi  iUatig,  ut 
dicebant,  a  venerabili  viro  magistro  Bernardo  de  Castaneto  domini 
pape  capellano,  qui  sc  gesait  pro  nuncio  apostolice  sedis,  proposne- 
runt,  8ub  Lac  forma:  ('or;ua  vubis  dominis  prioribus,  capitulis,  reli- 
giosis,  plebanis  an  aliis  clericis  Coluniensibus,  qui  presentes  estis, 
ego  magister  Goddridus  clericus  Culüniensis  procurator  iadicam,  scabiuo- 
rum,  coiiöilü  et  aliorum  civium  Colon.,  habens  ab  eisdem  singnlis  et 
nniversis  potcstatem  et  speciale  mandatum  proponcndi  et  appeliaudi 
et  causa»  legitimas  sue  appellatiuni.s  assignandi  pro  eisdem,  prout 
infra  conlinetur,  dico  et  propono  pro  eisdem  singalis  et  iiniversis, 
ipsot»  iiitcllcxisse,  quod  magister  Bernardus  de  Castaneto  domini  pape 
capelLiDusi  et  apostolice  sedis  nuncius  nt  dicitnr,  de  cuius  mandatO| 
8i  quod  habet  contra  ipsos  a  sede  apostoUca^  ipsis  civibiw  nihil  con- 
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Itety  et  qoi  eUam  ipsis  eivibus,  si  mandatom  haberet,  certa  ratione  1370 
est  suspectus,  eo  qnod  in  opido  BanDensi  se  recepit,  in  qao  com 
ipso  freqaenter  et  ooltidie  coDYersantar  ipsoram  capitales  inimici 
nbiqne  Diniis  fiftimUaras  existant»  et  in  villis  et  caetris  circomiaeen- 
tibns  ipeormn  dTivin  morantar  et  resident  adTeiMuli  et  inimid  ma- 
müBttiy  piopler  qnod  dietoB  loens  ipsig  civibiis  oon  est  tatos,  ita  qaod 
ipdOB  eopiam  habere  non  possunt,  ipsos  dvefl  pabUee  in  eoolema 
Bniineiisi  eiastino  beati  Petri  ad  vincöla  in  presentia  mnltoram  pre- 
latonm,  religioflonmi  ae  clericorom  tarn  eivitatiB  quam  dioeeus  Oo- 
loaiemiay  ipsia  ivdieibna,  seabinla»  oomSlio,  ao  dvibna  Colon,  ootam  eo 
ad  lioe  non  dtatia  nee  vooatia  ter  monnit,  nt  dioltnr^  in  eodon  instaati 
■ne  legltinio  temporo  interrallo  enper  tribna  artionUs,  yldelieel  qnod 
adnlterinnm  r^gimen,  qnod  apnd  ipaoa  et  eonun  dyitatem  eeset^  a 
le  lemorerent  et  aUeeient»  et  qnod  ipd  dvee  nbi  aaaiBterent  TiriU- 
ter  et  polenter  ad  liberattonem  venerabilia  patria  et  donüni  ipBoram 
arebiepisoopi  Ckiknienda,  et  qnod  nnUi  alii  qnam  ipd  domino  aiebi* 
episcopo  de  fimctibiu,  TOdditibna  gen  proTentibns  aidiiepifloopaUbna 
Td  ano  nnndo  re^Hindereat  Ad  bec  tria  de  leepondeo  per  ordinem 
de  epedali  mandato  ipflomm  dTinm,  et  primo  ad  primmn:  qaod  ipd 
adolterinnm  regimen  non  babent  nee  aUeni  regimini  obedtal  rü 
inteadnnt,  nid  eni  de  inre  et  consaetndine  ae  libertate  dvitatia  CSo- 
lomends  Intendere  vel  obedire  tenentur,  nee  nobilem  vimm  W.  oomi- 
tem  JnlicaceDsem  yd  ennm  primogenitnm  pro  indicibns  vel  rectoribns 
civitatia  Coloniensis  repntant  vel  habent,  nec  eis  obediimt  vel  inten- 
duut,  nec  etiain  tautmn  laveut  eisdein,  qnod  dictus  magister  Bernar- 
dns,  ctiam  si  poteatatem  iiabcrct,  uuctüritate  sedis  apostolice  proce- 
dere  possit  contra  eos.  Iteiu  secuodo  ad  huc  quod  moncntur,  quod 
Virilit  er  et  potenter  assistant  ipei  magistro  Bemardo  ad  liberationem 
dumini  aiii  arcWepiscopi  etc.  respondeo:  quod  ad  hoc  viriliter  et  po- 
tenter assistere  non  possunt  nec  audent;  non  pt  . staunt  pro  eo,  quod 
in  talem  statura  pervencruut  per  iniuriam  et  violeutiam  ipsius  domini 
8iii  archiepiscopi  et  siioi  ura  et  aliorum  inimicorum.  qui  non  solum  ante 
detentioneiu  ipsins  domini  sui  archiepiscopi  immo  etiaiu  post  ipsos 
cives  variis  traditionibu^^,  invasionibus,  captivitatibus,  interfectionibuS; 
gpolÜH  et  rapinis  infestaverunt  et  infestant,  (juod  vix  ad  defensionem 
saam  Buiticiant  et  suoruin,  et  si  possent;  adhuc  ratione  libertatis  sue 
et  privüegiorum  saomm  extra  muros  snos  assistere  et  servire  ipsi 
domino  arcbiepiscopo  minime  tenerentur,  nec  andent  etiam  propter 
potentiam  domini  eomitis  JnHaoensis  et  aliomm  terre  nobilium  ad- 
herentinm  eidem,  qnorum  offensb  ipde  nimis  esset  periculoBa  in 
lebos  et  perMmia.  Item  ad  tertinm,  qnod  monentnr  de  frnotiba0»  red- 


1270  ditibus  et  proveDtibas  arcbiepiscopalibus  etc.,  respondeo:  quod  frnctns, 
redditns  et  proYOntas  archiepiscopales  in  dispositione  civium  Cul  m. 
non  coDsistunt,  nec  se  de  eisdem  ingerunt  vel  iutromittuut,  nec  ini- 
pediunt,  quoininus  ex  parte  domini  archiepisoopi  recipi  poieruot  et 
tolli.  Propter  predictas  responsioues  et  causas,  quas  me  offero  proba- 
tnriim  et  paratns  mm  probare  per  inramentum  de  speciali  man- 
dato  ipsorani  civium  prestandum  in  auimas  eonindem,  vel  per  aliaa 
probationes  leg'itimas  coram  niaj:;i8tro  Bernaido  predicto  in  loco  tuto 
et  securo,  quem  ipsis  civibus  peto  assignari,  si  auetoritatem  super 
premiaBiH  habuerit  contra  ipsos  quod  Ignorant,  dico  quod  ipsius  mo- 
nitioni  saper  premiBsis  articulis  sibi  ex  falso  suggestifl  nünime  teuen- 
tur  obedire;  et  qaia  hnic  monitioni  sae,  nt  dicitnr,  oomminando  ad« 
Mi,  Yidelicet,  si  in  hao  parte  sne  monitioni  non  parerent,  quod  ia 
ipso«  singolos  et  oniYeim  excommunicatioiiii  et  In  dvitatem  ipioniiii 
interdicti  aententias  promnlgerety  et  ne  contra  piemiBsas  respaa- 
stones  et  canm  Iptoa  eives  Binguloe  et  universoB  gra?et  in  aliqno 
▼el  aliqaid  in  eoram  preiadidam  attcmptet  et  |;ravamen,  pro  ipais 
ointa  siognlis  ei  nniversis  et  nomine  ipBomm  in  hüa  eeriptis  «s 
eanBifl  predictis  et  qnalibet  eanun  sedem  apoetoUcam  appello  ei 
ipioe  eives  Colon,  lingiilos  et  unTenos  et  etvitatem  Golonieneem  et 
res  nre  bona  ipeonim  proteetioni  aedis  apoetolioe  enppono.  Pioteetor 
eüam  <go  pioeofator  ptedietna  nomine  predietomm  olvinm,  qnod  pie- 
nuMaa  responsloneii  et  eanaas  eoiam  ipeo  magiatro  Benuiido  propo- 
nenm  et  ai  eontra  eae  ipooe  dves  giayaiet  vel  aliquid  in  eonm 
pniadidom  attemptaiet,  nomine  ipfloma  dviam  ab  ipeo  appdlarem 
aedea  apoatolioam  et  epoetok»  peterem,  n  aeonie  ad  anam  preaen- 
dam  aeoedeie  pooaem  et  anderem  et  metoa  legitimw  et  notorini  me 
non  ezeoaaiei  Proteator  insaper,  quod  litteria  aaaecnrationia  et  eon- 
dietna  dJeti  magiatri  Bemardi^  d  dvibiia  Coloniendbna  vd  eorom 
pioeoratoribna  offeret^  non  eat  fidea  adbibenda»  eo  qnod  anper  diver- 
ao«  ipaonun  ebriam  eapitalea  inimieoe  poteatatem  non  babent  nee 
eoram  Tidentiam  et  malitiam  poterit  edieioere,  et  ipae  peiaonaliter 
de  loeo  ad  loenm  in  dyoeeai  Cdoniend  irandre  non  poaaet  nee  än- 
deret aine  bono  et  aecnro  eondnctn  terre  nobiUnm  et  potentnm.  Pre- 
terea  boc  protestatus  aum,  quia  ex  caosis  predietia  eoram  yobia  et 
sab  testimonio  vestro  nomine  dictorum  civium  proposui  in  hiis  scriptis 
et  ut  predictum  est  appeiluvi^  iiivocans  omninm  vestrum  et  singnlo- 
ruui  testimoüium  Fuper  eo,  nomine  civium  piedictorum.  Actum  et 
appellatuni  teitia  feria  proxima  ante  festum  beati  Laurcutii  in  capi- 
tulo  ColoDieDsi  circa  boram,  teriiam  anno  domini  MCC  sexage&imo 
octaTO^  meuse  augusto. 
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Et  umoTayit  proenretor  piedictns  nonune  dictorom  indioimiy  m»-  IM 
biBonim,  coBsalum  et  dviiim  prediolonini  «fipeUattoiieiii  presentem 
dft  veibo  id  Terbam,  pmt  snperiiis  apparet,  eam  nobis  xeroeans 
id  manoriaiii  propter  grmmiaaL,  qne  idem  pioeorator  memoratls 
iBdicUmiy  aeabiBtoj  oonsidibin  et  ciTibas  Oolonieiisibiis  magiitni» 
Benaidmn  predifltiim  aaieniit  lumiiiie  eomndeiii  indlemn,  8eabi]ionn% 
eomlsBi  «I  ciTima  Goloiiieiifliiim  iBtnUiBe^  iiiToeaiiB  omoiam  noitnim 
«eitiBoidiim  wugee  ea 

Et  fibeta  fkiit  bee  i^pdUtio  eonun  nobli  in  eapitalo  Cobmiensi 
ano  demim  M oc  aeptoa^esinio,  feria  quinta  ante  ÜBatnm  beati  Miebae- 
1m.  Iii  bidiui  ianoTationig  teatmumiiiiii  amgoli  pnpoeiti,  deoani  aiTe 
a  deeanoa  eleeti,  abbatea  sive  in  abbatea  eleeti,  tbeaanrarii,  eanttneiy 
Molaatifli,  emonid,  plebaoi  anptadietii  qnorom  aigiUa  pnaeiitibiis 
MQt  appema,  presentibiu  dnxlmtifl  apponenda. 

^'ach  dem  üri^xinal  iin  Stadt-Archir.  23  Siegel  haEK*^!!  "^ri  der  Urkunde,  fOnf  lind 
abgdkllen,  die  vorbaudenen  groüsentheÜB  verletzt  Daa  Siegel  des  Propetes  Werner 
m  8l  Gereon  hat  BOcksiqsel,  der  h.  Petnia  mit  den  8«hlandI^  mit  der  Um- 
«Mft:  CmunXMm  (kUttakmkt  dia  d»  FAmn  voa  8c.  lÜMiiiiiBi  «fgl  flfaHB 
Biliv  Bit  Titniif  md  ^^iWj,  wut  ItCMsran  4»^«»^  iJSiww^  duMlMa  eine  kiiMade 
rffttr;  ÜBidaift:  &  AnoUi  pUbui  •.  Mnuidi  in  Cd. 


Nr.  S8. 

Onf  mibataa  m  JUM  lataMeilrC  bei  der  lladt  übi  aa  Chuuit» 
dea  Sated  rm  Spzabuat  ^  1270,  86.  S^ptaadMr« 

W.  comes  Jnliaeensis.  dUectU  amicis  snis  indicibuS;  scabinis,  con- 
ralibos  ceterisque  chibus  Coloniensibuö,  »alatem  et  omne  boDam. 
NotQin  vobis  facimus,  quüd  dominus  Gerardus  de  Spralant  nobla 
satisfecit  de  ducentis  Tnarcis,  quare  vos  roganios  aUentins^  qoatilioa 
predicto  domino  G.  pucros  suos...*)  restituatis. 

Datum  anno  domini  MCC  aeptaageaimo,  die  Teneris  ante  Michaelia. 

Nacb  den  OfVnal  ba  8ladt-AmUT.  Itaa  Bkgd  Irt  abgiftihn,  die  Bcbrfll  M 


*)  M  WMr  bi  dar  Haadubrift  mUmtOt^ 
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Nr«  M, 

Dir  nm  faMMBU  giwOlto  WiUiilB  tu  fltaUbvrs  leigt  doi  pipit» 
Ushoi  Vmoitti  Benard  Outaatto  aa»  data  tr,  wla  ihm  tai^alr»- 
gaa  vordan,  in  dar  DaaiMraha  rwt  aiiiar  fraataa  TanHuanhuf  tok 
Oaiifttahaa  «ad  laiaa  bal  Oalagiahait,  wa  dar  Btadliciiiaibar  IMatar 
Oatftid  daa  Vrataat  gagaa  daa  TarfUnaa  Baaaard'a  varktadata»  d«ft 
Baaaiproah  laUkirt  ]iaba.  —  ItTO»  t7.  Saftaabar. 

1370       Abgedruckt  m  Lacomblei's  Ardür,  II,  127. 

Nr.  M. 

Heinrich  von  Pisseiüieim  und  fünf  Genossen  verbürgen  sich  dafür,  da4i 
ilur  Verwandter  Eeinhard  von  Wisse  die  mit  der  Stadt  £öla  gesohloa- 
aene  8tüme  iiaifeen  werde.  —  1270,  IL  Oktober. 

NoB  Henricns  de  Pissenheim,  Winnens  de  Vrankinheim,  Reinardaa 

de  Vrankinheim,  Otto  frater  Reinardi  de  Wise,  Wineniarus  de  Pis- 
ainheim  et  Reinardus  filius  Winrici  de  \'iuukinheiiii,  uiuni))U8  presens 
scriptum  visuris,  nutum  facinaus,  quod  dilectus  et  proximuü  Düster 
consacguiDeub  Reinardns  de  Wisse  pure  et  plane  etc.')  . . .  sigillo 
domiüi  Wilhelmi  filii  comitis  Juliacensis  cum  cousensa  et  voiuütaie 
nostra  et  ipsius  Keinardi  predicti  coiunnmita. 

Actum  anno  dorn,  mcclxx,  in  crastino  beaü  Gereoois  et  socio- 
mm  eins. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  zeigt  den  jTingcn  Grafen  zu 
Pferde,  mit  einem  Falken  Mf  der  Linken,  und  trägt  die  Umadinft:  8.  Wähdaii 
filii  conütis  Jalinceniis* 

SL 

Maaptt^  li^  lavatoziaa,  alte  BAmafaiaaar.  —  1S70»  §L  Oalabar. 

Notnm  Bit  tarn  fatnria  quam  presentiboa^  iiQod  qala  LiFermannoa 
indena  de  Dftren  novum  poanit  edificium  in  aream  iaoentem  in  platea 
inf*aomm  propa  tranaitam,  qno  itnr  ad  putenm  iudeomm  Tenua  Mar- 
pes, coias  media  pars  pertinet  ad  dictum  Ldremianiittm  et  alia 
pari  ad  maniM  inas  adhne  coram  nobis  tradita  et  remiasa  neii  eat 
et  idem  LiTetmamnia  a  Bobia  dlfibiiri  petivisaet,  qnaliler  anper  an- 


')  Hier  frfgt  «titit  anlaadli  dar  WarOatit  der  ürkond«  Nr.  6. 
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tiqniini  inurum  paganorum*)  ipsura  edificare  licerct,  dos  officiale»  12ro 
ditllniviiniis,  quod  dictus  Livermannns  super  predictum  murum  anti- 
«(unni  ab  an^ulo  hostii,  qno  lapis  lavatorias  iadeorum  positns  est, 
ogqae  ad  augniam  transitos,  qno  itnr  ad  patenm  iadeorum,  licitum 
est  sibi  edificimn  ponere  nove  domos,  quam  edifioat  in  srea  predicta^ 
feaestFU  iaceie  et  bostia  infenns  et  svperias  per  murum  predictum 
Menndim  qvod  oosreiiH  Liyermaiuio  predicto,  salTo  Ulis  in  dictis 
iare  sno,  quorum  media  pam  aree  predicte  adhao  ooiam  nobia  tia- 
dita  et  reiigiiata  non  est  In  maani  dicti  LiTermamii. 

Aetom  anno  domini  MCC  aepiaageaimo,  eraatino  beati  SeTerini 

Alt  «iam  Faidkal  dci  Schwlin  JadBonui  im  AmUt  «Im  Luklgtiiditfli. 

Nr.  tt. 

Hms  Vimia  in  der  Mangaiae.  —  U70,  M.  Meber. 

Notum  rit,  quod  Betselina  indea  filia  Vivi  Weatfiüi  et  indee 
Chitbeldia  tiadidit  et  remislt  Seligmaiino  indeo  et  Minne  nxori  rae 
quartam  partem  denms,  quam  inbabitat  dietoa  Seligmannvs,  rite  prope 
domnm  qne  dfdtiir  Nnsse  nna  domo  interporita  Tem»  synagogam, 
Ita  qnod  Iure  et  eine  eontradictione  optinebant. 

Aas  einem  Fasdkel  des  Schreins  Jtideorum  im  Art  I  jv  des  LaoUgerichtes.  Die« 
«et  Notum  steht  unmittelbu'  biat«r  dem  vom  24.  October  1270. 

Nr«  SS* 

Der  Abt  N.  von  Middelburg  berichtet  an  die  Stadt  Köln  über  die  Sülme, 
welche  zwischen  der  kölner  Bürgerschaft  und  den  Anverwandten  des 
ia  £öln  erschlagenen  Johann  und  des  daselbst  gefangen  genommeoen 
Dietncb  Toa  Httidea  geschlossen  worden.  —  Zttriseei  1270| 

14.  SoTeaiber. 

Viris  providis  et  discretis  civibuß  Coloniensibiis,  N.  dei  patientia 
abbaa  beate  Marie  in  Middelburg  saluteui  et  orationes  in  Jhesu 
Christo  devotas.  Noverit  vestra  discretio,  quod  nos  super  composi- 
tione  ftea  reoonciliatione  perpetuo  servanda  inter  vos  ex  ana  paite^ 


0  IMe  iUi  Btamuer,  die  beba  VmUn  das  lUthbiimi  n  Tage  getreten  ist; 
Me  Mi  deb  nnter  der  wettUehen  Seile  der  JudengMee^  unter  dem  Betb- 
bMN  and  den  BetUiautliannt  aaeb  der  mHeluni  Seile  der  Bdi|«itnaM. 
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1270  doniiimm  Th.  de  Hiisdenne  niiliteni  et  huos  consangniueos  ex  altera 
de  morte  domini  Johannis  militis  fratris  eiusdem  hone  meniorie  noc 
non  de  captivitate  ipsias  domini  Tb  militis  et  lamuloram  suoram, 
qni  cinu  ipsis  Coloniam  vcneraut,  iurauienta  nobilium  inferins  anno- 
tatorum  coiisanguineorura  dominorum  Jo.  et  Th.  militum  predictorum 
ex  parte  domini  nostri  F.  comitis  Hollandie,  qui  ipsos  propter  di ver- 
gas guerras  terre  sIdc  magna  difficultate  et  periculo  ad  eias  perso- 
Dam  Tocare  non  poterat^  aadivirans  et  yallavimaB  sdcnadam  tenorem 
et  virtQtem  rescripti,  qaod  vos  ipsi  snper  hoc  conceputiSy  videlicet 
domini  Johannis  de  Riednisse  militiSi  Costini  fratria  soi^  Petri  filii 
domini  Petri  de  Scarpeuisse  militis  pro  se  et  firatre  sno.  Oostini  et 
Johannis  filiorum  domini  Storms  de  Starenisse  militis,  WUlelmi  et 
Theoderici  filiorum  domine  Alayze  pro  se  et  fratribus  suis,  Theode- 
rici  de  Monigherz,  Theoderioi  de  Goes  pro  se  et  filiis  domini  Ainoldi 
de  Goes  militis  fratris  eni  et  pro  filiis  domine  Rose  sororia  eoron- 
dem,  Henrioi  filii  domine  Rose  peisoDAliteri  Petri  filii  Batte  pro  se  et 
fimtribns  enii,  Henrid  filii  domini  Amoldi  de  Wellis,  WiUelmi  de 
GMupen,  Petri  fiüi  Egidü,  Heniioi  fiüi  sni,  BoUardi  filü  Higonia. 
^orom  bonem  Tolnntatem  et  aerinm  selam  perepeiimni^  qnod  veetram 
diaeretioiiem  divine  remuieratioDU  intaitn  attente  rogamus^  qnalin« 
ad  hoo  diligentem  operam  adhibere  eoretiSy  ut  dieta  eompoiitio  aea 
reooneiliatio  prospernm  eooseqoatnr  effectom,  nee  aliquod  obatacnliui 
perquirere  atudeatisi  per  qnod  eompositio  eoneepta  felidter  per  ad- 
lüTentlonei  aliqnas  qnod  absit  impediri  valeat  aliqnalenna  vel  düFerrl 
Okedimns  enim  eommodnm  eonsequi  vos  poeee  non  modienm  in  JhM 
Gbiisto  ex  hoe  gratnm  obeeqnium  ezbibere. 

Datum  apnd  Zyrixe  anno  domini  mcclxx^  feria  sezta  poat  fettnm 
beati  Hartini  hyemalis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  hat  die  Umschrift:  S.  Abb»* 
tis  de  Midddbaig;  dai  Bück&icgel,  eine  Kirche  vontellend,  hat  die  Umschrift:  8. 
V.  ilMs. 

Nr.  M» 

Der  Abt  K.  tob  Middelbnrg  beriobtet  an  den  Grafen  Florenz  vett 
Wellaad,  daM  verschiedene  benannte  Anverwandte  des  in  Köln  er- 
ieUagenen  Jobitnn  nnd  des  eben  dasetbet  gefangen  genommenen  Bietiiaii 
▼oa  HAiden  vor  ibm  Btlhne  mit  der  Stadt  JCAIn  beuhworea  liaben. 

WO,  14.  VoYember. 

Excellenti  domlno  suo  semper  diligendo  F.  coraiti  HoUaudie,  N. 
dei  patieatia  abbas  beate  Marie  in  Middelburg,  salutem  et  oraüones 
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k  ihm  Christo  devot&g.  ExoeUentie  Testro  ngnificamos,  qnod  not  1270 
iorameDta  nobilium  snbscriptomm  consangnineorum  nobilis  viri  do- 
mimTb.de  Hasdenne,  videlicet  domini  Johannis  de  Kiedniase  militia^ 
Coitmi  frfttris  gni,  Petri  filii  domini  Fetii  de  Scarpenisse  pro  se  et 
ftatra  nnOf  Coetini  filii  domim  Stoims^  Johannis  fratris  sai/  Wiihelmi 
ei  Tbeoderid  filioram  domiiie  AUjie  pro  et  fratribns  sois,  Theo* 
derid  de  Jfomgfaeni  Theoderici  de  Qoes^  Henrici  filii  domine  Rom 
pio  se  et  pio  filüs  domioi  Arnoldi  de  Goes^  Henrici  fratris  dosdem 
«t  Boss  soioris  dnsi  Petri  filii  Batte  pro  se  et  fratribns  suis,  Wü- 
kbu  de  Campen,  Henrid  filii  domini  Amoldl,  Petri  filii  domini 
Egidii  et  Henrid  filii  sni  pro  se  et  Alardo  fratre  ipdos  Petri, 
BoDsrdi  filii  Hngonis  andivimiiB  et  vallaTtmos  ex  parte  vestia 
Bseudam  tenorem  et  Tirtntem  transseripti,  qnod  eives  Colonienses 
npsr  eompodtione  sen  reeondliatione  serranda  de  morte  domini  Jo* 
haanis  de  Hnadenne  militis  bone  memorie  et  eaptivitate  domini  Th. 
ftatris  dosdem  ant  fiuoiinloram  snomm,  qni  enm  ipsis  Goloniam  yene- 
lant,  coDceperont  ei  eonaeribi  feeemnt,  qnod  yobis  et  nobis  exstitit 
proMBtatom,  rogantes  didne  lemunerationis  intaitn,  quatinns  ad  lioe 
serism  et  diligcntem  opeiam  adhibere  TeUtis,  ut  dieta  eompodtio  sen 
neoadliatio  prospernm  conseqaatar  dfectnoL 

Datnm  anno  domini  MCCLXX,  feria  sexta  post  festiim  beati  Mar* 
tini  hyemalis. 

Kadi  dem  Oiigiiid  ini  StadtpArchir.  Das  Siegel  nie  an  Mr.  aa. 

Graf  Florenz  von  Holland  bekundet,  dass  die  namhaft  gemachten 
Blntiyerwandteii  der  Brüder  Johann  nnd  Theoderich  von  Hnadenne, 
fon  denen  enterer  in  einem  Angriff  gegen  die  Stadt  Köln  getödtet, 
letzterer  gefangen  genommen  worden,  geschworen  haben,  dafür  weder 
an  der  Stadt,  nodi  an  kölner  Borgern  Badie  nehmen  an  wollen. 

1270,  U.  HoTsmber. 

Ibgedmckt  nadi  dem  Orighial  ha  Stadt-Arefaif  bei  Laeomblet  II,  605.  In  die- 

9m  Ahdnick  mnta,  statt  Gees:  Goes,  statt  Latten:  Batten  gelesen  werden.  Die 
•echs  anbaDgendea  Siegel  sind  gut  erhalten.  Es  haugca  die  Siegel  des  Grafen 
Fkrenz,  des  Abt^  von  Middelburg,  des  Johannes  de  Rietnissc  militis,  des  NichoUi 
de  Catt,  des  Teoderid  de  Goys  and  des  Theoderici  de  Uusdeoue  an.  —  In  einer 
gUeUieStiid«!  Wtmide  deeeeiben  Fioieni  Tom  9.  Oetobcr  iveidea  all  Bhitmr« 
vndte  au%eAlhrt:  riri  nebflet  dondnnt  Johannes  dictos  Portitt,  denrid  WDhefanne 
ftllanniiBs  ftMitt  de  Biedmdeb  KiciulNi  de  OMd^  JeL 
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1970  AlMtis.  Er  siegeln  ansspr  Florenz  Johannes  Penin  miles  und  Wilh^lmas  miles  de 
Brederode;  beides  sind  IJcitersi^eL  —  In  einer  elfiflilautenden  T'rkuude  Wilhelmi 
dei  patientia  abbatis  Bernensis  ordinis  premonstratensis  sind  weiter  als  Blutsver- 
wandte genannt:  dominus  Robertus,  dominus  Henricus  fratres  de  Hasden,  et  ipso- 
nm  lÜMfi,  Amoldiift  dietiiB  Utergacus,  NielioUiia  dktu  Spirille,  GiMlbertiu  de  Bo- 
■ndie^  Ameldiii  freier  leee,  Qodefridns  el  Th.  fritres  de  Oefe^  Wiltelim  de 
Meerwic,  Jobannes  de  Wisscel,  Wilbelmus  Diecbier  et  Johannes  frater  snos,  Ar. 
dictus  Kiwic,  MarsiHtis.  Wilhclmus  et  Ilenricus  de  Oenderen  fratres,  Ricnldus  de 
Hesewic,  Balduiuu.^  dictus  Evest,  Äruoldus,  Wilhelmus,  Johannes  fratres,  Theoderi- 
cus  et  Gibkiuus  fratres  de  Welle,  Walterus  dictos  Batt  et  fratres  soi,  Denkinus  de 
Gendereni  Amoldos  et  Henricus  de  Utwic,  Ludewiens  Gatelkuiiu  de  Alteaiy  Axnel- 
dm  de  Eievended,  Vaatndni  de  OTten,  Jolu  de  Wendfeehai  et  Emdbertn  dielni 
oneit 

Nr.  36. 

Ladekuos  und  seine  Frau  Kunza  kaufen  ein  Viertel  eines  in  der 
Markmanns^se  geie^eaen  Hauses.  —  1270. 

Notam  Bit,  qaod  Ladekinns  et  nxor  sua  Konza  emerimt  sibi 

qnartara  partetri  domus  et  aree  site  in  marcmaoBgazzin,  que  dicitnr 
düQiuä  Suevi,  crga.  i'bilippura  dictum  Cleinegedanc,  sicut  in  sna  ha- 
bebant  proprietate,  ita  quod  dictum  Ludckiuus  et  iixur  sua  predicta, 
nbicnmqae  ipsos  in  })aititioue  attiogit^  dictam  lieruditatm  iure  et 
sine  contradictioue  ubtluebunt. 
Actum  a.  d.  mcclxx. 

Ant  dm  SchreiMbach  Martini  Generalis  im  Archir  des  Liodfenchtet. 

Nr.  S7. 

9tr  Honnen-Convent  von  Xönigsdorf  verkauft  eine  Erbrente  Toa  0 
BoUdi  dem  h.  Geiithame.  —  1271|  30.  Jamuu:. 

Uniyeiiu  presentes  litteras  ymum  et  andituris,  dos  magifltra  to- 
toaqiie  oonTentns  in  Konynxstoip  ordinig  aaiicti  Benedict!  Goloniensia 
dioeoesiiy  notam  facimns  et  tenore  presenttom  protestamnr,  quod  wm 
de  consensn  venerabiiis  patria  domini  nostri  abbatis  moniaterii  a. 
Paataleonia  ColoDieimis  novem  solidos  bereditarü  censns,  quem  ha- 
bnimiia  in  domo  aita  in  foro  batiri  in  parroehia  s.  Martim  Golo* 
niensb,  qne  Tocabator  aldekaste,  vendidimns  et  yendimns  proenrato- 
ribos  domoa  sanoü  spiritns  in  Colonia  ad  nsoa  paupernm  pro  carte 
pecuoie  Bomma  aobla  ab  ipaii  pioenratoriboa  tiaditai  nimiefala  el 
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assignata  et  in  usus  monasterii  nostri  coDTersa,  traosferentes  et  re-  1271 
signantes  Bimpliciter  et  de  piano  in  manas  predictoram  prooaratonim 
dicte  domns  ad  nsus  meraoratOB  poaseasionem  vel  quaai  dicti  censos  et 
iDBDper  qoidqnid  iuris  habuimus  in  eodem«  In  eoins  rei  testimoniam 
predieti  patrig  et  domini  nostri  abbati«  nna  com  sigillo  nostro  pre- 
sentibos  rogaTimiiB  i^poni  et  Dos  abbas  predietns  aigiUum  noatnim 
io  testiffloniiim  premiflsomm  presentibiis  daximtw  apponendam. 
Datum  anno  MCCLXX»  octava  feria  post  eon^eiBioneiii  beati  PanlL 

Ans  dem  Keatbueh  des  h.  Geistbausesi  im  Archiv  der  ArmenTerwaltuug. 

Nr.  as. 

Oer  Edelherr  Gerhard  Ton  Spralant  tohwört  füj  tioh  und  leinen  Ton 
der  Stadt  Köln  gefangen  genommenen  Diener  letzterer  Urfehde  luid 
kMtot  Ar  dia  Baobaehtuiff  danelbea  BftrgMhaft.  — 1271,  14.  Hin. 

N«  Tir  nobills  Geraidm  domioos  de  Spralant,  notam  fiwimiis 
0d?er8i8,  qnod  sab  peaa  qainquaginta  marearnm  ColoiüeiiBiiim  lega- 
Im  et  bonomm  denariorom*)  promittons  et  dos  obliganras  Mi  data 
dfibos  ColonieiiaibQs,  qaed  iHnm  ftmalam  aoetrom,  qai  nobbeum 
eatitit  üi  eonffieta,  dam  captivati  fuimug  ab  ipflis  civibaa  et  quem 
me  eomee  de  Monte  detinet  captivatiim,  reconciliabimns  civitati  et 
dyibns  ColoniensibuB  et  ad  integram  compositionem  faciendam  indnce- 
mog  infra  festum  beati  Johannis  baptiste,  si  a  captivitate  predicta  medio 
tempore  fuerit  libcratus.  Super  hoc  dcdiuius  et  constituinius  tideiua« 
sores  ipsi  ciTibuB  Coloniensibus  Henricura  fiüam  Caroli  de  Gelria  et 
TLeudencum  advocatuni  de  Kureiuuude,  qni  pro  nobis  super  pena 
predicta  se  obligaverunt  jicr  fidcm  corporaliter  prestitam  dictis  civi- 
bas,  si  premissa  neglexerimus  adimplcrc  infra  festum  beati  Johannis 
predictum,  qnod  nunc  est  proximum,  tarn  dos  quam  ipsi  super  hoc 
momti  ex  parte  eiviura  Coloniam  intrabimns  persouaiiter  ad  iaceiidum 
et  ab  inde  nequaqnani  nec  nos  nec  ipsi  recedemiis,  antequaiu  satis- 
fecerimus  de  quinquaginta  marcis  predictis,  nuliis  exceptionibus  seu 
defeogionibns  iuris  vel  facti  nobis  vel  alicui  fideingsornm  nostroruiu 
predictorum  suffragantibns  contra  premissa.  Super  hiis  in  testimo- 
Biom  HOB  Gerardos  predictos  sigiUnm  nostrum  appendimos  hoio 


*)  deaiiiiMnim  fehlt  ia  der  Handacbrift. 


30 


1  Bcripto.  Noa  vero  Hcnricus  filius  Caroli  iniles  et  Th.  advocatus  pre- 
dictns,  qiii  a  sub  forjiia  predicta  obligati  sumus  civibus  Colomensibns 
memoratis  per  fidcm  datam  pro  eo  etiam  sigiila  nostra  presenübiig 
doximua  appoueuda. 

Datum  anno  domim  HCC  septnagesimo^  sabbato  ante  dominicam 
qua  oantatnr  Letaie  Jherualem. 

Nacli  If  ni  Orig;iQal  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel  hat  die  Umschrift:  Si- 
giUum  Gcrardi  de  Hohyo,  dm  zweite,  in  zweigetheiltem  Schilde  oben  drei  Yögel, 
4i«  TJmdkfift:  8.  Henrid  nOltii  de. .  .en,  d«t  diitte^  in  BcliUde  eine  Olmi^te: 
8.  TlModeiid  AdTocati  da  Rniemiuide. 

Nr.  8i. 

Winricli  von  Vrenze  und  fünf  Genossen  verbürgen   sich  dafür,  dass 
ihr  Verwandter  Gerhard  von  Spralant  die  bezüglich  seiner  Gefaugea- 
tobaft  mit  der  Stadt  Köln  geschlosseiie  StÜme  halten  werde. 

1271«  16.  M&rs. 

Nos  WinricuB  de  Vrenze,  Th.  de  Bume,  Th.  advocatus  de  Rure- 
mmide,  fiyerardoa  de  Heke,  Rotgenis  de  Dorreke,  Bertolfos  de  Win> 
sene,  omnibm  preseiui  flcriptnm  yisariBy  notom  fadmu^  qaod  domintia 
Geraidiu  de  Spndant  noater  dileetna  eonsangnuieai  pure  et  plaae 
leoonciliatiia  est  com  dvitate  GoloBieiifli  et  enm  eivibna  Cola- 
meDsibiis  de  sna  eaptivitate  etc.*)  . . .  £go  vero  Wilhdmiu  filioi 
Oefardi,  de  Spralant  sapradieti  fide  eoiporali  preBtita  et  inia-- 
meoto  meo  in  eorpore  Christi  fitcto  promisi  et  promitto  omnia» 
qoe  premissa  sunt,  rata  et  finna  oliseiyare  omni  firande  et  dolo  ok» 
dnsis*  In  enias  rei  testimomnm  presens  pagina  est  eonscripta  et 
sigüliB  domini  Gerardi  predieti  et  domini  Wiriei  de  Vrenie  cum 
eonsensQ  et  volontate  omninm  snpredietonmi  eommonita* 

Actum  et  datum  anuo  dorn,  mcclxx,  in  domiaica  Letare  Jeru- 
salem. 

Die  beiden  Siegel  gut  eriiilten. 


Hier  folgt  mntatis  mutandis  der  Wortkut  der  Urkunde  Kr.  6. 
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fit.  4«. 

Erxbischof  Engelbert  speciticirt  die  Bedingungen,  unter  denen  er  Beiner 
Haft  zu  Kiedeggen  entlassen  worden,  namentlich  verspricht  er,  vollen 
Frieden  zu  halten,  den  Tod  seines  Bruders  und  anderer  Freunde  nicht 
m  rächen,  die  Sicherheit  der  Stadt  zu  schirmen,  die  Handekherkom- 
men  zu  achten,  einige  namhaft  gemachte  f  riedstörer  über  die  Oränzen 
seines  Gebietes  auszuweisen,  den  Vergleich  in  Betreff  der  Mühlen 
aafreclit  zu  halten  und  die  ohne  Zuthun  des  städtischen  Rathes  mit 
dan  alten  StadtiiBgel  nnterfertigtea  Urkunden  fttr  onglütig  an  lulten. 

1271,  16.  Apiü. 

Abgedruckt  bei  Lacoinblet  II,  G07,  nach  dem  OrigiiiAl  im  SUdt-ArduT.  In  1271 
9mm  Abdmcte  mm  ee  heitaen:  Seite  857  Z.  14  v.  n.  hniiis  etatt  hmic^  Z.  11 
f.  %  tlOm  ttatt  et,  Z.  6     a  ?d  «tatt  et,  «nf  Seite  868  Z.  16     o.  pweiltüni 
Matt  p*wtminiif^  Z.  21  T.  0.  committemos  statt  committimas,  Z.  4  r.  u.  possumiiS 

statt  possemns,  auf  Seite  359  Z.  12  v.  o.  liintor  dves  fehlt  nostros^  Z.  20  v.  o. 
snbtraxprunt  statt  enbtraxcrint,  Z.  16  v.  u.  iuipingi  statt  impigni,  Z,  14  v.  u.  Laoz- 
corooe  statt  LauUscroac,  Z.  11  t.  u.  vidercmur  statt  videmnr,  auf  Seite  dOO  Z.  2 
e.  Laaaeorone  etelt  Landcscronc.  —  Das  Rflcksiegel  des  Erzbischofs  hat  die 
UmcM:  TteBe  AfeUceoeeileriiia.  Dee  Siegel  Albert'e  det  Groeieit  bat  die  Uh- 
üirift:  S.  FMe.  AftlL  qdam  (qnoadam)  eyi  RBtli|HHL  d*.  erd  FdL  fpiediealaniB]. 
Du  Siegel  des  Winricus  bat  die  Umsclirift:  S.  Wimid  Qieriepiscopi  Col.  Das  Sie- 
gel des  Grafen  Wilhelm  ist  dassi-lbc  wie  an  Nr.  6.  Da«  dreieckige  Sirj'pl  Hp^  Ger- 
}iatA  von  Landskrone,  eine  Krone  im  Schilde,  hat  die  Umschrift:  S.  Gerhardi  üur- 
graiü  de  Landiscrone. 

Nr.  41. 

UbiidMif  Bigelbast  IL  arkUrt  dia  tiiii  Bemaid  Ton  Caitaneto  er- 
liMMwa  SaBteun  lllr  ungültig  und  baflahlt  dem  getammten  Clemt 
iar  UlMr  IMAoaaa  der  gegen  Beniard^e  Vorgehen  erhobenen  Appella- 
tion beixntreten.  —  1271,  16.  April. 

Engelbertog  dei  giatia  saaote  Coloniensis  eodede  arohiepiacopoB, 
neri  imperü  per  Ttatiam  arohioanodlariuB,  diiectis  in  Christo  prepo* 
dtis,  abbatihiiay  decania  et  eapitnlie,  conventibns,  plebanis  ac  ceteris 
ecclesiamm  rectoribns  imiTergis  civitatis  et  dyocesis  Coloniensis,  Ba- 
Intern  in  domino.  Cnm  contra  mandata,  scntentias  et  processns  ma- 
giatri  Bemardi  de  Castaneto  nuncii  a  sede  apostolica  in  (lyocesim 
BOttram  Coloniensem  pro  liberatione  nostra  eub  certa  forma  destinati 
legitime  appellaveriniuö  sub  testimonio  lidcdi^-na  et  eandem  appella- 
tionem  in  brevi  iuiiovare  proponamas  ac  in  super  appellationibns  in- 
terpositis  a  dero  et  ci?itate  et  civibos  Colouiensibus  ac  a  oomite 
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1271  Juliaceofli  et  sibi  adhcrentibiis  contra  mandata,  sententias  et  pro- 
ceggns  einsdem  magistri  Bcrnardi,  adbereamas  et  adherere  yelüniu, 
ipsasque  appellationes  legitiiuas  reputemus  et  ob  id  prudeotum  et 
litteratonim  conailio  eisdem  appellationibus  de  iure  defercndum  fore 
Bimm  instrurti,  vobi«  iiniversi.s  et  ningulw  in  virtnte  sancte  (iluMlientie 
precipiendo  nuuidaniuö,  qinitinns  appellationibus  predictis  adhcrcatis 
concorditer  et  intn^pidc  (1(  tVi  ati^  eisdem  divina  ütli(  i:i  in  ecclesiis 
vestris  publice  celebraiido,  precipientes  vobia  etiaiii  uuiverHis  ot  sin- 
gulis,  ne  mandata  vel  sententias  sive  processiis  dicti  niaj^'istri  Bcr- 
nardi vel  alicuius  auctoritate  8ua  aliqaatenus  recipere  vel  exequi  de 
oetero  presumatiS;  volentes  vos  ad  huinsmodi  faciendum  adeo  esse 
eoneordeg,  ne  proptcr  boc  oonfosio  Tel  seandalam  in  clero  et  poptdo 
oriainr.  Bevocamog  et  relaxamus  etiara  onmes  Beatentias  tarn  excom- 
mnnicationis  quam  interdicti^  ai  quas  diotu  oomes  aat  civw  Colonien- 
MS  aut  adherentes  eidem  oonüti  ooeanond  Btatatomm  a  nobia  et 
clero  Coloniensi  editorum  propter  exceuos  preteritoe  iDeaireraat 
Tobie  firmiter  iuiungendo  per  presentes,  quatenUB  ipsoi  eomitem,  dves 
Colonienses  et  adherentes  ipsi  oomiti  ab  baiasmodi  sententüa  dennn- 
detie  abeolatos,  pieeipimDs  Tobis  etiam,  qnateniii  illoa  elres  Colo- 
nienaeB,  qai  qacndam  pro  eaptiyitaie  aoatra^  qaa  nos  In  eivitala 
Golomenri  faimns  eaptivati,  nebia  nomine  dvitatia  Ooloniemiia  BatUfe- 
eerim^in  diTinia  officüa  ea  de  eaiua  de  eetero  non  vitetia  et  deman- 
eietb  pnblioe  de  eetero  non  vitandoB.  IninngimoB  etiam  robb  iiiii?er8iB 
et  BingnliBi  qaod  UIob  aabditoe  Teatroa  et  parroehianoa^  qni  pretezta 
appellationam  predlGtarom  diTinia  ae  immiaonernnt  offieüa  ae  etiam 
qni  fnercea  et  yietnalia  ad  eiTitatem  Colonienaem  deportarant  contra 
mandata  magistri  Bemarii  predieti  pro  excotnmnnieatia  ant  aliaa 
llgatia  non  babeatia  nee  ea  de  eaaaa  vitetiB  ant  aliaa  qaoqoomodo 
graTOtia  eosdem. 

Datum  amto  domini  mcc  Beptaagesimo  primo^  feria  quinta  poat 
oetaTam  pascbe. 

K«Gh  dem  Original  im  Stadt-ArcluY.  Dm  Siegel  gut  erh*lu>ii. 

Nr.  4St. 

Bublaalnf  bgelbert  IL  «rkUxt»  tär  Andafin  m  Siedeggen,  Ar  die 
grailiwittg  dea  Propilea  Tb.  von  Mar  and  die  Bafriedlgnng  Walram'i 
Ton  Jfllieh  dem  Bnier  dea  tetstewn,  Grafen  Vf.,  400  ICark 
tchnUen,  weftr  er  dieaem  seine  Besitzungen  n  Segendorf  in  Pfaud- 

nutzong  gibt.  —  1271,  16.  ApriL 

Abgedruckt  tiei  Lacomblet  II,  608» 
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Nr.  41 

Graf  Adolf  von  Berg  bescheinigt,  dass  er  und  seine  Mitbürgen  Biet, 
▼ön  Einer  und   Gottsch.  von  Winthovel  nach.  Ablauf  des  bestimmten 
Termins  sich  in  der  Stadt  Köln  zur  Erftlllimg  der  für  Wairam  von 
limborg  libemommenen  Bürgschaft  einlagern  werden.  —  1271, 

23.  April. 

üiiTenis  pTosens  Mriptam  Tisniis^  dm  Adolplitis  comes  de  Ifoote,  1271 
■otim  ftcuDns  jnesentibns  proteetantes,  qood  enm  Tin  bonorabilefl 
cbce  ColonieoMSi  nostri  amid  dileoti,  Bobk  et  nettria  fidelibns  do- 
adno  Tbeoderieo  de  Elnere  et  Godesealoo  de  Wintboyde  milhibiis 
de  fideioBBione,  qua  ad  eofldem  pro  vtro  nobili  domino  Walramo 
daee')  Limbnrgenii  amnna  fideimMrie  obllgati,  iadncias  dederint 
«qne  ad  octaTaa  penteooatea  proximo  nnne  fatnraSi  pFomisimoa  et 
promittfanna  bona  fide,  qnod  elapso  termiDo  memorato  Goloniam  in- 
tnbimag  ad  iaeeaduBi,  aicnt  moria  est  fiddngaorom^  secimdiuii  omnea 
eoDdittoaea  babitaa  in  inatromeato  anper  dieti  domini  Walrami  dueia 
Lunbargensia  liberatione  confecto  et  noatro  com  aliornm  fideltiaaornm 
sigillifl  sigillo  confirmato  nulla  monitione  premiasa,  et  idem  facient 
predicti  niilites  nostri  fideles  et  confideiossores  nostri  Th.  et  G.,  qui 
nobiscum  ad  prefatos  cives  Colonienses  sunt  modu  siiiiili  obligati.  Ut 
autem  dicti  civcs  de  premissis  fidem  huln  aiit  anipliurciii,  ipsis  pre- 
8cn«  scriptum  contulirnus  uostri  sigilli  inuiiiiniiie  roboratam.  Nos  vero 
Tb.  de  Elnere  et  G.  de  Winthovele  prolitemur  nos  debere  pruut 
dictum  est  sine  monitione  facienda  Coloniam  intrare  ad  iacenduni 
pro  grato  acccptantes  inducias  uobis  datas  et  hoe  sul)  sigillo  ddinini 
nmtn  A.  coraitis  de  Monte,  qiiod  presentibuH  est  i4)positnui,  quo 
etiani  Humoa  oontenti  et  id  premissa  obiigati  esse  volumus  pro- 
testamur. 

Datom  anno  domini  MCCLXX  primo^  in  die  beati  Georgü  martiria. 
MmA  data  OiigiBal  im  Stadt-AieUY.  Du  Siegel,  slelieiMier  Lfiwe^  verletst 

Nr.  44. 

Uatiiflli  Tan  BBidaii  Terbtlrgt  aiob  aüt  ledia  Oanoiaan  dafttr,  daM  er 
üa  Bit  der  Stadt  ZUn  geschlostena  Sttbae  halten  werde.  —  1271, 

23.  April. 

Koa  TbeodericuB  de  Hosdennc,  Hubertus  frater  suns,  Jobannea  de 
Megana^  Rnbertaa  frater  Amoldi  de  Dinrikageien,  Tbeodericba  de 


')  Ofe  BaadadiriA  bat:  duci 

llt  9 
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1271  Kirfrwerve,  Johannea  de  Ötaviiu  ssr,  (  on.stantinus  de  Lifsvelt,  notum 
facimus  universiR  pregens  scriptum  visuris,  quod  supradietus  Th.  de 
HÜÄsedcnne  pure  et  plane  reconciliatus  est  mm  civitate  Colonien« 
et  cum  civibus  Coloniensibus  uuiversis  de  Bua  captivitate  etc.*)  ... 
Hoc  etiam  adiecto,  quod  Johannes  et  Arnoldus  filii  Johannis  de  Hus- 
denne  mortni  predictum  iuramentom  facient  coram  domino  Th.  diclo 
IM,  etoi  in  aliqao  confringerenti  tone  dominus  de  Alpheim  et  frater 
•niiB  et  nos  prescripti  sab  diclo  inramento  promittimas,  qaod  ad  hoo 
nnllom  gobBidium  faciemus  eisdem.  In  cuius  rei  testimoniam  preBMW 
pagina  est  conscripta  et  sigilUs  domini  Theoderici  de  HoMedeime  et 
domini  de  Alpheim  eom  coneenen  et  Yolnntate  ommom  nostromm 
predictomm  eommnnita. 

Datum  et  actum  aano  domiai  MCC  septnagenmo  primo,  in  die 
beati  Georgii  martiiia. 

Kaeh  dem  Otighial  im  Stadt-Aidtiv.  Dm  Siegel  dee  Hena  voa  Alpliatm  ab- 
gefUton^dM  aadcreyeiB  Bad,  bat  die  Umscbrift:  8.Tli«oderici  de  Hmdaa  aoUÜiTiii 

Nr.  45. 

XBBig  Blebavd  faflft  der  Stadt  Ktia  telaea  Baiitiad  n,  in  Mle  der 
BnUidhof  Bagelbert  daa  nach  leiner  Weftimtleitnny  geleistete  Ter^ 
apreehen  sieht  eiftUea  imd  den  faitifleten  Meden  m  stdm  eder 
namllsaige  Abgaben  nnd  ZdUe  dninftbren  wagen  werde. 
Wellingfort»  1291,  90.  MaL 

Abgedruckt  bei  Lacoiublet  IT,  611,  nach  dem  Oiigioal  im  Stadt-Archi?.  Daskunig- 
liehe  Migestäts-Siegel  verletzt,  mit  der  Umschrift:  Ricar...  .omanorom  ...imper. 
aognatiiB. 

Nr.  4t. 

Bie  Stadt  Deventer  bekimdet,  dasi  iwiaohen  üur  nnd  der  Stadt  Köln 
daa  Vebareinkommen  getrelFan  werden»  daat  nnr  der  Selbitaehaldner 
für  aeine  Soknlden  ▼eraatwortUah  gemaobt  nnd  dasa  nnr  bei  Terwei- 
gertein  Beehtsaproehe  ein  Dritter  Ar  fremde  Scbnlden  engeepreehen 

werden  könne.  —  1S71,  90.  Hat 

Abgedruckt  bei  L&coiiiblet  II,  611,  nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  InZeUe 
9  T.  0.  mnes  itatt  ao  commodet:  accommodet,  und  in  Zelle  14  atatt  qnouam:  quia 
geleaen  werden.  —  Daa  Siegel,  ein  Tbor  mit  SeiteiilbflnncheD,  bat  die  Umacbrift: 
Sigillam  ctritatia  Dtventrie. 


Hier  folgt  matatia  »otandia  der  WorUant  der  Ürknnda  Kr.  fi. 
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1fr.  47. 

taf  WUhfltai  TOA  jrmidi,  doit  Min  BflrgvrlilMa  toü  100  Xark  nit 
«iiMr  tOBiu  yon  1000  Hark  abgtUtt  wordtti,  Tenprioht,  dar  Stadt 
Iftb  da  swiiehML  d«r  Stadt  vnd  dam  Wild»  VIU  golagoiM  AUodtal- 
fvt  von  100  Hark  TBnkfliiftan  »vftatnHpen.  —  EtSm,  1271,  16.  Juni 

Abgedruckt  bei  LMomblet  0, 618»  nach  dem  Origii»!  im  SUdtpArehir.  Dai  Si»*  1871 
fei  Khr  gerietst. 

Nr.  48. 

9tr  Propfli  BbarlMurd  Tm  8t  Georg,  dar  Qxaf  ITUkalm  van  lUiak  und 
viar  Ihtar  ABTarwandtaa  lalataii  BUrgwdiaft  dafür,  da»  dar  Torliiiilg 
aas  dar  OafRngeiiialiaft  anttaMana  Alkart  Taa  Harpen  innerhalb  einer 
kattiiBwtan  Frist  alle  laina  Yarwandtan  mr  Aoiitellimg  von  XTrfebde- 
briefen  Teranlatten,  widrigenfalls  in  die  Gefangenscliaft  snrüokkelireii 

werde.  —  1271,  9.  Jnli 

No8  Ererardua  dei  gialia  prepositua  aodaaia  Baoeti  Gkorgü  in 
Colonia,  Wfl1»hiii»  eomea  Jnliaceiina,  Weraenia  de  Rode,  milHes^), 
IRlhelmus  primogenittia  domini  comitia  predicti,  Gerardns  de  Blan- 
kenheim, Arnoldus  de  Deist,  notum  facimus  nniversis,  qaod  nos  pro^ 
dimisgioDc  Alberti  de  Herpeue  consangiiinei  nostri,  quem  cives  Colo- 
nienses  tenuerunt  cuptivatum,  fideliter  laborantes  tidciussimus  pro 
eodem  et  promittimiis  sub  peiia  müngentarnin  marcarum,  quod  ideai 
Albertus  iiitVii  octavas  beati  Kemigii  nunc  iustantes  integram  compo- 
sitionem  ab  umnibns  proxiinis  suis  et  consanguinciB  procarabit  tarn 
super  morte  ITenrici  fratris  mn  quam  super  captivitate  siia  propria 
et  sujKT  oinnibiis  aliis,  qui  cum  eis  Coloniam  veneraut  ad  iiocendum 
civibus  eisdi'in,  et  quod  etiam  niedio  tempore  firme  erunt  treuge  et 
fideliter  Fervabinitür  ab  ip3o  Alberto  et  ab  omnibns  proxiniis  et  con- 
saDguineiä  ipsius  Alberti  civitati  et  civibns  ColonieiiHibus  dolo  malo 
quolibet  prociil  moto,  et  si  compnsitioaem  adimplere  non  potuerit 
infra  tenninum  predictnm  reverteodo  iu  ipsam  captivitatem,  qua  di 
migHUR  est  ab  eisdem  civibus  Coloniensibiis,  erimus  liberati,  eiigeotes 
sub  bde  prestita,  si  dictus  Albertus  non  procuraverit  nee  adimpleve- 
rit  aecimdam  formamy  que  aibi  dabitnr,  integram  fieri  compoaitionem 


*)  Es  eifibt  sidi  ans  dieier  TIrbiade,  dsas  der  BiUerstand  kein  Gebortsstand 
war,  saadflia'dass  die  BKterwflide  erfhcilt  wnide. 

8* 
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1271  ut  predictum  est  vel  personaliter  uon  intraverit  infra  terminum  pre- 
dictum,  quod  dos  super  hoc  moniti  ex  parte  civitatis  Coioniensi» 
Coloniam  persooaliier  intrabimus  ad  iaeendam  et  abinde  nuUatenos 
recedemoB  antequam  dictis  civibas  de  quingeniis  marcis  predictis  a 
nobis  plenarie  fuerit  satislaetatii  et  qnonsqne  iategram  oompositiooem 
fieri  procurayerimoB  et  laboraverimos  iuter  proximos  et  consaDgoineos 
dicti  Alberti  ex  ona  parte  et  civitatem  Coloniensem  ex  altera  bona  fide. 
Si  yero  treoge  aliquatenus  violate  fueriat,  tone  wm  fideiussores  snper 
iUo  facto  moniti  apeeialiter  Coloniam  penonaliter  intrabimoa  ad 
iacendum  Inde  non  reeeBBari,  antequam  super  violatione  treagarum 
anfficieatem  pieatari  feceiimna  emendam.  Ad  hoc  qnia  aingoli  in  soU- 
dimi  noB  adBtrinximns  et  aatringimns  pieaenteB  litteraa  sigüliB  noatria 
diodfl  ciTibiiB  ColonienaibaB  tradimuB  eommnnitaBy  et  qni  sigOla  non 
]iabemiiB|  aigillia  preaentiboB  appenalB  Tolamos  eflse  conteatL 

Datum  aimo  domini  MCO  Beptoagenmo  primo,  feria  qainta  ante 
fcBtnm  Margarete  Tiiginia. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Propstes  hat  die  Um- 
idnift:  S.  Efenidi  mIL  Gctuigii  ColoDienato  et  Da?e.  PpoiiiL  Dw  sweÜB  iit  dai 
fllflgd  dM  üntm  WiUidm  voa  Jfliicli,  das  dritte  das  dea  Wetaari  de  Bed«!  das 
vierte  das  dea  Wühl,  fllü  comitii  Juliacrarig;  das  iBafte  ist  abgefUleii. 

Nr.  49. 

Der  Edelherr  Wilhelm  yon  Vrenze  und  sechs  Genoiten  verbürgen  sich 
dafür,  dass  der  Edelherr  Dietrich  von  Schinna  die  mit  der  Stadt  Köln 
bezüglich  seiner  Gefangenschaft  geschlossene  StÜme  halten  werde. 

1271,  9.  JolL 

Nos  viri  nobiles  Wilhelm uä  duminus  de  Vrenze,  Godefridns  filius  Tb. 
dumiDi  de  Schinna,  Gerardns  advocatus  Coloniensis,  Godefridns  filiuä 
Winandi  de  Schinna,  Gerardus  de  Scherrewie,  Harpemus  de  Hcm- 
mcrsbag  et  Arnoldus  de  Giemennich,  notuin  facimus  univcisis  pre- 
sentes  litteras  visnris  et  audituiis,  quod  Theodericns  nobilis  vir  do- 
minus de  feehiuuii  jnire  et  plane  rccüiiciliatus  est  cum  civitate  Col<>- 
niensi  et  civibiis  Coloniensibus  de  sua  captivitate  etc.  ...  In  cuius 
rei  testiiiionium  et  firmitatem  nos  Willicluius  doiuiiius  de  Vrenze, 
Tliedderifus  dnniiims  de  Soliinna  et  Gernrdus  advocatus  Colonien^is 
prcdicti  sigiila  nostra  pro  nobis  et  pro  ceteris  ooninratis  noetris  pre- 


Hier  folgt  mutatb  anitaodis  der  Wortlaut  der  Urkondu  Kr.  6. 
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dietis  presentibus  dvximus  apponeiiday  et  nos  inrati  predioti  oontenti  1271 
noDtis  sigilli»  hüs  appensis. 

Aetom  mimo  domini  hcc  septmkgoiimo  pmao,  fem  qointa  ante 
leitiuii  bette  Margarete  Tiiginii,  menee  iolii 

Nach  dem  Original  im  Sudt-Arebh.  1^  ente  Siegel  abgefallen,  das  zweite 
VOM  Sddlde  obn  lialn  die  Ecke  abgetbdli,  mit  adiC  Balkei»,  der  abiige  Tbei]  dee 
Scfeüdea  mat  Wflifelii  bewM»  bat  die  üandurift:  Stgitltini  IlModeriei  nffitis  da 
Sdhiaae,  daa  dfitle:  8.  Gcraidi  nobiUi  advecati  CdL 

Bit  Utb  Tlittdeiith  SeUana  vad  dtiata  Xntfabtrtatr  OotfiM 
tniBaa  bei  ibxer  Aiiidbaiui|f  adt  der  Bttdt  SAla  Um  n  Bböndtzf 
Utfeadaa  Weiagirtta  denelbea  n  Lebea  aal  aad  verplUdilta  siob 
alt  traet^Xditaaltatt  der  Stadt  Im  Kiiegiidle  adt  vier  Bittaia  aad 
flaf  Ueaera  la  Hftlfe  la  koauaea.  —  1871»  10,  Jali 

Abgedrnckt  bei  Lacoznblet  II,  HU,  aus  dem  grossen  Privilflfieabttdi  im  Stadt- 
ArduT,  f.  60.  —  Lacomblet  liest  io  dieser  Urkunde:  nobis  taroqnam  baorothec  duo- 
dedm  marcas,  militi  sex  marcaa  et  famulo  tres  marcas  pro  stipendio  ad  mensom  da- 
boot ;  ich  kann  an  dieser  Stelle  nur  banrother  losen,  was  ein&cb  Banuerherr  heisst. 
(YgL  Ducaiige,  I,  976;  Gnmuj,  Wurtcrbucü,  iHl.) 

Arnold,  Herr  von  Biest  und  Castellan  von  Antwerpeu,  schwört  der  Stadt 
Kfiliit  an  letzterer  weg-en  des  Todes,  den  Heinrich  von  Herpen,  nnd 
wegen  der  Gefangenschaft,  die  dessen  Bruder  Albert  in  Köln  erlitten 
hat,  keine  Baohe  nehmen  an  wollen.  —  1271,  26.  JolL 

Umvereis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  Amoldus  dominus 
de  Diest  et  castellanns  Aiitwerpiensis,  saiutem  in  perpetuum.  Cum 
viri  nobiles  Ilenricns  de  Hcrpene  miles  et  Albertus  frater  eius,  cou- 
sanguinei  nostri,  et  nonnulli  alü  nobiles  milites  et  laniuli  civitatem 
Coloniensem  hostiliter  iotravissent  invadendo  armata  manu  ipsos  cives 
in  conflictu,  quem  habebant,  prefatus  Henriens  interfectus  cecidit  et 
Albertus  frater  ipsius  exstitit  capllvatus,  qui  qnia  a  captivitate  8ua 
liberari  non  potent,  uisi  proximos  et  consaognineos  suos  utriusque  linee 
ad  integram  compositionem  et  reconciliationem  ünciendam  cum  eivi- 
bna  ColonieatibBt  predictis  indacat  tarn  super  morte  fratrig  sni  pre* 
dieti  qoam  super  captivitate  saa  propria  et  omnimn  aliomm,  qni 
eaai  eis  dietot  eivet  invaaeniBL  Not  ia  boe  ftcto  eoandeiantet  pre- 
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1271  cipue,  qmn\  cives  Coloniensos  tali  conflietui  causam  non  dedernnt  et 
quod  super  niorte  et  captivitate  illorum,  qui  in  ipso  contlictu  iuler- 
fecti  fueruut  et  captivati,  defendeudo  se  et  sua  culpabiles  non  exi- 
Btant,  ut  liberetur  coDsangnincus  not)ter  predictus,  renuncianius  Bim- 
plieiter  et  pure  omoi  inimicitie,  odio  et  r&ncori,  quam  et  quos  hAbai- 
miis  contra  dictos  eives  CoIonienBea  propter  mortem  Uenrici  predicti 
et  eaptivitatem  Alberti  fratris  sni  et  aliornm  omniam  qni  propler 
eo8  et  cnni  eis  dictos  cives  invasernnt  et  testimonio  pref^eotiom  omnim 
ipgis  remittimus  et  toto  corde  piomitteotes  firmiter  sub  datione  mili- 
taris  et  corporalis  fidei,  quod  enper  morte  et  captivitate  predictortun 
per  HOB  ant  nostros  nnUam  in  perpetaum  yindietam  iaeiemns,  immo 
eiTes  ColonieiiBee  anivenoB  et  singoloe  ab  hoc  tempore  inantea  tarn- 
quam  amicos  nostros  et  TeeoDciliatos  nobis  in  omoibus  locis,  in  qni- 
bui  poterimu,  promoTebimns  et  promoTeri  faoiemns  bona  fide^  et 
qnia  hoinsmodi  reeoneiliationem  et  nrredam  Ber?are  intendimns  abt- 
qne  dolo  soper  observantia  premiflsomm  prestitimiis/)  eorporaliter 
ioramentnm  et  tenoie  presentiam  tale  iniamentnm  prestitisse  noe  fa- 
temnr.  In  bnine  rel  testimoniom  et  perpetnam  finnitatem  presentee 
Utteras  civibns  Oolomensibns  predictis  sigillis  noetrk  tranemisimiis 
commnnitas. 

Aetnm  et  datnm  anno  domini  mcclzx  primo^  in  erastino  Jaoobi 

apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Reitersiegel  hat  die  Umschrift:  Sigiil. 
Acnolffi  domiid  de  Dist,  das  ROcksiegel,  «nftehar  Schild  nit  iwd  Querbalken,  hat 
hier  krine  Uiudiiift.  —  Dendbe  Uifebdebrief  wuide  weiier  Msgeitellt:  mtcr  des- 
idbea  Datam,  dem  20.  Juli,  von  Rais  domiuus  de  Lidenkerken  et  Johannes  frater 
cius,  mit  seinem  Reitersicgel  mit  der  Umschrift:  S.  Rasoois  de  Gaure  Dni  de 
T/Tcdekcrko,  auf  dem  RücksiiM,'«-!  das  Wappen,  drei  Löwen,  mit  der  Umschrift: 
Socret.  IlaJjon.  Dni.  de  Liedekerke;  Juiiannes  dictus  hnea  dominus  de  Liltore,  mit 
dreieckigem  Siegel  mit  der  Unischrift:  S.  Juhauuis  Brieu  de  Dist  (einfacher  Scbüd 
mit  iwei  QnertMÜhen,  dasielbe  W^peü  iri»  auf  dem  ROckmegel  der  üikoada  von 
An,  de  Dist);  Amoldoa  domlam  de  Cnheim  et  Mikael  frater  einadem,  mit  dem 
Siegel  eines  jeden  von  ihnen,  das  eine  hat  die  Umschrift :  Sigilluin  Äruoldi  de  Krae- 
heim,  (las  andere:  S.  Micli.iclis  ....  de  Craienhem;  Godefrcdus  de  Lewis  et  Gisel- 
berlus  trater  cius  niilitcs,  mit  dem  Sii«?«»!  des  Grafen  Arnold  von  Loen,  quia  sigillis 
caremus  propriis,  Reitersicgel  mit  der  Umsciintt:  Sigilhim  .\rnoldt  ronutis  de  Los,  das 
Rocksiegel  (einfacher  Schild  mit  fanf  Querbalken)  hat  die  Umschrüt:  SigUlum  se- 
ereCi',  Amoldnt  et  Gencdni  fratres  filti  Lodoid  militls  domloi  de  LeTCdale,  mit 
dem  Siegel  Loduid  patris,  mit  der  ümachiift:  S.  Lndowicl  de  Levedile;  Godcfridne 
domiuus  de  Wesmale  et  frater  eins  Gcrardus,  die  Siegel  abgefallen;  am  10.  Angnst 
?oa  Albertus  dominns  de  Yome  et  Florentius  fratres,  Hugo  dictus  de  Yome  domi- 


*j  Die  UandschrUt  hat:  perstitimos. 
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DU«  de  HeiuiTUt  et  Tbeodehcus,  fratres,  das  erste  Siegel  hat  die  Unuchrift:  S.  AI-  1271 

krrti  dai  4«  Vomoi  mSitig  CMtdm  ekdift,  dat  BAdniegel,  ein  Lftwe:  Contn- 

Sigfllnm,  dM  swdte,  im  Sohild«  ein  stehender  L6we,iDit  der  ünudirift:  8.  Florendi 
da  Tome,  das  dritte,  Reitersiegel,  verlt-t/t,  mit  der  Umschrift:  B.  Do....  HogooiB 
deYorexuie,  das  vierte,  verletzt,  im  Schilde  ein  steheiiJer  Luwe  mit  Querbalken  S. 

 ici  militis  de  Yorrcn;  am  14.  Aufrnst  von  Johaoucs  dominus  de  Kuc,  mit 

•einem  Siegel,  zwei  Querbalken  und  acht  Vögel,  mit  der  Umschrift:  Sigi  ohao- 

nis  de  Kuc;  am  16.  August  vou  Wiihelmus  doisiuus  de  Brederode,  mit  seinem 
Si^l,  Bcilcrfiegel,  nit  der  ünwhxift:  &  WObelmi  mflitia  da  Braderoda;  ?on  Jo- 
hanaea  dombnis  da  Biaesaa  et  CaatantfauB  fnter  ehu^,  daa  Siagd,  ein  atahander 
lAw^  um  daaadben  verschiedene  WOrfel,  Umschrift:  S.  Johannis  de  Rietnis^  mi- 
litis;  von  Simon  dominus  de  Harlely,  das  Reitersiegel  sehr  verletzt;  am  17.  Anirv.st 
von  Johannes  dictus  Fersin  dominus  de  Veilzen,  das  Keiter&iegel  grösstentheihs 
gefallen;  Gerardos  primogenitus  Arnoldi  domini  de  Hemscerca  et  Bertoldus  fratres, 
mit  Arnold's  Siegel,  stehender  Löwe,  mit  der  Umschrift:  S.  Amoldi  militia  de  He- 

Nr.  52. 

Dietrich  von  Heinsberg  verrichtet   zu   Gunsten   des  Domcapitels  auf 
seine  ihm.  von  eicem  Hofe  bei  Rheydt  am  Rheine  zumessenden  Ein- 
künfte. —  1271,  18.  September. 

♦ 

Nos  Theodericus  dominus  de  Hemsbcrg  et  Johanna  nxor  nogtra 
ac  heredea  nostri,  notum  faciimis  tarn  preseutibus  quam  futnrig, 
qüod  nos  ob  speciales  preces  diiecti  fratris  nostri  Henrici  canonici 
Colonien&is  reniisimus  et  per  prescntes  remittimus  libere  et  absolute 
et  conferimus  capituiu  Culuniensi  oinne  ius,  quod  habuiinus  et  habe- 
mu8  vel  bäbituri  essemus  in  bonis  spectauiibus  ad  curtem  ipsius  ca- 
pituli,  que  qnondam  fuerunt  Erwiui,  de  quibus  nobis  de  petitione 
solrebantar  singulis  annis  duo  soiidi  Coloniensium  denariorura  et 
nnuin  gamberum  avene  et  de  uno  leyn  quondam  Heidenrici,  de  qiu) 
nobis  solvebantur  duodccini  donarii  et  unum  siiniltciuin  avene,  et  vi- 
nea  cuioBdam  dicti  bpilmau^  sex  denarü  et  unum  samberum  aYeue, 


')  In  crastino  beate  Marie  virpinls.  Die  Bezeichnung:  dies  beate  Marie  virpiuis 
bt  unbestimmt  und  wird  von  Ilaltaus  für  Maria  Hrimsudiung,  von  Walen 
f&r  Marii  Reinigung  und  vou  llelwig  für  ^Mariii  Himmelfahrt  genommen.  Ge- 
mäss der  Urfconda  Nr.  48  sollten  s&mmtllche  auf  die  Herpen'sche  Angelegen- 
heit baadgüdia  ITiftlidabfiefe  awiaehcn  data  9.  Juli  und  dam  8.  October  aoa- 
gaalant  vaden;  dämm  habe  ich  Grand,  den  anbestimmten  Marientag  fllr 
Marii  Himmaliidirt  so  nahmen;  Mariä  Lichtmcss  uud  Harlft  Heimsuchung 
kann  es  nicht  sein,  weil  sonst  die  UcfelidebKida  von  Ranfliim  und  Harlaly  in 
daa  Jahr  1272  Men  würden. 
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1271  que  bona  Sita  mint  apud  Heide  snper  lennm,  ita  quod  predieta.  bona 
meram  dnt  allodinm  capitnli  meiDorati  perpetuo  possidendnin,  nee 
HOB  nee  aliquis  ex  parte  nostra  occasione  predictorum  bonorum  ab 

ipso  capitulo  vel  ab  ipso,  qui  ex  parte  ipsius  capitnli  pog^eseor  gepe- 
dictorum  bonorum  pro  tempore  extiterit,  aliquid  vel  aliqua  requiret. 
In  cuius  rei  testinioniuiu  vt  muninien  presüiites  litteras  ipsi  capitalo 
tradidiiiius  bij^illo  reverendi  patris  ac  doniiiu  uuslri  Cülonieiisis  archi- 
episcopi  et  nostris  sigillis  »igilkitas,  et  nos  arcbicpiscupu»  supradiclns 
protestauiur  ad  petitionem  predictorum  Th.  domini  de  Heynisberg  et 
uxoris  sue  sigillum  nostruiu  prescntibus  in  testinionium  apposiiisse. 

Actum  et  datum  aouo  domiui  niillesimo  duccateeiuio  septuagesiiiio 
primo,  feria  vi.  post  exaltationem  sancte  cracis. 

Ans  dMB  Gartokr  Am  Domstifle»»  Nr.  117,  im  Stadt-Arobrr. 


Vortlevns  und  seine  Frau  Gertrud  schenken  ihr  Hans  in  der  Streit- 
seuggasse  zur  Woknung  für  acht  arme  Beghmen.  —  UTl, 

im  September. 


Kotam  qaod  Vortleyns  et  nzor  sua  Gcrtrudis  tradidenmt  et  obH- 
gaTemnt  spontanea  ac  libera  volnniate  pro  animabus  suis  domum 
com  area  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  ibi  iacet,  sitam  in 
teimino  litis  ex  opposito  domus  Theoderici  dicti  de  Campo  in  per- 
petanm  Ylil  panperiba«  beginis  devotis  et  denm  timentibue  loeandam 
et  poBsidendam;  tali  forma,  qood  predictiVortleriiB  et  soa  nxpr  Gertmdis 
enm  suis  prozimie  paaperibne  beginis,  si  qnae  babaerint,  predictam 
domnm  locabnnt,  si  yero  talibns  proximis  defteerint,  eom  alienis  de- 
Totis  religiosis  et  denm  timentibiis  qaibnseomqae  loeabont,  post  mor- 
tem Tero  ipsonim  Yortlevi  et  nxoris  sae  Gertmdis  plebaniis  sancte 
Colnmbe  in  anima  soa  enm  eonsilio  offidatorom  qnienmqae  foerit 
predietam  domara,  sient  sibi  ex  divino  foerit  inspiratnm,  in  bonoren 
dei  et  matris  sne  sanete  Marie  beginis  derotis  religiosb  ae  deom 
timentibns  locabit  Hoe  etiam  est  adiectnm,  si  predicti  YortlerDS  et 
nxor  soa  Gertradis  sapradietam  donationem  in  Tita  ipsonim  volnerint 
revoeare,  babebnnt  fiumltatem  enm  manibns  eooinnetis. 

Aotnm  anno  domtni  mcclxxi,  in  septembri. 

Aus  dem  Schrein  St.  ColumbAf  term.  litis  et  lupi,  nach  einer  Ck}pie. 
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Nr,  54. 

AMTai-Urtheil  libor  Sinweisung  des  Hemann  Hirzelin  in  den  Beiiti 
•iAM  HavMt  nebtt  Hofiititte.  —  XStTl,  im  Septamber. 

Notam  mi  tarn  fotnris  qtiam  preBentibos»  qiiod  Hermannus  dictus  1271 
Hircelm  oomparem  In  figara  indicii  et  conquerens  de  Wilhelmo  de 
Hantzgass  saper  qmbosdani  dampois  sibi  ab  eodem  illatis  et  qnia 
idem  Wübelmus  non  aeealas  est  precepta  a  ioetitia  sibi  facta,  nl 
ddK;ret,  nee  aliqais  ez  parte  sna,  predietns  HermaDOUs  Hiroelw  per 
Mteotiain  scabinorum  missus  fuit  in  poeaeflsionem  domoi  et  aree, 
qv6  qaendam  tmi  mansio  Ottonis  et  Irmengardis,  site  in  opposito  do- 
mos,  qae  qnoDdam  foit  maiwo  Gerhardi  probatoriSi  tali  conditione,  at 
ii  aallae  tofira  amram  et  diem  se  opponat  predicte  imnuMioni  domoa 
et  aree  preaeripte,  predietaa  HermaDiraa  in  earta  effieialinm  eeritn 
debero^  et  per  Gerhardom  OverBtolta  yiceoomiteni  et ... .  seabinoa') 
maDdatnni  est  a  aeabinis  Golomenaibos  offieialibas  parroehie  saneti 
Albui,  qnod  predietna  Hermannus  In  earta  ipsornm  seribereturetsie 
loriptDs  fiiit  idem  Hermannoa  et  nxor  ana  Engilradia  in  earta  oiBda- 
Üim,  ita  qnod  inre  et  aiae  eontradietione  dietam  domum  obtinebit. 

Aetnm  anno  domini  MCCLXxr,  mense  aeptimo. 

Aus  dem  Schrein  S.  Albaui  Uber  Miilboiai,  uacli  einer  Copie  des  Schreins- 
Sebdben  ClaMD. 

Nr. 

Albert  von  Delle  und  fftnf  Genossen  verbürgen  sich  dafür,  dass  Hein- 
lieh von  Delle  die  mit  der  Stadt  Köln  bczug^lich  seiner  Gefangenschaft 
getchlotsene  Stüme  halten  werde.  —  1271,  26.  October. 

Kos  Albertus  de  Deile,  Albertus  consanj^uineus  eins,  Nicholans  de 
Hesbinne,  Matheus  de  Triebt,  Ludewirus  de  liusrstcllo  et  Miusilius 
de  Longele,  univcrsis  per  presentcs  notum  fatimus,  qiiod  Henricns 
de  Deile  pater  et  consangninens  noster  pure  et  plane  rceonciliatus 
est  cum  civibus  Coloniengibus  pro  sc  ipso  et  pro  nniversis  aniicis  et 
consanguineir  soia  vivis  et  deluuctia  de  saa  captivitate  etc.  ^)  •  * « 


*)  Die  Na»«  ier  SehOffm  sind  in  der  Copie  nicht  «ngegeben;  Im  Or^al,  dia 

nicht  mehr  Torhaiidcn  ist,  standen  sie. 
*)  Hier  folgt  nntatii  motandis  der  Wordaat  der  Urlmmde  Nr.  6. 
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1271  In  cuius  rei  tcstiinouium  et  firmitatem  sigillum  nobilis  viri  Wilhelmi 
domini  de  Vreaze  procuraviiuuB  pro  nobis  siugulis  et  imiversis  hiis 
appooi,  et  nos  Wilhelmus  doiuinuH  N'renze  predictus  futrnuir  mmiia 
premissa  vera  esse  et  nos  ad  preces  et  iustaniiain  predictoriim  coa- 
iuratoruin  sigilluiu  nostrum  in  tcgtiinonium  prescutibiis  apposuisse. 

ActQin  et  datum  anno  domini  Mcc  septiiagesiiuo  prioiu,  feria  sc- 
sonda  ante  festum  bMtoraia  apostolurum  ö^moais  et  Jude,  messe 
octobri. 

Vach  dm  Original  im  Stadl-Arehir.  Du  Siegel  iit  ibfefidlen. 

Nr.  SC 

JMa  Bittor  Ton  Bvltn,  toa  Stnmkedd  und  Toa  Bwvilä  MhwAm  te 
Btadt  sollt  ditMlbe  ITifelul«»  m  walohar  iidt  Utr  Blntorarwaiidtar  dnr 
IdelTogt  QnhMiä  wegen  to  Todaa  Miaei  Tatora  imd  Miaaa  Olidni 
vad  wagaa  der  algeaaa  Oeflugeaieiiaft  Teipflklttot  hat  —  ItTL 

UniTefsia  preaeatea  Utteraa  Tiaaria  el  aaditaria»  aoa  Stephaaas  de 
Sdlea,  Beraardas  de  Straagede  et  Coaradaa  de  Everreldet»  militea, 
Botarn  ÜMimoi,  qaod  qoia  Qerardua  advocataa  Ooloaieaaia  dileetaa 
ooBsaogiaiBeat  aoater  aaper  niorte  Batgeri  qaeadam  advoeati  Colo- 
aienais  patria  sai  et  auper  morte  Wilhelmi  de  Reide  aiiUtii,  patnii 
ad,  ae  aaper  eaptivitate  propria  ac  super  morte  et  eaptivitale 
omaiam  Uloram,  qui  eam  predietta  eaptivitati  fueraat  yel  iateifecU, 
et  auper  omai  eo,  quod  exiade  aeentum  eet,  per  omaia  pro  ae  et 
omaiboa  aibi  eooiuoi^  enm  civitate  et  elvibua  Coloaieaaibaa 
eiliatua  eziatit,  super  eo  iarameoto,  quod  iirvede  dieilnr,  prestito, 
pront  est  cooBuetum,  et  ad  hoe  ae  aatriaxit  specialiter,  quod  aoa  ad 
conipositionem  seu  reooneiliationem  iniendam  super  morte  et  captiri- 
tate  predictorum  indiicere  deberet  cum  effectu,  congideramus,  quod 
reconciliatio,  quaiu  piefatus  Gerardus  inivit  debito  modo  consninari 
uoii  poteiit,  quin  ad  compositionem  scu  reconciliationem  super  morte 
et  captivitate  predictorum,  et  super  eo  quod  exinde  secutum  est,  in- 
clineuiiir,  pro  eo  quod  dicti  cives  C'olonieuscs  nostram  amicitiam 
affectanL  in  hac  parte  et  ad  favorem  ac  proiiiüiioiiem  irapeudendam 
Gerardo  predicto,  ut  intellexiraus,  favorabiliter  se  coaptant,  omnem 
inimicitiam,  rancorem  et  iniuriarum  occasionem,  quas  babuimus  vel 
habere  videbamur  usque  modo  contra  cives  Colonienses  singulariter 
vel  imivcrsaliter  propter  mortem  sive  captivitatem  predictorum,  vel 
ex  eo  quod  inde  Kccutum  est,  ipsis  civibus  rolnniensibus  pro  nobis 
et  nobis  attinentibua  remittimua  puro  oorde  per  tidem  prestitam  et 
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per  inramentnm,  qaod  quilibet  nostnim  oorporaliter  interposuit  pre- 1371 
teolibas  plaribos  probis  Tiris,  nog  astringentes  et  obligantes  firmiter^ 
qiod  ab  boc  tempore  inantea  diotis  elTtbn^  OolonicDsibus  singnlariter 
et  intTenaliter  in  omni  loeo,  tempore  et  penosa  factis  et  consiliii 
eonpoutioDem  et  reooneUiationem  predietam  pro  nobis  et  nostrii^ 
qioram  poeae  habemiiH,  «ervabimne  et  geirare  Tolanms  bona  fide.  In 
hoiiH  rei  teattmoninm  et  firmitatem  perpetnam  preeentem  paginam 
aaper  preieripta  oompoeitbne  et  reeonciliatione  inita  a  nobls  oon- 
Niiptam  eepedietis  eivibtu  Coloniensibas  dedimns  sigiUüi  nostrie  eom- 
iwnjfiffr 

Aetam  anno  d.  mcc  septuagerimo  primo. 

Nach  dem  Origüiai  im  Stadt-Arcliiv.  hm  erste  Siegel  hat  die  Umachrifl:  S. 
Csmdi  de  BrnreM«  lailit,  dM  nette:  &  Doufad  Beratidi  de  Straakede^  dia 
drine  in  abgdklkn. 

Ein  gewisser  Heribordus  und  seine  Frau  Cristentia  kaufen  zwei  Wohn- 
plAtie  auter  der  Verpflicbtang,  an  das  h.  Oeisthaus  gewiaie  Leiitan- 

gea  itt  machen.  —  127L 

Notum  8it  presentibas  qnara  futuris,  quod  Heribordus  faber  et 
ii\i»r  sua  Cristentia  cmeriint  aibi  erga  Woiberuuein  camificein  et 
uxnri  lu  suam  Sybiirgim  et  Ludewicimi  fabrnm  et  uxoreiu  suam  Idam 
duas  üiaii.siuiies  sitas  aput  palulium  et  contiguatas  curie  roaioris  de- 
cani  versus  rennm,  qne*)  ex  morte  patris  et  matris  eorum  scilicet 
Wolberoni  et  uxori  sue  Syburgi  et  Liulewico  et  uxori  suc  Ide  sunt 
devoluto.  ita  quod  predictns  Heribordus  ci  ux or  sua  Cristentia  omni 
inre  obiiuibiHit,  sicut  prenominati  habueruüt  et  possiderunt  salvo 
tensu  hereditario,  quem  spiritui  .sancto  in  Colonia  persolvcrunt.  item 
Dotum  »It,  qaod  ma^'inter  Emilricus  et  proeuratures  domus  saucti 
Spiritus  in  Colonia  tradiderunt  et  remisernnt  Heribordo  prescripto  et 
Bxori  soe  Cristentie  et  enis  beredibas  predictas  duae  mansionesi  proat 
lacent,  sicnt  prescripte  sunt,  inre  bereditario  annaatim  pro  septem 
•olidti  denariomm  Coloniensiam  solvendo,  in  festo  sancti  Gereonis 
IUI  8ol.,  qnatnor  sepünianie  poet  eine  eaptione  et  in  festo  paacbe  itfem 
im  aoL  solvendo^  qnatnor  eeptimanis  poet  eine  eaptionei  tali  eondt- 


t)      Handidiijft  liat:  quoi,  eben  ao  die  Gopie  im  Bentbudi  dei  h.  Gcitt- 
lUHiaet,  t  280. 
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1271  tione,  quüd  si  predietus  Heribordus  et  uxor  bim  Cristentia  vel  eoram 
beredes  terminoruin  prediclorum  aliquem  necicxnint,  quod  tune  pre- 
dicte  mansiones  liberc  et  absolnte  ccdent  ad  luaiiii»^  b|)iritn8  gaocti. 
Pro  firmitate  scribi  fe(  iums  et  «igiilum  uogtrum  peiidiniug.  In  cuius 
rei  testes  Huiit  deiaidiiä  de  Santkalen,  Ilerniannus  Scberfgiii,  Lade- 
wieiis  de  Salier,  llenricus  de  Hane,  ^  ogclo  de  sancto  Laurentio, 
ilermannuB  Kli  in^edunc,  Araoidus  dictofi  Uugevug,  Volkoidaa,  Alber> 
ins  et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  doinioi  mcclxx  primo. 

Nach  dem  Original  Im  Afehir  dar  AmenverwaltiraK.  Dte  Uinduili  d«  8ipg!elt 
gwMmimhirili  abfeqmuigeB. 

Nr.  S8. 

Stadt  XUii  bakiiiiit,  daw  lia  auf  Gnud  das  iwlMlMa  ilir  ud 
diu  Gnffln  Adolf  Toa  Bary  baitsbaadaa  Bttadniniw  Taipüehtat  Mi, 
diAMOi  jalirllali  eiaa  Eeat«  tob  160  Hark  la  aaUmi;  M  nkht  «ifU- 
giadir  rashtMitigar  Mlang  gaiteht  na  ihm  dai  Xeaht  sa,  jadea  kUaar 
Migar  dafttr  la  pttadaa;  na  bahilt  lidi  dai  Baoht  vor,  dia  Banla 
mJi  1600  Kark  ahnlOtaa,  Ar  walaha  Sanuaa  ikr  r^m  OxaUni  ds 
Alladialgat  la  Lahaa  aaljipatragaa  wardea  mfkiia.  —  ISTt» 

S6.  April  —  S.  Mai 

Abgedr.  bei  Lacomblet  IT,  0^8,  nach  dem  Original  litt  Stadt-Archiv.  —  Im  Ab- 
dnick  mnss  es  Seite  369  Z.  23  t.  o.  heUsen  abinde  statt  obinde.  —  Dm  Si^sl  des 
Grafen  Wilhelm  von  Jttlich  und  das  der  Stadt  gal  erbaltea. 

Nr,  51. 

Diatriah  Taa  linlniig  aa  dar  Lsaaa  aad  datsaa  8aha  Jahna  ■nhliania 
aii  d«ai  Ershliahaf  Sagalbart  IL  hezügiich  ihm  Aaiprftaha  wagaa 
ÜMabarg,  Bimb»  Baehaim  a.  i.  w.  SlÜua.  —  iMahorg»  1278,  16.  XaL 

Nos  Tbeodericna  dominns  de  Limburg  super  Le^'nam  et  Jobanoes 
eius  primogenitns,  notum  facinms  uuiversis  piCiseiitcs  littcriis  visuris, 
quod  nos  omiiibus  debitis  retentis,  pactionibiis,  actiouibus  imuiiarum 
et  inpetiiiuuibus,  que  nobiö  eoiupetere  pnterant  contra  reverendum 
patreni  et  dominum  nostrum  Kngelbertuni  archicpiscopum  Colonien- 
8em  et  ccclesiam  Colonicnscm  iisque  in  prcsontem  diem  occasioae 
restaurationis,  que  nobis  fieri  dcbebat  pro  cablro  Isenburgensi  et  ad- 
Yocatia  Asöindiaeoäi  cum  KoiB  attinentiiB  necnou  pro  comitata  et 


^  j  .  ^cl  by  Google 
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iidiob  dB  B&eb^^y  Ben  etiun  dampDu  alüs  et  impetttioiiibM  qui*  1972 
kHemiMiie  pme  et  umplieiter  reanncimmiu  et  reDindMiiiu  per 
preieotee  et  ideni  demiDos  noeter  archiepieeopoe  Bimiliter  nobie  re- 
adatt  emneiB  indignatioiieiii  et  rancorem,  quem  eontim  noe  haboit 
iiqne  in  pTeeentem  diem,  ita  qood  pleee  et  noipUeiter  ipri  domino 
»Htm  reeonelliati  siimDs  tali  oenditione  adieeta»  qnod  triginta  qniD- 
qae  nuureamm  redditns,  qtiaa  nobis  et  beredibiis  noetiis  dare  et  as- 
nigiiare  promiBeraty  ipee  dominus  arobieplsoopoa  de  offido  Taenbmr- 
gean  ex  nnne  inantea  in  deeima  de  Onnie  babebimiiB  et  percipiemos 
uui  cum  aliie  bonls  ab  antiqno  nobia  assignatie  in  feeompensatioaem 
eaitri  Tsenbnigenflk,  adroeade  AsaindüieDBiä,  comitatua  et  iadicii  de 
Bieheym,  videlieet  30  marearnm  redditibos  apod  Heilden,  10  mar- 
eanun  ledditibiiB  in  dedma  in  Elae,  item  20  marcanim  redditibaa  in 
Haekeide^  item  10  marcarom  redditibos  in  Knm«^  item  10  marea- 
ran  tedditibus  in  Ilagene  et  item  45  marearnm  redditibns  apud 
Cime.  Kos  etiam  ut  omnem  dubitationem  inter  nos  et  dominum 
archiepiscopum  amoveamus  et  ipsius  domini  nostri  gratiam,  amici' 
tiau  et  promotionem  nobis  sincerius  et  lirmius  acqniramus,  eidera 
promisiiaus  fide  data  corpinali  et  iuramento  presfitd  ac  Uuorc  pre- 
sentium  promittinius  nos  tirmiter  obligantes,  quod  ipni  doiiiiuo  arcbi- 
episcopo  contra  quoscunique  snos  et  ecclesie  sue  iniuriatores  patenter 
et  potenter  pro  viribus  et  posse  omni  liamie  et  dolo  exclußis  as- 
»istemus,  eligeiites  in  pcnam  de  bona  et  .spdiitanea  nostra  voluntate 
quod  si  ut  prenn>>iirii  v^t  ipsi  domino  nrcbioiiisiopo  non  assisterenuis 
reqnisiti,  omues  reiMims  vi  b(»iia  superias  cxiircssa  nobis  ut  pre- 
dictum  est  in  recoinpensatioDcm  castri  Ysenhnii,%  advruatic  Assin- 
densis.  comitatna  et  iudirii  de  Bucheym  tradita  et  assignata  libera 
siot  et  ad  ipäum  dominum  archiepiscopum  et  eeclesiani  suam  pre- 
dictarn  libere  revertantur  nec  eadem  bona  poatmodnm  repetere  pote- 
rimos  uilo  modo,  nos  Tel  berede»  nostri.  Insuper  protnittimus  etiam 
domino  nostro  et  nos  teuore  presentium  obligamus  sub  pena  snperius 
expree8%  qnod  deinceps  in  etrata  publica  tranaeuntcs  non  molestabi- 
BIS  oee  contra  ipsnm  dominum  archiepiscopum,  fideles  ipsius  ant 
mtrenaes  aliquid  attemptabimne,  sed  si  quid  questionia  habnerimuB 
contra  ipioe,  de  hoc  ad  ipsum  dominum  archiepiscopum  reoUTSum 
babebimas  et  ipee  nobis  de  lioo  instiUam  faciet  rel  amorem.  Et  ad 
tmiorem  securitatem,  quod  premissa  omnia  et  singnU  ipsi  domino 
aiebiepiscopo  et  eeclesie  Coloniensi  inylolabiliter  obseryemus,  volu- 
mm  et  eoosentimus  quod  Burcbardus  dictas  de  Brücke  et  Theoderiens 
eins  filinSi  Qerardas  dominus  de  Wildenberg  et  Henriens  dus  filius  ac 
etiam  eaatrenses  nostri  Theoderiens  de  Bergheym,  Albertus  dapifer 
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1272  et  fratrcs  eins  Everardus  et  Mauritius  siniiliter  promittant  fide  data 
et  iuraniento  prestitu,  quod  bI  in  aliquo  contra  premissa  veuiremos, 
ipgi  contFcT  TV)8  predicto  domino  archiepiscopo  assistant  consilio  et 
auxilio  omni  traude  et  dolo  exclnsis.  Et  nos  hurchardus,  Theoderi- 
cns,  Gerardiis,  Ilenncua  et  eastr* nsts  nupradicti  ad  preces  et  voIod- 
tatem  predictorum  Th,  doniini  de  Eymburg  et  Johannis  filii  sui  ad 
predicta  üde  data  corporali  et  iuraniento  prestito  nos  obligamus.  In 
oniilt  rei  testimonium  dos  Th.  domioas  predictos  de  Lymburg  pro 
nobig  et  filio  luwtro  predicto  et  dos  B.  de  Brücke  et  U.  dominus  de 
Wildenberg  pro  nobis  et  filüs  noatris  sigilla  nostra  presentibus  Utteris 
daximus  apponeuda.  £t  um  alü  predioti  sigilLa  Don  habentes  sigUüs 
pradioftoram  oontenti  sninDs. 

Datum  Yaenbarg  idus  maii,  anno  domioi  mülesiino  docenlesiino 
ieptnagwimo  seeondo. 

Kach  einer  gleichzeitigen  Cepie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  60. 

Eittai  AiBold  von  Joleymont  schwört  dem  köhner  Btirger  Eeinhoh 
Eiaooo  md  dar  Stadt  XAln  für  sich  und  laiatt  Tarwandtan  UxüBkde. 

1272,  24.  Mai. 

Um?enis  presen«  flfiriptnm  ▼bnris,  nos  Amoldas  de  Jüleymoiit 
mflea,  salntem  et  scire  Teritatem.  UniTernftati  Tcetre  copimna  CMe 
notum,  qood  noe  et  omnes  noatri  consanguiaei  omnem  indignatknem 
et  oiFeiMam,  quam  Henriene  dietns  Flaoho  eivis  Goloniensia  erganoa 
meroit,  ratione  captivitatis  Arnoldi  filii  noetri^  puro  eorde  remitlunoa 
eidem  H.  et  civitali  ColoDiensi  et  urredam  pro  nobis  et  omaiboa 
noätris  amicis  facimus,  preseotium  testimonio  litterarom  sigillo  noatri 
sigillatarum. 

Datum  anno  domini  MCC  äe])tuagesimu  secundü,  feria  seita  post 
domiuicaui  qua  cautatur  „cantate  domino 

Nadi  dem  Orlginsl  im  Sisdt-Anhiv.  Das  dreieckige  Siegel,  eb  aasgesaba- 
tes  Kreua,  bat  die  Umecbiilt:  8.  Arneldi  JtileiiaUl  8emieBcalc...(?)»  daa  Weitere 
abgefallfB. 


^  j  .  ^ci  by  Google 
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Hr.  %h 

.  Insof  Wtbm  Tom  Limbitr;  wid  iaine  ftm  Jutta  tohwarai  dm 
kdnir  Btrs«r  grimidi  Hiooo  und  dar  Btedt  XAla  bettkgUoh  der  fl«> 
fuigmicihaft  das  Amidd  toh  Jidejmont  TMUids.  —  1878,  87.  IBd. 

ValmniM  dnx  et  Jntta  dodua  LymbiiTgeDiis,  imirente  praMiit  1373 
leriptiim  Tigarls,  salatem  et  sdre  Teritatem.  Unireraitati  vestre  eiipi- 
■in  esse  notom^  qnod  nos  onmem  indigDatioDem  et  ofFensam,  quam 
Heorieiii  dietm  Flako  exm  ColoDienab  erga  noB  mernit  ratione 
eaptmlatis  fanmli  ooetii  Arnoldi  dlii  Ar.  de  Juleymont  mflitis  puro 
eorde  renuttimes  et  vnredaiif  diclo  H.  et  dvitati  Colonieiui  ratioDe 
diele  eaptivitatis  faeioms,  presentinm  testimoiiio  litteramm  ilgUlomm 
Boetroram  mnnime  rolK>rataniiiL 

Datum  anno  domini  mgc  septnagenmo  secundo,  feria  Bexta  poet 
dondnieam  qua  eantatur  „cantate  domino". 

Nach  dem  Orifinal  im  Stadt- Archiv.  Das  Rcitereiegcl  des  Uerzops  >\'alram  sehr 
▼erletzt,  noch  zu  lesen  von  der  Umschrift:  Ego  Wa. . .  Limburg;  das  iiucksiegel, 
^ringeodsr  1/119%  hat  die  ümsduift:  WAlnumu  dmt  de  limburg;  dee  ovale  8iegd 
ier  Hoiofia,  eine  wdbUche  FIgnr  nH  einer  LiKe,  hat  die  üauchiift:  Ego  Jntta 

Nr.  «2. 

Brnder  Albertus,  Prior  Emunduä  und  der  Convent  der  Dominicaner  zu. 
Köln  übersenden  dem  Papste  den  Sülmiohliiss  zwischen  der  Stadt  und 
dam  Sniiiaeliofe  Engelbert  mit  der  Bitte  um  Beitätigong.  —  1878, 

88.  JunL 

Sanctissimo  patri  ac  df^nino  dei  gratia  sinprosancte  Romane  ec- 
clesie  snmrao  pootifici.  Frater  Albertus  de  oidine  predicatorum,  epi- 
scopus  quondam  Ratisfionensis,  frater  Emundus  prior  totasque  con- 
▼entns  monasterii  fratrum  predicatorum  ia  Colonia  devota  pcdum 
oecaU  beatornm.  Litteras  de  concordia  inter  yenerabilem  patrem 
dominum  £.  dei  gratia  Golonieosis  ecciesie  archiepiaoopum  ex  una 
parte  et  eires  ColonieBBeB  ex  altera  confectas,  non  conoellataB,  non 
abolitas  nee  in  aliqna  parte  sui  yiciatas  yidimoa  in  bee  yerba:  „En- 
gelbertus  ete,**')...  Hee  enim  quia  vidimus  incorropta  et  inconvulaa 
Bt  Bleut  tiaetata  annt  ease  eonaoripta  aigiUia  noatrifl  proteatamur. 


>)  Oer  folgt  wMkk  die  Urkonde  Nr.  40. 
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1272  propter  quod  domine  paternam  veBtram  pradentiam  rogamns  pedibos 
Banetitatis  vestre  provolnti,  qaod  dictam  eonoordiam  sicat  facta  est 
dignemini  conservare.  Hec  etiam  ad  pacem  civitatis  Colonienus  et 
totius  terre  erit  perpetaam  et  si  seeoa  fieret  quod  absit  timemus  pro- 
babiliteTi  qood  hoc  verget  in  totioa  terre  et  civitatifl  ColoDienais  de- 
Btmetionem  dod  modicani  et  gravamen. 

Datum  in  yigUia  beati  Johannis  baptiate,  anno  domini  milledmo 
dneentesimo  fleptoagesimo  seenndo. 

Nadi  d«ni  Oijginftl  im  Stadt-Ardiir.  J}$m  Skgd  des  Albertos  ICagntn,  daawllie 
vis  an  Nr.  40,  gat  erhslteo,  des  des  ConYeota  serdrackt. 

Nr.  IS. 

Der  Vogt  Gerhard  und  sein  Bruder  Rutger  schliessen  mit  der  Stadt 
Köln  bezüglich  der  Streitigkeiten,  welche  zwischen  letzterer  einerseits 
mid  ihrem  "Vater  Rutger,  ihrem  Ohemi  Wilhelm  und  ihnen  selbst  an- 
dererseits geschwebt  hatten,  SOhne.  —  1272,  26.  JolL 

NoB  GerardtM  advooatas  CoIonienBia  et  Rntgeros  frater  noater, 
nniverBiB  preaenteB  Htteras  TiBariB  et  anditoris,  notum  freinras,  qaod 
noB  pro  nobis  et  nniverBis  eonsauguineifl  et  amicia  noatris  pnre  et 
Bimplieiter  reoonciliati  Bamos  enm  civiboB  GolonienBibi»  BoperdiBcor- 
dia,  qne  vertebatur  inter  nos  ex  nna  parte  et  ipsos  eives  ColonienaeB 
ex  altera  occasione  bone  memorie  Kutgcri  patris  nostri  quondam  ad- 
vücati  Colonicusia  et  Wilhelmi  avunculi  nostri  ac  etiam  occasione 
nostri,  renunciantes  pnrc  et  simplicitcr  omni  impetitioni,  actioni  seu 
qaestioni,  quas  liaLuimus  vcl  habere  vitleliaimir  occasiouo  huiiisniodi 
discordie  contra  civcs  Colünicn.^cs  nicmoratos,  profitentes  manifeste  iu 
hiis  scripti.^  nobis  a  prediciis  civibus  (  uIuiiienKibus  secuudum  dictum 
viri  uobilis  doinini  Wilhelmi  cumitis  Juliacensis,  in  quem  hincinde 
super  huiusmodi  discordia  amicabiliter  termiiiauda  comproniisiinus, 
ad  plenum  forc  satisfactum  de  peeiinia,  quam  nobiö  ad  dictum  eins- 
dem  domini  comitis  Jnliaeensis  pro  huiusmodi  reeonciliatione  solvere 
debebant,  de  qua  vero  pecnnia  ipsos  civcs  Colonienseö  singulos  et  univer 
808  libero.s  et  quitos  clamamus  per  presentes.  Super  hoc  in  tcstimo 
nium  et  firmitatcm  nos  (lerardus  advocatus  predictns  si^iUuiii 
nostrum  pro  nobis  et  pro  fratrc  uostro  prcdicto  prescutibos  duximua 
apponeudum. 

Datum  anno  domini  Mcc  septoageaimo  secondo,  in  crasUno  beati 
Jaeobi  apostoli,  mense  inlio. 

Nach  dora  Original  im  Sutdt-Ardiiv.   Das  Siegel,  sedis  Querbslken  im  Schilde, 
BUt  der  UiDsehrift:  S.  Gt^ardi  nobilis  sdvocata  €k)l.,  gut  erlialten. 


^  kjui^uo  i.y  Google 
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Nr.  U. 

Bar  jlÜiok'Mbe  Xanehall  Wmmux  ertlieUt  der  Stadt  K6ln  avittimg 
tbar  den  Sapfimg  you  neiui  Ibrk.  —        M.  JnlL 

Ego  Winemarns  mareschalcus  domini  W.  comitis  Juliacensis  nü-  1272 
les,  nniversis  presentes  litteras  visnris  et  anditariB,  notum  facio,  quod 
a  eifibos  Colameniiibiia  botcih  marcaa  denariorum  Colonienaiam  re- 
eepi,  qaas  ex  parte  avaneoli  tnei  mareschalci  dicti  de  Kelae  ab  eis- 
drai  civibos  Coloniensiboa  requiaivi,  de  quibos  novem  marciB  prefatos 
dres  Celoideiises  pro  me  et  nDiversis  herediboB  dieti  marescbalci 
aToneuli  md  liberoa  et  qnitos  clamo  per  presentes,  tali  eonditione, 
11  in  poateram  aliqnla  beredam  dicti  marescbalci  veneiit  prefataa 
norem  marcas  reqairens,  et  ex  eo  dicti  dvea  Colonienses  aliqnod 
dampnnm  aoatinerent,  ab  baiasmodi  dampoo  ego  prenominatoa  cives 
et  dTitatem  Colomeneem  relevabo  et  relevare  promitto  per  presentes, 
Tel  Baltem  ipais  eivibiiB  pre&tas  novem  marcas  refandam.  Saper  boe 
m  testimoninm  sigillam  meum  presentibuB  dnxi  apponendum. 

Datom  anno  domini  hcc  septuagesimo  aeenndo,  in  craatino  beati 
Jaeobi  apoatoli 

Kach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Umschrifl  des  Siegels  unleserlich; 
d«  Schild,  durch  einea  (Querbalken  getbeitt,  bat  oben  zwei,  unten  einen  springen- 

^rn  65. 

Der  Guardian   und  Convent  der   Miuoriten,  zu  Köln  übersenden  denn 
Papste   den   Stihuschlass   zwischen    der   Stadt  und  dem  Erzbischofe 
Engelbert,  mit  der  Bitte  am  Beitfttigong.  —  1272,  23.  Augmt. 

Sanctissimo  patri  ac  duiiiino  dei  gr.itia  sacrosancte  h'oniane  ec- 
cl  >ie  suiiiiiiii  pontifici,  custoS;  f^uardiaiius,  totusque  conveiiUiö  fratrum 
niinonini  in  Culuiiia,  dcvota  pedum  oscula  beatorum.  Litteras  de  con- 
cordia  lutcr  venerabilein  patrcm  domintim  E.  dei  pratia  Colnnicnsis 
ecelesie  areliiopisfopnni  ex  una  parte  et  cives  Colonienses  ex  altera 
C4)iifc(  noM  cuiitellatas,  non  abolitas  nee  in  aliqua  ])artc  siii  seu 
in  littera  givc  in  sigillis  vitiatag,  vidinius  in  bee  verba:  Nos^  Engel- 
bertog  dei  gratia  etc.*}  ...  Uec  autem  qoia  vidimus  iuoorrupta  et 


()  Hkr  iDlgt  vArtlieb  die  Ufknade  Nr.  40. 

m. 
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1272  incoDVulsa  et,  sicut  tiaelatii  sunt,  esse  couscripta,  nostris  protestamur 
sigillis  supplicaDtcs  pcdibus  vestrc  sanctitatis,  quia  iiiebil  paee  est 
(lulcins  in  hac  vita,  iit  per  vcsfrnm  ])ro\identiam  mitterc  digfu  inini 
paceiii  ( t  stabilem  concordiam  iuter  scpediclam  ci?itatem  et  dumi- 

nuin  civitatis. 

Datum  in  \i^'ilia  bcaü  Bartbolomei  apostoU,  anno  domini  MCC 
septaagesimo  secuudo. 

Nach  de  in  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Schrift  dieier  üikande  ist  ein  her* 
vorragendes  Muster  der  Kalligraplile  des  IZ,  Jahrhiiiiderts*  Das  Siegal  des  Oiisr> 
diaiui  und  des  Convents  sehr  Terletzt. 

Nr.  6«. 

Papst  Gregor  X.  entbindet  den  Erzbischof  Engelbert  von  allen  während 
seiner  Gefano-enschaft  dem  Grafen  von  Jülich  und  dessen  Genossen 
gemachten  Versprechungen,  in  so  fern  dieselben  dem  Interesse  und 
den  Oerechtsamen  der  kölnischen  Kirche  zuwider  sind  und  durch  vis 
and  metos  erpresst  worden.  —  Äpud  veterem  orbem,  1272, 

6.  September. 

Abgedmckl  bei  taeomblet  II,  630;  eine  Cepie  befindet  tidi  m  GeL  ftir.  IT, 
t  127,  mit  der  Bemerkung:  ex  ArdUvie  Metrop.  Das  im  Stadt^Ardiiv  toheside 
Coi^arinm  des  Donistiftes  hat  diese  Urkunde  nicht.  Aus  dieser  Ufkmde 
schliesst  Lacorablet,  dass  der  Vertrag:  Nr.  40  von  1271  nur  ein  Nebenvertrag,  der 

Hauptvertrag  aber  verloren  gegangen  sei.  ich  kann  dem  nicht  beistimmen.  Die 
unter  Nr.  62  und  '»•')  angefflhrtou  Vortra^s-Copien  von  Albert  dem  fJrosspn  und 
vom  Miiioriteu-CoDvcut  deuten  d  uäul  Ixiu,  dass  gerade  der  dort  inserirte  Vertrag 
der  dgentliehe  nnd  Haoptfertrag  gewesen. 

Nr.  «7. 

Graf  Wilhelm  von  Jülich  gibt  der  Stadt  Köln  Anweisung,  an  die  Bür- 
ger Hennann  Knne  und  Cuno  von  Home  hundert  Hark  sn  saUen. 

1272,  18.  September. 

W.  coracs  Juliacensis,  viris  prodentibus  et  tliscretis  amicis  suis 
sincere  dilectis  iudicibus,  scabinis,  consilio  ac  uuiversis  civibus  Colo- 
niensibiis,  quioquid  potest  promotionig,  dilectiouis  et  honoris,  cnm 
sincero  cordis  aflfectn.  Cum  nos  tencaniur  et  obligati  Rumns  Herroanno 
dicto  Köne  et  fTnKini  de  Cornu,  civibus  Coloniensibus,  in  eentum 
marcis  Colon u  ini um  denariorum  lejoraliura  et  bonorum  ex  parte  düecti 
consanguint  i  n  ;stri  Walerami  de  Bergheini  et  haue  peeuniam  ipsis 
civibus  vel  eoruiu  herediboa  golyere  promiserimos  infra  l'estum  beati 
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Martini  hyenialis  luiiie  instaiitis,  ro^^^aiiius  igitnr  vestrain  dilectioneni,  1272 
quaiinus  re^pectu  nostre  dileetioDW  ceututu  marcas  Col.  denarionmi, 
qnas  in  festo  bcati  Martini  hycmalis  nunc  instantia  predicto  Wale- 
ramo  de  anuuis  denariis  suis  solvere  tenemini,  prcfati»  Hermanno  et 
Canoni  vel  cornm  hercdibus  in  eodem  tennino  sine  qualibet  pro- 
tractione  presentare  et  assiguare  ipsas  noo  obmittatii^  nec  eas  in 
«Um  0808  DOBtros  oonvertatis  vel  alicai  alten  eonferatis  de  dampno 
HOB  modioo  nobis  cavendo,  et  de  hlis  tos  singulos  et  nniversos  pro 
oobis  et  pro  Wiüeranio  predicto  libcros  et  quitos  clamamiiB  per  pre- 
lentes.  Super  hoo  in  testimuniam  atqae  fidem  eigillnm  nostram  pre- 
MBtibüB  daximns  apponendam. 

Datum  anno  domini  MCC  septaagesimo  seeando,  Babbato  poat 
eultaüonem  sanete  enieis,  menae  aeptembrt 

Nadi  dem  Origiiial  Im  8tadt*Areliir.  Dm  Siegel  dei  Giaftn  Wilhelm,  mit 
Boefaiefd,  etvaa  verleCit 

leabert»  der  Wefemaeher,  tritt  Müuin  Bohne  ete.  die  alte  Ehsen* 

pforte  ab.  —  1278. 

Notnm,  qaod  Lauibertus  faetor  vianini  tradidit  et  reniisit  filio  suo 
Hermanno  et  nxnri  gue  Sophie  antiquam  ereara  portam  cum  curia 
adiaceute  versus  sanetos  apostolos  et  uovaiu  domum,  in  qua  nianet 
Hermannns  predictng,  et  duas  mansiones  contigiias  doinui  jiredicte 
verfug  campnm  sub  uno  tecto  cnm  curia  adiacente  versus  curiam 
Burcbardi  dicti  Grin,  ante  et  retro,  subtus  et  superius.  prout  ibi 
iacent,  ita  quod  dicti  llcrmaimus  et  uxor  sua  Sophia  iure  et  «ine 
cnntradictione  obtiuebunt  cum  omni  eo  iure,  quod  dictus  Lanibertus 
habait  et  posaedit,  salva  potestate  ipsi  Lamberto  predietam  donatio- 
nem,  gl  volnerit,  reTocandi,  salvo  ceostt  hereditario  parrocbie  sanete 
Colombe  de  omni  bereditate  predicta. 

Aetnm  a.  d.  mcclxjui. 

Am  dem  Schnie  S.  Cohnibe^  hte  plakea,  im  ArcUr  des  Landgeiichtee. 

Nr.  O. 

Die  Dentieih-Ordenibrftdef  kanfen  ein  Bxittel  einet  in  der  Spiebneani- 

gasse  gelegenen  Bauei.  —  1878.^) 

Noturaj  quod  rommendator  et  fratres  de  sanctn  KiUtoriiKi  domus 
Tbeatonie  emerunt  sibi  tertiam  partem  domos  et  aree  site  iu  äpümans- 
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1272  gassen  iuxta  doinura  dominorum  de  Romcrstorp  inferius  erga  abba 
tissam  et  convcntum  de  monte  s.  Walburgia^  proat  ipsi  kabebAQt  in 
sna  propria  posgessioDC,  ita  qnod  etc. 

Aus  dam  Bdinin  AinbMh,  Spits-BOttgane^  im  Archir  des  Laadgeriditet. 

Nr.  n. 

Bin  Aathdl  toh  ftaf  Woluimgeii  biator  dtm  Togtthftfe  vmfM  wf 
ffi«  Fnn  dei  W32Iia1m  toh  PolhiiiiL  1S7S. 

Kotnm  ait  tarn  fntaris  quam  prasentibos,  qnod  ex  morte  Elisa- 
beth reliete  Hostardi  eeddernnt  super  HildegaDdim  nzorem  WUlelmi 
de  Polheym  et  snper  tres  liberoe  eornndem^  videlioet  NteholMa^ 
Wilbelmnm  et  Cristinam,  qnarta  pan  de  qninqne  mannonibus  aitii 
retFo  enriam  qaoDdam  adrocatl  ex  opposito  domw  eomUis  Jnliacengw^ 
proat  iacent  ante  et  retro,  Bobtna  et  aaperinB,  ita  qnod  iure  et  eine 
oontradictioDC  obtinebnnt»  et  sciendnin,  qnod  predicti  ROdigaodis  et 
liberi  eins  obtinnernDt  ooram  indieibos  et  Bcablnia  enm  inramento  ex 
ntraque  linea,  qnod  dictam  quartam  partem  pTedietaram  quinqne 
maanonnm  ntilios  esset  eis  yendere  qnam  reservafe,  et  seieiidafli 
qnod  predicta  Hildignndis  älaio  qnartam  partem  de  qnmqae  maasio- 
nibos  predictis  donaWt  et  remisit  Alberto  SebaUoni  et  Dnrekine  sae 
nxori,  ita  qnod  etc. 

Actnai  anno  domini  iicCLXxn. 

Aus  dem  Schrein  S.  Lsturentü,  term.  a  domo  Grins,  uAch  einer  Copie  des 
S<tofaiBacluraib«rs  Cbueo. 

Nr.  n. 

Dietrich  Düvelsgcweseh  bestimmt,  daas  sein  Haus  nach  dem*  Tode  der 
Tochter  Elisabeth  des  Stemmetsen  Wolbero  den  Annen  anerfallan  soIL 

1872. 

^Otiiiri,  quod  Thcodericus  dictus  Duvelsgewesch  tmdidit  et  remt- 
Bit  Elizabeth  filie  Wolberoniö  lapiiide  prcdictam  domum  et  aream, 
ante  et  retro,  !5nbtiT8  et  saperius^  pront  iacet  in  termino  Vogeloni«, 
contignam  duabus  inansionibus  sancti  f?piritU8,  p08t  mortem  ipsius 
Tbeoderici,  quamdiu  predicta  Elyzabeth  vixerit,  quiete  possideudam, 
post  mortem  vero  dicte  Elyzabeth  dictam  doniura  prout  iacet,  Gar- 
diano  fratrum  iiiinoriim  et  plebano  ecclesie  sancte  Colambe  pro 
remedio  anime  sae  pauperibufl  locandam,  proat  ipsis  ad  iandem  dei 
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et  mitris  wat  Tidebitor  expedii«  oommittaty  salva  ipsl  Tbeoderioo  1273 
poteBlate  hoe  matandi. 

Aetnm  anno  domiDi  if  ccLXXiii  in  vigilia .  •  •  • 

Aas  d«m  Schnitt  i.  Ootimbe,  Ifl«  Beriieoi,  1 11,  in  AreUv  d«i  LandgeiiditM. 

Nr.  72. 

Onf  Wilhelm  yon  Jfllidi  weist  die  Stedt  Köln  an,  dem  Hemum 
Knne  die  am  künftigen  St.  Oallnstafe  fäUigen  50  Hark  ansnuahlen. 

1273,  21.  Januar. 

HonorabifiboB  viris  et  boaestisy  amieie  niiB  kariMimk  et  domiiüa 
preposito,  decano,  totique  capitnlo  eecleeie  eanoti  Ofiiilberti  Colanien- 
m,  W.  comee  Jnliacensis,  quicquid  potest  dUeetionie  et  bonoiia. 
Testnun  dilectionem  instanter  et  seriöse  rogamns  et  monemas,  qua- 
tioiis  Hermanno  dicto  Kdne  Tel  suis  heredibus  civibus  Colonieoflbos 
conferatis  et  assignetis  quinquaginta  marcas  Colouiensium  denario- 
rom  bonorum  et  legaliura,  quas  iiobis  vcl  lieredibus  nostris  ex  parte 
vencrabilia  piüriö  et  domini  nostri  arcliicpiscopi  Coloniensis  solvere 
teneuiiüi  in  die  beati  Galli  nunc  proximo  futuro,  sccunduiii  qiiort  iu 
littera  einsdem  domiDi  archiepiscopi  Coloniensis  super  dicto  debito 
coiiiccta  öigiUo  8U0  sigillata,  quam  penes  nos  liabemus,  pleuius  cou- 
T  tinetur  expressum,  de  quibus  quinqiia^inta  marcis  Colonicnsibus  vos 
hberos  et  quitos  clamamns  per  presenieis.  Snper  hoc  in  testimouium 
alque  fidein  si^j^illmn  uobtrum  presentibus  duximus  apponcnduni. 

Datum  auuo  doiüiai  MCC  septuagefiimo  sccnndo^  in  die  beate 
Agnetis  virgiuis. 

Nach  dam  Ofighial  im  StadtrAichiv.  Das  Siegel  gut  erhaltea. 

Nr.  IX 

Olnel  OfWiteli  «berlisst  seineBi  Brnder  Jebann  den  Tierten  Tbeil 
des  Baues  SefaAra.  —  1978,  in  ApziL 

Notum  sit  tarn  presentiboa  quam  fntaris^  quod  Daniel  Ovcrstoh 
et  Gertrudis  nxor  cias  donavernnt  et  renuserant  Jobanni  0?er8tols 
frath  einsdem  Danielis  et  Gertrndi  nxori  sne  qnartam  partem  domas 
et  aree  Yoeate  Sebvren  ante  et  retro,  snbtQS  et  enperias,  prout  ibi- 
dem iaeet  et  aient  ipeam  in  soa  babebat  proprietate,  ita  qnod  dieti 
Jobann«8  Oreiaftols  et  Geitnidis  nxor  eine  preseriptam  bereditatem 
iure  et  sine  omni  oontradietione  optinebont  Item  eciendum,  qnod 
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1273  prediotoB  Daniel  et  nxor  eins  Gtertnidis  fenestram  eamiaate  D<m  ob- 
Btraent  et  medietatom  illius  muri  proteDdeniis  ab  eadem  fenestr» 
fuiqne  ad  portam  . . .  optinebunt.  Item  optinebnnt  medielatem  parvi 
muri  protendentis  ab  eadem  fenestra  . .  •  stabnlmn  luqae  ad  finem 
muri,  ita  qnod  nullam  fenestram  in  ipeo  man»  tuAeat,  nisi . . ge- 
riebgm. 

Aetam  sunt  bec  anno  domini  MCCLXXiil,  metue  aprili 
Aqb  dMB  Sdmiiisbacb  des  SchrdiM  a.  Mirliiii,  im  StadtnAidiiv. 

Nr.  74 

König  Bndolf  beitätigt  den  kölner  Bttrgern  die  Privilegien,  die  sie 
bezttglioh  des  Zolles  bei  Boppard  and  Kaiserswerth,  der  XJnangreif* 
barkeit  fttr  fremde  Schulden  nnd  des  Burgbannes  besitzen.  —  Xoin, 

1273,  16.  October. 

In  nomine  eancte  et  individoe  trinitatie^  amen.  RndoUiis  4ei 
^^ratia  Romanornm  rez  Semper  angastos,  nniyenfis  christifidelibas 
presentem  paginam  yisnris  et  andituris  in  perpetuum.  £a  quc  e\ 
certa  couBcieutia  ac  mera  divornm  iinperatoram  et  regum  Koniauo- 
rum  predecL'ssuiiiiu  nostrorum  liberalitate  fidelibiis  impciii  expertis 
colläta  pro  .suis  meritis  duioscüiiUir,  dt'bil.iiii  a  regie  maiestatis  niu- 
nificentia  inercutur  reci})ere  ürrnitateni.  Hinc  est,  quod  ad  notitiam 
tarn  preseutium  quam  futiiroriim  pervenire  cupimns,  quod  uos  dilecto- 
rum  nostrorum  et  iinperii  tidciium  iiubilium  civium  Colonienf^ium  pd- 
vilegia  tarn  rnnrt  ö!?iunis  quam  coDfirmationis  a  divis  imperaturibus 
et  regibus  iüuuauis,  predecessoribuö  uoötris;  ac  ctiaiu  a  ventTahili  patre 
archiepiscopu  sanctc^j  ucclesie  Coloniensis  suis  exigentibus  laeritis, 
ipsis  iiuliilta,  recitata  coram  nobis  et  quosdam  eorundem  prn  ilegio 
nini  artkulos?,  quos  inter  cetera  continebant,  specialiter  exr  erpios  et 
iulranotatos  vidiraus  et  audivimus  iu  bec  verba:  stilicet  ut  burgeuses 
de  civitatc  Coloniensi  apud  Bopardiaiu  null  um  de  ceteru  um  anti- 
quum  solvaut  theloueuni,  apud  Werdam  vero  ab  omni  thelonco  liberi 
eint  et  absoiati.  Si  vero  aliquie  predictorum  borgeneiam  sive  meica- 
torom  a  noetrie  tbelonearüs  enlpetur^  quod  merces  vehat  alienas, 
iuramento  pn^rie  manus  se  expurget  et  eine  dilatione  libere  reeedet 
Item,  quod  predieti  dilecti  Meies  nostri  tam  seabini  quam  cives  Co- 
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loiiienses  nec  ob  debita  nec  ub  promissioncs  cniiis^cumque  archiejnscopi  12<3 
ColonieDsis  pro  tempore  existentis  aiit  altcrius  cuiiislibet  porsonc 
in  pcreonig  vel  rebus  suis  debeaut  dampiiiticuri,  dctiucri  uut  alio 
^soeonQne  modo  inioste  gravari.  Item  quod  nullus  ei  vi  um  Colonieu- 
$iiQm  pro  delicto  sive  crimine  infra  Coloniam  et  terminos  ipsiuS;  qui 
dicimtar  bjrban^  eomnuMo  Tel  quod  dicatur  commissum,  a  nobis  et 
BOoeesBoribns  noBtris  extra  Colooiam  in  his  voectur,  nec  ab  aliqao 
eonveDiatur,  sed  dos  et  succesfloreB  nostri  iu  palatio  ColoDiensi  pre- 
sidero  debeniDB  et  ibi  seeundam  quod  sentcntia  scabinorum  Colonien- 
siom  dictaverit,  iudicare.  £t  quia  prefati  nobile»  cives  Colonienses, 
fideles  et  devoti  nostri^  nobis  homiliter  snpplicabant,  ut  omnia  eomm 
]»nvilQgia  ipsis  rite  et  pie  concessay  iur%  libertates  et  bonas  consae- 
todines,  quaa  baetenns  babnerant^  et  prenotatos  articnloB  specialiter 
innovare  et  eonfimiare  de  nostra  gratia  dignaremnr.  Kos  ipflonun 
eifinm  attendentes  fidem  et  derotionem  Binceram^  quam  ad  bonorem 
imperii  ineesBanter  habaisBe  et  babere  noBcnntur,  omnia  ipBonun  pri- 
▼flegia  ipeia  rite  et  ple  eonoesBay  toray  Ubertates  et  bonaB  conBaetu- 
dines,  qnas  baetenmi  babneront^  et  Bpecialiter  articaloe  prenotatoB 
iinoTando  approbantes  preeentiB  acripti  patrocinio  BigUio  noBtre  ma- 
iCBtatiB  insignito  eonfinaamoB  et  babere  decemimuB  robur  perpetae 
finnitatiiiy  inbibentes  aactoritate  regia  et  distriete  precipientes,  ne 
qBiB  hainaiDodi  noatre  confinnationis  paginam  aliqao  modo  presoroat 
mfiingere  aat  aliqaatenuB  aoBU  temerario  contraire.  Si  qnis  antem 
boc  aitemptare  preBompBerit,  nostre  maieBtatis  indignationem  bo  no- 
verit  ineursurunu 

Datum  Colonie  anno  domini  millegimo  ducentesimo  septui^esimo 
tertiü,  XVII  kal.  Nuvembiis,  regui  nustri  auüü  primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  ist  abgefallen.  Böhmer  (Re- 
gesten  S.  datirt  diese  Urkunde  ohue  jede  hemerkun;;  auf  den  15.  Kuvemtf  r; 
er  tüieiut  äuzuuelimea,  belbe  sei  erst  uacIi  der  Krouiuig  KudolTs  aufgestellt  wordeu; 
|n4M  der  Datimag  des  OrigliMit  itt  lio  aber  auageetdlt  worden,  als  Biidolf  sieb 
lof  der  Bmreiee  nach  Aachen  in  Kobi  befind. 

XBnig  Bndolf  I.  gibt  dem  Ersbitohof  Engelbert  n.  das  Versprechen, 
den  Bhein  and  die  Mosel  nicht  zn  ttbersohreiten,  bevor  er  Friede 
nriachen  der  Stadt  Köln  und  dem  Erzbischof  gestiftet  uiid  die  erz- 
bisckof liehen  Kcchte  in  der  Stadt  ziw  ÄncrkcQjiiuig  gebracht  habe. 

Aachen,  1273,  26.  October. 

AbgBdraeht  in  LMonUet^t  Archiv,  U,  637. 
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Nr.  76. 

König  Bndolf  I.  bestätigt  der  Stadt  Köln  die  beiden  ihr  vom.  Kaiser 
rriedricb  n.  ertheilten,  wörtlich  inserirten  Privilegien  von  1242  und 
1236 —  Köln,  1273,  19.  November. 

127S  Abgednu^  bei  Luomblet  II,  G44»  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Daa 
Uajestats-Siegel  im  rothaddeaen  FadenbOndd  ichOn  erhalten;  ea  hat  die  Umachrift: 
BndoUiia  dei  grada  Bomanomm  rac  aemper  angnatna. 

Nr.  77. 

Herzog  Walram  von  Limbnrg  schliesst  mit  der  Stadt  Köln  bezüglich 
seiner  eigenen  nnd  der  Gefangenschaft  aller  seiner  Genossen  eine 

ToUatindige  Stthne.  — -  1273. 

Nos  Waleramiis  dnx  Lymburgensis  et  Jutta  diici^jsa  uxor  eius 
legitima,  notum  faciimis  univcrsi«i,  qnod  intrascriplos  ariiculos  exprcs- 
sos  in  rcconciliatioiie,  (liiam  fccimus  libera  et  spuutaiiea  voluntate 
cum  civitate  et  civibus  Ooloniensibus  super  captivitatc  nostra  et 
omnium  iilorura,  qui  nobiscum  in  Colonia  captivitati  fuerunt  et  intcr- 
fecti,  servabiinus  et  adimplebimus  sine  dolo:  Primo  reuuuciavimus 
et  renanciainus  perpetuo  pro  nobis  et  heredibns  nostris  saper  rediti- 
biiB  centnm  marcarum  Colomensiiimy  qnas  cives  Colonienses  Dobis 
dare  promiscrant,  nnnquam  de  cctero  niotnri  ipsis  qneBÜonem  snper 
eisdem,  Reinalduni  comitem  Gelrie  et  Irmegardim  nxorem  »iuud 
tiliam  nostram  infra  dominicam  medic  quadmgesioie,  qua  eantator 
Letare  Jhemsaleiii;  saper  predictis  reditibns  perpetao  rcnnnciaTe  ia- 
eiemus  ac  instrumentum  perpetue  rennnciationis  sab  sigillis  noBtris 
ae  Beinaldi  oomitis  et  voLOsh  sne  predictomm  diotis  eivitati  et  dvi- 
boa  dabimtia  sigillatmn.  Si  litteras  super  eisdem  reditibns  coafeetas 
habere  non  poterimus,  nt  lestitaamiis  sire  resignenras  eisdeni  infra 
terminun  etiam  predictum,  liberos  Udonis  dicti  Moir  milltis,  qoi  In 
Colonia  interfectus  fuit^  tales  babebimus  et  indueemns  laboribns  et 
expemris  nostris,  qnod  snper  morte  einsdem  militis  patris  eomm  nr- 
Tedam  perpetaam  faeiant^  nt  est  moris.  Ad  idem  etiam  fiMslendiun 
inducemoB  infra  enndem  terminum  laboribns  et  ezpeosis  nostris 
filios  Herimanni  Bnrggravii  de  Wassenberg,  qaod  snper  morte  fiatris 
eornm,  qui  simÜiter  in  Colonia  fnit  interfeetns,  nrvedam  &ciant,  nt 


«)  Siehe  Bd.  U,  Kr.  222  u.  159. 
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de  «1»  snperioB  est  exprannm.  Insnper  promittinras,  qaod  ab  hae  1273 
liora  inantea  omnibiiB  diebos  noBtris  nnlU  bomlDnm  ooiwilinm  yel 
Mxillam  prefitabimos  per  nos,  amicos  Tel  subditos  nostroa  contra 
dTitatem  et  eiyes  Oolonienses  eommaniter  vel  smgalariter,  immo 
ipMB  et  eoram  qaemlibet  ia  omaibtis-  tenoinis  dominii  nostri  favorabi- 
liter  toebimnr  et  defendemiu.  Si  qaid  etiam  iam  intelleximae  Tel 
ab  bac  bora  Inantea  penrenerit  ad  aares  nostras,  nnde  dvitati  Tel 
eiTibiis  Colonieneibos  ac  alicn!  eomm  grayamen  Tel  inoommodun 
poesit  oenrrere  aingoUs  Tidbus,  qaam  primnm  tale  quid  inteUexeri- 
mi»,  ipsos  Btadebimns  premnnive.  De  debitis  etiani;  que  rationabiliter 
eoatraximos  in  Golonia^  de  quibas  eonstare  potcrit  per  littora«  ant 
allini  Teritatem,  satisfaoere  prodiittlnins  infhi  dietnin  terminiun,  d  de 
eisdem  Batisfactum  non  existit.  Cives  etiam  Colonfenses  apod  Dlks- 
barg  cum  bonis  suis,  que  sab  suo  periculü  in  suis  navibns  dncunt  et 
docnntary  liberos  sine  omni  impedimeiito  et  rctardatione  transirc 
permitternns,  iiicliil  ab  eis  recipiendo  vel  rcquireiido,  imi  illud  anti- 
quuui  ilielüuium  quod  murcthol  voeatur  dnntaxat,  quod  ab  anti(iuo 
ibidem  solvi  est  consnetiira.  Et  ut  hec  oiuuiu  a  nubis  iideliter  et  tir- 
miter  serventnr  et  implcantur,  praestitis  iuramentis  tum  nos  quam 
nxor  nostra  predicta  tacta  sacrosancta  imagine  cruciHxi  nos  astrin- 
gimos  ad  premissa  et  quod  übet  prcuiissorum,  sub  eodem  etiam  iura- 
mento  triginta  tarn  de  iiu.stiis  conBangwincis  fidelibus  quam  ministe- 
rialibüs  in  Colouiam  infia  dictum  termiunm  adduceiniis  et  efliciemns 
apud  ipsDs  (piod  sub  iuramcnto  suo  se  nstrinj^eut,  adhortandum  nos 
fideliter  et  constanter  ad  observationeiu  [ncniiHsornm,  Patentes  etiam 
littera^  compositiuuis  consumate  ad  eunlLin  tnininum  sub  sii^illis 
Dostris  et  iliorum,  qui  prcstabunt  iurameutum,  ipsis  civibus  dubimus 
super  observatione  prcscriptorum  articulorum,  qui  iu  eisdcru  ütteris 
debeut  modo  congruo  ordinari,  eligentes  si  contra  huiuBuiodi  iura 
meota  qaod  absit  veniremua  non  implendo  sea  non  servando  articu- 
k»  prenotatofi,  qaod  dTee  Colonienses  in  hominibus  terre  nostre  et 
brndi  eomm  et  noetria  recaperare  poednt  et  Taleant  defectam  arti- 
edoram  predictorom  et  violationem  ioramentoram  predietonun^  nee 
piopter  boc  nostram  vel  amioormn  sea  subdictorum  nostrorom  offen- 
mm  inenrrent  Tel  Tiadictam  aliquam  patientnr.  In  cuins  rei  testimo- 
niam  präsentem  paginam  articulos  nostre  compositionis  continentem 
dietiB  ei?itati  et  civibus  Coloniensibas  sigillis  nostria  ac  sigilliB  etiam 
fjiofinn  DobUinm  WUbelmi  eomitia  JaliaeenuB  et  Adolpbi  eomitia  de 
Monte  conBaognnineomm  neatronmii  qui  nna  com  plnribuB  alüa  noBtris 
mtererant  inramentia  dedimoa  sigillatam. 

Datnm  et  aetnm  aono  donüni  Hcc  BoptnageBimo  tertio. 
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Nach  dem  Original  im  Stadt-ArcbiT.  Das  Rcltersiegel  des  Wilhelm  von  Lim- 
burg, mil  Rücksiegel,  verletzt;  eben  so  das  der  Herzogin,  oval,  wie  es  scheiat  mit 
zwei  Vögeln  im  Felde,  hat  die  Umsclinft:  S. .  .ut. .  .ducis. .  .bürg;  die  Reitersiegel 
TOD  WUbelu  von  JOlich  and  Adolf  von  Berg,  mit  Rdckaidgeln,  uendidi  erbslten. 

Nr.  78. 

]>er  Burggraf  Gott&ied  Ton  Drachenfeb  gestattet  dem  Domcapitel  «ad 
dem  Domoantor  Ulrich,  dem  der  Domban  Ubertragen  worden,  des. 
Steinbraeh  dee  Dxaohenfelies  im  Interesse  dei  Dombavet  Tier  Jaliz» 
Uuig  amnumtieE  mit  Mobi  Btdnarbeittnu  —  1274»  SL  Jaaiuur. 

Äbgedmekt  bei  Lacomblet  II,  662. 

Nr.  7f  . 

König  Eudolf  entscheidet  nach  Anhörnng"  des  Reichsi^thes  auf  die 
Anfrage  des  Grafen  von  Jülich,  dass  jeder  Friedschluss  miTerletalicli 
gehalten  werden  mUsse.  —  Hagenau,  1274,  28.  f  ebmar. 

Ridolphus  dei  gralia  Komanorum  rox  semper  angnsttut.  CniYetsia 
sacri  imperii  fidelibns,  ad  qoos  presens  scriptnm  pemoerit,  gratiam 
Boam  et  omne  bonnm.  CoBBidentibas  anper  nobls  nna  oum  plnnbiis 
noBtrifl  priocipibug  in  regali  ciritate  nostra  Uagenan  pio  tribimali 

ex  parte  nobilis  viri  couiitis  Juliacensis  ibidem  in  noBtra  constitnti 
prcsentia  super  eo  fuit  petita  sententia  generalis,  utrom  dbeordia 
sive  guerrii  maiiitesta  et  {lublica  ex  qnaciuuqiic  cuusa  fuisset  iutcr  par- 
tes a!i(iiiab  Hiiscilaia^  (jiie  postraodiim  git  sopita  per  yiinn  composi- 
liouii>  et  pacis  ac  amicabilis  iinionisi,  al)  aliqua  iiariiuui  iterato  re- 
SQBüitari  valeat  et  a  parte,  quam  iupaücnüc  .sue  urget  aculcos, 
contra  partem  hninsmodi  c  iiip  ^sitioDem  servare  volentcm  infringi 
pro  libito  vuiuutatis.  iSuper  quo  utique  fuit  in  nostra  presentia  iiixta 
rc^Tii  I;  iiiani  consuetndinem  pro  communi  iure  sententialitor  ditiim- 
liiiii,  quud  quibitslibet  coiisopitis  rancornm  Imlnuibus  inter  partes, 
quas  aiuleabilis  interveuieu»  compositio  couuivit,  adeo  debeat  invio- 
labiliter  ubscrvari  huiiismodi  compositio,  per  testes  ydoiieos  possit 
vel  iustruraenta  probari,  quod  niilla  partium  alteri  super  causa  qua- 
cumque  amicabiii  compositione  sopita  questiouem  movere  dcbcat  vel 
audiri  quomodolibet  super  ea.  Iluius  autem  pronunciationi  sententie 
hü  interfuere  presentes  et  expresBtim  adbibnere  consensnni:  venera- 
bilia  videiioei  W.')  Mogantinensis  arcbiepiscopoB,  iUastreö  L.')  Bawar 


')  Wemens  de  Eppiteiii,  1259-1284. 
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m  et  A.^  Sazonie  dnoes  et  Tenerabilie  H.')  Leodienräi  episcopiu,  1274 
prindpes  noetri  honorabileB,  0.  pr^sitna  eancti  Gwidonis  SpireDBie, 
regaÜB  eorie  noatre  eanceUarine,  nobiles  viri  de  HenneDberg,  Jalia- 
eeoeisy  de  Seine,  de  Cathzenelnbogen  et  de  Vontenberg,  comiteB,  bnr- 
giaWns  de  Knnnbeig,  Gerlacua  de  Limpurob,  Gerlacue  de  IseDburcb, 
Wer.  et  Pb.  iratree  de  Bonlandia  et  quampluree  alii  nosiri  et  imperii 
Bomam  fideles  eandem  sententiam  approbantes.  Et  qoia  atilitati 
let  publice  oongrait,  ot  prolate  sententie  in  conspeetn  regle  magestatis 
effeetmn  debitnm  sortiantar,  piedictam  sententiam  anetoritate  regia 
eonfinnamiis  ipsam  sigilli  noetri  mBnlmine  roberantes. 

Datnm  Hegenaa  pridie  kal.  martii,  regni  nostri  anno  primo. 

üiu^  den  Oiigiiud  im  äutdt-ArciÜT.  Dm  Miy^^^'^üg^  etwas  ¥«rlüt2t 

Nr. 

König  Badolf  I.  gew&hrt  der  Stadt  Köbii  die  den  Landfrieden  be- 
sekweieB  nnd  sich  bereit  erklärt  hat,  tot  dem  Könige  Beoht  sn 
nebme&y  frieden  und  Sobnti.  —  Hagenan,  1274,  h  Mlri. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  11^  655,  nach  dem  Origuud  im  Stadt-ArduT.  Dal 
Mjije8UU-Siegei  achön  erhalten. 

Nr.  81. 

Xinig  Sadolf  gewftbrt  den  Geiaadten,  walohe  die  Stadt  XAln  an  lei- 
aen  Hef  je  tehiekea  wild,  lieberes  Geleit     Hagenau,  1874,  $.  Kfln. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,        nach  dem  Original  im  Stidt-Arefair.  Dm 
Miqeetits-Siegel,  an  einem  Petguneotitceifen,  echön  eilialteik 

Nr,  81 

Xinig  Kvdolf  beetMigt  der  Stadt  Xtin  daa  berkaaunUdie  Beoht,  die 
Waarea  ihrer  weltlieben  Eingeaeiae&en  mit  einer  Aeeiae  benannten 
Abgabe  m  belegen.  —  Hagenau,  1874,  8.  Min. 

Abgedmckt  bei  Lacomblet  II,  657,  nach  dem  grossen  Privilegienbadi  8.  886, 
im  Stadt-Archiv.  Das  Original  im  Stadt-ArdÜTj  dai  M^jeetiUa-Siegcl,  an  rothseid«- 
aoB  FadenbOndfil,  schön  erhalten. 


*)  Albrecht, 

3j  Ueinxich  Iii.  von  Geldern. 
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Nr.  8S. 

CtorlMli  yon  Kilendank  Terkavlt  dm  Enbiiehefe  Engelbert  IL  JftohtB, 
Oi«ntk»  Prittaiath,  Qnblianitlii  OtMuraAli»  Xeliaiberg,  Balmsa,  Hatk* 
hanMn,  Mmii,  DOmton,  KtnulB,  WtU  ud  mIm  OtftUt  daadbit 
ind  Hdrifen,  IMaiit-  md  Lthemilrato  d«r  lirni  Ut  Jfldiat  nil 
AvmliB«  j«Btr  tu  V««m.  —  1874»  S.  ApriL 

1274       Ab^f  (Iriicki  bei  Laoomblet  II,  Gö9.  Eine  gkidiieitige  Copie  befindet  iidi  im 

Stadt-Archiv. 

Nr.  84. 

D«i  Domotpitel  ttiltot  tina  Xemorie  ftr  d«ft  BcbolMtioiia  Hoiiizicib 

TOB  BmelaMe.  —  1874,  8.  ApxiL 

Nos  Cftpitnlom  maioTis  eeclesie  GokwieDna,  Botam  facimas  nni-. 
versis  in  perpctuum,  qaod  Tendidimiu  W.  snbdecaao  Cbloniemt  et 
Th.  de  Bnre  aoetria  coacaaonicia  ad  opoa  et  meaioriani  aiagiatri 
Henrici  de  Eraeleaec  quondam  noatre  ecdeaie  aeolaatici  a&naoa  tri- 
ginta  et  daoa  solidoa  Colonlenaiam  deaarioram  pro  qoadragtnta 
mareis  Colonicusibus  nobis  ab  eisdeni  nuineratis,  traditis  et  assigna- 
tis  et  in  utilitatem  eeclesie  nogtre  convereis,  quos  quidem  triginta  et 
diius  soliilos  ad  iiiemoruuu  ipsius  scolastici  iu  ecciesia  nostra  pcrpe- 
tuo  faciciulaui  auuis  siiigulis  de  uitico  nostro,  quod  nobis  upud 
Effernc  solvitur,  persolvemus  et  solvere  piomittimus  bona  fide,  tali 
modo  et  tcmporibus,  quibus  dicti  subdecanus  et  Th.  ordinandum  et 
in  librum  meiuuiiarum  nostrarnm  duxerint  inscribendum.  In  cuiu8 
rci  testimonium  preäcuteg  literas  sigiilo  eeclesie  nosire  dedimoa  com- 
munitas. 

Datum  in  oetava  pafiche  anno  domiai  miliesimo  docentesimo 
septuagesimo  quarto. 

Ana  den  Copiariam  dea  Domatiftea,  Nr.  196,  im  Stadt-AreUr. 

Nr.  89. 

ScbreiBaaata  ttbar  die  Ibaer  iwiaahea  dem  Haaae  lam  Leepard  und 
dem  dae  Waldenmr  Heülggalat,  ae  wie  dem  Haaae  Xalenarken  and  dem 

Haaae  Zfllpleb.  —  1874,  im  April 

Notnm  Sit,  qnod  medietas  man  siti  inter  domnm  ioxta  aurenm 
leopardam  et  domom  Waidemari  dicti  Heiiegeiat  pertinet  |td  do- 
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mnm  Waidemari  econdum  dictionem  officialium  ab  qdo  fine  usqae  1274 
ad  aliam  finein,  ita  qnod  Waldemaros  medietatem  rnnri  predioti  ob- 
tiseat» 

Hotnm  Bit,  qnod  Winricus  dictog  de  Talpeto  ex  iadioio  et  dtvi- 
tuoe  officialinm  obtinoit,  qood  marna  inter  domum  dictam  Male- 
iifircken  et  domam  dietam  Talpetam  de  angnlo  caiDinate  dotnus 
Tolpeti  Site  in  domo  nsqne  ad  fiiiem  pertineat  ad  domam  TolpeU 
pndietey  ita  qaod  domus  Talpetnm  dietam  muram  iare  aeqae  ad 
fiaem  obüiieat. 

Aetam  aano  dom.*lS74^  menge  aprilL 

An  dm  Sdmtii  Cohimbe  «lerieornm,  im  AiASn  dca  Ludettidilei. 

Nr.  M. 

Bw  Tagt  Oerbard  tob  Köln  flberliait  den  köfaier  Sohöffen  die  SeUioh- 
taag  leinaf  Streitet  mit  dem  Barggrafen  Johann  von  Arberg.  —  1274, 

3.  JnU. 

Wir  Gerart  de  Vaith  van  Keine,  dAen  kftnt  allen  dengienen,  die 
dieeen  intgegenwoidicbgen  brief  anedent  inde  horent,  dat  wir  eleae- 
%ge  gegangen  sin  an  die  ersame  lüde  die  sebeffene  van  Keine  alle 
der  Eweiinge  inde  swiste,  die  tiseben  Ans  en  eine  aide  inde  deme 
edelen  manne  berren  Jobanne  herren  Tan  Arberg  inde  bnrgreven  van 
Kolne  en  ander  side  gewest  bet,  fimbe  dat  dat  uns  düchte,  dat  he 
üii-i  zünrehte  drünge  an  ünsme  rehte  ce  Kolne,  inde  die  ce  scheidene 
Up  iercu  eitb,  inde  wie  si  it  Bcheident  inde  ordinnierent,  also  sülen 
wirt  stede  halden  in  ^'üdeu  truwen  sunder  argelist.  In  Urkunde  inde 
ce  merre  siedicbeide  so  bain  wir  ünse  ingesigel  au  diesen  brief  ge- 
bangen. 

Dit  is  pCFrliiet  inde  bescrieveu  na  godes  gebürde  dnsent  iair 
iwei  liuudirt  iair  inde  viere  inde  sieyenzieb  iair,  des  diensdais  alre 
neist  na  sente  Fetire  inde  sente  Paolis  missen  der  zweiir  aposteien. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  runde  Siogel,  mit  sechs  QaerbalkcD 
im  Schilde,  hat  die  Uaiiehria:  &  Geriiaidi  nobilii  edroeati  CoL  (YgL  Taftl  4  Kr. 
16  ia  Bd.  IL) 
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Nr.  87. 

Der  kAlner  Bvxggnf  StUuam  toe  Atbtitg  «berllsst  Icftlntr  SebÜi» 
dift  Bdüidituig  MiiiLM  Streitet  mit  dam  Togte  Gerhard.  —  1S74, 

8.  Juli 

1274     Wir  Johan  der  edele  man  berre  yan  Arberg  inde  bnigreTe  Tan 
Kobie  diien  kaut  etc...') 

Nach  dem  Original  im  Stadk-AieluT.  Bat  Beiteniegel,  verletzt,  zeigt  rem  der 
Unaclirift  nur  nocb:  8.  Joluuui. .  .ensto.  (SIelie  AbUldiiiig  Taiid  4  Nr.  18  ia  Bd.  II.) 

Nr.  88. 

Papst  Gregor  X.  traABsunirt  die  ITrkiuide  det  Papstes  Innooenx  IV., 
wodnrdh  derselbe  die  Juden  ia  seinen  Sebnts  nimmt  und  gegen  den 

Vorwurf,  dass  sie  Cluristenkinder  schlaoliteten,  yertheidigt.  —  1874, 

7.  Juli. 

Gregorius  episcopua  serruB  aerromm  dei.  UDlreraia  cbriatifidelibna 
prcsentes  litteras  intpectaria,  galatem  et  apostolieam  benedietionem. 

Tenorem  litterarum,  quas  felicis  recordationis  Innocentins  papa  qnar- 
tti8  predecessor  noster  venerabilibus  fratribus  nostris  archiepiscopis 

et  episcopis  per  Alainaniam  constitutis  in  iudeorum  Alamanie  favo- 
rera  direxit,  pro  eo  quod  inc'ii)iebiuit  niuiia  vetustate  eonsiiuii,  de 
verbo  ad  verbinii  leenmis  prescniibiis  uiinotari,  qni  talis  est:  Inno- 
centins  episcopus  servus  servoiuna  dei.  Venerabiii biis  fratribus  arebi- 
epiöcopis  et  episcopis  ])er  Alemanniain  constitutis^  saliiteiii  et  aposto- 
lieam benedietionem.  Laeriuiubilem  iudeoriiin  Alemaunie  recepimus 
questionem,  qnod  nonnulH  tarn  eccles^iastici  quam  ^joculares  principes 
ac  alii  nobiles  et  potentes  vcstrarum  civitatum  et  diocesium,  ut  tui  uiu 
bona  iniuöte  diripiant  et  iisurpent  adversus  ii)sos  impia  consilia  co- 
gitautes  ac  finyentcs  occasiones  varias  et  diversas,  non  considerato 
prödcnter,  quod  qnasi  ex  arcbivis  eorum  cliristiane  fidei  testimoiiia 
prodierunt^  scriptura  dirina  intcr  alia  niaudata  legis  dicente:  „noa 
occides",  ac  prohibente  iilos  in  solloinpuitate  pascbali  quicqnam  mor- 
ticinuni  non  continj^ere,  falso  iniponunt  eisdeni,  qnod  in  ipsa  sol- 
lempnitate  so  corde  pueri  communicant  intcrfeeti,  crcdondo  id  ipsam 
legem  precipere,  cum  sit  legi  contrarium  manifeste,  ac  eis  malitiose 


*)  Der  wdlere  YvkUg  gam  wie  Nr.  86. 
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oliiciunt  hominis  cadaver  mortui,  si  conti^icerit  illud  alicubi  reperiri,  1274 
et  per  hoc  et  alia  quam  plura  fif^imciita  sevienteb  in  ipsos  eos  super 
hiis  non  accusatos,  non  confessos  nec  eonvictos  contra  privile^j^ia  illis 
ab  apostolica  sede  ciementer  iüduUa  spoliant  cootra  deum  et  iusti- 
tiam  omnibns  bonis  suis  et  inedra  carceribus  ac  tot  molestiis  tantis- 
qoe  gravaminibiis  premaot  ipsos  diTersi«  penaram  affligcndo  generibus 
et  mortc  taipissüna  eorum  quam  plurimos  condempnando,  quod 
iidem  iudei  quasi  existentes  sub  predietorom  principum^  Dobilittm  et 
potantam  domiolo  deterioris  condifcioDls  quam  eornni  patres  sub  Pba- 
none  faenmt  in  £gypto|  cof^ntur  de  locis  iobabitatis  ab  eis  et  Buis 
•DteeeMoribiiB  a  tempore,  cniw  non  extat  memoria,  miserabiliter  exit> 
lare,  nnde  aaiim  exterminiara  metnentes,  doxenint  ad  apostolice  sedis 
proiidentiam  reenrrendam.  Nolentes  igitnr  prefatoa  iadeos  iniuBte 
Texari,  qnoram  conTenationem  dominiu  meaeratus  expectat,  com 
testante  propbeta  credaotnr  reliqaie  salve  fieri  eorandem,  firatemitati 
reatre  per  apoetolica  seripta  mandamoa,  qnatenas  eis  tos  exbibentes 
ÜiTOTabUes  et  benignos,  qnicqoid  snper  premisBis  oontra  eosdem  iadeos 
per  predictos  prelatos,  nobtles  et  potentes  inveneritis  temeie  attempta- 
ton,  in  statom  debitam  le^time  revoeato  non  permittatis  ipsos  de 
eetero  snper  biis  rel  umilibns  ab  aliqnibns  indebite  molestari,  mo* 
lestatores  hniosmodi  per  censnram  ecelesiastieam  appellatione  post- 
posita  eompesoendo.  Datnm  Lugduni  in  non«  inlü,  pontifieatas  nostri 
anno  qninto. 

Datnm  Lugduni  non.  iolii,  pontlfieatOB  nostri  anno  tertio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.   Das  Plumbam  au  gewohulicbem  Häuf- 

Nr.  89. 

Der  Bath  der  Stadt  Doisburg  ersacht  den  Bath  der  Stadt  XAbi,  einen 
Sdiein  anmstdlen,  dan  daa  Chit»  welobet  Ten  den  Bagltodem  sweien 
Mabuger  Bttrgeni  abfanomm«!  worden,  Bigengnt  gewesen.  —  1274, 

14.  JnlL 

Viris  prudentibus  et  omni  honnrc  dignis,  amicis  suis  karis^imis 
iudicibus,  seabinis,  consulibus  ac  universis  ci\  il)iis;  Colonieusibus,  iudi- 
ces,  scabiiii,  consules  et  universi  oppidani  Dusburgenses,  quicquid 
possiint  obsequi  et  honoris  cum  affectn  sincero.  Honestatem  vestram 
quam  sincere  diligimus  instanter  et  atteutc  rogamus,  requirimus  et 
monemtis,  qiiatenns  intnitu  perpetui  scrvitii  nostri  litteras  vestras 
patentes  in  Angliam  destinare  dignemiui  id  manifeste  per  eas  pro- 
testaodo,  qnod  centam  et  quinqaaginta  quartera  avene  et  qaatnor 
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■k  lagene  de  eulibe^  qiie  Henrico  de  Dilsburg  et  Tbome  dicto  Mutere 
Dostris  cooppidani»  ab  illis  de  Aiiglia  ablata  sunt  miuus  iiiste  occa- 
sionc  illonim  de  Flandrui,  eoriiin  siiit  propria  et  nullius  alieni,  pro- 
raittentes  buiia  fide  tenore  ])reseDtium,  quod  ouine  dampnum  et  gra- 
vamen,  quod  civitati  vel  civibns  Coloniensibus  ex  boc  a  festo  pasebe 
proxime  futuro  ad  annum  iutegruui  provenire  potorit  in  posteruin, 
vobis  libenti  aninio  deponemiiB  ac  vos  indeinpiies  !>ervabimus  ab  eis- 
dem  fraude  et  dolo  prorsas  exclusis  Super  boc  iu  tcstiuiouiuiu  atqae 
fideui  sigillum  oppidi  nostri  presentibus  duximus  apponendnm. 

Datum  anno  domiui  MCCLXX  quarto,  iu  crastiuo  beate  Margarete 
Tirgiuis,  mease  iaiio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArebiT.  Du  Siegel,  Chfbtai  sitzend  mit  Glorl^ 
in  dar  Liuken  ein  Buch,  die  Rechte  mm  Sdgneii  erhoben,  twielit;  ▼<»  der  Us* 
■chrüt  erhalten:  S. . . .  Dubaig. 

Nr. 

Papst  Ore^or  X  verbietet  im  Sinne  seiner  Vorgänger,  die  Jaden  zum 
Christenthuin  zu  zwingen,  sie  zu  berauben,  zn  mitihandeln  und  in 
der  AaftUbong  ihres  Cnltoi  lu  itAreiL  —  Lyon,  1274,  10.  September. 

Gregoriüs  episcopus  servus  fierrorum  dei,  dileetis  in  Christo  filiis 
fidelibus  cbristianis  salutem  et  apostolicam  beoedictionem.  Sicut 
iudeis  .  • 

SanctQS  PetroB.  SanotUB  Paulus.  Gregoiiaa  papa  X"^;  diiai  in 
Kieiie  geacbrfeben:  perfice  gresBos  meoB  in  aemitis  tais. 
Ego  Gregorias  catholice  ecclesie  epiBcopvs. 
Ego  f rater  Jobannet  PortneoBiB  et  Bancte  RaBoe  epiBOopoB. 
Ego  Petras  TnscalaattB  epis. 
Ego  VicedomiQos  PenestrinnB  epis. 
Ego  Simon  tit.  saucti  Martini  preabiter  card. 
ESgo  Anehems  tit  sancte  Praxedis  presb.  card. 
Ego  Symon  tit.  sanote  Cedlie  presb.  card. 
Ego  Ottolanns  Baneti  Adriam  diaooniiB  card. 
Ego  Jaeobns  sanete  Marie  in  Cosmydin.  diac  card. 
Ego  Gotofridos  sanetl  Georgii  ad  velnm  anr.  diae.  card. 
Ego  UberttiB  saucti  Enstacliii  diac  card. 


*)  Hier  folgt  genau  der  Wortlatit  der  Urkunde  des  Papstes  Innoceoz  IV.  tob 
22.  October  1246,  Bd.  II,  S.  254. 


^  kjui^uo  i.y  Google 


Dfttnm  Lngdiiai  per  manum  magiBtri  Lafraooi  aichidiaooiii  Per- 1274 
gmraen^  miete  Romane  eoelesie  TiceeaiicelUrS,  IIIL  idna  Septemb.^ 
iodietione  Ul.«  meamatioiiiB  dominice  anno  MCCLXxim,  pontifioatns 
Tcro  domiDl  Gregorii  pape  X.  anno  tertio.*) 

Nach  dem  Origioal  im  Sudt-Ardiiv.  Da«  Plombum  an  rotb-g^UHMidenem  Fa- 


Nr.  IL 

Der  Bafh  der  Stadt  KObi  verpSielitet  aieli,  da«  Bitter  Adaai  ven 
aa  Iwetimatam  Tendne  40  Mark  in  benUen.  —  M4, 


Nofl  indiees,  scabini,  consilinm  et  eites  nniyeni  Golonienses  nni- 
Tenis  per  presentes  notam  facimus,  qnod  tenemnr  Ade  militi  de 
RIdine  ex  parte  nobilis  viri  D.  comitis  de  Katzenelenbogen  in  qua- 

draginta  marcis  Coloniensium  deuarioruni  legaliuin  tt  bonorum,  fiiuis 
ipsi  iufrii  s;ieros  dies  uativitutis  doniini  nunc  instantes  solvere  promi- 
simus  et  prdmittimus  per  presentes.  Quod  si  adiraplerc  neglexerimus, 
dieiQs  Adam  nostra  et  nostrorum  concivium  piguora  capere  poterit 
sine  qaalibct  iiostra  contradictione  vel  offensa,  que  pignora  idem 
Adaro^  si  rr  «ini^iius  fuerit,  nobis  et  nostris  concivibas  extracredet  ad 
certiim  terininum  reeepta  fideiussoria  cautione.  Si  autero  rcquisitus 
DöD  fuerit,  raemorata  iiusstra  piguura  vendere  poterit  licite  sub  tesli- 
monio  proborum  virorura  et  receptara  ab  huinsmodi  pisrnoribus  pecu- 
niam  nobis  debet  in  solutionem  dcbiti,  quo  teDemur  eideni^  conipntare. 
Super  boc  in  testimoninm  atque  fidem  sigiUam  commuae  ci?itatia 
aofitre  presentibus  duximuö  appouendum. 

Datum  anno  domini  Mcc  aepiuageaimo  quarto  in  die  heati 
Mjcbaelia  archangeli. 

Nach  dem  Origiiud  in  Stadt-Arefaiv.  Das  Siegel  MÜtf  Tcrietst 


)  Aus  der  Datiruog  dieser  Urkunde  ergibt  ucb,  dass  Gr^ieror  X.  seine  Regic- 
rungaseit  nicht  nach  dem  Tage  seiner  WeihCf  27.  März  1272,  sondern  nach 
ta  Ti«e  Mioer  Wahl,  1.  Septambcr  1271,  bertiauata. 


Nr.  n. 


Wiiiielni  de  Morbeka,  pftpstlicher  Pönitentiar,  beauftragt  den  Eri- 
bißchof,  die  Aebtissinnen  und  die  Stifter  von  St.  Ursula  und  St.  Cacilia 
von  der  Excomniunication,  welche  über  dieselben  durch  den  Nuncius 
Bernaid  de  Castaueto  verliäugt  worden  war,  loszuftpredien.  —  Ljon, 

1274»  26.  Ootober. 

1274  Venerabiii  in  Christo  patii  dei  gratia  arcbiepiscopo  Colonieiui 
frater  GnIUelmns  de  Horbeka  dotnini  pape  penitentiarina  et  eapeUa> 
w  salotem  in  domino.  Ex  parte  abbatiBflarnm  et  cooTentaiim  eode- 
fliaram  Becnlariom  sanctarum  yirginttm  et  8.  Gecilie  Coloniendnm  fnit 
propositmn  coram  nobw,  qnod  ipsi  ezcomnraniGationis  iaennreniDt 
aententiam  per  discretnm  Tirum  magiBtnim  Bemardnm  de  Caataneke 
domini  pape  capellanom  ae  tone  in  partibna  Älamannie  apoatoliee 
sedis  nuttciam  in  personas  eeclesiasticas,  qne  in  civitate  et  anbarbiis 
Coloniensibtts  occasione  cuptivitatia  yestre  sappoaitis  eedesiaatioo  in- 
terdieto  remanerent  post  certum  terminnm  seu  ad  loca  ipea  redirenl^ 
flen  partieiparent  uobili  viro  comiti  Jnliacensi  et  eioa  primogenito  ae 
eis  adherentibos,  qui  abbatisse  et  conventua  parüciparant  eiadem  ia 
dbo,  potn  et  luquela  ac  aliis  eommnoibfiB  aetibos^  preterqaam  in 
erimine,  anctoritate  apostoliea  generaliter  promulgatam  et  abeolntio- 
nb  beneficio  Bon  obtento,  ex  qnodaro  iroproTidentie  Inbiieo  ae  im- 
mtflcnere  diyinis  etiam  in  loci»  suppositis  eeclesiaatico  interdietov 
anper  quibus  snpplicutum  fnit  humiliter,  eis  per  fidem  eandem  mise- 
ricorditer  provideri.  Xos  igitur  aucioiitate  domini  pape  patemitati 
vestre  coiumittimus,  quatiiius  .ibbatisRas  et  couventus  predictoe  a  sen- 
tentia  cxcommunicationis,  quam  jHoptt  r  prcdicta  iucuirerunt,  per  vob 
VL'i  discretum  prcsbitcrum  iuxta  iVinnaiij  rcclesic  absolvatis  et  iu- 
iuucla  eis  pro  modo  culpe  ptnitcutia  8alutari  et  aliis,  que  talibns 
debent  et  coiisueverunt  iuiiiu^i  ac  quod  de  cetero  studeant  inter- 
dictum  iüviidabilitcr  ub>t'rv:ne  8uper  irrei^nlaritate,  si  quam  ex  pre- 
missis  eontrnxenint,  ajratis  (li>])cn.";ali\H'  misci icorditer  cum  eisdem, 
proiit  sci  uiitluin  doum  aiiiiiianiiii  siiaruiii  saliui  vid»,'ritis  expedire. 

Datuii)  I.iiiiduni  vn  kai.  novcmbris,  pontiticatus  domini  Gregorii 
pape  X.  all  au  tertio. 

Kach  einem  Pergancnlbricf  im  Pfiurr-ArcbiT  ?on  8t.  Ursula,  obne  SicgeL 
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Nr.  13. 

König  Endolf  nimmt  die  köluer  Bürger  in  idnen  beionderen  Schatte 
sichert  üinen  jeden  Eechtsschatz  und  sicheres  Geleit  nach  Tind  von  dem 
^  kflniglifthoa,  Hofgerichte  bei  allen  Streitigkeiten  mit  dem  firtbiiehefe 
•der  aadereii  Herren  zn  nnd  verephclit  ihnen  die  Yertheidigimg  aller 
ihrer  FiivüegieiL  —  1274,  S.  Sevember. 

Id  nomine  sancte  et  indiTidue  trinitatis  amen.  Rndolpbns  dei  1274 
giatia  Romanomm  rex  Semper  angnetiu^  nniTcrne  cbristifidelibaa 
preaentem  paginam  viBoria  et  anditnris  in  perpetaum.  Ad  regle 
maieatatis  eircnrnspectionem  pertinet  illos  proseqni  farorc  gratie  spe- 
cialis, qni  suis  obseqaüs  non  cessant  insistere  fideliter  et  devote. 
Hine  est  qnod  ad  notitiam  tam  presentinm  quam  futaroram  perrenire 
eapirons,  quod  nos  atfendentes  fidem  et  sioeeram  deyotionem,  quam 
dilecti  noatri  et  6deles  impeiii  nobiles  cives  Colonienses  ad  honorem 
imperii  incesaanter  babnisse  et  habere  noscuntur,  ipsos  cives  rebus 
et  cxjrporibns  enndo  et  redenndo  ac  morain  facieudo  per  terras  sive 
per  aquas  in  protectionem  et  pacem  nostrc  rcgie  maiestatis  rccepimus 
et  recipiiuui»  per  presentes.  rreterea,  iDdulsiiiius  eisdcm  civibus  Colo- 
nicnsibug  nostris  et  imperii  fidclibus  de  gralia  nustra  .speciuli,  quod 
si  dilectuiu  priiieipem  nostrum  arehiepiscopum  Culonienscni,  qui  pro 
tempore  fuerit,  vel  uliani  qnaim  nnique  pcrsonam  contra  cosdem  cives 
et  ciritatem  Coloniensem  i)ro  alif|ua  causa  bellum  sive  guerram  in- 
iaste movere  contiii;.'eiet,  vol  si  indebile  eos  gravaiet  quoquomodo, 
saper  quo  ipsi  cives  parati  cssent  coram  magnilicciitiu  nostre  rcgie 
maiestatis  stare  iiiri  oo  loco  quo  teneutur,  hoc  quidem  iieri  imllate- 
Dus  permittcmus  ipsani  iniuriaui  et  violeutiam  eis  favorabiliter  dcpo- 
Dendo,  i(a  qnod  transitus  viarnin  per  terram  sive  per  aquas  pateat 
ipsis  rivibns  Coiüniensiiius  et  luiiversis  niereatoribr.s  sc  Coloniam 
transferentibug  et  abinde  rccedentibu.s  pro  eoruin  ne^^otiis  exeroendis 
et  quod  aditns  civitatis  rnloiiiciisis  mercatoribus  et  alienig:enis  non 
preclndantur,  quia  ad  id  tideliter  etticiendum  et  procuranduni  ex  re- 
gia maiestate  sumus  astricti.  Et  quia  in  nullo  libertateni  civitatis  Co- 
louiensis  et  civinm  ledere  vel  niinuere  intendimus,  sed  potius  incre- 
nientis  decentibus  augere,  promittimns  ipsis  eivibos  Colonieosibus  de 
gratia  nostra  specialis  qnod  si  aliquis  contra  eornm  privilegiu  ipsis 
a  nobis  et  a  prcdecessoribus  nostris  et  ab  eornm  dominis  rite  et  pie 
coDcessa  iura,  libertates  et  bonas  eonsactudines  qnidquam  attcmptaa- 
le^  attemptarel  gen  procnrare^  qnod  Tergeret  in  preiudieium  eorun- 

5* 


WA  dem,  qtiod  snper  60  ipsos  ex  re^  nostra  maieaUte  fidelUer  et  ikyo- 
tabiliter  defeDdemns  frande  et  dolo  penitui  ezcloslt.  In  boium  itaqne 
omninm  preniBSoram  teslimoDinin  et  perpetnem  firmitatem  preeentee 
Utterag  predictis  civibtu  Coloniensibiu  sigillo  maiestatis  noetre  tradi- 
dimns  oommomtaa. 

Datum  anno  domisi  MCCLXX  qnarto,  feria  qninta  piozima  ante 
feetnm  Martini  byemalis,  menee  novembri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt*Archiv.  An  der  Urkunde  b&ogt  nicht,  wie  der 
Tot  Mgt»  dH  M^iMtiUi-Siegei,  Mod«n  aa  icluiialem  PeiguMnlitnifeB  ebi  fondM 
Siegel,  V/t  Zoll  im  Durdbmetter,  mit  einem  nach  rechts  edhendan  Adler  im  drei- 
adsiieB  Schilde;  toh  der  Umaduift  nur  noch  att  leieo:  S.  comit. . .  or. . .  dooi, . . 
■  ••cniwro« 

Nr. 

Arnold  Ungefach  ichenkt  ein  Haus  auf  der  alten  Mauer  zur  Wohnong 
fttr  16  arme  Beghinen.  —  1274,  12.  Deoember. 

KolLiüi,  quod  Arnoldiis  dictiis  Un^'evuch  tradidit  et  reniisit  pro 
reinedio  anime  sue  doiaum  cum  arra  ante  et  retro,  siibtus  et  supe- 
rius,  pruiit  iacct  super  veterem  iniinmi,  conti^uütam  domui  de  Brti- 
wilre  versus  renum,  quo  quoiidam  fuerat  mansio  Vogelonis  giisei 
operis;  sedecim  beginis  pauperibus  ad  nianendum  iu  perpetuum, 
siae  aliqiio  censu  de  dieta  dumu  solvciulo,  tali  pacto  quod  gar- 
dianus  IVatruui  minonun,  quiouiiKiue  pro  tnupore  fuerit,  una  cnm 
Elizabeth  filia  suroris  suc  Oetrudis  vel  ulia  seniore  de  geuere  ipsius 
proveniente  liberam  liabebunt  poteötatciii,  dum  de  ip«is  sedecim  be- 
giuis  aliqua  ab  hoc  seculo  rincraverit,  aliara  paupereui,  que  sit  bone 
conversationis  et  vita  laudabilis  deo  ])oiiendi  in  domum  predictam 
absque  uUa  contradictione,  prout  iu  iitteris  super  hoc  confectis  sigiHo 
gardiani  fratruin  miuorum  sigillatis  coutinetar,  quas  in  »crinio  nostro 
habemus. 

Actnm  anno  domini  MCCLXxmi  in  vigilia  Lucie  Virginia. 

Am  dem  Sebidii  8.  Colum^  Beriicoa,  f.  IS»  Im  Afdii?  des  Laadgerieblee. 

Nr.  95. 

Dietridb  Baie  kanft  Toa  ]lietiiei&  Cofilibovea  ein  Drittelviertel  eiaei 
Hansei  anf  dem  XUibttoheL  —  1974 

Notnm  Bit  tarn  AitoriB  qoam  preeentibos,  qnod  Theoderieae  dietoa 
Rese  emit  sibi  terttam  partem  quarte  partis  domtiB  et  aree  alte  In 


^  j  .  ^cl  by  Google 
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Makbncbele  proxime  domui  Theoderici  Razin  veraas  domam  offioia-  1274 
iinm  erga  Theodcricam  dictam  de  Govebhovin  et  uxorem  suam  £li> 
ttbetb,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  proat  ibi  iacet  et  abiconqae 
ipram  in  partitione  attingit  et  sicot  dieti  Theodericus  et  uxor  sna 
in  eonim  babebant  proprietate,  ita  quod  dictns  Tbeodericas  Rase 
dictam  bereditatem  iure  et  sine  contradictiooe  obtinebit  saWo  ua- 
fimeta  Tite  hiis,  qui  in  eadem  heredltate  dinoBCimtar  habere. 

Actetii  anno  domini  MCCLXXIIII. 

Att  «iaeia  Faadksl  «in«  Sdirejatbaehei  in  Stadl-Aiehtr. 

Nr.  M. 

Sei  kttfaier  Demoapitel  beriolLtet  m  die  päpstliehea  Xiehter,  waram 
te  Mnear       8t  Joliami  den  Oerhaid  Oreittols  nickt  yorgeladen 

liabe.  —  XShL,  1876,  L  Miri. 

Capituiuin  Coloniense  discretis  viris  abbati  sancti  .hunbi  Leo- 
diensis  indici  ut  dicitnr  a  sede  apostolica  delegato  iiecnon  dccano 
et  cantori  sancti  Albani  Naimircensis  LeodiensLs  dyoecesis,  iudicibus 
subdelegatis  ab  eodem  abbate,  ut  dicitur,  salutem  in  doininu.  Con- 
stitatos  propter  boc  in  presentia  uostra  Henricas  plebanug  ecclesie 
beati  Jobannis  baptiste  in  Colonia  profitebatur  publice  coram  nobis, 
qaod  i|iae  Qerardum  diottim  Overstolz,  civem  et  scabinam  Colonien- 
um,  Boum  parrocbianum  nec  cita?erat  nee  citavit  ad  comparendum 
eoram  vobis  cra»tino  dominice  Invocavit  ad  instantiam  magistri  LA- 
dewid  laiei  de  Colonia  dicti  de  Mülengassen  et  Jutte  uxorifl  Btte  et 
boe  ea  de  cansa,  quia  ipsi  plebano  de  iariadietione  aliqua,  quam 
TOS  Tel  abbaa  Tnitiensis  in  ipsum  plebannm  seu  eius  snbditOB  babe- 
tetifl  saper  prenussis,  nulla  fuit  facta  fides;  ut  idem  plebanos  asse- 
rebat  In  eaios  rei  testimoniom  ad  petitionem  dicti  plebani  sancti 
Jebannis  baptiste  bss  nostras  litteras  sigillo  nostro  ad  caosas  Tobis 
trsosndttimiiB  roboratas. 

Aetnm  et  datnm  Oolonie  feria  sexta  ante  dominicam  larocaTit 
anno  domini  mcclxx  qnarto. 

Hach  dm  Origbud  int  Stadt-Archiv.  Jh»  Siegel  verlettt 

Nr.  17. 

lotarielles  Appellationi-Instminent  in  der  Frocesssaohe  des  Ludwig 
Ton  der  MtlMengaaien  gegen  den  Ritter  Eutger  Oyerstola  und  Genossen. 

1275,  28.  März. 

In  nomine  domini  amen«  Anno  nativitatis  eiuedem  HCCLXX  qninto^ 
bdietione  tertia,  v.  kaL  apr.,  pontificatos  domini  Gregorii  pape  de- 
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1275  eirai  anno  qnarto,  in  presentia  mei  Rogeri  de  Leodio  clerici,  sacro* 
Bancte  Komane  eeclesie  aoetoritate  notarii  pnblici^  et  testiam  infra- 
scriptornm  vocatoram  propter  boc  specialiter  et  rogatornm,  Vogelo 
dericus  ColoniensU  proenrator  qnornndam  civiam  Coloniensiom,  qno- 
rnm  aliqnoram  nomina  inferius  annotautur,  in  claostro  monaaterii 
Bancti  Jacobi  Leodiensis  eoram  abbate  loci  eiosdem,  qni  index  did- 
tnr  anctoritate  apostoliea  datnv,  ipsi  abbati  eoram  ibidem  astantibos 
dominoa  BQoe,  qnornm  erat  proenrator,  proposnit  et  dennneiaYit  gra- 
Tatos  a  snbdelegatis  ipsiua  in  oppido  Kamurcenai  videlieet  a  do- 
cano  et  eantore  eeclesie  saneti  Albani  NarnnreensiSy  et  enm  baina- 
modi  denundatione  snpplieationem  fecit  et  aliquid  foit  proteetatna  in 
hnne  modnm:  €nm  tob  domine  abbaB  monaaterii  aaneti  Jaoobi  Leo- 
dienflia  ordinia  saneti  Benedieti,  qni  dicimini  iodex  a  sede  apostoliea 
depntatuB  pro  Lndovico  de  Colonia  dieto  de  Molengassen  laieo  et 
Jnetta  eins  nxore  eontra  Kntscberum  dietnm  Overstolz  militem,  6e- 
rardum  dietnm  comitem,  Hildegernm  de  Stezena  in  advocati  enria 
commorantem^  Petrum  de  Leopardo,  Hildci^erum  de  Trappa,  Con- 
Btantinnm  de  Adocb,  Uenrienm  Flaeeonem  et  Gerardnm  de  Kuce, 
cives  Colooienses,  decano  et  eantori  eodesie  saneti  Albani  Kamnr- 
censis  vices  vcstrus  commiseritis  et  postmodum  eas  appellationibus 
tarnen  ad  vos  per  nie  procuratorem  antedictum  interpoyiiis  revoeave- 
litis  ab  ci.sdiMii  a  quibiis*)  cx  ccrtis  /^ravaminibus,  quia  videlieet,  mvtii 
legitimo  corporis  et  reriim  eoniiidcm  civium  ex  liinsis  legitinii:;  to- 
rara  eis  expressis  propo^ito  qiiuuiliius  dieti  cives  Coloniani  exire  et 
Namurei  coinparere  audt-rcut  et  ioc«»  alio  bocuro  polito,  aliuiu  lucuiu 
secnnim  deneiravcnint  asHi.frnare,  «luaniquani  super  hoc  essent  instan- 
ter et  Imiuiliter  rcquibili  et  dictus  l{iit::beruui  mililetii,  (icrardum  co- 
mitem,  Hildegernm  de  .Slc^eua  et  i'etrura  de  Leopardo  iudicave- 
runt  conlumacei?,  cum  iian  es^ent,  et  ex  aliis  certia  gravaiuinibus 
vestram  audientiuui  appcllavi,  ego  diclus  Vi»::;(li)  huiusinodi  appella- 
tiones  vobis  domine  al>ba8  sub  testimonio  astauiinii)  dcmiucians,  peto 
nomine  eiviiim  predieturum,  ne  factum  dictorum  subdelegaturuni  vestro- 
rum  erroiicüiii  et  contra  ius  altcuiptatum  seu  presumptiim  oxeqmi- 
tioni  aliquatenus  deniandetis,  maxinie  post  appellatioius  a  mc  ut 
predictuni  est  interiectas  et  protestor  quod  si  secus  teceritis,  quod 
facile  non  credereiu  vos  facturuiu,  quod  vos  in  hoc  factum  ipsorum 
snbdelegatorum  vestrornm  eontra  ius  in  lesionem  dictorum  civium 
attemptatum  videremini  tacite  approbare  et  sie  dictos  cives  contra 


')  judex  a  gno,  judices  a  quibus  =  Riditer,  woTon  appellirt  wird. 
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iostitiam  pregravare,  a  quo  gravaiiiine  protestor  nomine  diotorum  ci-  1275 
Tiuin  eos  ex  tali  {rravaroine  velle  sedeiu  fi]>ostolicani  quam  primiim 
id  ad  eoniiii  iiotiüam  porvenerit  aj)pcllare  protestans  iiiiniomiiiiis, 
quod  iidetn  cives  nppcllationes  suas  prcdictas  iam  t'actas  quam  pri- 
muui  securc  poteriiut  dicto  impedimento  cessante  coram  iiidice  loco 
et  tempore  tompetentibus  prosequuntur.  Premissis  interlueruot  in 
clanstro  predicto  dictus  abbas,  prior  dicti  raonasterii,  Wilhelmns  de- 
canus,  Henricus  scolasticus,  llcuricus  de  Bastouia,  Johannes  de  Colo* 
nia,  Keuardus  de  Luppi,  WerricoB  de  Tbamers,  canooici  eocleeie  sancti 
PaqU  Leodiensis,  et  plnres  alii  Tocati  et  rogatL 

Et  ego  Rogeroa  notarius  antedietna  pre- 
miasia  deQtmtifttioni^  petitioni  et  proteatationi- 
(Sigonm  NotaiiL)      boB  interfoi  ▼ocatna  et  rogatua  preaeoa  pnbli- 

eam  inatnimeDtnm  inde  eonfeci  et  aigDo  meo 
sigiiaTi  anno,  indictione  et  die  predietls. 

N«di  d«n  OiigiiMl  im  Sudt-ArduT. 

Nr.  18. 

Sie  Brtdec  Ten  MtUengaiaeii  Utten  InriefUeh  um  die  Erlialtring  ihrer 

Otter  0279). 

Predileetta  eonaaogiuoeiB  ania  dominia  B.  et  H.  et  Vogeloni  dictiB 
ConliDge  H.  et  L.  fratrea  de  Mfllengaaaen  salatem  in  auotore  aalntia. 
Tcatre  dileettoma  eonatantiam,  qne  nobia  grata  Semper  extitit  et  ae- 
cepta,  supplidter  exoramns,  quatenoa  nobia  et  pneria  noatria  intaita 
dd  et  dUectioiua  eonaangninitatia  asatatere  et  iavare  velltiS;  aieat 
affectuoae  maltptiemi  laboraatis,  adhne  labere  non  omittatia,  nt  here-  - 
ditas  noetra  nobia  et  pneria  nostris  serviat.  Item  tos  rogamas  et 
monemns,  qnod  de  omni  bono  nostro  et  pueroram  nostrornm  cogitare 
et  laborarc  vcHtis,  secundum  quod  de  vestra  dilectione  plenarie  con- 
tidimus  attendentes  scriptum  esse,  quod  exliibitio  operis  est  probatio 
dilectionis  et  lidcs  sine  operibiis  murtua  est;  attendentes  eiuiui,  quod 
invenitur  scriptum  esse,  ((uod  atllietia  uimis  nun  atliietio  est  addeiida, 
sed  potius  miserieordia  iiipeudeuda.  Valete  iu  dumino  Jhcsu  Christo, 
vestri  tutaiiter  sumus  tani  corporibus  quam  rebus;  valete  et  precipite 
nobis  Semper.  Insupcr  e^ro  H.  vobis  signiticO;  quod  Johannes  Tol- 
nere  et  Bliza  uxor  sua  et  Ida  sorores  mec  micbi  et  pueris 
meis  herct^litatem  meam  aulerre  inteudunt,  quam  pator  meus  et  ma- 
ter  mea  bone  memohe  donaverunt,  coutinnaveruiit,  secundam  quod 
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13T5  Mtendere  et  prolwre  per  litteree  eeper  boe  eoiifeetas  et  Tiroe  teites 
ApertiMiBie  poaam;  raielii  assisttttu,  qnod  boe  ▼eleam  non  Terbonim 
foliis  ted  promptU  obeeqnüi  ioperpetuem  erga  tob  et  Teetroe  deier- 
Tire.  Ego  Lndewicne  tos  domine  Hermanne  oognate  dileetenoneo  et 
rogo,  qaod  eingdom  nxoris  mee  «rgentemn  me  rebabere  faelatis  Tel 
estimationem  ipslos...*) 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  von  aussen  aufgedrückte  Siegel  ab- 
gefallen. Wir  lassen  diesen  Brir^f  gleich  hinter  den  den  Ludwig  ron  MOhlengassen 
betreffenden  Urkunden  folgen,  >vi  il  er  sich  auf  dieselbe  Sache  bezieht.  Im  Jahre 
1290  ist  ia  einem  Schretnunotum  ^AaU  berlicus)  die  Bede  vom  Tode  des  Ludovicus 
Molengaisea  Mnior  lai  dsMen  OemUiB  ChilMiiw;  tuliradcr  iit  dteie  Chtfadtta 
Lndwlg^  twcits  Gattfai,  «der  der  Uer  genaniito  Lnd«^  iet  da  anderer,  all  der  Ia 
dieeeii  üilnuidea  ToifconuMBde» 


Nr«  tf • 

P^it  Oioger  X  erkUrt  in  einem  Behielben  an  Sigfrid  v«n  Weeter- 
burg»  daai  er  gar  Wiederbüetsimg  dei  enbiseböfiiehen  StohlM  tob 
KttbL  towebi  die  PoitalatiiMi  wie  die  Webl  ▼anrerün  and  ibn  ana 
ptpitüfllier  Xaehtrollkomsieiiheit  lun  bftlner  Bribiiebof  erbeben  babe. 

Lyon,  1275,  3.  ApriL*) 

OregoriOB  episcopiis  serviis  servornm  dei  venerabili  fratri  Sifrido 
archiepiscopo  Coloniensi  saUitem  et  a|)os{u]ipani  beaedictioocra.  uUui 
Cdluiiif'nsi  ecclesia*)  per  obitum  bone  memorie  E.*)  :ir(  hiepiscopi 
Coloüicnsis  destituta  pastore  nofi  ad  vitanda  pcii  ula,  qnc  ipsi  ec- 
clesie  ßpiritnaliter  et  temporaliter  prolixa  vacatio  minabatur,  dclibe- 
ravimuB  ex  causis  variis  ea  vice  fore  apnd  sedem  apostolic^ni  de 
prelato  eidcm  ecclesie  providendam,  decernentes  cxtunc  irritum  et  io- 
ane,  si  secus  de  provisioue  huiusmodi  contingeret  attemptari,  nostras 
soper  hoc  dilectis  filüs  preposito  et  capitalo  ipsins  eooleeie  sab  certa 
forma  litteraa  dirigCDdo.  Veram  post  huioemodi  nostram  decretom, 
ante  tarnen  quam  prefate  littere  ad  dictoe  prepoaitam,  deoanom  et 


V)  Der  ScbluBS  ist  abgeschnitten,  heisst  wahrscheinlich:  valete. 

^)  Gregor  X.  sählte,  wie  zu  Nr.  90  bemerkt,  den  Anfang  seiner  Kegiernng  vom 

Tage  seiner  Wahl,  am  1.  September  1271. 
»)  Daa  Wort  eodcaia  fehlt  in  der  Haadaehrttt 
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capitolam  pervenirent,  iidem  prepositus,  decanus  et  capitnlnm  ad  1276 
tractandam  de  fntori  tobstitatione  pontificis  adinvicem  convenerunt 
et  demam  post  di?enot  tnustatns  soper  hoo  babitos  prefati  dccanuH 
et  capitalaai')  norem  ex  caDonieis  ecciesie  gnpndkte  provideudi  eidem 
eeclesie  de  pastore  potfittatem  onauiraiter  eoneesserunt  Cum  autem 
dicti  prepoflitna  et  novem  euionici  Bon  possent  in  anam  penonam 
pariter  eonoordare,  iidem  norem  caaoniel  dilectam  filinm  Conradiim 
de  Monte  canonicam  ipsiiis  ecciesie  patienteiii  in  ordinibas  et  et«te 
defectam  ad  eioBdem  eeclesie  fegimen  poBtnlarast,  prefato  preposito 
poet  hninainodi  poelalationem  te  tone  prqioätiini  eecieaie  Maguntineiins 
et  ipHos  eeeleeie  Colomeneia  cenonieum  in  Coloniensem  arcbiepisoopnm 
eltgente.  Kos  igltar  habito  eaper  bits  enm  fratribna  noBtrie  diUgenti 
tiaetata  tarn  poitolationem  quam  eleetionem  bmnamodi  ntpote  oontra 
pR&tiim  noetnim  deeretnm  de  faeto  preeimiptae  initas  deeeraimos 
et  uanes  ac  deinde  tanto  attentins  de  ordinatlone  ipsius  CelonlenBie 
eeelene  eogitantes,  tanto')  granora  posset  eadem  eecleeia  ez  longiori 
vacatione  diapendia  fonnidare,  ac  talem  cupientea  Uli  preewe  ponti- 
fieem^  de  qao  eertam  baberemos  notitiam,  qnod  ipeom  dara  merito- 
mm  aooram  insignia  redimerent  nec  dubia  eeaet  ipsios  Caritas  erga 
plebem  sno  regimini  ooDimendandam  et  in  enios  fide  Ida  recnmberet 
seesritas  snbditoram,  in  te  direzirnns  oeoloe  nostre  mentis^  qaem  nobls 
et  predietis  fratiibos  de  litterarom  scientiai  moram  matnritate,  pra- 
denti  spiritnaliam  et*)  temporalinm  proTidentia  et  deTotionls  »inccra 
ad  Romanam  et  prefatam  Colonieosem  eccleslas  babita  fide  dignorura 
teitimonia  eommendarant.  Quapropter  gregi  domioico  speciali  volen- 
tes  diligentia  providcre  de  predictorum  fratruin  consilio  et  apostolice 
plenitodiDC  potestatis  te  {jrefatc  Coloniensi  prefecimus  in  [sie]  archi- 
episcopuni  ei  pastorcni  tibiiiue  consecratioDis  imiuiis  de  nostris  mani- 
buA  iiiipendentes  paliium  iiibigae  videlicet  pontificali8  ullicii  a  uobis  ea 
qoa  decuit  instantia  postulatnm  tibi  fecimns  assignari,  firma  spe 
tiduciatjue  tenentes,  (jikkI  eadciii  Coloniensis  ecclesia  te*)  auctore  per 
tue  iodustrie  ac  circamäpectioüis  fructuose  Stadium  rcscrvabitur  a 
noxiis  et  adTersis  ac  «piritualibus  pidticiet  incrementis.  Quocirca  fra- 
ternitati  tue  per  apostolica  scripta  niandaiiiuä,  quateuuä  itupobitum 
tibi  onus  a  domiao  Boicipieoa  reverenter  curam  et  amministrationem 
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1376  einsdem  Coloniensis  ecclesie  sie  diligenter  geras  et  soliicite  prose- 
qnaris,  qaod  ipsa  gubcriiatori  circnnispccto  ac  fructuoso')  amministratori 
Bpiritualiter  et  temporaliter  gandeat  se  conmiissam  ac  bone  fame  tue 
odor  ex  laudabUibos  tnis  actibus  latius  diffundatnr  et  preter  bene- 
diotionw  eteme  premiom  benevoleatie  nostre  gmtiam  exiade  plenins 
proseqoaris. 

Datum  Locduni  in.  non.  aprilis  pont.  nostri  anno  qnarto. 
Ans  d«n  Copitrinm  A.  ZU,  4^  f.  1,  fu  8tadt-ArehiT. 

Nr.  m. 

Papit  Oregor  X.  ertheilt  den  Dechanten  des  kölner  Bomttiftes,  des 
Hariengradenstiftes  und  des  mainzer  Domstiftes  die  Vollmacht,  den 
Grafen  von  Jttlich  von  dem  wegen  der  Oeiknifennalinie  des  Erzbisehofs 
Aigtlbort  tkber  Hin  mlittnflpten  Banne  nnd  sein  Land  vom  Inteidiet 
lofnupnehoL  —  Lyon,  1276,  13.  April* 

Abgedruckt  bei  Juscomblet  II,  666. 

Nr.  10L 

KAnig  Evdolf  orthoüt  dorn  Eribiidiof  Bigfind  von  XAla  die  BogalioB. 

Brilstol,  m5,  81  ApiiL 

Abgedruckt  bei  Lacomblel  II,  C67.  Das  Original  befindet  sich  im  Staats-Ardur 
sa  Berlin. 

Nr. 

Dechant  and  Capitel  von  St.  Aposteln  bekunden,  dass  die  früher  nut 
dem  Propst  Heinrich  von  Heinsberg  geschlossene  Einignng-  anob  fttr 
die  Folge  beobachtet  werden  solle.  —  1275,  24.  MaL 

Kos  (lecamis  et  capiUilum  ecclesie  sanetoruni  apostoloruin  Colo- 
nieosiö.  Ad  hunorem  dei  sancteque  iiuitris  eins  ac  sauctonini  aposto- 
mm,  ad  futura  pericnlu  cvitamla  ac  fratribus  ecclesie  noatre  pacem 
et  quietem  in  fuiuiuin  prcpuiantes,  die  assignata  videlicet  sexta 
feria  ante  festum  beati  Urbaui  anno  domiai  MCC  septuageeimo  quiuto 
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•d  ordinationes  faciendas  ae  Btatats  rocatis  omnibüB  ad  diotam  diem  12741 
fratribns  capitali  eoolesie  nostre  statnimiw  ac  ordinamuB,  qvod  qai- 
ewnqQe  in  prepositnm  in  cocleda  nostra  eligator  sen  qnoqno  modo 
l^tinio  alio  ordiuetnr  seo  de  eo  proTideatur,  ordinationem  initam 
ac  iaetaiii  eam  viro  reoerabiU  domiDo  Henrieo  de  Heosberg  qoon- 
dam  eeelesie  Bontre  prepoeito,  aeeedente  dicte  ordioationi  et  coDBeoBn 
ie?erendi  patris  qaoDdam  Conrad!  ColonienBiB  arcbiepisoopi  et  per 
Bedem  apostolicam  eonfirmaUtn,  pront  in  litteriB  ecdesie  nostre  neo 
non  dieti  patria  archiepiBCopi  Colonienais  manifeste  continetur,  obser- 
Tety  nallatennsqne  possessionem  se  quasi  prepositare  adipiscatnr^ 
qoousque  saeramentnm  prestet,  se  dictam  ordinationem  inviolabiliter 
obeerratnram,  et  qaod  nee  eapitnlam  eceleaie  nostre  nec  aliquis  de  fra- 
tribits  capituli  aliqnam  rererentiam  et  honorem  Tel  aliqnod  debitnm 
tanqnam  preposito  sen  electo  in  prepositnm  inpeudunt,  quousque  sacra- 
mcDtum  predictum  fuerit  ab  ipso  preposito  seu  electo  in  prepositnm  pre- 
Btitnm  super  prcdicta  oriliiiatione  inviolabilitiT  obsorvaiula,  ((uc  talis 
est:  Fridcricus  dci  gratia  dccaniis,  Oodclridus  prepositiis  Mouasterieu- 
sis  in  Eflya,  mapster  Riqiiinas  sculasticns,  Gerardus  et  Symon,  canonici 
saüctornra  ap*.ht(ilnnini  in  Colonia,  oniiuatorcs  coiistituti  a  veiRiahili 
viro  doiuiuo  Ikurico  pruposito  sanctoruin  apostoloruiu  ex  una  parte 
et  toto  capitnlo  ex  altera  super  certa  portione  assiguanda  sibi  ei  qui 
pru  tenip' l  e  fuerit  prepositus  nomine  preposituro  et  quod  aimni- 
Distratio  teiup  Malium  et  qnonindain  s])iritiialium,  qiie  sunt  apud  pre- 
pogitum,  seculiiiniii  qiiud  ordinaveriiuas,  peucs  capituliun  remaneat 
aeeedente  auctontale  venerabilis  patris  doinini  Conradi  Coluniensis 
archiepiscopi  et  ipso  expressura  adhibente  consensnni,  consideratis 
ntiiitatibus  tarn  ecciesie  quam  ipsins  prepositi,  qni  nunc  est  vel  qui 
pro  tempore  fuerit,  in  nomine  domini  ita  duximus  ordinandum,  quod 
prepositus,  qni  nunc  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit  in  ecclesia  sancto 
rum  apostolorum,  nomine  prepositure  habcat  curtes  in  Vrowenrode 
et  in  Gapella  cum  omnibns  iuribus  suis  et  pertinentiis,  item  quod  sin- 
gnlb  annis  quatnor  oarrate  vini  sibi  debeant  a  capitnlo  assignari; 
item  eapitalnm  de  granario  suo  assignabit  sibi  singulis  annis  quin* 
qaaginta  maldra  tritici  Colonicnsis  mensnre;  item  prepositus  trana- 
feret  in  decanum  et  capitulum  omnem  amminlstrationem  temporalium 
in  eeclesia  et  extra  eeclesiam  tam  in  cnrtibus  quam  in  villicationi* 
bos,  nemoribnsy  eampis,  pralis,  terris  arabilibns,  piscaturis,  molendi- 
nis  et  quibnsenmqne  aliis  rebus  et  potestatem  instituendi,  destitnendi 
senltetoB  et  alias  perBonas  et  bona  coneedendi  et  de  bonis  eeclesie 
m  eeclesia  et  extra  faciendi  ntilitatem  capituli  ipso  nnllatenns  re- 
qoisito.  Decanatam  antem  mralem  et  sjnodnm  optinebit  et  homine% 
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1276  qoi  Bibi  homiDio  attincnt,  qui  valgariter  dicuntur  man,  sed  dae 
marce,  .qae  aolvantur  de  decanata  rorensi,  solveutur  capitnlo  de 
decanatit  in  pcrpetaam  et  ioFestUaras  ofliciorum  concedet  in  ee> 
deeiiy  slout  hacteons  eonsuetum  cst^  et  coatodiam  com  parroobia, 
excepto  pistrino  cum  celleraria;  in  quibns  nicbil  iuris  optinebit 
Jw  autem  patronatus  eocleaiaram  in  Leebgenicb  et  in  Wippervorde 
traosferet  in  eocieiiam  et  optinebit  sine  roora  a  domino  Colo- 
aienti  Mrehieplaeopo,  quod  unuuitiir  ille  ecclesie  eecleuie  aanetorum 
apOBtolorum,  ut  eapitalom  habeat  potestatem  de  Ulis  eocleaiia  melio- 
randi  prebendaa  soaa,  proat  potent  fieri  conpetenter  mve  per  iosü- 
tationem  canoniei  vel  alterins  aaeerdotia.  Aliaa  aatem  eoclesias  nbi 
ittembit  et  pieter  premiBaa  et  prebeadam  eom  preseatia  et  aaam 
eenrinam  ebdomadalem  plus  qnam  habeut  alii  canonici.  De  omnibns 
bonis  et  inribns  ecclerie  Banctoram  apostolorom  nicbil  optinebit  et 
OHinibns  tenunciabit  et  tarn  prepositos,  qni  nanc  est^  tarn  qoi  in 
poiternm  foerit,  licet  buoi  redditoB  babeat  separatos  ab  ecdcBia,  erit 
defeaaor  bonornm  cocleBie  et  personarnm  et  adintor  conBnlendo,  eqoi- 
taado,  M  et  amicoe  iuoe  pro  comniodo  et  utilitate  ecclcBie  vexando 
ae  ei  non  eeeet  geparatos.  Kce  vero  Henricoa  dei  gratia  prepositna 
et  noi  capitalnm  acceptantee  predictam  Ordinationen!  et  ratam  ba- 
bentea  TolnmaB  in  perpetoom  observari  et  nos  prepoflitoB  traaBtoli- 
nras  in  eapitnlnm  omaem  amministrationem  et  omnia  inra,  siont  sa- 
periuB  positam  est  et  rennndavimoB  omniboB,  sicat  imanctam  fnit 
nobis  renonciare.  Si  antem  ex  premissis  aliqua  dnbieias  oriatnr,  noe 
ordinatores  de  consensu  prepositi  et  capituli  nobis  interpretationem 
ipsiuH  reservamus.  Ut  autem  predicta  firmiter  tciieantur,  presentem 
litterarii  tani  nos  capituhiiu  quam  nos  prepoaituH  conscribi  fecimus 
et  sigillis  nostris  cum  bigiliis  ordinatoruui  iircilictorum  coiuniiimri. 
PronoDciatum  et  actum  anno  domiui  xVicc  quiitquagesimo  quarto,  in 
die  beatorum  Marci  et  Marcelliaui  luartyruin. '}  Item  statuimus  et 
ordinunius,  quod  nulluB  pni) ositus  in  futurum  aliqnam  pensionem, 
übeUientiam  vel  curtiui  quoqui»  titulo  ab  ecele^ia  liabeat  seu  teneat 
geu  a.'^sciiiiatur,  et  si  quam  jiensioneni,  ciuiim  seu  obedieiuiam  babuit 
ante  eius  creatiouem  in  pi  l  |)i  <ituui.  ipso  crcato  ac  contiruuito  in 
prepositum  possessirnierjuc  iii^^iiis  prepositure  adi  pta  ipso  facto  cur- 
tes,  peiisioues,  obedieutie  vaeent  et  libere  et  absolute  ad  ecclesiam 
reveriantur.  Hec  omnia  et  siuguia.  i|ul'  difta  sunt  et  statuta,  ordi- 
namoB  et  Btatuimaa  circa  noBtroB  futuros  decanos  nec  non  circa  f  ri- 
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den'cnm  decaiiiim  preBentein,  salvo  eo,  qnod  si  deeattnm  tiostram  1376 
Fridericam  in  prepositom  oontiogat  eligi^  pensiones  et  obedientuu, 
liqnas  naoe  detinet  et  powidet,  exUteiw  deeaniiB  vel  prepoiitos  re- 
tinebit,  noras  autem  nnllatenuB  aaaequetar,  eo  etiam  aalYo^  qood  ei 
domioam  Theodericam  de  Blankinbem  noetram  concanonieiini  in  pre- 
poritam  eecleaie  nostre  eligit  ooatigerit  ao  confirroari^  pennoiiem^  our- 
lem  aen  obedienliam,  si  quam  oddo  habet  ab  eecleeia  noatra,  idem 
Th.  existena  prepositiw  retinebiV  nom  antem  naUateniia  aaeeqaetnr. 
Actum  et  datum  anno  et  die  sapraseiiptia. 

Ntdi  dem  Original  im  Stadt^Ardiiv.  D&a  Capitel&-Si«gel  von  St  ApoildB 
üuikk  gut  erhalten. 

Nr.  ItS. 

Der  Erzbischof  Sigfrid,  der  die  Stadt  Xoln  von  dea  X irohenitraf en 
locspricht,  welche  über  sie  wegen  der  Oefangennehmang  des  Erz- 
bischüis  Engelbert,  weg-en  der  dem  Grafen  Wilhelm  von  Jülich  ge- 
leisteten BeüitÜfe  and  aus  anderen  Ursachen  sowohl  durch  den  Papst 
Wie  durch  den  Erzbischof  Engelbert  verhängt  worden,  erklärt,  die 
nöthigen  Vollmachten  zur  Lossprechnng  im  Laufe  eines  Jähret  oder 
•fihneUer  zu  ertheilen.  —  1275,  8.  JonL 

llniverßiö  presentes  litterae  visiuis  et  aiidituris  Sifridus  dei  gra- 
tia  sancte  Colomeiisis  ecclesie  archiepiscoyiis  sacri  imperii  per  Ita- 
liaui  archicancellariii.s  salutcm  in  doiiiino.  Quia  super  captivatione 
sea  deteotioiie  felicis  rccordationis  quoinlain  domiui  Engeiberti  eius- 
dem  ecclesie  arcliicpiscopi  predeet't.suii8  nostri  in  civitate  Coloniensi 
facta  ab  ipsis  civibiis  ac  super  aliis  iiiiuriis  eideiii  predecessori  nostro 
et  eccleäie  Coloniensi  ab  eisdeiu  civibuä  multiplicitcr  illatia  nobis  et 
eecleaie  Coloniensi  a  dictis  civibus  adeo  sufficieuter  exstitit  satigfac- 
tnm,  qnod  IminsnuMli  offensa  et  iniuriis  ipsis  civibus  singularitcr  ac 
nnivergaiiter  ex  puro  eorde  rcmissis,  de  cctero  nec  a  nobia  nee  a< 
Dostris  suecessoribus  vcl  ab  ecclesia  Coloniensi  super  ipsis  captiva- 
tione,  detentione  et  ioiuriis  aliquatcnus  impeti  scu  niolestari  poterant 
▼el  debebunt,  nos  auctoritate  domini  pape  nobis  in  hac  parte  com- 
missa  iudices,  scabinos,  consiUnm  et  commune  oiyitatia  Colonienria 
nniversos  et  singuloa  absolvimoa  in  hiis  Script is  ab  excommunicatlD- 
Dom  sententüfly  qnaa  inenrrenint  oeeasione  captirationis  et  iniuriarum 
predictarom  et  qne  per  sedem  apostolicam  ant  anetoritate  ipaina 
contra  ipsoe  ea  de  causa  sunt  prolate.  Item  piedietos  indieeB,  lea- 
MiKMy  eonsüiom  et  ciyes  Coloniensea  abaolTimna  auetoritaSa  ledla 
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1275  predicte  a  sententiis  excouimunicationnm  et  interdicti  sententias  re- 
laxaimis  per  presentes,  que  in  ipsos  ac  civitatcm  Coloniensera  et  eius 
subuibia  per  Hedem  apostolicam  vel  auctoritate  ipsius  sunt  prolate 
occasione  favuris,  quem  nobili  viro  W.  comiti  Juliacensi  prt'i>titis.&e 
dicebautur  eo  tempore,  (luiu  eundeui  arcliiepiscopnin  predeccssorem 
nnstnnn  captivum  detinebat.  Insuper  omnes  exeonniiunicationnm  et 
inierdicti  .srntentias,  rjuas  idem  dominus  prcdeeesjior  nostcr  auctori- 
tate ordinMvi:»  trilH  in  civitateni  et  cives  Colonienses  aut  in  aliquant 
parroehiam  nojninatiin  ex  (juibuscumque  cau.<is,  auctoritate  ordi- 
naria  lelaxamus.  Et  iit  in  prcmissis  prefatis  civibus  nogtris  ple- 
uiuä  caveamug,  promittimus  bona  Tide  aactoritatera  Boper  abaola- 
tionibus  et  relaxationibus  nobis  a  sedc  apostolica  commissis  infra 
unius  aoni  spat  in  m  vel  citioB  b\  den  poterit  dictis  ciTibns  Colonien- 
libos  OOS  daturos.  In  cnius  rei  testimonium  si^illum  nostrum  una 
cum  sij^ilHs  vcncrabilis  patris  domini  Alberti  cpiscopi  quondara  Ra- 
tigpoDCDsis  ac  religiosi  et  disereti  viri  fratris  Henrici  de  ordine  fra- 
tram  minorom  lectoris  Moguntinensis  presentibus  duzimiig  appo- 
nendum. 

Datam  et  actain  in  die  penteeoates  anno  domini  MCC  septnage- 
simo  quinto. 

Nach  dem  Original  Im  Sudt*Arcliir.  Das  Siegel  dee  ERbitehofii,  des  Albertai 
Mag&iti  und  dn  frater  Henrieas  gut  erbalten. 

Nr.  \%4. 

Bnbiidiof  Sigfrid  beauftragt  die  Mpite  imd  Seehantea  der  Stifter, 
die  Frioren  der  KlSiter,  die  Pfiwrer,  die  Stadt  Xdln  von  den  Kiroben- 
•trafen  losmtpreohen,  welehe  über  lie  wegen  der  Oefangennehmnng 

des  Erzbischofs  Engelbert,  wegen  der  dem  Grafen  Wilhelm  yon  JtÜieb 
geleisteten  BeihtUfe  nnd  aus  anderen  Ursaolien  verhängt  worden. 

127Ö,  2.  Jimi. 

Abgedrurkt  bei  Laeomblet  IT,  671,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv;  es  iat 
genau  dnr  W(»rtlant  der  vorstehenden  Urkunde  Kr.  100  bi«  tum  Worte:  relaxamns.  In 

diesem  Abdruck  ist  in  Zeile  6  v.  o.  hinter  cisdem  das  Wort  civibus  ausgelassen.  — 
Es  hingen  neben  dem  Siegel  des  Erzbischofs  die  Siegel  d<r  Stifter  St.  Ginnn.  Se- 
Tprin,  Cunibert,  Andreas,  Aposteln,  ail  ^^rsdus  und  Georjr,  di  r  Pfarrer  ron  Sf  >f;ir- 
tin,  Laurenz,  Alban  und  Johann,  des  Priors  der  Dominicaner  und  des  Guarüiaiifi 
lUnoriter  an  der  Urkunde.  Das  Siegel  det  Ersbtmdioft  feiletet;  das  Ton  Cnni* 
bert  seigt  die  Umschrift:  ...Ricolfi  decani  Kuniberti  CoL,  das  von  ad  grados  (Ver« 
kOndigang):  S.  Wi.  decani. .  .grados  in  Col.,  das  von  Sl  Georg:  ...enricus  dci  gtia 
dccan*  scli  Georgii  Co...,  das  von  Martin  (Lamm  Gottes):  ...magri  6od...tim 
(kH,  das  von  St  Johann  (Krensigung}:  &  Henrid  elend  Col'  in  d*  Glnele. 
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Nr.  m. 

Erzbiiohof   Sig-frid   verspricht,   die    Stadt   Köln    zur    Erhaltung  dei 
swifdieil  ihnen  bestehenden  Friedstandes  in  sämmtlichea  Privilegioil 
ond  i'reilieiteji  su  gch&txen.  —  1276»  5*  JonL 

Abgedr.  bei  Laeonblek  H,  679,  bmIi  den  Ori^iiia]  Im  Sudt-Aiebir.  —  Du  127S 
Sigil  dci  Enbnciuift»  mit  Bftckri^l  (ytaHe  aiehicftiiodlariiii^  gut  fil»lt«ii. 

Nr.  1%%. 

liflktcr,  8di6ffai  und  Bafb  dar  Stadt  KAln  ▼«npFedum  dm  Sri- 
MMhaf  Sigfrid»  all*  mbiiohöflidhan  vad  erntiftiMhMi  Bacihta  ud 
Freihalten  ta  beobaditea.  —  1276,  6.  Jmd. 

Universis  pros<'ntcs  litteias  visuris  et  audituris  iudices,  scabini, 
coosiliuTii  et  (Miiiiimiic  civitatis  Coloniciisis.  cog;noscerc  veritatem. 
rt  grratiani  et  piotectioiiem  revcrcndi  in  Christo  patriB  ae  doujini 
nogtri  doniini  S,vfridi  Colnuiensis  arcbiepiscopi  habundantius  habea* 
niiis,  presentinm  scrie  poblice  protcstemar,  nos  promigiase  et  promit- 
timus  dicto  domino  oostro  archiepiscopo  Colonicusi  et  siiU  capitulis, 
derieia  noiTeraia,  vaaallis  et  mtoiatenalibna  ccciesie  Colonienns  omnia 
iaray  omnea  libeitates  nec  non  bonaa  et  rationabilcs  cosaoetndinea» 
qae  et  qnas  haetentia  babnernnt  et  tarn  babent  ab  imperatoribna, 
Kgibaa  et  arcbiepiaeopia  rationabilitcr  conccMaa,  novas  aimiliter  et 
latiquaa,  aeiiptaa  pariter  et  doq  aeriptas,  prent  debenma  iuTiolabili- 
ter  aerratnroa.  In  eniua  fei  teatimoninm  et  Snnitatein  aigillnm  eom- 
amne  civitatia  Colonienaia  preaentibaa  daximns  apponendam. 

Aetnm  et  datam  nonaa  iunii  anno  domini  milleaimo  daeeateaimo 
leptoageaimo  qninto. 

Aas  dem  über  rubeus  des  Apostelsliftes,  t  64,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  M7. 

König  Rudolf  transsumirt  eine  vom  Papste  Innocenz  IV.  und  eine 
vom  Papst  6re§^or  X.  zu  Gunsten  der  Juden  ausgestellte  Urknnde. 

Zürich,  1276,  4.  Juli. 

Rndolpbna  dei  gratia  Komanomm  rex  aemper  aognatna  nniveraia 
neri  Romant  imperli  fidelibna  preaentea  litteraa  inspectnria  gratiam 
nam  et  omne  bonam.  Univeraitatia  vcatre  notitie  preaentinm  aerie 
dealaiamoa  noa  tranascriptum  Privilegium  aanctiaaimi  in  Ghriato  pa* 
tria  deniini  Gregorii  pape  deeimi  aob  aigillo  TeBeiatdlla  firatria  Alberti 
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1276  qaondam  Ratisponensis  episcopi  vidisse  hainflniodi  seriem  contineaS 
8ub  hÜ8  verbis:  Gregorius. .  J)  Nog  antem  de  liberalitate  regift  pre- 
dktornm  iudeonim  instanti»  faTorabiliter  uiclinati  predieta  oinnia  et 
singola  sicot  ex  concentoiie  Romanoram  ponüficnm  ipsia  oompetont^ 
conoedimiu,  eonflrmamnfly  confimata  et  oonceasa  preaentibut  deela- 
fanteSy  et  qoia  iidem  iadei  anb  defenaioDia  nostre  debent  nmbraetilo 
apeoialiter  respirare,  adicimna,  nt  nnlla  omnino  eaoaa  dampnari  poa- 
fliot  yel  debeaat,  nisi  legitime  iudeoram  et  ebristiaoornai  teatimome 
eoDvincantar.  Nalli  ergo  omnino  hominom  lieeat  hane  noatre  eonfirma- 
tionis  et  concewionia  paginam  infringere  Tel  ei  in  aliqno  aoan  teme- 
rario  eontiaire.  Quod  qui  fecerit,  gravem  nostre  mageatatia  [sie]  in* 
dignationem  se  noTerit  inearrisse.  In  hornm  omnium  testimoninm  et 
perpetui  roboris  firmitatem  presens  scHptam  exiode  congeribi  et  ma- 
gestatis  nostre  sigillo  inssimos  commuiiiri. 

Datum  apiul  Tuieguia  IUI.  nonas  iulii,  iiidictione  tertia,  aniio 
doiuiul  milleüiiiiu  duceutesimo  septaagesium  quinto,  regoi  nostri  anno 
aecondo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Sctintt  ausserordentlich  rieriich.  Dm 
Mi^estftts-Siegel,  au  rothseidenem  Fadenbdndel,  schön  erhalten. 

Nr.  m. 

Cnao  Ten  Mnlenark,  dessen  Binder  Reinard  genannt  Höingen,  Hein« 
liab  TOn  Bachem,  Wilhelm  von  Benevelt,  Seleman  nnd  Cnno  ▼« 
Hompetoli  verkanfen  ihren  Hof  bei  Oidweiler  nnd  ihren  Antheil  aa 
den  Patronat  daialbit  dam  DomeapiteL  —  1276,  6.  JnlL 

Abfedmckt  bei  Laeonblet  II,  078. 

Nr.  m. 

Richter,  Schöffen  imd  Eath  der  Stadt  Köln  leihen  von  neun  benannten 
£tirgem  1530  Mark  und  stellen  den  Maizpfennig  als  Pfand  für  die 
Rftekiahlong  an  dem  bestimmten  Termine.  —  1276,  26.  JnlL 

No8  iudices,  scabini,  consilium  et  cives  univerei  CoIüuieDses  no- 
tum  iacimus  uuiyersis  prcscntea  litteraa  visariB  et  audituris^  quod  a 


')  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  des  Papstes  Innocenx  IT.  vom  22.  Oc- 
tober  I24ß  (Bd.  II,  S.  264)  und  die  oben  abgedruckte  Urknnde  Ton  Ott- 
gor  X.,  Nr.  88. 
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DäBiele  dicto  Judeo,  Bruiione  dicto  Ilardevfiat,  Mathia  de  Speculo,  I27ö 
Cddoik'  do  Coruu,  Francone  fratre  ruo,  Tlicoderico  de  Cerva  [sie],  üe- 
rardo  dicto  Quatterniart,  Ileinrico  Quattermart  et  Philippe  Quatter- 
mart,  dilectis  nostris  concivibus,  mille  quin-entas  et  tri^^iuta  inarcas 
sterliogoram  boDoriim  et  legaliuiu,  duodccim  siilidis  pro  marca  qua- 
libet  compatatis,  recepiuius,  de  quibus  ad  Danielem  Jadeum  qaarta 
yu9  dicte  peconiei  item  a*I  Brunonem  IlardeTust,  Matbiam  de  Spe- 
ento  qmrta  ]ftan,  item  ad  Cononem  de  Cornu,  Fraaconem  fratrem 
iBQiD  qnarta  pars,  item  ad  Tbcodericum  de  Cerra  oetava  pan  et 
ad  Gerardam,  Heiaiicmn  et  Pbilippam  dictoa  Qnattermart  oetava 
pan  pertinet,  Jali  conditioBe,  qtiod  infra  oetavas  beati  Remigii 
prozime  fatnraa  de  dicta  summa  peeonie  integraliter  satüfaciemm 
ctadem,  si  poterimas,  et  si  ad  eaadem  diem  ipeis  Tel  eorum  heredi- 
bas  aolntieoem  feeerimna  eiaedem  pecunie,  iidem  creditoiea  tree  de 
eooeilio  aeaameat  et  eügent,  qaoeenmqae  yolaerint^  et  seeundam 
dietam  illoram  et  ordlaationem  dampna  et  Intereflae  resareiemaa  eis- 
dem,  prent  Tatieaabile  fnerit  et  bonestam*  Si  vero  Ipsia  ad  ipsam 
terndnam  non  satisfeeerimng  de  peeoaia  aopradieta,  extvne  iHom 
deoariain,  qui  recipiebatnr  primo  de  molendinis  brasiorum  et  nunc 
ot  recipiatur   iu  dnleis  braxatoruni   constitutus   est,   habebuut  pro 
duodecim   mareis  stcrliii^i  i  um    singulhs    stptimanis  in  solutioncm 
peeanie  sne  predicte,  (lUüusque  prcfatas   mille   qaingentas  et  tri 
ginta  mareas  laeiiiit  integraliter  conseeuti,  et  quanidiu  dtnaiii  aju- 
nete  Coloniensis  peiores   fiicrint  qnam   sterlin^i,   dcfettuni    \  aloris 
SQpplebimus  et  ad  valnreiii  .stcrlinjj'iH  iim  rediiceimis.  i'erinisHimi  etiam 
Dobia  esse   volumus    et   salvmn,   si  novain    üionetam  Colonieuseui 
cudi  contingeret,  sextarium  cervisie,  quod  nunc  pro  tribus  obulis  ven- 
ditur,  pro  qninqne  qnadrantibas  dari  faciemas.  £t  si  a  braxatoribus 
aliqaid  de  dieto  denario  ipsis  concivibas  nostris^  quos  in  ipsam  mi- 
nmas,  eontigerit  detineri,  postqnam  nos  monuerint,  infra  mensem 
ipeiB  de  tali  defeeta  satisfieri  faciemas,  alioqain  ipsos  ia  eodem  de- 
Dario  tanto  tempore  sab  pensiooe  predieta  tenebimasi  qaonsqne 
dictum  defectam  eoa  eontigerit  recepisse.  Ut  in  hüa  omnibns  ipsis 
eondvibna  nostris  magia  cantnm  existat,  en  damns  et  eonstitnimns 
ideinasores  Gerardam  Scherfgin  müitem,  Theoderienm  dietnm  Grin, 
Danielem  OTeistoIZy  Gerardam  Gir,  Wemernm  de  Orto,  Gerardom 
dietom  OyeiBtolx  qnondam  Tieecomitem  Goioniensem,  Theoderienm 
dietom  Baae,  Henrienm  Flaooonem,  Hwmannnm  Hiimelin,  Herman- 
aom  Scberfgin  militemi  Constantinnn  dietnm  Orep,  Bfttgernm  ÜTer- 
itoh  vieecomitera,  Godesebalcnm  Orerstoiz,  Henrienm  de  Magnntiay 
Jobauucm  de  LiDtgajssin  ioniorem^  Ilenricum  Hardevust,  Hermannom 
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1275  Sterrc  iiinioreui,  Jdliauneni  de  Lenpaidt»,  Jiriinauem  Cune,  Herman- 
iium  Cüuc  l'ratrcm  suuui,  CuDraduiii  rione^'t.'d:inc,  Jobannein  Clene- 
gedanc,  Gerardiim  Schcrfdn  iiiuioretn,  Alexaudrum  Jndeinn,  (Jerar- 
dum  Cause,  Cunriuliim  Ciem  u'cdanc  iuuioretn,  Simouem  de  Novo  lV.ro, 
Brunonein  de  Lurlcnher«:,  .Johaiincm  dictum  Overetolz  inagi.strum 
civiam,  Cmtiauum  de  Keye,  Evcrarduni  de  Cigno,  Pbilippam  Morart, 
Winricum  de  Ackera,  Godefridum  de  Mirwilre,  Ludewicum  de  Salice, 
Ilildegeram  Hardevüst,  Gerardum  de  Generosse,  Henricam  Hufnin, 
Johannen!  de  Cnsine,  ncrmannnin  snb  Lobiis,  WiDricum  de  Tulpeto, 
Ulricuiti  de  Rodenkirgen,  Jobanncni  Pine,  Jobannem  Beirbug,  Gerar* 
dam  Vu}  iprftme;  Gerardam  de  Crogelen  et  Godefridmii  de  Erenpor- 
tea,  qm  fide  prestita  promiserant^  si  anper  aliquo  defectn  soliitiosiB 
predkte  pecnnie  aat  impedimeDto  moniti  fuerint^  intrabnnt  ad  iaeeo- 
dnm  in  hospida,  qae  sibi  demonstzata  faeriati  inde  non  receasori,  an> 
teqaam  fberit  de  defectn  Tel  impedimeatOi  qnod  se  babniwe  mos- 
straTerint,  satisfactnm.  In  coiiui  ret  teBtimoniam  et  finnitatem  sigillom 
eivitatb  noetre  presentibus  est  api)cu8am.  Et  nos  fideimsores  preno- 
minati  content!  samuB  sigillo  ciTitatis  hiU  appeuao. 

Datum  in  ciastlno  beati  Jacobi  apostoli,  anno  domisi  MCC  septna- 
gesimo  quinto. 

N«di  den  Oifgiiial  im  Stidt^Aidiiv.  Dm  Siegd  verlefart. 

Nr.  m. 

Biohter,  Schöfifen  nnd  Rath  der  Stadt  Köln  versprechen,  den  Erl- 
biMhof  von  leiner  fiürgsdiaft  für  1500  Mark  lu  be&eien.  —  1275, 

im  JolL 

No8  iadicc.9,  Rcabini|  consiliam  et  cives  Colomenses  aniversi  ani> 
yersis  etc.  notnm  facimns  etc.,  quod  no8  reverendnm  patrem  et  do- 
minnm  nostrum  S.  dei  gratia  arebicpiseopum  Coloniemiem  a  fideins- 
.  alone,  qua  pro  nobis  üdeiussit  apud  Danielem  dictüm  Jadeam, 
Branonem  dictnm  Hardevfist,  Matbiam  de  Speculo,  Tb.  de  Cerroy 
Cononem  de  Gomn,  Henrienm  Qnattennart  et  eomm  socioe  dilectoB 
nostroe  eoncires  pro  mille  et  qaingentis  marcifl  Bterliagormn  bonorum 
et  legaiinm;  daodecim  solidia  pro  marca  qmUibet  eompntatis,  ipais 
Bolvendis  in  feste  beati  Bemigii  nnne  proximo  yentnro  liberum  et 
qnitmn  fkoiemos  et  indempnem  Berrabimiu  bona  fide  iVande  et  dolo 
pronus  ezeloBiB.  In  eniiiB  fd  testimoninm  ete. 

Datun  ete.  i^xx  qointo^  menie  ialiob 
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Idem  ab  eisdem  cmbas  promittitur  ipsi  domino  arebiepiaeopo  per  1276 
eooriiiiilcB  Utteras,  nbi  apad  cira  soperias  nominatos  fideinasit  snper 
denario  cervisiali  ab  eis  per  quadrietmiiim  pacifice  obtinendo. 

Au  dM  Copiiiiiiiii  A.  XU,  4»  f.  XXI,  in  SUuit-Ardiiv. 

Nr.  Ul. 

Inbitebof  Sigfrid  erhält  Ton  der  Grftfin  Mathilde  von  Sayn  die  Burg 
Wied  sammt  einige n  Ortschaften  und  verschiedenen  Eeciiten  und 
NttUimgen  unter  besüminteu  augegebeuen  Verpflichtungen.  —  Köln, 

1275,  7.  September. 

Wir  Syfvcrt  van  jrodes  frenaden  ertzschebischof  van  Colue,  des 
riires  van  overberjje  ertcliecaneellere,  dfm  knnt  allen  den  ginen,  die 
disen  hricf  nnesif^it  inde  horeiit,  dat  die  edele  vrouwe  Meclitilt;  die 
wilen  (ire\iune  was  ze  Seyne,  durch  vride  iude  umbe  genade  uns 
inde  ume  gestiebte  lezet  ingain  in  ire  burch  ze  Wiede  inde  in  dise 
dorph  inde  kirspelle:  Linse,  Wintliain'),  Nuwenstat,  Aspacb  inde  Roispe^ 
bit  allen  deme^  dat  za  disen  durpben  geborich  is  inde  dat  gelegen 
18  an  der  sideii  des  Rinea,  da  die  bnreh  Wiede  ane  stcit,  nzbeschei- 
den  den  stneken,  die  herna  an  disen  brieve  sint  beBcbrieven.  Dar- 
tmbe  80  geren  wir  ire  aller  iarliehgj  also  lange  alae  si  ievet,  vor 
die  galde  van  Wiede  vierdebalf  bnndert  mare  rechter  colscher  pen- 
ninse,  sweilf  Bebillinge  Tor  die  marc  gesalt.  Wir  geyen  Ire  aiieb 
•Her  iarlicliB,  also  lange  aUe  si  leret,  hondert  mare  Inde  siTenzIcb 
narc  rechter  colscher  penninge  vor  die  penninge,  die  man  ire  aller 
larlichfl  Tan  nnseme  gestiebte  sobnldich  ia  ze  gevene.  Darzft  so  sin 
wir  ire  aehnldlcb  duaint  marc  inde  vienich  mare  eolacber  penninge; 
dar  penninge  siUen  wir  ire  geren  sehants,  e  wir  in  ir  gut  gein,  dm 
hindert  marc  ecbacber  penninge,  ao  bH?en  wir  ire  scbnidicb  yan  der 
Mbolt  sievcnhnndert  marc  inde  vierzicb  marc  colscher  penninge. 
Der:*clver  pcuiiiiiye  sülen  wir  vorwert  ma  üllir  iailiclis  ire  ireven  hun- 
dert marc  colscher  penninge,  si  sterve  ove  si  levc  hie  iubinueu;  also 
lauge  biz  wir  ire  dise  sicvenhimdert  marc  inde  vierzieh  mare  vollen 
?elden  ze  rechter  rccheningen ;  mügcn  wir  ouch  der  selver  scholl  bit 
rechter  recbeningen  id  min  vinden,  aal  uns  zu  Staden  staiu.  Dise 
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1275  vunfhnndert  maro  iude  zwenzich  iiiare  aller  iarlichs,  die  ire  j^ebüreiit 
vor  ire  gulde  inde  die  hundert  uiarc  aller  iarlicha  vor  ire  seholt.  die 
bewisen  wir  ire  bit  willen  iad  bit  gehencoisse  nnses  capitteles  lade 
unser  priorc  Tan  Golne  in  unser  rechter  nrbnre  ze  Ck>lne  inbinnen 
der  stat^  bit  namen  an  alle  nnseme  tolle  ze  Cobe,  an  nnseme  pon- 
derampthe,  an  unser  groz  inde  an  vier  marken  geldea  aller  weehge- 
licbs  an  nnser  münzen  ze  Colne.  Wir  sülen  euch  nnse  vrnnt  darzn 
sebikken^  die  van  derseWer  mawen  balven  dise  gnlde  besetzen. 
Were  onch  dat  dise  gfilde  hoirre  qneme,  dan  wir  ire  benüroet  ha- 
ven^  dat  sal  si  uns  wieder  keren.  Gebreche  onch  id  danave,  dat 
sUen  wir  ire  iirnllen  binnen  einen  mainde  na  deme  dat  si  ans  ma- 
nen  d&it.  Si  beheldet  euch  in  iren  dienste  die  nnwe  bnreh  ind  beide 
die  dorpb  Breitbacb  bit  alleme  deme,  dat  darzA  geboret  Tan  deme 
berge  kbnaeke  opwert  Si  beheldet  onch  zft  Iren  trbnren  Sechteme 
inde  Gilsiorph  bit  alleme  deme  dat  dar  zft  gehöret,  inde  daran  alle 
die  man  inde  die  lüde,  so  wilches  reclites  si  sin,  die  wonent  an  der 
ßide  des  Hilles,  da  Culnc  die  stat  aiic  stcit,  die  sulen  in  irme  dinste 
bliven,  ouch  wäre  si  varen  wouen.  Dise  vorgenumde  gulde,  die  wir 
ire  bewisit  haven,  inde  alle  ire  andere  gulde,  die  si  beheldet  in  irre 
hant  van  deme  güde,  dat  zu  unseme  gestiebte  boret,  die  m\  ire  vol- 
gen  genzliche  ein  iar  na  irm«^  dode,  also  so  wilcbe  zyt  dat  si  imnie 
iare  stirvet,  so  sal  ire  die  gulde  \i\u  deine  selveme  iare  genzeliebe 
volaren,  indo  na  deme  iare  ever  ein  gautz  iar  vollenkomeliehe.  Die 
gulde  siileu  wir  düu  keren,  so  wäre  si  bescheidet  bit  rade  ires  be- 
gichtris  inde  irre  tmwehende,  oncb  sälen  wir  werven  an  die  stat 
▼an  Colne,  dat  sie  dieselve  vronwe  niemerrae  gehinderen  an  diser 
vorgenümder  golden  nmbe  eingerhande  sache,  die  geschien  mfige. 
Inde  dat  si  niman  anders  dan  irc  id  rechtes  daane  bekennen,  alae 
lange  alse  si  levet,  inde  na  irme  dofle  alae  lange,  alse  hie  vore  be- 
flchrieTen  steit,  inde  dat  sal  ire  die  stat  beschrieven')  inde  besegelen 
bit  der  stede  ingesigele.  Dat  selve  sfilen  wir  onch  werren  an  nn- 
seme  capittele  se  Colne.  Onch  sülen  wir  ire  gewinnen  bit  unser  kost 
an  deme  pavese  conserratores,  die  si  willet,  over  dise  vorworde  inde 
oyer  alle  die  vorworde,  die  ire  beschriTen  smt  Tan  nnseme  Torraien, 
deme  ertzschenbissehoffe  Cünrade  inde  Tan  nnseme  gestiebte.  Alle 
die  TOTworde  sülen  wir  ire  stede  halden  beide  Tan  nnwens  inde  Tan 
aldeiBy  der  in  Tcrziet  si  nit  an  geime  punte.  So  wanne  mt  allet  dit 
ire  volvürt  hain,  so  sülen  die  man  inde  die  borchman  inde  die  thfl> 
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renhide  iode  der  ponennm  rtOL  Wiede  inde  die  dienstman  vm  inde  1236 
WBome  gestiebte  boldeiii  also  ove  wir  sterren  e  diese  selve  vorge- 
Btinde  grevinne,  so  snlen  si  ire  zehantz  na  tmsine  dode  wieder  ant- 
worden  inde  geren  dieseke  bnreh  Wiede  bit  alleme  deme  vorgenfi- 
Bede  gftde^  dat  dann  geboret,  inde  efilen  ire  die&elve  trnwe  inde 
holde  balden  inde  leiBten,  die  Bt  ire  sebnldich  waren,  e  si  ans  hol- 
den, inde  so  eal  oncb  die  selve  golde  van  Coine  nnseme  gestiebte 
wieder  bÜTen  inde  hundert  marc  inde  sieTenzicb  marc,  die  derselyer 
nenwen  besebiieren  sint  yan  nnseme  gestiebte  aller  iarliebs  ze  gel- 
dene,  die  sal  si  wieder  nemen  na  Iren  eirstein  vorworden,  it  in  si 
daa  also,  dat  der  bisscbof,  de  na  nns  kümet,  ove  nnse  gestiebte  bit 
deisehrer  Tronwen  also  OTerdrage,  dat  man  ire  dise  seWe  vorworde 
siede  balde  inde  also  siebger  mache,  dat  man  ire  leiste  allot  dat 
hie  vore  geschriven  steit.  Wir  en  sülen  oucb  die  burchuian  noch 
die  thürenlutle  noch  den  porzeunere  vau  Wiede  nit  waudelcii  noch 
iütsetzen,  it  in  si  bit  dcrselver  vrouwen  willen.  Were  euch  dat 
8acbge,  dat  wir  andere  burcbmaime  ove  thürenlude  ove  porzennere 
tu  derselver  barch  setten,  die  sülen  derselver  vrouwen  sweren  inde 
hiilikii,  als  i  alse  die  cirstea  gebuldet  baut  bit  allen  den  vurworden, 
die  ire  hie  lux  lirii'M'ii  steint.  Oucb  sülen  wir  bit  irme  rade  iude 
bit  irnie  villen  einen  amptmann  alda  setzen,  de  sal  ire  «liuselvc 
halde  sweren  ind  leisten,  die  ire  die  andere  barcbmanne  inde  die 
tbürenlnde  inde  der  porzennere  van  Wiede  gesworen  baint  ze  leistene; 
willen  wir  euch  denselven  amptman  wandelen,  dat  sai  bit  denselven 
TOfworden  sin.  Qnem  et  oneb  also,  dat  dieselve  vrouwe  bit  gewalt 
gewoipen  würde  nzer  diser  Torgenümder  golden  ze  Oolne,  van  wil- 
chen  sacbgen  dat  dat  were,  so  sfiien  die  man  inde  die  barebman, 
die  thikrenlade  inde  der  amptman  inde  der  porzennere  van  Wiede 
derselver  vionwen  wieder  antworden  inde  geven  dieselve  barob 
Wiede  bit  alleme  deme,  dat  dsnft  geboret,  also  alse  hie  vore  be- 
sebrtven  steit,  inde  sftlen  ire  dieselve  tniwe  leisten,  die  si  ire  sebol- 
dieb  waren,  e  si  nns  hnldoL  Dat  selve  sülen  oftch  dfin  die  dienst- 
man inde  die  andere  lade,  die  darzik  geborent  Wir  s&Ien  ooeh  die 
edele  lade,  die  man  inde  dat  lant  in  alsflleben  eren  inde  reehte 
balden,  alse  si  van  derselver  vrouwen  vorvaren  bere  bracht  baint 
IC  rechte.  Oucb  sülen  wir  stede  baUleu,  liIö  j  vcrre  alse  dat  recht 
inde  rcdelich  is,  so  wat  si  gedain  bait  deme  'liiit/s(  tiemc  buse  ze 
Breitbacb  inde  deme  goitzhuse  inde  deme  spitale  vau  tleysterbacb 
bit  den  wingardcn  ze  Rinbclden  inde  zc  Stegen  inde  de  wiesen  ze 
Linse  inde  bit  deine  zieuden  iude  der  kireheii  ze  Kuwenstait;  inde 
s&len  oucb  stede  balden,  dat  si  gedain  bait  deme  goitzhuse  van 
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1276  sente  Walbnrchpcberge,  Oiich  beheldit  ei  dat  gut,  dat  ze  Linse  gele- 
gen is  inde  (l;it  greliorci  iu  ircn  hol  zc  Keterstorpli.    Darzu  beheWet 
öi  ouch  ein  vaiü  wius,  dat  i<i  ze  irnic  RcleDgerede  bit  iren  pcnDingen 
verbilden  buit  ze  Linsc^  dat  mach  si  keren,  so  wäre  si  wilt.  So  wc 
uueh  irc  ;^el)e/./.ert  inde  verbüzet  hait  bit  giidenic  Urkunde  van  wil- 
ebcrbande  ^'eliruehgc  dat  dat  si,  danavc  cn  willen  wir  eu  geinerliantie 
be7.7.prin<::c  ovc  büzc  nie  vorderen  ovc  nenien.    Wir  willen  oueli,  dat 
dieselvc  vronwe   alre  iarlichs  eine  lastvart  have  in  demc  lande  zc 
Wiede,  su  wanne  si   wilt.    So  wat   si  ouch  in  dcme  Mine  hait  zc 
vürne,  dat  siilen  die  lüde  vau  Linse  ire  vüren  bit  deme  selveme 
rechte,  alse  it  van  alders  here  kiirncn  is,  dal  aal  ire  der  amptmann 
alda  zubrengcn,  so  wanne  si  des  dfiit  gesimien.   Alle  ire  ander  gjit, 
dat  si  in  irre  bant  bebeldet,  it  si  enre  ove  li&&ich,  BO  wa  dat  ge- 
legen is,  dat  sfilen  wir  beschirmen  na  allen  den  Torworden,  die  ire 
bescbriven  sint  an  irme  eirsteme  brieve  van  nngeme  Tonraren  deme 
biscboffe  Cünrade  inde  Tan  nnBeme  gestiebte  Tan  Colne,  die  Torworde 
die  sfilen  wir  alle  stede  balden.  Oncb  so  blivet  ire  stede  inde  be* 
baldln  die  maningei  die  si  hait  gedain  in  nnseme  capittele  ze  Collie 
na  iren  eirsten  brieven  der  maningen,  der  in  Yeniet  si  nit  Wir  aii- 
len  ire  oaeb  ein  recht  riehter  sin  over  alle  die  geinci  die  ire  inde 
iren  Inden  gewalt  inde  unrecht  gedain  havent.  So  wat  si  oncb  des 
gfldes,  des  si  in  irre  bant  beheldet,  uns  se  pachte  willet  setien^  dat 
sftlen  wir  ze  pachte  nenien  inde  siiien  ire  den  pacbt  antwerden  bit 
unser  kost  inde  op  unscn  angest  in  die  stat  ze  Colne.   Wolde  si 
ouch  eiman  anesprechgcn,  8o  we  he  were  ovc  vau  wilchen  sachten 
dal  dal  weie,  darviire  niilen  wir  antwerden  gelich  alsc  vor  uusc  ge- 
stiebte, also  dat  si  des  ane  coist  inde  aiie  arbeit  blive.    Ire  lüde 
inde  irc  cloistcre,  die  si  i;eniachget  hait,  die  insulen  in  unseme 
lande  nit  anders  tollen,  dann  die  bürgere  van  Colne  zc  rechte  scbul- 
dich  sint  zc  tullriiu,  al.se  ire  in  iren  alduu  brieveu  is  beschriven,  Si 
insal  ouch  en'^einen  toi  zc  Colue  geldcn  van  irmc  körne,  dat  .si  ze 
Colne  malen  deit  zu  irme  bn  de    Wir  ens&len  euch  in  deme  vorge- 
nümden  lande,  da  si  uns  inlezet  gain,  geinrenbande  vesteninge  ove 
burch  macbgen,  it  in  si  bit  irme  güden  willen.  So  wat  wir  ouch  in 
demc  lande  vesteningeu  buwen,  danave  sal  man  ire  dieselve  bnlde 
inde  recht  sweren  inde  leisten,  die  man  ire  scbuldicb  is  van  der 
burcb  ze  Wiede.  Oaeb  bebeldet  si  den  nawen  hof  ze  Wiedey  da  ire 
scbaif  geint  So  wanne  unse  münze  ze  Colne  zftcnmet,  so  sal  dieselTe 
vronwe  tot  ire  galde^  die  wir  ire  bewisen  baven  ze  Colne,  rechte 
oolsche  pominge  nemen.  Die  wile  onoh  nnse  mftnze  ze  Colne  nit  inis 
ziÜLiUnen,  so  sal  si  nemen  ecbsche  penninge,  zwmlf  sdullinge  Tor  die 
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man,  alse  der  biasdiof  Albreoht  inde  brftder  Gerart  van  Andeniaelie  ]37& 
bewhetden  liaint  Oaeh  willen  wir  sehant  d&n  irvüUea,  so  wat  iies 
maanig  seien  yerbroehgen  is  an  den  dingen,  die  ire  van  anseme  ge- 
Btiehte  beeebiiven  eint.  Ire  bniclunanne  van  der  nnwer  bnrch  die 
B&len  wir  bnaen  inde  beiden^  so  wea  si  se  reebte  willent  kfimen, 
also  dat  dieselve  vronwe  des  ane  kamber  bliva  Qnem  et  oncb  alsoi 
des  got  nit  inwille,  dat  eineberbande  bracbge  tuscben  ans  inde  der 
selrer  vronwen  sieb  irliefen,  an  wileben  sacbgen  dat  dat  were,  so 
aal  si  kiesen  danni  einen  gnden  man  inde  wir  einen  anderen  gudeu 
man,  die  nns  redeliche  bescheiden.  Wcre  oiicli  dat  sacbge,  dat  die 
ziienc  nmn  uit  OTCrein  verdra^^^cii  LiiUmulen,  su  sal  der  bisseliol'  AI 
brecht  des  ein  ovenacister  sin,  bo  wie  he  dat  setxit  inde  bescbeidct, 
dat  i^ülcu  wir  ahjo  haldeo  inde  leisten  biiiuen  eiuen  niaiude  na  dcme 
dat  wir  bescheiden  werden.  Were  onch  dat  dat  sich  vertreete  van 
iiiisentbalven,  dat  wir  uan  iinwilleu  ove  van  einchcrhaiide  arger 
Ibtc  nit  inicisfeii  noch  iiuiedon,  also  alse  derselve  bisscbof  Al- 
hreebt  dat  besclK  idet,  «o  niach  si  wale,  ove  si  willet,  wider  iugaiu 
Hl  dieselve  bnrch  /,e  Wiede  mde  m  allet  dat  gut,  dat  zu  der  bnrch 
geboret,  alse  hie  vore  beschrieven  is.  inde  die  burchmannc  inde  die 
tarenlode  inde  der  porzeunere  inde  der  amptmann  van  Wiede  inde 
die  andere  lade,  die  darzü  geborent,  so  wUches  rechtes  si  sin,  die 
Biilen  derselver  vrouwen  dieselve  tmwe  inde  bnlde  balden  inde 
leisten,  die  si  ire  schnidieb  waren,  e  si  nns  bnlden.  Were  oneb  dat 
de  bissebof  Albreebt  stnrve,  so  snlen  wir  bede  samen  dnen  güden 
man  kiesen  an  sine  stat,  de  dieselve  maebt  bave,  ans  beide  xe  be- 
seheidenei  na  deme  dat  bie  vore  besebrieven  steit  So  wanne  oneb 
deiaelver  vronwen  gebort  ze  manenne  mnbe  eineberbande  gebrnebge, 
inde  sin  wir  dan  ze  Cdlne  ove  se  Bonne  ove  ze  Andemaebge  ove 
se  Noisse  ove  in  diser  gebnrden,  so  sal  si  uns  dfln  manen  inde  wir 
sAlen  ire  dAn  also,  alse  bie  vor  besebriven  is.  Were  oneb  sacbge 
dat  wir  dan  binnen  diser  gebairden  nit  inweren,  inde  si  nnser  nit 
inniochten  noch  inwolden  irbeiden,  so  sal  si  die  herren  vanmc 
(iuiiic  /.c  (  uliiu  iudu  dcmc  tapiTick'  duu  manL'n,  iude  deu.sclvcü  her- 
ren geven  wir  gcwalt,  dat  si  ire  dun  leisten  na  allcu  den  vorworden, 
die  ire  beschriven  sint.  Wir  snlia  onch  stede  halden,  so  wat  der 
bistschof  Albreebt  inde  bnider  Ucrart  van  Andcrnachgc  sctzent  lüde 
ordincrcut  bit  deme  güde,  dat  si  willet,  dat  na  inue  dode  blive  lade 
du  ut'  du  goitzhuseu,  die  die  penninge  iarlichs  gevent,  die  man  ire 
schuldich  is  ze  gevene,  also  alse  tuschen  Ire  inde  unseu  vorvaren 
deme  bibschoÖ'e  Cunrade  iude  anseme  gestiebte  van  eirsten  gesproch- 
gen  is*  Wir  willen  oucb,  dat  dat  iar  inde  der  tirmt  diser  vorgenlim- 
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1275  der  galden  se  Colne  allewege  anege  an  anser  vroawen  dige  der 
Itueri  den  man  io  latina  beizet  nutivUas'),  inde  oach  allewege  nzge 
an  denelver  unser  vronwen  avende.  AUit  dik  bain  wir  geWei  der- 
eelver  vorgeoamder  vronwen  etede  se  baldene  bit  gtden  tmwen  enn- 
der  alrebande  argelbt  overmitz  nneia  eapittile,  nneer  priore  inde  nn- 
ser  stede  van  Colne.  Wir  vertien  oneb  allerbaiide  werewert  inde 
allerbande  weringe  beide  geietlicb  inde  wereltlieb,  die  ans  inde  nn- 
Berne  gestiebte  ber  wieder  wieder  aUe  dise  TOrworde,  die  Ire  be- 
sebriven  sint  yan  nnwens  inde  vati  alders,  se  Staden  stain  mn- 
gen.  Wir  eapittel  inde  priore  van  Colne  geloven  dat  derselrer  tot- 
genftmder  vronwen,  dat  wir  ire  alle  dise  vorgenomede  vorwerde  stede 
Bolen  balden  inde  si  niemer  daane  gehindeien.  Wolde  si  oneb  anse  berre 
der  biseebof  van  Colne  ovo  ieman  anders  daane  binderen,  dat  sUen 
wir  weren  na  unser  macht  bit  gaden  truwen  snnder  srgdist  Dit 
Urkunden  wir  bit  nnses  capittcis  ini^csi^^ele,  dat  man  heizet  sente 
Peters  ingesigel,  an  diiseiue  brieve.  W  ir  liclilcic,  schelTeue,  der  rait 
inde  die  bürgere  gcuieine  van  Colne  Urkunden  ouch  dat  au  dwcu 
brievc;  dat  wir  durch  bede  inde  umbe  lieve  unses  herren  des 
ertzchenbisschoves  van  Colne  gelovet  haveu  der  vorgenümdere  edelre 
viuuwen  Mechtilde,  dat  wir  ai  noch  ire  buden,  die  ni  darzii  schicket 
an  derselver  vorgenümder  gülden  ze  Colne  niemer  iu  siilen  «rehiude 
ren  unilui  eingerhande  sachge,  die  geschien  mfige,  iude  dat  wir  nie- 
mauTic  anders  dan  ire  eincherhande  recht  bekennen  an  der  vorge- 
niiiiider  gtilden  ze  Colne,  also  lange  alsc  si  levet,  inde  na  irme  dode 
alse  lange  alse  ire  hievorc  an  dieseme  brieve  gelovet  inde  beschrie- 
ven  is.  Wolde  si  oneb  ieman,  so  we  de  were^  daane  binderen,  des 
insulen  wir  nit  gestaden  inde  sftlen  si  vorstein  inde  ure  tmwelicbe 
belpen  gelicb  alse  eime  onseme  buiigere  snnder  alrebande  argelist 
Dat  Urkunden  wir  bit  unser  stede  ingeeiegele  an  diesme  brieve. 
Wir  voigenftmde  eapittel,  priore,  tiebtere,  sobeffene,  der  rait  inde  die 
bürgere  gemeine  van  Colne  verzien  oucb  berwieder  alrebande  we- 
ringe, die  uns  ze  Staden  mfigen  stain  entgein  derselver  vorgenAmder 
vronwen  an  allen  disen  verworfen,  die  ire  van  nuwens  inde  van 
alders  beschrieven  sint  beide  geistlich  inde  wereltlieb.  In  nrlitinde 
inde  in  vesteningc  aller  dieser  vurgesprochgenre  dinge  so  bain  wir 
de  vorgenfimde  ertzschebisschof  Syvert  van  Colue  der  vurgeiiuinder 
edelre  vronwen  Mechtilden  disea  brief  gegeven  besigelt  bit  un- 


Pulch  diesen  ZmAtz  wird  klar,  da88  man  unter  „Laatertag  tmaerer  Fnnen'* 
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Mne  tQgengde  inde  bit  iqg«sig«le  Kote  Peten  inde  der  stede  1^0 
?Mi  Golne. 

Dil  geBcliag  m  Gblne  In  imaeme  mpHtele  leme  dorne  na  godes 
gelNude  daBint  imt  zweihundert  iar  Inde  vnnve  inde  ueTensich  iar^ 
in  aneer  Tfonwen  mvende  der  laaaerj  den  man  heizet  m  laline  na- 
tiTitit. 

Atn  te  CflfMrittiB  dM  Domatiftet,  Nr.  2U,  im  8tadt>ArcliiT. 

Nr.  Itt. 

JtthMia  Toa  Opladen  eto.  kauft  einen  Oaddem  (anpra  poatem  inter 
eonieidai  ate.).  —  1276,  im  September. 

Notam  all,  qaod  Johannes  de  Upiaden  et  nxor  zna  Hadewigie 
eieerant  elbl  e^^a  Kiehmndlm  relictam  Thome  medietatem  enbiciili 
nti  zopra  pontem  inter  eorricidas  ez  opposito  ardni  tIcI,  qoi  tcndit 
▼eiBos  fonim  pnllonim,  ita  qnod  iure  et  eine  omni  contradictione 
optinehnnt,  salvo  clvitati  Colonienei  omni  iure  sno  in  eodem. 

Actom  anno  domini  mcclxxv,  meuze  scptembrL 

Am  dmm  ScMas-FaMikal  im  Sttai-AidÜT. 

Nr.  in. 

Buhter,  Schöffen  und  Bath  der  Stadt  Köln  überlassen  einer  Qesell- 
idiall  benannter  kAlaer  Bttrger  fttr  2704  Kark  den  Mherea  Malz* 
zilhleft-,  jetzigea  Branpfennig  azf  vier  Jahre.      1270,  2.  Oetober. 

Nee  indieeZy  aeabiai,  eoDsiliom  et  eives  nniveni  Oolonienses  notnm 
Umuz  nnl?eniz  presentes  Utteras  ▼isariz  et  auditaris,  qaod  noz 
Daideli  dieto  Jndeo,  Bmnoni  dieto  Hardernzt,  Mathie  de  Specnlo, 
CnnoDi  de  Cornu,  Hedenrico  de  Lintlo,  Franconi  de  Cornu  gencro  gno, 

Theoderico  de  Cerva,  Gcrardo  dieto  Quatternuirt,  ffenrico  et  Philippo 
dicti»  Quattei  Tu  irt,  dilectis  nostris  concivibiiSj  vendidinius  ad  quatuor 
iiimm  cuiUiiiuos  et  deceni  septimauad  a  duininica  proxiina  post  festum 
beati  Gereonis  nunc  instantis  compntandis  illmn  denarium,  qui  reci- 
piebatnr  pritno  de  molendinis  braxioruui  et  mmc  nt  recipiatiir  in 
doU  is  braxatorum  ronstitatofi  est,  pro  duobus  miiibns  marearuni 
Mpüngeatiz  et  qoataor  mards  zterUngamm  bonorum  et  legaliimiy 
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1275  diiüdecim  lolidis  pro  niarca  qualibefc  compatatis,  nobis  Bine  qaolibet 
defcctu  oanicrntis,  traditid  et  UMignatis  ab  cisdcni  et  in  usus  civita- 
tis nosiro  valde  neccmrios  oooTersis,  ita  quod  intrabnot  dicla  doini- 
nica  in  perceptioncm  aea  powessioDem  diQÜ  deoarü  cervisialia  el 
levabunt  domiaica  immediate  aabBeqaente,  de  qua  vero  eumma  pe- 
eonie  ad  Danieleai  Judenm  qoarta  pars,  ad  Dranonem  Uardevust  et 
Matbtam  de  Specalo  quarta  parsi  item  ad  Cimoiieni  de  Gornn,  Ilei- 
denricitm  de  Lintlu  et  Franconem  de  Görna  genenun  sunm  qnarta 
parsy  ad  Theodcricum  de  Cerva  octava  pars,  ad  Gerardom,  Uen- 
ricum  et  Philippum  diotos  Quattennart  octava  pars  pertinet,  pro- 
mittentes  bona  lide,  qaod  dictos  nostros  eondres  vel  eornm  heredes 
in  pereeptione  sen  possessione  dieti  denarii  cervisialb  qntete  et  pa- 
dfiee  servabimos  per  qaataor  annos  et  deeem  septimanas  anpradictae, 
et  qnamdiu  denarii  nonete  Oolonieosis  pelores  fnerint  qnam  sterlingi, 
defectom  valoris  supplebimus  et  ad  valorem  stcrlingornm  redneemns. 
PemÜBsiim  etiam  nobig  esse  voluraiis  et  salvuiu,  ni  novam  inantes 
raonetam  Coionicuscm  ciuli  coiitiiigcrct;  scxtarumi  cervisiie,  quod  nunc 
dalin  pro  tribus  obolis,  jiro  quinquc  quadruntibus  daii  facieDius  per 
qiiatnor  anuos  et  decem  septimanas  supradictai».  Et  a  braxatori 
hiis  ttliqiiid  de  dicto  denario  ipsia  coucivibuH  nostris,  quos  in  ipsiin» 
uiisiintis  contigerit  detincri,  [K  stijuam  nos  lauiiiR'rint,  infra  niensem 
ipsis  de  tali  dcfectu  satiülieri  iucicmubi,  alioqnin  ipsos  iu  eodem  de- 
narin tanto  tempore  siib  pensionc  trcdccim  uiarcarum  sterliugormQ 
teuebimns,  quousqiie  dictum  defectum  eos  contigerit  recepisse.  Ut 
autem  iu  biis  omuibus  ipsis  concivibus  uostris  ac  corum  hercdibus 
magis  cautum  exintat,  eis  damiis  et  constitnimns  rideiussores  Wer- 
nernm  de  Kode,  Gerardam  advocatnm  Culonienscm,  Gerardom  dictum 
Soherfgin,  üermannnm  dictum  Scbcrfgin,  miiites,  Wememm  de  Uor> 
reo;  Oerardum  Gir,  Gerardum  Overstola  qnondam  vicecomitem,  60- 
deschatcom  Overstolz,  Rntgernm,  Jobannem  et  Gerardam  fratres  eins, 
Uenricnm  Flacconem,  Tbeodericnm  Kaae,  Jobannem  Clenegedanc, 
Bmnonem  Kune,  Hermannum  fratrem  snom,  Uenricnm  dictum  Rnfumi 
Lndewicum  de  Salice,  Hermannum  dictum  Sterre,  Pbilippum  dictum 
Morart,  Ulricum  de  Bodenkirgen,  Jobannem  Pine,  Winricum  de  Ackera, 
Brnnonem  de  Larlenberg,  Hermannum  de  Lobio,  Lntkinum  de  Cns- 
velt^  Conradnm  Clenegedanc  iuniorem,  Gerardum  de  Generoaae^  Go- 
defridnm  de  Erenporsen,  Everardum  de  Ciguo,  Jobannem  Over- 
stolz  in  Hiogassen;  Jobannem  de  Leopardo,  Petrum  de  Leo- 
pardo,  Jobannem  filium  Her.  eomitis,  Vogelonem  Kune,  Winri- 
cum de  Tiilpeto,  Ocraiduiii  \u\li)runie,  Johannen»  de  Cu.sino, 
Fridericum  dictum  Öchetere,  Pliili^pujm  dictum   Ölevere,  Cristia- 
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IUI  de  Reye,  Johaonem  in  LintgusiD  ianiorem  et  Henricum  1276 
de  MagQDtia,  qai  fide  prestita  proniiserant,  ei  saper  aliqno  defecta 
«olutioDu  dictc  peeonte  aut  impedimeoto  ei  parte  dtetorom  ciTiam 
nKHUti  foeriBty  intrabiiot  infra  qnatnor  parroehiaa  qnatnor  hencsta 
bdtpitia  in  Colonia,  qne  sibi  demonstrata  fuerint  ad  iaccndnm,  inde 
aoa  reccasnii^  anteqnam  ipsU  foerit  de  defecta  vel  impedimento  qnod 
•e  haboiaae  monstraverint  satisfactam.  In  euioa  lei  tesümouinm  et 
fimitatem  aigillnm  oommone  eivitatis  noetre  ana  enm  sigillis  W.  de 
Bode  et  Oer.  advocati  predictorom  prescntibas  duximne  apponendnm. 
Et  soe  fideioaiiHres  prenominati  fatemur  premissa  omnia  vora  esse  et 
aos  iosolidom  obligasse  data  fide  id  protestantee  per  sigilla,  qae  pre- 
watibiis  in  testimoninin  snnt  appensa. 

r>atnm  anoo  dumiui  mcc  scptuagesituo  quioto^  iu  crastiuo  beaii 

Nidi  daa  Original  in  8ttld^Ardliv.  Daa  Siegel  der  Stadt  selir  verleUt,  das 
in  W.  t«m  Bode  abgeEdlca,  daa  dM  Yogtes  Geiliaid  denHcii  erhaltoa. 

Nr.  IM. 

Feter  vou  Windecke  schenkt  das  Hans  „Karpene"  xar  Wohnung 
im  zwölf  Beghmen.  —  1275,  im  October. 

Notam  sit  quod  Petrus  dictos  de  Windecge  pro  remedio  anime 
aae  tradidit,  dedit  et  legavit  nnam  domara  sitam  ioxta  malemans' 
potz,  qae  Karpena  voeatnr,  onm  area,  ante  et  retro,  enbtmi  et  eope- 
riaa,  prent  ibi  iaeet,  duodecim  beginis  beaedietia  in  perpetaam  sine 
eenta  ad  inbabitaadom  et  eommorandam,  tali  eonditione  qnod,  qaan- 
doeamqne  aliqaam  dictarnm  dnodecim  beginaram  mori  contigerit, 
Gfardiaana  ÜRatnun  minornm,  plebanns  de  saneta  Brigida  et  se- 
nor  de  proximts  de  parentibas  ipsins  Petri,  qai  pro  tempore  fuerint, 
•film  beginam  benedictam  in  loenm  mortne  infra  qaindenam  repo- 
lendi  liberam  babebnnt  faenltateni,  aalra  tarnen  i))8i  Petro  potestate 
dictani  donationis  legationem^  si  volaerit,  revocaudi. 

Actom  HDQo  (iouiiui  mcclxxy,  in  octobre. 

Aas  dem  ScMa  a.  Colombe,  lilier  Beilieas»  t  13,  na  AreUf  des  Laod- 
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ISr.  US. 

Richter,  Schöffen  iiEtl  Rath  der  Stadt  Neuss  bewilligen  den  kölner 
Btirgern  während  der  Anwesenheit  des  Erzbischofs   Sigfrid  sickere« 

Geleit.  —  1275,  6.  Kovember. 

12<5  Nos  iudiccs,  scabini,  consilium  et  cives  uuiversi  Nnssicnses  uoi- 
vcrsis  presens  scriptiiui  insijecturis  notum  faeimus,  qi^nl  iio8  firmas 
et  secuias  treugas  per  prebentes  conferinuis  uiiiveibiö  et  biugulis  civi- 
büs  Coloniensibus  usqac  ad  adventuni  d  uniLi  iiostri  S.')  CülouieDsis 
arcbiepiscopi  nunc  proxiiuum  iiilV;i  ("uloniam  et  quatuor  diebas  con- 
tinuis  et  intef^ris  pust  adventuui  mmn  predictnm,  ita  quod  ipsi  civcs 
Colonienseö  inedio  tempore  beeure  ad  nus  venire  poternnt  et  redire. 
Super  hoc  in  testimonium  sigülaiu  commune  opidi  noftth  presenti 
Bcripto  duxinius  apponendum. 

Datum  anno  doiiiini  mcc  »eptuagesimo  quiuto,  feria  qaarta 
proxima  post  feetiim  omniom  aanotorum. 

Kadi  dCM  Oflgiinl  im  Stodt-AidÜT.  D»  Siegel,  dev  b.  Quirinne  im  Bo«^ 
Hnee  roiinaiichen  Gebtadee,  lelir  veiletat;  Ten  der  ümidirift  ludili  mAr  sa 

Nr.  ü%. 

Sie  Pröpetiii,  eilf  Canoniisen,  der  Deohant  and  zehn  Canonichen  Ton 
Xmmi  wI]|]«i  den  kAlaer  Brsbiiobof  Sigfirid  nm  Yogt.  —  Mmm, 

96*  Vovembar« 

Universis  presentes  litteras  inapeotariä  no8  Methildis  preposita, 
Metbildis  eostot,  Metbildis  de  Morse,  Feiern illa  de  Elslo,  Marsilia 
de  Gemene,  Gertrodis  de  Linepbe,  Ynnetmdis  de  YolUo,  Methildis 
de  Ryferaebeyl,  Segewigia  de  Ronowel^  Elisa  soror  preposite  predide, 
GertiHdis  de  Holte,  IrmegardiB  de  WytgensleyD,  enooniow,  neoaon 
Niebolans  deoanoa,  Albertna  de  BriockelinehoBeii,  Hugo  de  Eyeken- 
wheyt,  Henrieas  dietna  Seriptor,  Felegriniu  de  Holxwilre,  Rntgeroa 
de  Heygenberg,  Babodo  de  Paffindorp,  Heoiieiis  de  Ketwieh,  Theo- 
derieea  de  Stedeliokei  Adam  arehipresbiter  Werdensis  et  Henriens 
plebanos  eceleaie  aaneti  Johannis,  eanoniei  eeelesie  AssindensiB,  sa- 
Intern  in  eo,  qai  est  omninm  vera  salos,  tenorc  presentinm  protesta- 
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luar,  qood  cnm  eedeua  nostra  ABsindeittis  in  temporalibus  quam  1975 
plarimnm  sit  elapM  et  proinde  attendentesy  qaod,  nisi  eidem  eooMe 
cderi  lemedio  saeeiirratiir,  yix  adidet  et  resargat,  in  yenefabilem 
patrem  et  domlnmn  SilridiiiD  arebiepigeopam  Coloniensem  oontnlimu 
raiiiimiter  Tota  notra  ipsam  in  defenaorem  et  adTooalnm  aoftram  et 
eedesie  noatte  eligendo^  gperantes,  immo  qnasi  pro  certo  seientes, 
qaod  per  nallioe  alterins  priacipis  regai  Alamanie  nin  per  ipdnt 
aiehiepisoopi,  qui  est  et  domini»  tempondis  piüTiscie  Wegtfalie^  in 
mm*)  aomiia  domioio  et  territorio  eonstitnti,  provideiitiam,  eiroimi- 
qwetioiieni  et  potentiam  qnoad  malmn  etatam  terre  a  praToram 
bominnm  insultibiis  reserrari  poterimns  ac  etiam  subleyari  vel  in 
temporibiis  nuiltiplieiter  snmere  incrcmeiitiiui.  Testes  aderant  huic 
facto  hononibiles  viri:  Key.  prepositus  Bonueusis  et  arcbidiacouua 
(  Mldiiieusis,  JohaDnes  de  Rennenberg,  Oerardns  filius  advoeati,  Bar- 
tholomens de  Huren,  r.nioiiici  Coloniense.s,  viri  nobiles  Wahumus  dux 
I.imhnrjrensi^,  (i-»(lol'ridus  Cil visier,  Theodericns  de  Liraburg,  Gerar- 
üus  de  comites,  Oerardus  de  Wuldenberg',  'Hicudericus  de  Vol- 

inesteyne,  Everardus  de  Hurst,  Johannes  de  Keilenbag,  Vinricus  de 
Vischenieh,  Arnoldns  de  Hostaden,  Theodericus  et  Hermannus  frutres 
de  Vitincboven,  Rutgerus  de  Dangelen,  Ueuricus  de  Yitinchovei^ 
nülites,  et  quam  plnres  alii  fidedigni. 

Datum  et  actam  in  eceleaia  nostra  Assindensl  Tl.  kaL  noT.  anao 
domini  HOC  septnagesimo  qointo. 

Aus  dem  CofkiArium  Mscr.  Xii,  4,  f.     im  Suult-Archiv. 

Nr.  U7. 

Oer  Bitler  Jobaanei  toe  BttriMhflid  lAluit  deh  beift|^leh  Miaer  Ge* 
hagaaliaKawg  dardi  die  Yerwaadton  des  Otto  vw  Belle  mit  dieiea 
in  der  Stadt  Kdln  ans.  ^  1S76»  5.  Seeanber* 

Ego  Johannes  de  Bnrtiit  rnOes  notnm  fiusio  nnirersis,  quod  saper 
impetitione  et  detentione,  qnibns  impetitus  et  detentos  fni  in  Oolonia 

per  j»n»\imos  et  consan{i:uiiit;üJi  Ottonis  de  Belle,  qui  per  douiiiiuni 
de  Valkenburg  captiviis  deliuebatui,  ciiui  proxinns  et  cou.sauguiüeig 
j^uis  predidis  ac  cnm  civibus  uuiversis  Coloniea.sibas  reconciliatus 
eiisto  siiupiiciter  et  de  piano  pro  me  et  omnibus  consauguineis  meis 
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1276  et  orvedam  feci,  sicat  moris  ^t,  promittens  data  fide  vah  ioramento 
pratift^,  quod  ab  hac  hora  inantea  diotam  inpetitioiieiii  et  deteotio- 
nent  Tel  qaicquid  ex  ipsls  secntam  est,  qnoad  penonam  meam  yel 
amloomm  meoram  non  vindicabo  nec  vindicari  procurabo  in  proxi- 
morum  el  eonsangameorom  peraonaa  dioti  Ottonig  sire  iofra  civitatem 
Golonienflem  nlve  extia  morentnr  neo  etiam  in  aliqao  civiam  Colo- 
■ieiuiain  Infra  emtaten  Colonienaem  Tel  extra  ad  id  me  obligm 
preientinm  teetimonio  Utteiamin,  quibiis  sigiUiim  meam  aui  enm  ei- 
giUis  domini  Wiriei  de  Vrenie  avonciili  mei  et  domloi  Wiaemari  de 
Qimenig  ooneangomei  mei  in  eignam  plenioris  testimonü  siint  ap* 
pensa. 

Datam  anno  domini  mcclxx  quinto,  in  Tigilia  beati  Nicolai. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Johannes  hat  die  Um- 
■cbriAt  S.  Johis  Pordicfo  militis;  das  des  Winrich:  S.  Wrici  de  Fre...;  daf 
det  Winemar:  S.  Wiauem. . .  Guemig  m>,  der  Schild  hat  eia  ausgekerbtes  Kreut. 

Nr.  118. 

Richter,  Schöffen  und  Rath  der  Stadt  Köln  tiberlassen  einer  Gesell- 
sdiaft  benannter  kolngr  Bürger  für  2704  Mark,  den  Bierpiennig  auf 

Tier  Jahre.  —  1276,  7.  Seoember. 

Noä  iiidices,  scabini,  consiiiam  et  cives  iiniversi  Colonienses  um- 
vereie  presentes  litteras  visnris  et  audituris  notuni  ISftcimus,  quod 
nog  DanieU  dicto  Jadeo,  Brunoni  dieto  Hardeviist,  Henrico  Harde- 
vnst,  Ilildcgero  Hardevust,  Matbie  de  Specalo,  Cunoni  de  Coran, 
nenrico  de  Windecken  et  Henrico  dicto  Qaattermart  dileotie  nostris  con- 
civibmi  ▼endldimns  ad  qnatnor  annoe  oontinaoe^  qai  enrrere  inciptent 
in  festo  porificationis  beate  Tirginig  nane  instant!,  illam  denarinm 
oenriBialem,  in  qao  Hildegem  de  Steasa  nnnc  reeidet,  pro  dnobns 
milibns  marearam  septingentis  et  qnatnor  mareie  bonorum  steritngo- 
rnm,  dnodecim  soltdis  pfo  marea  qnalibet  eompntatifly  qnas  nobii  sine 
qQoUbet  defeetn  nameramnnt,  tradideront  et  SMignaTenint  et  qnas 
in  nsQS  civitatis  ncstre  valde  necessarioe  convertirans.  De  qna  Tcro 
summa  peconie  ad  Danielem  Jndenm  qnarta  pars,  ad  Bmnonem 
Hardeyost  quarta  para,  item  ad  Henricnm  dictmn  Hardeynst  et  ad 
Hildegerum  Hardcvust  octava  pars^  item  ad  Matbiam  de  Speculo  et 
ad  Ciinonem  de  Citmii  octava  pars,  item  ad  Henricnm  de  Windecken 
octava  pai\s  et  ad  Ifenriciim  dictum  Quattermart  octava  pars  perti- 
uet^  ita  quod  intrabuut  iidem  nostri  concires  in  perceptiouem  dicti 
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deDirii  cervisialis  in  festo  siipradicto  et  levabunt  domiDica  iiiimediate  1276 
seqaeDti,  promiUenles  bonafide,  quod  dictos  nostros  concives  rel  eo- 
riffl  beredeg  in  perceptione  sea  posseadone  eitisdem  denarii  oenrisia- 
\k  qaiete  et  pacifice  servabimHB  per  qaatnor  aunos  continnos  memo- 
ratos.  Et  quamdiu  deDarii  monete  Colonieasis  peiores  faerint  quam 
booi  sterlingty  defectam  valom  snpplebinuie  et  ad  valorem  aterlingo- 
mm  redacemua;  permiagiun  etiam  nobis  esse  volnmos  et  salynm,  si 
Bovam  moiietaoi  cndi  contiiigerit,  sextarivm  cerrisie^  qaod  nunc  pro 
tribns  oboUs  renditor,  pro  qninqoe  qnadrantibns  dari  faeieunis.  Et 
u  a  bTaxatoribtia  aliqaid  de  dicto  denario  ipsis  eondvibi»  noatris, 
qiMM  in  ipenm  nüsimiis,  contigerit  detineri,  poetquam  noB  moDnerin^ 
nira  meoseni  ipsis  de  tali  defeeto  satisfieri  faciemns,  aüoqain  ipso« 
in  eodem  denario  tanto  tempore  sab  pensione  tredeoim  mareamm 
sterlingomiD  aingolis  septimanis  inde  solTendarom  tenebimns,  quoas- 
qoe  dictum  defectnm  eos  contigerit  recepisse.  Ut  in  bits  omnibna 
ipsis  concivibus  nostris  et  hcredibus  eorum  magis  cantum  existat^  eis 
ÄMinw  et  constituiiMiw  fideiussorcs  Wcrneruui  dictum  de  Kode,  üu- 
rarduin  advocatum  Coloniensem,  Gerardura  Schcrfgin,  Ileruiauuum 
Scheifgin,  luiliteg,  Daniclem  Overetolz,  Gerardiim  Gir,  Ricbwinnm 
Grill;  Gerardiim  Overstolz  quondam  vicecomitem  Coluiiitiisem,  J  han- 
nem  filium  Hermanni  comitis,  Jobannem  de  Lintgasscn  iuniurem, 
Henriciini  Kiifum,  Ileuricum  Flaconem,  Jobannem  Clcnegedanc,  Her- 
loaniiniii  Kfine,  Godesealcum  Overstolz,  Ivutgerum,  Gerardum  et  Jo- 
baonem  fratres  suos,  Brunonein  Küue,  Jobannem  Overstolz  in  platea 
Reni,  Vogelonem  Küne,  Henricum  Birclin,  Fetrum  de  Leopardo,  Sy- 
iQonem  de  Novo  foro,  Ladowionm  de  Salice^  Constantinnm  de  Aqae- 
docta,  Gerardnm  Cause,  Hermannnm  Sterre  ianiorcm,  Fridericum 
^'■h  htere,  Jobannem  Birbuch,  Jobannem  Scbonweder,  Albertnm  de 
^Udergaasen,  Petram  de  Houberg,  Everardam  filium  Anaelmi,  6e- 
nrdmn  de  Glnele,  Godefridnm  de  Mirwilre,  Ulricum  de  Bodenkirgen, 
Jobamiem  Pine^  Lndekinum  de  G&earelt,  Winricnm  de  Tolpeto,  Ge- 
laidom  Ynlprame^  Gerardnm  de  Generosse,  Winricnm  de  Ackerin  et 
Ererardnm  de  Gigno,  qni  Me  prestita  promiaemnty  ai  anper  aliqno 
teetn  aolntionia  predicte  peennie  ant  impedimento  ex  parte  dicto- 
ram  drinm  moniti  fnerint,  intrabnnt  infra  qnatuor  parrochiaa  qua- 
taor  boneata  hoepitia,  qne  aibi  demonatrata  faerint  ad  iacendnm,  inde 
son  receaanri,  anteqnam  ipaia  foerit  de  defectn  Tel  impedimento,  qnod 
le  babüisse  monstraTerint,  aatisfaetnm.  In  cnina  rei  testimoniam  et 
firmitatem  sigillum  commune  ciyitatis  nostre  una  cum  gigillis  Wer- 
neri  de  Rode  et  Clcrai (Ii  advoeati  Coloniensis  predictorum  presentibug 
duiimub  appuueuduiu.  £t  uoä  üdeiuäj;iores  prenominali  i'atemur  omoia 
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1276  premissa  vera  esse  et        in  sülidiiin  obli^asHc  data  fidc,  id  prote- 
Btantes  per  sigiila,  que  presentibus  in  tesüiaonium  sunt  appensa. 

Datum  anno  domini  millesimo  daeeDteeinu)  septaageriino  qnialo^ 
io  eristino  bea&i  liicbolay  episoopi^  mense  decembrl 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  der  Sbuit  und  des  WctMT 
TOQ  Rode  sehr  verletzt,  das  des  Vogtes  abgefallen. 

Nr.  119. 

SisUMhof  Sigfrid  TtTbArgt  lidi  daftr,  dau  liBe  QeMllMliait  b«&aui- 
tor  Ulii«r  Sttrgw  di«  bMti»mtt  Zeit  hinduoh  ia  dam  vagettOrtoB 
BMiti  dM  BiaipfeaBigt  gelama  werde.  —  1875»  80.  Deooaber. 

Nos  Sifrldos  dei  gratia  mofo  GoloDieneiB  eoeleflie  areblepisoopiiSy 
lafiri  imperii  per  Ytaliam  arebieancellariiiB,  aniYenis  per  presentee 
BOtam  fadmus,  quod  noe  pro  civitate  el  ciTibi»  GoloaieiudbQs  dileetie 
noetris  Ideübm  emn  eeteris  fideiaBsoribiu  fideinssiniDB  apud  Daaie- 

lern  JndeuDi,  Brononem  Hardevust,  Uenrientn  fratrem  guum,  Theode- 
ricum  de  Cervo,  Matbiaiu  de  Speciilo,  Cuuoiiem  de  Cornii,  Henricum 
de  Windecken,  Henricuui  Quatleiuiurt  et  eoruiu  socios,  dilectos  cives 
nostros  Coloniensi  s,  tali  luodo,  si  dicta  civitaR  et  cives  Colonienses 
predictofi  civcs  u ustroH  et  eornm  soeios  in  possessione  illins  denarii 
cervisialis,  in  (\[u>  iiildegeriis  de  Stessa  nunc  residet,  per  quatuor 
annos  oontiniins  (luiete  et  pacifice  nun  servaverint,  prout  in  litteris 
super  boe  eonfectis  sigillo  civitatis  Coloniensis  sigilhiiis.  quam  dirti 
cives  et  eorum  socii  penes  se  babent,  plenius  continetur  expressum, 
no8  saper  eo  moniti  ex  parte  dictorum  oiviam  Coloniensium  et  suo- 
rnm  eoeionini  quatuor  mUitee  fidedignos  pro  nobis  infra  Coloniam 
ponerous  ad  iaceadom,  qoi  tamqnam  boni  fideiussores  tamdiu  satia- 
facient  de  iacendo,  qaoasqae  dictie  civibus  Cnloniensibus  et  eorum 
80CÜ8  de  defecta,  si  qaem  in  peroeptione  einsdeui  denarii  cenrisiaUs 
eos  soetinere  eontigerit,  pleuarie  et  integre  fnerit  eatie&etam.  Super 
boo  in  testimoninm  atqne  fidem  sigiUom  noetinm  presentibas  dnxioias 
apponendam. 

Datam  anno  domini  Mcc  septnagesimo  quinto,  in  Tigilia  beati 

Thome  apostoli. 

Vach  dem  Original  im  Sttdt^Aidiir.  Du  Siegel  mit  Bflcksicgd  whr  verktet 
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ilodis  von  Rheimbach  schenkt  ein  Hans  in  der  Rhelmbachgatte  nr 

Wohnung  für  sechs  Beghinen.  —  1275. 

Notnm  sit^  quod  Aleidis  de  Hembach  relicta  Theodorici  tradi^  1376 
et  remisit  sorori  aue  Sophie  uuaiti  lapideam  domuiii  cum  area,  ante 
et  retro,  subtiis  et  gnperiiLs,  pruut  iacet  iu  Kembachgazzen  ex  oppo- 
*ito  luunsioiiia  ipsius  Aleidis,  ita  qiiod  dicta  Sophia  tiictam  dornnm, 
proni  iacct,  quamdiu  vixerit,  quiete  possidebit  tali  etiam  conditione, 
qnod  post  mortem  ipsius  dicte  Sophie  sex  beirine  devote  secnndum 
eonsilinm  et  ordinationem  gardiani  fratrum  minorum  et  plebani  aancte 
Cttlujnbc,  fjui  pro  tempore  fiirriiit,  dictam  doninm  in  perpetaum  in- 
babitabunt  pro  remedio  anime  8ue  salva  tarnen  ipsi  Aieidi  pote- 
«tate  dictam  donationem  reyocaDdi 

Am  ta  SchnüB  8.  Cofaunbe»  tut  berficos. 

Nr.  19L 

Bir  tdli  Hmt  MadriAh  Ton  Löwoibiizg  trtgt  d«r  Stadt  XUn  Mim 
Hif  n  Pltadoif  auf,  erhalt  daiiMlb«ii  ali  L«lmi  inrtek  mA  TefpAicb- 
trt  tUk  n  in  g«w5]ulittlMtt  ▼«rMtidlidilBritBii  aiiiM  LaiiiimiaiiiiM. 

1878. 

In  nomiiie  domini  amen.  Kos  nobili»  tir  Friderksiu  dommiu  de 
Lorabeig  umyenis  presentes  litteras  visttris  et  anditnris  notnm 
fiteunnsy  qnod  recepta  certa  pecnnie  qnantitate  a  eiribns  Colonien- 
nbns  resignavimns  et  resignamns  redditns  viginti  marcarum  Colo- 

Mensiuu),  qu()^^  habuiiuus  ab  eiüdcm  civibus  ('oluniensibus  titulo  COn-  * 
dnliutiö  ptrputuo  et  renunciamus  siuipliciter  super  ipsis.  Sed  quia 
DOS  et  heredes  nostri  domini  de  Lovenberg  perpetuo  tenebimur 
liatricti  civibus  predictib,  cortim  ik  .strara  sitam  in  villa  Putzdorp,  que 
(St  allodiuin  nostrum,  deputaimis  i  t  (tljli^amus  perpetuo  civibus  Co- 
loniensibus  tenendam  ab  eisdem  litnlo  cftncivilitatis  et  prestabitur  a 
Dobis  et  qnolibet  doinino  de  Loveuberg  berede  iiostro  iuraineutum, 
qnod  tenebunt  dictam  curtim  titulo  concivilitatis  a  civitate  Coloniensi 
tali  conditione,  quod  assistent  civibus  Coloniensibns  singnlariter  et 
oniversaliter  et  eos,  nbicnmque  locornm  potaerint,  bona  fide  defendent 
et  taebnntnr,  et  si  forte  etiam  aliqno  tempore  eives  Colonienses  de 
adintorio  nostro  vel  heredum  nostrorum,  qui  fuerint  domini  de  Lo- 
renberg,  indignerint^  in  ipsins  civitatift  ColonienuB  adintorinm  yenie- 
m.  7 
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1S75  mni  et  dabimtiir  militi  ad  expaoMt  tiogiilis  meniiibiiB  aez  mam^ 
led  naiorem  eomiÜTam  aoa  addnoamas  quam  qua  noUa  Tai  auoaaa 
aoriboB  noatria  a  diekia  «i?iboa  GolaniaiiBlbaa  Ula  nea  fiiefit  orduata. 
In  bniiia  rei  taatimoiiiaiii  al  finattatem  perpeknam  aigiUnm  noatnun 
pro  nobia  at  aaacaaaoribaa  noatria  dominia  da  Lovanbarg  preaantibaa 
aat  appenanm. 

Aelnm  al  datom  anno  domini  mOlaauno  dnaantaaimo  aaptaagaaimo 

qointo. 

Hadi  (ka  Of^taal  te  Ctadt-MIr.  J>u  Siegel,  ein  spriofMite  LOva  im  FdäB, 
hat  4to  UittcMI:  8.  Fridaiid  aobiL  M  d*  Lovoab««. 

Nr«  Mi 

Biohter,  Sohöä'en  nnd  Bath  der  Stadt  Köln  veripreoh«!!  dem 
biaokof,  alle  eribiiohöflidieii  und  emtiftlichen  Beeilte  und  Freiheiten 

treu  sn  beobachten.  —  1276. 

ÜnivaniB  eio.  indiaea»  aeabin]^  oonailiom  at  aonmnma  eiTital» 
Golonianaia  oognoaaara  Teritatem.  Ut  gratiam  et  protaetionefli  rare- 
rendi  in  Chnato  patria  ei  donui  noatri  domini  Sifridi  Colonienaia 

arcbiepiscopi  habundantins  babeamns,  presentiuro  serie  publice  pro- 

testaiiuir  uos  promisisse  et  promittimus  dicto  domino  nostro  archi- 
episcopo  Coloniensi,  suis  capitulis,  clericis  universis,  vasalUs  et  mi- 
nisterialibas  ecclesie  Coloniensis  ouiiiia  iura,  omnes  libertates  necnon 
bonas  et  ratiouabiles  consuetudines,  qne  et  quas  harten  us  habaeriat 
et  iam  habeüL  ab  iniperatoribus,  rcgibus  et  archiepiseopis  rationabi- 
litcr  rnncessas,  novas  similiter  et  antiquaS;  scriptas  pariter  et  non 
scriptas;  proat  debemoa,  inviolabiliter  aeiTatoroa.  Xu  caios  rei  testi- 
monium  etc. 
Datum  etc. 

A,n8  dem  Copiariam  A.  XII,  4,  f.  XX.  b,  im  Stadt-Archiv.  Die  Tonuifgehendeii 
lind  Tiarhfol£rpndon  TVkundon  tracr^n  dft'^  Datum  1275;  zudem  kann  dkse  Urkunde 
kaum  anders  als  gleich  nach  der  Wahl  Sigfrid's  aosgestelit  sein. 

Nr.  m. 

Yerexbnng  einee  Oaddem  (pxope  vionm  mitral  coniuentinB}. 

NotuQi  sit  presentibns  quam  fntnris,  qiiod  Margareta  (Hia  Johan- 
nia  dicti  Porci  et  Gertrudia  optiuoit  de  morte  pareutom  auorom  ea- 


*)  IHeie  Vikimde  tteht  nrficlien  eia«  ütkoade  Ton^alire  1279  aad  ciaerlK^ 
knnde  fon  Mm  127&, 
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Ueiiiiim  flitum  ex  oppodto  cnbitiili  in  fine  prope  yieam  mitras  .oon- 1276 
MMBtiiim  Tersiis  monetam  ante  et  reCro,  snbtus  et  saperins^  piont 
ftidem  iMet  et  neat  ipsaiii  liereditat«m  in  Bua  liabebuit  propiietale, 
ite  qnod  dieta  tfaigareta  et  Jobamies  dietoa  Altnui  maritns  ^ns  pfe> 
Mtiptim  bereditatem  iure  et  aine  omni  eontiadietioiie  optiaebiiiit 

Ans  eiaem  Fasdkel  eines  Schrein^aclies  im  Sudt^Archiv. 


Mr.  nL 

IflBiaUB.  Toa  Wippainith  and  lebia  Ikam  gaben  dam  b.  0aiifbaaia 
äaa  XabiaaaBte  van  7Vt  Salidi,  baflead  aaf  dam  Oaaia  Mlndail 

1S76>  6.  Sabrnsr. 

Universis  Christi  fidelibus,  quibus  presens  scriptum  fueiit  exhibi- 
tMa,  KenDekinus  dictus  de  Wippcrvoirde  et  Gertrud is  uxor  eins  ci- 
Tes  Coloniciises  salutem  in  eo,  qui  salvus  est  oraniiim  et  salvator. 
Notimi  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futaris,  quod  no8  pro 
lalaie  anime  nostre  damas  et  dedimns  domni  aaaeti  Sptritns  in  Co- 
lonia  in  elemosinam  septem  solidos  et  aex  denarios  Colonienginm 
deaarianun  legalinm  perpetno  de  domo  noatra  dicta  DoUendorp  aita 
qmd  domum  Leonis  presbiteri  eoolene  lanoti  Gereonia  irenrai  ciq»el- 
lam  beati  Qointini  sitam  in  Tinea  apnd  sanctnm  Gereonem  aania  sin- 
SiUi  penolTeadea  ita  videUcet^  qnod  piedieti  intern  aoHdi  et  wn 
dMarii  in  Tigilia  omninm  wnetonun  qinolibet  anno  In  domnm  aaneti 
flpiritaa  predietam  anper  awerem*)  aaBignentnr.  In  eoiiia  rat  teetl- 
monlnm  pieeena  acriptam  sigillo  plebani  nostri  aaneti  Oriatoferi  in 
Oolonia  rogannnia  oommnniri  et  nos  plebanaa  ad  praoes  predietoram 
üfiMekim  et  Oertrndla  nxoria  etaa  aiglltam  aoatnim  pmentiboa 
daiimaa  apponendnm. 

Aetum  et  datnm  in  crastino  beate  Agatbe  virgiaii  anno  domlni 
MCC  septuagesimo  quiuto. 

Au  äaak  Benteabnch  dei  h.  GehthMuei,  f.  163,  im  AidiiT  der  Anneaver* 

nlam. 


*)  ueer  =  Pfkbl,  Brett;  hiervon  die  Bezeichnung:  die  Annen  auf  dem  Brett, 
d.  Ii.  die  Armen,  deren  Namen  auf  dem  Breti  Terseidiaet  waiai. 


4S4öS3 

Digiiizca  by  Ljuv.-  . 


100 


Nr.  m. 

Friedrich,  Dechant  des  ÄpoBtel-Stiftes,  transsumirt  das  Testament  des 
CanonicuB  Winricus  de  Ripa.  vom  Juli  1275,  worin  unter  Anderem 
Verfüg imgen  über  die  Stiftung  einer  Vic&rie  und  über  Wmrich'i  C»- 
uomoalwokauxig  gotroffen  werden.  —  1276,  17.  Februar. 

1W6  Univereis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  Fridericus  dei 
gr;itia  decanua  eccl^ie  sanctomm  apostoiorum  Coloniensis  ealutem 
in  douiino  Hempiternam.  Noveritis  quod  defuncto  haue  memorie  quon- 
dam  Winrico  dicto  de  Ripa  nostro  in  dicta  ecclesia  coucanonico  et 
corpore  eins  ecclesiatice*)  tradito  sepulture  in  nostra  et  pinrinm 
coneauoiiicuruiii  nustroruni  neenon  et  manutidelium  eiusdem  \Vin- 
rici  presentia  publicatum  est  in  ecclesia  nostra  testauientiiDi 
ipsios  Winrici  et  lectum,  cains  tenor  est  taUs:  «In  nomine  do- 
mini  amen.  £go  Winrionfl  canonicus  mctomm  apostolomm  in 
Colonia  ordino  seil  condo  testamentum  menin  et  TdOy  ri  Don 
▼alet  iura  testamenti,  valeat  iure  codicillomm  sen  im  onios- 
libet  extreme  Toltmtatis.  Et  inpiimis  ordino  sea  eonttitiio  meoe  ma- 
aafidelefl  len  exeeatores  teetamenti  mei  magistrnm  Joannem  eanto- 
rem,  Gerlacnm  de  Bense  et  magistrom  Lntginnm  meom  eonaangni- 
nenm,  meog  oonoanonlooB,  et  yolo,  qnod  de  qnataordeeim  maldria 
tiitlei  et  dnodeeim  maldiia  siliginis,  qne  ego  viyena  emi  a  eapitolo 
meo  et  que  Semper  aedpientur  a  granario  dominormn  noetromm,  ad 
nognlos  trieesimoB  meos  vendatiir  uniim  maldnim  tritid  et  mmm 
maldmm  süiginis  et  peoania  inde  reeepta  distriboatiir  modo  inlra 
aeripto:  seiHoet  presentibiiB  ad  Tigiliaa  ad  seiftam  leetionem  eoilibet 
denarins  mms,  ad  mlssam  animanun  lecto  evangelio  eoilibet  denariiis 
anoB,  reliqaum  ad  commendationem  et  de  denariis  provenientibns  de 
duobus  raaldriä  trilici,  qui  ,su})ia  dictani  summam  supersunt,  volo  quod 
medictas  diatribuatur  in  aiiniversario  venerabilis  patrits  et  domini 
Engelberti  bone  memorie  qu  iidam  Coloniensis  arcbiepiscopi,  qui  fuit 
interfectus,  et  alia  medietarf  in  anniversario  Lutgiui  fratris  mei.  Item 
volo,  qnod  bona  mea  sita  apud  Crele  cnm  omni  suo  honere^)  et  enio- 
Inmento,  item  curiam')  meam,  domum  et  horreum  cum  min  attinentiis 
sitam  in  Uannistrasse  habeat  in  perpetnum  sacerdos  bone  vite  et  bone 


*)  Die  Bendidirift  btl:  twrliiiilMftififti 
•)  ror  oaei«. 

•)  Die  Handidiiift  lut:  oniia  nesi  toof . . .  rila  ele. 
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£uDe,  qni  faciat  per  omnia  dcbita  siia,  sicnt  aliquis  oanonicorum  ec-  1276 
cl^ie  sanrtorom  apostolorura  facere  Icnctiu-,  ita  tamen  qiiod  quando 
non  est  hebdomedarius,  celebret  missam  a  latere  pro  defunctis  vel 
de  domina  nostra.  Et  yoIo  quod  hanc  Tusariam  piirnns  habeat  Her- 
manooB  filias  Godescald  dicti  de  Hurte  mens  conBanguinens,  ted  de 
fructibus  dictonim  bonorum  seu  yicarie  predicte  idem  Uermaunus 
nichil  perdpiat^  niai  presby ter  Aierit  et  pootit  eam  desenrire.  £t  toIo 
qnod  debita  mea  omnia  et  omoes  expense  ftmeris  mei  ante  omnia 
de  frnetiboB  bonorom  apnd  Crelo  integraliter  penolTantur,  qnibna 
penolntia  volo,  qnod  fhietoB  dietorom  bonorum  de  nno  aono  integro 
In  «na  panpemm  pro  anime  mee  remedio  per  meoa  mandidelet 
diitribiUHitiir  et  sie  delneepe  dioti  frnetns  per  eoedem  mannfidelee 
coUigaiitnr  oonyertendi  de  eonnlio  et  adintorio  fratmm  meomm  in 
meliorationem  diete  Ticarie,  quousque  diotns  Hennannns  promotns 
üierit  in  eaeerdotem.  Item  domnm  meam  et  enriam  elaostralem  lege 
nagistro  Lutgino  meo  consangnineo  et  conoanonlco  pro  Tiginti  qua- 
tiior  marcis  sterlingornm  redimendara  et  istos  denarios  volo  quod 
ipse  Lutginus  persolvat  a  die  ubitus  mei  iufra  aonum,  et  öi  pre 
üictam  pecuniam  infra  predictum  tempns  non  peiäolverit,  volo 
quod  dicta  domus  et  curia  per  alios  manufideles  meoa  venda- 
tur  pias  offerenti,  cnm  quibus  vigioti  quatuor  marcis  sterlingo- 
mm  et  cum  denariis  piovenientibus  de  duobus  annis  gratie,  que 
mihi  coiu{)etinit  de  prebenda  mea  deductis  sex  marciö,  qua«  ha- 
behnnt  domini  nostri  pro  duobus  maldris  tritici,  volo  quod  cniantur 
certi  et  annui  redditns  in  perpetuuin  per  Symouem  fratrem  meiira  de 
oonsilio  et  adintorio  Piiilippi  et  Alberti  fratrom  meorom  et  meomm 
nanufideliam  ad  usus  altering  sacerdotis  seu  vicarii'),  qui  sacerdos 
•ea  viearioa  aimiliter  sit  bone  vite  et  bone  fame,  et  volo,  qnod  iite 
laeerdos  sive  vicarins  babeat  et  predicte  yicarie  in  peipetnum  ce- 
dant  et  eidem  eint  annexe  domoB  mee^  qne  site  »nnt  ex  oppoeito  Tici^ 
qni  didtnr  printgaaeei  item  domns  mea,  qne  ftita  est  ante  claastmm 
et  appellator  Anestoig^  et  toIo  quod  iete  saeerdos  aive  vicarins  cele- 
bet  missam  pro  defonctls,  qnando  domini  solempniter  eelebrant  pro 
Mmetis  in  ehoro,  ita  qnod  per  ipsnm  viearinm  sint  exempti  seu 
mpportati  domini  saeerdotes  de  seohnda  hebdomada,  quam  solebaat 
beere,  et  volo  qnod  istam  Ticaiiam  primsa  babe«t  Joannes  filins  Sy- 
menls  ftatris  mei  predtcti,  sed  de  frnetibns  diete  Tienrie  ipse  Jonnnes 
ueiiU  perdpiet^  nisi  sacerdos  fuerit  et  eam  poasit  desenrire.  Et  Tolo 
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12?6  quod  ))rcili('ti  tVuctiis  coUigantiir  et  per  consiliuru  et  aaxilium  fratrum 
nieorum  predictorum  et  meorum  mamifidLlium  in  meliorationera  dicte 
vicarie  cunvertantur;  quonsqne  dictiis  Joanne»  lactiis  fiierit  sacerdos. 
Et  Tolo  qaod  quotienscunque  dictas  vicarias  post  IlerniaDnum  et  Joaimem 
predietOB  vacare  contigerit,  magister  Lutginus  mens  cansangoiiieTO  ei 
concanoniciiSy  qaamdia  ipse  vixerit»  a  tempore  vacationig  infra  qnin- 
dedm  diM  ipsM  eonferat  aliis  sacerdotibns  vel  aliis  in  etate  babili- 
bu  in  aacerdotes  promovendis,  qoi  amt  bone  vite  et  bone  fiuM.  Et 
Tüb  qoodi  ii  ipae  infra  quindeeini  dies  predietoa  iptaa  hob  ooiiliil6<> 
liV  ttc  lue  eapitiiliiBi  noBtrum  eedesie  aaoetonim  iqMMtolom  eoa* 
ftnft  aaeerdotibis  bone  vite  et  bone  fiune.  Iten  Yoh,  qnod  poet  mat- 
ton  maglrtri  Lntgini  predioti  Ipanm  eapitnlnm  ees  eonfisfat,  nt  eit 
piedietomy  ite  tomen  qnod  pro  bniumodi  collntione  <kdendn  aon 
Tooentnr  aboentoa,  aed  Uli  qoi  preeentea  snnl^  babeant  poteatatom  ipsaa 
eonibnadL  Item  toIo,  qnod  0I  de  panntela  mea  aliqnia  Teniat  aaoer- 
doa  idoneos  elerioas  Unlis  in  brevi  in  aaoeidotem  pronorendna  et 
aliqaam  de  predictis  yieariis  infra  qnindecim  dies  post  eamm  voca- 
tiüüciu  requisierit,  quod  eidem  non  denegetur,  iramo  sine  omni  con- 
tradictione  conferatur,  volens  nichiiomiuuis  et  oidicans,  quod  iidem 
vicarii  et  eonitn  succcssores  pro  tempore  existentes  sint  sub  ordina- 
tione  et  disciplina  decani  ecclesie  sanctorum  ai)ust(doram  memorate. 
In  cuius  rei  teatiinoniiim  liüiuömudi  meo  teslamento  volantate  861 
ordinatloiie  per  me  complicata  et  clausa  et  sigillo  meo  signata  Rigilla 
predictoruiii  niannfidelium  meorum  presentibus  apponi  rogavi.  Nos 
igitnr  magister  Joannes  caotor,  Geriacus  de  Kense  et  magister  Lnt- 
ginas  protestamor,  qnod  rogati  gigilia  nostra  apposuimus  huic  scripta 
Aetom  anno  domini  MCCLXXV,  mense  iuUo.*  In  cnios  rei  teatimo- 
niom  aigUloiB  nostmm  dnximns  presentibus  apponendum. 
Aetam  anno  domini  predioto  zm.  calendas  nuurtü 

Am  den  über  nbens  dai  Apostd-Stififle,  t  31,  in  BtaÜ-Aniihr. 

Nr.  lU. 

Bas  Domcapitel  Ton  Iftttleh  arkUrt,  ainige  an  Miner  lamitinng  nifliil 
gtin&tig  gelegene  Güter  sn  Mttlheim  am  Sheia  dem  Domcapitel  von 

Köln  verkaoft  zu  kaben.  —  1276,  20.  Tebmar. 

üniTenia  et  singnlis  tarn  presentibns  quam  fatnria,  ad  qnoa  pie- 

ücns  scriptum  pervenerit,  P>edericu8  decanus  totumqne  eapitnlnm 
beati  Martini  in  Lcodio  salutem  et  cognosciic  vcritatcm.  Ad  uui- 
veraitatis  vestre  notitiam  voiumus  pervenirci  quod  noa  cousiderata 
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oeceBsitate  et  evidenti  utilitate  ecdesie  nostre  diatins  inspecta  habito-  1276 
qoe  in  eapihda  mmkro  ad  hoc  gpecialiter  convooato  inter  nos  trac- 
Uta  atqie  C0IUMBI11  delibenUo  animo  decrevimns  prospioientes  in 
■etiofl  omnia  bona  nostra,  qae  habcums  apud  Milneliem  supra  Ke- 
rn Cokumtmm  dyocenfly  Tmdere  et  pretium  inde  reeeptmn  In  nlili- 
Mm  Bostre  oeeMe  oonmtere,  ün  ^od  in  postemm  rit  ddMt 
eodtne  profotamm^  <|iie  bonn  nobis  nunmi  ntiUn  pra  alüg  ntiUoii- 
bn  eompaimdii  vel  reemendis  enm  omni  integritate  et  enm  omniboB 
Inibw  et  perUnentiia  foii»  prent  ibidem  iaoeDt,  rendidlmne  eeelesie 
Ooleniensl  pro  mille  dneentie  et  viginti  marcie  bonorum  et  legaÜnm 
rteffingoram,  deeem  eoUdls  pro  marea  qnalibet  eompatandis,  rennn* 
flimdo  exeeptioni  non  mimefate^  non  eolate,  non  tradite  peennle  doU 
■ili  ae  alÜB  omnibne  exeeptiombnB  et  defensionibui  generalibaa  et 
specialibns  tarn  iuris  oanonid  qQam  civilis  quam  etiam  legibus  et 
coDsuctudinibus  patrie,  quae  contra  presens  iustrumentum  sive  cyro- 
gr;i{iliüm  possent  obici  vel  o[i|)oiii^  ac  etiam  prefate  ccclcsie  Colo- 
Qicasi  de  memuratiä  bonis  modu  siipradieto  eidem  venditi^i  uHque  ad 
aonam  et  diem  warandiam  debitam  :ic  legitimam  praestarc  promit> 
timiiä.  Ad  id  faciendum  nos  prcdicti  decauus  et  capitalum  sub  pena 
eentam  marcarum  Leodiensium  specialiter  obligamus,  promittentes 
eisdeni  emptoribus  meraoratia  per  stipnlationem  wllempnem  orania  et 
giogala  facere^  qiie  ad  dictam  venditioDCui  de  iure  fuerint  facienda. 
In  Collis  rei  testimomum  et  caatelam  aigülaui  eccieaie  nostre  presen- 
tibos  litteris  dnzimns  apponendam. 

Dntmn  mmo  domini  miUesimo  dncenteeimo  septoagenmo  qninto, 
iMEin  oextn  in  eapite  ieinniL 

Ans  dsB  Oogiatium  d«s  DrantifliB,  Hr.  126,  In  8tidt-ArdiiT. 

Nr.  U7. 

MiMher  Sigfrid  tiiii  mit  der  Stadt  XMn  eine  flbdgang  In  Betreff 

der  Mielniathlen.  —  1876,  15.  X&rs.') 

Abgedruckt  Bd.  I.  S.  317  ff.  —  Das  Siegel  des  Erzbischofs  mit  Erzkanzler- 
Siegel  ak  Hücksiegd  an  gclb-rothseideoem  Fadenbttndel  gut  erhalten;  die  Siegel  dei 
Deneapitela  und  der  Stadt  abgefallen. 


In  d»  CtpiatiniB  des  DomUfkn,  Kr.  63;  lo  «ia  la  CSoflarinm  Mscr.  Xü» 
A,t1,  tiigt  dies»  IKdmnde  dm  Detom  1276  Idas  Marm,  danelSe  Datum 

«ie  die  folgende  Urkunde ;  ich  trage  darum  kein  BedeohH^  dieselbe  hier  un- 
ter diesem  Datum  aufzufabroa,  aae  andieiat  also  nach  anserar  Bechnong  als 
wm  16.  MAn  1276  aoaewtellt 
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Nr.  m. 

Bnbirahiif  Sigfrid  setzt  unter  Inserinoig  Am  Mit  den  M&ldAMrbM 
gesohlotseiMB  Y«rtragt  di»  Bnttehädigung  Uitit,  welolM  dem  Domeapi- 
tal  ittr  dm  Terivit  ittner  IrduinithlA  in  Ghrto  komam,  mIL  — 

15.  Min. 

1276  In  nomine  domini  unea  SüHdiu  de!  gratia  sanete  ColoniensiB 
Molene  aiebiepiMopiis,  laori  imperii  per  Ttaliam  arobieaneeUaiiaiy 
umrenis  tarn  preBentibiis  quam  fntuifl  imlntem  et  eognoseere  yeri- 
tatem.  Koveritis,  quod  enm  Inter  nos  ex  uia  parte  et  berede«  mo- 
lendinoram  molentiiim  annonam  in  Reno  Ck>lome  ex  altera  snper  ipiii 
nulendinii  et  nnmero  eonmdem  ordinatio  perpetna  interranerit,  Tide- 
lloet  qnod  viginti  sex  molendina  tantummodo  annonam  molentia  in 
eodem  Keno  äervabiintur  et  ultra  illum  numerura  nullus  de  cetero 
molendinum  constrnere  aut  in  Reno  locare  pcrmittetur,  et  ob  talem 
causam  capitulum  nostrum  iiKileudiuuin  siunn,  quod  vulgariter  vrone- 
mole  diciinr,  quod  in  alveo  Keni  habere  et  ail  idem  capitulum  Colo- 
nien«e  pertinere  dinoscebatur^  ad  petitionem  uobtrain  dederiut,  con 
cesserint  et  transtulerint  perpetuo  in  manus  nostras  ac  successorum 
nostrornm,  nnsque  ipsura  molendinum  numero  viginti  sex  molendino- 
rum  incluserimus,  ut  idem  molendinum  cum  proventibus  suis  nobis 
et  saccessoribns  nostris  necnon  beredibas  dictornm  molendinorom  sit 
oommnnei  sicat  hec  et  alia  premiasa  couüngentia  in  instmmento  sn- 
per boc  confecto  et  sigillis  nostroi  eapituli  predicti  ao  civitatis  Colo- 
mensis  sigillato  plenins  eontineDtar,  cnius  instnunenti  tenor  talis  est: 
Nos  volentee  predicto  noBtro  capitalo  pro  usa  dicti  molendiDi 
xeoompensationem  faeere  eompetentem  pensata  in  bao  ntilitate  aoetn^ 
aneeeflsomm  noBtromm,  eeelesie  nostre  et  capitnli  nostri  predicti  pro 
nobie  et  enccessoribnt  nostris  perpetuo  promittimaB  annnam  pensio- 
nem,  ▼ideiicet  centom  et  qninqitaginta  maldra  bladi  mensnre  Colo- 
niensb,  medietatem  tritioi  et  medietatem  Biliginis^  Bolvendam  singaUs 
anniB  medietatem  in  festo  beati  Remigii  et  aliam  medietatem  in  feste 
beati  Attdree  apostoli  immediate  Babseiinentis  de  prefiUo  molendino 
el  proTcnttbiM  einsdem  et  aliornm  molendinomm  pro  parte  nos  con« 
tingentinm  capitulo  nostro  predicto  nos  et  sncoesBores  nostros  ad 
solyendam  htuosmodi  peosionem  terminls  predictis  de  consensu  et 
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eofisilio  priomm  ooetroinm  ColoDieDsiam,  fideliam  ac  ministeriap  1276 
Unn  Mtromm  tenore  premtSiim  obliganie«  bona  Me.  Si  yero 
cootiDgeret  quod  dicla  pernio  in  tenninis  prenomioatiii  de  pre- 
dietis  molendiois  aliqoo  tempore  solnta  non  fherit  in  parte  Tel 
ii  totOy  defectofl  liiüannodi  snpplebiinr  in  cnrte  nostra  Taytiensi^ 
fiBOBbu  et  pioTentibne  fheolon^  eerevine  et  aliia  emergentüs  diete 
eerta  et  stabitnr  snper  deelaratione  talie  defeetoa,  n  hniasinodi  de- 
feetat  in  dabiam  reroearetnr,  dicto  sen  simplici  aesertioni  dnonun 
fidedigDoniRi  de  eapitnlo  predtcio,  qnos  ipsnm  ^pitalnm  pro  tempore 
id  boe  dttxerit  depntandoe^  volentee  noB  et  sacoesaoree  noatroe  ad  boe 
me  perpetno  obligatoa  per  preeentes,  quod,  quicanqae  noater  officia- 
tM  fiierit  pro  tempore  in  opido  Tnytiensi,  inret  tactia  sacrosanctis 
aole  omnia  in  introitn  sui  officii  nostro  capitalo  predicto^  qnod  eidem 
Boetro  capitolo  defectum  predictum  nomine  nostro  supplubit  et  de 
predictis  nostris  redditilius  et  pioventibu«  in  opido  luytieiisi  predicto 
et  curte  nostra  ibidem.  Preterea  volumus  et  cousentinius,  quod  pre- 
dictum capitulum  nostrnra  singulis  auuis  qualibct  septiniana  perpetuo 
qiiinqoaginta  mfiblni  bladi  uiensure  Colonieusis  in  dicto  luolendino, 
qnod  vroncniolen  dicitur,  Tel  alio  moleiidino,  si  ipsum  molcndinum 
aliquo  casii  inipeditiim  fuerit  vel  deteutum,  niolerc  poterunt  sine 
luuUri  et  cuinslibet  thcolonii  solutione,  cessaiitibus  nostra  et  alterius 
eaiQgqnam  contradictione  et  offensa.  Et  si  in  ona  septimana  ploa 
et  in  alia  minns  molere  Tolaerint^  boe  facere  libere  poternnt,  dorn- 
modo  qnelibet  septimana  ipsius  anni  facta  collatione  nnmeri  ad  nn* 
ttenun  summam  qQinqnaginta  maldrorum  noD  excedat*  Insuper  enm 
ptedieton  eapitnlnm  nostmm  siogiilia  septimanb,  nt  predictnm  est^ 
Bwlere  debeant  qmnqoaginta  maldra  menaoie  Colonienais  in  moien- 
dmo  predicto,  qnod  Yronemolen  appellatur,  aen  in  alio,  nt  predictum 
«ty  ai  ipenm  eapitnlnm  in  aliqno  impediri  oontigerit  quoqno  modo, 
qiomianB  dicta  qdnqnaginta  maldra  malere  poternnt,  noB  dampnnm 
exinde  proTenieu  eidem  capitalo  refandemns  et  bninamodi  dampnnm 
depntamna  aimiliter  reoiptendnm  in  proventiboa  et  obYentionibna  enr- 
tb  noBtre  ToitienBiB  predicte,  cenBibns,  tbeoloneis  cerevisie  et  aliis 
«Biergeotiis,  qne  in  preftto  opido  obtinemna  ac  offiiintos  noeter,  qni 
ibidem  pro  tempore  foerit^  hoc  se  factnram  inrabit  secundum  quod 
roperins  est  expressnin,  quod  tenebitnr  observarc  pro  nobis  et  suc- 
Pc«8oribiis  nostris  prciui.s.sa  liostro  capitulu  meiiiuralo.  Adiectum  est 
eliüuj,  quod  si  nos  aut  successore»  nostri  vel  officiatus  noster  in  ciirte 
predicta  ad  iuraudum  et  supplendum  predictnm  defectum  noa  ali- 
qnatenus  redderenuis  diflRcilcs,  volumus  et  perpetuo  cuosentimus  in 
hoc  pro  00 bis  et  successoribos  nostris,  quod  preiattun  oapitolam  no- 
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1376  stram  daos  de  capiiulo  mittat  in  corteiD  Dostram  ToytiaiMa  pre- 
dictaiD,  qni  omni  contradictioDe  noBtra  et  offeoBa  oeMiatibus  red* 
piant  et  eoUigant  redditus  ac  proyentni  eortis  prediete  et  redditas 
nnirenos  ad  bos  io  dicto  opido  pertlneotes  In  auppletioDem  defectna 
Um  pensioDifl  qnam  dampnoranii  qae  ameroeriDl  ae  habere.  Koa 
T6fo  oapltalam  predictam  oonfiCemur  teaore  preseatiom  nKklcodmaai 
DOfltmm  prediotODi,  qaod  yroneinolea  dicitar,  ia  mannB  revemdi  pa* 
tris  et  domini  Doatii  Sifridi  aiehiepiMopi  Golonieiiaii  aapradleti  et 
aaooeflaornm  saoram  spontaaea  Yolniilate  et  eouensa  aaaiuiiii  dediaae 
et  tnuiBtdiase^  proat  saperiaa  est  expreBsatn,  ac  ipaum  uolendinam 
per  preaeatea  tranaferimaa  atqne  damna.  In  qnonim  emnlain  teatiaMH 
niam  et  firmitatem  perpetnam  noa  Siftidaa  archiepisoopaa  ColonienalB 
predictus  pro  nobis  et  aaccemoribas  DOBtris  et  nos  capitnlom  Colo- 
niense  pro  nobis  et  Buccessoribus  nostris  prenens  instrnmentam  de 
ooDCordi  voluntate  et  conseusu  ouinium  Uüi»Uuiii  coDscriptum  sigillia 
nostris  (luxiimis  inuuieadum. 

Datinu  et  actum  anno  domini  miUesioio  ducentesimo  septaagpe^ 
aimo  quiuto^  idus  martü 

Ava  te  Copurinm  des  DonndAH,  Nr.  68,  im  Stadt- Archiv;  eiae  tndan  Ab- 
sehiift  im  Copiuiom  XU,  4,  f.  12.  ^ 

Nr.  m. 

SnbiMdiof  Sigfrid  bestimmt,  data  dar  Mttniprfiliar  nad  die  Xiaaar* 
HaaageBOHan  Ton  jeder  Hark  nea  geprägter  Daaaie  Tier  Deaara 

erhaltaa  teUea.  —  WH,  18.  Xln. 

Sifridns  dei  gratia  aaiicte  Colonienis  eedeaie  areUepiseopaay  aaeri 
imperü  per  TtaUam  arcbieaiioellariafl^  aniTenna  baue  aoedalam  in- 
apectnria  aalntem  et  omne  bonmn.  UniverBitatem  Teatram  aoaae  yo- 
lamii8,  quod  piebabito  oonailio  atatoimaa  et  ordinaTimas,  quod  qaap 
taor  denarii  cadant  de  marca  noTonin  deoarioraoL  in  moneta  Oolo* 
mens!,  et  hoc  Btatntnm  noBtrum  finniter  preeipimoa  probatori  noBtro, 
qni  super  monetam  nostram  iuravit  finniter  quod  obBenret,  et  haiaa 
rei  prestamu8  auctoritatem  eidem  probatori  et  univcrsis  nostris  fide- 
libuä;  qui  vulgariter  husi^cüuüc  :i]ipcllantui,  tio  eivitate  Coloniensi. 
Quia  vero  eosdem  fideles  nostros  videlicet  husgenozen  ut  pupillam 
ocnli  nostri  iiierito  conservare  volumus,  ut  commodis  eoruni  habuo- 
danter  invigileinus,  in  plenariam  huiu8  facti  nostri  waraudiam  eia 
litteras  nostras  presentes  induläimufi  sigilio  nostro  insignitaB. 
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Datom  anno  donuiii  MCC  septiMgeaiiio  quintO;  feria  quarta  proxima  2276 
poet  dominicam  qiuidragcnme  qna  oantatnr  Letare  Jherusalem,  pon- 
ükatiiB  nostri  «imo  piino. 

Kadk  dm  Oifgbial  im  Stadl-AidilT.  Das  Siegel,  das  an  rothsefdenciii  FadeD» 
Met  Uag,  afagdUleii. 

Hr.  IM« 

Si^thnm  des  Bitters  Oerhard  Seherfgin.  —  1276,  im  Xärs.') 

Notimi  dt  tarn  fntiins  qnam  pramtibiis,  qaod  Gerardim  Scheif- 
gm  BiUea  comparaos  In  figara  indioii  enm  proiimiit  suiii  atrinaqne 
lioee  et  cum  iDramento  eornm  per  seotentiam  scabiDorum  optinoiti 
qiod  triginta  annis  et  amplius  possedcrit  ab  omni  itista  impctitione 

lierediUles  infrascripla.S;  videlicet  doniuni  (  uiii  arta  vocatain  „doiiius 
de  Aqnie"  cum  transitn,  ante  et  reiio,  subtus  et  bupeiius  pioiit  ibidem 
iaeet,  talvo  Metbildi  sorori  dicti  Gciardi  Scherfgiu  uno  cubiculo  cum 
eellario  subtas  sito  ante  eandem  domara  versus  domnm  Rt^bbin  et 
vno  cubiculo  cum  reüario  subtus  eundcm  domnm  sito  ante  dictam 
domum  versu»  domuiii  Yconis;  ittin  domum  cum  area  vocatam  ceme 
budde  sitam  inter  dtniiuin  votatam  ad  stellam  et  domnm  vocatam 
domus  liubbeu,  aute  et  retro^  subtuä  et  superius,  prout  ibidem  iacet; 
item  medietatem  domus  et  aree  vocate  ad  auream  barbam^  ante  et 
retio^  subtus  et  superins,  proat  ibidem  iacet,  et  ubi  ipsnm  in  parti« 
tione  attinget;  item  domum  cum  area  Tocatam  ad  stellam  sitam  in 
plateA  Belli  oontignam  domul  Philippi  versus  BeniuD,  ante  et  retFo, 
subtus  et  taperitiSy  prout  ibidem  iaoet,  ita  qaod  dictos  Gerardns 
fidNdgin  pieseriptam  hereditsteni  sine  omni  eontradietione  optinebii 

Item  Botiim  dt  ete.,  quod  predieU  ICethÜdis  soior  Gerardi  Sebeif- 
sIb  eoBpftrens  in  figoia  indieii  enm  proximis  ntiiiisqtte  linee  et  cmn 
imuDcnto  eonim  per  sententiAin  seabinormn  optinoit,  quod  triginta 
amit  et  amplins  ab  omni  losta  impetitione  possederit  predieta  dno 
eabieola  enm  edlarüs  sitk  subtns  predietam  domnm  Tocatam  domns 
Aqnis,  item  eellarinm  sitnm  sab  eabienlo  Herimanni  Scberfgin  inter 
paimicidas  prope  vicum,  qui  teudit  in  domum  dicti  Hennanni  Scherf- 
gin,  item  domum  cum  area  äilam  in  aogulo  vcrsuü  dumiim  Basilleri^ 


)  Ich  nehme  an,  dn«^  diese  rrknndpn  zwisohea  dem  Land  2ö.B&cs  a]^;e£utt 
•iad,  also  d«m  Jahre  1276  augehOreo. 
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1276  ante  et  retro,  subtiu  et  saperioB,  proat  ibidem  iaoet,  ita  qnod  iure 
et  sine  oontradictione  optinebit. 

Aotnm  anno  domini  MCCLXXV^  mense  martio. 

Notum  sit,  quod  prcdictiis  GeiarUus  JScheilgin  et  Guderadis  uxor 
siiu  eniei  uiit  sibi  erga  prcdictain  Methildim  sororem  einsdem  Gerardi 
et  luaritum  eins  Sieze  predictani  domuni  cum  area  sitam  iu  angulo 
Marcmannsgazzen,  prope  domnm  Everardi  versus  domnm  Basilleri, 
ante  et  retro,  nubtuö  et  superius,  proiit  ibidem  iavot  et  sicut  eam  in 
gua  habebaot  proprietatei  ita  quod  iure  et  eine  ouioi  coutradictione 
optiuebunt. 

Aotom  anno  domini  MCGLXXV|  mense  martio. 

Item  notnm  sit  etd,  qnod  magwtra  et  eonventos  in  Dfinewalde 
uw  eam  eoDflorore  sna  Gertnide  filia  Gerardi  Seberf^  et  Gertnidii 

filie  Volquoldi  Jadei  pure  et  simplioiter  rennnciaverunt  et  effestnca- 

verunt  super  omnibus  bonis,  quo  dicti  Gerardus  Scberfgin  et  Gertrndis 

uxor  Hua,  duui  viverent,  insimul  habebaut  et  quc  ipsc  Gerardus  ::^cherf- 
gin  in  postcrum  est  hubiiuius,  ad  mauus  Geraidi  Scberfgin  supradicti. 
Actum  auuo  dumini  MCCLXXV^  meose  martio. 

Item  notnm  sit  tarn  futnris  quam  presentibitB,  qaod  Gerardus 
.  dietnB  Seber^n  donant  et  remisit  Elyzabeth  filie  sne  et  Ludewioo  de 
Mommarslog  militi  maiito  eins  medietatem  domiis  et  aree  ute  in  platea 
Beni  Toeate  ad  stellam  contigue  domui  Philippi  venns  Bennm,  item 
medietatem  domns  et  aree  voeate  eeime  bade  site  inter  domnm  to- 
eatam  ad  atellam  et  domnm  vocatam  domne  Knbben;  item  donavit 
et  remisit  eis  post  mortem  enam  qnartam  partem  domns  et  aree  site 
in  platea  Gallicorom  voeate  ad  anream  barbam,  ante  et  retro,  subtos 
et  snpcrius,  prout  ibidem  iacent  et  ubi  ipsos  in  partitione  attingent 
et  sicut  dictus  G.  Scberfgin  dictaia  iiercditatein  in  sua  babebat  pro- 
prietate,  ita  quod  dicti  Elyzabetb  et  Ludowicus  dinaiii  beicditateni 
inre  et  sine  omni  eontradictione  optinebiint.  Et  bus  contcnti  lL,liza- 
beth  et  Ludowicus  uiarituö  eiu.^  etVestucavcrunt  et  renuncia verunt  ad 
manuR  dicti  Gerardi  super  onuiibua  bonis  uiobiiibus  vel  immobiHbus, 
que  idcni  G.  uutic  habet,  vel  iu  po6teruui  est  babitorus,  se  tarnen 
ipsius  Gerardi  gratie  ttubmittendo. 

Item  notnm  sit  etc.,  qnod  dietns  Gerardns  Seherfgin  milea  dona- 
vit et  renusit  Hadewigi  filie  sae  et  Johanni  dieto  Oveistolx  marito 
sno  reliqnam  medietatem  pre^ete  domns  et  aree  sne  in  platea  Beni 

vocate  ad  stcllam  contigue  domui  Philippi  versus  Renum,  item  me- 
dietatem dumuti  et  aree  vucate  ^^uuie  bude  site  prope  domum  voca- 
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t»  «d  Btellam  et  domom  Toottam  domns  Bnbben;  item  doiisvit  et  1876 
nniiit  eis  poet  mortein  swuii  qnaitam  partem  dornna  et  eree  vooate 
ad  anieam  barbam  nte  in  platea  Galliooram,  ante  et  rettO|  snlitna 
d  aaperiea»  prent  ibidem  iaoeiit,  et  ubi  ipeoe  in  partitione  attingent 
el  aieat  dietna  G.  Seber%in  dietam  bereditatem  in  aoa  babebat  pro* 
prielate,  ita  qnod  dieti  Hadewigia  et  maritna  eins  Jobaimea  Oveiatols 
dietam  bereditatem  inre  et  sine  omni  oontradietione  optinebit  Et 
Uis  eoateati  Hadewi^b  et  maritns  eins  Johannes  Overetolz  effesta- 
esTenrnt  ei  renonciavenint  ad  manus  dicti  Gerardi  snper  omnibas 
bonis  mobilibus  et  iminubilibus,  ((ue  idem  Gerardus  nuDc  habet  vel 
ia  poäteruui  est  liabilurus,  se  tauieu  i^äiuä  Gerardi  |;iatie  sub- 
■ittendo. 

Ans  eim  FmcUkI  eines  Schieiubiiches  det  Sehceiiis  St  Kartini»  im  Stedl- 
Affckir. 

Nr.  131. 

Itbaaa  Ten  Aekera  kaoft  einsa  HmsaatlieU  auf  dem  lEarkt  nnter 

SpeerrerkialinB.  —  1276,  im  Urs. 

Ketom  Sit  tam  fataria  qnam  preaentibns,  qnod  Jobanoes  fiUoa 
Wiariei  de  Acliera  et  Criatine  emit  aibi  erga  Hennannun  et  nxorem 
nam  Blitzam  proprietatem  none  partia  domna  et  aree  aite  in  feie  in- 
ter  baatarioa  in  yico;  qui  tendit  Terans  domvm  Baafleri^  que  qnendam 
Int  mansio  Richolfi  cnm  Wenna,  ante  et  retro,  subtus  et  saperias, 
pront  ibidem  iacct  et  ubi  ipsos  iü  partitione  atting:ct,  ita  quod  inre 
et  sine  omni  contradictione  optinebit.  Et  scienduin,  quud  IJadcwigis 
iiiiiter  dicti  Herruumü  elTestucHvil  super  dieta  hercditate  ad  manua 
Joliauuis  predicti,  salvo  iure  et  censu  hiis  qui  ea  in  dicta  hereditate 
habere  dinoscontur. 

Actum  anno  domiui  MCCLXXVi,  meofle  martio. 

Aus  dem  SchidD  St.  Martiii,  tem.  äouL  tale  LewinMin,  im  Stadt-Aiehir. 

Nr.  13». 

Graf  Wilhelm  von  Jlilich  verpflichtet  sich,  seinen  Erstgeborenen  zu 
bettimmen,  dass  derselbe  dem  zwiBcheu  seiner  Tochter,  der  Gräiin  von 
XataeaeUeabogeB,  and  der  Stadt  Köln  geschloMeaea  Abkommen  beitritt. 

1276,  10.  ApriL 

Xo8  Wilbelmus  comes  Juliaceosis  oumibuH  prc^eus  scriptum  visu- 
he  capimoa  eaae  nofcam,  qnod  noa  Wühelmam  priinogenitum  noatrom 
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talam  habebimu  «1  ad  koe  indnoaBii«,  qvod  ipse  sigUlom  tiiui  ap- 
poiiBt  oonveDtlonibiig  ooiueriptis  ei  nostio  BigiUafk,  ordiaatb  et  ofdi* 
luuidia  inter  Uliam  nottram  dilectam  llargaretam  eoBiitiaNia  da 
KatainelL  et  eivee  GolonfeiiMSy  enm  idem  primogenitiis  aoeter  Colo- 
niam  Tenerit;  qaod  ei  hob  fvctnnm,  li  saper  eo  moaitl  tMimm, 
daos  militei  pro  nobig  Coloniam  ponemaB  ad  iaoeadam,  si  peraoBS- 
liter  satisfaeere  aolnoimai^  qaonsqad  dictam  ligUlam  diotis  ooBTan- 
fknibos,  iieot  predietnm  eet,  flierit  appenionL 

Datam  onm  appenditione  sigilli  nostri  anno  donuni  mcclzxyi, 
'   feria  quinta  post  festam  paschale  proxima. 

Nach  dem  Original  im  Sudt- Archiv.   Das  Reiteniegel  hat  die  Unwbiift:  8L 
J  Wm*m  ...it  JaUaoea.  c«  Nanoites  dM  Aoeksiflgel,  Uwa:  WäU.  eoam  JnBaflea. 

I^ir.  133. 

Oerlach  von  Isenburg  und  seine  Frau  Lisa  verzichten  gegen  die  Zab- 
lang  einer  bestimmten  Summe  Geldes  auf  das  von  Seiten  der  Stadt 
Kftln  dam  Oerladi  jährlich  zu  zahlende  Bttxgerlahaa  Toa  80  Hark. 

1276,  10.  Hai 

Noe  GerlacnB  nobilis  vir  de  Ygenbor^  dominas  de  Arenveltzs  et 
Lisa  axor  soa  aniTersis  preeeates  litteru  viaaris  at  aaditarie.  lio- 
tarn  fiMsimas  et  preeeatinm  testimoaio  manifeste  profitemar,  qaod  noa 
pro  qnadam  certa  gamma  peeanie,  qaam  a  eivibas  Oolonieniibtti  re- 
cepimafl»  pare,  simpliciter  et  de  plana,  de  bona  et  libera  noetia  to- 
Inatate  pro  nobls  et  beredibne  noetria  rennaeiaTimas  et  rennneiama% 
effeBtneaTimas  et  effestaeamas  per  preeeates  saper  viginti  maicie 
Ooloaienainm  denariomm,  quaa  nobis  clvitas  et  eivee  Colonleaeee 
aiagnliB  annia  dare  eonsneveraDt  pro  eo,  quod  eorom  dves  elFeeti 
fbimas,  ita  quod  inposteram  nee  nos  nee  nostri  beredes  nollam  re- 
quisitionera  seu  impetitionem  coutra  dictoB  eives  Colonieuses  occasione 
earundem  viginti  marcaruiii  laeiemns,  fraudc  et  dulo  piorsus  exclusis, 
proiiiiUeutes  bona  fide,  quod  nos  Gerlacus  et  Lysa  uxor  nostra  pre- 
dicta  exnnnc  inantea  contra  civitatem  et  civeg  Colonienscs  singala- 
ritcr  vel  uuiversaliter  tempore  vite  nostru  alieui  bominum  facto,  oon- 
siiio  et  auxilio  noii  astabirans  vel  invabimus,  unde  iidem  ciTea 
incurrere  possent  aliqudd  preiudicium  vel  gravamen,  omnibus  excep- 
tionibns  et  defensionibus  iuris  vel  facti  penitns  exclunis.  In  euius  rei 
testimoniom  et  perpetuam  firmitatem  sigilla  nostra  una  cum  aigillo 
nobilis  viri  W.  eomitia  Jaliacenais  presentibai  saat  appeasa,  et  aoe 
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W.  comes  Jnliaceosis  predictas  sigUlain  noetrom  ad  preces  dictt  Q«r- 1376 
lad  el  Lyse  nxom  sae  predicte  piesentibui  Uttem  doziiniii  ap> 
poBeodum. 

Actum  et  datma  Babbato  ante  ateeanonem  domiu,  anno  eimdem 
HOCLXX  sezto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArcbiT.   Das  Siegel  des  Grafen  Ton  Jülich  kbgt' 
bXkskf  das  des  GerlAch  von  Iseaborg  Terletst,  du  idner  Frau  gut  erbalteo. 

Nr. 

Oerkdi  toi  iMDbiug  and  toine  Ran  Liia  Tgipiiahtaa  sieh,  aUtn 
kilnir  Bttignni,  danaa  da  alwaa  aAiddif  find»  bii  n  dnam  battfann* 
tan  Tanüna  an  baiablaa*  —  1S79,  10.  Mal 

NoB  Gerlaena  noIHlia  vir  de  Tsenbnrg  dominna  de  ArenTela  et 
Lisa  axor  noetra  nniversu  presentes  litteras  Tiaiiiis  et  anditnria  no- 

tom  facimus,  quod  dos  Ulis  civibus  Coloniensibus^  quibus  rationabili- 
ter  in  aiiquo  debitores  existiimis,  super  quo  litteras  nostras  patcütes 
sigillis  nostris  sij?iUatas  et  nonduiu  ab  eis  redemptas  pciics  sc  liabeut, 
per  viani  iuris  seu  amicabilis  compositionis  de  eisdem  debitis  satis- 
faciemus  infra  festuni  beati  ^rartini  hvemalia  proximo  nunc  venturnm. 
Qaod  81  atliuq)lere  neglexennuis,  ipsi  cives  sine  qnalibct  nostra 
offensa  tarn  infra  civitatem  Colouien.sera  quam  extra  in  nobia  et  hu- 
minibus  nostris  ac  bonis  eorum  se  de  dicto  debito  recuperare  pote- 
runt  et  debebunt,  contradictioue  qualibet  nun  obstante,  nee  ob  id 
dritati  et  civibas  Colonieusibus  singulariter  et  universaliter  aliqoid 
graTamiaia  rel  vindicte  inferemus,  omnibus  exceptionibus  et  defen- 
sionibns  ioris  Tel  facti  penitoa  ezdasis.  In  caina  rd  testimoninm  et 
innitataBi  aagilla  noatra  pTCaentibna  doximna  apponenda. 

Dntnm  anno  dondni  iicc  septnagedmo  aexto,  aabbato  proximo 
ante  aaeenaionem  domini 

Nach  dorn  Original  im  Stadt- Archiv.    DnR  Rpitprsi>?f1  Hcrhi'  }t's,  Terlofzt,  zeigt 
nur  noch  die  Wortrestc:  S.  Domin.  .. Ger. .  .orch,,  das  soi »er  Frau,  eine  schöne  ste- 
beode  weibh'che  Figur  ia  langem  Mautel,  mit  einem  Vogel  auf  der  Linken,  zeigt 
dje  Im^chrift:  S.  Elisabeth  Dne.  d'Isenbrg  filie  Gönrath  Com.  CUvc;  das  RQcksic- 
gäf  dn  oadi  ledita  tehaaender  Adler:  eti  (eantnaigniiiin)  disabeth  dae  d*iienbrg. 
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Nr.  ns. 

Oerladi  tob  Istnbiixg  und  um  WttM  Um  qnittirtii  Aber  die  Vad»- 
zungen,  weldh«  lio  an  dia  Stadt  KOHr  n  atdlüL  hattn.  —  ItTi» 

15.  KaL 

1276  NoB  derlaeoa  de  Yaenbaig  dominaa  de  Arenvelts  et  Lyaa  uor 
ana  nniTefsSa  per  presentea  noium  fiwimna  et  tenore  preaentioiii  pv- 
büce  proteatamar»  qnod  cmtaa  et  elvea  Colonieiiaea  nobia  de  uniTer 
aia  denaiÜB^  in  qnibiia  nobia  tenebantnr,  pro  eo  qaod  eoram  eiTea 
OolonieDsea  eieeti  fniiiiaai  aatiafeceniiit  In  enina  rei  teatimoninm  ai- 
giUa  noatra  preaentibna  aant  appenaa. 

Datnin  anno  domrni  mcclxx  aexto,  in  die  aaeenaionu  dominL 

Kacli  dem  Original  im  Stadt-Ärchiv.  Dieselben  Siegel  wie  an  der  vorhergehen- 
den Nummer.  Das  Beitersi^el  Qerladi's  zeigt  die  Umschrift:  S.  Domini  Gerlai^ 
de  YaeDboveh. 

Nr.  lld. 

Qraf  Heiniich  von  Kessel  erUlit,  daai  er  daa  flehloü  OrerenbroiA 
vom  Erzbisohof  Sigfrid  n  Lehen  trage.  —  Grevenbroioh,  1876, 

25.  Juni. 

Abgedruokt  bei  Laoomblet  n,  698. 

Nr.  117. 

JMa  Städte  Soeit  nad  Xttln  iehlieiaen  ainni  Yartrag,  wanaeb  die  Btr- 
ger  beideneita  nnr  ftr  peraönliebe  Sohnlden»  niabt  aber  ala  Oeaui»- 
btlrgen  für  die  Sebnlden  ihrer  mtbnrger  haftbar  aeia  aellaau 

1276,  88.  Jnni 

Abgedruckt  hei  Ulberts,  Urkimdenbucb  I,  Kr.  375,  nach  dem  Original  im 
Stadt-Archiv  zu  öoest 

Nr.  1S8. 

Sibodo  von  Düsseldorf  schliesst  mit  der  Stadt  Köln  vollständige  Sühne 
und  verzichtet  im  Falle  eines  Braches  derselben  auf  jeden  Schutt  von 
Seiten  seohs  benannter  Freunde.  —  1876,  8.  Augnit 

Ego  Sibodo  de  Dnttenstorp  miles  notnm  facio  universis  et  pre- 

äeuLium  teatiiuuiiio  pruliteur,  i^uod  cum  liuiiorabilibus  viris  iudicibus. 
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ecabinis,  consulibus  et  univereis  eiTibns  CSolonienBibns  pure  et  sim-  1276 
]ilidter  et  de  piano  reeoDeiliatas  lom  pro  me  et  beredibaa  mcis  bq- 
per  omni  diaeordia  sive  gaerra^  quo  hnensqae  inter  me  ex  uoa  parte 
et  dictos  eivee  Colonienses  ex  iltem  vertebatar,  ita  qnod  ex  nane 
iiaatea  ooeaaione  diete  diacordie  m?«  gaerre  per  me  et  heredea 
laeoe  anWersoSy  eonaangiuiieoe  et  amiooe  meoe  niclul  proearabitar, 
qood  nt  in  dietorom  eiyiam  CSoloniensinm  aiDgolariter  Tel  ludTenali- 
ter  dampnum,  preiadidam  et  gravameni  piomittens  bona  fide  et 
ntb  innunento  meo  eisdem  ciTibiia  Cotoniemibits  a  me  preetito 
id  boe  me  Obligo  et  astringo  per  presentes,  qnod  tarn  ego  quam 
imiverri  oonsangninei  et  amiei  md  dietoB  dves  Colonienses  dn* 
gdariter  et  aniveraaliter  in  omnibna  eorom  negotiis  et  agendia 
promoTeblmoB  neo  occasione  dicte  digcordie  sea  gnerre  eontra 
dSctoe  cives  Oolonienscs  singularitcr  vel  universaliter  aliqaam  vindio- 
Um  fiu:icniuö  vel  fieri  prucurabiaius  boua  lidc,  fruiule  et  dolo  penitus 
exclasis.  Et  si  cnntiugcret,  quod  absit,  quod  dicta  reconciliatio  per 
me  vel  per  coDgaogaineoB  et  amicos  meos  infringerctur  qiioqnomodo, 
eligo  et  accepto,  quod  reverendus  pater  et  dominus  archiepiscopus  Co- 
loniensis,  nobilis  vir  dominus  A. ')  conies  de  Mo^ite^  Godescbalcns  de 
Winthuvele,  nenricns  de  Linnephe  frater  meus,  milites^  ]  iluiuunus  et 
Macbarius  dicti  de  Lövenich  me  in  domibus,  castiis  scu  niunitioni- 
hüs  suin  nou  detineant  vel  sustentent  sea  recipiaut  in  ipsorum  ci- 
viam  dampnom  et  gravamen.  Super  hoc  in  testimonium  et  finuita- 
tem  perpetoam  sigilla  reverendi  patris  et  domini  S.  dei  gratia  sancte 
Coloniensis  ecclesie  archiepiscopi,  nobilis  vir!  A.  comitis  de  Monte, 
Godeeebald  de  Winthftvele  et  Henrid  de  Linnephe  fratria  mei,  mili- 
tarn  predictorom  ad  preoea  meaa  et  dviom  Colonienainm  predietorum 
pitaaatibaa  annt  appenaa^  et  noa  Tümaanna  et  lÜMsbaritia  prediett, 
qaia  aigilla  propria  non  babemna^  eontenti  amnna  pro  nobia  aigUlia 
appenaia.  Koa  Tero  S.  dd  gratia  aiebiepiaeopua  Golontenda,  A. 
cooiea  de  Monte,  Oodeacbaleoa  de  Wintbftvde  et  Henriena  de  Lin- 
aepbe,  militea  predieti,  eonfitemor  premiaaa  omnia  et  dngnla  Tora 
«M^  id  proteatantea  per  sigilla  neatra,  qae  ad  preoea  el  inatantiam 
M  Sibodonia,  eivitatia  et  eiTinm  Goloniendnm  piedietomm  preaen- 
tftna  in  teatimonlinn  annt  appenaa. 

Actum  et  datum  anno  doiuini  MCC  septaagedmo  sextOi  feria  sexta 
proxiioa  poat  festum  beati  Petri  ad  vincnla. 


*)  AdoiflM. 

m  8 
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1276  Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Ertbischofs  abgi:falleii ; 
fon  der  Umschrift  des  Reitersiegels  des  Grafen  von  Berg  nur  erhalten:  Sigillum 
..  .Monte;  das  Meddge  Siegel  det  GotidiAlk  tqa Lindhövel,  da  Km»  im  Felde, 
liat  die  Unudirifk:  8.  Oodiecald  de  WintboTde  milttii;  des  dreieckige  Siegel  de« 
Heimicli  Ton  Lenne]»  hat  die  Unsehrift:  8.  Henrid  de  Lemepe  sniKtiB. 

Nr»  in« 

IHe  MftUeDArb«!!,  die  wieder  in  die  ilmm  firlkher  wuMkimäM  Hftlft« 
dMT  MiiiimBUltlim  eingesetit  wofden,  lieli  tlifirlunipt  mit  dem  Sn- 
Ufdiof  8%Md  fLher  ihre  fieehte  yerstflndigt  haben,  beeeUiesm  ü« 
Einiohreinnng  der  einzelnen  vienrnddreisBig  Kfllileii-Aiitheüe.  —  1276» 

im  October. 

Abgedruckt  in  Band  I,  S.  322  tl.  —  In  dem  Schreinsbuch  I  des  >fühU-n- 
schreins,  im  Stadt-Archiv,  sind  die  auf  Grund  dieser  Urkunde  erfolgten  Ei!itr:i,Mirt- 
gen  vom  October  127t},  darum  gebe  ich  dieser  Urkunde  auch  dieses  Datum  und 
lasse  die  *f— EüiiadnwiiiiuigeB  muidttelbar  folgen : 

Nr.  14t. 

Ansohreiniug  der  einielnen  K&iüenerben.  —  1276>  im  Oetober. 

Iii  nomine  domini  amen.  Addo  domiDi  raillesirao  ducentesimo 
septuagesimo  sexto  menge  Octobre  facta  est  hec  »criptura  super  por- 
tioDibns  sive  partibns,  qae  couipctunt  heredibns  molendinornm  in  tri- 
printa  quatnor  niolendinis  antiquis,  quo  fnerunt  in  Reno  et  posiia  sunt 
uomina  illonim,  ad  qnos  spectant  portiones  et  partes  predicte. 

Notum  Sit,  quod  Daniel  dictus  Judeus  habet  in  tri^^inta  quatnor 
molendinis  predictis  portionem  integri  molendioi  et  tres  decimas  par- 
tes nnios  molendini,  ita  qnod  inre  et  sine  oontradictione  optinebit  et 
divertere  poterit,  qnocamqne  volnerit. 

Item  notum  sit,  quod  Philippus  dictus  Rufus  et  Beriradis  nxor 
Boa  babent  in  34  molendini»  antiqnis  predietis  quartam  partem  nnins 
molendini,  quam  ime  et  sine  oontradictione  optinebnnt  et  dedit  qni 
Übet  eormn  alteii  poteetatem^  quod  qnieamqne  ex  ipais  altenun  an- 
perrizerit,  partem  predietam  divertere  poterit,  qnoenmqae  Tolaeiit 

Item  notnm  sit,  qnod  Fianoo  diotos  de  Oomn  et  £lizabet  nxor 
sna  babent  in  34  moL  ant.  pr.  quartam  partem  nnins  moleadini, 
qnam  etc. 

Kotmn  sit^  quod  Gerardne  filius  qnondam  Symonis  dicti  eomiiis 
eanonicu  eoclene  s.  Georgii  babet  In  34  mol.  pr.  dnas  decimai  par- 
tes nnins  molendini;  quas  etc. 
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Notun  Sit,  qnod  Hadewigis  relieta  qnondam  Godefredi  dieti  3376 
Haidemst  habet  m  34  m.  ant  pr.  qnataor  deeimas  partes  nniiis  mo- 
kttdiiUy  qiiag  ete. 

Item  notom  sit,  qaod  Gertnidls  rdicta  Lndewioi  de  Payone  habet 
h  34  moL  aat  pr.  portionem  inedii  molendini,  quam  ete. 

Item  Dotam  sit,  qaod  Tilmanniis  de  Westhoven  habet  in  84  moL 
tat  pr.  quartam  partem  nnins  molendini,  quam  etc. 

Item  notom  tit,  quod  Johannes  dietns  Jadens  et  nzor  sna  8o- 
pUa  habent  in  34  moL  pr.  quatoor  deeimas  partes  onios  molendini, 
^las  ete. 

Notnm  sit,  quod  Cuno  de  Cornu  habet  in  34  iiiol.  aut.  pre.  por- 
tionein uiüus  integri  molendini  et  qaatuor  decimaa  partes  uniu^  mo- 
lendini,  qnas  etc. 

Notnm  sit,  qnod  Katerioa  üxor  quoDdaiii  Theoderici  scnltheti 
Taitiensis  huhoi  in  :U  mol.  ant.  pre.  portionem  triam  decimarum  par- 
tiimi  unius  ni^ileudiDi,  qnas  etc. 

Nöfnra  sit,  qaoil  Mathias  de  Speculo  mile^  et  Metbildipi  üxor  sua 
habeot  in  34  mol.  ant.  pre.  medietatem  unius  molendini,  ita  quod  etc. 

Notnm  sit,  quod  Johannes  dietns  Sceehtere  et  Cristioa  axor  sua 
kabent  in  34  mol.  ant.  pre.  novem  deeimas  partes  aDios  molendini^ 
ita  qnod  iure  et  sine  eontradictiooe  obtinebnnt,  et  dedit  qnilibet  eo- 
ruD  alteri  potestatem,  qnod  qaicamqae  eornm  altenim  snpervixerity 
lai  pneroram  snorum  plus  et  alteri  minos  dace  possit  in  portionibas 
et  partibns  snpiadietis  et  disponeie  in  eisdem  portionibus  nte  parti- 
bos  pro  salnte  aaimsrmn  snarom,  prent  sibi  visnm  fherit  cxpedire, 

Notnm  sity  qnod  Gönstantinns  ante  eeelesiam  Lisolfi  habet  in  34 
not.  snpradietis  portiones  dnomm  molendinommi  qnas  ete. 

Notom  Sit  qnod  Henriens  dietiis  Birkdin  et  Lora  nxor  sna  ha- 
bent in  34  moL  ant  pre,  portionem  medii  molendini,  ita  qnod  ete. 

Notnm  sit,  qnod  Coastantinns  dietmi  Overstols  habet  in  34  moL 
aat  pre.  norem  deeimas  partes  nnins  molendini,  qnas  ein. 

Item  notnm  sit,  qnod  Henriens  dietns  Qnattermart  et  Sophia  nxor 
sna  habent  in  34  mol.  aot.  pre.  octo  deeimas  partes  unius  molen- 
dini,  quas  etc. 

Item  n  ituüi  sit,  quod  Sophia  relicta  Henrici  de  Scatabulo  habet 
in  34  Tii-  l.  ant  pre.  duas  deeimas  partes  unius  molendini,  quas  etc. 

Notum  sit,  quod  Gerardus  dictus  Cranz  et  Cristina  nxor  sua  ha- 
bent in  34  raol.  ant.  pre.  portionem  molendini  intec^ri  et  decimam 
partem  unius  mol.,  ita  qnod  etr.    Et  dedit  quilibet  eorum  etc. 

Notum  sit,  qnod  Rntgerus  tilins  Theoderici  dicti  £aze  liabet  in 
34  moL  ant  pre.  medietatem  nnius  mol.,  quam  etc. 

8* 
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1276  Item  notnm  sit,  qaod  Heribertns  de  Heise  eanonicns  eocL  t.  6e- 
reonis  in  Golonia  habet  in  34  mol.  nnt  pre.  tree  dedouw  partes 
nnins  mol.,  qnas  ete. 

Item  notnm  sit,  qnod  Werneros  de  Horreo  senior  seabinns  Oolo- 
niensis  habet  in  34  moL  ant.  pie.  partem  nniot  moi  et  dimidii, 

Item  notnm  idt,  qnod  Wernems  de  Homo  innior  habet  in  34 
mol.  ant.  pre.  tras  qnartas  partes  nnins  mol,  qnas  ete.  tali  eondi- 
tione,  qnod  Hildegenis  de  Horreo  avnnenliis  snns  habeblt  terttam 
partem  in  omnibns  partibos  pred.  ad  nsnmfirnetnm  snnm,  qoam- 

din  vivit. 

Item  notnm  sit,  quod  Gerurdns  dictiis  Kleyiicgedanc  senior  habet 
io  34  mol.  ant.  pre.  sex  decinuis  piirtes,  quas  etc. 

Notum  sit,  qaod  BruDo  dictus  Hardevust  habet  in  34  mol.  ant. 
pre.  portioneö  quatnor  molendinorom  integrorum,  qnas  etc. 

Notum  Bit,  quod  IIilde«renis  tli(  tus  Cleyneg:edanc  filius  Th.  Cleync- 
predanc  habet  in  34  moL  ant.  pre.  qoartam  partem  unios  mol.,  ita 
quod  etc. 

Notnm  sit;  qnod  Waltbelmus  de  Aduch  habet  in  34  mol.  anL 
pre.  quatuor  decimaa  et  diroidiam  partes  nnins  mol.,  quas  ete. 

Notnm  sit,  qnod  Gerardns  filins  qnondam  Symonis  dicti  comitis 
canoniens  ecelesie  sancti  Georgii  in  Colonia  tradidit  et  remisit  duas 
decimas  partes  nnins  molendini,  qnas  habebat  in  mol.  pred.,  coramu- 
niter  omnibns  beredibns  et  confratribos  moiendinomm,  ita  qnod  iure 
et  sine  eontradietione  optinebunt 

Item  notnm  si^  qnod  Godefiridns  de  Snrden  habet  in  34  mol. 
ant  pre.  tres  dedmas  partes  nnins  mol,  qnas  ete. 

Item  notnm  sit^  qnod  Bieholfbs  Steydine  habet  in  84  moL  ant 
pre.  nnam  deoimam  partem  nnins  moL,  qnam  ete. 

Item  notnm  sit,  quod  Franoo  de  Cornn  qnondam  vioeoomes  habet 
in  34  moL  ant  pre.  qnartem  partem  nnins  moL,  qnam  ipse  et  Bela 
nxor  eins  ete. 

Notnm  Sit,  qnod  Gerardns  dictus  Overstolz  scabinns  et  Alstradis 

nxor  8ua  habent  in  34  mol.  pre.  portionem  dnornm  moiendinomm 
iategroi  uiii  et  duas  decimas  partes  uuius  mui.,  ita  etc.,  dcdit  qui- 
libet  etc. 

Item  notum  »it,  quod  Godefridns  dictns  Overstolz  habet  in  34 
mol.  ant.  pre.  medietatem  niiius  mol.,  quam  etc. 

Itein  üotum  sit,  qnod  Riclmmdis,  que  fuerat  nxor  Werneri  Birklin 
senioris;  habet  in  34  mol.  pre.  quatuor  decimas  partes  unius  moL, 
ita  quod  etc. 
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Notam  sit,  quod  Henricus  dictus  Hardevust  et  Elizabet  nxar  sua  1276 
habent  in  34  mol.  ant  pre.  portionem  iioins  integri  moleDdiiii^  me- 
dietatem  nnios  molendioi  et  diu»  dedmas  partes,  quai  etc.,  et  dedit 
qnilibet  etc. 

Kotum  sit,  qnod  Sopbia  dicta  de  Scideridi  relicta  Henrici  de 
Molengawen  habet  in  d4  mol.  ant.  pre.  portionem  nniiis  integri  moL 
et  nnina  deeime  partis  mol,  ita  qnod  ete. 

Notnm  dt,  qnod  Herimannns  Enqrarth,  Godefindns  ftmter  vom, 
Henrieos  firater  anns  et  Hlldegnndis  aoror  ana  babent  in  84  mol.  ant. 
pKL  sex  deeimaa  partea  nnina  mol.,  ita  qnod  etc. 

Item  notnm  aiti  qnod  Hertwiena  de  Aqnüa  babet  In  34  mol.  ant 
pre.  qnartam  partem  nnina  mol,  qoam  ete. 

Notnm  aity  qnod  Gerardns  dictna  Orentols  de  Kideridi  et  £lisa^ 
bet  nzor  ana  babent  portionem  moL  integri  et  decimam  partem 
■aios  moL  in  34  moL  ant  pre.,  quas  etc.,  et  dedit  qnilibet  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Godefridns  filing  qnondam  Symonis  dicti 
cumitiü  LiuahQi  uxor  sua  babent  m  34  mol.  ant.  pre.  decimam 
partem  nnins  mol.,  quam  etc. 

Item  Dutum  sit,  qnod  Floriiuis  et  Facia  uxor  sna  babent  in  34 
mol.  ant.  pre.  quatuor  decimas  partes  unius  mol.,  quas  etc. 

Am  den  Sdmiaibocb  dM  MAUensdmiiii  Kr.  1,  faa  Stedt-Aidd?.  Uomit- 
tclbar  Unt«  dteea  einzelnen  Nota  ttahen  die  Yererbiingen,  Yendienkuiigeii, 
Thdhnigen  n.  s.  w.  der  emielaea  MOhleiHABtheile  Ui  snm  AiÄnge  dei  viendiB- 

Nr.  14L 

babiacM  Sigfrid  gibt  den  kdlner  BQigem  das  Tenpfeehen,  data  die 
im  Ban  bcgriftnen  Festangswerke  m  Worringen  tefort  ioDen  Ter- 
aiAtel  wwden,  lobold  er  die  daaelbtt  erriebtete  Bnrg  des  Grafen  von 
XfOieli  in  adne  Hand  bekenmen  werde.  —  1270f  M.  Voveaiber. 

Sifridna  dei  gratia  aanete  Golonlenaia  ecdeflie  arebiepiaeopna,  aaeri 
iaiperii  per  Ttaliam  arcbieaaeellarini,  nniverria  preaentea  littenu  vi* 
laria  et  anditnria  eognofloere  veritatem.  Ut  dileetia  civiboa  noatria 
Golottienaibaa  suapieioniB  acmpnlnm  anferamns,  quem  super  pericnlo 
iatnii  ineommodi  fonitan  babere  poaaenft  de  mnnitione,  qnam 
nunc  apnd  Wonne  erigimns  in  allodio  ecclesie  Ooloniensis,  licen- 
tiam  et  libcram  potestatem  damus  eisdem,  si  Castrum  coniitis 
Jiüiaceiisüi,  quod  iu  eodeui  loco  est  iu  preiudicium  nostrum  et 
eodeiie  Coloniensis  nnllo  iure  pcrmittente  constructum,  sive  per 
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1276  potenlism  sIt«  qnoenmqae  alio  loodo  eorom  adintorio  redigator  in 
manns  nostraS;  qnod  tarn  ipsam  oastrnni  quam  munitionem  noetran 
deetmaat  et  domolumt  omnioo  pio  sne  libito  volantatis.  Saper  boe 
in  testimoniiim  preBentes  litteraa  damiiB  eisdem  dviboa  noetro  et  ear 
pitnli  Colonieiisis,  qnod  In  hoo  cooBeont^  aigiUiB  eommiinitaa. 

Datum  anno  domini  MCO  aeptaageaimo  aezto,  vigOia  beati  An- 
dfee  apostoü 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  des  Enbischofii  mit  Back- 
Siegel  gut  erhalten,  das  des  Domcapiteb»  verletst. 


Nr.  U3L 


Bat  Capital  von  8t  flereiin  «rkllrt,  aiah  baitkglielL  dos  tou 
TOT  der  Ukepfeite  gelegenen  Eofgute  n  entrichtenden  Zdmften  naok 
dem  Anitpfulie  der  Aeiteatan  der  HtuxeK  von  81  8everin  ziehten  n 

woUen.  —  1276,  89.  VoTeatber. 


In  nomine  domini  amen.  Henricns  dei  gratia  prppositns.  Bernar- 
du8  decanus  totum(jiie  (apitulum  ecclesie  sancti  Severioi  CoiunieTiBig 
universis  tarn  presentibus  quam  fnturii^  in  perpetuiira.  Quia  iain  du- 
dum  cum  Gcrardo  filio  quondam  Hermauni  dicti  comitiä  cive  Colo- 
nienai  contentionem  habaimus  saper  quibusdam  decimiay  qoaa  nobk 
eompetere  dicebamoa  in  Tinea,  et  quibusdam  areis  edificiornm  cortis 
ene  aite  ante  Ulrcporzen,  qaam  idem  Gerardus  nunc  inbabitaty  pro 
e0|  nt  eontentio  bninamodi  finem  leeiperet,  placnit  nobis  ex  utraque 
parte,  qnod  Toeatis  aenioribos  parrocbie  nostre  sancti  Se?erini,  qni* 
bw  id  eonetaret,  andiretnr  et  disonteretor,  de  qaibaa  partibni  Yince 
et  enitlB  ab  antiqno  eaaet  decimarom  aolatio  facienda^  et  piont  ipai 
diaenterent  et  diffinirent,  ita  in  poBtenun  a  nobia  hinoinde  aervari 
deberet  Dioenaanm  eat  itaqne  et  diffinitam  ab  ipaia  aenioriboa^  qnod 
nnna  inmalia  et  dimidina  yinee  aite  infira  mnrom  aire  monitionem 
eartia  prediote  in  iUo  latetC;  quo  contingit  curiam  Oonatantiai  dieti 
Oreiatolts  Tenna  Tienm,  qui  protenditor  ad  flanetnm  Panthaleonem^ 
prepoaltnre  eedeaie  noatre  ad  aolntionem  deeimarom  teneator  et 
quod  de  oyibus  exenntibaa  de  illo  oyili,  qood  sitnm  est  in  dieta  carte 
iuxta  mumm  versus  plateam  lapideam,  que  dicitur  Ulregassen,  mi- 
üuta  agnorum  dccima  teneatnr,  et  quod  ipsa  curtis  iu  omuibub  aliis, 
que  sita  simt  infra  inuniin  sive  munitiuueiii  ipsiuji,  a  qualibet  deci- 
iiiiinim  solutione  iibcra  bit  al)  iiniiquo.  Igitur  nos  prepoäituä^  deca- 
nus, capitulum  predicti  huiusmodi  seniorum  parrocbie  noatre  disoua- 
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lioMB  tä^  düBaitioaem  eontenti  pnAito  Gemdo  et  bmdibiu  suis  1976 
pmenlM  litten»  slgillis  noatris  oommnnitas  oonoedimiig  profitentee, 
qwd  see  ipee  Genidns  nee  heredee  sui  de  Tinee  ent  aliqua  elia 
pirte  evrtie  «iie  prediete  ad  atnpliorem  decimam,  qnam  prediotmn 
City  teneetnr.  Inaaper  nee  Henrieas  prepositiie  anb  testimenio  capitaU 
BQitri  predieti  dietam  deeunam  ad  tempoia  Tite  noetre  eoaeedimas 
cidea  Gerardo  et  herediboB  snie,  ita  tarnen,  qnod  pro  dedma  yinee 
dimidiam  marcam  ColonieuBem  et  pro  decima  agnoram  doos  solidos 
Colonienses  singulis  annis  in  festo  beati  Remigii  nobk  öulvent  et 
Dltra  id  oicbil  ab  eis  requirere  poasumus  nec  debemus. 

Aetnm  et  datum  anoo  düiuiui  millesimo  duceoteäimo  »eptaagesimo 
sexto,  yi^ia  beati  Andree  apostolL 

Au  d«m  Girtalar  tob  St  Seweriii,  £  187,  im  Frofiocial-AicliiT  n  DttsseMw^ 

Nr.  143. 

Der  Proptt  Caniliaa  md  der  CoaTent  des  JOetters  Meohtem  (ad  iiuu> 
tüTM),  die  erkennen,  daH  ihr  moraliioh  wie  materiell  tiflf  geeaakanee 
Klotter  liak  nicht  Iftnger  melir  kalten  kann,  übertragen  dem  Stfr> 
hMef  nnler  der  Bediagnng»  dati  er  Ar  den  lebewriingHohmi  irntw>> 
halt  Jadee  neatergUedea  aoige,  Klrdie  and  Xleater  aüt  geaamatem 
Sgentkaa  in  Mer  Yerftgnng.  —  1S76. 

BeTerando  patri  ae  domino  S.  sanete  Golonieneis  ecelede  aiehi- 
cpisoopo,  aaeri  ianperü  per  Italiam  arcbieaneellarie,  Candliaa  prepo- 
iltas  tetaaqne  eonventna  eanonieomm  regolarinm  eceleaie  de  martlri- 
baa  extia  oraroe  Gebmenaas  reyerentiam  debitam  et  derotam.  Olun 
baetonun  martinm  Gereonis  et  aodomm  eins  pretioew  eroor,  qni  in 
looo,  in  qno  eccleata  noatra  oonsistit,  pro  Christi  nomine  est  effosiis^ 
fideliam  mcntea  et  precipue  felicis  recuidationis  domini  Philippi  tunc 
faücte  Colonicnsia  ecclesic  archiepiscopi  devotiuucni  in  uniorcm  de 
corig  donius  domini  eatenu»  excitavit,  ut  inibi  per  eucdem  patrcra 
et  doiuioum  arcliicpiscopam  dotata,  fundata  et  edificata  in  houure 
omnipotentig  et  bcatomm  martiram  predictomm  ecclesia  levaretnr^  in 
ea  canonicoriirii  ree^nlarium  sub  certo  iiunicro  deyota  congregation© 
siih  prepositi  rcgiinine  laudabiliter  instituta,  et  licet  per  aliqua  tem- 
pora  maxime  in  institutionis  novit atc  in  cadem  ecclesia  competenter 
in  temporalinm  facoltatibas  se  habeute  vigaerit  observautia  regularis, 
tarnen  poetmodnm  et  maxime  temporibna  modemorum  malitia  tem- 
poria  aülqiionun  fiRatrun  iaa<dentia  hoe  agente  ipaa  eocleaia  in  bonia 
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1276  tarn  spiritoalibus  quam  temporalibns  passim  deficiens  ad  eom  statom 
tandem  penrenit,  qood  obedieotia  reftitata,  abdicata  devotione  et  re- 
ligione  relegata  a  bono  divini  cultni^  qui  ibidem  fuerat  laudmbiliter 
institntiui,  mkermbiUter  est  ooUapia,  onins  defeotus  ctiam  incominodi- 
tii  ioTasionam,  depredatioBimi,  «i|;arianim  ac  sterilitatiim  non  mo- 
dte  mua  fliit  Et  qDamqnam  reTONiMli  pstrii  felieis  reoordaüoiui 
domiiMis  Cimradiis  «I  post  eam  domürai  Engelberti»  ColonioiM 
uohieplaoopi  ae  etiam  pie  memaiie  domimu  P.')  «d  ▼elnm  anreiUD 
dyaeoniu  cafdipalto  et  poat  eom  dominus  Hugo  tit  lancte  Sabine 
praabiter  eaidmalit,  apostolioe  aedia  legati,  ad  eorrectioneni,  refor- 
matioacm  et  emendationeni  lod  ei  statos  firatmm  damoaa  inainnatione 
exdtati  eniam  planet  adhibnerint  Berioeam^  tarnen  miseria  quomn- 
dam  fratrom  nec  eorreetionem  reeipientiiim  neo  salatera  videntes,  qaod 
non  profiterent  ab  incepto,  ita  quod  effectum  dod  babuit,  destiternnt. 
Unde  factnm  est,  quod  edificiis  et  ofticinis  inter  septa  ccclesie  col- 
lapBis  et  de>str actis,  possessioDibus  etiam  extra  deiStitutis  et  boni« 
quibusdam  immubilibuH  cum  inobili  non  existcrent  propter  dcbita, 
que  urgebant,  quibusdam  ad  vitaiii,  quibusdam  perpetuo  venditis  et 
digtractis,  demnm  ipsa  ecclesia  et  id  ipsum,  quod  ex  oflScinia  reraan- 
serat,  mißerabiüter,  quod  heu  peccatis  nostris  exi*rentibus  evenisse  lor- 
midamng,  boetibus  rhristi  et  ecclcsie  ingem  iüu'ientibns  incendio  pe- 
iiitus  est  consumptum.  Quia  igitar  pater  et  domioe  reverende  expe- 
rimento  tarn  preteritoram  malonim  quam  presentium  manifeste  cog- 
ttoacimus  et  videmne,  qaod  di?intt8  onltiis  et  prefata  eoelesia  perpetua 
desolntione  depreisa  iam  amplins  non  resnrget,  nisi  vestia  paternitaa 
eidem  oportnno  ao  salatari  remedio  dnxerit  conaalendum,  nos  pan- 
pera  et  deiecti  coram  veatre  benignitatis  pedibns  proTolnti  soppli- 
eamns  bamiliter  et  deTote^  qaatinna  de  proventibaa  diete  eocleeie^ 
qoi  adhne  rapennnt,  portione  aliqna  pro  relevandis  noatiia  neeesei- 
tatibus^ne  noa  oporteat  miserabiliter  mendioare,  nobis^qnamdiaTize- 
rlmoa,  et  ai  loenm  non  tarnen  reguläre  propontnm  dimittentibna  de- 
pntata  de  loco  eodem  tot  beatomm  martirom  saagnine  rnbrieato 
ordinäre  digneminii  nt  non  remaneat  in  eztenninio  sed  non  in  statn 
ibidem  primitus  inetitato  aaltim  in  aliquo  alio  a  peraonia  ibidem 
▼eatra  proHdentia  inatitnendia  in  perpetnnm  domlno  aerviatnr.  Et 
ecce  nt  hoc  ad  honorem  dei  exeqnendi  vobis  pater  et  domine  am- 
plior  et  liberior  »it  facultas,  eub  ea  spe  et  fiducia,  quod  nobis 
et    persQiiiä    uubiriti    debeatiä    in   certis   redditibus^   qaamdiu  ui 


1)  Petru«  s.  Geoi|^  ad  velum  aur.  card.  S.  Bd.  II|  8.  345. 
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dietom  «t  Tizerimiia»  providm^  Mderia  et  looo  prediotis  cedi- 1276 
WM,  ipMni  eedatiaiii  et  looiim  enm  omnibns  bonu,  poewisioiiibiMi 
et  peitkieDtiis  sais,  mabilibne  et  immobilibm,  reliqoiie,  librn  et  in- 
dinentb^  Tisie  et  «liw  ad  ipsiim  loenm  epeetantlbiw  ad  Teetrae  ma- 
m  et  in  veatram  poteetatem  reportantee  et  plane  et  simplieiter 
nagnantei.  In  onins  rei  teetünoninm  preiens  icriptnm  ngittis  reli- 
fßmtmn  Tirorum  yenerabllis  patm  domini  Alberti  de  ordine  predi* 
olennn  «piondam  Ratbponemris  epiiei^iy  aaneti  Panteleonk,  sanoti 
Mtitfail  monaeteriorara  Golonieottom  abbatmn,  prioris  Aratram  predi- 
catormn,  gardiani  fratrum  minoram  in  ColoDia  impetravimus  sigillari, 
apponentes  tideiii  nostra  sigiUa^  eis  amplius^  nisi  vestra  paternitas  id 
Dobis  indulserit,  non  usuri. 

Datum  anno  domini  iDÜlealoio  duoentesimo  septuageäimo  sexto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Afdiiv.  Die  Siegel  des  Klosters  Mechtem,  des 
Abte«  von  St.  Pantaleon  und  des  Priors  der  Dominicaner  abgefallen,  die  Siegel  des 
Albertus  JiMffim,  dea  Abtei  von  St  Martia  oad  deg  Guardian»  Minoriien  gut 
eriialten. 

Nr.  144 

Waliaia  Ten  Falkenbur;  md  Menlijoye  sa^  dem  Bnbiaebof  Sigfrid 
die  Lelienatrene  ail  —  1877|  S8.  Febmar. 

Bererendo  domino  sno  Sifrido  dei  gratia  sancte  OoloDieDsis  eccle- 
■e  aiehiepiaoopo  Waliamns  dominns  de  Valkenburg  et  de  Müntoe 
obeeqninm  eontiaenter.  Gnm  me  bonis  meis  de  Kempen  et  de  Berge 
pnler  nutitiam  et  oanaam  Tationabilem  privaTeritle,  nee  de  boo  mibi 
a  fM$  aliqna  institia  fiuta  Aierity  et  item  enm  terram  domini  oo> 
mitia  Jnliaeenaii  invaaeritis  et  eamdem  dampnie  gravibna  moleetetia 
et  deatrnatia,  qnod  tarnen  emn  sim  eonnagnineus  et  fidelia  domini 
flonitiB  predieti^  defendere  teneor  pro  me  poeee  et  Tiribos^  bino  est 
qood  premiseis  eaoaia  eogentibiifl  me  eontra  roe  bac  viee  oportebit 
aenrire,  qaod  tamen  mibi  grave  est,  foodnm  igitar  qnod')  a  Tobis 
dtaoeeor  tennieae^  Tobia  resigno  per  preientea  bomagiura,  qaod  vobia 
piestiti,  penitna  reToeando. 

Datum  anno  domini  mcc  septaagesimo  sexto,  sabato  proximo 
ante  diem  beati  Mathie  apostoli. 

Aas  dem  Copiarium  Mscr.  XII,  4,  t  8,  im  Stadt-Archif . 


')  Die  Handschrift  hat:  igitur  et  quod. 
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Thi  IBL&n^  Idhua  t<»  Brabtat  imd      BnbMuif  ttgfkU  Y«ft  XKbi 
ontoam  dtt  alte  Sehutilifliidiiiit.  —  1S77,  9L  WUm, 

1377       Abiednwkt  M  Lacomblefc  II,  G99. 

Nn  146. 

Dar  Biittr  tebtfi  Setel^iii  t^lMBkt  mIii«b  Mm  Mkui.  maä 
deiten  Frau  EUsabeth  die  HiUte  dei  Hauses  Achen,  wo  die  Tnsk* 

maoher  Tom  Oriechenmarkt  ihre  Verkauf setän de  haben,  to  wie  dem 
Hof  bei  Lintweüer.  —  1277,  im  Marz.') 

Kotam  sit  etc.,  qood  Gerardns  Scherfgin  miles  donavit  et  remi- 
ßit  Gerardo  filio  suo  militi  et  uxori  siie  Eliaabet  medietatem  douma 
et  arec  vocate  dumiis  Aqui^,  iu  qua  stant  domiui  de  foru  Gre- 
cornm  et  vendunt  pannos  suos,  et  traiisitus  cum  cellario  subtus  sito 
ex  opposito  macelloruiu,  ante  et  retro,  subtus  et  superias,  prout  ibi- 
dem iacent  et  ubi  ipsos  in  partitione  attingent  et  sicut  dii  tiis  (re- 
rardus  dictam  herodidatein  in  sua  habebat  propricfate ;  item  donavit 
et  remisit  eis  curlim  sitam  aput  Lintwilre  cuiü  terra  arabili  ad 
ipsani  cnrtim  pertioente,  taii  conditione  apposita,  si  prolem  genue- 
rint,  illius  sit,  8i  vero  plares  pneros  gcnucrint,  de  puero  ad  paeroui 
cadet,  et  gl  nltimam  ex  eis,  anteqnam  ad  annos  legitimes  penreneiit 
mori  contigerit  et  ipsa  Elizabet  maritam  eias  Gerardum  supemxeril^ 
ipm  £«Usabet  nsamfractum  in  dicta  hereditate  optinebit  et  post  mor- 
tem eins  dicta  bereditas  ad  proximos  berede«  dicti  Gerardi  mariti 
eius  devolTetnr,  oontradictiooe  qnalibet  non  obetante.  Et  hüs  eonteati 
Gerardns  et  nxor  sua  £lizabet  effiMtaeaveroiit  et  rennnciaireniiit  ad 
manag  dieti  Gerardi  Scber^n  Baper  omnibos  boois  mobiliboa  et  imr 
Biobilibus,  qve  idem  Gerardns  nnne  babet  Tel  ui  postemm  est  babi- 
tams,  se  tarnen  ipdag  Gerardi  gratie  enbmittendo. 

Datum  aoDo  domini  MCOLZxyn,  menee  martio. 

Au«  einem  Fascikol  eines  Schreiosbuchet,  im  Stadt-Archiv. 


')  Ich  nehme  an,  diese  lirkunde  sei  zwiichen  dem  fmd  März  ausge- 
stellt, gehöre  also  dem  Jshre  1277  an,  weil  unmittelbar  darauf  ein  Kotmo 
von  Ajpcfl  1277  folgt 
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Nr.  147. 

Ob  TacbiBMher  twu  Griedwnmarkt  knfim  dit  Ham  Aehmi  vad  iwd 
etddmea  beim  Hmm  du  Too.      1877,  im  Hftn. 

Kotom  ait  tarn  fittnris  quam  preaentibiis,  qnod  viri  duoreti  de  1377 
ftfo  Greoorodi  yidelicet  Cwtores  land  panni  acqaideniiit  aiM  heredi- 
tarie  erga  Gerardnni  Seherfgio  militem  et  erga  Gerardam  mllitem 
flnm  •aiim  et  oxorem  suam  Elyzabeth  et  eorom  heredes  domum  cum 
ttCi  Toeatam  Aqais  sitam  iuter  domum  Kape  et  domum  Yconis  cum 
teanrito  tt  LL-llurio  subtub  ex  opposito  macelloruin^  ante  et  rctro, 
«abtus  et  superius,  prout  ibidem  iaeent  et  sicut  dicti  Gerardus 
Scherfgio,  Gerardos  filios  saug  et  «xor  sua  l^ls  zabeth  dictam  hercdi- 
tatem  in  sna  babebaut  proprietate,  pro  viginti  marcis  Colouiensium 
üeaarioruia  parvorum  bonorum  et  legalium,  dnodecim  solidis  pro 
marca  qnalibct  computatis,  solvendi»  ipsia  Gerardn  Seheiigiii,  Gerardo 
^hn  8U0  et  Elyzabet  uxori  suc  vel  suis  lieredibus  tcrmluis  iutra- 
scriptis,  videlicet  decem  marcis  Colon,  in  nativitate  beati  Johannis 
Haptintc  vel  infra  octo  scptimanas  postea  sine  captione,  item  decem 
marcis  Col.  in  nativitate  domini  vel  infra  octo  septimanas  postea 
sine  captione.  Item  dicti  viri  diBcreti  de  foro  Grecomm  acquisierant 
8ibi  hereditaric  erga  Mctbildim  aororem  dicti  Gerardi  Scheifgin  pre- 
dicti  et  saoB  heredes  et  hoe  de  eonmsa  fiUi  dicte  Methiidis  videÜeet 
Ade  et  nxoris  eins  Margarete  eabiealom  iam  diete  domiu  Bitorn  ver- 
HS  domam  Rape  com  eellario  sobtne  et  alinm  enbieolnm  sitiim  versuB 
dooiuii  Yfloms  eam  eenario  snbttis  ex  opporito  macellornm,  proat 
ibidem  iaeent  et  rieot  in  sna  habebant  proprietate,  pro  qnataor  mar- 
cii  Celonienrinm  denariorom  parrorum,  pondereeonim^  bonomm  et 
lifiGiim,  dnodeeim  eolidis  pro  marea  qnalibet  eompntatis,  aolvendiB 
<iieti8  MethUdi  et  eias  heredibns  termlnis  infrascriptis,  videlieet  dnabos 
wdB  OoloniennboB  In  nativitate  beati  Jobannis  Baptiste  vel  infira 
^eto  septimanas  postea  sine  captione,  item  dnabns  marcis  ColonienHibus 
IB  nativitate  domini  vel  infra  octo  septiiiianafc»  öinc  captione,  tnli  coü- 
ditione  apposita,  quod  si  dicti  viri  discreti  de  foro  Grecoruni  aluiuem 
terminoruiu  predictorum  neglexerint,  ita  quod  dictiü  Gerardo  Scherf- 
fciu,  Gerardo  filio  siio  et  Klyzabet  uxori  sue  vel  eorum  heredibus 
pecuniam  iptsis  c(»np  ti  ntcm  et  Methildi  predicte  et  eins  heredibus 
pecamam  ipsis  competcutcm  non  soiverent  vel  alteri  dictaruni  par- 
tinm  (Ii-  pccnnia  ipsi  competeute  in  aliquo  dictorum  temiinonini  pre- 
ditt</rum  solutionem  non  facerent,  dicta  domus  Aquis  cum  area  et 
tnuiBitu  fiito  ex  opposito  macelloriua  oam  eellario  sabtuB  ad  predietoB 
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1277  Oenurdum  Scherfgin,  Oerardnm  filinm  saam  et  nxorem  nuun  E.  yel 
eornm  heredos  et  diela  duo  cubicula  eiatdem  domus  com  cellariis 
duobos  fobtiu  libere  et  »bsolate  devolventur,  contradictione  qualibet 
non  obstante^  boo  adiecto,  si  dieta  bereditas  modo  predieto  ad  ipaoa 
devolnta  faerit,  taue  Metbildis  predicta  Tel  eiw  berades  naam  mar- 
oam  Coloniemem  bereditarii  eeniias  in  dieta  domo  et  area  rocata 
Aqols  optinebonty  quam  maream  GeFardos  filios  dieti  Gerardi  Scherf- 
gin  et  nzor  sna  Eiyvabet  Ytü  eornm  beredee  redimere  poeennt  et 
debebnat  pro  Tigiati  mareia  Colonieiuibu  aine  omni  eoatradlotione. 
Expreflsom  est  etiam,  qnod  a  dietis  Tiiis  disoretii  de  foro  Greeoran 
preaeripta  bereditae  in  edifleiie  fiunendis  meUorari  poteat  et  non  peio- 
rari,  do]o  male  penitna  exelnao. 

Actum  anno  domini  MCCLXXVii;  meDse  marcio. 

Au  dilwm  Faicikel  cinM  SchrriinbwcJieti  im  Stadt-Acdüv. 

Nr.  148. 

Biiohof  Simea  Toa  Paderbon,  Landgraf  Hainiiob  von  Haaaao»  Graf 

Wilhelm  von  Jftliob,  Wilhelm  deaaan  Sratgeboranar,  Adolf  von  B«r|^ 

dessen  Bruder  Heinrich,  Oodfrid  von  Sayn,  Otto  von  Kaseaiit  Engel- 
bert von  Mark,  dessen  Sohn  Eberhard,  Godfrid  von  Arnsberg,  dessen 
Sohn  Ludwig,  Dietrich  genannt  Luf  von  Cleve,  Heinrich  und  Johann 
von  Sponheim,  Heinrich  von  Kessel,  Wilhelm  von  Salm,  Heinrich  von 
Winneberg,  Friedrich  von  Ritberg,  Otto  von  Teklenbnrg,  Dietrich  von 
Limburg  and  dreizehn  Andere  sohliessen  ein  finndniss  gegen  den  £ri' 
bischof  Sigfrid.  —  Oenti,  1277,  7.  ApriL 

Abfedniekt  bei  laoomUet  n,  700. 

Ar.  149. 

Eszbischof  Sigfrid  genehmigt,  dass  ans  den  Mitteln  des  Bnmo  Hardo» 

vust  das  Mönchskloster  Mechtern,  welches  durch  den  schlechten  Wan- 
del und   die  leichtsinnige  Verwaltung   der  Mouche  ganz  zu  Grunde 
gegangen  ist,  in  ein  Frauenkloster  des  CiBterzienser-Ordens  umgewan- 
delt wird.  —  1277,  d.  ApriL 

In  noiuiue  sancte  et  individuG  Iriuitatiü  amen.  Sifridus  (Ki  gratia 
Culuiiiensis  eccUsic  iirchiepiscopus,  sacri  impeiii  per  Ytaliam  archi- 
caneellariuB,  uniMisis  preseiites  litteras  inspecturis  in  perpetnum. 
No¥erint  tarn  presentes  quam  tutori,  qnod  licet  qaondam  reyerendi 
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pttm  domtnni  Conradiu  Golonfensis  arebiepuoopiis  snlsqne  diebns  1377 
tauiQ*  P. md  relitm  anreum  dya4soini8  et  p08t  eum  domioi»  Hngo 
titaK  miete  Sabine  presbiter,  eardinalee,  Ulis  temporibiu  fbogentea 
per  AlnnaDiam  legationis  officio  et  poetmodnm  dominne  EngeibertiiB 
Ookmienns  arcbiepiaeopns,  predeeeaeoraf  nostri,  eircft  refomifttionein 
ilataf  fratram  et  eecleele  metornin  martiniiii  ext»  nraros  Colonien- 
868,  contra  qnoe  tarn  de  dilupidatione,  inobedientia  incorrigibili  aliis- 
qne  nefrligentiis  et  excesaibiis  gravibus  ex  facto  notorio  cluinor  et 
lüliUiia  detestabilis  laboiiivit,  diligentiain  et  curam  patcniam  stii- 
daissent  adhihcre,  irnn  tameu  proficere  poterant  apud  ipsos,  sed  us- 
qne  ad  hec  teiiipora  malitia  qiioruiulam  fratrum  existentinm  in 
ecclesia  predicta  enormibus  iiiiuis  ciitiiiin  vidulicet  furtis  et  liomi- 
oidiis  excreverit  in  tautum,  quod  aliqui  ex  eis  per  seculares  indiies 
in  talibus  dt']iri  liersi  pro  laicis  malefactoribus  pena  capitis  puniti 
foisse  dicnntur  et  jiropter  bec  ipsi  fratres  adeo  snspecti  et  despecti 
babiti  siint^  quod  panci  vel  oalli  ipsi  ecciesie  et  fratribns  elemosinig 
soig  vel  qnovia  alio  solatio  aaecarrere  Tolnerint.  Immo  quidani  per- 
ditionia  filü  ipsos  fratres  nequiter  prosequentes,  qui  licet  noo  ipaia 
deo  tarnen  et  libertati  ecclesiastice  detoUase  deboisseDt,  ipsam  eccie- 
dam  eam  edificiia  aaia  totalitär  eombnaseranty  aie  quod  ipsia  fratri- 
bog  teetnm,  aub  qao  reqnieaoerent,  non  remanait^  predia  etlam  et 
INNMttrionea  et  alia  bona^  qoe  babebant^  adeo  diatraxerant  et  dilapi- 
daveranty  quod  pamm  Tel  niebil  ipsia  aapererat,  per  qne  poeaent 
Mitentari,  qaia  vel  alienata  fuenint  omnino  Tel  enb  adeo  dampnia 
gnmbtia  eTeditoribna  obligate,  qnod  de  fiieOi  recaperari  non  Talebant 
Qoibn  omnibaa  eonflideratia  diffieile  aatia  Tiaam  est,  dietam  eode« 
■am  bono  modo  pone  refonnarl.  Noa  tarnen  qnia  nonnulll  selnm 
caritatia  habentea  elita  eederiam  predictam  propter  beatomm  Tbe- 
beontm  martinim  corpora,  qui  atriam  ipaina  eedetie  nntn  diTlno 
iflorioeo  martirii  soi  sagwine  dedicarnnt,  apnd  noa  Balnbribas  monitis 
iastiterunt,  ut  reforrnatiuni  diete  ec(  Icsic  iutcudere  curarenius,  et  pre- 
cipue  qiiiu  dilectus  iidelis  noster  Bruno  dictus  Ilaidevust  nules  et 
scabinns  CoIoDiensig  circa  ipsam  ecclegiani  et  locum  babens  zelum 
et  deaiderinm  Bpeciale  se  obtulit  ad  relevandain  dietam  ccclesiani 
WDi  gnis  edificiis  et  ad  recolligenda  predia  et  poftsesRiones  oldigatas 
et  distractas  bonis  suis  pro  remedio  aninie  mc  et  suorum,  dummodo 
persona»  religiosas  ad  honorem  dei  et  divinum  cultum  habendum 
perpetoo  ioatitueremoa  ibidem^  prepositua  etiam  et  fratres^  qoi  ad- 
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1277  hao  in  dicta  ecclesia  snpereranty  omni  soiatio  destitnti  nee  babentes, 
imde  YiTerent,  imo  qaod  deterius  est  in  opprobrium  raam  et  ecclesie 
meodicantes  bostiatim,  considerantes,  qnod  qnamdin  ipsi  tneat  in 
dict«  ecclesia,  non  inyenirator  aliqnis,  qnt  ipsam  ecclesiam  et  locura 
relevaret,  ipsam  ecclesiam  et  locum  eam  omnibus  bonis  suis  videlicet 
predüa  et  poflaettianibi»  mobUibnB  et  immobilibiiB,  reliqaüfly  libris, 
indomentia,  TaBia  et  aliis  qnibiueimqiie  ad  ipaam  eoclesiam  ipeetaa- 
tibng  reportaTenmt,  aimpliciter  in  manag  neetraa  et  piedictia  omnibw 
eeflflerant  omnino  noatre  se  gratie  anbrnittentes,  nt  aliqnali  portione 
flibi  depntata  pro  siuteDtatione  auft;  quaindia  vixeriat,  vitam  legiilA- 
rem  et  habitnm  dimittere  non  yalentes,  ordinaremm  de  IpBa  eodesia 
et  0018  attinentiis,  proat  ad  bonorem  dei  iiobiB  videretiir  ezpedire: 
super  büs  omnibos  babfto  coi»iIio  et  deliberatione  matnra  eam  Tina 
religiosis  ao  aliis  litteratis  prefato  BmDeni  oommSsimiis  et  iBianxi- 
mus  pro  remcdio  animc  siie  et  siioram^  qnod  ecclesiam  et  edifim 
predicta  reficcict  et  prcdia  et  possessiones  et  alia  bona  distraeta 
recolligeret,  quibus  videlicet  ecclesia  et  edificiis  per  euiitUui  liruiio- 
nera  sumptuose  refectis  predietisque  possessio nibus  et  bonis  alicDU- 
tis  et  distractis  lidtliter  recollectis  et  revocatis,  deputata  certa  por- 
tione preposito  et  fratribns,  qui  siipersunt  quoad  vixeriut,  pro  snsten- 
tatione  sua,  duniniodo  vitam  regulärem  dncant  et  cum  bonestiB 
conversentur,  iuxta  votnm  et  desidcrium  dieti  Branonis  tredecim  so- 
rores  Cisterciensis  ordinis  monasterii  de  prato  transtnlinius  ad  eccle- 
siam predictam  et  inatitiiimas  sub  abbatisse  regimine  gabernandas, 
qne  de  nnmero  illarom  pro  tempore  assnmetur,  assignantes,  deputan- 
tes,  tradentes  et  resignantes  eisdem  abbatisse  et  sororibns  et  post 
eafi  in  perpetnnm  eiosdem  ordinis  sororibns,  qne  pro  tempore  ibidem 
faerint^  ecelesiam,  predia,  possessiones,  bona  mobilia  et  immobilisy 
qne  ad  presens  ad  ipsam  speotant  ecelesiam  et  qne  in  fntnmm  a 
bonorum  elemosinis  et  collationibns  sneeedente  tempore  potenmt  ndi- 
pisci,  ita  tarnen  si  exereverint  pro  tempore  faenltates,  ipsamm  soio- 
mm  in  eodem  loeo,  eeelesia  si?e  monaaterio  nnmeros  angeator.  Snper 
qnibns  tarnen  feealtatibas  estimandis  volnrnns  et  ordinamns,  qnod 
ad  nos  Tel  snocessores  nostros  arobiepiscopos  Colonienses  recnisoB 
babeatnr,  sed  quia  indeeens  esse  videretur,  qaod  eapnt  [sie]  düTeml  s 
membris,  dietam  abbatissam  et  sorores  in  gubematione  spiritoalinm 
disdpliDa  et  correetione  ordinis  professione  ÜMsirada  abbat!  veteris 
montls  Cisterciensis  ordinis,  qui  pro  tempore  faerit,  subieimns  et  vo- 
*  Inmus  esse  subiectas,  boc  salvo  quod  sorores  loci  predicti  abbatissam 
eligcre  et  sorores  recipere  possin t  et  debeant,  salvo  ecclesie  sancti 
Gereonis  in  Ck^lonia  de  area  ipsius  ecclesie  iure^  quod  sibi  debetur 


Digrtized  by  Google 


121 


ab  antiqao.  Inioper  dictam  ecclesiam  sive  moDaBterinm,  personasi  1277 
fimilMBi  cum  snis  attinentiis  ecclesiastica  volumiis  et  ordinis  dein* 
eqM  emmiitate  et  libcrtate  gandere,  inbibentes,  ne  aliqais  abbatiaiam 
61  MTorcs  dleli  loei  in  ivbns  vel  peraonis  snis  molegUure  preanmat, 
mm»  tnlea  «zoomaranieationia  aire  aDatbematia  sententia  presentia 
•cripti  teatinionio  innodanma.  In  bnina  rd  toBtimoninni  et  firmitatem 
pcrpetnam  pfeaentem  paginam  aigilli  noatri  mnnimine  dnximna  xobo- 
raadaoL 

Actom  et  datatn  anno  doinini  millcsimo  dncentesimo  septoage- 
stiDO  septimo,  feria  sexta  post  octavas  pa^cbe. 

Nack  äem  Origiiua  im  Stadt-Ardur.  Dis  flkifll  rakUMt 

Nr.  IM. 

Deobaat  und  Capitel  von  St.  Seyerin  erklären,  einen  Frucht-  und 
Oeldiini  von  Ländereien  an  das  Apostelgtift  zu  entrichten  verpfliobtet 

zu  sein.  —  1277,  22.  ApriL 

Universis  prcgentcs  litteraa  inspectaria  decanns  et  eapitnlam  ee- 
dmt  naeti  Severin!  Colonlenaia  notnm  esM  Tolomoa  et  tenore  pre- 
sentinm  proteatamnr,  qnod  nos  tenemnr  solvere  aDoiiatim  inre  bere- 
ditario  decano  et  capitnlo  sanetonun  apoatolornm  in  Colonia  tria 
aaldra  aUiginis  Colonlenaia  menanre,  decem  et  aepfem  denarios  Co- 
lonienaea  et  qnadrantem  de  qnatnor  inrnalibna  et  quarta  partieula 
ianaliaai  terre  iaeentibna  apnd  vienm  Drancgaaanm  [eie]  inter  Tineam 
noitram  et  vineam  Tbümanni  dieti  Basen  eivia  ColonienaiSi  qnoa 
ianalea  et  partienlara  eomparaTiaina  ab  Hennanno  dicto  Seberfgyn 
naonieo  Reäenai;  item,  qiod  tenemnr  eudm  aoWere  inre  predieto 
tria  maldra  ailiginia  Golonienria  menanre,  deeem  et  Septem  denarios 
Colon,  et  qaadraatem  de  qnatnor  inmalibaa  terre  Iaeentibna  ibidem^ 
qaoa  eomparaWmoa  ab  Hennanno  dioto  de  Lobio  et  eins  nzore  etvi- 
bm  ColonienfibnB.  In  cnina  rel  testimomnm  presentea  litteras  prc- 
fifltia  deeano  et  capitolo  sanctoram  apoBtolorum  aigillo  ecclesie  nostre 
tndidimus  communitas. 

Datum  in  TigUia  beati  Georgii  anno  domini  mcclxxtil 

Kach  iIl-ui  Cartular  von  St.  Severin,  f.  187,  im  Provincial-Arcliiv  zu  liüsseldorf. 
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Nr.  m. 

Hermann  de  Lobio  verkaiift  cUa  Stifte  von  St.  SeTerim  vier  Morg'en 
lud  iwiMhiB  d«ai  Weingarts  ron  St.  Severin  und  dm  dai  hiitibdää 

B»Uie.  —  ISn,  SS.  AprU. 

V 

1277  UoiTenb  presentes  litteras  tnspectam  HermannoB  dictas  de  Lobio 
6t  eins  axor,  ci?es  Colonieiuies,  cognoscere  ?eritateni.  NoveritU^  quod 
HOS  vendidimns  decano  et  oapitnlo  ecclesie  saneti  Severini  ColoQieB- 
ais  pro  certa  ■umma  pecnnie  nobia  ab  eiadem  nmneratay  tradita  et 
aaiigiiata  qaatQor  inmaleg  terre  iaeentea  inter  vineam  dictornm  de- 
oani  et  capitnli  et  vineam  Tb.  dicti  Basen')  dyis  Golonienaia  aol: 
▼entea  aingdis  annia  in  feato  beati  Hartini  byemalia  deeano  et  eapi- 
tnlo  eoeleaie  aauctonim  apoatolornm  Golonienaia  tria  nutldra  ailigima, 
decem  et  septcm  denarioa  Golonienaea  et  qaadrantem  iure  heieditario^ 
qne  et  qnoa  predieti  decanna  et  capitalnm  saneti  Severini  Bolvent 
eeelede  aanetoram  apoatolornm  iure  predieto.  Et  renonciavimaa  nea 
et  omnea  nostri  proximiores,  qni  nobis  snccedere  poterant  in  predietia 
inmalibus,  omni  iari,  qnod  habniraus  et  ipsi  proxiniiores,  quod  habere 
poterant  in  (jindem,  ad  unuuus  dictoruni  decaiii  et  ra])ituli  ecclesie 
gancti  Severini  taiu  coraui  decuno  et  capitulo  bauctorum  apostolorum 
predictis  quam  coram  scabinis  parrochie  saneti  Severini.  lu  cuiiis  roi 
testimoniuiu  isigillnm  ecclesie  sunctorum  apüstoloriiui  predicte  ad  pe- 
titionem  nostram  prese&tibua  UtterU  est  appeiifiuin. 

Aetnm  et  datnm  in  vigilia  beati  Geoigii  anno  domini  ucclxxyii. 

Am  dem  Cariuiar  Ton  St.  Sevexin,  L  187,  im  Frovinci«l*Archi?  za  Düsseldort 

Nr.  151 

Dia  Btldta  Lftttleli  and  XSbi  iddiaiun  ein  Bttadniia  an  gegenseitigem 
flohnta  Ton  Herten  and  Sigenfhion*  —  lft77,  80.  ApriL 

Abgednidit  bei  Laeonblet  Q,  703,  nach  dem  Original  bn  Btadt-ArchlT.  —  la 

Z.  4  o.  S.  411  ist  zu  lesen  statt  „contigeret  quoquo  modo,  id  ezpedite" :  contin- 
geret  qooquo  modo,  id  expedita,  —  Das  romaoische  Siegel,  sanctus  Lambertiis  in 

bischöflicher  Kleidtinp  auf  dpm  Thrnnf  gitz»>nd,  hat  die  ümsohnft:  Saocta  Legia 
Bei  Gratia  Komanc  Kn  icsie  Filia;  das  EUcksiegel,  ein  stehender  Löwe,  hat  die 
Umschrift:  Secretom  I^codienais. 


1)  Die  üiuidsdiriit  hat:  Jiazeu. 
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I  Kl  Mdtt  H«y  nd  XUn  MiUeiMa  «u  Bflndniii  ni  gtgaBMitifem 
Miti  wn  PafMB  nad  BigMitbBm  und  ^MWtiwfnj  dtsi  J«dttr  mir  für 
Mke  «igam  TecffthAn,  aieht  aber  ftr  dio  Tugthan  AndAnr  ▼mat- 
woirtUeh  gernftdit  wtrdim  könnt.  —  1277»  30.  ApriL 

Ib  nomine  domlni  amen.  Unirerris  preientes  littenu  yisans  et  1277 
aditiiik  noe  iitdieei^  teabini,  eonsnlesy  inrati  ae  oniTeni  opidani 
HojeiM»  Botnm  ikeimiia  et  presenthim  teitimonio  Üiternnr,  qnod  nos 
COB  pradentibQS  et  honorandis  viris  indicibuB,  scabinis,  consilio  ae 

lliTersis  civibus  Colonieüsibus  quoviä  inter  nos  rancorc  sopito  ad 
babeodaTii  paceni  et  concordiara  perpetuam  cum  eisdera  vinculuui 
pack,  securitutia  et  aniicitie  coutraliiraus  tali  modo,  quod  cxnunc 
inantea  cives  Colonienses  in  Hoyo  amoto  omoi  dolo  malo  ac  cavilla- 
tione  qaalibet  cum  rebus  et  personis  snis  quibuscumque  firma  pace 
tf  seeuritate  gaudebant  nee  propter  caBnni  aliquem  aliqui  coopida- 
noram  nostrorum  ab  hoc  tempore  inantea  pigiiorando  seu  qnovis  alio 
rando  gravando  per  sc  vel  per  aiium  quemquam  civium  C(»l(ii)ieiiH!um 
iu  Hoyo  vel  extra  contra  iustitiam  offendent,  et  si  quem  taliter  oöea- 
dere  contingeret  qQoqnomodo,  id  expedita  iaatitia  iadicnm  et  scabi* 
lomD  Qostronim  terminabitiir.  Si  amicabilis  eompoflitio  intervenire 
■OB  potent  et  oompellere  sen  talem  habere  tenebimnr  eoopidannm 
iKwtnini,  qnod  in  bac  parte  iostitia  sit  contentos.  SI  vero  per  desi* 
iuuD  Tel  neeglientiam  indienm  et  Bcabinomm  nostrornm  iostitia  ex- 
pedita tton  fieiei,  propter  boe  aetoree  vel  leai  eiree  Colonienies  niehil 
Ktemptabunt  in  graramen  epidi  nostri  Tel  eoopidanonim  noetromm^ 
■in  priqe  per  tres  qnindenas  eontinnae  data  inter  noe  bioeinde  eeen* 
liteg  per  patentes  littcras  slgillo  commnni  eiTitatis  Colonieosis  sigil- 
Istis  fiierit  eontradieta.  Dorataris  tarnen  bninsmodi  amioitia,  pace  et 
MOBiitate  inter  nos  et  ipsos  seenndam  tenoiem  instramenti  piesentis, 
postqaam  talis  offensio,  qne  rie  emecsity  iostitia  Tel  amieitia  foerit 
tonninata.  In  hvios  rei  testimonioni  et  firmitatein  perpetuam  presenteo 
IKteras  communi  sigillo  opidi  uostri  duximoB  muniendas;  et  vice 
versa  sab  eodem  tenore  cives  Colonienses  nobis  Buas  litteras  coutu- 
Urunt  roiiiiiiuui  si;rino  suc  civitatis  sigillatas. 

Datum  aniH)  doiuiui  millesimo  duoenteRiriio  Hcptuagesimo  septimo, 
is  TigUia  beatorum  Pliilippi  et  Jacobi  apoBtolorum.  • 

Nach  dem  Orjgiiitl  in  Stidt>Arcbiv.  Von  der  ümsehrift  des  Siegelt  nur  noch 
achtbar:  SigUJam  tQli...cul...  Dtt  BOdniegel  hat  dit  Unichrift:  Seecttdit  Tillt 
Hfiirtrii 
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Bie  Städte  St.  Troud  und  Xöln  tchliessen  ein  BUndniss  zu  gegenseiti- 
gern  Schutz  von  Person  und  Eigen,  und  bestimmen,  dait  Jeder  nur 
für  seine  eigenen  Vergehen,  nicht  aber  für  die  Vergehen  Anderer 
verantwortlkh  gonaoht  werden  ktoue.  —  1277,  30.  ApnL 

1277  her  Text  dieser  Urkunde  ist  uutaUs  mutaudiä  gaoz  derselbe  wie  Kr.  153.  — 
Du  ronuukisGhe  Siegel  hat  die  Umadirift:  SigDlitm  Seaetl  TrodoniB;  das  BocMe- 
fd,  Bmitbild  einee  Bfadiofr  mit  Xitm.  bftt  die  Umtchrift:  8.  Luabeitiu, 

Gerlach  von  Isenburg  ersucht  den  Rath  der  Stadt  Köln,  dem  Conftaa- 
tin  Crop  die  Briefe,  die  er  von  ihm  betitit,  in  ftberweieen.  —  1277« 

10.  JulL 

Viris  houorabilibus  et  discretis  sraltinis,  consulibus  ceterisque  civi- 
bas  Colüiiiensibus  Geriacus  de  Isinhnrg  dominus  de  Arinvels  saluteni 
et  omne  bonum.  Vos  rogaraus  et  carum  nobis  est,  qnod  doraino  Co- 
stantino  Crop  apud  Lisolfiscbirgiu  htteras  nostras,  quas  babetis  et 
requirimus  assingnare  [sie]  ex  pute  uostra  velitis,  qnod  si  feceritis, 
TOS  de  prediotifl  Utteris  olamabimas  quitos  et  absolatos  et  per  pre- 
sentei  qoitos  clamamus'),  n  eidem  CoBtantino  predioto  pre^ete 
Uttere  awingoate  fuerint. 

Datum  anno  domiiii  HCC  Beptiuigesimo  Mptimo,  aeeand*  feria 
post  diem  beate  Margrete. 

Nach  dem  Origiual  im  Stadt-ArchiT.  Das  Keitertic^  lehr  Terietst. 

Nr.  IM. 

Bar  Oanoideu  Anold  von  BmilUd  Itakaiiit  Mine  Tiptfehtaf»  m 
der  ihm  Termaehten  Cammioalwohinuig  jährlieh  drei  Haurk  wm  die 
Apostfllatift  n  MttriehtaiL  —  1877»  Ini  JUL 

Kos  AmoldnB  dietns  de  Bmirelt  eanoniciis  eeolerie  «aaeteraiii 
apoBtolornm  Golomenais  et  aeolastieiis  eedeiie  Bannenn»  notam  fiui- 


*)  Die  Handsrhrift  hat:  clavibimus. 
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■H  inirem  presentes  Itteias  inspeotiiris,  qaod  omn  nuuiiifideles  1377 
qiflidaiii  domioi  Adolphi  de  BinzTelt  eeclene  mnetoram  apostoloram 
enonioi  aotlri  anuieidi  domini  Wilhelmns  thesaanriafl^  Godefiidns 
dft  Lflgnidi  Mnotoram  apMtolomm  eanoiiieiis  et.Godcseluileos  ple- 
htBOB  dittdeiii  eeclesie  oontnlerint  triam  mammm  red^tos  decano 
et  capitalo  eeclesie  sanctoram  apostoloram  in  domo  quondam  avun- 
coli  noetri  predicti  sita  super  plateam  claustri,  ipsam  tanicn  domum 
nobis  pro  auima  sua  relinquentes,  tali  apposita  conditioDu,  quud  sin- 
gulis  annis,  hoc  anDQ  et  aliis  ainiis  seqnentibns  solvamus  decano  et 
eapitiilo  predictis  tres  inarcas  infra  octavas  beati  Martini,  relinqaentes 
nobis  potestatem  et  optionem  emendi  redditus  iiiaruin  trium  marca- 
rum  pro  xxx  marcis  Coloniensium  denariornm  ipsif  manufidelibus 
luisigüandis,  et  qnandocuiiKiiie  x  marcas  gimul  dederimus  predictis 
maanfideübuß,  libareti  erimus  a  solutioue  uuius  marce,  et  sie  alias  duas 
marcas  pro  coDsimili  pretio  poterimas  liberare.  Si  vero  predictas  tres 
■arcaB  non  dedertmiiB  infra  terminnm  memoratam  et  eas  usqae  ad 
im  aex  mensium  immediato  segnentiom  solvera  distnlerimaSy  cadeoiiu 
ab  omni  iure  diote  domu^  ita  qnod  decanw  et  eapitalum  predicti 
de  ipea  poternnt  sine  nostra  eontradietioBe  snam  fiusere  yolantatem. 
Iii  eoiiui  re!  teetimooiom  prasentem  litteram  conacribi  fedmoa  et  ean- 
dem  Dostro^  Lamberti  dicü  de  NiiaBia  eaatoniei  aaneti  Knidberti  in 
Coleiiia  et  mannfideUnm  predietomm  aigillia  predietia  decano  et  ea- 
pitalo  tradidimaa  oommimitam. 

Aciom  et  datum  anno  domini  MCCLXX  aeptimo,  meuAC  iolio. 
Aas  dm  Uber  mbens  vta  8t  Aposteln,  N.  98,  im  Stadt-Archiv. 

Rr.  157. 

mibaiba  van  TMaa  vaxalahtet  der  ftadi  Un  gegenftber  gegen  eine 
ikm  faaahlte  Baartnmme  anf  sein  Bftrgerlehen  von  26  Mark,  trägt 
ftr  seinen  AUodialhof  Stolberg  im  Dorfe  Vrenze  zu  Lehen  auf  und 
▼erpfiicbtet  sich,  ihr  bei  jeder  Gefahr  mit  Eittern  und  Knappen  zn 
einem  bestimmten  £riegssolde  beizofitehen.  —  1277,  im  August 

Abasinwfct  M  Ueonblet  II,  706,  aieli  den  OrigiBal  In  Stadl-Ax^.  —  S. 
41S  Z.  6  T.  o.  nnss  statt  babiieront:  ludmerint,  ond  Z.  9  statt  fsdenfe:  CMiaaC  ge- 
lesea  werden.  —  Das  erste  Siegel  hai  nocb  von  der  Umschiift:  .  .iild  de  Freneh. 
dts  zweite,  eine  neiblicbe  Figur  in  einem  gothischen  Bogen:  Sigühmi  Sopble  do- 
mim  de  Fk»;  das  diitte,  Beitenisgel:  WiUelai  Dni  de  Trabue. 

9« 
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Nr.  US. 

Der  Comth'ar  Volkwin  und  die  Brüder  des  Dentgchordenshaosei  in 
Köln  beurkunden,  daas  Heinrich  genannt  Rapa.  Canonicus  des  Stiftes 
zur  h.  Maria  ad  gradus,  tein  Haus,  gelegen  in  der  Martinipfunr« 
iwiiohen  der  Kapelle  St.  Stephan  und  dem  Haue  dei  Heinrieh  Pnl- 
Im,  m  Ctoltvflhto  ihm  Kirche  geiehoikt  hat  —  CoblMii,  1877, 

7.  BeptoBÜMT. 

1277       Al^edruckt  bei  Uennes,  Urkondenbach  dra  deutschen  Ordens,  Bd.  H,  Nr.  344. 

Nr.  IM. 

fUhn/bunotnm.  ftWr  Oflnditeaai«      HintM  SchmuiMklMig. 

1277,  im  September. 

Kotam  Bit  ete»,  qaod  doiniis  yoeata  swaneiibeig  sita  prope  do- 
mniit  vocatam  Esob  Terans  eapellam  sancti  Stepbani  optlnebit  omnia 
Intnina  sna,  ita  qiiod  bdUo  edlfieio  obstrai  debent,  similiter  item  op- 
tlnebit medietatem  ttabQU  eontignam  eldem  domtri  et  retro  eaodem 
domom  enm  flaxa  aque,  Stent  nnne  radit  sive  eadit  et  boe  oontra- 
dletione  qnallbet  non  obstaate. 

Aotnm  anno  domlni  KGGi<xxyii|  mense  s^t 

Ant  einem  SebreiiMibiidi,  lenn.  Mtrt  Saphiri,  im  StadtpArchiv. 

^r.  m. 

Der  Bisehof  Conrad  von  Osnabrück  yersprioht,  dem  ErEbisehof  Sigfrid 

TOn  Köln  gegen  die  Grafen  von  Jülich,  von  der  Mark  und  von  Arnsberg 
mit  hundert  Bewafiheten  beizustehen.  —  Köln,  1277,  24.  October. 

In  nomine  domini  ameD.  Nos  Conradus  dei  gratia  in  episcopum 
Osnaburgensis  ecclesie  electus  et  CLiulirmatuH  düIuiu  esse  vuUimu.i 
univcrsis  et  presintiiiin  testiiuoDio  juiblice  recognoseimus  et  profitemur, 
quod  no8  promisiuius  et  pnHuittiuuis  reverendo  patri  ac  domino  S. 
Coloniensi  archiepiscopo  et  eccleBie  Colonien!^,  quod  oos  ab  hae  bora 
inanteu  erirnus  lidus  promutoi  et  adiutor  ipsius  domini  archiepiscopi 
et  suoriini  mioce^sfornm  contra  Juliacensem,  de  Marka  et  de  Arnsberg 
comites  et  eoruni  adiutores  qucscumqne  et  contra  omues  liDuiine»,  qui 
ipsius  domioi  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  iuimici  et  adYer- 
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sarii  sunt  io  presonti  vel  ernnt  in  fiitnro.  Freterea  promisimns  et  1277 
promittimof*^  qnad  infra  quindenam^  postqaam  ab  eo  sen  suo  nuncio 
reqoisiti  faerimus,  veniemus  eidem  et  suis  in  adiatoriam  cam  centum 
trmatifl  et  dextrariis  faleratis  et  ia  ipsius  et  snorani  pennanebimaB 
idutono  ad  snam  volantatem  sub  perictilb  et  danipnis  nostria^  ita 
tioMB  qaod  idem  dominiw  arohiepisoopos  nobis  et  nostris,  cam  ad 
temm  BBam  TenerimiiB  et  quamdia  ibidem  in  adiotorio  ipsias  per- 
mnt&aam,  in  expensis  Tietnaliam  profridebit  et  extnne  qnando  et  nM 
]dm  deminaB  arohiepisoopna  reqaigierit»  ex  amids,  hominibas  et  ik- 
nflkiilMiB  noetris  in  snnm  et  saomm  pro  poflnbilitate  noetia  dneemns 
tnifiiun  et  ei  adeeae  atndebimaa  bona  fide,  ope  el  opera,  eonsOio 
et  aaxilio  eontra  adrenarioa  auoe  antedtetoe  et  alios  qnoflonmqae^ 
ita  qaod  ei  ad  ntilitatem  et  nobia  eedere  valeat  ad  bonorem.  Et  ad 
hee  omnia  et  .singnla  flunenda,  quotiensenmqae  et  quandoenmqne 
idem  dominus  arddepiscopus  Tel  sni  ancoeHoiee  Teqnieierint,  eine 
fiiade  et  dolo  lideliter  ad  implenda  nos  per  fidem  in  manas  ipsias 
domini  nostri  arcbiepiscopi  super  hoc  corporaliter  praestitam,  et  in* 
saper  per  iuramcntuiu  aliab  üiipcr  hoc  per  nos  corporaliter  exliibitiim 
de  nostra  spontanea  et  libera  voluntate  obligamuH  ei  proöterimr  e^se 
qnanidiu  vizerimus  ubiigatos.  In  cuius  rei  testimoDium  prescns  scrip- 
timi  äigillo  Dostro  et  sigillo  nobilis  viri  Frederici  comitia  de  Beit- 
berch  fratris  nostri  fecimus  communiri. 

Datam  et  actum  Colonie  IX  kalend.  novembris  anno  domini 
MOGLXX  septimo. 

Nach  eiaw  ans  den  Oilgiaal  gnumuMoea  Copie  in  8ti4l*ArelilT. 

Nr.  UL 

Der  Abt  Heinrieli  Ton  Gorr^y  icililieist  mit  dem  Srsbieoihof  Sigfrid  ein 
BtodniM  gegen  Heinrieb  Ton  Seeeen,  den  Herrn  Ton  Waldoek»  die 
Olafen  von  Mark  und  Arnsberg.  —  Soest,  1277,  17.  Hovember. 

Abgednukt  bei  Lwsonblet  II,  706. 

Nr.  m. 

Sehreinfnota  ttber  ein  Blani  bei  dem  Hause  des  Gerhard  Crambom. 

1877,  im  VoTember. 

Notam  sit  tarn  fiituris  quam  prcsentibus,  quod  Kutgcrns  filius 
Batgeri  de  Gaie  et  ISopbie  obtinait  de  morte  patris  soi  proprietatem 
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1277  domus  et  aree  site  prope  doiuum  Godefridi  Crambom  versos  corrin- 
_  porzin;  ante  et  retro  subtas  et  supi^rius^  prout  ibi  iacet  et  gicut  pa- 
renteä  8ui  in  habebant  projirietate,  et  Rciendtim,  quod  Sotia  raater 
dicti  Rutgeri  usumfructnin  vite  sue  diele  licreditatis  effestucavit  et 
rennnciavit  ad  manus  filii  sui  Ruti^eri,  ita  quod  iure  et  sine  contra- 
dictione  dictam  bereditatem  obtinebit. 

Item  notnm  sit,  qaod  prenommatns  Rntgem  tradidit  et  remiait 
preeoriptam  hereditatom  sororio  eno  Theoderico  dicto  Razin,  ante  et 
retro,  sabtns  et  saperios,  proat  ibi  iacet  et  sicnt  dictos  Ratgeras  in 
•HA  habebat  Proprietäten  ita  quod  dictos  Theoderieui  dietam  hmdi- 
tatem  im  et  aine  oontrailietione  obtinebit 

Actom  anno  domini  MCCLXXVii,  mense  novembre. 
Aug  ciiMB  FMdkil  diM  8dii«iiiib«dMi  im  Stsdt-Aidiif . 

Dechant  und  Capitel  von  St.  Aposteln  bestimmen,  dass  gewisse  PtÄp 
beaden  nur  von  einem  dienstthuenden  Priester,  der  überdiöss  im  fitilt 
sieb  auibaiten  müsse,  genossen  werden  dürfen.  —  1277| 

U.  Deoember. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  decanus  totumque  capitalom  ecclesie 
HS.  apostolorum  Cüloniensis  universis  preseutes  litteras  inspectaris 
cognoscere  veritatem.  Cum  in  eeclesia  nostra  prcdicta  sentiremos 
defcctum  et  penuriam  saccrdotiim,  quod  tarn  in  spiritualibns  quam 
in  teraporalibus  nobis  non  modicum  extitit  dampnosnm,  volentes  ec- 
clesie nostre  consulere  per  remediuni  oportunum  unaninii  voluntate 
et  cooseusa  prebabita  super  boc  diligenti  deliberatione  statuiuuus; 
volumus  et  ordinainos,  qnod  prebende  videlicet  domini  Uenrici  de 
Heinsbergb  qnondam  uostri  prepositi,  Ricbwini  soholastici^  Godefiidi 
dicti  de  Leggenicb  et  Walwani|  Bacerdotun,  ooncanonioofam  no* 
strorami  cnm  eas  vel  aliquam  ex  eis  yacare  contigerit  qnocnmqae 
modo,  qnod  naUns  ad  eas  Tel  ad  aliquam  ex  eis  recipiator  aive  eli- 
gatnr,  nisi  eiistens  in  actn  BacerdoB*)  et  stnt  de  eetero  in  peipetann 
sacerdotales,  nisi  forte  aliqnis  Tel  aliqui  roceptl  fiterint  babilea  ad 
saeeidotinm  in  expeetatione  existentes,  qni  velit  siTe  qni  Telint  infira 


*)  Das  Copisriom  list:  SModstfe,  wogegen  dss  CMsodsrlnn  hat:  nowdss. 
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anm  a  tempore  vmtioms  prebciide  hmusmodi  in  sacerdotem  pro- 1377 
■oreri  «t  bttiiMmodi  prebendam  snb  ODeribns  infrascriptia  aoceptare, 
lae  additOy  qtiod  iapoateniin  non  potent  «b  boinamodi  aoceptatUme 
MOiitt.  Itena  itataimna,  qaod  qdoiimqtie  reeeptna  fnerit  ad  aliqaam 
pabealaram  predietaram,  noa  erit  capellaniia  arekiepiaoopi  nee  pre- 
paaitL  Item  baoalnm  noa  redpiet  Item  non  debet  eaae  abaeoa  in 
aaaa  siai  da  Ueeatia  deoani  per  aex  aqitimaoaa,  piont  alü  eaaoniei 
in  üBa  aar  aeptimania  eonaneTemnt  eaae  abaeatea.  Et  ai  eontigerit 
Ipaem  eaae  abaentem  poat  aex  aeptimaaaa  predictas,  prebeada  ana 
lerabitiir  per  sententiam  capitnli  et  aex  septimaae  snbaeqoentes  im- 
mediate  sex  septimanaH  predictas  eruDt  loco  triiim  monitioDnm,  qua- 
Tum  quelibet  continet  quindeciui  dies,  infra  quo«,  si  noo  veueiit,  ex- 
tüüc  prebeada  siia  vacabit  ipso  facto  ulteri  sacerdoti  coiiferenda. 
Item  non  debet  c^se  absens  in  longa  peregiiuatiuiie  nisi  licentia  a 
eapitulu  petita  et  obtcota.  Item  uon  debet  esse  absens  cauna  stndii. 
Item  poslquam  receptns  fuerit  et  hoc  ad  notitiam  suam  pervenerit, 
infra  sex  se{)tiinanaR  persoualiter  ad  capitnlum  veniet  et  receplioni 
huiusuiodi  consensum  adhibebit,  prebeudam  sibi  competeotera  sub 
oDeribas  predictis  acceptando,  alioqain  receptio  talis  de  tali  sacer- 
dote  facta  ipso  facto  non  raleat  et  alteri  aacerdoti  conferatar,  qoi 
eam  vdit  et  Taleat  sub  oneriboa  predietia  deaervire.  in  cuius  rei 
ttatUBoniam  presentem  litteram  de  noatra  eerta  scientia  et  volantate 
eoaaoriptam  aigiUo  eecleaie  noatre  nec  nen  aisiUo  domini  Frideriei 
deetai  eoekaie  noatre  duximna  aigiUaadam. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCCLXXVU  in  die  Damasi  pape. 

An  dem  Uber  nibeus  des  Apostebiifics,  Nr.  TH,  im  Suidt-Archiv ;  aucli  in  GeL 
ka,  ZU,  t  2M,  aad  in  Ulewiiriiiai  det  ApoateUtite  8.  46,  im  ätodt-Aichiv. 

Nr.  164. 

Um  Xei&t«r  des  Leproienhaiiset  bekimden,  dast  Heinrich  Judeus  und 
Mine  Frau  Methildis  die  Hälfte  eines  Oaddems  gegenüber  dem 
nCramehiiys''  gegen,  einen  £rb2ins  ihrem  Soline  Godfnd  übertragen 

liaben.  —  1277. 

In  nomine  domini  ameu.  !No8  Henricus  et  Jacuhus  niaij^ibtii  et  pro- 
visorcd  domus  IcpruBorum  extra  mnros  Colonienseti  iiutum  esse  vulumns 
universis,  quod  ilenricns  dictus  Judens  et  nxor  sua  Methildig  cives 
Colon,  in  m^tra  pr^ntia  constituti  tradidenmt  et  remisernnt  medie- 
tateiB  oobiouU  aiti  ex  oppoaito  domusy  que  dicitor  Cramebu>ä,  quam 
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1277  habneriint  et  })n.ssederunt  a  tempore,  quo  non  exatitit  memoria, 
8ub  hereditario  censu  quindecim  golidoriiiii  annuorura  a  douio  pre- 
dicta  in  mnmis  Godefridi  pregbiteri  eorutii  tilii  ea  condilione,  quod 
idem  pre«biter  Bolvet  dictos  quiudecim  soHdos  Biogulis  aimu,  ine- 
dietatem  in  festo  pasche  et  aliam  medieftatem  in  festo  pnrifica- 
tionis  beati  Qereonis  tali  captione  apposita,  d  iintiis  tennini 
solutionem  usqne  ad  aUam  düfemt,  diota  medietas  eo  ipao 
id  donram  pradietam  in  penam  molTatur  niohü  inris  dieto  pt«s- 
oitero  in  eadem  in  poalmm  resemtiK  Insnper  exprennm  eat> 
ai  medietas  dieti  enbieoli  qnoenmqne  eaan  perierit,  idem  preabiter 
ipsam  ani«  expeasis  reedificare  debebit  nnllnm  ad  hoe  ab  ipea  domo 
anbridinm  baÜtama.  In  eniog  lel  testimoninm  aiglUnm  diete  domna 
lepioBornm  feoimna  pTOseatibna  appooL 

Actum  et  datom  auno  domiai  miliesimo  CCLXX  septimo  iiu  kaL 

decembris. 

Ant  don  BmloilMicli  im  h.  qqitbaMW»  1  184 

Nr.  in 

Bddingrmgen,  unter  welchen  Theodericus  genannt  Decanus   den  Hof 
Lachem  Tom. Stift  St  Oeraon  su  Haibbau  erhält.  —  1277. 

Thcodriiciis  (lictug  decanns  rccepit  curtem  de  Lagheim  ad  semi- 
cultaram  ad  sex  annos  iiicii)icutes  in  cathedra  srincti  Petri  anno  do- 
mini  MCCLXX  geptimo,  ita  quod  domini  saiicti  Gereonis  dabuut  dicto 
colono  aingnlia  annis  predictis  ad  semeo  xv  maldra  siliginis  et  xviii 
maldra  avene  et  xi  sol.  ad  incidendum  aegetes  et  metendnm.  Pre» 
terea  dicti  domioi  dedernnt  ipsi  oolono  quatnor  marcaa,  qnas  deser- 
Tiet  infra  tres  annos  proximos  mergelando  qnemlibet  ionialem  pro 
tribna  loL  et  ei  plns  mefgelayerit,  dabnntnr  ei  modo  predieto  de 
qnolibet  inmali  tree  sol.  Item  domini  et  eolonna  habebmit  eqnalem 
et  parem  nnmeram  boom,  poroornm^  ovinm  et  alionim  peoonim  in 
carte,  et  eolonna  niebil  animalinm  babeblt  «olns  exeeptia  pollia  et 
anseribna  et  qnando  necesse  foerit  tempore  byemali,  qmbns  et  alüa 
pecudiboa  paribns  expensis  dominomm  et  eoloni  emetnr  paatna.  Item 
poma,  nnees  et  alioa  frnetns  onrtia  domini  et  eolonna  eqnaliter  diTi- 
deni  !tem  eolonna  singnlis  annis  sibi  soll  Seminare  potent  dnos  Inr- 
Dales  D  bragrelt  et  quicqnid  ultra  seminaverit  In  bragrelty  dividenl 
domini  et  coloniis.  Item  colomis  laboribus  suis  et  expensis  dacit  do- 
minis  anüouam  eorutii,  quam  ipse  Bemiuaverii  uute  giaaarium  eorum 


Digrtized  by  Google 


Id7 


OoloDiam.  Item  domiiii  oieliil  dabmit  nee  fiMsieiit  aliquag  expensas  1877 
ad  ettlodiam  tmnm,  bovm,  poreoram  aal  peeoraiu  aliomm. 

Aeta  Bant  hee  «mio  et  die  predieto  preBentibns  ex  parte  domi- 
Donun  domioo  Heriberte  tbeaammno,  Hogone  de  Buren  et  Witbeimo 
4»  Hemenbag«  ex  parte  vero  digti  eolont  interfiierant  Walenuniu  de 
Weslobbe^  Hermannoa  de  Keyle  braxator,  Henaannmi  dietoa  Hagene 
de  Neyle  et  Ditiews  opilio. 

t 

Atts  dm  CAle&dArittm  des  Stiftes  8t  Gflieon,  im  Pmatiieaitx.  , 

Nr.  IM. 

MniaaBiitni,  wenaeb  der  Witwe  des  Wemar  BlrUin  daa  Sigentinim 
an  inr  Hilfle  einei  Hanaea  geiiditlieh  avgeipfeohea  iil  —  lt77.*) 

• 

Notnm  Bit  tarn  fatnria  qnam  preaentibns,  qaod  Hadewigia  rellcta 
Weraeri  BireUna  eomparena  in  fignm  indieli  enm  inramento  ano  et 
per  aententiam  aeablnomm  optinnit,  quod  medietatem  domna  et  aiee 
itte  in  littofe  Beni  prope  domoni;  qae  qnondam  fait  Tbeoderiei  de 
Aekera,  yerans  fomin  bnttiri,  qne  medietas  domns  foit  Hermanni  de 
Uatlo  patris  eins  ab  omni  insta  iropetitiooe  triginta  annis  et  amplius 
pcMgederit,  et  dictavit  sentciitia  scabinoium,  quod  ipsa  Hadcwigis 
dicUuu  bereditatem  iure  et  aiue  omni  contradietione  optinebit. 

Au  den  Sehrdii  8.  Martin,  tera.  LewenHab,  ba  Stadt-AnUr. 

Nr.  167. 

Ke  Burggrafen  Friedrich  und  Arnold  von  Hammerstein  und  Oerhard 
TOa  Landskrone  ersuchen  einige  benannte  kölner  Bürger,  die  Pfarre 
Sinzig  in  die  fiiedens  -  Eidgenossenschaft  aafsanehmen. 

1267—1277.») 

F.  et  A.  burgriivii  in  Hamirsteiü  et  G.  dictus  burgravins  in  Laa- 
discrone  viris  honestis  et  dilectis  amicis  Hildingero  de  Lisolfskirchen, 
Matbiae  de  Lintgazin,  Henrico  diclo  de  Haine  et  Walthelino  de  Ad- 
hat  ciriboB  ColooieDsibus  salutem  et  siDceram  düectionem.  Discretio- 

  I 

*)  Die  Tor-  und  nachstehenden  Not«  tragen  die  Jahreszahl  1277.  ^ 
*)  Die  Burggrafen  Friedrieb,  AmoM  und  Gerhard  encheiiieB  in  Urktuden 
ivIseheB  1257  und  1277. 
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1277  nem  vestram  rogamufl,  qaatiaag  parrochiam  in  SinzedM^  qp»  bU\m{ 
imperio,  sicnt  inrastis  pro  pace  eoBferraiidA  in  vestmm  oomortiui 
•t  iaramentum  recipere  TelitiB,  qua  ¥obiwiini  inrmvimvt  pMm  it- 
■liter  tt  fideliter  obierw«. 

Kadi  den  Origiail  Im  Stadt-AnU? .  Oha«  Aagpbe  det  Ortes  nad  Ditana  — 
Dk  8ieg«l  Mfar  Terkm. 

Nr.  IM. 

Cuno  von  Molen ark  und  seine  Geschwister  machen  sich  und  ihre  Kin- 
der and  fiackkoimnen  in  feierlicher  Weise  im  Dom  zu  Jfmuterialea 
der  kölnischen  Jürohe.      1278,  12.  ApnL 

Kos  CoQO  de  Molcoarken  et  Reyneras  dictug  Hovngin,  fratres,  et 
gororei!  eorandem  notam  facimos  universis  prosens  scriptuin  visaris 
et  audituris')  et  publice  profitemur,  quod  cum  cssemus  liliere  condi- 
tionis  et  nulli  dominu  uttineremus,  ob  speni  promotionis  et  protectio- 
nis,  quam  nobis  et  heredibus  nostris  impendere  potent  ecclesia  Co- 
lonieiigis,  nos  prehabita  deliberationc  cum  coDsanguineis  et  amicis 
Dostris,  convocatis  prioribas  ecclesie  Coloniensis  in  maiori  ecciesiA 
ColoDieDsi  miMa  sollempniter  in  honore  beati  Petri  oelebrata  anno 
domini  MCCLXXYiii  feria  tertia  pofit  dominicam  palmaram  ante  altare 
beati  Petri  noa,  liberos  nostros  et  heredes  tradidimns  et  ministeriales 
feoimmi  pure  et  simpiioiter  ecelesie  Colonieniia^  ita  qaod  omni  iare 
et  libeitate  gaadere-  et  perfroi  debeamos,  qnibos  aUi  misiateriales 
eedesie  GoloDieosis  gaadere  et  perfroi  lUnoeoontnr,  noeqne^  libeil 
nofltri  et  heredes  in  caetria  et  mnnitionibaa  ipeina  eodeeie  qaetieneeam- 
qne  opus  babaeiimne»  reeipiemiu  et  ab  ipsa  eodesia  in  onmibos  noetris 
neoesritatiboi  tarnqnam  ministeriales  ipsins  prot^  tenebinrar  et  defeadi 
In  onins  rei  testimoniiim  nos  Cono  et  B.  dictns  Hoyngin  fratres  pfs 
nobis  et  sororibns  aostris,  libeiis  et  hmdibos  predietis  sigilla  nostra 
presentibns  dnxinins  apponenda 

Actum  et  datum  anno  et  die  snpradictis. 

Preterea  memoiandumi  qaod  predicti  fratres,  eorum  liberi  et  he- 
redes habent  snper  premissb  Uttoraa  domini  Sifridi  arcbiepiscopi  et 
ecelesie  Col.,  qaod  ?idelioet  eos  lecepeinnt  in  snos  et  eeclesie  Coi.^ 
ministeriales,  pront  snperins  est  expressmn. 

Aus  dem  Copisrium  Msa.  XU,  4,  t  9,  im  Stadt-Archiv. 


*)  Die  Handschrift  hat;  presentibus. 
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Nr.  IH. 

Onf  Ifcjftnd  Ttt  dtr  Kurk  lOBt  lUh  nit  dm  InlRMiof  figfrid 
»  uttr  d«r  TttUndliAknt»  dm  Ttoprt  WkMA  die  Hüfte  dM 
Ar  diMM  BiMuif  ftit  d«r  OiAuigMUMluift  stipidirt»  LSiegeldM 
n  Itwbltii,  dl«  FwtüBgtwirk»  tw  ImtIoIuw  Otam  nnd  Ittdemdtild 
iwurtolb  bwtimter  Ml  Bied«Enleg«B  od  ilim  dn  OnuM  Minflr 
iMkto  Ia  d«r  Togtd  von  Esmh  ud  ia  ITau  nd  dn  Zeliaten  m 
Vding  imgMtOrt  m  laaMD.  —  BMUlaghmiiseii,  1878,  lA.  JanL 

Afcgedtwdrt  bei  LteonUrt  O,  716.  OUduniKga  Copto  Im  Stadl-Arcfafar.  1878 

Nr.  17t. 

Die  Stadt  Köln  Terpfiiohtet  sich,  dem  Edeln  Walram  von  f  alkenbnrg 
alf  Preu  der  AuisOlmim^  zweitaniend  Mark  in  zahlen,  und  tteUt  fttr 
die  reohUeitige  ZaUnng  Bttrgen.  —  1878,  8.  Auguel 

UniTcrsis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  iudices,  scalnui,  con- 
piliaru  et  commune  civitatis  Colouiensia  faciiuua,  quod  occasione  reeon- 
riliatiouis,  pacis  et  concordie,  quaa  fecit  nobiscum  rir  nobilis  Waie- 
ramns  dominus  de  Valkenburg  et  Monyog;e  et  nos  cum  eo  super 
omnibns  qaestionibus^  impetitionibus,  iuiuriis,  volentiis,  inimicitiis, 
qie')  siTC  ex  debiüe  sive  ex  homioidiis  sive  ex  quibuscumque  aliig 
eawb  iater  nos  bindnde  exorte  fnemnt,  peipeioo  Bopiendis  duo  milut 
»arcariun  BterlUi|;oniiii,  daodecim  solidis  pro  marca  qnalibet  compa* 
taliSy  in  reeompensatioDem  debüoram  et  satisfactionem  qacstioniun, 
fl^edtioniiiDy  iniuriarum,  violeiitiftroni  et  iumioitiaram  predieUnim 
aolfm  8t  dare  prouittimiiB  et  nos  obUgamns  per  presentesi  ito  qnod 
Ii  eraetino  epipbanie  nnne  pioximo  tnetiate  mitte  marcai  eterlingO' 
im  et  in  feeto  onminm  laoetomm  proximo  Bnbseqaente  residnag 
■IDe  maroes  pngmbimiis  et  gatielbeieniiiB  de  eiedem  p«r  monetam 
itflrimgenim  Tel  per  pagamentam,  Menndam  qaod  in  eivitate  Aqaensi 
tanpore  eolntioniB  eatiefieri  potent  de  eisdem,  snper  qnibus  dietnm 
tainnm  de  Valkenborg  aMeearamas  per  presentiom  litteramm  obti- 
Satkmeni,  ac  insoper  sibi  d&mns  fideinHoree  reverendam  patrem  et 
dominam  nostrnm  Syfridum  arcbiepiscopnra  Coloniensem,  illustrem 
Timm  dominum  VValeramum  liucem  L^mburgenbem  ac  nobiieä  vires 


fue  fehlt  in  der  Haadfohrift. 
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1278  Conradam  dominum  de  Scieyda,  .Tohnnnem   dominam  de  Arberg 
barggravium  r  ri](iniciis( m,  Wilhelmum  dominum  de  Llpeoslein,  Ge- 
rardnra  advocatum  Colonieusem,  Winriciini  de  Visscnicb,  Hcriiiianniim 
dicimn  llune,  ReineruDi  dictum  Balg,  Adolphum  de  Reyde,  Arnoldum 
de  Bagbeim,  Gozwinam  de  Alftere,  Franconem  de  Bürsdorp,  Gode- 
fridam  dictum  Rümescottele,  Scillingam  advoeatum  de  Burnbeim, 
Brnnonem  dictam  Bnttcleir;  Henricum  de  Foresto,  Danielem  de  Bmg- 
beim,  Herimannum  de  ForestO;  Kicholfum  de  Stozbeim,  JobanDem  de 
Madersheim,  Qodefridam  de  Tyli«,  ScUlio^Qm  de  Biie  et  Geranh« 
de  Berge,  milites,  qai  fide  prestita  promisenut  et  se  obUgaTenut 
pro  nobls  insolidam  tali  oonditione,  qnod  qnoeumqae  tennioomm  sol- 
▼ere  distnlerimns  mille  mareaa  pro  termino  solTODdaa,  anper  hoe  pre- 
&ti*)  iideiiusorea  per  litteraa  patentes  Tel  per  naadttm  ipdaa  dieti 
domini  de  ValkeDbnig  montti  intraboat  parrocbiam  aaneti  LaiireDtii 
in  Golonia  ad  iaoendnni  in  boepitiia  boncatis  more  bonorum  fideioa- 
somm  non  reoManri  nee  exitnri  de  iaeentia,  pricaquam  dieto  dondno 
de  Yalkenbnfg  faerit  de  rato  termini  aatiafbctam,  et  qaamdia  iaeae- 
rint  fideimaorei  noetri  ad  dampna  alteriora  non  tenebimar  nee  artari 
debemus,  boe  etiaro  expresso,  quod  predicti  dominus  arcbiepiscopas 
Coloniensis,  quatiior  milites  et  domiuiis  dux  Lymburgensis  duos  mili- 
tes  fidedigijos  pro  se  ponent  tempore  mouitionis  sibi  facle.   In  liuius 
lüi  testiinonium  si^MÜum  civitatis  Coloniensis  una  cum  sigillis  reve- 
rendi  patris  et  doQiini  uostri  arcbiepiscopi  ColouiensiS;  domini  ducid 
Lymburgensis,  Conradi  domini  de  Scleida,  Jobannis  domini  de  Ar- 
berg burggraTÜ  Coloniensis,  Willielmi  domini  de  Elpenstein  et  Ge- 
rardi  advorati  Col  niensis  presentibiis  est  appensiiia.  Nos  Sifridus  dei 
gratia  archiciiisroj^us  Coloniensis,  W.  dux  Lymburgensis,  Conradua 
dominus  de  Scleida,  Johannes  burggravius  Coloniensis,  Wilbelmus 
dominna  de  £lpen8tein  et  Ger&rdos  advocatus  Coloniensis  predicti 
fatemnr  sigilla  noatra  tarn  pro  nobis  quam  pro  oonfideioasoribna 
noatria  sigilla  propria  non  babentibus  in  testimonium  et  in  sig- 
nnm  qnod  nos  fideiossimos  et  obligavimas  ad  omnia  et  singula 
qne  aoperius  expressa  annt,  presentiboa  appendisae.  Et  um  fide- 
iuBSores  aigilla  propria  non  habentes  eontenti  aomna  aigillia  eoo- 
fideinssonim  noatromm  presentiboa  appenaa  per  ea  ad  omnia  et  ain- 
gola  qne  premissa  aant,  nos  obligates  profitentes. 

Datnm  anno  domini  MCCLXX  oetavo,  sabbato  ante  featom  beati 
Lanientii  martiris. 


')  Ocm&ss  der  AbkOrzung  hat  die  Handschrift:  perpositij  will  num  prepouti 
ksen,  M  wird  dies  ftür  pre&ti,  predicti  zu  nehmen  seiii. 
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ÜMk  4en  (MpBil  im  Stadt-ArduT.  Voo  den  Siegeln  nur  das  drdeddge,  1276 
ipriiifeoder  Löve,  des  Conrad  ron  Schleiden,  mit  der  Umschrift:  S.  Cunradi  vtri 
nobOis  dni  de  Sleida,  nnd  das  des  Burpprafon  Johann,  mit  der  ümschnft:  S.  Jo- 
himh  RiirgraTÜ  Coloniensis,  erhalten;  das  Rttckai^el  des  letateren  hat  drei  Rosen 
in  Fekle.        Bd.  2,  Tafel  4,  N.  18  iL  19. 

Oie  Erben  eines  gewissen  Constantinus  bekennen  und  g'enehniigen, 
dasi  Constantinus  und  dessen  Frau  Marg^aretha  dem  h.  Geisthause  die 
HAlfte  des  Haniftii  fuchspelz  mit  bestimmten  Lftiteii  geaohenkt  iwheii. 

1278,  8.  Avgiut 

Tniversis  pres<  ntea  litteras  inspecturis  Vogelo  et  Klizabet  soi  ur 
tim,  liberi  heredes  qiiondain  Constantini  et  Margarete  uxoris  eins 
eiviiim  Coloniensiuiii,  Johaones  et  Hichmodis  soror  eius,  liberi  pre- 
dicte  Elizabet,  Constantinas  et  Gerardns  frater  eins  liberi  Gerardi 
etOertrodis,  oepoU»»  heredes  predietorom  Constantini  et  Margarete, 
cires  Colonieimes^  ad  pefpetaam  lel  memoriam  eognoscere  Teritatem. 
Ne  gesta  in  tempore  elabantar  enm  tempore,  solet  ea  propter 
Iwe  TiTax  leriptnranim  memoria  perennare.  Koyerint  igitor  tarn 
Pretestes  quam  posteri,  qnod  predieti  Gonstantiniu  et  Margareta  le* 
gitinia  uor  eins  in  remedinm  animamm  saamm  legaTemot  domni 
ssaeti  Spiritus  in  Colonia,  dederont,  tradiderant  et  dotavemiit  in  ele- 
iMMinam  ddem  domni  ad  nsns  paopemm  donatione  perfecta  in  Tita 
eoram  oommnni  mann  et  inter  YivoB  medietatem  domns  eornm,  qne 
Tospels  Tnlgariter  appellatnr,  site  in  parroebia  saneti  Alliani  Golo- 
■ieans,  et  proprietatem  medietatis  einsdem  domns  traastnlernnt  in  pre- 
dietam  domam  saneti  Spiritns  Colonie  in  perpetnam  pleno  inre^  ita 
ttmen  qnod  de  ipsa  medietate  dicta  domus  saneti  Spiritus  sen  pro- 
▼iseres  et  maeristri  eiusdeni,  qui  sunt  et  qui  pro  tempore  fueiiut, 
dulvaüt  annuatiiii  Margarete  uiuDiali  apud  saDetuin  Mauritiuia  ordinis 
sancli  Benedicti  in  Colonia  et  Gertrudi  moniali  monasterii  in  Hove 
Oisterciensis  ordinis  liliabn.«  predictorum  Constantini  et  Margarete  sex 
v  iidi.s  in  lesto  pnrificalioniK  beate  MuriL'  virp:inis,  item  sex  mtl.  in 
lesto  assumptionifl  beate  >farie  virginis  postea  iimiiidiate  subsequente, 
quoad  vixerit,  ita  qiiod  si  una  sororum  monialium  de  predictis  decesse- 
rit,  dicta  domus  saneti  Spiritus  seu  proyisores  et  magistn  ciusdem 
•olTeot  snperatiti  moniali  qoamdin  vixerit  unam  marcam  et  ea  mortoa 
dieta  marea  redibit  ad  ipsam  domnm  saneti  Spiritus  in  perpetnnm 
fioM»  infe,  et  a  soIuUone  ipsius  marce  dieta  domns  erit  exempta 
pcnilas  et  absoluta.  Insnper  esdem  domns  saneti  Spiritus  solret  sin- 
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1S78  giilis  annifl  iure  hereditarioin  perpetuutn  plebAOOMiicti  Lanrentii  in  Co 

lonia,  qui  est  et  qui  pro  tempore  faerit,  daodecim  denarios  Coloniensiam 
deu.'),  cum  quibu«  anniversarius  picdictoriim  Coiistuiiliui  et  ^lari^^arete  in 
perpetnum  peragetur^  unde  nos  prcnoniiuati  beredes  preinissu  vera  e&HQ 
confitentes  prcdictam  legationem,  donationem,  traditionem  medietatis 
dicte  domus  de  Vospclz  a  predietis  Constantiiio  et  Margareta  faclam 
in  tiiiiiii  furma,  ut  est  dictum,  ratam  et  errataiu  ha!>eute8  et  eaui  te- 
norc  presentiniii  iniiuvantes  rciiuiiciumiis  et  etlVsturamus  ])i'o  nobls  et 
nostris  hereiiibus  iu  ))i  rpctiimn  predicte  medirtati  donms  de  Vospelz, 
qae  supra  ms  et  beredes  Dostros  posset  cadere  iu  posterum  et  sae- 
ceasione  hereditaria  vel  qnovis  alio  iare  et  omni  iure,  quod  nobis  et 
euUibet  nostram  in  eadem  medietate  competebat  Tel  aliqaatentis  con* 
petera  videbatar  vel  qood  nostris  heredibus  quocamqae  modo  poatet 
competere  in  fatumm^  et  omni  actioni  et  qnerele  et  omnibas  defen- 
•tonibu  et  inribiii  cftnonieis  et  civilibus,  qne  Bobis  possent  Tel  de* 
bereot  In  contrAriniD  qnonodolibet  saffnigap,  nee  eontm  premim 
Teniemni  per  noa  Tel  per  alioe  «nt  berede«  noetri  Tenire  potemnt 
aliquo  iogeoio  aiTe  oaiua.  Haina  rei  teatea  aant  qni  inteiAienint: 
Henriena  saneti  Lanrentii  et  Oodeaealeas  aanetomm  apeatolonun  ee- 
denamm  Golonieiiaittm  plebani,  Tbeodericna  dlctna  Baco  et  Jobannei 
flUoi  qnondam  Hennanni  eomitis,  scabini  ColenieineB,  Ladewleaa  dia- 
toa  de  Salice  offieiatni  de  rikerzeggeit  in  Coknla;,  Peregrinaa  dietni 
Kiger,  Gerardna  dietna  Cranz  et  Gobelinna  dietaa  Bomanaa,  ftmtres 
scabinorum  Coloniensiam,  magister  Fredericas  de  Binzyelt  dictus  de 
sancti^  apostolis  advocatus  ciirie  Coloniensis  et  quam  plares  alii  fide- 
digui.  Iu  cuius  rei  testimoiuum  et  perpctuaiu  iirmitateii]  presentes 
litteras  sigillis  venerabilis  viri  citliedaliä  domini  nostri  arcbiepiscopi 
Coloniensis  et  prenomiuatorum  lestium  rogavimus  commnniri.  Et  nos 
magister  Wilhelmus  scolastims  ecclesie  sancti  Äudree  officialis  curie 
Coloniensis  et  teste«^  preDOiniuuti  eontitemnr  !^i^illa  noatra  in  testi- 
moninm  picmibäorum  ad  petitionem  predictorum  heredum  preseotibas 
litteria  appendisse. 

AetuB  anno  domini  mcclxx  ootaTo^  in  Tigttii  beati  LanientiL 

Nadi  dem  Original  im  Stadt-Archir.  Ton  den  Siegnia  kt  aar  dai  des  Ffimrt 
TOB  St  Lonns  o»l  daa  das  I>.  von  BimiiDld  ileinlidk  cflmllea. 


*)  dtnnionm  ftUt  ia  der  Hmdiriiftft 


Digitizca  by  Liu..- .  «v. 


143 


Nr,  172. 

Die  St&dte  Nymwegen  und  Köln  tehliessen  ein  Bündniss  mm.  gegen- 
leiligeE  Schutz  von  Fenon  und  Eigen,  setzen  fest,  dass  nur  der 
S^lbstjchuldner  wegen  Schnlden  angegriffen  werden  kann,  nnd  bestim- 
men, dass  ein  Krieg  zwischen  Köln  und  Geldern  auf  den  Bestand 
ütMt  BttadniMei  keinftn  SiAflnn  iiaben  toU.  —  1278,  8.  Decemb«r. 

Abgedruckt  bei  Laeomblet  II«  719,  nadi  dem  Origmal  im  Stadt-Archir.  —  8.  1278 
tfl  Z.  16  T.  o.  mm  ci  iMiaen  lUtk  dvai:  dvii,  md  Z.  18  italt  tnanftteat: 
bnnittet  —  Dm  Kogel  sehr  verietsL  —  Im  Sudt-AidÜT  liegt  aadi  eine  dmtMbe 
PHwifirtiuiig  dietet  Tertxagci  m»  dem  Anfinge  des  16.  JilubiiDdarti. 

Nr.  ns. 

Oerard,  Vogt  von  Köln,  und  seine  Frau  Elisabeth  bekunden,  dass  sie 
den  Brüdern   Heinricli  und  Eobin,   Söhnen  des  Richwmu«  genannt 
flzil,  dAn  Zoll  in  Köln  an  vier  Wochentagen  als  erbUeboi  Xiebeii 
ftb«rtr«^  baben.  —  1878|  80.  Ddoember. 

Nos  Gerardus  advocatns  Coloniensis  et  eius  uxor  Elyzabet  uni- 
versis  Dütum  facimus  per  presentes,  quod  (.oncessimus  pro  nobis  et 
öOÄtri«  beredibuB  in  fcodum  et  iure  feodi  Henrico  et  Robino  frutribiifi, 
Hberis  Ricbwini  dicti  Grin,  civibus  Colomensibus,  theolonium  in  Co- 
loDia,  qnod  predictos  RichwinoB  pater  ipsoram  a  patre  nostro  habuit 
in  feodam  et  iure  feodi,  videlicet  qnod  qaatnor  diebuB  in  qoalibet 
•epürnaoa,  in  feria  scilicet  secunda,  qaioUy  sexta  et  sabbato  recipero 
poMSiit  et  debent  tbeoloninm  inColonia  cnm^)  omnibaa  iaribnSy  qnibas 
prelatas  Riehwiniu  pater  ipaonim  baboit,  ipsis  et  eoniin  beiedibna 
ad  habeadom,  tenendimi  et  inre  feodi  a  nobie  in  peipeUiiuii  poiii* 
deadun  qaieqmd  Ipeiif  deineepi  emn  omni  inre,  nen  et  reqninitione 
pbwtterii  ÜMiendum.  In  cains  rei  teatimoniam  et  firmitatem  slgU- 
bm  noitnun  presentibiis  dnzimns  apponendam. 

AetUtt  preaenttbas  virb  diflcretit  et  honeetis  Genurdo  dietv  Seherf- 
ffai  ndlite  imiiore^  GodeMdo  dieto  GriD,  seabinisy  Johanne  et  Winrioo 
dictiB  de  Talpeto,  Lndolpbo,  Johanne  et  Riobwino  ffliie  Bnigardi 
toi  Grin,  Hetinanno  dieto  Grin,  Hennanno  filio  Henrid  dieti  Clei- 
D^edanc,  Ilenrico  dieto  de  Aqnila  et  Egidio  celerario  nofltro,  in  vi- 
pHa  bcati  Thome  apoetoli  uquo  domini  mcc  geptuagesimo  octavo. 

Nach  dem  Qrigiiud  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  schön  erhalten. 
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Nr.  174 

SehAffenbrief  Uber  die  Schenkung  eines  Kanies  bei  lCan«Bgart«a  lU 

Wohanng  för  U  B«ghia«n.  —  1278. 

1278  Nos  Gerardus  dictüs  Glr,  Th.  dicttis  Razo,  Henricns  de  Aquila 
et  Everardus  uatus  quondam  Th.  dicti  Gir,  icabini  Colonieuses,  uni- 
versia  hanc  litteram  visuris  notum  facimns,  qnod  nos  iDterfuimuä, 
vidiimis  et  aiuHvimna  et  ad  hoc  rogati  veDinius'),  ubi  magister  Oe 
rardus  cauoDicus  ecclesie  sancti  Gereonis  legarit  et  donavit  pure  et 
simpliciter  pro  remedio  anime  gae  et  fratris  sui  Huperti  domnm  8aam 
litem  «päd  ortum  nncte  Marie,  quam  dictns  Hnpertos  sibi  reliqiU 
ex  bereditaria  Bnccessionc^  qoam  etiam  domam  ipee  mtgieter  Genr* 
dos  possederat  pacifice  et  qoiete  inft«  et  snpr%  ante  et  retro,  qu- 
toordeeiiii  beoginis  ipeam  perpetne  iahabitaiidaBi  salfo  eeosn  eeptem 
aolidoniiii,  qaem  ipia  demna  lolvit  eeelesle  Ckilonienei.  In  edna  fei 
teetlmoninm  atqiie  fidem  et  ad  ipiias  magutii  petttioaeni  noetra  aigilla 
preientibiia  aniit  appeasa. 

Aetnm  et  datitm  aano  domini  milleeiino  dneentedmo  aeptnagenmo 
octavo. 

Nach  einer  Copie  im  SUdt-Anllv. 

Nr.  171. 

Inder  Alberto  M.  aad  Bnder  Gerbard  vea  Aadenaeb  enteoMIOt 
daw  aif  Ofuad  vea  BeetuaauDifen»  velehe  die  Orlda  Matbilde  vaa 
Baya  mit  Zvetiauaimg  dee  InUiebeiii  Ooaiad  getraflba  hai,  daifi 
aaaiball  geeuMhte  Gtter  den  Deiaoapitel  nlUlaa.  —  ISVB. 

Reverendo  in  Cbristo  patri  demino  Siftido  sanete  Golooienaii  ec* 
oleaie  arobiepieeopo,  saeri  imperii  perTtaliam  arebieaaoellario,  fialer 
Albertos  episcopas  qaondam  Batiiponensie  et  frater  Gerardus  de  Aa« 
deniaobo  ordinia  fratnun  minoram,  enm  debita  rerereatia  oratieBes 
in  demino  Jhean  Christo  sinceras  et  devotas.  Snper  ordinatieBe  a  to- 
bis  ex  nna  parte  et  a  ?enerabili  matrona  domina  Methilde  olin 
comitissa  Seyuensi  ex  parte  altera  uobis  commissa  de  bonis,  <jne 
eadem  comitissa  de  consenso  et  voluutate  revereudi  fratris  ieliciä 


*)  Eine  andcra  Copis  hat:  Mtaveiurai. 
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leeordalioiiu  domini  C^nndi  qnondaiu  arebiepiacopi  ColoniensiB  TC&tri  1278 
predeecnoris,  qnando  ipsa  bona  saa  co&tnIH  ecclesie  ColonieDsi,  or- 
diMTit  et  dispoaoit  aMignaii  in  perpetaum  post  mortem  snam  eapi- 
talo  maiori  et  alils  qaibnsdam  eeclesüs  Coloniensis  civitatis  et  dyo- 
eesis,  qoe  eidem  comitirse  pensioiiem  aonnam  pro  archiepiscopo 
Cotonieoei,  qoicnnqiie  faerit  pro  tempore,  solvere  tenentor  et  soIvuDt, 
MB  eoBditionibns  hincinde  prehabitis  et  conseriptis  diligentins  cirenm- 
spectis  ordinando  dicimns^  quod  dicta  bona  scilicet  Sechtenie  funi 
Omnibus  attinentiis,  villa  Gil.sdorp  cnm  omnibus  altiiientiia  cl  (kciina 
in  Aspach,  (juam  ipsa  coniitissa  recipere  cousucvit,  liberc  et  absolufc 
cedent  in  perpetunm  capitulo  maiori  et  ecclesiis  niemoratis  secinidnin 
formain  inter  predictuiu  dominum  Conradiini  archiepiscopum  Colo 
oienseni  et  fpsam  dominam  comitissam  prius  cnnceptani.  Vi  ciiiiu 
huic  nostre  ordinationi  fidern  arUiibeatis  certiorein,  iüani  litteris  prc- 
sentibiis  cmii  appensione  iiostri  sigilli  vestre  paternitati  di^^num  duxi- 
mm  insinnandam,  ego  dictns  frater  Gerardus  Gonteutus  sopradicti 
domini  Alberti  episcopi  sigillo. 

Datum  anno  domim  mUlesimo  dncentesimo  septaagesimo  octavo. 

An  dm  Cttpiaifon  das  BoontiftM,  Nr.  216,  im  ftadt-AfcluT. 

Nr.  171 

Dia  £mder  des  EicJiolf  Oir  erben  den  dritten  Iheil  eines  Hauses 

gelegen  inter  lobia.  —  1278. 

Notnm  flit  tarn  itataris  quam  preseDtibos,  qnod  Vogelo  et  Jobanna 
KM  Rkholfi  Gir  et  Gertrndia  optinnemut  de  morte  parentam  sao- 
nun  tertiam  partem  domiia  et  aree  site  inter  lobia,  que  qaondam  fuit 
coqvma  mriei  Rnfi,  ante  et  retro,  eobtns  et  superius,  pront  ibidem 
iaeet  et  nbi  ipsos  in  partitlone  attinget  et  sicnt  dicti  parentes  eornm 
^tam  bereditatcm  in  sua  habebant  proprietatc,  ita  qnod  iure  et 
me  contradictioue  uptiuebuut.  Hoc  per  «cubinos  de  domo  civiura 
testificiitum  est. 

Ans  i-imm  Fascikel  eines  Scfareinsbuckes  von  St.  Martin,  tenn.  dorn,  ant  Lew., 
ÜB  SuduurcluT. 

Nr.  177. 

Moren  und  Capitel  der  kolner  Kirchen  bekunden,  dass  sie  zu  der 
£fkl&rimg,  durch  welche  sie  die  Oefangennehmnng  des  Erzbischofs 
Sogelbert  als  gereohtfextigt  dargestellt»  vom  Grafen  Wilhelm  von 
Jftlieh  geiwmigen  worden  teiea.  —  1279,  Id.  KArs. 

Abgedniekt  bei  LMomblet  II,  Nr.  721.  1379 
m.  10 
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Nr,  178. 

Der  Barggraf  Johann  von  Arberg  erklärt  als  Lehenttiigvr  der  kAlni* 
f eben  Kiroli«,  dem  Eribiiohof  Sigfrid  nur  Hfilfeleistnng  gegwi  Jectornma 
Terpfliehtet  la  teiiL  —  Kdbi  lfi79>  88.  Min. 

1279  Nos  Jolianncs  dominus  de  Arberg 'burgravius  ColunieusiBy  notoin 
facimus  aniFersis  presens  scriptom  visnris  et  auditaria,  qnod,  qiiia 
ligius  bomo  srnnus  et  offieiatns  ecelesie  Coloniensis,  nos  ab  bac  die 
inaatea,  qoamdia  vixerimufl,  revereodo  patri  et  domioo  Sifrido  Arehie- 
pucopo  Golontensty  snecesBoribns  eins  et  ecelesie  Colomensi  coutra 
qaoaenmque  ipsos  impagnantes  vel  ininrias  aut  dampna  ipsis  iDfereniea 
anxlliani  preatabimiu  potenter  et  patenter  omni  irande  et  dolo  exda- 
818,  niai  de  speeiali  gratia  ipae  dominus  S.  arebiepiseopus,  suecesBores 
sni  et  ecelesia  Goloniensis  nos  de  personis  aliquibus,  qnibus  ooasaD- 
guinitate  vel  fiimiliaritate  eonioneti  samus,  voluerint  liberaliter  anp- 
portare,  et  ad  boe  nos  per  presentes  litteras  finniter  obligamns,  quibns 
sigillnm  nostmm  fecimns  apponi. 

Datum  Colonie  auuo  domiui  MCCLXX  octavo,  x  kal.  aprilia. 
Ans  dem  Copiariom  A.  XII,  4,  f.  21,  im  SUd^Areb^v. 

Nr.  17». 

Bietrieb  vom  Hirtze  stiftet  neben  dem  Minoritenkloster  ein  Coaveat 
fttr  neua  Begbinea  (jBinobooaveat).  —  1278,  im  JUn'). 

Notum  etc.  quod  Thcodericns  de  Cervo  coniparavit  domuni  quan- 
dam  sitam  iuxta  fratres  minores,  quam  inbabitabant  bccgine,  qnani 
legavit  et  donavit  pro  salute  anime  sue  et  suomm,  ita  videlicet  qnod 
pcrpetno  in  eadcin  domo  novem  becgine,  sieut  nnnc  in  locis  suis  per 
ipsum  Tbeodoricnm  sunt  deputate,  permaneant,  et  si  aliqua  earuni 
deoesserit,  in  loenm  ipsiuB  per  ipSum  Tbeodoricnm,  qaamdin  vixerit, 
vel  uxorem  snam  Beatricem  quamdiu  superstes  ezstiterit,  etea  defuncta 
per  sno8  beredes  de  consilio  gardiani  domus  f\ratmm  mraomm  de  Colo- 
nia,  qui  pro  tempore  fnerit,  alia  devota  snbrogetur,  omnibas  becgina- 
bns  in  subsidium  et  oommnnem  neeessitatem  triam  marearam  redditos 
sea  proventuB  sitarum  ez  opposito  domns,  in  qua  venditnr  lineas  paann^ 


')  Icli  neiitiie  an,  die  Urkunde  falle  swisclM^i  den  1.  und  25.  Mär?.. 
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iixta  donnun,  qiie  Tocatnr  StickenhoB^  legavit  et  donavit^  qni  ipais  1279 
flil^lw  annis  peraolyentnr  termioiii  ad  boc  depntatis. 
Actom  aoBo  doiniiii  MCCLXXVIII,  tnense  roartio. 

Aus  dem  Scürciu&buch  scab.  Generalis}  oach  einer  Copie  von  Classen,  p.  81.  ^ 

Nr.  m. 

Der  Schenk  von  Nideggen,   Wilhelm  Wetzstein,  und  seine  Sohne  ver- 
kaufen mit  Zmtimmnng  der  Lehensfrau  ihre  Leheugüter  sanunt  dem 
Patroaat  xu  OeyeiL  —  1279»  1*  ApriL 

Noverint  iini\  (  rsi  prcseiUes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Wilhel- 
mos  dictiiR  Wo/stein  milts,  pincerna  de  Nidcokcn,  Liidolfns,  Cristia- 
BOSy  Arnoldiis,  UermaQuitö,  iilii  mei,  de  unanimi  Toluntatc  et  conscnsii 
▼endidimiis  onmla  bona  nostra,  qae  haboimas  in  Geyenc,  Tidelicct 
inoin  mansam  terra  arabilis  et  dcciinam^  sicut  eain  ibidem  possedi- 
niiit  enm  Uue  patronataa  eoclesie  in  Geyene^  venerabilibns  viris  pre- 
posito,  decano  et  capUnlo  eoclesie  Coloniensis  de  consensa  venerabilis 
domiiie  abbatiaae  saaete  Marie  in  eapitolio  Coloniensis,  a  qua  eadem 
boDa  in  feodo  tenuirnns,  pro  eerta  snnuna  peennie  nobls  ab  eodem 
capltnlo  nnmeratay  tradita  et  aasignata^  videlieet  eentnm  et  septna- 
ginta  qninqne  maids  Cotoniensis  monete,  et  in  presentia  dicte  ab- 
balisBe  dietls  bonis  rennneiavimas  et  rennnciamas,  effestaeavimns  et 
cfotacanins  per  presentes  et  ego  Wilhelmns  et  Hermannus  de  Dis- 
ternicbi  miUtes,  Lndolfae  filins  mens  predietns  et  Rabodo  de  Odin- 
kiilien  fideliissimns  apnd  dietnm  eapitnlnm  et  fideiubemns,  quod  filins 
■eos  Hermannns,  qni  adbne  inft«  annos  diseretionis  est,  cum  ad 
ionos  diseretionis  venerit,  dictam  rennnciationem  per  nos  in  dictis 
bonis  factain  ratain  habcbit  et  per  onmia  ei  tstahit  et  a  dicta  fide- 
iassione  nos  predicti  quatuor  nunquam  absolvemur,  quonsqae  per 
ttlem  ratifieata  fuerit  reuunciatio  et  effestucatio  siipradicta,  boc  ad- 
dito  quod  si  aliqnem  de  nobis  fideiussoribns  ante  hiiiiisinodi  ratili- 
eationem  mori.  (|nod  absit,  contigerit,  ego  ilhclimts  aut  heredes  niei 
eqne  ydoneuni  tideiiissorem  loco  defnncti  substituenius  infra  qiiatnor- 
(lei-ini  dies  eapitnlo  memorato  a  niünitione  nohh  snper  co  per  ipsiini 
eapitulum  facta,  alioquin  alii  tideiössores  supeistites  inoniti  ex  parte 
capituH  iofra  octo  dies  sequentes  Coloniam  intrabunt  et  tamdiu  ibi- 
dem in  hospitio  eis  a  dicto  eapitnlo  demonstrando  iacebnnt,  quonsqne 
•it  eis  (ideinssor  aline  eque  ydoncns  substitutos.  Et  bec  predieta  noB 
Wilbelnins  et  filii  mei  predioti  ac  fideinssores  ita  esse  proütemnr  et 
ad  ea  nos  per  presentes  litteras  obligamns.  In  enios  rei  testimontnm 
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1279  atqae  robar  ego  WilbelmuB  pincerna  prcdictüs  pro  me  ei  filiu  aiets 
memoralis,  qoia  sigilla  propria  uon  babent,  ugillnm  ruenm  appi^gni 
buic  scripto.  Nos  vero  nerinnnnus  de  Disternich  et  Babodo  predieii, 
qaia  BigiiUs  careinus^  sigillo  predicto  contenii  somas. 

Datum  anno  domini  millesioio  dncenteBimo  septnagMimo  nono  ka- 
lendis  Aprilis. 

Aug  dem  Copiarium  des  Doiusliiies  M.  IUI,  im  Süult-Arrluv. 

Nr.  181. 

Walna  Toa  IfUiehf  Herr  voa  Bergheiia  and  Kttaiteraifel,  qaittiit  te 
Stadt  Kttla«  unter  def  Yertiohersng,  die  Tenpieeliea  idnet  Vaten 
halten  la  wellen,  den  Bmpiuif  Ten  100  Hark.  »  1870,  10.  April 

Ego  Walramaa  dictua  de  Jnliaco  dominuB  de  Bergheiai  et  de  Mo- 
nasterio  notum  facio  aniveraia,  quod  quieqaid  pater  mens  hone  me* 
morie  dominuB  Will,  per  sunm  iaramentum  promiBerat  pradentiboa 
Tins  eivibuB  Coloniensibua  et  ciTitaii,  illod  idem  preatito  iaiamento 
promitto  me  aerraturnm,  preterea  eonfiteor  me  recepisse  eentam  mar- 
eas,  qaas  solvere  michi  tenebantor  In  feato  Martini  nunc  tranaacto« 
lu  cuias  rei  testimonium  sigillo  meo  una  cum  sigillo  revercudi  patris 
domini  mei  Sifi  idi  aicliiepieicupi  Colouieusiti^  quod  procuravi  appoui, 
presentes  litteras  sigiliuvi. 

Datum  uüuu  domini  MCCLXX  nono^  feria  quarta  post  domiuicam 
quaeimodogeniti. 

Nach  dem  Original  ha  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  de«  Ersbiidiofr  lebr  Teilefcct, 
das  des  Walram,  ^fiogeiider  LOwe  aiit  dnem  Querlmlken,  hat  alaUnichrift:  Sigil- 
Ittm  Wahami  de  Jaliaco. 

Nr.  m. 

Arnold  von  Blankenheim  verspricht  dem  Ersbischof  Sigrid  Unter- 

BtuUuiig  aus  alleii  Kräften.  —   Kola,  1279,  22.  Aprü. 

Ego  Amoldus  de  Blankenheim  canoniciiB  ecclesie  sanetomm  Äpo 

stolornm  Coluniciisis  luitnm  facio  universis,  qnod  reverendnm  patrem 
doiniiiimi  Hieiiiu  duiuinuiu  Silriduin  .sau(  te  Colnnieusis  ecclesie  archie- 
piscopuia  et  ipsam  ecciesiam  contra  quuöt  inii(|ue  adversui  io^  eorum 
et  ininiicos,  qnamdiu  ipse  dominus  arcbiepiscopus  vixerit,  iuvabo  totis 
viribus  meis  potenter  et  patenter  et  boc  tide  prius  prestita  corporaii 
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el  dcinde  taetb  sacronnetis  ewangeliis  promitto  et  iaro  me  fidelUer  1279 
nrmtitnitD.   I(n)  e(mos)  r(ei)  t(eBtiinoDiii]n)  «(igillom)  iii(ea]n)  p(ro- 
prinm)  est  apeosimi. 

Actniii  et  datam  Colonie  presentibns  etc.  anno  domini  Mcclxx 
ooDo^  X  Kai.  Mail. 

Au  dm  CojMarittm  A  XII,  4,  f.  22,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  183. 

MiMhof  Bigfrid  weist  die  Stadt  Xdln  an,  die  100  Mark,  die  lie 
HahiteB  Kartinstag  dem  Sdeln  Walram  voii  Jttlieh  sii  Beig lieim  au 
nU«A  admldig  i»ti  aa  den  Togele  genaant  Xaae  anstaiaUen. 

XaiB,  1979,  26.  ApnL 

Nos  SifHdtu  dei  gratta  sancte  Colonleneis  ecelesle  arcbleplsGopi» 
tianri  impcrii  per  Itidiam  arcbicancellarina  iodicibna,  seabioiB,  eon- 
«lio  et  omveraia  eivibna  Colonienaibns  fidelibiu  suis  kariseimia  gra- 
Itam  Saarn  et  omae  bonam.  Fidclitatem  veetram  rogamna  seriöse, 
qaalenas  centnm  marcas,  quas  nobili  viro  Walleramo  dicto  de  Jnliaco 
donino  de  Berj^heim  golverc  teneinini  in  fcsto  beati  Martini  bycmalis 
proxiiin»  nunc  iuluro,  anno  revoliito  in  eodtni  lestü  detis  et  golvatis 
DnmiDe  dieti  Wallerarai  Vogeloni  dicto  Kunc  militi  vestro  concivi  vcl 
ms  hercdibns  legitiniis,  Nos  enim  vos  clamamns  de  eibdeiti  et  ])r()<  ii- 
rabiiuus  quod  Wal!(^raniiis  predietii.s  similiter  voa  clamabit  liberos  et 
-"Ititng,  dnmmodo  dicte  centum  marce  per  vos  eidcm  Vogeloni  vel  suis 
heredibos  fuerint  assignate. 

Datum  Colonie  anno  domioi  HCCLXX  nonoi  feria  qoiota  post 
festem  beati  MareL 

Kach  dem  Oijipud  im  Stidt-ArdiiT.  Dm  Siege!  sehr  verletit 

Nr.  184. 

Wal  ram  von  Jülich  weist  die  Stadt  Köln  an,  die  ihm  schuldigen  liundert 
Hack  an  den  kölniecben  Bürger  Friedrich  Scheclitere  autzuzahlen*  — 

£öln,  1279,  26.  ApnI. 

Walleramns  dictns  de  Jnliaco  viris  priidcnti])iis  et  amicis  suis 
pariggimis,  iudicibiis,  soabinis,  magistris  civinni  et  nniversis  civilms 
Colonienöibiis.  Qiiicqnid  potest  dilectionis  et  honoris  significn  vobis 
inrneatibosi  qaod  ratflm  et  graiam  habeo^  quod  voa  detie  et  assig;- 
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]'J79  netis  centnm  marcas,  qoM  michi  solvere  teneiniDi  in  festo  beati  Mar- 
tini biemalia  nunc  fbtaro,  Fr.  dicto  Schechtcrc')  civi  Colonienai  et 
voB  damo  per  presentea  qoitos  et  absolotos  de  solatiooe  dictamm 
oeBtom  marcarum  in  dicto  termino  facienda.  In  caina  rei  teatimoniom 
sigillnm  meum  dnzi  presentibas  apponendnm. 

Datnm  Golonie  VI  kal.  maii,  anno  domini  MCCLXX  nono. 

Nach  dem  Oricriniil  im  Stadt-Archiv.  An  dem  Siepel  mit  der  ümschritt:  Sigil- 
lv(n))  .  .  .  rami  de  iviiacü  iät  eiu  Stück  ausget>pruugeu. 

Nr.  18S. 

Erzbiscbof  Sigfrid  weist  die  Stadt  Kdla  an,  die  100  Mark,  die  aie 
aaebsten  Martinstag  dem  Edeln  Walnun  Ton  JtlUch  besahlen  soll,  dem 
Iriedriob  Sehoobtere  n  sablen.  ^  XAln,  1278,  IS.  Mai. 

Sifridus  dci  ^ratia  aancte  Coloniensis  ccclcsie  archicpiscopna  sacri 
imperii  per  Italiam  arcliicanccilarius  iudioibus,  »cabinis,  magistris 
ei?iam  et  nniveisia  civibns  Coloniensibas,  fidelibus  aoia  kariaaiiiiia 
gratiani  et  omne  bonnm.  Fidclitatcm  veatram  roganius,  qoatcnns 
centum  niarcae,  qnas  nobili  viro  Walieramo  diclo  de  Jnliaeo  aolvere 
fenemioi  in  festo  beati  Hartini  nnnc  futaro  detia  et  aolvalia  dilecto 
fidcH  noBtix)  Fr.  dicto  Sebctere  civi  Colonienai.  Noa  eniro  vos  clania* 
mus  de  etsdcui  et  procnrabimna^  quod  Walleranins  predictna  ainiililer 
voa  damabit  liberoa  et  aolntos,  dummodo  dicte  centnm  marce  per  vos 
ddem  Fr.  fuerint  aesignate. 

Datum  Culonic  xiii  kiil.  luaii,  anno  domini  MCCLXX  nüUü. 
Nach  dem  Origiual  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  sehr  verleüst* 

Nr*  IM. 

Walram  von  Monljoye  benbauiigt,  von  der  Stadt  X4ln  200  Hark 
Stärlinge,  die  er  anf  Onmd  der  Slkbae  sa  ibidem  kalte,  erkalten  n 

haben.  —  1279,  7.  Jnni 

Nos  WalramiiB  nobilta  vir  dominoa  de  Mflnyoe  et  Valkenbnrg  odI- 
versiB  preflentea  litteras  viaaris  et  aaditaris  notnm  fadmna  et  preaen- 
timn  tOBtimonio  manifeBte  profitemar,  noa  dne  qnolibet  defectn  reee- 
piase  a  iadidbaa,  BeabiniSi  conailio  et  nniverda  dvibos  Colonienaibna 


')  Fridericus  de  Schechtcrc  kommt  auch  in  anderen  Urkunden  vor. 
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dao  luilia  mareamm  sterliDgorain  bonorum  et  Icgaliiim,  duodecini  liid 
•olidis  piD  marca  qaalibet  oompatatis,  in  quibus  oob»  tenebaniar 
ntioiie  reooBciliatioola  ioter  no«  et  ipsos  factc,  de  qaa  vero  smnina 
pKonie  dictos  iadicea,  scabiooe,  conHiliom  et  univenoa  cim  Colo- 
nieoses  predietoa  necnon  et  corum  fideioseores  liberos  et  qnitos  da- 
auuQos  per  presentei,  ita  qnod  bob  et  beredes  Dostri  ratione  dicie 
pcenoie  Inpoetentm  eontra  ipeos  nallam  qneationem  8ire  impetitionem 
morebimos  fraode  et  dolo  penitiig  exeluBis.  In  cnios  rei  teetimooiam 
et  firroilatem  sigillDm  nostram  daximaB  preneotibas  appooendom. 

Datam  anao  demini  mcclxx  noao,  feria  qnarta  poBt  octavas  oc- 
laTarom  penteooetcs. 

Nach  dem  Origioat  im  Sudt-Archtv.  Das  Reitersiegcl  hat  die  Um^clintt:  ö. 
Walniri  Dni  de  Moöy<^  et  de  Talkoiburg;  das  Racksiegd,  ein  springender  Löwe: 
S.  W«L  de  Konioie  et  de  Talkenbiug.  —  IKeie  Urlumde  ist  doppelt  TOiiumden. 

Nr.  187. 

Walram  von  Koill|jOfe  und  Palkenburg  verpflichtet  sich,  dem  Baaiel 
Jude  und  Genossen  gegenüber,  im  Falle  die  Stadt  Köln  ihm  sa  be- 
itimmtem  Termine  eine  bestimmte  Snnme  aicht  befahlt,  die  ihm  Ten 
dir  Stadt  geetelltea  Bttrgea  la  der  Tertragsmftssigen  Einlagenuig  bis 
lar  gahlang  sa  swiagea.  —  1270,  7.  JaaL 

No8  Walramas  oobilis  vir  dominus  de  Munyoe  et  Vaikcuburg  iini 
vereis  prescntes  Utteras  visuris  et  audituris  notum  facimus,  qiiud  nos 
ad  hoc  obUganmaB  et  obligamaa  per  presentes  apud  Daniclcm  dictum 
Jadeum  militem,  Cononem  de  Görna,  Waltelmam  dictum  de  Aquc* 
diieta  et  eornm  socios  cives  ColonienBes,  ei  iudiccs,  scabini,  consiUom 
et  cives  anlTeni  OoloDieDBes  ipsis  pro  nobis  infra  fcstatn  omniam 
WQctomm  nonc  proximo  fbtaram  non  Batlsfeceriat  de  mille  mards, 
qoss  aobifl  In  eodem  feste  soWere  tenentafi  vidclieet  Danieli  predicfe 
de  Ireeentis  mansby  Goaoni  de  CornQ;  Waltelmo  et  eoram  sociis  pre- 
dieÜB  de  Bepttageatis  maieis,  dob  fideiiusores  oostros  aebifl  pro  dicta 
peeaata  a  predietis  iadieibas,  seabiois,  eoasilio  et  dTibna  ColonieD- 
stbas  aaiTeniB  oooBtitatos  monebimas  sea  moneri  foeiemuB  ad  satis* 
üiciendniD  de  iaeeado  ipsis  eivibus  per  omnia  pro  dieta  peouaia  tarn- 
qean  aobis.  Saper  hoe  in  testimoninm  sigillnm  DOStram  daximas 
pieseatibns  apponendura. 

Datum  auuo  domini  mcclxx  doqo,  Icriu  quarta  poBt  octavas  oc- 
tavaruiü  pentecoetes. 

Nach  dem  On^inal  im  Stadt- Archiv.   Das  Siegel  «ie  an  Nr.  187  verletst  Die« 
idbe  Urkonde  ist  noch  eiomal  vorbanden. 
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Nr. 

Ritter  Honnann  Schcrt^gin  schenkt 
des  Hauses  Cleingedank  bei  der 
einer  Bheinmtthle»  mit  bestimmten 


188. 

dem  h  Geisthaus  den  vierten  Theil 
Harspforte  und  den  vierten  Theil 
Teipfliolitiuiifen.  —  1278,  23.  JnnL 


127U  Notum  sit  tarn  fataris  quam  presentibuiy  qnod  domions  Herman- 
nat  miles  dictos  Scherfgin  cum  voluntate  nxoris  sae  Christioe  et 
pnerontm  suorum  legavit  et  donavit  pro  ealute  anime  ene  domoi 
sanoti  spiritag  io  Colonia  nnam  qaartam  partem  in  domo  apnd  por 
tarn  MartiSi  qae  vocatnr  domus  Kleyngedanck^  sioat  ibi  iaeet  io  di- 
visione,  et  bereditatem  vaam,  qne  sita  e«t  in  platea  TttUorifl,  aate  et 
retro  eobtne  et  snperins,  sicnt  ibt  iacet^  et  qnartam  molendiiii  in  Bei» 
in  perpetnnm  ad  tum  panpemm  tali  oonditionei  qtiod  magistri  ei 
proviBores  domas  sanoti  spiritno  in  Colonia  dabnnt  de  antediela  be- 
reditate  Bingalio  anniB  fratribns  predioatoram  8  solidoo  de  Colonia 
in  crastino  divisionis  apostolornm,  videticet  In  aoniaerBario  Hennaani 
dieti  Seherfgin  et  4  s.  in  vigilia  sanoti  Haiimini  episcopi  in  anni- 
versario  dominc  I^litzc,  item  fratribns  minoribns  6  solidos  den.  Colon, 
in  crastino  prcdicto  divisionis  apostolorum  in  iuiniversurio  suo,  item 
nionialibus  sancti  Maxiniini  episcopi  tres  solidos  den.  Coloniensiuni  in 
crayliju)  ilivisiuuis  apostolonmi  in  aiiniversarto  sno,  item  12  s.  dcnar. 
Colon,  doniinabus  ad  sanrtani  Mariam  altain  cauierario  eainin  here- 
ditaric  et  pei|ictue  0  öulidis  io  nativilate  sancti  Jobannis  Bajitiste 
et  alios  sex  solidos  in  nativitate  Cbristi.  Item  sciendum  est.  qn«>d 
magistri  et  provisores  domns  sancti  spiritas  in  Colonia  in  poi pci iinni 
dabunt  ad  commemorandani  diem  ubitu»  sni  6  nialdra  panis  et  unani 
parvam  Valens  marcam  et  quatuor  amas  cervisie  in  remedium  animc 
sne  antedictis  Christi  pauperibus  ad  eorundem  consolationem  et  hoe 
adiecto,  qnod  si  antedicti  magistri  et  provisores  domns  sancti  spiritw 
prcnotatos  den.  non  peraolverint,  siont  sunt  prescripti,  qnod  tnne 
antediüta  Cristina  reliota  predioti  Hermanni  Scher%in  et  eontm  he- 
redes  liberam  babeant  potestatem  redpieodi  antedicta  bona  in  obbs 
Buos  et  Bokere  legata  predieta  et  Boper  omnia  magistri  et  provisores 
domns  sancti  spiritas  in  hereditate  predieta  nnUam  potestatem  alie- 
nandi  neqne  vendendi  babebnnt  Guins  rei  testes  snnt  dominos  Tbeo- 
dorieoB  Baze^  Lodewicns  de  Salice,  Pilegrimns  Kyger,  Gerhardns 
Kraatz,  Arnoldns  Ungevaeb,  Hermann ns  Schoneweder,  EmibicoB,  Wi- 
nandns,  Albertos^  Pbilippus;  ad  conaeryandnm  presens  eednla  est 
conscripta  et  sigillo  domus  sancti  spiritas  et  domini  Hermanni  mililiB 
dicti  Scherfgyn  communita. 
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Actam  et  datmn  anno  domiai  mcclxxtiiii,  io  vigilia  JohamiiB  1279 

Aas  dem  BeaUrache  des  h.  GeisthauBes  f.  206,  im  Archiv  der  Armenver- 
wahoAg. 

Nr.  18f« 

Miiehof  Sigfrid  Idst  Tom  Burggrafen  Johanii  Ton  Arberg  die  kölper 
BnggrefiMluifl  mit  dem  Burggnifeiiluuis,  dem  StoeUuti»,  dem  Gerichte, 
wm  Beate  Ton  15  leL  in  BrQU  miA  allen  Mtiaentien  in  der  Btedt 
Ol  tan  OeiiehtibeiiTke  Sttla  gegen  Aawflisnag  einer  Bente  Yen  100 
Mark  an  den  enUMdiOfliehen  BinkUnften  in  Bonn  ein.  — 

mo,  16.  Angoit 

Abgedruckt  bei  Laconble^  U,  727. 

Nr.  IM. 

bdiMhef  Sigfrid  Ton  Xftln  and  Heriog  Jehann  von  Letlinngen  nnd 
liibant  lehUessen  im  Terein  mit  den  Grafen  BeinaM  von  Geldern 
nd  Ketrieh  Ten  deve  ein  LaadMedent-BttncIniM  Ar  die  Gegend 
leitehin  Bliein  nnd  Bender  nnd  vertragen»  dasi  der  Geleitepfennig 
bei  Werriugtn,  Uerdingen,  Bbeinberg  nnd  Onoj  so  wie  andere  be* 
itante  nnreolitBUtaiige  ZftBe  abgewdiaft  werden  «dien.  Weaknm 

(Wanheim),  1279,  88.  Angmt 

Abgedruckt  T)t>i  LacoBiblel,     728.  Copien  in  Copiariam  Iber.  A.  XII,  4  f. 
9.  Mb.  fiHT.  11,  7a. 

Nr.  IM. 

InUiehef  Bigfrid,  der  mr  Binlftivng  der  Bnrggrafiehalt  8000  Hark 
aa^eBommen  hat,  yerpf&ndet  dem  Domscholaster  Wiobold,  dem  Propst 
Arnold  von  8t.  Severin,  dem  Trnchsess  Rupert,  den  kölner  Bürgern  Emnnd 

Rrkim,  Alexander  Jude  und  Friedrich  Schcchtere,  welche  die  Tilg^g 
^  genannten  Schnld  tibernommen  haben,  alle  seine  Gefälle  innerhalb 
wie  aaiterhalb  der  Stadt  KOln.  —  1279,  ö.  Beoember* 

Abgedmckt  bei  leMiMt,  n,  732. 
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Nr«  IM» 

Die  Wittwe  Oräfin  Hadewig  von  Henenar  und  dfren  Kinder  überlasften 
dem  Ersbisoliof  Sigfrid  ftir  ein  Darlehen  von  350  Mark  die  Qraftehaft 
Veveaar  «vf  viar  Jalir«.  —  Kdln,  1271—1279. 

1271 -1279  No8  Uadewi<,H8  relictn,  Wilkelratis,  Johano€8,  Lodowicos  et  Sophia, 
liberi  qnondam  Tbeoderici  coniitis  de  Nnwcnare,  notum  facimas  nni 
versh,  qu«  d  nos  coDsiderantCB  noalam  statom  tenre  ob  spem  toitioDis 
et  defoiuioois  homioam  nostrontoi  et  comitatos  nosiri,  speraotes  ter- 
nun  et  eomitatam  aostrnm  ac  homines  nostros  per  reTereodom  pa- 
trem  et  dominum  nostram  Sifridam  sanete  Colonieasis  ecclesie') 
arcbiepiscopnm  debere  defenaari^  ipsi  domino  arcbiepiscopo  GokmieBai 
eomitatam  neetrom  de  Kawenare  predictnm  et  terram  enm  omnibos 
redditibaü,  proventibnsr  inribns,  iudiciis,  iarisdietionibiw,  obveDtioiiibiis 
et  emergentüs  undeenmque  provenientlbiw  eoneedimns^  exponimiis  et 
oommittimns  tenendam  et  gabernandam  VBqne  ad  qaatnor  aanoa  eon- 
tinuoe  et  immediate  sobseqaentesi  ita  qood  ipsc  dominas  arebiepi«- 
copOB  fructns  et  provcntns  comitatos  et  terre  et  qoieqnid  obvenertt 
et  emereerit,  suis  nsibuB  applicabit  et  de  el»omnino  soam  faciel  vo- 
lontatcm  iiec  compiilarc  ncqiic  icsponderc  nobis  leiiebitiir  de  eisdem, 
Castro  nustro  Nuwcnarc  et  villis  Wadiiilicim  et  h'ainershag  et  cnrte 
dictn  Orevillc  (^.^j  .siUi  in  kScbeyt,  (fiiam  tcncnius  a  nobili  viro  comite 
Juliaceubi  ac  suis  pcrtincntii«  dimitaxat  exccptis,  nec  dicta  coniiiii.s.sio 
et  conccssio  cessabunt  nec  cas^)  rt  vucare  poleriiuus  ante  terminnm 
quatnur  annorum  piedictoruiu.  l'icterca  nos  coufitenuir  mutud  rece- 
pissc  a  prcdicto  dumino  archiepiscopo  Coloiücnsi  treceutas  et  quin- 
quaginla  marcas  denarioruin  bouuruin  novorum  et  legalinm  «obig 
traditas,  numcratas  et  asäigoatas,  quas  ideiu  doniiuiis  arcbiepisc/>pus 
rcpetcrc  et  reqnirere  non  poterit  usqae  ad  terminum  quatnor  auuoram 
prcdictoruiQ,  qnibus  transactis  si  8ol?erimii8  prefato  domino  archie- 
piscopo trecentas  et  qainqnaginta  marcas  nobisi  nt  premissnm  est, 
namerataa,  oonceaaio  et  eommlssio  predicti  eomitatus  et  terre  de 
Nnwenaro  nec  cessabunt  nec  finientari  qaonaqae  ipae  domiooa  archie- 
piscopus  de  hoinamodi  matao  plene  per  nos  alt  pagatos,  super  qao 
promittimnaj  quod  extunc  tarn  nos  qaam  dominna  arcbiepiacopoa  sta- 


•)  t'cclosio  frf'lt  in  der  Handschrift. 
^)  Die  Handsctirift  luit:  rojiiiti. 
^)  Die  Uandschriit  iuit:  cos. 
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binias  per  omnia  dicto  et  ordinationi  venerabilis  viri  Theoderici  de  12?]  — 1279 
Bsren  decani  Coloniensig  et  Winrici  de  Vischenich  miliiiii,  quo«  pro 
■Dbt8  cligirais  in  hae  parle,  et  Winrici  de  Bagheyni  et  Lamberti  de 
Hersil  militnin,  qaos  dominus  archiepigcopu»-  Coloniensis  pro  ge  et 
eedesia  ana  eligit  et  elegit^  ita  qnod  qnidqoid  predieti  qnatoor  de 
roceptis  et  redpiendia  post  terminoro  qaatnor  annornm  prodictoroni 
diieriot^  ordiaaverint  Tel  atatnerftit  faciendam^  id  tarn  dos  qaam 
dietw  dominiia  arehiepiaeopoa  firmiter  obaervabimus  bona  fide.  Pre- 
Ivea  prondtilmiia  qnod  noa  castram  noatrnm  Nawenare  talibna  per- 
mns  cwtodieiidnm  eommittirnnsi  per  qaos  nnllom  dampnum  vel 
«Am  aepedicto  domino  arebiepiaoopo,  terre  aae  Tel  auia  homintbna 
iaftratar,  ponentea  ad  cantelam  ipei  domino  arcbiepiscopo  fideins* 
9tm  ColTonem  et  Consonem  de  Arwilre,  Wenemarnm  de  Geistorp 
etWInrieam  de  Viaebenieh,  milites,  qui  si  aliqnod  dampnam  ipai 
ardiiepiscopo,  terre  sne  vel  hominibas  de  prefato  castro  nostro  factnni 
fcerit  vel  illatnin,  infra  quindccitn  dies  postquani  ab  ipso  domino 
arcbicpiscopo  vel  eins  nitncio  moniti  fuerint,  cmcnd.iio  et  rcfuudcic 
leaebantur,  ipso  etiani  arehiepiRCopus  de  tlicolonio  nostro,  qnod  re- 
cipiet  in  loci»,  qui  Scheyt  vnl<:aritcr  iiuucupatiir,  sex  ninicns  Wcnc 
maro  de  Geistorp  pro  leodo  castrensi  et  Hcnrico  filio  Colvonis  militi 
sex  roarcas  pro  alio  fcodo  persolvet  annuatiiii.  Ketinemus  ctiam  oobis 
iora,  qiie  viri  rcli^iusi  de  Heystcrbach  et  de  Kode,  abbatiarum  Cistcr- 
cicnsis  et  saiicti  Auj;u»tini  ordinum,  Aqiiensis,  Traicctensis  Riiperinris, 
Malmundarietisis,  de  ^tabulo  et  Hcsscnsis  conventus  et  capitula  Co- 
kmiensiB  et  LcodieDsia  dioecesis  comitibos  de  Nuwcnarc  ab  autiquo 
•olTere  tenebantur,  itinbnB  et  libcriatibns  nianentibus  ipsorum  ipBia 
ttMi,  premtBsaa  etiaoi  conditiones  nos  ipsi  domino  archiepiscopo  Tel 
eina  sneeeworiboa  et  eoeleaie  Coloniensi  et  ipse  dorainns  arcbiepisco- 
paa  pro  ae  et  ania  snecessoribna,  si  fortassia  qnod  absit  nos  vel  ali- 
qnem  noetrom  ex  nobia  decedere  contigerit,  promittimiiB  inTiolabiliter 
abaenrare.  In  enioa  lei  testimoniam  et  robnr  noB  relieta  predieta 
rigOlnm  noetrum  nna  enm  aigillo  domini  archiepiscopi  predieti  et 
capitali  Colosienna  presenttbiia  Htteris  dniimna  apponenda.  Et  noa 
SiMna  arebiepiaeopna  ad  predictaa  eonditiones^  prent  nos  contingant, 
BW  et  snoeeBflorea  noatroe  tenore  preaentinm  obligamna  apponentea 
ngülam  noetnun  bnie  acripto.  Nos  Tero  capitnlnm  GolonlenBe  pre- 
dictiun  ad  petitionero  predictornm  in  testiraoniam  omninm  premisso- 
ram  sigillum  nostruiu  iircöcntibu.s  duximus  apponcudiui).    Nos  enira 
Wilhelmns,  Johannes,  Lodowicus  et  Sophia  predieti  doniiue  iiiatris 
Doetrc  Hadcwigis  predicte  sigiilo  contenti  .sumns.    Et  nos  fideiuasores 
prenominati  confitemur  nos,  proat  promissum  est,  ädciossisse. 
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1271  •  127!»      Datum  Oolonie  decimo  septimo  kal.  ioUi,  anno  domioi  Mcc  sep* 
laagesuno....*) 

Aas  dem  Copittinai  Mteer.  XII,  4  t  II,  im  Stadt-Archir. 

Nr.  IM. 

Bkiiter»  BeliAflbB  ud  Bath  der  Stedt  Xftla  amaeni  mit  dam  OiaüHi 
Adoil  voa  Barg  das  VraiadMlialtotiftaidiiiit,  wonaoh  m  Daati  kaiiie 
faatoagtwarka  arriahtet  wardtn  dftarfen,  s^gentaitigar  Sduite  fttr  Laad 
aad  Laata  gahaadhaM,  kain  AagrUT  flir  framda  SebaUaa  gadaldat, 
dia  Mdioktaiig  atwaigar  Strattigksiten  banaimteB  Sdiiadtriolitani  ftbar- 
ktffaa  wardan  ioUe  iiod  die  Anfreohthaltung  des  Vertrages  daroh 
benazmte  Bürgen  garanürt  wird.  —  1280,  7.  Januar'). 

12W  Wir  riehtere^  scheffenin  inde  rait  inde  gemeyile  borgare  vaa 
Kolne  dfieo  kant  alten  deagienen,  dia  nfl  8int  iade  die  heroa  ktmtm 
afilea  inde  die  diese  haintvesteninge  anegeaient  inde  gehareBt,  dat 
wir  mit  gfiden  willen  finseme  gemeineme  raede  inde  andere  flnser 
gemeioer  vrflode  Ambe  ewelicben  vriede  der  Steide  Inde  ftoeer  bür- 
gere van  Koinc  inde  des  grcveii  herren  Ailfs  van  den  Berge,  »inar 
Indc  inde  siues  landes  üvcrdrain  liuin  einer  vrunzafl'c,  die  wir  ewe- 
lichc  stcde  halten  sülen  vur  uns  indc  ünsc  nakümclingc  mit  deme 
grcve  licrrcn  AiÜ'c  van  dem  lierge,  sincn  nakfimelingen  inde  sinen 
luden,  also  danc  wis,  as  hicna  bescriven  stcit.  Ist  dat  ieman  im  of 
in  einichen  zidcn  herna  vesteninge  of  bnrg  zii  l)ü/e  wilt  uiaggen, 
dat  sfde  wir  indc  alle  ünsc  nakinnelinge  weircn  mit  nlle  unser  macht 
in  friulen  trnwen  sfmdcr  Ar^elist;  dat  selve  buI  lielpen  weircn  der 
greve  van  den  berge  inde  alle  »ine  naknmclinge  mit  alle  irre  narlii 
in  güden  truwen  sunder  argelist.  Eveir  is  ieman  nu  of  in  einichen 
ziden  herna,  de  herove  gewapende  lade  leigen  wilt  ze  Daze  wieder 
die  stat  van  Kolne  si  ane  zä  veigthene  ove  zii  bindeme,  dat  sale 
wir  inde  alle  änae  nak&melinge  wdren  mit  alle  unser  maiht  in  gd- 
den  truwen  snnder  argelist;  dat  selve  sal  belpen  weiren  der  greve 
van  den  Berge  inde  sine  nakdmelinge  mit  alle  irre  maiht  in  giMea 
truwen  sonder  argelist  Ever  wer  dait  nik  of  in  einichen  siden  bena 
einicb  bencbif  ove  einich  stritlicb  sebif  van  vienden  der  stede  vaa 
Kolne  gebangen  wiirde  wieder  die  stat  van  Kolne  üp  den  vl^s  dei 
Bines  «e  Dase  ove  in  dat  lant  des  greven  van  den  Berge,  dat  sftls 

*)  Das  folgende  Wort  ist     der  Ilandschfift  tticlit  SB  lesen,  SO  dws  die  Ur* 
knnde  zwischen  1271  urul  127?»  gesetzt  werden  mnss. 
*)  Vgl.  den  Vertrag  vom  9.  Jaiü  1262,  Bd.  II,  448. 
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wir  iude  alle  i!n«e  naküiiu  lingfe  weren  mit  nlic  ini?^er  uiaiht  in  Luiden  1280 
tniwen  sunder  arj^elisij  «Uit  selve  sal  helpen  wtiLii  der  greve  van 
dem  Berge  inde  alle  sine  nakümeünf^e  mit  alle  irre  mailit  in  güden 
trawen  suuder  argelist.    Evir  wir  inde  alle  unsc  bürgere  van  Kolne 
die  sülen  in  der  graischaf  van  dem  Berge  inde  in  alle  siner  maiht  üp 
M  lande  inde  in  den  wassere  vriede  bain  an  live  inde  an  g&der 
(elicbe  des  greven  luden  van  den  Berge;  dat  selve  sal  der  greve 
rao  den  Berge  inde  sine  Inde  bain  zu  Kolne  inde  in  unser  maich 
gdich  UM  selves  b&rgeren  van  Kolne;  id  in  were,  dat  Anse  lieire 
der  enebischof  van  Kolne  inde  der  greve  van  den  Berge  samen  of* 
fesbare  ärlfigedeb,  so  eo  sal  der  greve  van  den  Berge  nog  sine 
helj^re,  die  dat  gestiebte  van  Kolne  firlügient^  offenbare  roiflient  ofte 
bieinent,  su  Kolne  eingeinen  vrieden  bain.  Evir  alle  die  van  ande- 
rcn  landen  varent  d&rg  die  graisebaf  inde  dat  lant  van  den  Berge 
ait  veibne  koife  zA  Kolne  ove  van  Kolne  varent,  die  sülen  van  des 
grefen  weigen  van  dem  Berge,  siner  bakflmdtnge  inde  einer  Inde 
dlig  die  graisebaf  van  den  Berge  Inde  dürg  sine  maIht  vriedeliche 
varent  np  ir  rebt,  dat  heit  uns  der  greve  van  dem  Berge  geloift  in 
^üden  truwcD  sunder  urgelist.    Evir   hain  wir   uvireingedrain  mit 
dtiujc  greve  van  den  Berge  inde  biuen  luden,  ist  dat  einich  mau  van 
sine  laude  ove  van  siner  graisebaf  scb&ltgemair  vvirt  einches  uns  bur- 
gers van  Kolne  inde  die  scbüUgeuiare  in  die  stat  van  Kolne  kumit. 
den  schüUgemarc  mag  man  anespreggen  mit  gerichte  inde  sal  deme 
hendeiiugeu  iLitli  düu  mit  also  gedanenie  reichte,  ove  id  bekant  güd 
i.%  80  sal  bie  gelden  na  unser  stede  reitlii'  ove  na  vorworüen,  inde 
ove  bie  der  schult  gcit,  so  sal  liie  geldeu  binnen  vierzein  dagen.  Ist 
oag  dat  bie  der  scbolt  Ifinit,  so  sal  hei  bendelingen  sin  reith  dün 
mit  einir  baint  snnder  vair  inde  sal  neiraanne  nnschaldigen  anespreg- 
gen, kumberen  ove  haigthen  umbe  die  scbolt,  die  ein  ander  geroagt 
biit  Dit  selve  sal  man  balden  unsen  bürgeren  van  Kolne  in  des 
grsven  lande  van  dem  Boge  inde  in  alle  einer  maibt.    Wir  bain 
osg  avirdrain  mit  deime  greven  van  "dem  Berge  inde  einen  vmnden, 
dsl  die  Inde  von  der  graisebaf  van  dem  beige  nnsen  bürgeren  van 
Keine  vielen  koif  sfilen  geven  inde  wir  inde  finso  bürgere  van  Kolne 
illen  wieder  geven  vielen  kolf  deme  greven  van  dem  Berge  inde 
sllen  einen  luden  nA  inde  sfl  allen  siden,  id  in  were  dat  Anse  beire 
der  enebiseboif  van  Kolne  inde  der  greve  van  dem  Berge  offenbare 
Munen  Arlfigeden,  so  in  sin  wir  Inde  Anse  biirgere  van  Kolne  dem 
greven  van  dem  Berge  lüde  einen  belpcru,  die  dat  gestiebte  ArlAgeint, 
roifent  ofte  birneint,  in  geinen  veilen  koif  schuldicb  ze  gevene,  die 
deute  gestiebte  sebedelicb  si,  also  langc^  alse  dat  ürlüge  wert,  so 


Digitizcü  by  Cuv-vi^ 


158 


1^  (lo^  des  grcvcn  lüde  van  den  Berge  unsen  bürgeren  vao  Kuine  sülen 
geven  veilen  koif  indc  des  greven  lüde  van  den  Berge,  die  veilen 
koif  tfi  Kolne  vürent,  die  sulen  vreidc  bain  zu  Kolne  inde  in  alle 
finscr  maiht  e&iMlcr  argelist  an  lire  iode  an  güde.    Wir  haia  ong 
avireingedraie  mit  dcme  greven  van  dem  Berge  inde  sinenie  rnide 
finsen  gflden  vrundcn,  dat  lutbere  inde  eiweliohe  Tmntacwf  inde 
g&de  gnnet  tnahen  fins  inde  in  aal  weeeu  mit  gAden  trnwen  minder 
argelist.   Wir  hain  oog  Avireingedrain  mit  deme  gre?en  van  dem 
Üerge,  ore  einieherhande  sniBt  tnslien  ieme  inde  einen  Indm  an  eine 
ftide  inde  ftnsen  bürgeren  Ikp  ander  aide  iipleife«  dat  die  ehte,  der 
wir  vieie  genftmit  hain,  der  bftrgermeieter,  de  eeheffene  ie,  we  de  is, 
Gerairt  Seberfgin,  lieynrieb  der  Vlaebe  inde  Coetantin  Crop,  inde 
der  greve  van  dem  Berge  viere,  dn  driize,  tbe  wei  de  ie'),  Dideiicb 
van  £lnere,  Sibode  van  deme  Blecge  inde  Ailf  van  Wiele,  of  die  nog 
hema  in  ir  stat  genümit  süten  werden  an  beiden  siden,  die  darfiver 
zh  den  bciliclieu  gesworen  havent,  die  sulcn  zesanieue  küineu  benen 
Kolue  lüde  sülen  de  zvist  ove  den  üploif  scheiden  up  icrcn  eit.  Ove 
si  gemanit  werdent  vun  dergeiner  siden,  an  den  die  brug  gescheit  is, 
so  suleu  die  viere  iip  der  8ide,  dat  die  brug  gedain  is,  np  iren  eit 
sagen,  we  man  den  brug  ove  den  uploif  beszeren  sülc  binnen  veir- 
zein  dagen,  inde  of  diegeine,  van  der  siticn  dir  \\vu^  ^^iscbeit  were, 
neit  in  seigtben  l)liiueu  vierzein  dagen,  so  inugen  die,  den  die  brng 
gescheit  h,  ir  bürgen  inaincn  as  umbe  einen  brug,  die  si  irvol^it 
bain.   Sagent  ong  die  geswomen,  dat  si  saint,  dat  sal  man  diien 
binnen  vierzein  dagen  na  irme  sagene.   Jude  dav&re  enlen,  ist')  van 
nnser  siden,  hnae  aweilf  bnrgin,  die  wir  deme  greven  vnn  dem  Berge 
geeat  bain,  der  namen  hiena  biscrieven  steint,  binnen  der  nulnitaten') 
ze  sente  Geot|;iBie  ze  Kolne  leisten,  alee  gudir  burgin  reibt  is,  danne 
neit  le  klimene,  die  brog  in  si  gebeszereit  deme  greven  van  den 
Berge  inde  einen  Inden,  da  ei  vfiir  gemaint  eint  Werit  evir  van  des 
greven  aide  van  dem  Berge,  so  snlen  sine  aweilf  bfttgen,  der  namea 
in  der  haiatvesteninge  beserieven  steint,  die  be  nns  gegeven  bsit, 
aft  HftUnbeim  leisten  also  lange,  biaz  iins  inde  nnaen  bfliigeren  die 
brug  fipgcriebt  wiert  na  des  greven  geswomen  sagen,  na  reibte^  os 
minnen  ove  na  sumligcn  dingen.  Ist  ong  dat  dieser  vierre,  die  Anse 
segcre  sint  inde  geswome,  einieh  aflivieb  wirt  ove  iimbe  redelickfl 
sngge  an  den  dingen  neit  in  m&gte  wescn,  ao  9tf  der  greve  van  den 
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ikrge  van  ünsen  bürircrcn  einen  andcicu  kieseu  an  des  stat,  des  da  T280 
brug  is,  hendeliugcn  suuder  argelist.  Dat  sehe  sulen  wir  dfieu  uu- 
der  sinen  Inden  ove  it  an  ein  gebricht,  indc  willen  dog-  dnt.  ove 
dieser  vicrrc  ümbe  redelicbe  sagge  ein  druvcir')  neit  in  nnigte  we- 
seo,  dat  die  andere  dry  vrillenküinenehligc  miigen  sagen,  alse  die 
riere,  of  si  gainen  weircn.  Inde  wait  si  saint,  davüre  sülen  die 
bargin  leisten  alse  hie  vorgesproggin  is.  Evir  weirt  dat  eiuicb  mein- 
dedicb  man  uinbe  sine  offenbare  missedait  virwist  w&rde  user  der 
stat  van  Ko\ne  o?e  nü  virwist  weire  inde  sich  die  ze  Dnze  nieder 
leichte  zc  blivene,  so  der  greve  ran  den  Berge  ove  ein  drtecKe  des 
gouint  w&rde  van  flne  oto  Tan  der  stede  weigen  van  Kolne,  so  aal 
der  greve  yan  den  Beige  den  man  d&en  mmen  binnen  eitb'}  dagen, 
eie  kie  des  neit  indede,  vait")  deme  manne  dama  geeehiege  daane 
iahedd«  wir  nett  missedan  deme  greven.  Were  eyir  dat  eineblne 
imehaldioliine  manne  zfi  den  ziden  einieberbande  schade  gescbiego^ 
doHslag,  offinde  waode^  noitsfig  ove  desgelieb^  inde  die  dat  weire 
gescheit,  elaiden,  so  maeb  die  greve  van  dem  Berge  den  clegeren 
richten  na  seheffene  ürdeile  inde  dog  geneidincblicbe;  meir  inolaide 
da  ndflsann,  so  siilen  die  geswomen  sagien  ikp  Iren  eit,  wel  man 
dsBM  greren  dat  sfile  beszeren.  Were  evir  dat  ieman,  die  vient 
der  Steide  wiere  vau  Kolne  ove  scboltgcniair  weire  einiches  ünses 
borgtirs  vau  Külue  iudc  die  uum  binnen  der  grascbaf  van  den  Berge 
an  würde  gesproggin  ove  an  lant  geliahlen,  den  sal  dei  greve  van 
Jen  Bere:e  ove  sine  Amptniau  düeii  bistain  bisz  an  sin  gericble  inde 
^•1  iiij»eii  bnrgeren  ove  iren  geweldichen  bodea  hendelingen  reibtcn 
na  sincs  landes  reihte  günstliclieu  suuder  vair  inde  argelist.  Were 
otiL'-  dat  die  greve  van  dem  Berge,  sine  Amptman  ove  einian  van 
^ineu  luden  binnen  unser  stat  van  Kolne  ove  binnen  unsnie  gerichtc 
iemanae  aoe  wülden  sprechen  unibe  cioicbe  siner  missedait,  van  deme 
sülen  wir  deme  greven  van  den  Berge  ove  sinen  Inden  hendelingen 
richte  duen  gunstlichc  sunder  vair  inde  argelist.  Inde  iimbe  dat  allit 
dit,  dat  hie  vfir  biserieTen  stmt|  stiede  si  inde  eweliche  gehalden 
werde  deme  greven  van  den  Berge,  sineme  lande  inde  sinen  luden 
vas  uns,  nnscn  bürgeren  inde  van  ünsen  nakftmelingen-van  Kolne, 
80  hain  wir  deme  greven  van  dem  Belage  diese  aweilf  btirgin  gesät, 
die  hie  na  beserieven  steint,  ove  eit  des  npleife,  dat  kenltch  weire, 
dat  si  geloift  inde  gesichert  haint  mit  irre  gegevenre  trawen,  dat  si 
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12W  gemaint  sulen  leisten,  also  liie  vuif^esproggin  \n.  Tit  »int  die  bfir- 
i;h],  die  wir  };esat  liain  deine  g:reven  van  dem  Ikrge  inde  sineroe 
raide:  Gerart  Scherff;iu,  Daniel  Överstolz,  Gerart  Overstolz,  Mathies 
vaii  deme  Speigelc,  Costin  Crop,  Hei  nrich  der  Vlacge,  Johan  Kleyne- 
^<ul;inc,  Johan  Overstülz,  Irmin')  Kuoe,  Ailbreit  Scalle,  Waltein  van 
der  Ailiif  M  inde  (Jerart  Overstolz  her  Matbies  sfin.  Inde  wir  vür 
geniiiiide  bur^M  ii  bigein  dcH  offenbare  inde  Urkunden  dat  au  <iieser 
baintvesteningen,  dat  wir  bürgeo  worden  siu,  ^jesicbert  inde  geloift 
bain  also,  also  liie  vür  gesproggin  is  inde  virbuudin  sin  ze  alle 
diesen  viirworden  te  baldeue  mit  ünser  gegeveore  truwen.  Inde  wir 
lichtere,  scbeffenin  inde  vlirgenfioide  burgio  weder  wir  sebeffenenof 
gemeynne  bürgere  sio,  irgein  dee,  dat  wir  og  samenclige  ynr  die 
stat  van  Kolne  inde  viir  6iis  gemeyne  bürgere  van  Keine  gesichert 
bain  mit  Anser  gegevenre  truwen  inde  og  ga|woie&  bain  zü  den  bei- 
Hgeo,  dat  wir  dieee  vftrworde  vftr  Ans  inde  mise  DakibDeliogeii  inde 
vftr  die  ttat  Tan  Kolne  aa  aller  anser  maidlit  ieweliche  Steide  haideo 
aftlen  iade  dat  wir  die  etat  Tan  Keine  inde  die  gemeyne  bftrgere 
yan  Keine  in  gftden  tntwen  sonder  argelist  diiaae  siUen  halden 
mit  aller  nneer  maiebl^  dat  17  alle  diese  Tflrwerde  iewelielie  Steide 
faalden  deme  greven  van  dem  Berge^  sinme  lande  inde  sinen  Inden 
inde  iren  nakfimelingeiL  Inde  so  we  na  Ans  og  riehteie  of  seheffene 
ove  na  gesät  bürge  ove  gesaome  segere  wesen  sal  sft  Keine,  alse 
flnser  einich  in  ig,  die  sal  sicheren  inde  sreren  zfi  den  heilichen,  abe 
wir  vfire  bain  dain,  dat  hie  alle  deise  yfirworde  Steide  süle  balden 
inde  düu  balden  deme  greven  van  dem  Beri;-L",  siiRMnc  laude  sinen 
luden  inde  iren  nakumelingen  in  guden  truweu  äuudir  ai  fri  list.  \\  ere 
evir  dat  unser  bürgin  ove  üuser  veir  tjesvornin  einich  utli\  ieh  wurde, 
so  sule  wir  binnen  veirzcin  dagen  eiuieh  anderen  seitzein  au  des  stat, 
des  da  brach  is,  die  sal  sicheren  zu  leiwtene.  of  hei  gemaint  wirt 
indo  Rveren  zü  den  heiligen,  mIsl-  die  andere  liaint  gedain.  We  wir 
des  neit  in  deiden,  so  mach  dei  greve  van  dem  Herfre  ove  sine  ua 
küuielinge  ove  ire  aniptlude  fmse  andere  burgin  manin,  die  süleu 
leisten  %h  sunte  Georgise  binnen  der  mantaten  also  lange,  bis  deme 
greven  van  dem  Berge  voldaia  is  van  dem  burgin  ove  van  deme 
gesvorne,  des  da  brach  is,  snnder  argelist  lade  np  dat  dit  iewe- 
liche stiede  blieve,  so  bain  wir  deme  greven  van  dem  Berge  inde 
sinen  nakümeliogen  diese  haintvesteninge  gegeven,  bisigelt  mit  nnser 
Steide  ingesigele,  da  wir  mit  s&  alte  diesen  viirworden  sü  haldene 
ieweliche  willen  sin  virbnnden. 

Der  Name  iat  Didit  deutlich  nt  Ictep. 
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Dit  k  gescheit  Eft  godls  gebfirde  doeint  iar  sweihaDdert  iar  in  1280 
tele  ddit  ind  ter^nnisteiiie  iare^  des  maendag«  na  dr&taeindeine 
dage. 

Nieh  acn  Origiiial  in  Stadls AidiiT.  Du  gvoiM  Stidtdcgd  gnt  erbalten. 

^r.  194 

Wiliim  von  raidi,  Borr  m  Bergheim  qnittirt  der  Stadt  Xttlm  dan 
Empfang  von  200  Mark.  —  1280,  23.  Februar. 

UniTeiBiB  presentes  littms  Tianris  et  anditnriB  noa  Waleramua 
dietns  de  Jnliaco  dominna  de  Bergbeim  notom  facimns,  qnod  noa 
de  dneentia  msreia  Colonleanam  denarioram,  in  qnibna  boneeti  ▼iii 
iodieMi  aeabini,  eonaiUani  et  civei  nniTersi  Colonienaea  nobn  teneban- 
tor  et  aoper  qoibns  qneatio inter  noa  ex  nna  parte  et  Vogolonem 
dictum  Kone  militem  ex  altera  yertebatDr,  eoedem  iudices,  scabinos, 
eoDBiliam  et  universos  cives  Colonienses  quitos,  liberos  et  absolutes 
clamainus  per  i>rL'SLntes.  iiuper  hoc  in  testimouium  et  firinitatem 
sigillum  iiüöliuin  diiximus  presentibus  appoueudam  et  iusuper  roga- 
mns  reverenduiu  patrem  et  dominum  nostrum  S.  dei  gratia  sancte 
CdonicDäis  ecclesie  urchiepiäcupum,  ut  sigillum  säum  apponeret  buio 
•eripto  in  teatimomiiim  premissonim. 

Datum  anno  domini  MCCLXX  nono,  sabbato  ante  feaium  beate 
Walburgis. 

Hidi  d«a  Qfjflod  im  StiUlt-toidT.  INe  brfden  Siegel  veileM. 

Nr.  m. 

■inMk»  mtlwa  üliieVa  ven  Bodenkixfdian,  und  Uire  Teebter,  Venne 
die  BaatefB  flien  m  XOIn,  kanftn  die  Eilfte  dm  anf  dem  Bteinwege 
gelegenen  Haaiei  Bieiderax.  —  1880»  lUia. 

NotaiD  sit  etc.,  quod  Klyzabet  relicta  qnoodam  Ulrici  de  Roden- 
kirgen  et  Gntwivis  fiiia  eins  sauctimoDialis  in  Seyna  in  Colonia 
cnenuit  aibi  eiga  Gobelinum  filium  Theoderici  Carreman  medietatcm 
dooraa  et  aree  yecate  breideraox  site  in  via  lapidea  ex  oppoaito  do- 
BOB  Tocate  ad  anream  barbam,  ante  et  retro,  anbtna  et  anperins, 
pfont  ibidem  iaoet^  et  abi  ipeaa  in  partitione  attinget  et  aient  in  saa 
babebat  proprietatej  ita  qnod,  qnamdin  ambo  Tixerint,  nanmlhietnm 
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1280  in  dicta  hereditate  optinebunt  et  post  mortem  earom  ambamm  dieta 
herediUs  ad  prozimoa  diote  £lyzabet  libere  et  abeoliUe  devolyetv. 
Aetnin  aono  domini  kcclzxx,  nense  martio. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Scbreiosbuck^  im  Stadt-Archir. 

Nr.  194. 

Comthur  und  Bruder  des  Deatschordenshauses  zur  h  Catharina  in  Köln 
Uberlassen  den  Ehelenten  Gerhard  und  Gertrud  das  tteineme  Haas 
SeMaidan  nabtt  dam  daneben  gelegenen  Hanse  in  dar  Wabantrana 

in  Srbpaoht.  —  1860,  0.  Aoipitt. 

Aligedmickt  bai  Hobmi,  ürknaleubiidi  des  dentMlieB  (Meu,  Bd.  2  N.  ddl. 

Nr.  197. 

Daniel  von  Bachem  yerkanft  dem  Hermann  Sterre  junior  und  dessen 
]?rau  Agnes  seinen  Ällodialhof  xu  Junkersdorf,  der  Jüxche  gegen&ber 

gelegen.  —  1280,  29.  November. 

AbgedmdU  bei  Lscomblet  II,  748. 

Nr.  19g. 

Idminmaehiiiditeii  Aber  Siipoiitiainaik,  waloha  Gerhard  Mux^tn.  bt* 
iftgUch  Mliiet  Xigwithuia  trifft  —  1980.') 

Notom  Sit  tarn  futuris  qnam  presentibtiay  qiiod  Gerardna  Scher^^ 
milet  donavit  et  remiait  Elysabeth  filie  Biie  et  marito  eina  Ladewica 
MiimiDanloSt  Hadewigi  filie  Bue  et  Johanni  Oyentob  nuurita 
eiu  enilibet  eornm  tertlam  partem  aree  alte  prope  domnm  Toealam 
Gient  yeiana  monetam  et  tertiam  partem  illina  partia,  quam  idem 
Oerardna  Seherfgin  habet  io  lapidea  kamenata  aita  retro  eandem 
aream,  flieat  eam  habet  in  aaa  proprietate.  Item  donavit  et  remleit 
eoUibet  eonun  medletatem  medietatia  domuB  et  aree  Bite  in  platea 
Reni  prope  demum  Hildegeri  Haidevoat  Yeiaoa  braaieomnlam.  Item 
post  mortem  anam  donavit  et  remisit  enilibet  eornm  dnaa  mareas 
Ooloniensiiim  denarioram  bereditani  censns,  Bolirendas  singulis  aonis 
de  medietate  domus  et  aree  vocate  Aquis  terwiuiä  infrageriptis,  vide- 


*)  Dan  vorausgehende  Notum  wie  ds8  letzte  dieser Mota  tilgt  dss  Datoml^. 
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Beet  dm»  mareas  in  nathritate  domini  vtl  infra  octo  septimaDas  1280 
poetea  sine  captione,  itero  daas  mareas  in  nativitate  beati  Johannis 
baptistc  vel  infra  octo  septimauas  poatea  biue  captione  secnndum 
conditiones  superius  expressa»,  ita  qnod  iure  et  sine  ound  contra- 
dictione  ii]>tiiiel)Qnt,  et  dicti  pueri  videlicet  Elysabeth  et  maritus 
eins  Ludewieus  et  Hadewigis  et  maritns  eins  Jobannes  O^erstolz  re- 
nunoiaverunt  et  effestueaverunt  super  omnibus  bonis  niubilibus  et 
imiuobilibus,  que  dictns  Gerardus  Scberfgin  nunc  habet  vel  in  poste- 
rum  est  habiturus,  ad  nianiis  Gerardi  Scherfgin  i)rcdicti,  exprcssinn, 
qood  Gerardus  Scherfgin  miles  filios  dicti  Gerardi  Scherfgin  et  uxor 
sna  Elysabeth  vel  eorum  heredes  er^a  predictos  Eiyzabetb,  Hade- 
wigim  et  maritom  eins  JobaBoem  Ovetatolz  vel  eorum  heredes  redi- 
nwt  pMsunt  quaioUbet  marcam  pro  13  mnrcis  sine  omni  contra* 
lUetioiie.  £t  hee  premissa  omnia  dietus  Gerardas  Scher^in  in  vita 
laa  mnUure  potest^  si  volaerit,  eontradictione  qualibet  non  obstante. 

Item  notuitt  ait  ete.,  qaod  pradietos  GerardoB  Scherfgin  müea  do- 
■arit  et  femlsii  cum  Oertmde  filia  sna  conrentni  de  Dnnewalde 
otdink  premonstratenBis  dyoeesia  Golonienflii  dnaa  marcaa  Colonienses 
IwrediUrü  oenane  soloendaB  singolia  annu  de  medietate  domns  et  aree 
ToeMe  Aqua  termlnu  infrascriptiB,  yidelicet  nnam  marcam  in  aativitate 
teisi  et  aliam  in  naÜTitate  beati  Johannis  baptiste  cnm  omni  captione 
pnseripta,  ita  qood  iure  et  aine  onmi  eontradictione  optinebont  Et 
MieDdvm,  qnod  dietns  Gerardns  fiHos  dicti  Gerardi  Scherfgin  militis 
d  nior  sna  Elyzabeth  yel  eorum  heredes  erga  predictum  convcntam 
de  Dunewalde  rediinüie  ijoüsuut^  (luandocuniquc  voliierint,  qnamlibet 
marcam  pro  i'J  mareis  Coloniensibus  sine  omni  coiUiadictionc.  Itcui 
dunavit  et  rcmiäit  eidem  convcntiii  pro  remedio  aniuie  suc  et  Ger- 
trodis  uxoris  sue,  patris  et  matris  et  parentum  suorum  unam  marcam 
hereditani  (  (  usus,  euius  medietas  de  dicta  medietate  domus  et  aree 
vr^f-ate  Aquis  solvetur  in  nativitatc  dommi  et  reliqiia  medietas  in 
liativitate  lieati  Jolianuis  baptiste  singulis  annis  cum  omni  captione 
preacripta,  quam  marcam  Gerardus  tilius  predicti  Gerardi  Scherfgin 
vel  sni  heredes  erga  predictnm  oonventum  redimere  possant  pro 
18  marcis  Coloniennibas  sine  omni  eontradictione.  Item  donavit 
et  renüsit  Gertrudi  Hiie  sne  sanctimoniali  in  Dunewalde  ad  tempns 
vHe  rae  sex  soiidos  Colonienses  in  dicta  medietate  domns  Aquis, 
qionim  medietas  in  nativitate  domini  et  reliqna  medietas  in  nativi' 
täte  beati  Johannis  baptiste  enm  omni  captione  prescripta.  Et  dicta 
Oertmde  defoncta  dieti  sex  solidi  Ck»loii.  ad  predictnm  Gerardnm 
Ühui  Gerardi  Seherl^n  predicti  Tel  snos  heredes  libere  et  absolute 
derolfcntnr  sine  omni  eontradictione. 
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1280  Item  aotni»  sit  etc.,  qaod  predietns  Scberfgin  milet  donavit  ei 
remtiit  conTentnl  monasterii  sancti  Pantaleonis  sex  solidoe  CfOlonien- 
MS  in  medletate  prediote  doiniis  et  aree  vocate  Aqois,  quoram  me- 
dietM  iptit  nogolis  mnnii  aolTetnr  in  nttivitote  domini  et  reliqea 
nedietis  in  nntinlite  beati  Jobnnnis  bnptiste  enm  omni  eaptione 
prcferiptn,  qno«  sex  loUdos  predletni  Gemrdoi  filios  Oerardi  Sebeif- 
gin  vel  eins  beredet  redimere  poMnt  pro  qoinqae  mnreig  Golemen- 
sibnty  eontradiotione  qnaiibet  non  obstante. 

Item  Dotum  sit  etc.,  qaod  predietns  Gerardos  Scherfgin  miles  do- 
navit  et  remisit  post  mortem  soam  Gerardo  dicto  Scherfgin  müiti 
filio  eno  et  Elyzabeth  axori  sue  bona  sita  apnd  Waltrappe  et  Kois- 
■enbntg,  qne  tenet  ratione  homagii  a  donnuoarehiepisoopoCoIomeQsi, 
item  bona  lita  apnd  Menginnieh,  qne  faerunt  patris  et  matris  eins- 
dem  Gerardi,  et  qne  tenet  ratione  bomagii  a  domino  propoeito  maioris 
eedeiie  Goloniensiiy  item  bona  aita  apnd  Hneen  prope  Toimieb,  qne 
fiiemnt  patris  et  matris  sni,  item  13  inmales  terre  arabitiSy  qni 
sunt  eigen^  siti  apnd  Henginnieb  et  qnos  ipso  Gerardos  et  nxor  ssa 
Gaderadis  insimnl  sibi  comparaTerant,  tali  conditione  appoeita,  si 
prolem  genoerint,  illins  sit  et  sie  de  pnero  ad  pnerom  endet»  et  st 
nltimnm  ex  eis»  anteqnam  ad  annos  legitiraos  pervencrit,  mori  eontigerit 
et  dieta  Elysabetb  maritnm  eins  Gerardnm  snperrixerit,  ipsa  Ely- 
aabetb  nsumfroctnm  in  dieta  bereditate  optinebit  et  post  mortem 
eios  dieta  hereditas  ad  proximos  heredes  dicti  mariti  eins  Gerardi 
libere  et  absolute  devulvetur,  contradictione  qualibet  uon  obstante. 
Et  scienduiu,  quuU  dicti  Gerard us  filius  Gerardi  Scherlgin  et  uxur 
huä  Klyzabeth  renunciaveruDt  et  effestucuverunt  super  omnibus  bonis 
mobilibus  et  immobilibus,  que  dictus  Gerardns  Scherfgin  nunc  hub«  t 
vel  in  postcrum  est  hal)itiiins.  Et  preniissa  oiiuiia  Jiclu.s  Gcrardus 
in  vita  saa  motare  potest,  si  voiuerit,  coutradictione  qaalibet  nou 
obstante. 

Item  notnm  sit  etc.,  quod  Gerardns  Seberfgin  miles  donayit  et 
lemisit  Gnderadi  lilie  sne  et  Ottoni  dieto  Balg  filio  Reinatdi  Balg 
marito  eins  in  dotem  sive  in  donationem  propter  nuptias  dOO  mar- 

cas  Colontenses  minus  10  marcis,  qnas  idem  Gerardns  ipsis  persolvit, 

exceptis  150  raarcis  Coloniensium  deuarioruii],  pro  quibus  idera  Gc- 
rardus ipsis  0.  et  G.  assignavit  15  luarcas  Coloniensium  deuariorum  re- 
cipiendas  siugulis  antiis  in  bereditate  snbscripta,  videlicet  6  niarcas  Co- 
lonienses  in  illa  niansioue^  que  sita  est  in  angulo  ex  opposilu  rintzhu- 
dere,  item  6  niarcas  Colonienses  in  domo  et  area  vocaia  wolsac  excepta 
coquina,  item  3  marcas  Col.  in  cubiculo  sito  in  beggirgaasen  subtns 
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etqiiDiai^  io  quo  liutor  enttellorani  oommoratiiri  et  in  ^ono  et  area,  in  1980 
^■A  dra«illete  eommoratiir,  hoc  adiecto,  qnod  emn  diek«  hereditas 
lire  plia  aolTat  nve  minns,  predictk  0.  et  G*  aalfieiet,  Ita  taven, 
^aod  Hoamiia  filioa  dieti  GerardI  SeheH|;iD  vel  ani  beredea  er^ 
piedletoa  OttoDem  et  Gaderadim  aiorem  aaam  yel  eoram  heiedea, 
qaandoeBBiqne  ipeia  plaeoerit,  predietaa  15  marcas  Col.  deoariomm 
ledinere  poiaont  pro  150  mareia  Colon,  denariornm,  contradictione 
qwlibet  noo  obatante.  Et  selendiim,  quod  dicti  0.  et  G.  renanda- 
TfTüDt  et  effestücavernnt  super  orooibns  bonig  mobilibus  etimmobili- 
bo?,  que  dictus  Gcrardus  SoUerfgin  nunc  habet  vel  iu  poslerurn  est 
Läbniiriis,  et  quanidiu  dietug  Geranlus  Scherfgin  vixerit,  nihil  de 
morte  aliuruni  pueroiuia  »uornm  predicli»  Ottoni  Balg  et  Guderadi 
■xori  sue  de  bonis  suis  cedere  poterit  vel  debebit. 

Item  notnni  sit  etc.,  quod  prcdictus  Gerardus  Scherfgin  niiles 
dooavtt  et  remisit  Paze  filie  sue  et  Theoderico  de  Cervo  marito  eins 
in  doteiii  tiive  in  donatiom m  pmpter  nuptias  donuun  ctim  area  sitam 
in  Marcraannsgasscn  in  anguio  prope  doinum  Everardi  ex  opposito 
domoB  Basilleri  versus  Ken  um,  item  domnm  cum  area  sitani  supra 
fofam  contignam  doniui  Lüclioberg  excepta  ana  mansione  versus 
portain  Martis,  ante  et  retro,  subtos  et  superias,  proot  ibidem  iacent 
el  aieat  dictoa  Gerard ns  Seberfgio  diotam  hereditatem  in  sna  habebat 
Proprietäten  ita  qnod  iure  et  sine  omni  contradictione  optinebunt.  Et 
■dodam,  qnod  diotna  Gerardus  Scberfgin  miles  vult,  qaod  predietia 
T.  et  P.  onm  predieta  hereditate  aafficiat,  qnia  idem  Geraidaa  ple- 
aim  poteetatem  habet  nni  pneroruoi  anoram  dare  plaa  et  alten  minus 
pro  aae  libito  ToIoBtatie»  hoe  eiiam  adieeto,  qnod  dieti  Theoderieaa 
et  nior  ana  Pasa  poat  mortem  predieti  Geiaidi  Soher%in  niebil  de 
bonia  ania  mobUibtts  et  immobiliboa  reqnirent  ab  aliis  pneria  enisj 
qiot«  post  ae  reliqaerit 

iteai  notam  lit  etc.,  quod  predietaa  Gerardus  Scher^in  miles  do- 
■aTit  et  remisit  post  mortem  soam  Henrieo  fiüo  sno  tres  mansiones 
iHas  prope  predictaro  mansionem  aitam  in  angnlo  ex  oppo«ito  rintz- 
kidere  versus  iudeos;  item  cubiculum  situm  subtus  trappam  et  co- 
qaioam  prcdicte  donius  wolaacke;  item  domnm  suaui  situiii  projje 
domuiü  vocatam  esclic  versus  brazicuaiuliim,  quo  est  suum  anseddil, 
mIvo  conventui  de  prato  sante  Marie  omni  iure  suo  in  eadem  domo, 
qnc  est  sunm  anseddil;  item  duinnm  cum  area  sitam  ante  altam 
l  ^iriaiD,  que  nunc  est  molcndinam;  item  tertiam  partem  domng  et 
aree  site  in  bra7:icuimilo  prope  donuun  vocatam  erite  versus  brazi- 
cumolnm,  ante  et  retro,  subtus  et  Ruperius,  proiit  dicte  hereditates 
Mm  iaeent  et  aicat  eas  dictos  Gerardus  äckerfgio  in  ana  liabebat 
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1380  proprietate;  item  14  «olidos  Col.  hereditarii  oennt  id  dooio  el 
mrea  aita  ante  portam  egiteteio,  ia  qua  faber  commoratiir;  itan 
aream  sitam  prope  eandem  portam  egUeteiD;  item  10  innialea  praü 
1q  Keote;  item  30  iaraalei  terra  arabilis  apud  Meiigiiiiueli^  qm 
idem  GeraTdiu  habet  ratione  bomagii  a  oomite  Joliaeend;  item  ad- 
Yoeatiam  de  Keldioniebi  quam  habet  a  comite  KatuineleDbogin  ra- 
ttone hooiagii ;  item  dit  eigengut  ibidem  videltoet  terre  arabilie,  quam 
dictoB  Genurdos  et  vxor  sna  Gaderadis,  dorn  YlrereDt,  imimol  emenunt, 
exceptis  12  iamalibiu  terre  arabilis,  qui  seilt  Gerardi  Seheril^  filii 
predicti  Gerardi  Scberfgin  et  oxorU  sue  Elisabeth.  Item  dietus  Gerar- 
dus  Scherfgin  assignavit  diclo  llenrico  filio  suo  qnatuor  marcas  Col, 
quas  ratione  homui^ii  tenet  a  dominu  coniite  de  Münte,  qaaö  ideni 
Henricus  iain  snscepit  ab  ipso  domino  coniitc  de  Monte  ratione  ho- 
magii,  de  quibiis  (iiuituor  inarcisCol.  idem  dominus  (  onies  redemit  2 
marcas  Colonienses  pro  20  marcis  Col,  quas  dietus  llemicus  ipsi 
domino  comiti  de  Monte  iu  bonis  suis  vocatis  cigin  sitis  apud  Men- 
ginuicU  demonstrabit.  Item  assij^navit  po<4t  mortem  siiaui  cidem  llen- 
rieo  filio  suo  quatuor  marcas  Col.  requireudas  a  Waleramo  Juliacensi 
doniino  de  Bergheim,  quas  tenet  ratione  homagii  ab  eodem.  item 
aBsignant  ei  post  mortem  snam  6  marcas  Col.  reeipiendas  a  indeis 
quas  tenet  ratione  homagii  a  domioo  archiepiscopo  Coloniensi.  Item  as- 
slgnayit  ei*  post  mortem  suara  3  marcas  Col.  reqnirendasi,  quas  tenet 
ratione  homagii  a  domino  G.  de  Limpurg.  Item  assignaTit  ei  post 
mortem  saam  qoinqne  maroasCol.  requirendas,  qnas  tenet  a  domimi 
dnee  Limbnrgensi»  Ita  qnod  dietns  Henriens  predieta  bona  inre  et 
sine  omni  eontradietione  optinebit  Et  hee  premissa  omnia  dietns 
Gerardns  Seherfgin  mües  in  vita  sna  mntare  potest^  si  volnerit 
omni  eontradietione. 

Item  notnm  sit  etc.,  quod  predictns  Gerardns  Seherfgin  miles  do- 
navit  et  remisit  Berte  nxori  sne  et  liberis  eins,  quos  de  eo  gennit^ 
domnm  eum  area  Toeatam  domns  Saphir!  sitam  sopra  fomm  Greeo- 
rum  cum  curia  et  pomerio  ad  ipsam  domuni  pertinentibus,  ante  et 
retro,  siibtus  et  snperius,  prout  ibidem  iacet  et  sieut  idem  Gerardns 
diiiuui  liercdilalem  in  sua  halxliut  propriet;ite ;  item  doniufu  cum 
area,  qiie  fuit  Conradi  Hanken,  .silam  8upra  lipam  retro  donuuii  dicti 
Uerardi  Scherfgin,  que  est  suiim  anscddil,  ante  et  retro,  siilitus  et 
8uperiu8,  prout  ibidem  iacet  et  sicut  in  sua  habebat  proprietate,  sa- 
Ivo  Arnoldo  dicto  rngeviich  omni  iure  suo  in  eadcm :  item  curiam 
apud  Keldennicb  cum  suis  attinentiis  quo  idem  Gerardns  cmit  erga 
Payuum  de  Keldennicb ;  item  advocatiam,  quam  ipse  Gcrardus  liabet 
ibidem  a  domiuo  coniitc  de  Monte;  item  piscinam  et  terram  ara- 
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bflem,  i|iia»  idem  Geraidns  emit  ibidem  erga  Oanndnm  de  Kelden- 1980 
lidi;  item  eoriam  de  Toiraich  cum  terra  arabili,  nemore,  prmiis  et 
alüi  ommbns  attinentüs;  item  terram  arabüem,  qne  eigio  Tooatiir^ 
qum  ipee  Gerardiis  emit  pect  mortem  Gtideradii  nxork  me  apiid 
MengiuDich  erga  Wühelmtiin  de  MenginDich;  Schottonem  et  nxorem 
soani  et  pueroB  eornmdem,  et  in  hiis  bonis  apud  Menginnicb,  qne 
Twantur  eigengnt,  ipsa  Berta  et  pncri  eins  ilenionstrabiiiit  duiuino  de 
Valkinburg  ratione  bomagii  40  manas  Coloniensiuni  denariorum. 
Item  assi^navit  ei  poBt  mortem  euam  6  iiiarca^  Munast^riensinm 
denariorum  reeipiendas,  qnas  tenct  ratione  bomagii  a  domino  epi- 
scopo  Monasteriensi.  Item  assignavit  ei  post  mortem  suam  5  marcas 
ColoDienBen  roqnircodas  a  domino  episcopo  Leodiensi,  quas  ratione 
bomagii  teuet  ab  eodem.  Item  sciendam,  quod  dictus  Gerard us 
Scherfgin  donavit  et  remisit  post  mortem  Buam  dicte  lierte  uxori 
soe  ot  pneris  eius,  qiios  de  ipso  genait,  omnia  bona  sua  mobilia  et 
wppellectilia,  et  etiam  soam  partem  molendini  dependentis  in  Reno 
Tocati  walcmülen  ad  qnitandum  debita  sua,  qoe  rationabiliter  re- 
qmita  fuerint,  et  ad  redimendum  bereditatem  euam,  cum  eo  quod 
npeifaerit  de  eisdem  bonis,  solntis  debitis  enpradictis,  ita  qnod  dieta 
BÖta  et  pneri  eliie  predicti  dieta  bona  inre  et  sine  omni  contradietione 
opthiebant,  tali  eonditione  appoBita^ei  prolem  gennerint^  iUius  ut  et  lio 
de  pnero  ad  paeram  oadet  et  ei  ultimum  ex  eis,  anteqnam  ad  anooe  le- 
gitinioe  perrenerity  mori  oontigwit^  et  dieta  Berta  maritom  elmi  Gerar« 
dorn  enperrixerit^  ipsa  Berta  nsnmfrnctam  in  dieta  bereditate  optineblt 
et  peet  mortem  eine  dieta  hereditae  ad  proxiroos  beredes  dieti  Gerardi 
Seher%in  militis  Ubere  et  abtolnte  devolvetnr,  contradietione  qnalibet 
■es  obetaate.  Et  bee  premiaea  omnia  dietw  Geiardni  Seberfgin  in 
fita  ena  matare  poteet,  si  volnerit,  sine  omni  contradietione. 
Actum  anno  domini  MCCLXXX  mense  aprili. 

Aas  waem  FMcikel  eines  Scbreinsbuches  term*  Jldartini  et  Colum.,  im  Stidt^ 
Az^nr. 

Nr.  IM« 

Xatküde  weiland  Chrflfln  Yoa  Sayn,  die  dem  Bnetüt  XOfai  ibr  Laad 
tbgelMten  nnd  jetxt  aneb  noch  die  Bftrfor  Sechtem  und  Oilidorf, 
M  wie  den  Zehnten  zu  Asbach  dem  Domcapitel  sn  Lehen  aufträgt, 
thft  BestuamoiLgeu,  wie   es  mit  ihrem.  Nacklass  nach  ihrem  lode 

gehalten  werden  soll.  —  1280. 

leb  MeehtUt  wilen  Gre?inne  was  ze  Seyoe  allen  den,  die  diesen 
biif  illeii  aem  inde  boren,  beil  in  nnaen  berren  gode.  Want  dat 
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128Ü  also  gevorwordet  waai  iode  gelovet  zusehen  minie  herren  deme  erts 
ohenbUcboffe  Syverde  van  Golne  inde  mir,  dü  wir  des  overdruges, 
dnt  ich  in  Hz  gain  io  min  lant  inde  ich  in  die  galde  ze  Coloe  gienc, 
dat  dise  dorph  Seehtemo  inde  Qilslorpb  bit  alle  der  gUden,  die 
danft  geboret  inde  der  lisde  Ttn  Aapneli  lehanti  ba  mime  dode 
s&len  aneTAllen  inde  eweliche  dinen  deme  eapittele  Tanne  dlkme 
inde  den  anderen  godeabttsen,  die  die  pennlnge  plegent  le  geTene, 
die  mir  der  bteebof  van  Colne  inde  die  priore  aller  iarlieba  Bcbol- 
dieb  flint  se  gerene^  na  deme  dat  it  geredet  was  bit  minea 
berren  deme  ertsebenbiaeeboffe  Conrade  inde  oneb  deme  erta- 
ebenbisacboffe  Engelbrecbte,  dammbe  00  bin  icb  des  se  rade  wor- 
den btt  rade  gftder  bcBcheideore  lade,  dat  ieb  nmbe  genade  inde 
nmbe  heil  miner  seien  in<le  mines  liven  herren  minis  mannis  seien 
dieselvc  dorph  Sechtemc  inde  Gilsdorph,  die  ich  halden  ze  mannis 
lene  van  deme  gestiebte  van  Colnc,  bit  alle  der  gülden,  die  darzü 
gehöret,  inde  denselvcn  zinden  van  Aspach,  den  ich  oach  haven  ze 
mannis  lene  van  deme  pestielite  vnn  Colne  besetzen  inde  prcven  deme 
gelven  eapittele  vanme  tlunic  in<le  <]eii  anderen  vorrrenum  kn  irode»- 
hns-en,  iiide  opdrag:en  deme  selveu  c.ipittele  vannie  duLic,  k(j  wat 
ich  rechtis  an  deme  pude  haven  bit  belieltiiisse  miner  Ufzücht  an 
deme  selven  güde,  also  lange  alse  ich  ieveu.  Oueh  so  sal  die  giilde 
van  deme  selven  gude  mir  volgen  ein  iar  na  mine  dode  dat  eirste 
iar,  dieaelve  galde  Tan  deme  eirsten  iare  na  mime  dode  die  aal 
man  keren  inde  geven  also,  alse  ich  dat  besebeiden  aal  in  mime 
teatamente.  Dit  bain  iob  gedain  bit  alaaloben  vorworden,  dat  dat 
eapittel  vanme  düme  inde  alle  die  andere  godeahna  minea  Uvea 
berren  minea  mannis  wilen  dea  greven  Heynricbes  Tan  Seyne  iarge- 
zide  ewelicbe  sülen  bogain  aller  iarlicbes  bit  missen,  bit  Tigllien» 
bit  commeadatien  inde  bit  allen  den  gebncbnisBey  die  danfi  geborent, 
inde  sfllen  sin  iargeside  sebaats  bescbriven  in  allen  iren  b&cbeo, 
da  si  ire  memorien  in  plegeot  ze  ecbriroie.  Dat  selre  s&len  si  oneb 
mir  dfln  na  mime  dode,  also  alse  mir  betebriven  is  van  deme  ge- 
stiebte  ?an  Colne.  Si  sftlen  zebantz  na  mime  dode,  so  wanne  ieb 
sterven,  mieb  begain  imroe  dorne  inde  in  allen  den  anderen  godesbosen 
bit  missen,  bit  vigilien,  bit  commendatien  gelicb,  alse  min  liobam  da 
iutgegenwordich  stünde.  Man  sal  mir  ouch  leisten  also,  alse  mir 
bcschriven  is  vanme  ^restichtc  van  Colne,  dat  ein  ig:elich  prister  in 
deme  pestichte  van  Colne  inde  in  deme  bisdiiiiie  mir  eine  selenü^öC 
g:il  sprechen  zeiiaiit/  na  mime  dode.  Darzu  so  sal  man  eweliche 
min  iargczide  be^ain  in  allen  den  Vürgenüimden  godeshusen  aller 
iaiiiches,  also  alse  mir  van  deme  gestiebte  van  (Jolne  bescbriven  is. 


Digitizca  Ly  Gu^.' . 


169 


Djse  TorgeDliiDde  gulde,  die  ieli  deme  eapittel  Tanme  dftme  opge- 1380 
dragea  IwTen,  die  sal  datselre  capittel  Taiinie  dftnie  besetsen  inde 
wioMn  inde  beweren  inde  sal  den  endeTen  godeshnsen  aller  iarli- 
cbes  geven  lade  ddlen,  lo  wat  nrb&ren  aller  iarliobee  Teilet  van 
deme  selven  gAde  na  narezalen,  na  deme  dat  elme  igeliclieii 
pxleshose  ane  gebaren  nsal  ze  rechte,  also  alse  dat  capittel  vanme 
düme  sal  setzen  inde  ordiiicircn,  Ouch  so  sal  datselvc  capittel 
r&nme  dimie  siue  kost  inde  sine  arbeit  aller  iarlichcs  zo  vorent  uz 
oemin,  die  gebfiret  an  datselve  gut  ze  buwene  inde  ze  winninne. 
Is  ooch  dat  dat  capittel  vanrae  dfime  van  diger  vorgenfimder  j;iilden 
id  willet  avcloscQ  ove  gelden  van  den  anderen  godesliusen,  des  sal 
datselvp  capittel  vanme  dnme  vollenkomeno  orewalt  inde  vrien 
wilküre  haven,  also  dat  man  ie  vor  die  marc  geldes  sal  geven  zin 
niarr  rechter  colscher  penninge,  die  genge  inde  geve  sia.  Die  pen- 
oioge  sal  man  bit  rade  inde  bit  gebeize  desselven  capitteis  vanme 
dine  an  ander  gut  leggen,  danave  man  nnse  memorie  inde  nnse 
isrgezide  eweliche  bege.  Ich  bescheiden  oneb  uz  an  demeselren 
gide,  da  bo  geriebte  ran  habe  inde  van  bonvede  inde  alle  die  man 
die  van  demeielven  gftde  Terlenet  eint  ze  rechten  mannii  lene, 
der  manne  inde  des  bo  gereiebtes  aal  ei  der  bieeebof  van  Colne  ane- 
nemen  inde  nit  vorder.  Alle  die  andere  gfitde  inde  attet  dat  andere 
nebty  m  wie  dat  genant  ei,  dat  van  demeedven  gftde  inrallen  inde 
inebinen  mach,  dat  sal  genzelicbe  inde  ewelicbe  los  inde  ledieb  bli* 
Ten  deme  eapittele  vanme  dftme  inde  den  anderen  vorgenümden  go- 
dttbnscn,  also  also  bie  vorn  besebriven  is.  Qnemet  onch  also,  dat 
ieb  danft  wikrde  braebt,  dat  ieb  min  ander  gftt  van  deme  gestiebte 
Tin  Colne  berede,  dat  leb  an  dat  selve  gestiebte  gekeret  bain,  so 
•llen  dine  vorgenöinde  dorph  Sechteme  inde  Gilstorpb  bit  alle  der 
Ifolden,  die  dar/ii  geboret,  iiidc  der  ziiidc  van  Aspach  mir  wider 
bliven  inde  bit  deme  anderen  güdc  volgen,  so  wäre  dat  gekeret  wirt 
na  allen  den  vorworden,  die  zusehen  mir  inde  deme  gestiebte  be 
whrivcn  wurden,  dü  ich  min  gut  zen  eirsten  an  dat  gestiebte  kcrede. 
T)it  bain  ich  gedain  bit  Urkunde  herin  Diderichs  van  ikiic  des  düm- 
d*  (  heiK  van  Colne,  de  min  truwebant  is,  beriu  Willrichs  des  coir- 
biKscLnfTeg  vanme  dimie,  herin  Wiiiaudis  van  Blankenberg,  de  ouch 
min  troavvehant  is,  herin  Johannis  van  Kenninberg,  de  eanfmgc  sint 
»emc  düme,  hrüder  heyurichs  des  priores  zü  den  predigercn  van 
Colne  inde  herin  Lambrechtes  roines  capellanis.  In  Urkunde  discr 
dinge  so  bain  ich  demeselven  eapittele  vanme  dfime  inde  den  an- 
deren vorgenümden  godeshnsen  disen  brif  gegeven  besigelt  bit  mime 
iagesigele  inde  bit  ingesigelen  der  Torgenfimder  berin  Dideriebs  Tan 
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1280  Bure  des  Damdecbens  Tan  Goloe,  herin  Winriebe  dee  eoirbiMclioffee, 
berin  Winaadis  van  Blankenberg,  herin  JohannU  yan  RenniDberip^ 
des  priores  HeynriebeB  inde  herin  Larobrecbtes  mlneB  capellanle. 

Dit  geschacU  na  godes  geburde  dusen  iar  /.wei  hundert  iar  inde 
eclitzieh  iar. 

Aua  dem  Copiariuin  des  DomstifteBf  N.  215,  im  SUdl-Acchir. 

Nr.  m. 

HaniaatbeUe  aaf  dem  Eisemaarkt  neben  dem  Hause  (Uoekriag.  — 

1880.<) 

Notnm  eit  etc.,  qnod  Hnpertos,  Henricas,  Beatrix  et  Gertradia^ 
liberi  Henrict  filii  Emmilrict  et  Beatrieb  axoris  einsdera  Henrici  qui- 
Ubet  eorum  optinnit  de  morte  patris  eorum  predicti  nnam  qnartam 
partem  proprietatie  duaram  tertiarum  partiniu  domns  et  aree  eite  in 
foro  ferri  prope  domum  Theoderici  de  Aekerin,  quo  contigna  eat 
domui  clocringe  versus  uquednctum,  ante  et  retro,  subtns  et  anpe* 
rins,  prout  ibidem  iacet  et  ubi  ipsos  in  partitione  attinget  et  sicut 
in  sna  habebant  proprictate,  ita  quod  iure  et  sine  omni  eontradi- 
ctione  optinebunt. 

Aus  einem  jb'ascikel  eines  Sdueinsbuches,  term.  dgm.  a&t.  Lew.«  im  Sudtp-ArduT. 

Nr.  Ml. 

Yererbaag  voa  Hausaatheilon  aaf  dem  Butteimarkt.  —  1980. 

Kotum  ait  etc.,  quod  £lizabethy  Sophia,  et  Henricua  liberi  Jolian- 
nis  dicti  Halverocke  et  Sophie  quilibet  eorum  optinuit  de  morte 
patris  eorum  predicti  proprietatem')  tertie  partis  triam  domoram  ei- 
tarum  in  foro  buttiri  inter  domum  Henrici  Yetscholderen  et  domum 
Constantini  de  sancto  Laarentio  contra  domum,  que  quondam  fuit 
Henrici  Halverocken,  et  dnarum  mansionum  sitarnm  eontra  domum 
Everardi  in  fine  Harcmaosgassen,  ita  quod  iure  et  siae  omni  eontra- 
dictione  optinebunt 

Aus  einem  Fssdkel  eines  Scbreinsbuches,  term.  dorn,  ant  Lew.,  im  Ötadt-ArchiT. 


1)  Im  Schreimbach  tragen  bei  dieser  und  der  folgenden  Urkunde  die  nnmittel* 

bnr  Tonnfttebenden  Notars  des  Datmn  12H0. 
*)  Die  HsndKbxift  hat:  proprietas. 
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Nr.  m 

lüt  Bitter  Ootfried  und  Werner  von  Coyem  *)  schliessen  mit  der  Stadt 
Kdln  eine  voUitAndige  Stüme.  —  1281,  9.  M&rz. 

Not  Grodefridos  et  Weruernt  eonsanguinens  sntis  miHtes  de  Co-  128] 
Tema  naiversis  presentes  litteras  visuris  et  andituris,  notam  faoimns; 
quod  no8  et  univerei  amici,  consanguinei  et  coadiutores  nostri  pure, 
simpliciter  et  de  plaoo  reconciliati  suniii^  t  uai  civitate  et  civibua 
Coloniensibas  ußiversis  8aper  omni  discordia  siia  sivv  ^uerra,  que 
inter  nos  ex  nna  parte  et  ipsos  civcs  Colonieuses  ex  altera  verteba- 
tnr'),  ita  quud  ex  corde  remittimus  eisdem  civibus  Coloniensibus  omnes 
ioinrias,  offensas,  excessus,  rancores,  indignationes,  odia,  iras,  quas 
habiiimns  contra  eos  a  prima  die,  qua  dicfa  discordia  sive  guerra 
inter  nos  orta  fuit,  usquc  in  diera  buiusmodi  cum  eis  nostro  recon- 
eiliatiooiB,  sive  universales  fuerint  contra  civitatem  et  cives  Colonienses 
live  personales  contra  ciimdeiii  civitatis  personas,  promittentes  bona 
fide,  qaod  nos  de  tribna  eqnis  aooeptis  [sie]  Henrico  Kufo  civi  GolooieDn 
IC  etiam  de  damnis  oocarione  buiusmodi  discordie  sive  goerre  nostris 
tmm,  consanguineifl  et  eoadiatoribos  predictis  ab  ipsis  civibns  illatia 
emdem  civea  ColonieiHmi  relevabimns  et  liberoa  ac  qaitoi  faciemiis, 
üa  qaod  noa  et  noatii  amici,  coosangiiinei  et  eoadiatores  in  poeteram 
oceedono  haiasmodi  dampni  nullam  impetitionem  sea  qaestionem 
novebimiia  contra  eos,  fraade  et  dolo  pronna  exclasis.  In  bninsmodi 
leconeiliationia  tcatimomnm  et  fiimitatem  aigilla  noetra  pro  nobis  et 
Biivenis  ainielB,  eoDBangoinela  et  coadintoribns  noatria  predictis  prc- 
RDtibna  dnximm  apponenda,  et  intnper  rogavimna  reverendnm  pa- 
trem  et  dominom  noatmm  S.  arcbiepiaoopvm  Cotonienaem  et  nobOem 
vinnB  Robinum  dominnm  de  Corema,  nt  »igilla  eomm  apponerent 
kaic  gcripto  in  testimonium  omnium  premissorum. 

Aetnm  anno  domini  MCCLXXX,  dominica  quadragesime,  qua  can- 
tator  Keniioificere. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Erzblschofs  sehr  vt  rlctzt; 
du  zweite,  dreiecJtig,  Adler  mit  offenen  Flügeln,  hat  die  Umschrift :  S.  liobim  de 
Cffctaa;  Tom  dritten,  dreieckig,  nur  Ea  lesen :  nHitit  d'  kev...;  das  viette,  drd- 
•4%:  8.  Vcneri. 


')  Covern,  an  der  Metel 

^  Die  Hudicfarift  hit:  verldMUtor. 
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Nr.  203. 

Der  Bomcanonich  Theoderich  von  Rheimbach  trifft  letztwüli^e  VcrfB- 
grmg  über  seinen  Nachlass  zu  Gunste]i  des  Domes,  der  Leprosen,  der 
Hospitäler  von  St.  Martin,  St.  Maria  und  St.  Andreas.  —  1281, 

30.  April. 

1281  In  nomine  domini  amen.  UniTersie  pieeenteg  litteras  yisiiris  et 
Mditnris  Theodericiis  dietos  de  Reymbaeh  canonieos  maioris  eeolesie 
Golonfenflis  aalntem  et  cognoscere  veritatein.    Noveritis,  qaod  ego 

cotnpos  mentis  mee  et  sanns  vite  volcns  discretionem  rernm  niearnm 
facere,  ne  post  öbitiuii  iiieuni  iu  iaturum  aliqua  dissensio  fiat  proptcr 
eas,  sie  de  ipsis  diixi  ordiuauduüi.    Ita  vidclicet  quod  lego  in  biiä 
scriptis  capitulo  maioris  ecclcsie  rnlnnirnsis  post  obitnin  iiieiuji  [»en- 
pionem  qiiiiKk'ciiu  iiialdroriim  siliuiüis,  quc  Theodericiis  de  Breiiicb 
di(  tiis  HiHigir  singulis  amiis  niichi  solvit;  item  lego  eidem  capitulo 
quinque  iiiarcaruin  redditus,  qii'*«  cum  denariis,  qni  michi  de  dunio 
vocata  Hcysenhus  provenerunt,  (  jiiiparavi;  itcni  lego  ipf?i  capitnio 
omnia  dcbita,  in  quibu8  magister  Kichwimis  canonicus  ecclesic  sanc- 
torum  apostolurtini  Coloniensis  tenetur,  eommittcns  doininis  eiagdem 
capituU  in  animaB  eorum,  ut  quolibet  raense  anni  faciant  memoriam 
meam  in  ccclesia  Coioniensi  predicta  de  bonis  memoratis.   Item  or- 
dlno  et  Yolo,  qnod  proventiis  prebende  mee  Coloniensis,  qai  per  an- 
nnm  nnnm  me  defancto  mieiii  oedent,  enm  Integrität c  rccipiantnr  ei 
pro  peennia  yendantur,  com  qna  depctati  redditos  emi  debent  eC 
dar!  dnodeeiro  saeerdotibna  Tleariis  ecclesie  Coloniensis  prediete,  qni 
similiter  qnolibet  mense  fadant  memoriam  luter  se  modo  predieto. 
Item  YOlo  et  ordino  in  hiis  scriptis,  qnod  domns  mea  clanstralia  pro 
certa  samma  peennie  Tendatnr,  cum  qna,  si  fieri  potest,  ires  maroe 
hereditarii  censns  emi  debent,  de  qntbns  dabitur  nna  marea  leproeis 
extra  maroe  Colonienses,  item  nna  marca  bospitali  sancd  Martini 
maioris  Coloniensis,  de  qna  octo  solidi  dabnntnr  pauperibns  sive  in- 
firmis  snbtns  et  quatnor  solidi  becginabns  snpramanentibns,  item 
bospitali  sancte  Marie  in  capitolio  Coloniensis  sex  solidi,  pauperibns 
et  iiifirmis  snbtns  quatuor  solidi  et  becginabus  superius  duo  solidi, 
item  bospitali  sancti  Aiulree  Coloniensis  sex   solidi,  pauperibns  et 
infirrais  subtns  quatuor  solidi  et  becginabus  superius  duo  solidi.  Sed 
si  cum  pecunia  de  dicta  domo  claustrali  provcnicntc  tres  marce  he- 
reditarii census  noii  possent  emi,  quicquid  minus  emptum  fuerit  cum 
eadem  hoc  projM  i  tidnaliter  defalcabitur  bospitalibus  et  inlirruis  supra- 
dictis.    Item  lego,  ordioo  et  volo,  quod  de  omnibus  vestimentis 
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d  sopellectilibas  meis  medieias  detur  hoapitali  saneti  Martini  pre- 1381 
dieti  alia  medietaa  dnolnu  hospitalfbiu  enpradictis.  Item  eligo  et 
«dino  In  hils  icriptig  priorem  fratram  predieatomm,  priorem  fratram 
cfdinis  saneti  Angostini  et  pxOYisores  domns  saneti  Bpiritns  Golonien- 
wk,  Tel  qui  pro  tempore  foerint  provisores,  meos  testamentarios  sca 
eieentores  mei  testamenti,  ita  vidclicet  quod  quicquid  ultra  hec  et 
omnia,  que  legavi,  superfaerit  de  bonis  iiieis  et  rebus  illej2:atuin, 
bof  dabuDt  et  convertent  in  elciuosiiiaiii  propter  dcum,  iil>i  .^aluli 
äüime  inee  viderint  exj)eiliic  In  cnius  rei  testimoniuro  et  firmitatcm 
sigilla  prioriim  prcdictoruiii  et  doinus  saneti  Spiritus  predicte  uoa 
cam  sigillu  iiieo  feci  presenlibns  ai  iirmi. 

Actum  et  datum  nnno  domiiii  niiUeäimo  duceotesimo  octogesiino 
^mo,  in  Tigilia  beate  Wal  bürge.') 

Nach  dem  Ori<nn:iI  im  Archiv  der  ArmenverwaUnnp:.   Nur  nodi  dal  gnt  erhal- 
taat  Siegel  des  h.  Geisthauaea  haogt  an  (Bd.  2,  Siegel  Nr.  13). 

Nr.  m. 

Der  Ritter  Johannes  Baltse  ftbertiägt  die  Natmiessnng  der  Htm  TOm 
Enbiaohof  n  Lehen  gegebenen  Tier  Gaddemen  bei  der  Kfinse  den 
Mnierbaaken  gegenftbar  mit  Zvatimmeng  des  Lehensberm  seiner 
frsn  Margaretha.  —  IftBl,  10.  Mai. 

Universis  presentcs  litteris  inspecturis  cgo  Jobapnes  dictus  Kaze 
miles  notnm  faciO|  quod  cnm  reverendu8  pater  dominus  Sifridas  dei 
grstia  arcbiepiscopus  Coloniensis  in  bonis  et  reddilibns,  que  et  quos 
cge  ab  eodem  domino  arcbiepisoopo  teneo  iare  feudi,  dileete  ooningi 
■ee  Margarete  ad  petitionem  meam  concesserit  et  porrexerit  per 
Saas  patentes  litteras  nsnm  fraetnro,  ego  ipsam  eoneessionem  ratam 
bsbens  et  approbans  qnataor  enbienla  coostrneta  et  edificata  ad  ma- 
ng domns  monete  Coloniensis  sita  ibidem  ex  opposito  scamnoram, 
^le  smerbenke  ynlgariter  appeliantnr,  qne  eabieala  atqne  seamna 
psbUea  via  sive  strata  dividit  et  eontingnnt  diotam  monetam  sive 
dosBom  monete  Coloniensis  ex  ntraque  parte  direete  retro  ipsam  do- 

')  Die  Handsclirift  hat:  Walburgis.  Der  Ta?  der  Walhurgis  filllt  auf  den  28. 
Febraar;  wäre  diese  Datiruii^'  richti}/,  so  fiele  die  Urkunde  auf  den  24.  Februar 
des  Jahres  ]282  unserer  Reclinting;  es  kann  aber  nicht  fiiglich  angeiioinmen 
werden,  dass  sie  noch  dem  3.  October  1281  falle,  weil  eiue  Urkuude  von 
dieaaB  Datam  (Nr.  210)  bereite  anf  dsa  Tdtaaent  dea  Theoderich  tob  Bhtf  n- 
bach,  abo  anf  nnaeie  Urlrande,  Beaug  nimnit  Ea  bleibt  alao  nichta  üMg, 
ab  in  der  Datirung  einen  Schreibfehler,  Walburgis  statt  Walboige,  anan- 
sehnen  nnd  die  Urknade  auf  dea  dO.  April  1281  an  datnen. 
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1281  mum  monete  Coloniensis,  qne  cabieala  •  piedicto  domino  Coloniensi 
«rcbiepifloopo  in  feadam  reoepi  et  teneo  et  poMideo  libete^  pacifice 
et  qniete,  oancedo  et  supnporto  diete  Maigwrete  nxori  mee  et  mannt 
einadem  reeigno  ad  habendnm  in  eiedem  cnbienliB,  tenendnv  et  pos- 
flidendnm  sine  eontradietione  aliqiia,  qnoad  vixerit,  nsnm  frnetnm  et 
nicIlUomtniu  in  bonis,  qne  in  poetenim  me  ab  eodem  demino  Oolo- 
niensi  arebiepiscopo  contigerit  iore  feudi  possidere.  In  enins  rel  tea- 
timoninm  presentes  litten»  liffillia  Tenerabilinm  riroram  Tbeoderid 
maions  et  archidiaooni  et  Peregrioi  sanete  Marie  ad  gradne  decano- 
ram  eeelesiarnm  ColonieDSinm  rogavi  communiri  et  insuper  menn 
proprium  sigillnm  eisdcm  apposai  in  testimonium  veritatis.  Et  nos 
Th.  maioris  et  archidiaconus  et  Pcregrinus  saiicte  Marie  ecclesiarum 
Colünieubiiiiii  diHani  predicti  coiUitcmur  sigilla  nostra  ad  peiiliuuuui 
memorati  Juliauiiin  iu  tcsüiuonium  presentibuh  uppeuiiisse. 

Actum  et  datum  anuo  domini  mcclxxx  primo,  feria  qainta  post 
festom  beati  Servatii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  erste  Siegel,  eine  sitzende  Figur, 

hat  von  der  Tuschrift  noch  i,  ,  odoriri  dei  pra  maioris. . .  et  archidi.  ..,  das  zweite, 
oben  Maria  mit  dem  Kinde,  unieu  ein  knui mlfr  Donator,  hat  die  Umschrift:  S. 
Pelegrini  decanos  . .  Marie  ad  grad.'  decan.  Coi.  Das  dritte,  ein  Kreuz  im  Schikie, 
bat  nur  noch  das  Wort  miUtil. 

Nr.  MS. 

Der  Auditor  Magiiter  Hiooliniu  de  Camilla  entscheidet  den  schon  aebr 
all  fiknf  Jahre  zwischen  dem  Abt  70x1  St  Martin  und  der  Pfiufge> 
meinde  lehwebenden  Streit  Uber  die  Betetnui^  der  Pfamtelle  an  8t. 
Brigiden  in  Köln  dabin,  da»  die  Ffkrrgemeinde  kein  Beeht  rar  PrÄ- 
seatatioa  habe»  londen  dem  Tom  Abte  prisentlrten  Caneniene  Tbeederieb 
Tom  Pfan  die  erledigte  Btelle  m  eenfoilfen  Mi  ~  Bonn,  IMl, 

4.  Angnst 

Atigcdruckt  bei  Kessel,  aotiqnitates  monasterü  s.  Martini  maioris  Coloniensis 
p.  '270  fl".,  nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.'  In  diesem  Abdruck  ist,  nh gesehen 
von  verschiedeneu  Druckfehlern,  S.  270  Z.  9  von  unten  hinter  quasi  Jus  Wörteben 
iuris  einzuschalten,  S.  271  Z.  8  von  oben  statt  premisso  premissis  zu  lesen,  Z.  10 
von  oben  hinter  possessionem  einzuschieben:  ipsius  ecdesie,  Z.  15  o*  ttalt  hoc 
hee  sa  lesen,  Z.  22  v.  0.  hinter  dericni  euwmchtobe»!  Coloaieiiw,  8.  272  Z.  9  v. 
o.  Malt  hoins  hnhisnodi,  Z.  18  o.  ttatt  iaterloeotoiiiun  interioeBloriiB, 
S.  273  Z.  17  T.  0.  ttatt  contniiiariani  ni  lesen:  eoutuMda, 
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fir.  m. 

Bit  lUkter  des  Maiater  Stuhles  erUAien,  dui  der  Apotluker  Wil- 
Mmu  dem  - kölner  Domttift  Yemhiedene  Antheüe  von  HftuezB,  die 
in  KUn  gelegen,  geiohenkt  liat  Mnini^  1281,  6.  Angnet. 

üniTeniB  presentea  littenu  inspeeturig  indicee  sanete  Maguntinensis  1261 
•edk  eognosoere  Teritatem.  Koveritis,  qnod  propter  hoc  in  nostra  et 
alieriim  fidedignoram  presentia  constitntae  roagister  Wilhelmns  apothe- 
nriat  filim  qnondam  luagistri  Eckeberti  apotheearii  et  Agnetia  eins 
iioris  legitime,  civimn  ColonieDaiam,  GODfeasua  fnit  et  est  pahliee  et 
fee(^o8cen8  ex  presse,  se  contnlisee  anno  domini  milleehno  dneente" 
jjiuiü  scxagesiuu)  quinto  in  crastino  beate  Gertrudis  et  deilisse  pure 
et  »impliciter  donatione  perfecta  inter  vivos  ininuitubiliter  et  sine  ^)Q 
aliqaa  revocandi  capitulo  et  ecclesie  Colouieusi  pro  ipsius  et  parcntum 
siiorum  rcuiciiiu  animarum  bona  sua  hcreditaria  ad  ipsiini  ex  suc- 
cessione  ])arentum  suorum  predictornm  legitime  devoluta  ad  liabenda, 
tenenda  et  possideuda  in  perpctuum  pleno  iure,  vidclicct  mediam 
pjurtem  domns  et  aree,  qnc  quondam  licrin  conpeyrin  biis  vulgariter 
appellabatur,  in  sancti  Albiini  parrocljia  site,  ante  et  retro,  suptua 
et  supra,  prout  ibi  iacet  et  quatuor  septinias  partes  et  diniidiam 
septimam  partem  douius  et  aree  portam  habentis  site  iuxta  tttolchin- 
ganen  retro  attingens  artam  plateam  begginamm  et  totidem  panre 
domoB  et  aree  in  ipaa  platea  retro  inper  ortam  prediete  domns  edi- 
ficate  et  qnartam  partem  triam  domornm,  qaarom  dne  contigue  sunt 
porte  domna  snpradicte  versaa  orientem  et  tertia  eam  duabus  binc- 
iade  eamemUg,  qne  eontigua  est  cnrie  eiusdem  parrochie  plebani| 
Odas  etiam  ortns  attingit  eymiterinm  eanonicamm  aanctarnm  virgi- 
miB,  ante  et  retro,  snptns  et  snpra,  prout  ibi  iaeent^  et  alias  si 
^sam  in  Colonia  habebat  heredidatem,  et  idem  magtster  Wilhelmns 
donationem  huinsmodi  innoyans  ipsarnque  ratificans  contnlit  atqne 
dedit  predicta  bona  dicto  eapitnlo  et  ecclesie  Coloniensi  et  iam  cum 
tnastnlit  pro  ave  et  parentom  snornm  animarom  salnte  in  omni  forma,  ' 
pront  snperias  est  expressnm.  In  cnins  rei  testimoniam  sigillam  no- 
itnun  presentibns  dnximns  appooendnin,  protestamur  etiam,  quod  dic- 
t«s  magister  Wilhehnus  suum  proprium  sigillum,  quo  utitur  et  uti 
eODSoevit,  simililer  liii.s  litteris  ap{)osiiit  in  tcstiiironiuin  veritatis. 

Actum  et  datmn  in  r<msistorio  saiirto  Maguntinensis  sodis,  nbi  iu- 
dicin  eonsnerinins  ])residere,  aouo  dumiui  miliesimo  ducentesimo  octo- 
gesimo  primo,  die  bixtL 

Au  dem  Copiuta  da  DonstUlMy  Kr.  200,  in  SladMrehiv. 
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Nr.  m. 

Bwtinmiuigtii  thtr  die  Ywwmijmg  dm  tob  OiiiOBieui  Uariak 
Haportii  rm,  8t  Smrin  den  Xloiter  Walteb«rg  ▼«rauMhloi  ivii 
BohlUiiig  jllirlkhar  Beute.  —  1S81»  15.  Au^t. 

1281  Nos  8orar  M.  et  abbatiasa  lotiwine  eonventns  moiitis  eanete  Wal* 
bnigifl  ordinlg  CÜBterdeDaie  GolonieDBb  dyooens  notam  itusrnn  ani- 
venia  tarn  pieaentlbiis  quam  Altana  preaena  aeriptnnft  Tiaoria  et  aadi- 
tarn,  qnod  dominiia  Henriena  dietna  Hupertoi  qnondwn  eaneabai 
eoeleaie  aaneti  Sererini  Cotooienaia,  cnm  adhne  viveret,  inlbiBilile 
detentoa  in  remedimn  deliotornm  auorom  et  aalateni  anime  aae  legint 
nobia  dooa  aoUdoa  annai  redditna  Colonienaiam  denarioram  aaig  boaii 
eomparatoa^  eoUigendoa  singulia  amiia  de  area  GeraTdi  de  Aqaiaiitt 
Colonie  in  vico  dicto  Bpilinansgasse^  de  qaibaa  aDDiveraarima  m 
in  die  obitas  sui  äiiigulis  annis  fuciemus  in  monasterio  nostro  in  n- 
giliis  le^xndis,  missis  celebrandis  et  campanis  compulsanilis  et  eodem 
die  de  dictia  duobus  solidis  consohuiouem  uostro  conveutiü  lacicmus, 
aicttt  suis  manufidelibus  et  amicis  promisiinns  et  promittimns  per  pre- 
sentes,  tali  appusüa  comlitioiip,  hi  untedictura  annivcrsarium  et  coa- 
ventim  eonsolationem  singiüis  annis  debito  tempore  non  tVcenmiu, 
qualitercuiiique  etiani  ea  adiinplere  negligentes,  iam  dicti  duu  solidi 
omni  coDtradictione  et  occasione  posf  posita  extunc  cedent  eerle^ie  sancti 
Severini  Coloniensis  ad  augnientationem  redditus  nieinorie  ipsiu« 
Heorici  ibidem,  sicut  per  amicos  et  manutideles  siios  comiuuniter  ex- 
stitit  ordinatum.  Insaper  do8  etiam  cuncta  beneficia,  qae  apod  dos 
fiant  et  perpetuo  lient,  eidem  Henrico  participabimna  tarnqnam  ceteris 
aororibua  et  fratriboa  noatria,  ubieomqae  locoroni  tomalatia.  Ut  aulem 
beo  rata  et  finna  pennaneant,  presentem  oedalam  aoper  boe  conaerip* 
tarn  maiittfideiibua  predicti  Uenrici  tradidimua  aigillo  noatre  eedem 
sigillatam  In  teatimoninm  omnimn  premiaaorom. 

Datum  aDuo  domini  MCC  octogesimo  primo,  in  die  assuniptionis 
beate  Marie  Virginia. 

Arn  dem  Cartular  von  St  Semfai  £  86^  im  Ftofincial-Aiohiv  m  DameUiiiC 
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Nr«  M6* 

Äbtissin  Süd  Convent  des  Klosters  Burbach  verzichten  zu  Gvmsten  der 
Offiziaien  von  St.  Martin  auf  zwei  Mark  Erbzms  von  zwei  Daddemea 
unter  fiewandsdmeider.  —  1281,  10.  September. 

Soior  Eogilradig  dei  penniflaione  abbatiasa  totosqae  conTentna  saiicti- 1281 
nMHuaHam  monasterii  fontis  b.  Marie  ^)  ordinls  Cyaterdeosts  Colonienste 
dioeesb  viris  prodeotibiu  et  bonestia  officialibaa  parrocbie  a.  Martini 
oiDoriB  In  Oolonla  aalatem  et  oratiooea  in  domino  aalntarea.  NoTerint^ 
^■od  noa  de  eonunnni  eonaenan  et  bona  volontata  noatra  pnre  ei  aim- 
pUdter  renmieiaYimaa^  rennnciamna,  effeatncavimna  et  effeatocamna 
per  preseDtes  super  dnabns  marcis  Coloniensibus  bereditarii  census, 
quas^)  Dobis  Reynardus  de  Pixide  et  sm  Iratres  singiilis  annis  solvere 
coDsneverunt  de  duobus  enbiculis  sitis  inter  puunicidas  in  pairochia 
veslra,  in  quibus  lideui  tVatres  stant  et  vendunt  pannos  suor,  ad  inaDua 
*  rliardi  dicti  Krautz  civis  Coloiiieiisis  tali  conditione  apposita,  qnod, 
-  in  iiinque  ideiii  Geriiardu«  petierit  seu  reqaisierit  asscribi  in  carta 

laliiiin  dnas  inareas  predictas,  ipsi  anscribi  possint  et  debeaut 
coQtradictione  qualibet  non  obstante.  In  huiüsiuodi  effestucationis  et 
rennnciationip  testiinouium  atque  tidem  sigillum  nostrum  una  cum  si- 
gillu  abbatie  et  conveutus  de  prato  s.  Marie  ^)  ordinis  Cysterciensis 
presentibus  daximns  apponendum.  Et  uos  abbatissa  et  conTentna 
HHNiasterü  de  prato  a.  Marie  predicte  fatemar,  omnia  premissa  vm 
case  et  nm  ad  preces  et  ad  inatantiam  dictarom  abbatiaae  et  oon- 
TentBB  fontia  a.  Marie  sigillom  noBtmni  preaentibna  appoaniaae  in 
tcalimooiam  omDiam  premiaeomm. 

Datum  anno  domini  MCCLXXX  piimo  feria  qnarta  poat  nativitatem 
iteale  Marie  vitginia. 

Am  dem  OMialir  im  k  GärtbaaieB  f.  59,  in  AfcMv  der  Aneeatinwltnng. 

Nrt  Mi« 

Graf  Dietrich  von  Cleve  erklärt  dem  Truchsess  von  Hülchrath,  daii 
du  Domcapitel  beiüglich  einei  demtelben  geschenkten  Aliodes  von  30 
Morgen  mit  Qedinge  und  Rin^e  nicht  beläitigt  weiden  dttrfe.  — 

1881,  16.  September. 

Noa  Tb.  comea  CliTenaia  dapifeio  de  Hilkerode  ae  nnireraia  ania 
ieabinia  in  Oriaberge  aoam  gratiam  et  omne  bonnm.  Cum  noa  ad  apiritna- 

*)  Mariabruno,  Kloster  Borbicb  bei  Frechen. 

^)  Die  Hfintl Schrift  hat  quos. 
Kloster  Beoden  bei  Brohl 
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1*281  les  preces  dilecti  sororii  nogtriüenrici  de  Ueymsberg  canonici  Colouiensis 
remiserimus  capitiilo  Coloniensi  omne  ins,  quod  habuimus  in  triginta 
iarnalibus  sitis  apud  Morendorp,  de  quibus  nobis  solvebaotor  tres  so- 
lidi  sex  denarii  et  obulus,  ita  qaod  dicti  iumales  meram  »int  allodiiim 
ipsins  capitali  nee  aliqais  de  eetero  iucola  vel  accola  ipsornm  agro- 
ram  yel  aliqnis  alios  ex  parte  ipflorim  niietnun  iadieiiuD,  qaod  ge- 
dinge  et  rincge  Tocatnr^  de  eetero  adire  et  reqnirere  teneatur^  nade 
Tobis  predpiendo  mandamaa  et  Berioee  volamns,  ne  aliqnia  qni  faeril 
ex  parte  capitoli  predieti  per  aliqaem  Teetmm  ad  predktnm  indiciaia 
noetram  Tocetnr  yü  inqmetetnr  vel  per  abaentiam  eins  gra?etar  eed 
In  omniboe  qaibns,  potestis,  ipsos  promoveatiB. 

Datum  et  actnm  anno  domini  rnillesimo  ducentesimo  octogesimo 
primo,  in  crastino  exaltationis  sancte  crucis. 

Ans  (tem  Copiaiiom  dca  Domstiftea  N.  124»  im  StadtpArehiv. 

Nr.  m 

Der  Domcanoüich  Dietrich  von  Bheinibach,  der  sein  Besitzthum  inner- 
halb der  Stadt  Köln  dem  h.  Geisthaus  vermacht,  bestimmt,  dass  seine 
tattamentarischen  Verfügungen  über  die  an  einzelne  Convente  zu  sah- 
lendea  Eanten  ia  Kraft  bleiben  lollen.  —  ISai,  3.  Oetober. 

UnivorsiH  presentes  litteras  visuris  et  aiidituris  Tbeodericus  de 
Reyinbach  canonicus  maioris  ecclesie  Coloniensis  gaiiiteni  et  cog- 
noscere  veritatem.  Noveritis  quod  cum  ego  compoe  mentis  mee  m- 
praportaverinii  resignaverim  et  tradiderim  libere  et  golute  omnem 
bereditatem  meam  sitam  infra  civitatem  Coloniensem  ad  manns  Tbeo- 
dorici  dicti  Raze,  Peiegrini  dicti  nigri,  Costantini  de  Lieolakirgen,  6e- 
rardi  dicti  Cranei,  Hennanni  dicti  Scboneweder  et  Winandi  dieti 
SebeisTure  proTieomm  domoe  saneti  Spiritne  in  enria  Coloniensi  nomine 
domne  eioedem  eoram  discretiB  vlris  BcabinisColonienBibna  et  offidallbos 
tarn  de  Orsburg  quam  de  Nidericb,  in  quornm  cartas  ipsos  proTlflores 
aeeerlbi  fed,  sient  aMeriptos  eram  ad  bereditatem  eandem  more  de- 
bito  et  conenetoi  ipaiqne  proYisorea,  prent  in  animaa  eoram  commiai^ 
se  ad  boc  obligayerint,  qaod  redditne  de  eadem  bereditate  proTe- 
nientes  poet  obitam  meam  singalie  annig  dabant  et  anignabnnt  eon- 
Tentibns,  qaibas  dedi  et  legavi  eoedem  eeeundam  formam,  qoe  in 
testamento  meo  raper  boe  confecto  plenins  continetur,  idem  teste- 
mentam  meam  conflrmo,  ratifico  et  perpetno  per  presentes^  sie  qnod 
ipsam  non  mutabo  ueque  mutuie  puüäim  uec  dcbebo  uec  coDtra  ipsam 
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feinam  vllo  nnqiuuii  tempore  aliqno  sabtilitatis  ingenio  sive  causa,  i2bi 
et  renniieio  snper  hüs  litteris  apostoUcis  unpetratiB  yel  impetrandk, 
edoflCQnqne  forme  Tel  tenoris  ezistant,  et  speeieliter  Uli  ,,ea  qne  de 
bonn''*)  ac  omni  iuris  anxilio  tarn  oanonid  quam  eivilia,  qnod  miehi 
M»  alii  penome  nomine  meo  poBset  aliqoatentiB  anffiragari.  In  enius 
cei  teatimoninm  et  perpetuam  finnitatem  aigillnm  menm  dnxi  appo- 
ae&dnm  et  insuper  roga?i  religioms  yiros  priores  fratrnm  predieato* 
mm  et  beati  Augastini  mannfideles  sen  ezeentores  testamenti  mei,  nt 
dgilla  sna  presentibas  dncerent  apponenda,  et  nos  priores  prediotii 
qnia  premissa  eoram  nobis  acta  sunt,  ad  petitionem  predieti  sigilla 
ooetra  apposuimas  huic  Bcripto  in  testimoniam  omninm  premissorum. 

Actum  in  capitulo  monasterii  fratrnm  predicatorum  in  Colonia, 
ÄDUO  doniini  MCCLxxx  pviuiu,  leria  slxIu  pust  fcstum  beatÜ  liemigii. 

Nach  dem  Origiul  im  Sudt>ArcluT.  Die  drei  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  211* 

9ai  Domeapitel  gibt  seine  Weinberge  in  Oberwinter,  die  ilun  Ten 
Enuiens  de  Baailea  Tetniaebt  worden,  in  Paeht^  1281,13.  Deaember. 

Nos  Jacobos  et  Dntda  nxor  mea  legitime  de  Lneillewintre  per 
presentes  litteras  profitemnr,  qnod  Tenerabiles  yixi  decanns  et  capi- 
Islam  Goloniease  loearerunt  nobis  ac  nostris  beredibos  domnm  eonin- 
dem  sitam  in  Lncstllewintere')  eam  attinentiis,  videlicet  qoatnor 
ioinalibas  Yinearam  vel  eireai  qoas  magister  Henrieos  de  Basilea 
bone  memorie  canomeos  Coloniensis  legavit  pro  memoria  snaagenda 
riognlis  annis  pro  annna  pensione  yidelieet  Septem  soUdis  C^loni- 
ensiom  denariomm  ipsis  bereditarie  persolvendis,  qnam  quidem 
peitfionem  eamerario  Colonieosis  ecclesie,  qni  pro  tempore  fuciit, 
siii^ulis  annis  assignabimus  in  festo  beati  Martini  bienialis,  dictam 
auiLia  domiini  meliorabimus  et  sine  dctcriuratione  qualibet  conserva- 
himm  conditionibus  biis  udieclis,  quod  ai  nos  vel  nostri  heredes  in 
termino  raemorato  defecerimns  in  solutione  dicte  pensionis  in  parte 
Tel  in  tote  et  infra  nnnm  mensem  proxinifi  sequentem  non  solverimuB 
ipsam  peiisiducm,  inense  secundo  pro  pena  solvemns  Septem  solidos 
CVilnnii  iisiuiii  donariorum.  »Si  vero  nicuse  tertio  non  solverimas  tarn 
ftituni  fiiuiHi  debitiini  principale,  in  principio  quarti  mensis  ab  omni 
iure  cademas^  qaod  in  dictis  vineis  et  domo  habere  dinosdmnr  et 

Also  der  Anfang  des  Briefes,  worauf  Theoderich  Bezug  nimmt. 
*)  Lotielwiiiter  =  minor  Wintere»  Obonrinter.  (Vgl  LaoomUet  l,  462). 

12^ 
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1381  ipM  vinee  et  domos  ad  predictos  decannm  et  capitulum  libere  lerer- 
tentnr  et  de  ipeb  diapoBere  poternnt^  pront  eudem  videlniiir  expe- 
dire.  bunper  torenlar  dicte  domns  tempore  TindemiMmm  ad  unm 
reeervabimiii  predietonun^  qnod  qoidem  torenlsTi  si  per  eomm  iuiub 
ant  taonun  mmdomm  deetraetnm  fiierit,  ipsi  fadeDt  reparari;  si  rero 
per  negligentiam  ant  mm  nostrcm  vel  berediim  nostromm  deetrac- 
tnm  foerity  noetria  expeasb  tenebimur  reparare.  Item  eex  denarioe 
pro  cenaa  annoatim  et  alia  iura  ae  aervitla  qnecnmqne  de  dietü 
bonifl  debita  dabimns  et  soWernns.  Item  expresse  oondietnm  eet-  et 
adiectum,  quod  nos  et  nostri  heredes  prefatai«  vioeas  dividere  Tel 
inter  nos  diistribuerc  non  (lebeiniis  sed  ullu^  iiostrimi  ad  peDsionem 
et  predicta  omnia  luaneat  obli^ialns,  alioquiu  ip?io  facto  ab  omni  iure 
sicut  jiriiis,  (jiiod  in  predictis  boni«  habere  dinoscimur,  decidennis.  In 
cuins  rei  testimoniuni  presentes  litteras  sigillo  nostri  plr!i;iiii  in  Luc- 
cillcwintere  predicüö  decaiio  et  eapitulo  dediinus  si^iUaiürf,  et  ego 
plebann!?  dictiis  ad  preees  predictorum  Jacobi  et  Drude  sue  coniugis 
8igilUini  iiieuin  appitsiii  hnic  scripto. 

Datum  et  ai-tuui  anno  doiuini  millegimo  ducentesimo  octogesimo 
primo  in  die  beate  Lacie  virginis. 

Aug  d«B  Coyiaiimii  das  Domilifitm  Nr.  196,  in  Stidt-Ardii?. 

\r.  21%, 

Bnbiiohof  Sigfrid,  der  Domsoholatter  Wicbold  und  der  Bitter  Gerhard 
Scherfgin  schlichten  den  Streit  zwischen  der  Grahn  Matliüde  vou  Sayu 
und  dem  Johannes  vou  Reifferscheid  bezüglich  der  Lehen,  welche  der 
Eei^erscheider  f  nedrich  von  Sayn  besessen  hatte.  —  1282,  15.  Januar. 

Nus  Sifridus  d«  i  iivuüki  haiRte  Culonieii.si.s  ecclesie  archiepiscopns, 
sacri  imperii  per  Yuiliam  archicancellarias,  W.*)  SLolastieiis  Coloniensbi 
et  Gerardus  dictiis  Scherfchin  niiles  notum  faeimus  im i vereis  presentes 
litteras  inspectui is,  i[iiimI  vnin  iuier  honorabilcm  matrouam  dominam 
MoL'htildeni  quoiidaiii  cuini! issam  ►Seynensetii  ex  una  parte  et  Joban- 
uem  domimim  de  Kiferischeyt  ac  8U08  heredes  ex  altera  su|)er  leodi» 
et  bonis  ipsiiis  (codi,  quod  et  que  quondaiu  Fridericus  dominus  de 
Riferschey t  frater  ipsius  Johannis  babebat  et  tenebat  ab  ipsa  doinina 
Gomitiflsa  ratione  bomagii  et  in  qaibne  idem  Johannes  ex  morte 
ipnu  fratris  ani  iure  hereditario  aneeedere  ae  dioebat,  ipaa  domina 


WicboldnSi  ipftter  Domdeshaaft,  dann  seit  1277  EnbisclioC 
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ewtitiiw  boe  eontrsdioente  et  aaierente  ex  cansis  legitiiois  eonim  1282 
Bobis  piopoRtifl  fieri  non  debere,  materia  qoestioDis  aliqaamdia  fhisset 
ezorta,  tandem  domina  comituBa»  Jolumnes  et  faeredes  siii  predictt 
«d  eonailiniD  et  borftationem  dueretorom  Yuronun  et  amioorom  Boornm 
ipBoe  ad  paoem  et  eoneordiam  inTttantinm  in  hob  tamqaam  in  arbi- 
trofly  arbitiatorai  et  amacabllcB  eompOBitoies  eompromisenint,  pro- 
nittentes  bineinde  in  maniu  nostras  fide  prestita  eorporali,  quicqnid 
DOS  super  premissis  ordinavcrimns  et  statnerimas^  se  inviolabiliter 
obscrvaturos  et  facturos.  Nos  itaque  onus  arbitrii  et  decisioncra 
huiusmodi  negotii  nobiß  assnmentes  habita  dclibcrationc  et  cousilio 
discretornm  arbitrando  ordinaraus  et  statuimns,  quod  propter  bonnra 
pacis  et  concordie  dicta  domina  comitissa  iiiiev)det  euudem  Jübuimeni 
de  Castro  in  Bedebnre  et  octo  carratis  viui  mensnre  Coloniensis  per- 
cipiendis  et  habcndis  annnatim  in  vineiä  et  boni^  eiusdcm  domiue 
comitisse  sitis  apiul  Ranctiiin  Mai  tinnni  inxta  "Rudensperg  eo  iure  per 
nmnia,  quo  progenitorea  eiusdeni  Johannis  dictum  fcodum  ab  ipsa 
domina  comitissa  et  a  marito  eins  quondam  domino  Uenrico  comitc 
Seynensi  bactenos  babucrant  et  tenueront  ac  recipcrc  consaevcrant. 
Insnper  ordinamus  et  gtatnimnS;  qnod,  si  forte  ex  sterilitate  aat  ali- 
qno  eaaa  fortnito  aliqno  anno  talis  defectus  in  vino  faerit,  qnominns 
possint  persolvi  octo  carrate  vini  predicti|  idem  Johannes  ad  snp- 
plendnm  aibi  bninsmodi  defectnm,  qnem  ex  premiwis  eansie  evenire 
eontigerit,  per  annnm  vel  annoB  inunediate  Beqnentem  yel  Beqnentes 
expeetabity  recepta  cantione  ab  ipBa  domina  oonutisBa  anpradicti  de- 
fectns  salisfiustlone.  Preterea  ofdinamuB  etstatnimiiBarbitrandOi  quod, 
li  prefata  domina  eondtiBBa  dtotorom  bononun  apnd  sanetom  Marti- 
nom  poBBeBBionem  ex  sna  poteetate  et  dominio  ex  qnaennqne  eausa 
dimieerit;  ipsa  extonc  ab  omni  obligatione  et  solntione  dioti  vini  ac 
nnpetitione  Jobannis  et  berednm  snornm  predictomm  libera  erit  et 
absoluta;  et  idem  Johannes  apnd  possessorem  eornndem  bonorum  ipsi 
dominc  comitisse  HUCccdentLMti  dictas  octo  carratas  vini  nomiuc  i'eodi 
requiret  et  habebit  annuatim  eo  iure  et  modo,  quo  easdem  a  dicta 
domina  comitissa  reciperc  consuevit.  Insnper  ordinanuiH  et  statuimus, 
quod  tarn  domina  comitissa  quam  Johannes  et  berede»  sui  predicti 
hniosmodi  arbitrio  et  ordiuatione  uostra  contenti  rennncient  exprcssc 
actioni  ininrianim,  quam  sibi  adinviceui  coiniit  tere  asseruernnt  ex 
iocendiiS;  rapinis,  dampnis  et  expensis  pretextu  huismodi  controvcrsie 
factis  aat  ex  aliis  cansis  qaibuscnmqne.  Preterea  hoc  arbitrium  nos- 
tnun  et  omnia  ac  singola  prenarrata  yolarnns  et  precipimas  sub  fide 
prestita  a  dietis  partibns  bineinde  inviolabiliter  obBervari;  sigUla 
OMtra  facientes  apponi  presentibne  in  teetimoninm  piemiBBornm. 
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1382     Datum  Colonie  anno  domini  milleflimo  ducentflsiBio  ootog«simo 
primoi  XYI  kalendas  Febroarii. 

Ans  den  Copterion  des  Domstifles,  N.  223,  im  Stadt^ArdÜY. 

Nr* 

Ai«  Stadt  Kdln  liohert  dem  Grafen  Bdnald  Ton  OeUtm  nmait  all 
•einen  Unterthanen  switolien  den  ThUrmen  Ton  Biel  and  Bayen  allen 

Sfllmti  SB.  ^  2988»  88.  Fobniur. 

UnWerais,  ad  qnos  prescntes  littere  per?en6rint,  iodioes,  scabmi^ 
coosilinm  et  aniverei  cives  Oolonienses  in  perpetanm  oognoscere  yeii- 
tatem.  Ad  presentinm  et  futaronim  perpetnam  DOtitiam  testimonio 
presentiam  per?enire  volumns,  qaod  nos  Bingali  ao  nniveni  illustrem 
viram  dominam  Heyoaldam  dei  gratia  oomitem  Gelrensem  et  duoem 
Lymbttrgensem  et  univeraos  Baos  bomines  ad  comitatam  Geliensem 
pertinentes  lebns  et  corporibas  infta  eivitatem  noetram  Coloniensem 
et  ante^  sapra  Bennm  videlieet  infira  dnoe  tnrres  eivitatto  nostre  In 
Omnibus  negotii«  sais  agendis  in  nostram  perpetaam  proteetiooem  re- 
cipimns  tamqaam  nostros  conciTes,  omni  dolo  et  frande  penitns  ei- 
eiosis.  In  eoins  rei  tesimonlam  sigillum  elritatis  nostre  de  omniam 
nostrom  volnntate  et  consensn  preseuti  seripto  duximus  apponendam. 

Datum  in  vigilia  beati  MatMe  apoütoh^  anno  domini  MCCLXXJi 
primo. 

Nach  den  Oiigiaal  im  Siedt-Aniuv.  Das  Siegel  verletit. 

Nr.  214. 

Der  Canonicns  Ootfrid  von  Lechenich  ttberlftstt  20  Morgan  Ackerlai^ 

uebst  einer  Hausstätte  bei  SinnBteden  dem  Gerhard    von  Smusteden, 
Sohn  des  Gerh.  Hardefuät,  in  Eibpacht  gegen  bestinuute  namhaft  ge- 
machte Leiftnngen.  —  1282»  im  Pehmar. 

Universis  presentes  litteras  iiispectuiis  et  auditiiris  Godefridiis 
dictus  de  Leggenich  canouicus  ecclesie  sanctoruui  apusiulomui  in 
Coloüia  ad  perpetuam  rei  niemoriara  cognoficere  veritatem.  Ke  gesta 
tempore  elabantnr  cum  tempore,  Rolet  ea  propter  hoc  vivax  scripto- 
rarnm  memoria  perennare.  2s(uierint  iiritnr  tarn  presentes  quam 
posteri;  qiiod  nos  bona,  uostra  vidclicct  Niu'iuti  ionialc-^  imiilo  tarnen 
plos  terre  arabili»  cum  area  eiadem  iornaiibus  attiaeute  iacenteä  apud 
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Syujvleden  in  paffoobU  de  RnmeTBkiigeD,  qve  eomparaTimoB  «rga  1362 
Goiwioiim  de  Synoisteden  et  eins  Üben»,  yidelioet  Johannem  dictam 
Venda  et  Beatrioem,  conceflsimiis  et  concedimns  in  emphitioeim  ^) 
uho  iare  dominii  et  proprietatU  eommdem  bonorum  Gerardo  dieto 
de  Synoysteden  ÜUo  qnondam  Qerardi  dieti  Hardevüst  ibidem  red* 
pienti  a  noble  pro  ee  et  enia  euceesBoriboe  in  perpetnnm  snb  certa 
anaoa  pensione  eeptem  maldroram  tritid  meneore  Coloniensis  nobis 
et  noetrie  Bueeessoribns  inde  iure  bereditario  et  in  perpetnnm 
persoWenda  snb  biis  conditionibns  et  pactis  inter  nos  expressim 
actis  et  initis:  videlicet  quod  iidein  Gerardus  et  sui  successores, 
qai  pro  tempore  fiierintj  dictam  pensionem  prcsentabunt  et  as 
gi^nabunt  Colouic  Qobis  et  nostris  successüribus,  qui  pro  tempore 
fuerint  in  bonis  predictis,  in  domuni  eis  deraonstrandam  ex  parte 
iiot>tra  et  eoruydeni  successorum  singiilis  annis  in  festo  beati  Re- 
migii  vel  ante,  Ri  fieri  potest,  quotlibet  maldrum  ad  nnum  dena- 
riuin  prope  de  ineliori  tritico,  quod  io  foro  venalitatis  ((junmi  Colo 
nie  dieto  termino  vel  ante,  si  presentatio  ipsius  tritici  facta  fuerit, 
expoDitiir  ad  vendeudum,  et  hoc  cum  eorum  laboribus,  periculis  et 
expeosis.  Item  predioti  Gerardoe  et  Boi  saccessores  peraolvent  annuam 
ccnsam  decem  et  octo  deDarioram,  nnius  maldri  avene  et  daornm 
pnllornm  debitnm  in  eapellam  heati  Johannis  baptiste  sitam  in  domo 
wa  curia  claustrali  venerabilis  viri  Bieolpbi  decani  eccleBie  eaneti 
Kunibertl  ColoaiensiB,  qnam  idem  decanns  nnne  inhabitat,  a  qna  ea- 
peUa  dieta  bona  desoendunty  et  presentabant  Bingulie  annis  in  feste 
beati  liartmi  byemaÜB  enndem  cenenm  dieto  deeano  nnne  poBsesflori 
eioBdem  domns,  onrie  et  eapelle  et  poBBeBBoribnSi  qoi  pro  tempore 
foermt  et  maoserint  in  eadem,  ae  omnia  iura  et  onera  dietoriun  bo- 
Bonun,  ai  qna  Bnnt  antiqna  debita  et  oonsneta  yd  si  qua  emerserint  et 
td?i  eontigeiit  de  facto  vel  de  iure,  portabnnt  et  perBolrent  tarn  in 
vita  oostia  et  poet  mortem  noBtram,  conseryando  noB  omni  tempore 
Bt  fiOBtroB  saccessores  in  biis  omnibtis  illesos  penitns  et  indempnes, 
silfis  etiara  Rervitiis,  que  posseßsor  doraus  diete  et  Capelle  homiuibus 
predictuui  ceübuui  apportautibu.s  in  eodem  fento  beati  Martini  exbibere 
tenetur,  videlicet  quod  ipsus,  ut  nioris  est,  in  una  comestiune  procu 
rabit  honeste.  Item  predictus  Ckrardus  et  sui  succesaores  prefata 
bona  culta  bene  conservabnnt  nee  veudent  nec  alienabunt  nee  distra- 
fcwt  nec  aliqnatennK  obliL'-a>»nnt  in  parte  vel  in  tdto  nec  in  pliires 
nianim  divideut  nec  in  potentiores  transl'erent  iillo  uiTiquam  teiupure 
<)uacamqae  de  causa  vel  uecessitate  urgente^  sed  iotegra  conserva- 

HdMt  gewölmUch:  «aBphyleuais. 
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1282  hmt,  pro  qnibm  omnibns  et  ringalis  finniter  obseryandis  et  adimp- 
lendis  idem  Oenu^ns  pro  se  et  snli  sueeeifloribiui  obliga?it  iiobis  et 
nofltrU  saoeesBoribaB  m  bonig  eisdem  qnfttnor  lonialea  terre  anbilU 
pari  allodii  itoentes  in  nna  petia  in  Talle,  qne  dieitor  Morindale  id- 
ter  Netsisbeym  et  Sionistede  tali  modo,  qnod  »  inde  Qerardiui  Tel 
sai  saooeBBOTee  in  postemm  iion  aolTerint  nee  wlgnaTerint  intesnt- 
liter  dioto  termino  Tel  infra  qnindenam  postea  sine  eaptione^  Tel  si 
eontia  alia  piemiflia  per  ee  ant  per  alias  Tenerint  nee  ea  obeerTaTc- 
lint  nee  adimpleTorint,  nt  est  dietum,  extnne  nid  infira  qnindenaiu 
defeetom,  si  qnis  foerit,  refonoaTorin^  emendaTerint  et  satiefeeeriBt 
eompetenter,  postquam  eis  hoe  fherit  intimatoai,  eo  ipeo  eadent  de 
bonis  et  qnatnor  iomalibns  memoratis  et  qood  ad  nos  et  noetms 
soecessores  predictos  iure  proprio  et  hereditario  sine  contradictioiie 
cuiuscunque  libcre  devolvetur  iiec  aliiiiud  iuris  habere  in  eisdem  ali- 
quatenus  allegabuiit  nee  Miidicabunt  nee  impcdimentuni  prestabunt 
per  86  vel  per  alios,  quuiaiuus  nos  et  nostri  successores  eadem  bona 
poterimus  adiiiisci  et  pacifice  possidere,  etinsuper  pensionem,  hi  quam 
pro  rata  opti  is  detinuerint,  nobis  et  snccessoribus  eisdem  sulvere  tenc 
buDtur.    Proinisit  etiam  ideni  CiLMarduB  pro  se  et  Huis  snoccssoribi  s 
ODinia  dampna;  cxpcnsas  et  intcresso  reficerc  et  restitiicrc  nobis  it 
nostris  snccessoribiis^  (jue  sustinuerinius  vel  quas  iecerinius  in  iudiciu 
sive  extra  conti :i  eiindcm  Gerarduni  et  suos  successores,  si  contra 
preniissa  veacriut  iu  parte  vel  in  toto  vel  se  nobis  et  nostris  succes 
soribus  in  hiis  opposuerint  aliqao  ingmio  siTe  causa,  et  quod  erc- 
dere  debeant  Terbo  nostro  sive  saccessomm  nostrorum  de  dampnis, 
.Interesse  et  expensis  buiusmodi  sine  onere  sacramenti  vel  alterins 
probationis  ant  alicains  eanse  eognitionis.   Hiis  igitnr  aetis  soUeanp- 
niter,  nt  est  dictnni,  ego  Gerardas  piedietns  eonfiteor  ezpresse  pro 
me  et  meis  saceessoribas  prediota  bona  me  ab  eodem  domino  6o- 
defrido  sab  dicta  pensione  aonna  reoepisse  et  predietos  qnatnor  ior 
nales  eidem  et  sds  sneoessoribns  obligasse^  nt  dietnni  est,  et  omnia 
et  singnla  premissa  Tora  esse,  promittens  fide  data  pro  me  et  meis 
sneoesBoribns  in  bonis  eisdem  omnIa  in  dieto  instmmenlo  eontenta 
perpetno  finna  et  rata  babere  et  non  contra  iboere  Tel  Tenire  per 
me  nee  mei  sneeessores  per  se  Tel  per  alios  eontra  Tenient  de  inre 
Tel  de  fiwto  aUqna  rationOi  eligens  ex  babandanti,  qaod  venerabilis 
Tir  prepositns  eoidesie  s.  Gereonis  Coloniecsis  loci  iudex  Ordinarius 
Tel  Tioes  ipsins  gerens  ad  obscrvautiam  omnium  premissorum  moni 
tione  quindecim  diernm  preuiibsa  me  et  raeoa  succcssorcs  per  censu 
ram  c(  clcsiasticam  compellere  potcrit  et  debebit,  rennnciaus  pro  me 
et  eiit^dem  mei»  äucce^ribos  exceptioni  doli,  condictioni  indebiti  ob 
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atmam  et  sine  oaasa^  aoUoni  in  Ctetnin,  legibus,  eoostitotioDibitB,  oon-  I2<^i 
metmliDibiis  loeoram  et  pFoniociaram  Bpedaliter  et  geDeraliter,  fori 
appeUaüoDibiis  et  eantm  proeeentionibos  et  omnibos  defensionibas  et 
ittribin  eanonicie  et  clTilibns,  qae  miebi  Tel  meis  enccesBoribiu  con- 
tta  premtm  in  parte  rel  Id  toto  poesent  vel  deberent  quomodolibet 
aoAmgari  Et  bee  omnla  et  singula  sunt  soUempniter  pnblieata  In 
rifla  de  SinDisteden  coram  hominibus  ibidem,  ubi  dicta  bona  sunt 
ata,  qai  giipcr  hoc  suos,  ut  moris  est,  ad  bibcuduni  tcstimoniales 
denarios  reccperunt.  Et  quia  proprio  sigillo  carco,  prcsciiles  litteras 
pro  me  et  lueis  succefisoribus  venerabilinni  viroriim  prcpusiti  naDcti 
Gerconis  et  decaoi  sancti  KuDiberti  prcdicli  ccclcsiarnm  (  oloDien- 
siuni,  relif^iüsorum  virorum  abbatis  et  convtiidis  iiionastLiii  Knegstc- 
den«is  et  Dytmari  fratris  mei  plchani  iu  Uuük M  >kj!^cü  isigillis  rogaN  i 
commaoiri  ad  perpetuain  firmitatiDi  et  nicnioiKUii  prciiiissorum.  In 
cnins  rei  testinioniurn  nus  Weriieriis  dci  ^ratia  prcpositns  saiicti  Gc- 
reoüis,  l^ienlphus  decaaus  sancti  Kuniberti  ecclcBiarnm  Coloiiiensinni, 
Godescalcus  abbas  et  conventos  monasterii  KnegstedeDgis  ac  Dytiua- 
ni8  plebanns  in  Rumergkirgen  prenominati  ad  petitiooem  predicti 
Gerardi  sigilla  nostra  prcscntibns  dnximas  apponcnda.  Et  nos  Go- 
defiridos  dictuB  de  Leggeoich  canonictis  ccclesie  saactornm  apoBtolu- 
nun  predictus  sigillam  metuo  aimiiiter  hüs  litteris  appoBttinraa  in 
tcrtiiDoiiiani  veritatte. 

Aetam  et  datam  anDo  domiDi  miUeeimo  dacenteaimo  octuagesimo 
piiiDOi  meme  Febrnario. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv  Vom  crüttu  SicKol  nur  noch  zu  lesen: 
Dei  gra.  pposi.,  vom  zweiten  nur:  abba...,  vom  drittcu,  Uussen  drei  Figuren  von 
hdlKr  BeflÜiiguiig  dos  Merten  teugen,  der  dieies  Siegel  gesdinitten:  conventos  see. 
Msiit...,  rem  viertca:  s.  Racolfi  decani...,  vom  fflnften,  dn  Adkr:  S.  Thidma... 
Sic.  . .  Bains . . . ;  das  aeditte  hat  im  Schilde:  S.  Godeftidi,  «nf  dem  Bande;  Ctnonid 
■Odo.  spMt  Colon. 

Nr.  m 

AbtiMia  und  Convent  des  Mariengartenklosters  treten  die  ihnen  Tom 
DNUiaoaicli  Dietrich  von  Kheinbach  vermachte  Mark  ErbiiBS  aa  das 
k.  Oeittkant  ab.  18*  Miri.') 

UmTenia  preeentes  Utteras  inspeotoria  nos  dei  mieeratione  abba- 


<)  In  dis  Jabr  128J  (vom  25.  lOn  1381  bis  snm  25.  Mtol2B2  nach  onserer 
Bechnung)  fiel  der  Mittwoch  vor  Palmsonntag  iwefaaal,  soerst  «nf  den  2.  April 
1281  and  dann  auch  anf  den  18.  Mftn  1282.  Weil  unsere  Ürknade  jeden 
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1282  tissa  et  eonvefitUB  beate  Marie  ad  ortos*)  in  CkiloDia  orationea  ia 
Christo  devotas.  Noveritia,  qood  noB  de  oommani  aeitii,  eonaeTOa  et 
Tolantate  expresBa  rennaciayimaB,  et  renaDoiarnng,  effSeataeaTimoa  et 
effeetncaniDs  pare,  Bimpliciter»  expresse  ia  biia  seriptis  eaper  a&m 
marea  hereditarii  eensus^  qoam  dominas  Theodericoa  de  fieymtMch 
canonicoa  maiorifl  ecclesie  Colooieaeui  nob»  legavit  poet  obitam  samn 
ia  elemoflioam  propter  deam,  rieat  in  tostamento  sno  aoper  hoc  coo- 
fecto  oontinetur,  ad  manos  proTisornm  domoB  BanoCi  Spiritus  to  Co- 
lonia  nomine  ipBiua  omne  ius^  quod  io  eadem  matea  habnimna  vcl 
habere  poBsemas,  in  ipsos  nomine  et  ad  ntilitatem  diete  domoa 
traosferendo;  quia  per  dictos  provisores  eiusdem  domns  nobis  et 
conventui  iiostro  de  ali.i  iiiarra  Lercditaria  iu  domo  sita  ex  oppoftito 
contra  muDasteriiim  nostriini  versiLs  iiatics  minores,  de  qua  nobis 
suflicit,  exstitit  per  omnia  satistactum.  In  cuius  rei  testimonium  el 
tirmitatem  coutiilimus  eiädcm  provisoribus  presenies  litteras  sigillo 
oostru  bigillatas. 

Datum  anno  domini  miIIe!=!imo  ducentesimo  octuage&imo  primo^ 
feria  qaarta  proxima  ante  laiuos  palmaruui. 

Nadi  dem  Original  iin  Sudt^Arehir.  Das  Siegel  sehr  rerletxt. 

i\r.  21Ü. 

König-  Rudolf  setzt  die  Bedingungen  fest,   unter  welchen    der  Friede 
zwischen  der  Stadt  Küin  und  dem  Heiin  von  HepeuLeft  und  Genossen 
wieder  hergestellt  werden  solL  —  Oppenheim,  1282,  10.  ApriL 

Nuü  KudolfuHi  dei  gratia  Komanorum  rex  Semper  augustus  tenore 
presentium  scirc  vulumus  universos,  quod  uo»  odiosam  dissensionem 
sive  discordiara  non  sine  gravi  disspcndio  terrc  subortam  iutcr  dilectos 
cives  nostros  (JoiDmeuses  ex  una  et  streuiios  viros  de  Hepenheft  et 
eisdem  attiueutcs  ex  ))arte  altera  super  dampnis  datis  hinciude 
transenutibus  oecasione  prcdicte  discordie  compiuDavinuis  in  hunc 
niodiim:  videlicct  quod  prefati  cives  Colonienses  debent  rej^iitiu  ie 
sive  pieoarie  resareire  omnia,  que  ipsi  oceasione  premissa  aliarum 
civitatam  civibos  abstoieront  siTe  dacatus  nomine  ea  in  civitate  Co- 

Falls  nach  dem  Ttgt  fallt,  an  welchem  Theoderich  von  Rheinibach  sein  Te* 
stament  macht«,  am  80.  April  VÄl  (vgl  Nr.  203),  so  mnss  der  sveite  in 
Rede  stehende  Mittwoch,  der  18.Mlknl2B2,  als  das  Datum  nnserer  Urkunde 

angenommen  werden. 
')  ortos  statt  hortos,  Mariengarten. 


Digrtized  by  Google 


187 


kotmi  receperint,  yel  alio  qnovk  modo  a  tempore,  quo  novisBime  1*289 
iitor  dictas  partes  eoneordia  mediantibus  HennaiiDo  de  Sowelnheim 
et  Simone  de  HepeDhelt  militibni  ae  HeiDrioo  de  Deroone  cive  Ha- 
gaatbieDsi  eoincripta  Mi  ae  etiam  sigillata  pro  eodem  tempore  ;  si- 
mfliter  fiet  restitatio  civibas  Coloniensibus  omninm  eertim,  quo  occa- 
rionc  predietc  discordic  per  parteni  alteram  sunt  ablata,  pro  aliis 
Tero  8cilicet  pro  principali  debito  et  accessoriis,  scilicet  fidcius- 
ßurum  expensis  solvent  prcdicti  cives  Colonienses  quin^entas  et 
andecim  marcas  et  tota  terra  septingentas  et  undeciin  niarcas 
denariiti  um  Coloniensinm,  qnas,  ut  eo  commodius  exsolvantiir  et  dicta 
eoneordia  per  nostram  sollicitudiücm  ordinata  purior  persevcret,  dis- 
fimnlamiis  et  permittinius  Bopardie  rccipi  isto  modo,  qiiod  lieiuncua 
dietns  Kifeliniis  nostro  Doniine  et  aliiis  nomine  civitatis  Coloniensis 
Mniul  recipiant  de  singiilis  centeuis  auoone  sive  frumcnti  tertonem 
QDam,  de  singalis  carratis  vini  sex  denarios,  de  ceotenario  salis 
dhnidiam  Diarcam  et  de  singulis  aliis  mercibas  sea  negotiationibas 
pro  rata  predictornm  reeipient  et  e()llii::ent,  quonsqae  prediete  mille 
dncente  Tiginti  dne  marce  plenius  colUgantur,  et  si  septingente  mi- 
deeim  maroe  prediete  de  boDis  totius  terre  prins  coUeete  fuerint,  tone 
terra  a  preatatlone  predieta  erit  libera  et  solnta  et  de  bonis  oiTium 
Colomenainm  exigetur  tamdiu  diota  prestatio,  qaonsqae  prefate  qain- 
geale  undeeim  maree  integre  persolTantiir.  De  predietis  autem  marcis 
habebnnl  Uli  de  Hepenbeft  qnadringeiitas  mareas  et  eives  ColonienaeB 
oetiBgentas  ot  H.  de  Demone  Tiginti  daas  marcas  babebit.  In  enins 
testimonitim  presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  inssimus  oom- 
naniri 

Datum  Oppenheim  iin.  idiis  apriii»,  indictione  X.,  anno  domini 
üCCLXxxii.,  regni  vero  uostri  anno  nono. 

Nach  den  CMjgiul  im  Stadt^ArdiiT.  Dm         ani  Buide  etwas  Teiletit. 

Nr.  f  17. 

Oraf  Ludwig  von  Arnsberg  verspricht,  den  Erabischof  Sigfrid  in  dem 
Krieg  mit  dem  Ersbiiohof  von  Osnabrtlck  uid  Genossen  in  nntersttltzen, 
MhÜMst  mit  demselben  ein  danemdei  Frenndschaftsbündniii  nnd  söbnt 
sUh  mit  den  Bitter  Job.  Colre  von  Sobmalenberg  ans.  — 

1888»  87.  Kai 

Kos  LadewicQs  comes  de  Arnsberg  recognoscimns  in  l^üs  scriptis 
oiYerBis  publice  protesttntes,  qnod  in  instanti  guerra  et  discordia. 
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1282  (luc  vcrtitur  inter  veiierabilem  dominam  aostruni  Sifridum  archiepU- 
copurn  Coloniensem  ex  una  parte  et  venerabilem  dominam  Conraduni 
Osnabrugcnaem  episcopnni,  Ottonem  Paderbunienflis  ecclesie  elcctum, 
Symonem  viram  nobilcm  Ivippieoflem  et  eoram  adiatom  ex  altera domini 
no8tri  ColonieDsis  predicti  soroos  et  erimus  adiotorea  et  ipsnm  iu- 
vabiinus  contra  eosdem  potenter  et  patenter  toto  poiBe.  Item  eideni 
domino  Sifrido  archiepueopo  et  eceleaie  Golonienrii  qnamdiu  vixerimos, 
Bimiliter  erimos  adintores  et  aerritia  fiddia  et  debita  aibi  ikcieiiiiis 
honore  noetro  aalro.  Item  nallom  tenebimmi  ininrioae  contra  dictum 
dominnm  arcbtepifloopum  et  eeclesiam  ColonienBOm  in  monitioiubiia 
noBtria  et  in  caatris.  Item  si  oonflietnm  cnm  boatibna  adinvioeoi  do- 
minaa  arebiepiacopna  et  noe  babaerimna^  dieto  domino  arebiepiaeopo 
captiroa  presentabimus,  qaosconqne  cepimna,  et  idem  dominoa  noeter 
predita  noatra  in  eonfliotn  reatitnet  et  peraolyet.  Item  ai  qna  dia« 
eordia  inter  dictum  domintim  arcbiepisoopam  et  nos^  qaod  abalt^  aive 
bominea  noatroa  bindnde  orta  fherit,  quam  noa  adinvioem  fortasee 
componere  non  posseraus,  in  duos  ex  amicis  nostris  compromittemos, 
qai  banc  discordiain  in  amicitiaiu  eomponent,  vel  in  iure  similiter 
dominuH  aichiepiscopiiö  Colonicosis  prcdictiis  in  diios  de  suis  com 
pnmiittet,  qiii  qnatnor  potcutcs  crunt  ad  hniusmodi  discordiaiu  deci 
dendaui;  liec  Hulcm  omnia  dictus  donunns  arcbiepincopus  similitv  r 
iiobis  faeiet  eo  modo,  quo  csi  pnuiiLium.  Item  Johauucs  dictus  Kohe 
Uiiks  de  Suialcnburg"  nobiscuiii  CHt  reconriliatus  ratione  ininiicilianiin, 
qua«  habuimus  coiiha  tum  ex  venditiuue  Gogravie  supradicte  de 
ipKin«?  domini  ('olouiensis  voluntate.  Item  quia  dioto  dmuiuo  archic- 
piöL'opo  et  eitiesie  Colouiensi  iius  obligavimus  in  preraissis,  idem 
domiott»  nostcr  Coloniensis  gograviam  de  »Smalenburg  pro  diicenhs 
marcia  denarioram  Suaatiensium  nos  impignoravit  aab  bac  forma, 
quod  cnm  ipaam  gogra?iam  redemerit  et  ducentas  marcaanobia  per- 
aolverit  vel  aaceesBores  sui,  in  eo  8tatu  et  iure  nostro  et  promotione 
tnno  sicut  nunc  manebit,  quo  fuit  illo  die,  quo  nobis  expOBoit  go- 
graviam  memoratam  et  ubicumquc  nobis  neccBae  fnerit^  anper  faüa 
adiator  noater  erit  et  debitam  nobia  media  tempore  ipaiua  gogravie 
faciet  warandiam.  Item  ea  gratia  et  iure,  quo  ab  antiqnia  temporibos 
a  noatria  progemtoribna  ad  beo  tempora  pervemmna,  pre&toa  dondnua 
arcbiepiBcopiia  et  ecdcaia  Coloniensia  promittet  noa  gaudere  uec  im- 
pedimentam  aliquod  nobis  in  ea  gratia  et  iure  inferet  Ben  gravamea. 

Actom  et  datnm  anno  domini  HGGJL.xxxn,  qnarta  feria  poat  Ur- 
bani.   Ut  antem  iBta  rata  et  iirma  permaneant,  sigillam  noatrnm 
apponi  fecimuB  bnic  Bcripto.  Datnm  nt  Bupra. 
Aus  dem  Gopiarinn  nacr.  Xn,  1,  f.  17,  im  Suult-Afdiif. 
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Nr«  »18. 

Ctarhard  Bdelhmrr  ▼on  BlantimlieiiB  ▼•rtpriefct  dam  Eribiiehof  Sigfrid 
HBtnttatmag  au  aUan  Xrftftaii.  —  Kloitar  Weilier  bei  Zdln,  2888,  . 

8L  XaL<) 

• 

Mite  Gerardns  nobUia  vir  dominns  de  BlaBkinbeim  notam  facimna  1282 
uafenis,  qaod  de  ooDsilio  fidelram  noBtrornmi  qnt  aderaot,  promitti- 
nv  fide  priiia  prestita  corporali  et  postmodum  raterpOBito  ioramento^ 
qood  reyerendnm  patrem  dominnm  nostram  Sifridnm  arcbiepiBOOpnm 
Coloiüenaem^  snoa  saecesBores  et  eedesiam  ColoDieoflem  inYabimiu 
eitotra  qaoaenmqne  ipBia  Toleates  adversarl,  et  boe  pro  nobis  et  be- 
rediboa  neatria  proniittimas  eidem  domino  SifHdo  archiepiscopo;  soib 
sneeesBoribtis  et  ccdesie  Colonieusi  iuviolabiliter  observare,  quod  ipse 
dominus  archiej)iscopus  pro  se,  suis  .suecessoiibus  et  ecclesia  Colu 
nieosi  nobi»  et  Leredibus  nostris  proinisit  siniiliter  viceversa.  In 
luius  rei  testimoniiim  et  robnr  sigillum  nostram  presentibus  iitteris 
daximus  apponeuduin. 

Dutum  apud  Ftöcinam  prope  Coloniam  auuo  domini  MCCLXXiüi, 
Ii.  kal.  iuxü. 

Ans  dem  Copbiiiia  mar,  XU,  4, 1  17. 

Nr.  »f. 

Der  Minonten-Qeneral  nimmt  das  Selen-Convent  in  die  Gemeinschaft 
des  Gebetes  anf.  —  Kdln,  1282,  5.  Juli 

Cbriato  deo  devotls  magiatre  tottqne  eoDTeotai  in  domo  animarum 
in  Colonia  frater  Bonagratia  ordinis  firatrnm  minoram  generalis  mi- 
lUBter  et  aenras  salntem  et  pacem  in  domino  Bempitemam.  Devotio- 
acm,  qaam  ad  ordinem  noatnim  geritia  ob  dei  reTerentiam^  iit  aeeepi, 
iffectnm  dneere  earitatiB  acoeptai»  Cbriatoqae  non  inunerito  aceep- 
tibQe  fore  credens  piis  ipsam  spiritaalcm  beneficiomm  TioiBsitadinibna 
compensari,  vos  ad  nniversa  et  singula  Dostre  reli^ionis  suffragia  in- 
vita  recipio  paiiiei  cL  iu  morte  plciiuui  vobis  parlicipationem  bono- 
rum omniuiu  teuere  presentium  e^jncedeudo,  qiie  per  üutres  uostros, 
tttiiciimqne  terraruiii  niorentnr^  operari  dignabitur  elementia  salvatoris.  - 

Data  Colonie  in  kal.  iulii  auuo  domioi  mcclxxx  secnndo. 

Nach  dem  Original  im  Btedt-ArchiT.  Das  Siegel»  von  amaen  att^edrfldct,  ver^ 

Irtit 

')  VfL  H.  16i. 
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Nr.  m 

Hermaim  de  Magnntia  stiftet  ein  Beginn en-Convent  in  der  Drusians- 

gasse.  —  1282,  24.  Juli 

1282  Notum  Sit,  quod  Hernianuus  dictus  de  Maguntia  tradidit  et  remisif 
unam  domuin  cum  area,  ante  et  retro^  subtus  et  superius,  proui  iacei 
in  Drnsianeirazzen,  Cünli^jrnatam  puteu  versus  hortum  sancte  Marie  ]tro 
reiiiediü  aniiiie  sue  panperibus  begiuis  in  honorem  dei  in  perpetuum 
ad  inhabitandum  et  ipgis  locaiidum,  tali  exj)rcssione,  quod  post  mor- 
tem ipsius  UDUS  de  proximioribus  parentum  eins  et  guardiamis  fratrom 
miDorum,  qui  tnoc  fuerit,  dictam  domum,  proat  ipsis  videbitor  deo 
expedire,  ioeabant,  salva  tarnen  dicto  UenaanBo  poteiUtte^  si  YoloeiU 
reYoeandi. 

Anno  domioi  mcclxxxii^  in  Tigilia  s.  Jacobi  apostoli. 

Ans  dem  Sdirdnbndk  Colmnbe  aat.  berl.>  nadi  «imr  Copie  im  ArUv  dv 
ArmenTemltaiig. 

Nr.  m 

XAnig  Bndolph  tAhnt  itdi  mit  dam  Srabisdiof  Sigfiöd  ana.  — 

Oppanluim,  1889,  S6.  JvlL 

Rndolpbos  dei  grada  fiomaDornm  rex  Semper  angostoa  amveiBis 
presentes  litteras  intpecturis  aalntem  el  omne  bonnm.  Ne  insigDtt 
Coloniensu  eeeledai  quam  deoet  devotione  debita  Tenerari,  es  peri« 
ealose  dissensionis  materia,  que  inter  noa  et  renerabilem  patrcn 
eiusdem  eccleaie  arcbiepiscopnm  priqcipem  nostrnm  hactenna  rerteba* 
tnr;  aliquibua  roinosis')  obraatnr  pericnlis  et  reipubUee  atatna  floridm 
flioe  pertarbatiooe  quallbet  eonservetar,  mediantiboa  venerabilibofl 
patriboa  W.')  arcbiepiscopo  Maguntlnenai  et  H.*)  Baailiensi  episcopo, 
principibns  noatrig  dilectis,  per  honorabiles  Tiros  l'h.^)  decannm  maioris, 
Wem.  sancti  Gereonis,  Ar.  sancti  Severini  prepositos,  F.  decannm 
sanctorum  apostolormn,  Jo.  de  Kcnnenberg,  canonicos  ecclesiai  imi  ( 
loniensiuni,  ex  ji.u  te  dicti  archiepiscopi  cum  pleno  maudatu  ad  iiosUam 
prescutiam  dtv!iiiato.s  inter  noa  et  mcmoratum  arcliicpiscopum  de 
Dostro  coaseuBu  libcro  talis  est  concordia  oidinata:  videiicet  quod  ipse 

So  sclieiiit  geleseu  werden  zu  müssca. 
*)  Wernfirus. 
*)  Hemicua. 

'*)  Thcodoriem  de  Bunn. 
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arciiiepiscopr.s  castrum  Werdense  ctini  omnibns  iuribus  et  pertinentiis  riö2 
unirersis,  sii  nt  ipsc  archiepiscopus  teouit  et  possedit,  uobia  restituet 
Tel  nnnciis,  qiK  s  ad  hoc  duximiis  depatandos;  item  iniusta  pedagia 
<ive  thelouia  apud  Aiidernacum  et  Bannam  ac  aübi  in  terris  et  aquis 
idem  archiepiscopus  diinittet,  penitus  illa  de  cetero  nullatenus  rerop- 
turns,  percepta  etiara  de  predietis  pedagiin  sivc  theoloniis  emcudabit 
ad  clietum  et  arbitriiim  vcncrabilis  H.  Basiiiensis  episcopi  et  nobilis 
Tili  £.')  comitis  de  Catzeueilenboge  et  alioram,  quo»  ipse  ad  hoc 
duerit  assnmendoB,  pedagia  vero  iusta  sive  theolonia,  qae  ab  an- 
tiqQo  Coloaiensis  ecelesia  rite  babuit,  pleno  iure  poBsidebit  predietns 
archiepiaeopiiB  nomine  Goloniensis  ecclesie  in  futuram.  Item  omnes 
adiatores  noelri  hnic  eoncordie  sunt  iuclosi  debentqne  cam  sepedieto 
irdiiq»i8eopo  et  ipso  enm  eis  plena  pace  et  eoncordia  congandere, 
et  ipte  archiepiscopDB  Ulis,  qni  enm  reqnisierint,  nt  ipsis  qnerelie  ribi 
ex  ipeornm  parte  motis  yel  movendis  amorem  vel  institiam  faeiat, 
eiqne  fiMseie  yolnerint  iostitiam  vel  amorem  snper  qnibnBonmqne  eon- 
«peitiombns,  Infta  festnm  pasche  prozime  nnne  fntnram  dolo  et  frande 
penitne  ezelnsis  faeiet  institiam  Tel  amorem,  ipslqne,  qni  eidem  ar- 
ehiepiaeopo  moverint  aliquas  qnestiones,  infra  predietnm  terminnm 
tibi  IkdeDt  institiam  vel  amorem;  pretcrea  diseretns  vir  Bntgerns 
eaoomens  Aqnensis  elericns  noster  tenebit  possessionem  adroeatie  As- 
tindeniiis  ecclesie,  ita  tarnen,  qnod  ex  huiusniodi  possessione  facto  [?] 
archiepiscopo  et  siie  ecclesie  uuliuin  dampnuni  vel  prciudicium  gciie- 
retur  nee  nobi.s  de  novo  ins  aliquod  acqiiiratur,  scd  duo  bonesti  viri 
et  fidedigni  ex  utraqne  parte  debent  eligi,  cum  idein  archiepiscopus 
ad  presentiam  uostram  pcrvenerit,  qui  qnidem  quatuor  vel  tres  ex 
eis  inqnisito  super  advocatic  iure  nostro  et  iiuperii  ac  eiusdem  archi- 
episcopi  et  sne  ecclesie  infra  sex  septimanarnm  spatium  a tempore  elec- 
tionis  arbitronim  nunicrandiini  iioln's  vel  ipsi  archiepiscopo  et  sue 
efclesif  i]is.im  advocatiani  attribueut  institia  vel  ainore  sub  debito 
prestiii  iuramenti;  qnod  si  aliquem  vel  aliquos  ex  his  arbitris  decedere 
vel  legitimo  impedimento  contigerit  prepediri,  nlter  Tel  alii  sine  dolo 
et^)  sine  frande  snbstitnantnr,  qni  termineni  dictum  negotium  modo 
dicto,  ille  etiam,  per  cnius^)  arbitros  Tel  amicabiles  compositores 
steterit,  qnominos  prefata  infra  dicti  temporis  spatinm  compleantnr, 
esdet  a  iure,  qnod  sibi  in  dicta  advocatia  competiit  bIto  eompetere 
ridebator.  Insnper  nos  memorato  arcbiepiseopo  et  ecclesie  sne  resti- 

m 

*)  Everarilus. 

Die  Handadirift  bat:  siae  et  dolo  sine. 
*)  Die  Haiidadiiift  hat:  etian  qui  per  enlns. 
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tneinns  omnes  litteras,  qnibus  m  Iiis  u.sqiie  ad  bec  tempora  sn|»t  r 
quibusdain  articnlis  fiierat  nblifratus  et  sepedictiis  arebiepiscopus  uubis 
siiniliter  teiR'tur  reBtituere  omues  litteras,  iu  quibuM  super  quibusdam 
articulis  soii  proniissionibns  sibi  vel  sue  ecclesi«^  vt*I  qnondam  Eiisrel 
bcrto  bone  iiieniorie  Cobmiensi  arcbiepiscopo  fnimiis  obligati.  Freterea 
HOB  aBSiimemus  duos  vel  tres  viros  hooestos  et  ipse  arcbiepiscopoB 
toiidem,  cnm  ad  dos  venerit,  assamet,  quorum  arbitrio  de  illatis  gra- 
Taminibns  per  obseqaiofla  servitia  nobis  prestabit  emendam.  £i  nt 
preinissa  in  pleoo  consistaDt  robore  firmitatis,  piefati  procmtotet 
arcbiepiscopi  memorati  babentea  ad  boc  pleoam  roandatiim  in  am- 
roam  ipsius  aiebiepiscopi  laraverunt,  quod  ipse  arobicpucoptia  omnia 
predieta  teneator  et  debeat  inviolabiliter  obsenrare  et  ipse  arebiepi» 
acopmii  eam  in  presentiam  noatram  perrenerit,  oorporale  prestabit  sab 
obserratione  premisBoram  omDiom  saeramentom.  Nomliia  adlatorani 
Dostroram  snnt  bec:  illustres  J.^  dnx  Lotbaiingie,  H.  lantgraTivs 
Hassie  et  nobiles  viri  Flo.  HoUandie  et  Oelrie,  Tb.  CleveiiBiSy  H. 
Lutzellenbnrgensis^  A.  de  Monte,  Losensis  et  JoUacensis  oomiteSy  de 
Heimsberg  et  de  Valkenburg,  nobiles,  S.  de  Westerburg  Tel  Hano- 
wen  et  de  Orifenstein,  in  Westvalia  veaerabües  Oysnaburgensis  et 
Paderbnraensfe  episcopi,  E.  de  Harl^ay  da  Waldeeken,  de  Eyerstefai 
comites,  S.  de  Lippia,  Wer.  de  Itbere,  W.  de  Bissebofhnsen.  Si  Ten» 
aliqni  alioram  nostroruni  adiutorum  in  futurnm  occnrrerent  memorie, 
illos  ipsi  arcbiepiscopo  noniinabiniiis,  cum  ipse  se  ipsnm  conspectni 
presentabit,  quos  conditionibus,  pace  et  cuiin>rdia,  quibus  gaiuifui 
superius  noinmaii,  \ttlüiua.s  et  ipse  arebiepiscopus  vult  gaudere.  Item 
supradietuin  eastiiiiu  Werde  cum  suis  attinentiis  nniversis  ipse  arcbi- 
episcopus  restitiiet  mim  vel  minciis,  quos  ad  boe  diixeriiiius  deputan- 
do8,  a  feria  quarta  post  festuin  beati  Jacobi  ad  oeto  dies  sequentes 
vel  priiis,  si  putcrit,  bona  fide.  In  quorum  oiiniiiim  testiuionium  presenä 
scriptum  exinde  cousoribi  et  uaiestaiis  uostre  sigillo  fecimos  com- 
muniri. 

Dattun  Oppenbeim  vii  kal.  angnsti,  indictione  anno  domini 
HGCLXXX  seenndo,  regni  vero  nostri  anno  nono« 

Ana  dem  Copiarium  Iber.  A.  XII,  4,  f.  25  b.,  in  SCadt-AreUT. 


')  Die  Uauiiücbrift  bat:  F.,  wird  aber  verscbricbcQ  sein  für  J.  (Jobamiea). 
Die  Handschrift  liat;  irefaiepiscopi  . . .  confactBl. 
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XAaig  Rudolph  erklftrt,  dafs  alle  Uneinigknten  iwitdieiL  Uim  und  dim 
ArshiMhof  Sigfrid  beigele^  teien  und  venpricht  letitonm  MiiMB 
tobata.  ^  OKpoÜMiiii,  1288,  87.  Juli 

findolphus  dei  gratia  rex  Bemper  angustus  nniversis  sacri  imperii  1283 
Kmm  fideliboB,  qnibos  presentes  littero  faerint  exhüute,  gratiam 
iian  et  omne  bonam.  Licet  olim  inter  m»  et  venermbilem  Sifridom 
»eliepiseopiiro  Coloniensein  priadpem  noetmm  dilectom  exorta  dis- 
iwioBia  maAeria  foerit  et  raaooria^  tarnen  taato  faeiliaa  debemm  ad 
pwtaadam  Yeniam  ineUnari,  qaanto  vldetar  aperttiu  ei  eertiiia  ex- 
peritar  saeram  imperiitm  eine  prineipam  iblebneato  non  peeae  eob- 
istere  sed  minarl  potine  eonfractis  eompaginibas  ad  nünam.  Hinc 
C8ty  qaod  noe  predieto  Teaerabili  S.  Colonieaei  arebiepieeopo  prineipi 
mwtio  dfleeto  omnis  iadlgnationie  eive  rancoris  aerediaem  erga  ipsnm 
n  qaaeon&qne  eansa  eoneeptam  ex  animo  pleoe  dnzimoe  remittea- 
4tni  et  ipama  ad  gratie  aoetre  sinam  reeoWglmiu  priitioi  ftfoila  et 
dileetionls  plenitndine  amplectandam,  volentes  ipsum  et  inclitam  ee- 
elesiam  suam  in  omnibnR  iaribus,  libertatibos  et  boDoribns^  qnibaa 
hactenus  sunt  gavisi,  favorabiliter  confovere. 

Datum  Oppenheim  VI  kal.  augusti  anno  dorn,  mcclxxx  BecuDiio, 
regni  vero  nostri  anno  noDo. 

Am  d«  Copiiiiiim  Mier.  A.  XU,  4,  f.  26,  im  Stadt-Aichiv. 

Nr.  SM* 

Her  Keehaf  Haiaiieli  vea  Basel  aad  der  Qxaf  Bberiiard  Ten  Xateea« 
dUabogaa  iprediaa  dem  ScxUeehef  Sigfrid  Ten  jedem  Inata  Ar  dea 
aaiecthteliiig  erbebeaea  Zell  fnL  —  Oppeabeiai,  1282,  27.  JaU. 

UniTenie  pieeeatee  litterae  iaspectaris  frater  Hearieaa  BaaUieaele 
epiieopaa  et  ETefaidna  eomee  de  KatMoellinboge  ealntem  ia  Tero 
sidatari.  Cnm  reverendna  pater  dominna  Sifridoa  eaaote  eodeeie  Co- 
loeieiwiB  archiepigcopoB  super  emeoda  faoieada  ae  etiam  natitatioiie 

de  biis,  qut  theoloniis  apud  Andernacom  et  Bonnam  inlnste  dicitnr 

refepisse,  in  nos  de  cou^eusii  serenissimi  domiui  nostri  R.*)  Romano- 
ruui  regL^  duxerit  compromittendain,  dob  asäumpliä  prudeDtibuB  Uum- 


')  Kudoipbi 
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bt'Ho  de  Ariele  et  lleurico  dicto  de  Diabolo  civibuä  MagontiDensibiis 
et  aliis  plaribas  viris  ipsnrn  dominam  Sifridom  archiepiscopum  Co- 
lonieusem  de  sie  reeeptis  pronnnciamiis  libemm  et  aboolatiiiii  danta« 
ei  bas  nostras  litteras  in  testimoninm  super  eo. 

Datam  Oppenheim  vi  kal.  angiuti  anno  dorn.  HCCLxxx  secando. 

Aoa  ta  GofiiiriiuB  Hier.  A.  XII,  4,  £  26,  im  Stadt-Ardii?. 

Daniel  Jade  kanft  einen  Hansantheil  n.  i.  w.  in  der  plalea  gaUioa. 

1288»  ia  Angnst 

Notum  sit  etc.,  quod  Daniel  dictus  Jndens  miles  emit  sibi  erga 
Johannem  de  FoTea  et  nxorem  snam  Margaretam  dnodecimam  ])ar 
tem  doaram  doTnorum  sitanim  in  platea  gaUioa  prope  domuni  F.ckardi 
versus  portam  Martia  et  dnodecimam  partem  medietatis  aqnedactoSy 
qoi  Tnlgariter  a&e  appellatnr»  siti  ex  nna  parte  inter  domnm  domi- 
nonim  maioria  eeclesie  et  predietaa  duaa  domos,  ante  et  retro^  anbti» 
et  auperlna,  pront  ibidem  iacent  et  aient  in  aoa  babebant  proprietate^ 
ita  qnod  dietna  Daniel  diotam  hereditatem  iure  et  sine  omni  contra- 
dietione  optinebit  et  eonyertere  poterit,  qnandoennqne  voluerit 

Aetom  anno  domini  ifCCLXXX  seenndo,  menae  nngnato. 

Aus  einem  Fattcikel  eines  Sciireiusbuches  sti.  M&rt,  termiaus  Kckardi,  im 
Stadt-ArebiT. 

Nr»  SMk 

Enbiaehof  Sigfrid  ftberiiait  gegen  Brlegnng  der  Snane  Ten  100  Mark 
dem  Horinni  Ten  der  Bandknlen  nnd  dmiaa  Srben  das  segepaante 
Ponderamt  mit  der  Teipfliohtnng,  den  daren  in  entriehtenden  Vaeht 
von  40  Mark  an  die  Orttfln  Mathilde  von  Sayn  abnfthren.  ~  188S| 

7.  September. 

SiMdns  dei  gratin  sanete  GolonieDais  eodesie  arebiepiscopns,  saoi 
impeHl  per  Ttaliam  arcbieancellarinsi  nniversis  presentes  litteras  vi- 

suris  et  audituris  salntem  et  cognoscere  veritatem.  Noveritis,  quod 
nos  pensata  utilitale  nostra  ei  ecclcäie  ColrmieDsis  coneessimus  Flo- 
rino  de  Santkuleii  et  Fazie  uxori  sue,  Heriiuauuu  rilio  corum  et  Eli- 
zabet  nxori  strc^  dvilius  ColoniensibQs,  pro  annua  pensione  omnes 
redditas  seu  ob^  entiones,  qne  nobis  iiifra  Coloniam  provenire  poternnt 
de  illo  officio^  quod  vulgariter  punderanipt  appellatar,  ita  quod  dicti 
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FloriiM  et  Qzar  snaFacia,  Heriuuumiu  fiUoa  eornm  etElizabet  nzor  1282 
saa  ?el  eornm  heredes  nobis  Tel  sueeefleonbnB  noBtrUi  tingslui  annis 
4e  dieftk  redditibmi  eeu  obTeDtioBibne,  qae  de  dieto  officio^  qaod 
pftadeiampt  voeatnr,  pmenerinty  qnadragiDta  mareas  Colomenstiun 
teariomiD  bonoram  et  legaliam,  duodeeim  soUdis  pro  mana  qua- 
übet  cempatatie,  dare  et  solvere  tenentnr  terminls  infraaeriptis^  vide- 
lieet  tree  mareas  Coloniennnm  deiiarioniiii  qaolibet  mente,  quas 
qaadraginta  mareas  Colonieneiaia  denariomm  nobili  matrone  qnondam 
eomiliMe  Seyneon  aBBignavioBoa  leoipiendas,  qoamdia  yhterit,  a 
diellB  eiTibos  Colonimibus  Tel  eorom  heredibiui  tennfaiis  snpradictis, 
^ruiiiittentes  bona  fide»  qaod  nos  dictos  Florinnm  et  uxorem  snani 
Faciaiii,  Herimannuni  tilium  eorum  et  uxorem  suam  Elizabet  vel  curuni 
heredes  quiete  et  pacifice  .servubiiüuä  iu  perceptione  sen  poHäOggioue  dic- 
toram  reddituDiii  sea  obventioniiin  dicti  oflicii,  quod  punderampt  appel- 
latnr.  Et  quia  hninsmodi  reddiias  seu  obveutiones  dicti  ollicii  pünde- 
raaipt  dictisFlorino  et  Facie  uxori  siie,  Hennanno  filio  eoruiu  et  £lizabet 
nxori  siie  concessiniuh  pr(i  annna  pensionu.  ut  est  dictum,  iidem  Florinus 
et  nxnr  giia  Facia,  Herinaiimis  tilius  eorum  et  uxm-  sua  Elizabet  nobis 
propter  predictam  pensionem  otticii  vocati  punderampt  centum  mareas 
ColonieDsinm  denariorum  iu  parata  pecania  numeraverint,  conceiiserint, 
tiadiderint  et  assigDaveiiiity  quas  in  ntilitatem  ecclesie  Clolonieusis  nos* 
tre  eoDfitennar  esse  conversas,  tali  condiüone  apposita,  quod  nos  vel 
neeeaioica  nostri  dletetFlorinnm  et  uxorem  saam  Fazianii  Hennanmim 
fütini  eornm  et  azoreni  snam  Elizabet  Tel  eorain  beredes  a  perceptione 
eea  posseeiloiie  dietorom  redditaam  lea  obTentionam  predicti  officii 
pMerampt  non  aounoTebimaB  Tel  ammoTeri  pemiittemiig,  quin  ante 
smua  ipaie  liiie  qaoHbet  defeeta  reititnte  len  solate  fberini  eentnm 
Birae  OolomeBginm  denariomm  memoratei  omaOraB  exe^tionibas 
et  defensioDibas  ioiis  Tel  foeti  penitne  ezdasis.  In  bnios  rel  testi- 
Boiinm  et  ütmitatem  pieeentes  litteras  dietlsFlorino  et  nzori  sne 
KUiabet  eiTiboB  ColoniensibnB  ae  eornm  beredibuB  sigillo  noBtro  et 
rigflio  eapitttli  GolonienBiB  tradidlmns  eommunitaa.  £t  noa  eapitnlnm 
Coloniense  predietnm  fktemnr  omnia  piemiBsa  Tora  esse  et  noe  ad 
preees  reverendi  patris  et  domini  nostri  arcbiepiscopi  ColoniensiB 
predicti  sigilluui  iioätrum  pre^entibus  apposuiäse  in  testimoniom  om- 
üiuüi  prcraisaonim. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducciitesimo  octogesimu  secondo, 
is  vigilia  uativitatis  beate  Marie  virginis. 

Am  den  CopiMion  des  DoiBStiAes  Nr.  70,  im  Stadt-Aidihr. 

13» 
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Nr.  226. 

Könige  Bndolf  echliesst  mit  dem  Erzbischof  von  Köln  einen  Vertrag 

über  Schrot,  Koru  und  Präge  der  Münze,  welche  vom  Kaiser  wie  vom 
Erzbiachof  geschlagen  werden  solle.  —  Boppard,  12Ö2,  27.  September. 

Abgedinckt  bei  SeUMrts  Bd.1  Hr.  401. 

Nr« 

Wolbort  Polpoir  jma  Bfp  und  Frau  TerkAiifeii  doi  DrauÜft  «Im 
JEufiif  Aflknliiid  iB  d«r  Pfiui«i  Srp,  nduiieii  dMiitllMii  tob  Xifitd 
in  Vadit  und  muh«ii  aidi  m  Hofhftxigea  dM  Boiah«fei  ia  Erp.  ^ 

1888,  0.  Defember. 

1282  Hos  Wolbertiis  dlotna  Polpeir  de  Erlepe')  et  Gerwif  uzor  nies 
notam  fjMdmns  miivenis  presentes  litteras  iiupectaris,  quod  da  eon- 
sensn  herodmn  nmtronim  in  preientia  acabuioniiii  de  Leggeoieh  el 
totioB  parrocbie  in  Erlepe  yendidinrag  yenerabüibiu  viriB  decaoo  el 
capitalo  ecdesle  Golonienris  ttnom  mansani  terre  arabilis  allodii  no- 
stri  gitum  in  parrochia  de  Erlepe  pro  eerta  samma  peconie  Tidelicet 
triginta  octo  niarcis  et  quatuor  solidis  Coloniensinm  denariorum  no- 
bis  uumeratis,  traditio  et  aaBig:uatis,  quem  mansum  ab  eisdem  decauo 
et  capitulo  recepimus  pro  ceiu  ptubiuue  videlicet  Tiginti  maldris 
siliginis  Colouiensia  mensnre,  qne  nos  et  heredes  siiigulis  aunis  in 
perpetnum  in  festo  beati  Remigii  nostris  laboribus,  periculo  et  ex- 
pcDsis  in  valore  melioris  aunone  ad  unum  denarinm  in  grauarium 
maioris  eccksie  Coloniensis  assignabimus  et  a  tali  assignatione  um 
et  Dostrus  heredes  neu  aucceasnres  non  alleviubit  uec  excusabit  peri 
cnlum  graudinis,  stcHlitatis,  hostilitatis,  incendii  aut  alterius  infor- 
tunie  cuinscunque,  talibus  adiectis  conditionibiis,  quod  si  nos  vel  no- 
atri  heredes  seu  successores  ad  dictam  terminum  in  toto  non  satis- 
feoerimns  de  pensione  huinsmodi  supradicta  et  aolationem  huinsmodi 
pensioniB  ultra  festom  beati  Martini  proximo  sequens  protraxerimos, 
extnnc  nos  et  nostri  heredee  sen  aneeessores  decano  et  capitalo  me- 
moiatie  tenebimur  et  solvemus  septem  aolidos  et  sex  denarios  pro 
emenda,  quod  valgariter  wedde  appellatnr,  ita  scilicet,  qnod  si  infra 
festnm  beati  Remigii  tanc  fatiomm  non  solverimns  diotam  pensionem 
enm  pen*  anpradieta,  extono  nos  et  berede«  nostri  dioto  eedemns 


YgL  Lacomblet  I,  341,  Ö7U,  H,  399,  432,  490. 
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manfio  et  capitulo  manebit  integre  cum  omoibus  ioribiiR  snis  et  de  1282 
ipjM>  potcriiiit  (lisponerc  et  ordinäre  contradictione  qnallbet  nostra  et 
herednra  nostrorum  non  obstante,  quod  sibi  viderint  expedire.  Fre- 
dicttts  etiam  maosos,  quem  vendidimiiB  pro  allodio  de  cetero  cnrti 
dictoram  decani  et  capitnli  Coloniensis  in  Erlep«  adhaerebit  et  nos 
d  BOfltri  snccesaores  erimos  homines  ipsins  cnrtis,  qvod  didtnr  by- 
geman*)  et  in  leoognitionem  talia  inris  mortno  eo^  qni  pro  tempore 
laleiR  mansnm  tennerit,  floWetnr  pro  mortao  nnnm  maldmm  tritici 
€t  Tivei»  dteton  mMw^^™  redpiM  rimiUtor  nnnm  maldnim  triUd 
folfet  eapitnlo  memorato*  Nos  etiam  et  heredes  ooetri  in  pre- 
MBtia  Bioolfiy  Gerlaoi  yiceaenlteti,  Johannis  de  Aimheinii  Linnal 
dicü  Kippil  ae  aUonun  seabinomm  de  Leggenicb  renoneiaTimns 
dietis  boms  et  rennncianinB  per  presentes  litteras,  qnas  sigiQis  tarn 
oppidi  de  Leggenioh  quam  domini  Jobamds  deoani  Tnlpetensis  ehrl- 
Hiaaitatis  petiYimns  eommiiniri.  Nos  Tero  scabini  de  Leggenicb 
piedieti  ad  petitiooem  Wolberti  et  herednm  snomm  predietomm  si- 
giUam  oppidi  nostri  in  Leggenich  et  ego  Jobannes  decanns  ebristi« 
anitatis  Tnlpetensis  predictus  Bigillum  meum  in  testimoninm  appo- 
snimuK  buic  scripto. 

I'atum  anno  domiui  millesimo  docentesimo  octogesimo  secundo, 
üctava  beati  Andree  apostoli. 

Aoi  den  Cosaaüam  des  DomstifiM  1fr.  146. 

Nr»  SHi 

Xti^etha,  Toditer  des  lliomas  tesfe  erbt  venehiedme  Baniaa- 

thdk.  ^  ISM.*) 

Notnm  Sit,  qaod  Margareta  filia  Tbome  de  Sareye  et  Mai^garete 
optinnit  de  morte  paientnm  snomm  predietomm  tertiam  partem  do- 
oras  et  aree  dte  m  vieo,  qni  tendit  ab  eeelesia  s.  Martini  minoris 

snpra  forum,  qae  foit  mansio  ipsorom,  item  tertiam  partem  domuH 
et  arec  bite  in  eodem  vico,  qne  fnit  mansio  Theoderici  Canemaa 
generi  dictoriim  Thoroe  et  Mai'yareli:,  ilum  tertiam  partem  domus 
pistoree  contigue  dumui  Waldaveri  advocati  versus  brazicumuluiu, 
item  dnodecimam  partem  diianmi  domorum  sitarum  in  platea  gallica 
prope  domum  Eeknrdi  versus  portam  Martis  et  duodccimam  partem 
madietatas  aqaedactas,  qoi  volgariter  süe  appeilatur,  siti  ex  ona 

')  Di«'S'  r  Ausdruck  ii&agt  zusammen  mit  Hygeubofe,  ilayejihöfe.  Ygl.Bd.11,210. 
*)  Das  zweiaolgende  Notom  hat  cUs  Datum  1282,  metm  Julio. 
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1382  parte  inter  domnm  dominonim  maioris  eeclesie  et  predictas  daag 
domoiy  ante  et  retro,  sobtns  et  soperins,  pront  ibidem  iacent  et  sicnt 
in  saa  habebant  proprietate,  ita  qaod  dieta  Margareta  dietam  bere- 
ditatem  iure  et  nne  omiii  eontradietione  optiaebit 

Aus  emem  iraäcikul  ciucs  Scbreia&bucUes  sti.  Martini,  im  btadt-Arduv. 

Nff  SM» 

Die  zwei  Söhne  dei  Hermann  SohOnweder  erben  Ton  ihrem  Vater  die 
HAaser  Eosenbaam  und  Budeke  mit  der  Verpflichtung  bestimmte 
fromme  Stiftangen  zu  erftülen.  —  1282. 

Notnm  sit  tarn  presentibos  qnam  fotarig,  qiiod  Heriraannng  dictos 
Sconeweidcr  ttlius  qiiondani  Franconis  et  Elisabet  tradidit  et  remisit 
post  mortem  miam  duobu«  piieri«  scilicet  Vogoloni  et  Herimanno 
tia!iilui8;  conbaugiiineiä  suis  filüs  legitimis  (inoodam  Couslaotini  nati 
legiiinii  Vogolonis  et  Hadewigis  pororiis  ipsius  Herimanui  doiiuim, 
quo  dicitur  roBenboim,  qimm  inhabitat,  et  domnm  ipsi  domni  conti 
guam  versus  portain  Martis  dietam  budeke  «jitani  sub  eodem  tecto, 
et  tres  mausioues  sub  uno  tecto  sitas  ex  opposito  domus,  que  dicitur 
salmnackc,  talt  conditione,  quo«!  ipsi  duo  pucri  de  cisdem  duabas 
dumibus  et  tribus  mansionibus  solvant  perpetno  redditas  quatoor 
niarcaram  ColonicDsium  singulis  annis  in  anniverBario  sao  ad  illa 
pia  loea,  qae  inferiue  nominantur,  videlicet  firatribus  minoriboa  nnam 
maroam,  item  monasterio  sancte  Walbnrgie  sex  eolidoe^  item  monas- 
terio  ad  ortam  sancte  Marie  in  Colonia  tres  solidoe,  item  monaaterie 
in  Seyne  tres^lidoB^  item  ad  albaa  dominaa  tres  solides,  item  mo- 
nasterio  in  Hoven  qnatnor  aolidoiy  item  moniaterio  in  Vnsiemcb  qua- 
toor  Bolido0|  item  monaaterio  in  Dnnewalde  qnatnor  aolidoiy  item 
eeclene  sanoti  Lanrentii  ad  illominandam  lampadem  ante  eoipos  do* 
mini  quatnor  solidoe  et  plebano  ecelede  saneti  Iiaurentii  predicte 
quinqne  flolidos,  qnoe  diatribnet  singnlia  annis  in  anniveiBario  ipafu 
H^rimanni  eam  eo  ipso  int«r  tredecim  plebanos  maioree  ColonienMe»  to- 
lene  et  ordinans,  qaod  omnes  domna  et  mandones  prediete  sint  pro  dieto 
eensn  obligate,  tali  eaptione  apposita,  qaod  ai  prenominati  dno  pneri  Tel 
alter  eomm  predictnm  censnm  quatnor  marcarom  aliqno  anno  in  anniver- 
sario  Heriraanni  avunculi  corum  prcdicti  fratribus  minoribus,  monasteriis, 
ccclesiesanct  Lauientii  et  plebano  eetlesie  eiusdem  vcl  alicui  ex  eis  sol- 
vere  et  assignarc  neglexerint,  diffei  rcnt  vcl  contradicerent  r|unquoiTiodo, 
qaod  dae  domus  et  tres  mansiones  memorate  ced&at  proportionaiiter 
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fratribns  minoribiw,  monasteriiö,  ecclesie  et  piebano  antedictis  vel  1282 
altcri  Cfii  uin  iuxta  portionein  sibi  corapetentein  libere  et  absolute, 
hoc  expresso,  quocl  nulla  neetssitj^te  nrg'cnte  prcuomiuati  fratres  mi- 
nores, mouagtcria,  ecclet^ia  vel  plcbanus  id  quod  cuilibet  eorum  supra 
depntatam  est,  Tel  quod  ipsis  yel  alicai  eoram  ex  captione  predicta 
eedere  posset  in  domibos  et  raansiombiui  antodictis,  vendere  possint 
vel  debeant  Tel  qnoqaomodo  «lienare,  sed  Becnndum  quod  superias 
eit  ordioatom^  apud  eo6  et  qaemlibet  eorum  perpelno  remaDebit.  In- 
super  dietim  HerimaDDns  Toloit  et  ordinavit,  qaod  Bcpedicti  Vogolo 
et  Herimaniiiui  fratres  dabant  et  solveot  singulis  annis  Sophie  aoiori 
ipnos  Herimaimi  moniali  in  monte  sancte  Walburgia  ad  tempna  Tite 
ne^  sl  ipanm  Herinuuuuim  firatrem  Bnam  aaperrixerity  daaa  marcaa 
OolonieDBea  de  dondbiia  et  manBionibna  antedictis,  et  ipaa  Sophia 
noniali  defimota  ceasabit  aolntio  dnanim  maroanun  piedictanim.  Pre- 
teea  idem  Herinuuiiiiia  hoo  exprarit  et  voloit,  quod  nnlliis  ipBoram 
dBonim  paeronun  preacr^tam  hereditatem  Tendere,  distrahere  Tel 
ahcDaie  poeait  vel  debeat  in  parte  Yel  in  loto,  niai  prolem  legittmam 
hahnerity  tnae  in  eo  eaan  Uberam  poteatatem  habebit  eoram  qnilibet 
faciendi  de  dicta  bereditate,  qnod  sibi  expediro  Tidetur;  et  si  anus 
ex  ipais  pueris  sine  prole  legitima  moreretur,  alter  eorum  alteri 
saccedat  in  portione  defuncti;  et  si  contingerct,  quud  ambu  nine 
prole  legitima  uiurerentur,  voluit  ipsc  Herimannus  et  ordinavit,  quod 
in  eo  ca»u  domus  sancti  Spiritus  in  curia  succedat  dictis  consaiigui- 
Bcis  suis  in  tota  hereditate  predicta  sine  omni  coutradictione  et  ro- 
clamationc  alicuiuü  et  cedat  paupci  ibiia  eiusdem  domus  sancti  Spiritus 
pro  remedio  aniniarnm  ipsius  Heriinaimi  et  parentum  suorum  in  per 
petuam,  itaquod  ipsa  domus  sancti  Spiritus  nulla  ncccssitatc  imminentc 
dietam  hereditatem  Tendere  vel  alienare  possit  vel  debeat,  salvo 
Semper  peipetno  eensa  qnataor  marcarum  prcdictarum  ad  illa  pia 
kkca»  qne  aaperius  nominantar.  Et  quia  dictua  Herimannaa  Tolait 
•a^adictam  Ordinationen!  anam  de  hereditate  preaeripta  post  mortem 
tum  inviolabiliter  observari^  eam  in  preaentem  cartam  eonscribi  fecit 
et  k  serininm  offieiaJitatia  noatre  aub  teatimonio  omninm  officialiam 
loitiorBni  reponii  reaervata  sibi  potestate  per  omnia,  qnod  predicta 
ia  parte  Tel  in  toto  mntare  poterit,  prent  aibi  yisom  fherit  expedire. 
AittBi  anno  domini  milleeinio  dneentesimo  oetnagenmo  aecnndo. 

Sapndieti  qninqne  aolidi,  quoa  dietoa  Herimannus  mter  tredeeim 
liebiiioa  Colonienaes  per  plebannm  eaneti  Lanrentii  eingnlia  annia  in 
«ttdremiio  iprina  Herimanni  diatribnusdea  dopntavit,  diatribnentnr 
ia  baue  modum:  videlioet  qnod  plebanus  s.  Laurentii  predictns  per  sco- 
teiem  suum  convocari  faciat  ad  äo  duodt^cim  plcbaaos  infranominatos^ 
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1282  Bcüicet  plebanum  8.  Brigide;  8.  Albani,  g.  Martini,  Li»olti,  s.  Jaoobi, 
s.  Johannis  baptiste,  s.  Manritii,  sanctornm  apostoloram,  a.  Petri,  s.  Co- 
Inmbe,  s.  Marie  indnlgentie  et  s.  Lnpi,  et  dabit  cnilibet  eomm  quitoor 
deDarioB  et  ipee  plebanitt  saiioti  LaurentU  qaataor  denrnrios,  et  pro  qnn 
taor  oaadelig  supra  ponendJa  qnstaor  denarios  leserrabit  et  dabit  scolan 
800  imum  denariam  et  oampaaario  wo  pro  oompalaatione  fiMsieada  nsom 
denarium,  et  campanario  sno  pro  ecmipalMtione  facienda  anam  deDariam 
et  reiidaoe  dnoa  denarioe,  ei  babaerit  dnoe  sodoei  dabit  enilibet  eorvm 
nmim  denariam,  «i  yero  anitm  loeiitm  babneiit,  dabit  iltidnee  denarioi 
sopiadietoe.  Item  volait  eepedietoe  Herimannas,  qaod  id  qood  fra- 
tribne  mhioriboa  et  moBasteriis  sapradietu  dqpataviti  in  nnllee  aliw 
asas  qnam  ad  expenaae  tnaa  oonTertant,  Ita  qaod  ipii  fintrea  et 
singola  monaetefia  siugulis  annis  in  annivenario  dicti  Herimaaai 
taatnmmodo  confratribn»  et  oonsortibae  eoie  omnlbos  petantiam  elTe 
eonviTiam  com  eo  faciant,  at  eo  meUas  siogalariter  ab  ipeb  omnibae 
ipsins  Herimanni  et  parentum  saornro  memoria  babeatar. 
Actum  anno  et  die  ut  siipra. 

Aus  1  iiu  m  Fiiscikel  «iues  Ödiraiiiibaches  des  Schreins  SU  Lukkiu,  im  Archiv 
des  Laadgerichtcs. 

Christantia,  Reinhard  und  Johannes  von  Wolkenbarg  und  der  Gemahl 
der  Christantia  einigen  sich  mit  dem  Stift  8t.  Cäcllien  aber  einen  vom 
Hanse  Woikenborg  in  «üüenden  Zins.  —  1283,  19.  Februar. 

Uuiversi»  pKscns  bcriptuni  visuris  et  audituris  nos  Criatantia, 
Reynardus,  .lohanues  et  Merniannus  niaritiig  diete  Cristantie  dicte  de 
Wölkt  iiborp:h,  civc«  Colonienses,  notuui  esne  cupimns,  quod  oiLa  nia 
tcria  ([lu  stinnis  inicr  venerahiles  doniinas  abbatissam,  decaaaoi  el 
capituluni  secuiaris  ccclcsir  sancte  Cerilie  r'oloniensis  cx  nna  parte 
et  nuH  ex  altera  de  quiaquc  solidis  aunuis  persolvendis  a  nobis  ac 
nobis  super  hoc  eoüventia  coram  iudice  oompetenti  anctoritate  apos 
toiioa  oooBtitnto,  videlieet  oantore  eecleaie  sanctornm  apoetolonim  in 
Colonia  post  diatinam  altercationem'),  sponte  ac  libere  recognovinu 
et  eonfitebamur  ac  recognoecimiie,  nos  dobere  dietie  abbaüsse,  decane 
et  M^itolo  dictos  qninqae  solidos  de  domo  sita  apnd  diotnm  claos* 
trom  sancte  Cedlie,  qne  vnlgariter  Wolkenborgb  appeUatnr,  aolven- 
doB  in  teiminis  infrascriptis^  videlieet  in  feiio  aaaeti  Lamberti  diies 


')  Die  Handschrift  hat:  nitrecadoneni. 
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solidos,  de  qnibn$!  consuevit  et  debet  fieri  memoria  quundaiii  Ancelmi  1283 
an  u<>?>tn,  qne  8i  de  cetero  neglijjcnter  fieret,  qnerimoniam  deferre 
poterimns  ajiud  dictani  nbhatissani,  deindc  apiid  decaiiiim  maiorem 
et  postreiüü  apud  rcvei  eiidum  put  rem  et  dominum  arcliicpispopum 
Coloniensem,  qui  pro  tempore  fuent,  super  iioc  iustitiani  rccoptuniin, 
item  in  festo  Lucic  tres  solidos  obligautcs  iios  ac  dictam  domum  de 
Wolkeobarg  cum  area,  prout  iacct  subtus  et  superius,  ante  et  retro, 
pro  dictis  quhiqne  soHdis  de  cetero  absqae  aliqua  diminatioDC 
in  dictis  terminis  iategraliter  pei'solvendis  rcnimciantes  omni  excep- 
üoDi  iuris  eanonici  vei  civilis  rel  fMii,  quod  oobis  contra  prenüssa 
vel  stiqoid  premiMoram  posset  soffragari  sliqaatenus  et  hoc  nniver- 
ntiti  vestre  ac  omnibus,  qoornin  interest  specialitefy  snb  Bigillis 
vwnabilis  officialis  Gonr.  GoloDiensiB  plebani  saneti  Peiri  et  Her- 
■aiiDi  dietl  Knut  eivis  ColonieDsis  signifieamos  et  nog  officialis,  plc- 
bians  saneti  Petri  et  Hermanniis  dietus  Knat  predieti  protestamur, 
qiod  ad  petitionem  Oristantie  predietoram  sigilla  nostra  apposuimus 
inie  seripto. 

Datum  anno  donuni  millesimo  dnceDtesimo  oetnagesimo  seenndo, 
ndeeiiiia  kal.  Martii. 

Aus  dem  Copiarium  von  s-  Cedlien  L  10. 

Nr* 

Vag^stcr  Wilbelmiis,  der  dem  Domitift  sein  ganzes  Erbe  innerhalb  der 
Stidt  XAla  gesohealct  hat,  erneut  diese  Schenkung  vor  dem  Mainier 

DomkapiteL  —  1883,  88.  Hat 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  ego  magister  Wil 
belmos  clerions  fiUus  qnondam  Ecberti  apothecarü  et  Agneiis  civium 
Cokmiensiam  notum  facio  et  tenore  preseniiiim  publice  protcstrr, 
qood  cum  venerabilibns  viris  decaoo  et  capitalo  eeclesie  Colo&ieosis 
tttnlo  donaüonis  simplicis  et  irrevocabilis  ob  remediom  anime  mee 
et  parentom  meoram  predietoram  bona  et  hereditatem  meam  infr» 
chitatem  Goloniensem  sita^  videlicet  mediam  partem  domits  et  arec, 
qne  qaondam  herin  Gonpeyrin-hiu  vnlgariter  appellabatar,  iosanelt 
Albmii  parroehia  site,  ante  et  retro,  subtus  et  snpra,  prent  ibi 
iaeet^  et  qnatuor  septimas  partes  et  dimidiam  septimam  partem  do- 
moB  et  am  site')  ioxta  stoylgengassen  retro  attingentis  artam  pla- 
team  b^gginanm  et  totidem  panre  domoa  et  aree  in  ipsa  platea 


')  Die  BaoMulft  liat:  aita. 
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1283  retro  snper  ortum  dicte  domus  edificate  et  qiiarlam  parlcm  trium 
doniurunij  quaruui  due  contigue  sunt  porte  donius  sapradicte  versuB 
orientem  et  tertia  cum  dnabus  hincinde  camcrnlis,  qae  contigna  e«t 
cnrie  plebani  eiusdeiü  parrochie,  cuius  etiam  ortus  attiögit  cymite- 
riuiii  canonicaruni  sanctariini  virginnni  ante  et  retro,  subtns  et  sapra, 
prout  ibi  iacoüt  et  alias  siquam  infra  Coloniensem  habiii  heredilatem, 
in  hiis  tameu  mihi  IViictu  .seil  iisufructu  reservato,  iam  diiduin  dcdc- 
rim,  concesserira  et  contuleiini,  ego  eaiidera  donationeiii  coram  vene- 
rabilibas  viris  decano  et  capitalo  cceiesic  Maguntineusis  innovo  et 
ratifico,  fruetum  nicbilominiis  scu  usamfractum  dictorum  bonorum 
predictain^  donationem  perfectam  inter  tItob  et  immntabiliter  sine 
spe  aliqna  revocandi  in  eosdem  decanum  et  eapitnlum  eoclesie  Co- 
loniensis  cxnanc  de  novo  transfero,  dono,  concedo  et  snprmporto 
receptis  ab  eisdem  viginti  mareis  OolomensiDm  denariorom  in  reeom 
penaationem  dicti  asasfrnctns,  de  qoähm  etiam  mihi  satiBfoetam  ease 
reeognosoo,  ita  qnod  dieti  deeaniis  et  capitolnm  Golonienfle  predietam 
hereditatem  et  bona  in  omnibns  suis  commoditatibas,  ntilitatibna  et 
ioribos  babeant,  teneant  et  poesideant  pleno  iure,  rennneians  pro  me, 
heredibaSy  liberis  et  saocessoribns  meis  qnibnscQnqite  omni  inri^  qnod 
in  dictis  bonis  et  bereditate  fructu  et  nsnfractn  eorandem  habni  sen 
Visus  snm  bactcnns  babnisse  quocanqne  modo.  Omnia  etiam  instru- 
menta, quecunque  babni  vel  babeo  a  predictis  dominis  deeano  et 
capitnlo  Coloniensi  snper  resenratione  dicti  frnctns  sen  ososfroctos, 
qnamdin  viveremas,  cninscunque  forme  vel  tenoris  ezlstant,  volo  ex- 
nunc  esse  cassa  et  irrita  et  nullius  penitus  lorc  momenti  In  prein- 
dicinni  decani  et  capituH  ecclesic  Colonieiisis  predictoriiiu.  K«co  etiam 
fratcr  Ecbertus  domiis  buspitalis  bcati  Johaiinis  Jhcrosol,  iratcr  dicti 
magistri  Wilhelmi  iiui,  si  quid  mibi  conipetiit  seu  competere  potuit 
in  dietiß  bonis  et  hereditale,  iam  diidum  ante  iogrossum  rcligionis 
veniuiciavi  et  reniincio  per  presentc^<  In  ciiins  rci  testimoiiium  sigiUa 
venerabilium  virorum  decani  et  capituii  ecclesie  ac  iudicum  sedi» 
Masrnntincnsiis  predictoruni  apponi  rojj^avimus  huic  s(  l  ipto,  et  ms 
amis  et  capitulmn  ccciesie  ac  iudices  scdis  Magiuilineusis  prote,s- 
tamur,  quod  ad  petitioncm  dictorum  niagistri  Wilhelmi  et  fratris 
Ecberti  sigiUa  nostra  iu  testimouium  premissorum  daximas  prea^tibos 
apponenda. 

Datnni  et  actum  anno  domini  millesimo  duceotesimo  oetogesimo 
tertio,  IV.  kalendas  inniL 

Ans  dem  Coplariam  des  Domrtiftes  Nr.  201.  im  Sttdt-Aiddv. 
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frbsiiif  haftend  »iif  dam  Hämo  CMa.  —  1888,  8.  Vovflmber. 

Nulum  feit,  (iiiod  ex  raorte  Henrici  de  Mulen^assin  et  Sophie  uxorig  1283 
gnc  cecideruiit  quatuor  solidi  hereditarii  cenHUs  in  domo,  qne  dicitur 
Grin,  sita  in  cono  vici  ex  opposito  duiuiis  Griiloc  super  tiliam  eorum- 
(iem  Sophiam,  ita  quod  iare  et  sine  contradictione  optinebit  et  di- 
vertere  potent,  quocumqnc  voluerit. 

Item  notum  sit,  qnod  jiredicta  Sophia  tradidit  et  rcmisit  Mahilic 
wrori  sne  et  Theoderico  marito  eiusdem  quatuor  solidos  hereditarii  ccn- 

predictos  in  domo  Grin  predicta  et  nobis  officialibus  a  scabinis  fnit 
nonciatnm,  qaod  predicta  Sophia  ad  dietam  censnm  quatuor  solide- 
nm  in  domo  cirium  sit  conscripta. 

Ilem  notnm  sit,  qnod  prediotus  Theodericns  fiUus  qnondam  Sy- 
Donb  comitis  et  MabÜia  nxor  aus  tradidernnt  et  remlsernnt  nmun 
mmm  hereditarii  eensns  in  domo  dieta  Orln  preseripta  Herimanno 
diele  Seooeweider  enm  omni  iure  et  eaptione,  qnibos  Henrieos  de 
Midengattnii  et  Sophia  nxor  eine  eam  possiderant,  ita  qnod  predietns 
iL  iure  et  sine  contiadietione  optinebit 

Aetom  anno  domini  hcclxxiciii  eraetino  oetaue  omninm  sanc- 
ionnn. 

Aus  etnem  Fasdkd  eioes  Schreiusbuchcs  des  Schreins    Laur.,  im  Stadt- Archiv. 

IK»  Beghine  XUiahotfci  Toehter  dei  Johannes  SehaU,  ftberläitt  drei 
Wehniingen  an  benannte  Bftrger  mit  dem  darauf  haftenden  Zins.  — 

1283,  13.  November. 

Notnm  eity  qnod  Elisaliet  beegina  filia  quondam  Johannis  dtoti 
HcsUo  et  Elizabet  nzoiis  sne  quatuor  mansiones  sub  nno  teeto  a 
domo  Walerami  nsque  ultra  ordonem  sive  oonnm  viei  eontigue  sitae 
«I  opponito  demns  quondam  Marsilii  tradidit  et  remisit  Oysoni  et 
Ksselradi  uxori  sne  et  Godesealoo  et  O^ihenie  uxori  sne,  ita  quod 
ipsi  coniuges  |N!edietas  mansiones  inre  et  sine  contradietione  optine- 
binty  salvo  hereditario  eensn  qninque  solidornm,  qni  debentur  domui 
Theutonieomm  in  Golonia  et  sex  denariomm,  qui  dienntar  hovesohins, 
qii  debentur  de  mansionibus  predietis. 

Aelnn  anno  domini  moülxxx  tertio,  crastino  beati  Martini. 

Aut»  ciuein  Fascücel  eioes  Schreinabacbes  des  Scbreius  St.  Lorenz,  im  Arvliiv 
iu  L«odgericht& 
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Nr.  m 

Helperich,  genannt  Homer,  ciliält  Haus  und  UoisUtte  neben  der 

Wttrfeipforte.  —  12S3. 

J283  Notiini  sit  qiKid  Jutta  relict.i  Theoderici  balistarii  (radidit  et  re- 
luisit  iisiiiiifnu'tiim  et  Vogelo  tiliiis  eins  pruprietateni  dunius  et  aree 
sitai  üiH 'j  iiixta  Worpelporzen  vcrsuu  sanctam  Mariam  indnlgentic,  ante 
et  retrO;  sniitns  et  supeiiiis  pront  ihi  site^)  sunt,  llelprico  diclo  Uu- 
liiere,  ita  quod  iure  et  niue  cuutradicüune  oplinebit,  salvo  iure  here- 
ditarii  ccnsus  ecclcsic  sancti  Laurentii. 
Actam  anno  domini  Mccxxx  tertio. 

Aus  einem  Fasdkel  dnes  Schreinsbiichcfl  dte  Schninee  Si  Loraos,  in  Archiv 
det  liMdgericbtes. 

Nr.  m 

Hänser  xiiid  Licg-cnschaftcn  in  rlcr  Nahe  flcs  Klosters  Sion,   des  alten 
Katharinentiiores,  auf  dem  alten  Graben,  beim  Detitschordeosbaa«,  beim 
Kloster  der  Minoriten  u.  s.  w.  —  1283.^) 

Notnni  sli  tarn  presentibns  quam  iatiiris^  quod  ilermanuus  cano- 
nicus  sancti  Sevcriui  filiiis  llcrinaiini  eomitis  camerarius  ecclesie  in 
capitolio  sancte  Marie  veiiit  iü  prescutiaiii  iudicis  apad  sanctum  Se- 
veriuum  potestate  sibi  tradita  ex  parte  abbatisse  et  conventus  pre* 
dicte  eccleaie  et  obtinuit  per  sententiam  scabiaorum  hereditatem,  qiie 
Sita  est  BUpra  antiquum  fossatnin,  scilicet  quinqne  mansiones  ventn 
antiquam  portam  et  tre^;  nuin^ioiies  sitas  retro  claDstram  Seyne  in 
rinzegasse,  presentibus  offieialibos  sancti  Severini,  quod  dictam  here- 
ditatem  obtinaissent  trigiuta  anuis  et  amplins  sine  impedimento  libere 
et  absolute,  ita  quod  predicta  abbatissa  et  convetitiis  dictam  beredt- 
tatem  sine  omni  eontradictione  obtinebmit 

Notmn  sit  tarn  presentibns  qnam  fatnrisi  qnod  abbatissa  et  eon 
Ycntos  dancte  Marie  in  capitolio  ColoBiensis  tradidenmt  et  remisenmt 
Henrico  dicto  Hanegreye  et  nxori  sne  Oifioie  qninqae  manslonee  satas 
supra  antiqaum  fossatnm  inter  ospitale  sanete  Katerine  et  aatiqnan 
portam  et  tres  mansiones^  qae  site  sont  in  platea  riosegassen  retro 


')  1>!0  ITaiidscItrift  liat  :  sitis. 
2)  Die  ilancischrilt  tiat;  siti. 

Ein  zwischeu  Jeu  folgeudeu  Nuta's  beüiidUuiie&  Notum  bat  da^  Datum  1283. 
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daiistrum  Seyne  com  areis  attiuentibns  ante  et  retro,  ita,  qnod  pre-  1288 
dicti  H.  et  nxor  saa  Ofiicia  dictam  hereditatem  sine  omni  oontra- 
dietione  obtinebnnt 

Notam  Bit  tam  preseDtibos  quam  futnris,  qaod  Henricus  dictoa 
Htoegreve  venit  in  presentiam  iadicis  apnd  saDetam  SeTerionm  cum 
proiiiiiii  ntrimiqae  Itnee  paerornm  Baomm  et  obtinnit  per  sententiam 
aabiaonim  iaramento  mterpMito^  qaod  ad  meliorem  ntilitatem  pre- 
dktonnn  pnerornm  factom  sit  alienandi  rel  Teodendi  [sie]  bereditatem 
atam  laper  aatiqniun  foasatam,  wilicet  domnm  eam  terra  attinente 
ntm  prope  lereditatem  fratmni  de  domo  Tbentonica  yersos  elaoBtnmi 
Sejne^  ita  qnod  predietos  Hemrievs  dictam  bereditatem  sine  omni 
ooDtndietioDe  optlnebit 

Notom,  qaod  predictns  HenrioQB  tradi^t  et  remvit  OodelKdo  de 
Mommireslog  et  nxori  sne  Gotstnli  predictam  hereditatem,  Bient  ipse 
et  nxur  sna  in  possessione  sna  optinebant^  ita  qaod  predicti  O.  et 
oxor  eins  G.  supradictaiu  Iicicditateui  liberam  babeaut,  in  quemcuuque 
locom  voiuLiiiit,  divertendi  potestatem. 

Notuui  sit  tam  presentibus  quam  futuri!^,  qaod  Walterus  vicarius 
ecclesie  sancti  Severini  C'oloniensis  de  conseiisu  decaiii  et  capituli 
eio^dem  ecclesie  venit  in  preseuliam  iudicis  apiid  sanctum  Severimim 
et  obtiüuit  iiirameuto  sno  cum  sex  ydoneis  personis  novem  soiidos 
(t'loniensiniu  denariorum  hereditarii  census  sitos  in  finc  iilrci^asscn 
«üper  antiqmim  foj-satum,  (jui  qiinüdam  fiieniüf  Go/Avini  custodis 
boDe  metuorie  dicte  ecclesie,  qiios  legavit  ad  vicariam  predicte  ecclesie, 
qaog  uoveiii  Bolidos  babnerunt  predicti  decauiis  et  capitulam  post  obi- 
tom  predicti  G.  cnBtodiB  eine  aliqna  contradictioae  triginta  annia  et 
amplias  et  sie  dictoB  coBTentns  predictam  ceDsam  Bine  omni  contra- 
dietione  obtinebit. 

Kotnin  Bit  tarn  futuris  quam  presentiboBj  qnod  prioriBBa  et  conventas 
naele  Marie  Magdalene  in  Colonia  Teneront  in  presentiam  indicis 
ipad  Banotnm  Severinum  et  obtinnenint  per  sententiam  acabinomm 
bereditatem  Bitam  aaper  antiqnnm  foBsatam,  tres  areaa  contignaB  apnd 
bereditatem  eonventnB  ecclesie  sanoti  Severini  Goloniensifli  ante  et 
letro^  Bienti  ibidem  demonstratnm  est,  presentibns  dietis  officialibnB 
nneti  Severini,  qaod  dietam  bereditatem  libere  obtinnissent  triginta 
anois  et  amplioB  sine  impedimento  et  oontradietione. 

Kotam  Bit  tam  presentibns  quam  fntnris,  quod  Frnmoldns  et  nxor 
eins  lioviradis  manu  eoninneta  hereditarie  concessernnt  Henrico  filio 
Wtiperti  et  nxori  sae  Erburgi  dnas  areas  sitas  inter  claafltram  fratmm 
oinoniin  et  ccclcsiam  beate  Katerine  saper  fossatum  pro  septemdecim 
soUdis  et  quataor  denariis  anuui  cemius,  laedietatem  iu  asäuiuptione 
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1283  beate  virginig  ei  aliam  medieUtem  in  porifioatione  beate  Marie  ael- 

Tendam. 

Notam  Bit  tarn  fataria  qaam  presentibnsi  qnod  Arnoldaa,  Hennaa- 
nofl  et  VorlieroB  babentin  area»  qoe  pomeriam  appellator,  aopia 
antiqaam  fowatnm  retro  launnDitatem  firatram  minoraiD  deeem  mMm 
et  sex  deoarioa  annai  censua  in  nativitate  beate  Marie  yel  in  proxlmii 
oeto  diebns  aabaeqnentibna  aolvendos  aine  pena;  n  avten  tenpai 
predicte  solutioiiia  neglectnm  foerit,  eadem  area  eani  Biiia  attinenltfi 
ad  nios^  qaoa  cetam  annam  attiDgit,  libeie  et  absolvte  rerertetar. 

Itera  Botnm,  quod  Araoldaa  snam  tertiam  partem  et  HernanMs 
Buam  tertiam  partem  ....')  remisemiit  eo  iure,  ut  supradictnm  e^i, 
(iodetVido  Hardevust  canouico  ecclesie  sancti  Georgii  ia  queoicuuque 
locuiu  ei  plamerit  diuertcndi. 

Notiim  sit,  quod  Volkoldus  et  uxor  eins  Kli/aheth  hereditarie 
cout  cHsenint  bcreditatem  suam  sitaiu  super  antiquuin  f<»!*fwlani  iolra 
iiliegazeü  et  süarirazcn,  lieunco  filio  Walperti  et  uxori  sne  Erburgi 
et  ipsoruin  hercdibus  pro  deceni  et  oeto  solidis  annui  ceusiis,  dimi- 
dietaR  solvenda  in  uativitate  beali  Jobannis  baptiste  vel  infra  qua- 
tuor  septimanas^)  sine  pena  et  nlia  dimidicta.s  in  uativitate  domini 
Tel  infra  quatuor  »eptimauas  siue  pena  simiiiter  solvenda.  Si  rero 
predictns  U.  et  uxor  eins  E.  predietum  censum  ad  predictos  terminoa 
uon  persolverint,  extanc  predictus  Volkoldus  et  uxor  eins  £L  in  pre- 
dictam  hereditatem  adscribentur  sine  aliqua  eontradietioDe. 

Au  tmm  FascpMl  eioei  Sdireinsbiielies  d«8  SchreiBi  8t  Sewnn  im  AicM? 
dei  Lai^geridita. 

Nr.  m 

Srsbud&ef  Sigfrid  erklirt,  wem  daa  Xeoht  susleiie,  die  8ckAiSni  la 
wftUiB  and  aainwlldigen.  —        SO.  Wn. 

SUHdos  dei  gratia  sanete  Goloniensia  eceleaie  arebiepiseopitB,  la- 
eri  itaperii  per  Italiam  afebicanoellarins,  nniTersia  preaentes  litteiaa 
Yianria  et  aaditnria  in  perpetnmn.  Noveritia,  qnod  qnia  noa  et  ee* 
cleaia  nostra  Coloniensia  eertifieati  anmna  ad  plennm,  apnd  qnoa  et 
apnd  qnem  resideat  ins  eligeodi  acabinoa  Colonlentes  et  inatallatio 
et  auctorizatio  eorum  in  aede  aeabinatna,  noa  id  perpetoo  deelaiare 

•)  Kioigc  Silben  unleserlich. 
•  Silben  unleserlicb. 

*)  Die  iiaudschrift  hat:  geptimanis. 
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ToieatM  raoogiUMeiDiiiB^  qaod  ad  seabinos  OoIonieiiBeii  qai  snnm  de*  1384 
tarriemnt  oflidam,  qni  pro  tempore  fnerint,  libere  pertioet  ioa  eli- 
giadi  seabinos  Coloniemes,  qaotienfloamqiie  ipsis  yidebiiiir  expedire, 
et  ad  bugrayinm  Calomensem,  qni  pro  tempore  fuerit,  ins  iostal- 
liadi  et  aoetorizaiidi  seabinos  eosdem^  profitentes,  quod  ins  eleetionis 
laiiB  apud  seabinos  Colonienses  predietos^  ins  yero  instaltandi  et 
üstoriiaiidi  eosdem  apnd  bnrgravinm  Goloniensem  per  bonam  et 
tstiqiiam  consnetadlnem  et  iari  consonam  invenimus  a  longissimis 
retroactis  temporibus  extitissc.  Et  quia  burgravia  Colonienais  ad  nos 
et  ecciesiam  üo.stiain  Coloniensein  nunc  de  novo  perpetuo  iure  de- 
?enit,  proinittiuius  pro  nobis  et  ecclcsia  nostra  Coloniensi,  qnod 
dich»  seabiuus  iu  huiusraodi  iure  tenebimus,  quodque  illuin  vel  illos, 
quem  vel  qnos  difli  scabini  elcgerint  et  nobis  presentaverint,  co\u:i>r- 
(liter  installaDdoH  in  scdein  äcabiuatus  et  auctorizandos  installabiuius 
et  aiictorizabimus,  (juod  geweldin  dicitur,  sine  difficultate  qnalibct, 
(|aaudocumqae  fuerimus  requisiti  et  ad  idipsiiin  snccessores  uostri, 
qai  burgraviam  predictam  tenuerint  et  qni  pro  tempore  fuerint,  iure 
peipeino  tcnebantur.  In  cnins  rei  testimonium  et  firmitatem  perpe* 
toam  presenteni  paginam  sigillo  nofitro  doximns  ranniendam  et  si- 
sUiom  eapituli  nostri  CoIoDiensis  rogavimns  presentibna  apponi,  et 
BQs  eapitnlom  Coloniense  sigillum  nostruni  ad  preces  roTerendi  pa- 
tris  et  domini  nostri  Sifridi  arehiepiseopi  Coloniensis  presenti  pagine 
ia  testimoninm  dnzimns  apponeudum. 

Datam  anno  domini  millesimo  dneentesimo  oetogesimo  tertio,  ter- 
tio  deeimo  kal.  aprilis. 

Aus  dem  Copiarium  des  Dotnätiftes,  Nr.  108,  im  Stadt-Arcbi?. 

Nr.  m 

Aobin  von  Covcru  tiä^t  dem  Erzbischof  Sigfrid  ein  benanntes  Eigen- 
gut  nun  BarglAben  auf.  —  1884,  28.  KArs. 

X<ts  Kobinus  dominus  de  Kovema,  notum  faciinus  universis  scrip- 
toni  Presens  in»pecturis,  quod  nostre  curtis  partem  apud  Pasclie*), 
quam  a  nostris  avis  libere  possidenms,  necnon  et  pro])rietateni  eius- 
dcm  cartis  transtulimus  et  transferimus  in  reverendnm  patreni  et  do- 
niinnm  nostram  archiepiscopnm  Sifridnm  Goloniensem  et  eeclesiam 
Coloniensem  loco  et  nomine  castrensis  feodi,  nnhm  ab  eodem  domino 
aostro  Coloniensi  arebiepiscopo  de  predictis  bonis  infeodatis  apud 

*)  Iti  dtfimter  das  Dorf  Pssebd  im  Kreise  Trier  n  teitteliai? 
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J284  Andcrnacum  per  oos  et  nostros  heredes  possidendis  in  ]ieriictno  et 
tenendis'),  ita  qaod  si  masculi  nostri  heredes  Don  exstiteriut,  quod 
e&timo  femine  a  prefato  domino  nostro  arehtepiaeopo;  qni  pro  tem- 
pore faerit,  dictum  feoduin  recipient  et  procurabnnt  et  faeient  iure 
ca8tren5;is  feodi  deservire.  In  cuius  rei  testimoniam  pFeaens  scriptiiai 
fligiili^)  nofltri  mnmmine  dnximuB  roborandam. 

Dstam  anno  domini  hcclxxxit,  feria  qointa  ante  ramos  pal- 
manini. 

Aus  deui  Copiarium  mscr.  XII,  4,  f.  17,  (j,  im  Stadt- Arcliir. 

Nr.  m 

Dai  XUwtsr  Bftnwald  vtmaiahist  den  h.  Oeiithani  gegeaftber  a«f  idae 
aoi  dem  Yermlohtnim  des  Onaoniene  Hietileh  Ten  Bbeimbneli  •temMende 
Beate  von  einer  Kark  gegen  eine  andere  Beate  von  gliiduni 

Ertrag.  —  1884,  t  Apca 

UniverBiB  preaentes  litteras  visuris  et  audituris  noe  pfuHr  totns- 
qne  oonventuB  monasterii  de  Diinewalde  Coloniensis  dyocesis  cognoe- 
cere  veritatem.  Noveritis,  quod  nos  de  nnaninii  edta  nostro  et  eon- 
sensu  tarn  fratrum  quam  eorornm  reannciavimi»  et  renuDciamns  pure 
et  gimpUciter  per  presentee  snper  nna  marca  bereditarii  eensne,  qoam 
dominus  Tbeodericns  dietns  de  Reymbaeh  canomcns  eoelesie  Oolo- 
niensw  nobis  et  monasterio  noetro  legavit  in  elemosinani  propter  denm 
poet  obituin  sunin  dandam  a  proTisoribns  domai  saneti  Spiritoa  in 
curia  OolonienBi;  ad  manus  provisornm  predietornm,  qnia  ipsi  provi- 
sores  nomine  domns  einsdem  in  reeompensationem  iprius  eenans  ODins 
marce  apud  TÜlam  Geratorp  in  quibusdam  bonis  talem  oensnm  de- 
pntaverunt,  monstrarnnt  et  dedernnt,  ande  ipsos  nomine  dide  domns 
liberos,  quitos  dimiitimus  et  solntos  per  presentes  a  solntione  oensos 
snpradicti,  noHo  nobis  in  posteritm  iure  reservato  in  eodem.  In  enins 
rei  testimoninm  et  perpetuain  firmitateui  ego  prior  menm  et  nos  con- 
vcntufl  moDagterii  nostri  sigiila  duximus  presentibus  apponenda. 

Datum  ai)D(j  domini  milleßimo  ducenteHimo  octogesimo  quarto, 
feria  sexta  aute  festuiu  palmaruni. 

Nar-  dorn  OrigiD«!  im  AxciuT  der  ArmeiiTerwAltuiig.  Die  beiden  ^egA  akm* 

lieh  gut  erhalten 

')  Die  Haudschrift  bat:  nobis...  infeodato  ...  poBsideadam  luperpetuo  et  teatt 
dam . . . 

*)  Die  HaadAchnft  hat:  ifgiUimi. 
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Nr*  99$. 

fiuMl  J«d«  kanfl  «umh  Haotantheil  auf  dem  lUltlittolML  —  UM» 

in  Hd. 

Noiam  Sit  tarn  faturis  quam  prcsentibns,  qnod  Danie)  dictus  Ju-  ]284 
den  tnir"^  ({nnndam  DanielU  Jodei  militis  emit  sibi  erga  Gertrudim 
relietam  Tbeodorici  dieti  Karremaii  dimidietatem  tertie  partis  dnainm 
domorain  et  areanini»  qne  site  sunt  in  malzbacbele  prope  domnm 
Eekardt  Tersos  portam  Martis  et  partem  dimidietatls  aqnedaetas,  qni 
mlgariter  sfte  dieitar,  pioportloiialiter  attineiiteni,  sltain  ex  nna  parte 
iater  donnm  dominonim  maioris  eoelesie  et  predictas  domos,  ante  et 
letro,  snbtiis  et  snperitis,  proat  ibidem  iacet^  sicnt  in  saa  habebat 
proprietate  et  nbi  ipsam  in  partltione  attinget,  ita  qnod  iure  et  sine 
eootradietione  optinebit 

Datnm  anno  domini  ifCCLXXXiv,  mense  malo. 

Aas  einem  i-ascikel  einei  Sehreiasbuches  iti.  Martinii  termiois  Eckardi,  ün 

SudUArcbiv. 

Nr.  240. 

Die  SdiiireB  Ton  Oent  erUftren,  dasi  zwitchen  Oent  imd  Kftln  eine 

Einigung  getroffen  worden,  wonach  nur  der  SelbBtschuldner  nnd  Btirgo 

bei  Scliuldforderuji^eu  iu  Anspruch  genommen  werden  darf. 

1284,  im  MaL 

ITuivejbis  piesentes  litteras  inspecturis  scabini  de  Gandavo  salu- 
leui.  Noveritis,  qnod  inter  civitatem  Cbolouieusem  et  villam  (tandensem 
compositio  talis  est  inita,  qu«d  nallus  civis  Cboloniensis  vel  bona  ipaiiis 
possuQt  arrcstari  ab  aliquo  de  Gandavo  pro  debito  alieuo,  nisi  fuerit 
fideinssor  vel  factus  debitor  pnn('i]);ilis  vel  possessor  bouonuii  debi- 
toris  priDcipaÜB  vel  tideiussoris  et  e  converso  qnod  nuUus  uppiiiauus 
Oandensis  vel  bona  ipsius  pos^^unt  arrestari  ab  aliquo  de  Obolouia 
siniiliter  pro  debito  alieno,  nisi  fuerit  fideius8or  vel  factus  debitor 
principalis  vel  posseflsor  bonorum  debitoris  principalis  vel  üdeinsgorin. 
In  emtu  rei  testimoniam  presentibos  litteris  sigillnm  vUle  Gandensis 
daximns  apponendnm. 

Datum  anno  domini  Mcc  oetnagesimo  qnarto,  mense  maio. 

Umk  dem  Qrfgiiial  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel,  drei  Flgaren  oater  gothieclwn 
BttldadüacB,  verletzt;  von  der  Umecbiift  Docfa  zu  lesen:  S.  . . .  Gandensium  pHnmi 
ad  legatiaoM;  das  Radnicgel,  eio  sptingeoder  Lflwe,  hai  die  Unuelirift:  Seeretom 
hgatkiam  Gaadeosiim* 

m.  U 
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Nr.  241. 

Qni  Beinald  ▼ob  Geldern  verpfliehtet  tieb,  dem  Sribiiehof  tob  XBIii 
geg^en  den  Herzog  von  Brabant  beixniteben.  —  Yennebrftck,  1284, 

16.  Angnst. 

1284  .   Abgedruckt  bei  fao  Hcela  ed.  Willenf,  Urk.  Nr.  66,  ans  Oelenü  farr.  U,  f.  119. 

Nr.  m 

Die  Witwe    des    Peter   von   Leopard  libeitiäg-t  die  Rechte   am  Hau» 
Oha,  Htm  zum  rothen  Leopard  genannt,  dem  Job.  von  Leopard. 

1284,  im  August 

Notaro  sit,  quod  Elisabet  relicta  Pefri  dicli  de  Leopardo  tradl- 
dit  et  remisit  usumfriirtum  suuin  et  (jundquid  habnit  in  domo  dicta') 
Grins,  qnc  nnnc  dieitur  ud  rafum  leopardimi,  sita  in  chono  viel  iiixta 
roseuboiui  \ nsns  .sanctam  Colnnibain  .Jolianni  de  Leopardo  et  Cristine 
uxori  eius,  ita  quod  iure  et  sine  contradictionc  optiuebunt. 

Actum  anno  douiiui  mcclxxx  quarto,  mcnse  angnsto. 

Aus  einom  Fasdkel  dnes  Sefaieittsbucbca  des  Schreini  St  Lorens  ini  AtcUt 
des  LMidgertdUs. 

Nr.  m 

Schreinsnotum  bezüglich  des  Hauses  Birnbanm,  eines  Hauses  in  der 
Neugasge,  der  Bäckerei  in  der  Twer^asse,  eines  Hauses  auf  dem  Fiscb- 
markt,  und  einiger  anderen  Liegenschaften.  —  1284,  im  September. 

NotiHii  Sit  tarn  faturis  quam  presenlibus,  qnod  Mars^areta  relicta 
Aruoldi  militis  de  Steinbuggele  comparens  in  ti^nira  iudi«  ii  et  per 
Benteutiam  scabinorum  optinnit,  qnod  Henrieus  pater  eins  et  (  ristina 
mater  eios  et  Jobannes  frater  eius  dictus  de  Birbome  et  Heuricus 
filins  snns  triginta  anniset  amplius  tenuerint  sen  possederint  hereditates 
inlirascriptaSi  videlicet  domum  cum  area  vocatam  birbom,  ante  et  retro, 
Bubtus  et  superinSi  pront  ibidem  iaoeti  item  duas  domos  pistoreas  [sie] 
sitas  in  nova  platea  ex  opponto  coqnine  domini  arcbiepiscopi  Colo« 
nienBb,  item  domum  pistoream  sitam  in  media  platea  twetgaaseDi 
retro  hereditatem  JohaaniB  Seheebtere  venns  sanctum  Martioam 


>  Die  U&udüdinft  bat:  diite. 
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Bi^iiiDy  item  tertiam  partem  domns  et  aree  stte  snpra  fornm  pisei-  1284 
um  in  qua  moratnr  rdicta  Gerardi  Henxt,  item  medietatem  domna 
et  aree  eontigne  eidem  dorooi  yereiia  eanetom  Hartinam  magnnm, 
Heai  medietatem  dotnns  et  arec  site  ex  opposito  einsdem  dornt»  et 
aree  prope  domum  Matbie  piseatoris^  item  duo  cellaria  et  quatuor 
luenRiLs  siia.s  cx  opposito  biiuciuuui  salmorum,  item  finalem  mausio- 
nem  de  qnatuor  mansionibns  sitis  sub  iino  tecto  in  TiisseiigaRseu 
retru  doiiiuui  vocatara  Cussine  versus  Reiiuiu,  et  dicta  Margareta 
miäsa  fuit  in  pussr^sionem  dicte  heieditatis,  id  est  wart  g:eweldicbgit, 
<le  niorte  dieti  Ileiir'u  i  Hlii  fratris  sni,  et  Kicholfiis  et  Ileiiricns  oppo- 
suerunt  se  ei,  id  est  fecernnt  ver.stentiuis.se,  et  qiiia  eadeiii  Margareta 
secuta  est,  id  est  uavolgede,  et  dieti  R.  et  II.  non,  et  per  hoc  uidervel- 
iic  wurden  gedeil  per  sententiaiu  scaliinoruui,  dictavit  senteutia  sca- 
binorum,  quod  dicta  Margareta  pre^^eriptas  hereditates  iure  et  sine 
contradictione  optinebit  et  qaod  aascribi  debereut  eideni. 
Actum  anno  domini  mcclxxx  qnarto,  menae  septembre. 

Au  dem  FMdkel  «nes  Scbreiiisboehea,  term.    Brigide,  im  Stadt-Arcbir. 

Nr.  tu. 

Dai  Kloster  Bttnwald  überlädst  der  Sophia  Overstolz  eine  auf  einem 
fiauie  vor  der  Eigelstemspforte  haftende  Rente  von  14  SciülUng* 

1234,  10.  Hovember. 

Nos  prior,  magistra  totusqiie  eonventuB  monasterii  in  Doenwalde 
ordinis  preinoustratensis  Coloiiiensis  diocesis  universis  prcsentcs  litte- 
ras  visnris  et  audituris  notum  faeimus,  quod  nos  de  communi  eon- 
sen^u  et  bona  voluntate  nostra  tradidimus  et  remisimus  Sophie  filie 
JofaaaniB  dieti  Overstoltz  et  Hadewigis,  civinm  ColoniensitUDi  quatuor- 
decim  solidos  Coloniensinm  denariorum  berditarii  ceosos,  qnos  dictus 
Gerbardoa  dictus  Scherfegin  miles,  civis  Coloniensis,  nobis  ob  salutem 
ttime  sue  et  Pace  filie  sne  de  Cervo  tradidit  et  remisit,  ita  quod 
diela  Sophia  predictos  qnatuordecim  solidos,  qnamdiu  vixerit,  ad  ne- 
ecaiaria  vlte  aae  obtinebit,  qni  qnatuordecim  solidi  solventur  singnlis 
aanis  diete  Sopbie  de  domo  et  ar^  sita  ante  portam  eigelsteyni  in 
qia  Petmi  Ibber  eoromoratnr,  terminis  inflraacriptis,  yidelteet  septem 
tolidi  in  nativitate  domini  nunc  proxima  Ventura  et  reliqni*)  septem 
tolidi  in  nativitate  beati  Jobannis  Baptiste,  et  iure,  quo  dieti  qna- 


*)  Hie  Haadfcbim  hat:  reliquos. 
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1S84  tnordeeim  loüdi  predicH  domino  Geraido  Scherfgin  militi  aingnlis 
anoli  Bolyebantor,  Uli  adiecte  conditione,  qnod  poit  mortem  dicte 
Sophie  begine  filie  dietorDin  Johannis  Oventoltt  et  Hadewigis 
cedent  predieti  qaatnordedm  lolidi  libere  et  abiolote  Reynalde  filie 
dietorom  Johannis  0?eratollK  et  Hadewigis  et  Gertrndi  filie  dlcti 
Qerfaardi  militie  ad  neeewaria  vite  sae,  qaamdin  vixerint,  hoe  tamen 
ezpreno,  m.  conti^^erit  nos  adhac  aliam  filiam  dictornm  Johannis 
OTeratolti  et  Hadewigis  in  sororem  nostram  recipere»  tnne  predicta 
Geiinidis  fiüa  dieti  Gerardi  Seherfgin  militis  soror  nostra  a  pcrcep 
tione  dictorum  qaatuordcciin  solidorum  Colooiensiam  denarioram  pe- 
nita»  cxcludatiir  et  taiii  dicta  IJeynaldu  quam  soror  eins  adhiic  a 
nobis  forte  recipienda  dietc  sororcs  nostre  post  mortem  dicte  Sopliie 
begine  predictos  qnatnordeciin,  quamdiii  vixerint,  ad  iiecesßaria  vite 
8ue  obtinebunt  et  pu.st  mortem  earuiu  ambarnm  dicti  quatiiordecim 
soHdi  Colonienses  hereditarii  censiiH  ad  nos  et  ad  ecrlesiam  nostram 
libere  et  absolute  devolventiir  eoutradictioiie  (joalibet  non  '>1>*^taDte. 
lu  euiiiB  rei  testimouium  et  firmitatem  sigiUa  nostra  preseutibas 
duximus  appouenda. 

Datum  anno  millesimo  dacentesimo  oclogesimo  qnarto,  in  vigilia 
beati  Martini  episcopi  byemaüs. 

Aus  dem  Copiarium  lieä  iviuslm  i.>uawalii,  i.  <  4,  iu  SUidt-ArcUiv. 

Nr.  MS. 

Ber  Bitter  Johann  ron  Xerheim  erhilt  vom  Domkafitel  ein  Hians  in 
der  Trankgasie  In  Xrbpaoht.  ^  ISM,  13.  Deasmber. 

Nos  Johannes  de  Merbe>  ui  miles  notnm  faeimns  nnirersis  presen- 
tes  litteras  inspectnris,  recognoseimus  et  profitemiir^  quod  domnm 
nostram  sitam  in  dinnegaszen  inxta  domnm  qnondam  Symonis'  dictI 

comitis  recepimns  et  conduximus  pro  nobis  et  nostris  heredibns  a 

vciierabilibus  dominis  decano  et  capitnlo  Coloniensi  in  perpetuum  ad 
babendum  tenendum  et  quicquid  uubis  deiuceps  placutiit  lacieudum 
tali  conditione  intervenieote,  quod  uos  et  nostri  bereden  nomine  cen- 
sns  dictis  dominis  decano  et  capitulo  in  festo  beate  Marie  Magda- 
leue unam  inaream  et  iu  octaTa  beati  Laureat ii  uuam  marcam, 
iu  bospituli  eciUsie  saneti  Audree  in  festo  ipsius  sancti  Andree 
sex  polidoR  Colouieusis  monete  annis  siugulis  persolvamns,  alio 
quin  si  de  ipso  ceusii  in  dictis  terminis  vel  eornm  aliquo  prefatis 
dominis  decano  et  capitulo  satisfactum  non  fuerit  et  nos  sea  he- 
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redes  Boelii  solottonem  eiosdeni  ceoBiw  dislalerimoB  per  tres  Mpti-  1284 
niaaas  termmom  solveiidi  enbaeqneirtes,  extaDc  nos  el  beredes  Dosftri 
ad  penam  duoram  Bolidorom  Coloniemiiiim  cameraiio  predtotonim  de- 
tm  et  oapilali  teneMmar  oldigati.  Si  vero  per  tmnin  mensem  tres 
septimsiias  predietas  ünmedUte  snbBeqaentem  nos  el  heredes  nostri 
folütiotieiii  eeosos  et  pene  hmaBmodi  distalerimna^  eitnne  eidem  ea- 
ncrario  qmUoor  aolidoa  de  quolibet  memn  pro  pena  Ben  iateresBe 
tenebimor  aBBignare.  Si  vero  per  annam  et  nmm  meDflem  oontintie 
Bolotionem  eensos  et  pene  bainsmodi  diBtalerimiiB,  extane  nos  et  be- 
redes  nostri  ipso  facto  nichil  iuris  nobis  in  dicta  domo  poterimos  ven- 
dicare  et  prefati  dominus  decauus  et  capituliim  eaiidem  douium 
vtij<lcmli,  locaudi,  ßibi  rehervaiidi  aut  aliu  modo  alienaudi  libeiaiii 
lialK'iMiDt  facultaiem.  Insnper  adiectuiii  est  exjueäbe,  quod  uos  et 
nostri  heredes  dictani  ddrnuin  taniquam  nostram  hereditatem  vendere 
pos»imns,  salvu  quidem  dictig  dominis  deeano  et  capitulo;  quod  ipsi 
pre  omnibns  dicfam  domnm  cmere  poBijiot,  si  voluerint,  quanto  alias 
eam  emere  posset  vel  deberet.  In  ciiiiis  rci  testinioninm  nos  pro 
Dübig  et  nostris  bcredibas  damus  preseuteB  liiteraa  sepedictis  dominis 
decano  et  cspitalo  si^Ho  nnstro  roboratas. 

Datom  anno  domini  müieBimo  dnoenteatmo  octogeBimo  quarto  idos 
deoNnbris* 

Ans  den  Copiuioni  dM  Donvtiftei  Nr.  91,  im  Stadt^Ardiiv. 

Nr.  SM. 

IKe  Stadt  Bingen  Böbnt  lieh  mit  der  Kdlner  Bttrgersebaft  beBttgUdi 
der  fle&ageanehmuig  einiger  Xftlner  Bttrger  ans.  — 1884, 80.  Beiember. 

Kos  BCoitetUB,  meyeniB,  seabini,  eonflillom  et  oniverBi  opidani 
PjmgwenfleB  tenore  presentinm  reoognoBoinittB  et  pnbiiee  protestamor, 
qaod  BQper  qnestionui  materia,  qne  inter  eivee  ColoBienseB  oeeasione 
ManniB  dieti  OTorstob,  Franconis  dieti  de  Coma,  Nicolai  dicti  de 
Comn^  et  aliomm  eonmdem  concivinm  ex  parte  ona  et  nos  ex  altera 
mper  arreetatione  eoiiudam  navis  annonam  deferentiB  apnd  noB  ar- 
restate,  qae  qaidem  navis  dictornm  dvinm  Golonieoflinm  exBÜterat, 
Bsqne  in  bodemam  diem  vertebatnr,  ac  arreetatione  qnadraginta  qna- 
taor  mareamm  ColonienBiom  denariornm  bonorum  et  legaliom  a  dieto 
Jobanne  (hrerBtols  receptamm,  necnon  oeeasione  tbelonei  nomine  dicte 
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12H4  annone  a  Johanne  et  Nicoiao  predictis  rccepti,  aniicabilis  compositio 
interveuit,  itH  quod  Johannes  et  Nicolauü  prcdicti  rcnunciavcrnnt  et 
rennnciant  cum  cctcris  cornm  coniiviliim  perpetuo  rcccptioni  tiiilnun 
memorati.    Rcnunciamuä  autem  omni  aetioni,  inri,  dampnis,  cxpcnsis 
et  intcressc,  qne  nobis  vel  nostri»  cüopi(lari>'  ex  ennsig  prcinisjiiH  ini- 
postcruni  posHint  compctcre  qunqnoniodo,  iraii  lc  et  dolo  pcDitus  c\ 
clusis.    Preterca  coopiflani  nostri  et  cives  Coloiiii  nsi^s  captivati  bin< 
indc  ('Ulli  honis  suis  liberi  et  quiti  ab  ipsa  captivitatc  cruut  et  soluti, 
omnibas  exceptionibus  et  defensionibiut  inris  et  facti,  si  qne  contra 
diete  conipositionis  formtm  posscnt  oriri,  renoiiciantcs  simpliciter  et 
de  piano  UUenis  per  presentcs.  In  huinsmodi  amicabilis  compomtionis 
tCflUmonium  et  perpetuani  firniitatcni  dictis  ctviboft  Colonieosibos  pre- 
senles  iUteras  sigiüo  opidl  nostri  tradidiniiw  commnoitas. 

Actum  et  datam  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octoagesimo 
qnartoi  in  vigiHa  beatt  Tbome  apoetoli. 

KMh  ilem  Original  im  Stadt-ArdiiT.  Dw  Siegel,  aligebtUflt  !■  Bd.S  Nr.  17, 
itanlidi  gnt  olMliaL 

Nr.  U7. 

Das  Klostei  Steinfeld  verkauft  einen  Antbeil  eines  steinernen  Hauses 
und  einen  Anthcil  eines  Hauses  neben  Heinrich  Snnere;  £Iisabeth,  die 
Toehter  des  Dietrich  Bischof,  verzichtet    zu  Quasten   ihres  Vaiert 
anf  ihr  gesanuntes  Eigenthom.  —  1285»  3.  Janaar. 

Notnm  sit  tarn  futuri»  quam  prcscnlibus,  quod  Ludcwicus  et  uxor 
eins  Gerfnnlis  cinernDt  erga  eotivcntinu  de  Sicinvelt  tertiam  parteni 
laitidec  dornus  et  arec  oppositc  doniui  All)en»nis  Fleckin,  quc  quuu- 
dam  nianfsio  fuerat  Kverardi  Odcwin,  et  siiuililcr  Icrtiani  parteiii  do- 
mus  et  aree  pjstorie,  quc  8ita  est  inxta  domtnn  ilenrici  dieti  Snncre 
vereng  sunctuui  J^upuui,  atcumquc  cos  iu  utraquc  domo  iu  diviaione 
attingcnty  ita  quod  predictus  Ludcwicus  et  nxor  eins  Gertradis  iure 
et  »ine  omni  contradicione  optinebunt. 

Notum  sit  tn^iversis  tarn  prescntibus  quam  futarifly  qaod  Elizabeth 
filia  qnandam  Tbeodorici  dicti  Bischof  et  uxoris  ene  nna  cum  marito 
eno  Gerardo  rennnciavit  et  eflfestacavit  sponte,  pure  et  nmpliciter  ad 
manus  Tbeoderiei  patris  sni  predicti  snper  domam  et  aream  attam 
ante  antiqnani  portam,  que  est  patris  sui  predicti  et  manno  eiaadem 
et  snper  omnia  bona  mobüia  et  imniobiliay  qne  idem  pater  eana  ba- 
beret  et  babituma  easet,  ita  qnod  ipae  Theodericos  pater  com  domo 
predicta  et  allb  bonia  attia  anam  poaait  et  poteiit  fiuere  volmtatem. 
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Item  notnm  sit,  quod  Theodericus  dictus  Bischof  predictus  domum  1286 
nuun  predktam  et  aream  einsdem  et  aiia  omnia  bona  mobilia  et 
imtnobilia,  qae  habcret  et  in  morte  sna  relioquerety  tradidit,  donavit 
et  leorisit  Engelradi  elas  vxori  secunde  et  pueris  ipsios  genitis  ab 
eodem  TheoderioOi  ita  qnod  iore  et  sine  eoBtradictione  optinebaat  et 
diveriere  poteronti  salvo  nnicoiqae  iure  sno  in  domo  predicta. 

Actttm  feria  qnarta  proxima  post  cireameisioneni  domini  iicc 
octmieeBiino  qnarto. 

Ans  einem  Faiscikel  eines  Sdureinsbucbes,  tcm.  a  sancto  Lupo«  im  Sudt-ArdUT. 

Nr.  3418. 

* 

Gerhard  Kranz  und  dessen  Frau  Elisabeth  übertragen  dem  Kloster 
Weiher  einen  Erbzins  von  zwei  Mark,  behalten  sich  aber  und  ihrer 
Toehter  Bala,  Könne  im  Kloiter  Weiher,   die  lebenslängliche  Hntz- 

nieMung  vor.  —  l^d,  12.  f  ebroar. 

Universis  prcscntes  litteras  vignris  et  auditnris  Gerardug  dictns 
Cran88  et  Cri^iuia  vxor  eius  cives  Colonienses  cognoscere  veritatem. 
Nüveritis,  quod  nos  simpliciter  propter  deam  confcrimns  et  legamus 
in  hiis  scriptis  monasteno  de  piscina  extra  niuruü  Colonieuses  sito 
doas  niarcas  bercditarii  cci)sn>^,  que  singulis  aimis  infra  octo  septi 
manas  post  llstutn  beati  Kemigii  soivuntur  de  duiibus  domibuö  nitis 
in  parrocbia  sancti  Albani  Coloniensis,  quarum  uoa  vocatar  znnic 
regen  prope  domnm  Wetzelai  et  alia  zur  nailden  versus  moDasterinm 
saiote  Marie  in  capitolio  ColonieoBis  tali  modo,  quod  in  dicto  censo, 
qmndia  vixerimus,  habebimns  osamfructum  et  nobis  mortuis  idem 
MiHHtti  eedet  Bele  filie  noetre  moniati  eiosdem  monasterii,  ita  qnod, 
qoendiu  vixerit^  perelpiet  et  levabit  enndem  in  vauB  necessarioram 
morom  eonvertendo,  et  ipsa  Bela  mortna  dietos  eeosne  ad  idem  no- 
oiflteriun  de  piseina  derolvetar  libere  et  solate,  tali  oonditione,  quod 
ipie  eenm  solvetnr  et  attdgnabitor  magistre'domns  infirmornm  ibi- 
dem, qae  qnolibet  anno  in  Tigilia  sancte  Barbare  virginb  dabit  et 
amignabit  priori  ipsins  monasterii  box  denarios,  loeio  sno  aex  et 
eaiisbet  moniatt  tarn  seni  qnam  inveni  ad  usus  pepbram  snornm  et 
aUomm  neceaiarioram  box  denarios  conTertendoB,  sie  qood  ipsa  die 
in  vigiliis,  miBsis  pro  defanetb  et  alüs  orationibos  enu  memoriam 
BMtram  et  anniversarium  faciant  et  peragant  pro  salute  animarnm 
nostraruni  modo  consueto,  qnibus  sex  dciiariis  sie  distributis  residuum, 
qood  ad  quinquo  t>üiidus  aäccudit,  ipsa  magistra  coQvetlüL  ad  neces- 
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1285  garia  infirmortmi,  nec  conventus  ciusdem  niüDasterii  vendet,  disiiahet, 
obligabit  vel  alienabit  huiu^modi  censum  nec  qnacnnqne  necessitatc 
cogente  ipauni  convertct  in  luaniini  alienam,  volentes,  si  preniisKa 
non  tiereot  per  ipsam  mag:istrarii  vel  si  couveutus  ipsuis  nionasterii 
ea  rata  non  servaret,  faceret  nec  impleret  veniendo  contra  ea,  quod 
penc  nomine  huiusmodi  censns  duarum  marcarnm  cedat  domoi  sancti 
Spiritus  in  curia  Coloniemu  libcre  et  solute,  nullo  ipsi  oiouasterio  de 
piseina  in  posternm  iure  reservato  in  eodem.  In  cains  rei  tegtimonium 
et  pefpetnam  firmitatem  sigillum  ofücialitatie  oorie  GolonieDsis  roga- 
vtmiw  preientiboB  apponi,  et  ego  Gerardua  predictos  apposui  sigilittm 
meom  huic  8cripto.  Et  ms  prior  et  eeoveottui  monaaterii  de  piieina 
predicti  omnia  et  siogola  premiasa  rata  et  firma  observare  et  ea  ad- 
impiere  modo  prewsripto  promittentee  eligimiui  pene  aomiDey  si  oontrs 
ea  feeerimite  vel  yeneiimng  qaoqnomodoy  qaod  las  nostram  in  dielo 
eenBa  eedat  domni  sancti  Spiritus  snpradiete.  Saper  hoc  in  testimo' 
nium  atqne  fidem  sigilliun  domini  abbatis  de  Koegsteden  nna  cnm 
sigülo  monasterü  nostri  rogavimus  presentibos  apponi. 

Datum  anno  domini  hcclxxx  qnarto,  in  crastino  donunice,  qaa 
cantatnr  Invoeavit. 

Aas  dem  Uopiarium  de«  Klofilerü  Weiher  f.  21  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  m 

Abti  8diflffen>  Sttrgenaeiitor  und  Bflrger  der  Stadt  Biegbnrg  geben 
den  BItorgem  der  Stadt  SAln  siegbnrger  BUrgerreobt  ud  nehmen  sie 
mit  Versen  nnd  figenthnm  in  Sdmts.  — 1896,  14.  Febmar. 

AligQdrackt  bei  Lacomblet  D,  795,  nach  dem  Ooginal  im  Stadt-Archiv.  Z.  1 1 
T.  u.  maas  statt  multis  is:elesen  werden:  moltus,  Z.  6  v.  iL  statt  iudiciis:  in  iadic^is  Das 
ovale  Siegel  des  Abtes  hat  die  nmschrift:  s.  Adoifi  dei  gratia  Abbaiis  Sy!>t  i  et  usis. 
Bas  Btadtsiegel  ist  abgebildet  m  Bd.  2  Nr.  20.  Beide  Si^el  sehr  schön  erb&iica. 

Nr.  m 

Der  SehdiFe  Dietrich  Baitse  Yerkanft  dem  Stift  von  St.  Aposteln  30 
Morgen  Lehengnt»  welches  er  von  den  Brben  des  Goswin  von  Xftve- 
nich  n  Lehen  trag  nnd  von  dem  er  6  BehilUng  nnd  ein  halbes  Halter 
WeiMn  Zins  sn  entiiehten  hatte.  —  1S8S»  S.  Urs* 

Notnm  Bit  omnibas  pvesentes  litteras  inspeotnris,  quod  ego  Theode 
fieos  dictos  Base  soabinus  Colonieasis  oeteriqne  mel  heredes  veodidi- 
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MM  ▼mimlnlibiiB  Tins  d«eaiio  et  eapUnlo  eecleBie  Banetoram  apoeto-  I28ft 
loram  CSokwieiinB  trigiota  ianiales  iene  arabllis,  qni  leyn  dienDtor 
el  quo«  tenaimus  ab  heredibns  qaondani  Goswini  de  Lovenicb  bone 
Bemorie,  de  qnibi»  flolrenras  eifldem  singnlis  annis  qninqae  aolidos 
et  dimidiam  maldram  atligtnig  nomine  oenans,  pro  certo  pretio  nobis 
a  predieds  deeano  et  capitnlo  btcgraliter  numerato^  tradito  et  as- 
signato,  promittentea  per  presentes  tarn  cgo  qnam  beredea  mei  pre- 
dkti,  qood  noa  aepedietoe  decannni  et  capitulom  de  triginta  inrnalibQa 
predictis  per  annum  et  diem,  proat  moris  est,  warandizabimus  et  ab 
omni  insta  impctitionc  indcnipiieH  conservabimus  eosdcni^  et  Kiitgeriim 
filiiim  meuni,  qui  iii  partibuK  existil  alieuis,  prediclis  triginta  iuniahhus 
3UC  ümnibus  uliis  bonis  et  iiiiil)a8  pertinentibus  in  curtem  h.ii;iiu  in 
Oynisdorp,  quo  (luoudaiu  iuit  nostra  et  quam  iaiii  dudum  prcdictis 
fleeaiiu  et  capitulo  eccleüie  i>anctoram  aposloloi  luu  vendidiimis,  inlia 
aDnuQi  et  diem  rennnciare  faciemas,  pru  quibus  omnibus  et  singuiis 
fideliter  adiuiiikinUs  et  observandis  constitiiinius  cisdem  tideiussores 
Jobannem  Kazc  Hlium  menni,  Hildegeruni  dictum  de  Stessa,  niilites, 
et  Gcraidum  dictum  Cranz,  cives  Colonienses,  qui  fide  data  promise- 
rant,  qiind  si  in  aliqao  premissorum  qnod  abait  esscnius  negligentes, 
jpsi  fideinssores  moniti  ex  parte  dicturum  decani  et  capituli  intrabunt 
aimUiter  bonestnm  hospitiam  infra  Coluniam  ipsiB  ex  parte  dictorum 
decani  et  capituli  demonatrandnni  ad  iaeenduni  more  bonorum  tideius- 
lemm  inde  nnllatenua  reeessari,  donec  sepedictis  dccano  et  eapitulo 
de  premiasla  omniboa  et  aingniia  fnerii  plenarie  satisfactam.  Eat 
etiam  ezprewe  inter  noa  aetnoii  qaod  ai  aliqoia  predictoram  fideina- 
somm  infra  tempua  predictnm  qnod  abeit  mori  oontigerit,  alter  eqoe 
ydonena  infra  qnatnor  septimanas  immediate  aabsequentes  anbatitue- 
tir,  qnod  ai  factum  non  faerit,  fideinasores  moniti  intrabnnt  ad  iacen- 
dam  modtB  et  conditionibna  anpradictia.  In  cniua  rei  testimoninm 
ego  Th.  dictna  Rase  predictna  aigillum  menm  presentiboa  appoeni, 
et  noa  Jobannea  dictua  Baae^  Hildegcrus  de  Stessa  milites  et  Gerar- 
daa  dietuB  Cranz,  einee  Golonienaea  predicti,  fideinasores  confitemor 
expresse  omnia  et  singnla  premissa  esse  vera  et  in  eornm  testimo- 
niuni  si^illa  nostra  dnxinius  presentibus  litteris  apponenda. 

Actum  ei  daliuii  anno  doiiiini  millesimo  ducenteBiuju  LXXX  qnarto, 
feria  sexta  ante  duuiioicam  quadragesimc^  qua  cantalur  Letare  Jbe- 
ruualem. 

Am  den  Uber  mbeni  ton  St  ApoBtela  im  SUMÜFjUchi?,  L  6. 
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Wilhelm  von  Elepe  und  Thilmann  von  Encpc,  die  in  Köln  wegen 
Kaiibes  unßciiuidig  vorhaftet  worden,  sciiworeii,  dcsswegen  keine  B^che 

nehmen  zu  wollen.  —  1285,  8.  Juni. 

1285  Nos  Wilhelmus  dictns  de  Elcpc  et  Tliilemannus  filias  Ercnberti  de 
Encpcne  iiotura  cssccupiinus  univcrsis  teiiui  c  prescutium  recognosccnlcs, 
quud  cum  in  civitatc  Colonicnsi  super  criniinc  liu  Ii  iiohis  ibidem  iinp(rsiti 
deprchcnsi  et  incarccrati  cssniius,  nos  qnia  per  discrctos  viros  prc- 
positum  in  Else,  Wicboldnm  plebniinm  in  ilacrcnc,  Jolianneni  pleba- 
num  in  rJaffenberg  et  scultclum  dumini  CoImh«  nsis  ibidem  ludicibus 
et  Bcubinis  Colüniensibus  ostcnsum  fiiit  siifücienter  nos  esse  de  bnins- 
modi  criminc  fiuti  innocentes,  iiiranicntnm  corporalitcr  picsiitinuis, 
quod  prcmis.sa  per  nos  ncc  per  nostrus  amicos  et  pro  nobis  iac-crc 
Viilentes  non  vindicabimus  nec  in  eivitatc  ("(donicnsi  nee  extra  qn«) 
qiiomodo,  renuDciantcä  simpliciter  et  pnrc  omni  rancori,  si  qoeni  faa- 
buimus  super  premissis.  In  cuius  rei  testimoniuni  quia  sigilla  propria 
non  habemns,  sigillornm  predictomm  prepositi,  plebaooram  et  scnlteti, 
qae  pro  nobis  apponi  rogavimus,  haic  seripto  monimine  anrnns 
eont«nti. 

Datam  anno  domini  miliesimo  dncentesimo  octnagcsimo  qnioto» 
feria  sexia  ante  festom  beati  Barnabe  apostoli. 

Nadi  dem  Originil  im  Stadt-Archiv.  Am  enten  Sicigel  mt  von  der  Umschrift  noch 
XU  Icieii:  ...rardi  pposid  ui  Else,  vom  swdten:  ...hoidi  Becloris  ecc.  in  Hag..., 
das  dritte,  cm  Ueiiics  Bäleniegd,  ist  unleserlich,  chemo  das  vierte. 

Nr.  2j2. 

Der  Domflaaonidi  Dietrich  von  Bheimbaeh  kauft  mm  Someapitel 
Air  eine  Baanranune  ven  ffO  Merk  eine  Bmie  Ton  5  Mark, 'die  nadi 
seinem  Tode  fttr  die  Haltung  einer  Memorie  so  Tertheilt  werden  lelie, 

wie  er  es  bestimmen  werde.  —  1285,  22.  JnnL 

Univeniis  presentes  littcras  inepecturie  decantu  totnmqne  eapito- 
Imn  matoris  eccleue  ColoniensU  cognoecere  veritatem.  Notnm  eeee 
volnmns;  quod  cum  dtlectuB  nobis  in  Christo  magister  Theoderieas 
de  Hembach  nosier  ooneanonicos  iosto  emptionis  tltitlo  emerit  erga 
nos  et  eoelesiam  nostram  annoam  et  pcrpetnam  pensionem  videlieel 
quinque  marcarom  Coloniensinm  denarioriim  pro  quinquaginta  mareis 
Coloniensinm  denariorum  legalium  et  bonorum  nobis  ab  ipso  uume- 
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ntomoiy  tiaditoram  et  per  nos  ooiiTeivonun  in  emptionem  eortifl  in  1285 
IdeneboTen  et  octo  mansonim  terre  arabilis  ad  eandem  cnrtem  speo- 
tutiuiiy  qne  noe  emtmtis  a  religiorie  Tins  abtäte  et  eonveiittt  Kneit- 
ttedeiiti,  per  presentee  litterae  promlttinme  et  noe  eidem  obltganmgi 
qnod  HOB  ipsas  qninqae  mareae  sine  qnalibet  oontradietione  in  feste 
pnrifieatlonis  beate  Marie  virginis  eidem  annis  eingulis,  quoad  vixeril, 
pefBolTemns  et  eligimus  per  presentes^  quod  si  predicto  magistro 
Th.  tenaino  prenotato  dietam  non  solTerimiis  pensionem  et  detinacri- 
BQ8  per  tnensem  in  toto  yel  in  parte,  extnnc  eidem  singulis  men- 
sibng  sex  solidos  Colonicnsinm  denarioruni  solvenitis  in  penani,  doncc 
tarn  de  principali  quam  de  pena  eidem  integi  ali{ er  fucrit  satisfactum. 
Post  obituni  vero  ipsins  ma^'istri  Th.  dictas  qiiinquc  marcas  annis 
iingulis  iu  perpetunm  ad  sni  memoriani  ap:rn(l;uii  in  ecciesia  nostra, 
proul  fieri  consnevit,  dibliibuere  pifunittimus,  si  <  iindnm  qnod  ipse 
Di.iji'isier  Th.  adbuc  duxerit  ordinandum.  In  ciuiis  rei  festiiniininm 
atque  robor  sigillnm  ecclesie  nustre  presentibus  diixinius  appuueiidum. 

Datam  anno  domini  miliesimo  dacentesimo  oetogesimo  qninto,  x 
kaliidas  inUi. 

Int  im  Copiarium  des  DomstiAes,  Nr.  2;^,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  m. 

biUiohof  Sigfrid  gibt  den  ihm  iaaerhalb  der  Stadt  Köbi  nitsbeadea, 
tpedell  angegebenen  Helkini  dem  Heinrieb  Keselink  in  Leben. 

1885,  88.  JnnL 

UniTenie  presenles  littenis  visaris  et  anditnm  Sifridns  dei  gratia 
■anete  Coloniensis  eoelesie  arcbtepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaiiam 
aivbicaneellarias,  salntem  et  eognescere  veritatem.  Koveritis,  quod 
eiB  progenitoresHenriei  dieti  Kesellne  eivis  Coloniensis,  fidelis  nostri, 
eamüa,  ([ui  vnigariter  appellantor  bofcciensc  et  qui  de  bereditate 
sobscripia  perRolvnntnr,  a  predecessoribus  nostris  tenuissent  in  fcodo 
et  ad  ipsnni  liciiiicnni  cx  HuccesHione  legitima  sint  dcvuluti  et  sibi 
titulo  fcodi  peteret  a  nobis  concedi,  nos  eius  precibns  inclinati  dictoB 
eensns  eo  inre,  quo  Kui  pi  (i;j:('nitores  possidcrunt  [sie]  et  tcnuerunt  eos- 
dcm  a  nostris  piedect8M»iibiis,  predicto  Ilenrico  de  dicta  hcrcditate 
persolvendoe  termino  ad  hoc  statuto  porrigimos  ei  concedimos  in  büs 
scriptis: 

Dnc  (lonHis  sitc  in  foü)  iiisf  iitni^  (|nc  sunt  liberorum  BrunonlH 
Cause,  qaelibct  earam  solvii  2  denarios.  —  Item  domus  proxima 
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1295  libcrornni  Johannis  de  l'iru  solvii  2  den.  —  Item  domas  domioarnm 
saocti  Maoriiii  proxima  2  den.  —  Item  domiiB  proxinia  convcntus 
veterb  mootis  2  den.  —  Item  domoB  proxima  Jacobi  de  snb  Lobiis 
2  den.  —  Item  domns  proxima  liberornro  Jobaonis  filii  Marsitii  2  den. 

—  Item  domiu  proxima  Gobelini  dicti  Morart  2  den.  —  Item  domns 
EKsabet  filie  Willeri  de  foro  pisciam  2  den.  —  Item  domns  proxima 
Matbie  dicti  Junge  2  den.      Item  domns  fratrum  de  Kogge  2  den* 

Ilem  domns  alia  proxima  conventns  veteris  montis  2  den.  — 
Item  domns  Petri  Bec  proxima  2  den.  —  Item  domns  Hennanai 
LoDgi  2  den.  —  Item  domns  Danietis  Jadei  4  den.  —  Item  tres 
domns  proxime  Everardi  Gir  6  den.  —  Item  domns  Crobelini  de 
Erenporze  2  den.  —  Itcni  domus  proxima  Cylemanni  4  den.  —  Item 
donius  Mathic  Jungen  et  soruris  ein«  4  den.  —  Item  (l(niiiis  proxima 
Cylemanni  4  den.  —  Item  domns  proxima  domiu  u  tmi  in  capitoli  » 
gila  in  fiiic  fori  piscinm  4  dvn.  -  Item  donius  Jolianuis  de  Scata 
buio  siUi  in  foro  buUiri  4  (kn.  —  Ituui  domus  proxima  Herbordi 
Jiidei  4  den.  —  Item  tres  dnmuH  proxime  sancti  Spiritus  *»  den.  — 
Item  doiiius  proxinia  conventns  veteris  montis  2  den.  —  Item  domns 
proxima  relicte  Bcrtrami  giadiatoris  4  den.  —  Item  dnnins  proxima 
libcrorum  Arnoldi  de  bracicumulo  2  den.  —  Item  dnc  dftmns  proxime 
Kiehm&dis  vidne,  qne  moratur  propc  Ranctum  Martinum  minorem, 
4  den.  —  Item  domus  Hermann!  Bartz  4  den.  —  Item  domns  proxinia 
Tbilmanni  generi  relicte  Engelberti  4  den.  —  Item  domns  proxima 
Tbeoderici  Gir  4  den.  —  Item  domns  proxima  Überornm  Brnnonis 
BifitsGt  2  den.  —  Item  domns  proxima  eonventns  saneti  Martini  et 
Ricbm&dis  4  den.  —  Item  domns  proxima  liberornra  Rnfe  Ode  4  den. 

—  Item  dne  domns  Pbilippi  Kleynegedane  4  den.  —  Item  dne  do- 
mns Egidü  Anglici,  minor  solvit  2  den.^  maior  4  den.  —  Item  dne 
domns  Jobannis  Pinea  8  den. 

Item  enbicnlnm  Johannis  Knsbecgers  2  den.  —  Item  cnbicnlnm  Hen- 
rid  de  Ventilogto  2  den.  —  Item  cnbicnlnm  dominarnm  saneti  Man- 
ritit  2  den.  Item  cnbicnlnm  Gobelini  Anglici  4  den.  —  Item 
enbicnlnm  Elizabet  nxoris  Matbie  de  Eronponen  2  den.  —  Item  tnrris 
Vogolonis  Sita  snpra  thoirmart  solvit  4  den.  —  Item  stnpa  sita  snpra 
plateam  rcni  4  den.  —  Item  tria  cubicnla  sita  inter  pileatores,  qne 
sunt  Brunonis  Ilardevust,  4  den.  —  Item  cubiculum  proximum  Her- 
mann! Scherfgin  2  den.  —  Item  cubiculum  Gcrardi  Gir  proxininni 
2  den.  —  Item  cubiculnui  nepotum  Th.  Gir  2  den.  —  Item  cnbicu- 
lom  Gobelini  Scberfgin  de  Lighove  2  den.  —  Item  cnbiculum  Theo 
derici  de  Cervo  2  den.  —  Item  dno  cnbirnla  proxima  convcutus 
TCteris  montis  4  den.  —  item  cabicolom  üenrici  Hardevost  ioter 
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ptanitores  solvit  2  den.  —  Item  cnbicalum  proxinram  Brnnonis  de  1285 
Speenlo  2  den.  —  Item  cabicolnm  Itberonim  Beinemanni  de  Fiiide 
2  den.  —  Itoni  cablcalani  proximnm  domtnornm  de  mmota  Ksterina 
2  den.  —  Item  enbicnlam  Alexandri  Jadei  2  den.  —  Item  enbienlnm 
Hartlevi  filii  Ode  Rnfe  2  den.  —  Item  enbienlnm  Weraeri  de  Horreo 
pnximnm  2  den.  —  Item  enbienlnm  Jobannis  Overetols  generi  6e- 
mdi  Sehetfgin  2  den.  —  Item  enbienlnm  dominamm  in  capitolio 
2  den.  —  Item  enbienlnm  Petri  eanoniei  de  sancto  Severine  et  Ide 
wrarii  ane  4  den.  —  Item  enbienlnm  GodefHdi  Rodstoe  4  den.  — 
Um  enbienlnm  Hermanni  BinneHn  et  sororis  ene  4  den.  —  Item 
cabienlnm  Alberti  de  Scbildergagneu  4  den.  —  Item  domne  domino- 
nWB  de  ganctis  apostolis  2  soHdos.  —  Item  cubiculum  Ulrici  de 
Rodeukirgen  2  den.  —  Item  cubiculum  Vogoloiiis  Kunc  et  liberorum 
Ulrici  de  poria  Marthis  4  den.  —  Item  cubiculum  Theoderici  de 
Wippelvürde  2  den.  —  Item  enbienlnm  omnium  plebanoruni  'J  den.  — 
Item  cobiculnm  proxlajum  Werneri  de  Horreo  2  den.  —  Item  cubi- 
calüm  Elizabet  relicte  Philippi  Uardevnst  2  den.  —  Item  cubiculum 
Johannis  Grcci  innioris  2  den.  —  Item  cubicula  Waltelmi  somrii 
llildegeri  de  Stessa  solvunt  Ö  dcu.  —  Item  cubicnluni  dominaruni  de 
lonte  ante  monetam  2  den.  —  Item  cubiculum  Alberti  Scboneweder 
2  den.  —  Item  enbienlnm  Ode  Rufe  2  den.  ~  Item  cubiculum  do- 
mioornm  de  gradibus  2  den.  —  Item  cubicnlum  Tb.  de  Wippelvürde 
2  den.  —  Item  enbienlnm  conventus  veteris  montiB  2  den.  —  Item 
cobiculnm  dominornro  saneti  Knniberti  2  den. — Item  cnbiculnm Elizabet 
reliete  Pbilippi  Hardemnt  2  den.  —  Item  dno  enbienla  dominamm 
Mnetornm  Maebabeornm  4  den.  —  Item  enbienlnm  dominamm 
ttneti  Maximini  2  den.  —  Ilem  enbienlnm  proximnm  boBpitalis  naneti 
Mirtini  2  den.  —  Item  enbienlnm  domine  de  Leynberg  2  den.  — 
Item  enbienlnm  Pelegrini  leTsniden  2  den.  —  Item  dno  enbienla 
liberoram  Emelrid  de  foro  fem  4  den.  —  Item  enbienlnm  Tb.  qnon- 
dam  pldiani  nanete  Colnmbe  2  den.  —  Item  enbienlnm  Gieelberti 
Par?t  2  den.  —  Item  enbienlnm  Rndolfi  de  domo  infltitoram  2  den. 
—  Item  cubicnlum  Hermanni  Museben  2  den.  —  Item  cubiculum 
Gtiauli  (Jvcrstolz  coiuisis  J  den.  —  Item  cubiculuiii  conventus  isaucte 
A^eti.s  2  den.  —  Item  cubicnluni  Ilcnuiuini  Lusci  solvit  3  den.  — 
item  cubiculum  Waltelmi  de  Aqiudnctn  2  den.  —  Item  cubiculum 
fJertrudis  matris  Daniclis  Judei  2  den.  —  Item  cubicula  grawerclude 
wilvunt  1 1  sqI.  et  3  den. 

Item  duü  cubicula  (lodescalci  Vetscbolderen  sita  ex  opposito  nio- 
iiete  2  den.  —  Item  cubiculum  Danielis  Judei  proxiuiuui  2  den  — 
Item  cnbieulum  Brunonis  de  Pedernaco  2  den.  —  Item  cubicnlum 
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1286  proximum  sancti  Spiritm  2  den.  —  Item  enbicalniii  proximam  domi- 
DainiD  MDCte  Marie  in  cftpitolio  2  den.  —  If^  enbienlnm  oonTen- 
tns  de  fönte  2  den.  —  Item  cnbieolnm  Jaeobi  de  Fiola  2  den.  — 
Item  enbienlnm  proximnm  leproaorom  2  den.  Item  enbienlnm  con- 
Tentne  de  Dftnewalde  2  den.  —  Item  enbienlnm  eonTentoe  de  Bende 
2  den.  —  Item  enbienlnm  eonventns  de  Riodorp  2  den.  —  Item  en- 
bienlnm eonventns  de  Eiinizdorp  2  den. 

Item  enbienlnm  aaneti  Spiritna  ante  et  retro  sohlt  2  den.  — 
Item  enbienlnm  Icprosornm  ante  et  retro  2  den.  —  Item  enbien 
Inm  Kberornm  Wilbelmi  midemengere  ante  et  retro  2  den.  — 
Item  cubiculam  proximum  conventus  de  fönte  2  den.  —  Item  enbi- 
culuin  proximum  coDveutus  sancti  Mauritii  2  deu.  —  Iteni  eubieuluDn 
JoliHiiuis  Greci  seniori.s  2  den.  —  Item  cubieuliuii  ijmximum  conven 
tus  aaneti  Mauritii  2  den.  —  Item  cubiculum  proximum  conventas 
sancti  Martini  2  den.  —  Item  cubicnlnm  Tb.  Schyt  2  den.  —  Item 
cnbiculuni  iiroxiimuu  di>miuainiii  uiuutLS  saocte  Wal  bürg  is  et  de  J'<'t 
teubriig  2  den.  —  item  cubiculum  proximum  relicte  Tb.  Scbjt  pre- 
dicte  2  den. 

Item  cubiculum  situm  in  angulo  lersnidert  n,  quod  est  couvcntos 
sanctorum  Machabeorum,  2  den.  —  Item  cubiculum  proximum  Gisel- 
berti  lersnideres  2  den.  —  Item  cubicolum  proximum  dominarum  sanete 
Marie  in  eapitolio  2  den.  —  Item  doo  cubicula  eonventns  de  fönte 
4  den.  —  Item  enbienlnm  liberomm  Wilbelmi  midemecgers  2  den. 
—  Item  ci»ta  proxima  stans  veraas  ealciatores  2  den.  —  Item  dno 
cnbicula  Ide  dicte  Vlasroengene  4  den.  ~  Item  eubienlnm  Elizabet 
de  Brnwilre  2  den.  —  Item  bona  attinentia  in  enrtim  de  Rndinc 
9  solidoa. 

Ut  antem  premissa  omnia  et  singala  robnr  optineant  finnitatia, 
sigiilnm  nestrnm  apponi  fecimns  bnte  soripto  precipientes  possesnori- 
bns  bereditatis  snprascripte  snb  pena  exoommnnicationis  in  iptos 
ferende^  qnod  bniusmodi  eensus,  prout  qnemlibet  eomm  eootingnnt, 
prefato  Henrico  vel  eins  beredi,  qui  nobis  bomaginm  feeerit  de  «b- 
dem,  singnlis  annls  solvent  termino  ad  boe  statnto  et  eonsneto. 

Datum  Colonic  anno  miliesimo  ducentesimo  octogesimo  quiuio, 
iciia  8t'.\ta  ante  festuui  uaüvitutis  beati  Jdbanuiä  baptiste. 

Ntch  dem  Origioat  in  Stadt-Arehi?.  Das  Si^l  lienlicb  gnt  erlMltcn. 
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Ar.  tu. 

Hiiger  von  der  Stessen  und  Joliaun  vom  Leopard  überlassen  den  Streit 
ftber  den  HaoaplaU  zum  Jülich  der  Eatacheidung  der  Schöffen. 

1285,  im  Jnni. 

Nr.tuin  >it  etc.,  quod  Hildcironis  de  Stessa  conparens  in  fiirura  1285 
indioii  aflirniabat,  se  einisse  domum  cum  area  vocatam  Juliacum  et 
areani  sitaui  in  sacco  retro  domuin  vocatam  ad  aureum  Leopardum, 
et  Teniens  Johannes  de  Leopardo  contradixit  dictani  arcam,  id  est 
fecit  verat^ntiDDisse,  asserens,  se  iim  habere  in  eudeni  area,  ita  quod 
iideni  Uildegeras  de  Stessa  et  Johannes  de  Leopardo  hincinde  con- 
eordavernnt  et  conpromisernnt  in  scabinos  ColonicnRcs  super  buins- 
DMdi  facto,  et  seenndnm  qnod  eeabini  ioTestigando  veritatem  saper 
premiasis  seoteDtialtter  pronaiieiaTertiiit,  qnod  dictos  Hildegeros  die* 
tim  aream  iare  optinebit,  secnndnm  qnod  in  Ittteris  offieialintn  sancte 
ColoiDbe  plenins  eontinetar. 

Aetnm  anno  domini  MCCLXXX  qntnto^  mense  innio. 

Aua  dem  Fascikel  eines  ächremsbuches  term.  Mart  et  Columba  im  SUdt- Archiv. 

Nr.  m, 

Biiabelfat  Wittwe  Toa  Heiarkii  Windeek,  bestimmt,  dass  sin  auf 
fsrscbisdeiisii  liegeasobaltaii  in  Köln  baftend«  SrbidiiB  reu  S  Ksrk 
6  IWiiffing  nach  ihrem  Tode  ihren  beiden  Töchtern,  EUsaheth  nnd 
Sophie,  Hennen  im  Kloster  Weiher,  zufallen  nnd  dass  nach  deren  Tode 
daa  Holter  WeUier  deiiselbeu  unter  bcstimmtga  Bedin^uugeu  erliaitea 

soll.  —  1285,  6.  Juü. 

Universis  prcscntes  littcran  visuris  et  audituris  Elizabet  relicta 
quoudam  Henrici  dicti  de  Windecken  ciiiis  Coloniensis  cognoscere 
veritatem.  Koveritis,  qnnd  e«^o  confero .  et  do  post  mortem  meam 
Elizabet  et  Sophie  üliabuH  uicIh  monialibuF  monasterii  de  piscina 
extra  muros  Colonicnses  tres  niarcas  et  sex  Rolidos  liereditarii  census, 
qne  sinernlis  annis  teniiini>»  iiifrascrijjtis  8»)lviuitur  de  triljiis  domibus 
et  tribiis  qiiartis  ])artibiis  domiinciile  site  inter  corecidas  prope  rao- 
netam  supra  jjonteiu  in  parroehia  sauete  Brigide  Coloniensis,  de  qni- 
bus  solviintnr  quatuor  solidi  Septem  deuarii  et  obolus.  De  tril)ii3 
rero  domibus  predictis  ana  vocatur  Munstere,  que  est  braxatoria  et 
iseet  qnasi  ex  opposito  eurtis  bnrgrarü  Teraos  plateam  elippeomm 
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1285  ia  parrochifi  sancti  Petri  ColonieDsis,  de  qna  solvoDtar  rigiDti  et 
Beptero  solidi  in  bona  et  legali  moneta  OoloBienai  in  foto  natiritatia 
lieati  JohaaniB  Baptiste  yel  infra  qnatnor  septimaiiaa  post  ipmua 
featiiin  sine  captione.  Alia  vero  dornns  sita  est  ia  parroehia  Baaeti 
Liipi  Coloaiensis  in  vieo,  qal  Waltmansgasee  appellatnr^  oootigiia 
bereditati  Gerardi  dicto  Cranss^  de  qua  aolrantnr  qainqae  tolidi  in 
feste  beati  Johannia  predieto  yel  infra  qoatner  septimanas  post  ipaam 
festnm  eine  eaptione.  Tertia  vero  donraa  sita  est  in  parrocbia  saaete 
Colninbe  Coloniensis  In  Tico,  qui  atritgasse  appellatur,  de  qna  Jo- 
bannee  dietne  Klappart  wolnt  quinque  aoHdoe  et  dnes  eapoaea  in 
feato  pnrificationia  beate  Marie  Virginia  vel  infra  qnatnor  Beptimatiaa 
poat  ipsnm  featnm  aine  eaptione.  Et  oeam  de  tribvs  qnartia  partiboa 
predictns  soMtnr  in  capite  mensis  martii  rel  infra  qnatnor  septima- 
nas po8tea  sine  eaptione  et  a  quaenmque  parte  huiusmodi  hereditatig 
dictiis  census  non  solvitiir  termino  ad  hoc  slatuto,  cedet  post  obitum 
meiim  filiabus  ineis  supradictiH  libere  et  solute.    Si  vero  una  earum 
inoritur,  alia  snperstes  levabit  et  percipiet  enndem  censiim  pleno  iure, 
et  ipsis  filiabns  meia  ambabns  mortnis  hui  isinodi  census  cedet  luo- 
nasterio  de  plscina  predieto  sine  contradictioue,  ita  quod  conventus 
ipsiiis  iiioiuistt  1  ii  in  duobus  terminis  anni  memoriani  et  anniuersariuui 
Hciii  iri  qnondam  niariti  niei  ])redicti  et  meam  faciet  et  }»eraget,  vi- 
delicet  in  crastino  beati  Pantbalconis  et  in  festo  beatoruni  Tvbnrtii 
et  Valeriani  modo  debito  et  consueto,  scilicet  in  vig:iliis,  missis  pro 
defunctis  et  aliis  orationibus  suis,  et  in  quolibet  tenninorum  predic- 
toram  dabontar  de  eodem  censa  priori  eiusdem  monasterii  duodecim 
denarii,  socio  suo  sex,  magistre  dnodecim,  eellerarie  ad  Yasienla  ana 
procnranda  duodecim  et  cuiiibet  moniali  tarn  seni  quam  iaveni  sex 
ad  usus  necessariorum  suornm  et  peplorum.    Nee  idem  eonTentna 
▼endet,  distrabet,  obligabit  vel  alienabit  bniosmodi  eensonii  nee  qna- 
eamqae  neeessitate  vrgente  ipsnm  eonvertet  in  mannm  alienam^  to- 
lensySi  idem  eonventus  ea  rata  non  aerraret,  que  sunt  premiasa,  fa- 
eeret  nee  impleret  contra  ea  Teniendo,  qaod  pene  nomine  buinamodi 
censns  trinm  marcaram  et  sex  solidomm  cedat  domni  saneti  Spiritua 
in  curia  Coloniensi  libere  et  solute,  nnllo  ipsi  monaaterio  de  piselaa 
in  poaterum  iure  reservato  in  eodem,  salvo  miebi  quod  premiasa  in 
vita  mea  mntare  potero,  si  voluero  et  miebi  visum  frierit  expedtre. 
In  cnins  rel  teatimoniom  et  perpetuam  firmitatem  sigillum  offidali- 
talis  carie  Goloniensis  rogavi  piesentibus  apponi  et  insuper  i^gUlnm 
meum  apposui  buie  scripta  Nos  ?ero  prior  et  eon?entua  monasterii 
de  pisciua  predicti  omnia  et  singula  preroissa  rata  et  firma  obserrare 
et  ea  adimplere  modo  presripto  promittentes  eligimus  peue  nomine, 
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ii  eoDtn  w  feeerinns  t«I  Twerimiu  qnoqaomodo,  quod  ins  nostram  IW 
■  (iieto  eeon  cedat  domni  sancti  Spiritus  snpradiete.  Super  boc  in 

testimoninm  atqne  ftdem  Bigillam  abbatis  Knegstedensis  rogaTunili 

presentibiis  appoui  et  iiiBuper  sigiiium  munaiiterii  nostri  apponi  feci* 
miis  huic  Hcripto. 

Datum  anno  domini  MCCLXXX"«*  quiuto,  feria  scxta  post  festum 
beatoram  Petri  et  Pauli  apostoloram. 

Scieudam  est  ^qnod  vir  disereti»  Henriens  dietna  de  Wyndeeken 
dfit  GolonieDsia  et  Bela  nzor  eins  legitima  legayernnt  et  donaverunt 
pro  reoiedio  ammarnm  SDamm  oonventai  de  piacioa  doos  eolidos 
bereditarii  cemiia  bonorum  denariorom  Colomen&iom  et  legalinni, 
qii  lolrantar  de  domo  dieta  ad  portam  sita  ex  oppoeito  domm  diete 
ler  Dbuuiwen  In  parrocbia  aante  Golombe^  videlioet  in  pnrificatione 
durfecim  denarioB  et  in  feste  beati  Jaeobi  dnodecim  denarios  enm 
eq»tieiie,  qne  eonaeripta  est  in  scbrinio  offieialinm  in  parrocbia  sancte 
.  Oiäiimbe. 

Aw  dem  Copianiim  des  Klosters  Weiher,  f.  22,  im  Stadt-Archir. 

Ar.  256. 

Die  Gräftn  Margaretha  von  Katzenelleiibogen  und  deren  Kinder  schliesscn 
mit  der  Stadt  Kobi  eine  vollständige  Sühne,  wonach  der  Gräfin  Sohn 
Wilhelm  kolner  Edelbttrger  werden  und  die  Gräfin  selbst  Ersatz  für 
aUen  in  dem  beendigten  Streite  erlittenen  Schaden  erhalten  soll. 

mö,  16.  Juli. 

Xo8  Margareta  coniitissa  de  Katzenellinboge,  Wilhelmna  primoge- 
üims  eius  ceterique  liberi  eius  iiniversis  presentcs  lltteras  visiiris  et 
aoditnris  notnm  facimns,  qnod  no«*  (  iiui  honorabilibus  viris  iudicibns, 
seabinis,  f  Misuhbiis  et  civibns  Coloniensibns  tmiTcrsis  pure  et  sirapli- 
citer  de  plaao  reconciliati  saniua  super  omni  discordia  sive  gucrra^ 
que  inter  noa  ex  una  parte  et  ipsos  ex  altera  yertebantur,  et  remit- 
timoB  eis  ex  corde  omnes  ininrias,  offensaSy  excessus,  rancores,  in- 
dignationes,  odia  et  iras,  qnas  babaimns  contra  eos  a  die,  qua  primo 
dieta  disoordia  sire  gnerra  orta  fuit  inter  nos  et  ipsos,  usque  ad  diem 
bsinsmodi  cam  eis  noatre  reooneiliationis,  tali  adiecta  conditione,  qnod 
MS  Wilbelmos  primogenitas  diete  comitisse  piedictns  infira  nativitatem 
kaite  Marie  virginis  nime  prozimo  yentaram  Coloniam  Teniemns  et 
ipsoffim  tamqnam  pater  noster  ezstitit  eoneiyis  effieiemiis,  inramentnm 
Milrain  pieataado  anper  eo,  pront  a  eetetis  nobOibos  terre  ipsis  ei- 
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1285  vibus  lleri  est  coDSuetum.  Prutenu  dicti  cives  Colonieuses  uobis 
bona  tidc  promisernnt  et  ad  hoc  se  übiigiiverunt  per  littenis  eorurn 
patentes,  quas  penes  nos  habenuis,  qnod  uobis  solvent  io  festo  nati- 
vitatis  bcate  Marie  virginis  predicte  quadraginta  marcas  CSoloiiieiisiaiii 
dcnariorum  bonoram  et  legalium,  daodecim  solidis  pro  marca  qaali- 
bet  computatis,  boc  expresso,  quod  nos  medio  tempore  hominibas 
noatris  de  bonis  ipsis  a  predictis  civibos  ColomeiisibiiB  ratione  dicte 
guerre  ablatis,  quo  rationabiliter  probare  poterant,  satisfiMiemus  ad 
plenuin,  ita  qood  no8  dietos  cives  ColonieDses  ab  eisdem  nostris  ho- 
nunibas  libero«  et  quitos  diei  faciemns.  Eeonrerso  dicti  elves  de 
bonis  concivibiui  eomm  a  nobis  ablatis,  qae  rationabiliter  probare 
poterODt,  eisdem  satisfacient  ad  plenum,  ifa  qood  nos  Uberos  et  qnitoe 
dici  faeient  ab  eisdem  infra  terminnm  predietam  sine  dolo.  Ceternm 
Bi  aliquibns  eivibos  Coloniensibns  tenemnr  in  aUquibns  debftis  legi* 
timis>  nos  ipsis  satisfacere  tenebimur  de  eisdem.  In  bniosmodi  re- 
coDciliationis  testimonium  et  firmitatem  nos  H.  comitissa  predieta  si- 
gillam  nostrnm  pro  nobis  ei  pro  Wilbeltno  primugenito  nostro  neenon 
pro  ceteris  liberis  nostris  antedictis  presentibus  doximns  appoDendom. 

Actum  et  dntnm  aimu  domini  MCCLXXX  qainto,  feria  secunda  post 
divisionem  apostolorum. 

Kach  dem  Oripnal  im  Sttdt'ArchiT.  Aof  dem  Siegel  die  Oxftfin  zn  Pferde  aü 
einem  Falken  auf  der  Linken.  Umschrift:  S.  Margarete  comitissc  de  Kanenddio- 
gen.  Bas  Backnegel,  eio  springender  LOwe:  hec  esl  davis  tlgflü 

Nr.  SB7. 

Der  Bomcantor  ülriciu  schenkt  der  Brudenehaft  der  hh.  drei  KAaige 
iwei  Wolmuigen  in  der  Sohottoagasie.  —  1986,  16.  JnlL 

Notum,  quod  dominus  Viricus  eantor  ecclesie  maioris  in  Colonia 
tradidit  et  remisit  confraternitati  sanctornm  triam  regom  duas  mau- 
siones  com  areis  ante  et  retro,  sabtOB  et  superinsy  qnarara  tres')  iacent 
snb  uno  tecto  in  Seottingazzeo,  illas  vcrsns  noynm  forum  ad  iUami« 
nandam  dictos  tres  reges,  ita  quod  dicta  fratemitaa  omni  inie,  quo 
dietos  eantor  in  sua  babuit  potestate^  obtinebit. 

Aettun  in  erastino  divisionis  apoatolonim  anno  domini  MOCLXXXT. 

Ans  dem  Bchrrinabnch  8t  Colnmbae  term.  aat  bedien^  im  Aidd?  des  Land- 

geriiciits* 


*)  Der  Sehieiber  hat  einen  grAssem  Hinaer<!omples  im  Sinna. 
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Nr,  m. 

Sophia  flie  Rothe  (Eula)  und  ifn  Mann  Heinrich  kaufen  von  Eberhard 
Qii  drei  Haniaatheile  mit  bestimmten  I»asten  za  Goniten  der  kölner 

Hoipitiler.  —  1286,  im  Juli 

Notnm  mi  tani  fnturis  quam  profientihiis,  qjiod  Sofia  Uicta  Rnfa  128ö 
et  Ifeniicus  iiiaritiisi  eius  eiiieruut  sibi  crga  Everartluin  dictum  Gir 
et  Kli^abet  uxorem  suam  daas  tertius  partes  (loinu.s  sitc  sub  lobiia, 
qoe  quoDdam  fuit  coqoina  Ulrici  dicti  Kafi,  auie  et  retro,  subtus  et 
superius,  proat  ibi  iacent  et  obi  ipsoB  ex  recta  partitione  attingent 
et  sieat  in  sna  habebant  proprietate,  ita  qood  dicti  Sophia  et  Heii> 
ricBB  predictas  daas  tertiaa  partes  iure  et  sine  contradietione  optine- 
hunt,  boe  adiecto,  qnod  posl  mortem  ipflomm  ambomm  domns  sancti 
Sprites  trea  Bolidos,  item  hoepitale  a.  Marie  in  eapttolio  trea  boL,  item 
boapitale  s.  Martini  trea  »oh,  item  hospitale  s.  Andree  trea  aoL,  item 
luapitale  a.  Gereottia  tres  soL,  item  leproai  in  eampo  trea  aol.  rectpient 
Siogalia  annia  pro  aniiiiaram  amboram  remedio  in  predicta  heredi- 
täte  in  diebna  paaehe,  niai  ipai  ambo  mntare  iatnd  Teloerint  in 
Tita  sna. 

Actum  auuo  Uumiui  mcclxxx,  qaiuto^  meuse  iulü. 

Aas  ebifim  FaieÜBel  eiaes  Scluwiitibitelies  tod  8t  Martin,  tenn.  aat^  l^wea- 
itoB,  jm  Stadt-Arehiv. 


Nr.  m 

Deehaat  md  Capitel  dei  Apoitelitiftee  ftbergeben  das  Hans  des  Wit- 
namia  aaf  dam  Heunarkt,  anf  wileliei  der  Ilelaeber  Conrad  Ter^ 
liditat,  dem  Jabann  von  Alderenieb  in  Bibpaobt.  —  186d,  10.  Angost 

Universis,  ad  qnos  presens  Script nm  penrenerit^  nos  Gerardos  dei 
gratia  deeanns,  Henriens  camerarioa  totnroqne  capitnlnm  ecclesie 
sanotomm  apostolomm  in  Colonia  eognosoere  veritatem.  Koveritis, 
qnod  eonatitntns  in  nostra  presentia  Conradns  eamifex  dietns  de 
Dftze  «npraportavit  nobia  nnam  domnm  cnm  area,  ante  et  retro,  snb- 
tos  et  anpra,  sitam  in  soto  foro  Colonie  eontignam  caminate  adiacenti 
demni,  qne  ad  aqnilam  Tocatu;  Tenns  sanetam  Ceciliam,  qne  etiam 
domns  qnondam  Witrammi  Toeabatnr  et  Tocator,  quam  a  nobis  et 
ab  eederia  nostn  pro  eensn  bereditario  deeem  solidomm  singolbi 
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1285  anuis  persolvcndormn  lunebat,  et  resignavit  ilictus  Conradus  pro  se  et 
suis  beredibug  omni  iuri  suo,  quod  babebat  vel  habere  poterat  gen 
preparabat  habere  in  domo  et  area  predietis,  ad  manos  noatraSy 
pcteos,  nt  eandem  dommn  cum  area,  pront  iacent,  eodem  iore,  quo 
ip8c  a  nobia  tenebat,  Joanni  diclo  de  Aldercmch  et  nxori  soe  Elisa- 
beth eoneederenma.  Noa  vero  petitioni  dicti  Conrad!  annnentes  dictam 
domnm  cnm  area,  pront  iaoent,  dicto  Joanni  de  Aldereraeh  et  Eliaabet 
uxori  ane  ac  Baia  heredibna  ernn  omni  inrei  qao  dietoB  Oonradna  a 
nobiB  et  ab  eeelesia  nostra  tenebat,  eoneeasimna  et  eoneedlmiia  per 
pTesenteB,  ita  quod  predieti  coDtagea  Joannea  et  Eliaabet  eonioiie- 
tim  Ben  idter  ex  eia  sopentea,  qaicnnqae  boe  Aierity  camenurio«  qal 
pro  tempore  fherit  in  eceleaia  noatra,  singnlia  annia  deoem  aoiidoe 
Coloniennam  denariommlMnoram  et  legalinm  de  dieta  domo  penolTant 
aen  perBolvaty  exeeptione  aen  defenaione  inria  Tel  faeti  qnalibet  non 
obstante,  terminis  infrascriptis,  Tidelicet  in  festo  natlTitatia  domini 
qainqnc  solidos,  item  in  festo  nativitatis  beati  Johannis  baptiste 
qiiinque  solides,  (^Uiituor  septuiiuuis  post  qncmlibet  prcdiclorum  ter- 
luiiK  i  iun  cunentibus  sine  captione,  ita  ui  quiciiruqiie  terminornm  pre- 
dictonun  cum  suis  qnatuor  scptiinanis,  qne  f?iiie  captione  cnrreot, 
lapsus  faerit  et  portio  predictnm  terminum  contingentern  in  parte 
vcl  in  tote  soluta  nou  fuerit,  ex  tunc  dicti  coninges  vel  alter,  qui 
snperstcs  faerit,  cadet  vel  cadent  ab  omni  iure,  qnod  in  dieta  domo 
babebant  fecu  habere  poterant  quoqiiomodo,  et  nos  de  sepedicta  domo 
et  area  intromittere  poterimus,  sicuti  de  re  nostra  aiiqaa,  dictoram 
coningom  contradictione  non  obstante.  In  ctuoa  rei  testimonium  si- 
gUla  noatra  et  gigillnm  eoclesie  nostre  ad  cansas  presentibna  ütteris 
dnximnB  apponenda.  Et  nos  Joannea  et  Eliaabet  coniugea  predieti 
confitemnr  omnia  et  singnla  premiasa  esse  vera  et  aigillom  offieiali- 
tatis  cnrie  Gobnienaia  ad  preeea  noatraa  foie  appoBitom  preaentibni 
litteriB  in  teatimoninm  pfemiaBormn. 

Datnm  anno  domini  millerimo  dneenteauno  oetoageaimo  qointo,  in 
aaaiunptione  beate  Marie  Virginia. 

Am  äm  über  nibeiia  dm  ApoMaliliftH  im  StadtAidu?  1 80» 

Nr.  U%. 

Der  Chraf  Wilhelm  von  KataaneUaBbogen  eneat  sdt  der  Stadt  daa  be- 
reita  van  aainam  Vater  eingegangene  Bdelbflrgamrhaliniaa,  trigt  ihr 
aain  Allod  hrt  Senae  avm  Lehen  anf  nnd  erhttt  daaaalbe  ala  Baad  dar 
Freandaehaft  and  Irene  von  deraelben  aarflek.  — 1885,  94.  September» 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  vir  nobilis 
WUhelmus  comes  de  Katzenellinbogen  cognoscere  veritatem  in  per- 
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petonm.  Com  olim  bone  niemorie  dilectns  genitor  noster  dominus  1285 
liitheros  comes  de  Katzenellinbogen  farniliai  itatem  et  amicitiam  con- 
Ugikaet  cum  amicis  nostris  dilcctis  civibuB  et  civitate  Coloniensi  et 
ipsorom  concivis  effectas  qnasdam  conditiones  fecisset  pro  se  et  he 
redibas  suis,  qni  sibi  succedcreTit  in  comitatu  de  Katzenellinbogen, 
et  pro  eü  civcs  et  civitas  Colooiensis  ipsi  domino  patri  uostro  et  he- 
rcdibns  snis  predictis  f|!ia(1rn2;mta  maiLanira  redditu!^  in  vinculnm 
amiciiie  predicte  singulis  anois  solvcre  proniisissent,  prout  iu  litteris 
soper  hoc  confectis  sab  verbis  theauthonicis  plenins  contmetnr,  nos 
Tertig:ii8  domini  patris  nostri  predicti  inherere  Tolentes  receptis  qua- 
dnogenlis  marcis  Coloniensi  um  denariorum  in  pmte  pccunia  nobis 
Dnmerata  et  tnuUte  ab  eisdem  qjaiU»  clamamas  dres  et  civitatem 
Coloniensem  predictos  pro  nobis  et  succesfloribi»  nostris  perpetno  a 
lolatioiie  redditanm  ndelieet  qoadraginta  marcaTom  prediotanun  et 
siperportavimns  et  snpeiportamns  aJlodinm  nostram,  qnod  babemns 
apnd  Rense,  de  oonsilio  karissime  matris  nostre  domine  Haiigarete  eoml- 
tine  de  KatzeneUinbogen  et  aiionim  amiconim  et  fidelimn  nostioram 
et  reeepimns  ab  eisdem  eiTibns  et  eivitate  Ckvloniensi  idem  allodiam 
loeo  Tedditnnm  Tidelioet  qnadraginta  marearnm  predictaram  et  tene- 
binos  noa  et  snooessores  nostri  diotos  redditns  apnd  Bense  iore 
perpetno  in  signtun  iidelitatis,  amidtie  et  eonelTißtatis  oontraete 
com  ciTibns  et  dyitate  predictis,  et  recognoscimas  nos  prestitisse 
ioramentam  in  manns  magistrorum  civium  recipientinm  nomine 
totius  civitatis  Coloniensis  de  omnibus  coudiüunibus  servandis  ipsis 
citibus  et  civitati  Coloniensi,  que  in  litteris  domini  patris  nostri  pre- 
dicti, de  quibus  superins  dictum  est,  continetur,  excepto  qnod 
ci?e8  et  civitas  Coloniensis  sunt  et  erunt  relevati  perpetuo  a  Boln- 
tione  quadraginta  marcarum  prcdictarum,  et  per  consensum  noBtruin 
hincinde  rcdditus  qnadraginta  marcarum,  qni  emcndi  fnerant  et  de- 
ponendi  infra  bnrgibandum  Colonienae,  commutati  sunt  in  allodiuni 
nostram  apud  Kense  predictam,  qaos  redditus  allodii  nostri  predicti 
nec  nos  nec  snooessores  nostri  vendere  vel  distrahere  debemos^  et  qui- 
eimqne  snccessor  noster  foerit  in  eomitatn  predicto,  prestet  inramen- 
tom  idem  et  simile,  quod  nos  prestitimns  de  oonditionibns  servandis, 
qne  in  litteris  predictis  domini  patris  nostri  sont  eonscripte,  et  tenebit 
idem  allodiam  et  redditns  einsdem  allydü  de  mann  civinm  et  ei?i- 
litis  Coloniensis  in  vinenlnm  aadcitie  et  eonoivilitatis,  sient  snperins 
eit  expreasnm.  In  enios  rei  testimoninm  et  petpetoam  finnitatem 
iiginoni  Dostnun  nna  eam  sigillo  karissime  matris  nostre  prediete 
yrese&libns  dnzimos  apponendmn.   Kos  Toro  Margareta  eomitissa 
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1285  prcdiota  fatemnr  omnUt  premim  Tera  ene  et  BigiUnm  noetrom  pre- 
seotiboB  appoBnisse  in  tesHmoniuni  prcmissorum. 

Datum  anDo  doiniui  niillesimo  diiccüteöiuio  ucUiagebiuto  quinto, 
feria  Rcmiula  post  fcBtnm  bcuti  Mauritii. 

Nacli  (Inn  Origiiuil  im  Stadt-Archiv.  Das  Reltt'rsic(r<'l  tlt-r  Gräfin  Marjrarctha 
verletzt,  hat  ikkIi  von  dn-  rmsclirift:  .  .  .mitisj»e  Ue  Kazzcneiflioiie;  das  Kiicks-i' u'd, 
ein  Bpringeiiilcr  Löwe,  iiat  die  Umschrift:  hcc  est  clavis  sigilh.  Sitgtl  des 

Onfea  Wilbelni,  ein  simugendcr  Löwe,  hat  die  Unudirift:  6.  WiUu.  coitis  de 
KaseUflbcgcii. 

Nr.  ML 

SrsMiehof  Sigfrid  imd  der  Qfildal  dM  enlnMdiöilifllieii  Q«riebtM  be* 
konden«  daM  Kaniliiu,  genaimt  von  OTelgnmde,  tain«!  Hof  n  Mor» 
kttnioh  dem  Stift  snm  h.  Cnaibert  Terkauft  liat.  — 1885|  20.  Deoember. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  IL  812. 

Nr.  HL 

Der  Edelhenr  Hdarich  toh  Sohinne  stellt  der  leiner  Braut  Guderadis, 
Toehter  Hilger*t  veii  der  Stessen,  bestimmten  Heirathsgabe  von  1000 
Mark  sein  Schloss  Schinne  und  andere  Guter  gegenüber.  —  1285, . 

24.  December. 

Abgedrückt  bei  Liwomblet  U,  N.  8J3. 

Mr.  203. 

Äbtissin  und  Convent  des  Klosters  Sion  zu  Köln  übertrafen  dem  h. 
Oeisthause  einen  vom  Canonich  Dietrich  von  Aheimbach  ererbten 
SrbiinB  Ton  iwei  Itark  gegen  einen  andern  Zina  von  gleieher  HAhe. 

1286,  16.  JIttri. 

Universis  preKcntcs  litteras  visiiris  et  audituris  nos  abbatissa  to- 
tnsquG  conventuB  monasterii  Seynensia  in  Colonia  notum  facimna, 
qaod  nos  de  oommoni  scitu  nostro  et  oonsensa  rennnciamus  pnre  et 
omniDo  super  una  marca  bereditarii  eensus,  quam  dominus  Theodo- 
ricitt  de  Keymbaoh  eanonieiis  maioris  eccleeie  Goloaieneia  nobia  legavit 
in  elemoBinam  propter  denm  ad  manns  proTiBornm  domns  sancti  Spi- 
ritus in  earia  Coloniensi,  ios  et  proprietatem  diote  maiee  in  ipsos 
transferendo,  quia  loco  dicte  maree  nqbis  lüia  bona  ooDtalernnt.  In 
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edi»  rat  festimoiiium  et  firmitotem  preMntem  littenm  dedimiu  ipsis  1286 
proTisoribns  sigfOo  monasterii  nostri  commanitam. 

Datum  Anin)  domioi  MCCLXXX  quinto^  sabbato  aate  dum.,  qua 
caoUtur  Uculi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Daa  Siagel  der  AebtMi  verielsL 

Nr.  M4« 

Wilhelm  Dnrwegtt  Ttnohreiht  saiBer  Trftn  Bliidbeth  saiii  d«iB  Hauo 
Dnwogo  gegvnfkber  gatogwi  Brbe  aii  HeizstliagalM.  —  1886»  IL  ApriL 

Notum  sit  tarn  prcsentibus  qaam  futuris,  quod  cgo  Winielnms 
dictus  de  Durwege  paravi  et  donavi  Elizabct  nxori  mee  filie  qaon> 
dam  Henrici  dicti  de  Piropo  civis  Culonieosis  in  dotem  sive  in  do> 
BatioiieDi  prnpter  naptias  huimmodi  hereditatem  8itom  apud  Reonm 
ex  opposito  domai  Tocate  darwegei  sicat  eaiu  in  mea  habui  propric- 
bUe,  Becnndam  omnes  conditionefly  seciindam')  quas  ipsa  Elizabet 
conscripta  est  et  existit  in  earta  olBeialiaiii  saaoti  Martini  minoris  in 
Golonia,  wd.  medietatem  piedicte  domns  Yoeate  dnrwege. 

Aeta  snnt  heo  preeentibna  bonestifl  yira  domina  God.,  pleba&o 
«aneti  Martini  predieto^,  domino  Mathia  milite  aeabino  Coloniensi^ 
Johanne  fiUo  qnondam  fiennanm  oomitis  et  Henrico  dicto  de  Aqnila, 
leabinis  Golooiensibas;  qoonun  sigilla  rogayi  presentibns  upponl.  In 
taetimoninm  preminonun  et  nos  plebannSi  Matbias,  Jobannes  et  Ifen- 
ricius  proteetamnr  rigilla  nostra  ad  preees  et  inatantiam  predictt") 
W&helmi  presentibns  appendisse  in  teetimoniam  omnimn  premissorom. 

Datum  anno  domini  mUieöiiuo  ducentesimo  octogesimo  quiuto,  in 
ceoa  domini. 

Nach  daa  Origfaial  im  Stadt-Arebiv.  Daa  arate  Siegel,  dar  h.  Martiona  in 
Pfade,  aehr  veiietil^  aeist  aech  von  der  ümacfarift:  ...lebani  S.  Martio...  Daa 

zweite,  dreieckig,  zeigt  noch:   ...llum  Matbie  de  Spoc...,  das  dritte:  S.  Jühannia 
filii  conütia,  daa  vferte,  ein  nach  rechU  Behender  Adler:  S.  lienrici  de  aqaila. 


1)  secum  fehlt  in  der  Handschrift 
^  Die  üidraada  hat:  predicto. 
*)  Dia  Üfkonde  hai:  piediete. 
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Walrain  vom  Xoa^ye  und  MktnlNixg  «iid  g«g«i  ManalihiB 
TW  JilirliQh  100  Xurk  oder  ein  Lehmi^t  im  W«rthft  von  iOOO 
■urk  lUdtkAbüidier  BdolbUrger  vnd  ToiplUditot  tkh  im  Ml  dor 
■otb'  dar  Stadt  nit  10  Bitton  vad  15  ITiMwhtMi  n  Httfe  n  eHen. 

1286,  IL  JuiL 

1886  In  nomine  domini  amen.  Univenis  prcflontes  litteras  Tisniis  et 
EoditoriB  Walramiu  nobüis  Tir  dominna  de  Munjoe  et  de  VaUceabnig 
oognofloere  veritatem.  Qoia  maiorea,  videlicet  iadioes,  aeabnii,  eon- 
Bilinm  et  nnivenitaa  eiTiam  Colooienatiim  mnlta  enrialitate  et  aerri' 
tiia  ae  nobis  exhibum  fiumliareo,  placait  nobia  et  ipsis,  at  in  faTore 
et  amidtia  speeialit»  et  finnins  iangeremar;  aie  est,  qaod  preM 
maiores  et  universitas  civinm  ColonieDsiom  in  Yinealnm  et  oUiga^ 
nem  amicitie  perpetne  inter  nos  et  ipsos  contracte  redditus  centum 
luarcarum  Colonieu.^iuin  nobis  promiserunt  solvere  et  dare  »iogulis 
annis  in  fcsto  beate  Walbur^is,  prout  in  ipsoriim  litteriR  nobis  super 
hoc  datis  plenius  continetur,  et  nos  in  snnm  coucivem  et  siie  civitütis 
municipem  receperunt  et  feceiunt  magistros  civinm  civitatis  sne  Co- 
loniensis  nomine  ipsorum  muiornm  et  anivcrsitatis  de  perpetua  nobis 
et  uostris  amicitia  et  fidelitate  servandis  in  nianus  nostras  soUempne 
prestare  iuranientuni,  Nos  vice  versa  ipsins  civitatis  mnniceps  et 
ipsoram  concivis  elYecti  prestitinnis  sollcmpnitiM'  et  corporaliter  iur;i 
mcntum  in  manas  magistrorum  civium  predictoruni  recipientium  iura- 
mentnin  Doatram  nomine  dictorum  maiorum  et  aniversitatis  civinm 
Coloniensium,  qaod  ab  boc  tem])ore  inantea  fideiia  erimna  et  finna 
amicitia  ÜL^ati  maioribns  sciUcet  iadicibns,  Bcabinis,  oonsDio,  et  nni> 
yersitati  civinm  Colomensiam  predictis,  et  qnemUbet  eornm,  qnando* 
cnmqae  Tonerit  in  terram  nostram  yel  locnm  aliqnem,  in  qno  posse 
babemao,  per  noa  et  noatroB  tnebimnr  et  defenaabimoa  enm  omni  af- 
fectione  tamqnam  amieoa  et  bomines  terre  nostre  bona  fide.  Et  qaia 
graYO  est,  legibus  et  eqnitati  contrariaro,  qaod  alioa  pro  alio  pregim- 
▼etar  et  ezinde  etiam  firequenter  ranoores  orinntarf  neqoaqnam  pennitti- 
mos  de  eeteroi  qaod  aliqoia  ciTinm  ColonieDBiam  predtetornm  pro  aliqoo 
debitOTol  oontraetn  alieno^  in  qao  ipse  prineipaliter  obligatna  non  est, 
arreBtetar  Tel  impetatnr  Tel  etiam  retardetor  per  aliqnam  oceaaionem 
in  terra  noatra  Tel  in  aliqno  loco^  nbi  poose  babemaB,  fiaade  et  dolo 
exeloBiB.  Sed  si  aliquis  ciTinm  GolonienBiam  pro  debito  aliqno  allo- 
qneretur  in  terra  noBtra  et  boc  negaret,  ia  sola  mann  iniamento 
prcstito  absolvctur  a  tali  allocntione  faTorabiliter  sine  eaptlone. 
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Fntarea  prombtmiis  eisdem  dvibiiB  sab  deMto  prestHi  inrameuti^  1286 
ipud  d  altqiUB  eis  in  inribiu,  libertatibiiB  et  optenti«  eonsnetndioibos 
boo»  driutis  sne  violentiaiii  et  iniiuiun  fiusere  presnmpserit,  dos, 
pogtquaiii  ab  ipeis  requlsit!  faeriiniu,  infta  qvindenam  onm  decem 

militibns  et  qnindecim  armigeris,  qui  erant  familia  nostra,  com  dex- 
trariis  cooperatis  Coloniam  intrabimus  et  veuiemus  in  anxilium  ipso- 
ram  civiuiii  et,  quaujdiu  ipsis  expcdire  viUcbitur,  manebimus  iu  auxilio 
eornndem  et  dabunt  nobis  quolibet  die  pro  expensis  nostris  quinque 
marcas  Colonienses  et  tali  suiuiua  contenti  eriiuus  pro  nobis  et  pro 
familia  nostra  predicta,  sive  plus  sive  minus  expcndamus.  Expressum 
est  etiaiu  et  condictuni,  quud  quondocumque  ipsis  niaioribus  et  uni- 
vprsitati  civinin  ColoDicnsiuni  placuerit,  nuiiierare  poternnt  mille 
marcas  roldnicnsiiun  denarioruni,  que  secundum  coiisirmm  ipsorum 
et  ToluQtatem  in  eniptionem  certorum  bonorum  et  reddituum  conver- 
teator  in  talem  locom,  nbi  ipeis  maioribas  et  univenitati  visum  fae- 
rit  expadire,  qne  bona  et  redditns  sie  emptos  tenebimus  et  habebimns 
in  Signum  et  vinculum  fidelitatis  et  amidtie,  qnam  oontraximns  cnm 
eiedem,  et  per  boo  deineepa  liberi  erant  peipetuo  a  prestatione  sen 
idatioDe  dictaram  centnm  marcarnm  penitOB  et  Boluti.  Et  ne  vinen- 
Imn  fidelitatis  et  amieitie  bainsmodi  aliqaateniiB  diBBolvatnr,  promit- 
timss  sab  debito  ioramenti  predieti,  qaod  bona  sive  redditns  de 
eaptoa  neqnaqnam  Tendemns,  obligabimos,  inpignorabimas  Tel  sab 
diqao  oolore  alienationis  distrabemas  Tel  transferenras  in  alias  ma- 
nt,  et  n  tale  qnid  feeerimas^  recognoseiraOB  invalidom  et  tamqnam 
eontra  inramentnm  prestitam  a  nobis  penitos  non  teuere.  Hüs  om- 
uboB  adiedmnsy  d  beredem  masedam  nos  babere  eontingit,  qui  nobis 
neeedat  in  dominio  de  Valkenbarg  et  is  predieta  bona  et  redditus 
tenere  et  habere  voluerit  et  acceptare  snb  inrnmento  tali;  qnale  nos 
prestitimns,  et  sub  conditionibus  suiKiius  cxpiessis  ipse  admitletnr 
ad  bona  et  redditns  prcdictos,  alioquin  ipsa  boua  et  reddituä  libera 
et  liberi  rcdibunt  iu  manns  civium  predictorum,  uichil  iuris  acquisito 
heredi  nostro  cuicnmque  in  bonis  et  redditibus  eisdcin.  Si  vcro  miG 
berede  niasculo  quod  absit  nos  vel  successorcm  nostruru  in  donünio 
de  Valkenburg  deccdtie  continperet,  heredes  nostri,  si  qui  fuerint 
ninlieliiis  nexiis,  plane  niehil  iuris  habebunt  in  bonis  et  redditibus 
antedictis  et  liberum  erit  ipsis  maioribus  et  Universität!  disponere  de 
ipsis  bonis  et  redditibus  tanqnam  de  rebus  suis,  heredem  nostrorum 
predictorum  eontradictione  non  obstante.  In  cninB  rei  testimonium 
et  finnitatem  presentem  paginam  saper  prenussis  omnibos  eonseriptam 
«giOo  Bostro  daximoB  mnniendam. 
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1286     Datum  anno  domini  milleBimo  dneenteflimo  octogerimo  sezto,  feris 
tertia  post  octavas  pentecostes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.   Da^  Ileiterätegel  mit  littckisiegel  ziemlich 
gut  efhattttt. 

Nr. 

Speoifioirung  der  Heirathsgabe,  welche  Dietrich  Gir  und  dessen 
fran  Gertrud  und  von  der  letitem  Eltern  Qotfrid  Bodsto«k  and  Frau 

erlialten.  —  1286,  im  Angnit. 

Notuni  sit  etc.,  quod  Godefiidus  dictiis  Kodestoc  et  iixor  sua 
Gertrudis  donaverunt  in  dotem  siva  in  donatioDcm  propter  nuptias 
Thcoderico  diclo  Gir  genero  suo  et  Agneti  nxori  soe  filie  dietomm 
Gudefridi  Kodestoc  et  Gertriidis  tres  niarcas  Coloniensium  deDarianun 
hereditarü  ccnsus  in  domo  et  area  sita  snpra  viam  lapideam  yocata 
domns  Eckeberti  et  in  quinquc  nianBionibiiB  siik  sub  uno  tecto  in 
ceea  platea  Johannis  et  in  duabns  mansionibus  sitig  snb  nno  tceto 
contigniB  eisdem  qoinqne  mansionibns  venm  sanetam  Petnim  soWen- 
diis  singaliB  annis  in  nativitate  domini  vel  infra  qnatuor  septimanaa 
postea  sine  eaptione,  qnod  si  solvere  neglexerint,  diota  ber^itaa  ad 
predictos  Theodericnm  dictum  Gir  et  nzorem  snam  Agneteni  Ubere 
et  absolute  devolvetur,  salvo  nxori  Everardi  de  Dale  omni  iare  sno, 
qnod  habere  dinoscitnr  in  hereditate  preseripta.  Item  donavemnt 
eis  nnam  marcam  Coloniensium  denariornm  hereditarii  oensna  in  domo 
et  area  sita  in  parroehta  sancti  Albani  vocata  ad  pavonem  solvendam 
singulis  annis,  pront  oflBciales  dicte  parrochie  sancti  Albani  anpra 
domnni  civinm  determinaverint.  Item  dedernnt  eis  centnm  et  qnln- 
quaginta  niarcas  Colonienses  in  parata  pecunia,  tali  conditione  ad- 
iecta,  (|iiod  .secundiiin  conditiones  et  ordinatiunem  iu  dicto  niatriuiouio 
facta»  vlicti  Theodericus  Gir  et  Aguts  uxor  sua,  si  volueriot,  dicta 
bona  reiicere  possunt  et  li\i(Ure  equaliter  cum  ccteris  fratribos  et 
s()[ Ulibus  eiiisdciu  Agnetis  oiunia  bona,  quc  dictiis  Godcfridus  Kode- 
stoc et  uxor  sua  Gertrudis  nunc  vel  iu  posterum  suut  babitori. 

Actum  anno  domini  mcclxxx  sexto^  mense  angosta 

AuB  einem  FMcikel  eines  Schreimbnehet  des  Sehrchn  esBCtaeBiigidaoiai  Surit- 
ArcbiT. 
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Nr.  Ul. 

Walna  tob  Beiglicifli  tri|^  dam  Bis1>iidiof  Sigfrid  teine  Bnig  Berg- 
kam Mf  und  eiliilt  lie  all  Lehen  nirtlek.  —  1886,  7.  September. 

No8  Walrarnns  dominus  de  ßerglicini  notuiii  faciimis  uuivcrsis  1286 
presciites  liiiuras  iiisjjceturis,  qiiod  iios  vencrabili  domiiio  imstro  Si« 
frido  arcbiepijscüpo  Colouieusi  et  ecclesie  Coloniensi  caslrnni  nostniin 
Borclieiui  cum  tnoleiidino  ibidem  et  suburbio  ibidem,  prout  foH»ata 
ciicaeiintor,  que  fuerunt  noBtram  param  allodium  ei  proprietaH,  de 
eonaeneii  et  voluntaie  Imayne  eontboralie')  nostrc  resignaviiuus  et 
resigoamiUy  reportaviinos  et  reportamos  per  presentes,  ita  quod  nos 
el  beredes  nostri  ipsum  Castrum  et  proprietatom')  ipsins  castri^  prout  est 
pramiBeitm,  in  eccleeiam  Coloniensem  tranelata  tcnebimus  et  habebi- 
mos,  tenemoa  et  babemna  in  feodo  in  perpetnum  ab  ipso  domino  no- 
atn>  et  snia  sneoeasoribna  et  eccleeia  Goloniensi.  PromiUlmuB  inanper 
bona  fide^  qnod  noa  eandem  dominum  noetrum  Golonienaem  arcbie- 
piBeoiMim  et  ecelesiam  Golonienaem  invabimaa  toto  powe  noBtro  tan- 
quam  fideüa  et  Tasalloa  pro  inribna  ipsins  ecclesie  oonservandis  contra 
qaeseunqne  et  bee  nobis  faeiet  similiter  idem  dominus  arcbiepiscopus 
et  eeeleaia  Coloniensis.  fiecognoscimns  etiam  et  protestamur,  quod 
idem  donunoa  noeter  Siftidns  archii-piscopus,  quia  pruprietatem  dicti 
eastri  noetri  Berebcim  in  manas  suas  et  cccleBie  CoIoDiensis  reporta- 
Timns  et  ab  ipso  1 1  eccksia  Colonieosi  in  feodo  rccepimuS;  nobis 
dedit,  tradidit  et  a-si-iiavit  trectiitas  marcas  Coloniensium  denario- 
ruiD,  (|UJis  inte^'ialiter  recepimus  iu  tlieoloneo  apud  Berke.  In  cuiim 
rei  te^tiiiK  iiiüui  nos  et  Imayua  conthoraliH  uostra  predicta  sigilla 
DOötra  prc.>cutibns  duximns  apponenda. 

Datum  auuu  dumini  MCCLXXX  sexto,  in  vigilia  nativitatis  beate 
Virginia. 

Kadk  cioar  Copie  im  Stidt'Ardiiv. 

Nr.  m 

ABweisung  des  Schenken  Wilhelm  YOn  Viedeg'gen  ttber  das  ihm  von  der 
Stadt  Köln  vertragsmassig  zu  zahlende  Geld.  —  1286,  20.  October. 

Universi«  presens  scriptum  visuris  W.  miles  pincerna  de  Nidecgrin. 
Kuvcritis,  qnod  de  noBtro  consensu  et  bona  voluntate  concedimus  per 

*)  Die  ikadäcbriU  hat:  coHatcralis.   Die  Imagina  oder  Meyua  war  aber  Wal> 

nun*s  Gemahlio.    Vgl  Lacomblet  II,  8C2,  U13. 
t)  Die  HMidifJiriH  bat:  CMtnun  proprietate. 
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1286  pff«B«iit68^  Qt  exhiMtori<)praieDtiiim,  qoieiimqae  foerit^  peeonia  nobis 
ptonuMa  et  danda  a  dvitate  Colonieasl  ratione  oompoBitionia  inter 
BM  et  dictam  civitatem  ordinate  et  coocepte  noetro  nomine  assignetnr 
ooneeMia  presentiboa  noetro  Bigillo  eigillatia  in  teetimoninm  saper  eo. 

Datum  anno  domini  ucclzxx  aexto,  ia  vigilia  nndedm  iwilitwn 
▼iilgittnm. 

Kacli  dem  Ongiaal  im  SUuit-Archi?.  Dm  Siegel,  ein  spriogendor  Lowe  mit 
eiiWDi  Querbalkeo,  sehr  Terletit 

Nr«  m 

Graf  Adolf  von  Berg  weist  die  Stadt  Köln  an,  die  ihm  znkommendea 
60  Mark  an  Gerliard  ron  fioxne  auisoiaUen.  —  1886,  29.  Oetober. 

Kus  Adülius  comes  de  Monte  iiDiversis  civibus  Coloniensibus  et 
sibi  dilectis  cum  affectu  sincero  salntem.  Dilectionem  vestram  rogm- 
mm,  quatenuB  Gerardo  dicto  de  Hörne  nobig  dilecto  latOli  preeen- 
tium  de  pecuuia,  in  qua  nobis  tenemim,  quinqoaginta  maieas  statim 
visig  prcsentibus  assignctis,  de  qaiboa  qninqnaginta  mareis  tos  qmtee 
et  liberos  clamamus  per  present^. 

Datum  anno  domini  Mccjuxxz:  sexto,  erigtino  beatoram  Symon» 
et  Jude  apoetolomm. 

Nach  dam  Origiiiil  im  Stodt-AidiiT.  Das  Siegel  lelir  veileirt. 

Nr.  m. 

Helferioh  Eömer  ttbertr&gt  einen  anf  einem  Hanie  neben  dn  Wttifiil- 
pfortd  baftendea  Brbiins  dem  Ingebrand  uid  deaaen  Kran.  —  IM» 

Anfange  Sovember. 

Notam  Sit,  qaod  Helperieus  Romere  tradidit  et  remisit  sex  so- 
lidos  hereditarii  eenens  Bolveados  eingalis  annis  in  feste  beati  Martini 
Tel  infra  quindenam  eine  eaptione  seqncntcm  de  domo  et  atea  ritis 
inxta  Worpelporze  venna  eanetam  Mariam  indalgentie  Ingebraado  et 
Sopbie  eine  nzori,  ita  qnod  iure  et  eine  eontradietione  optinebnnt, 
tali  oonditione,  qnod  ei  predieti  sex  solidi  eolnti  non  fnerint  termino 
prenotato,  qnod  tota  domu  et  area  predieta  eedent  Ingebrando  et 
Sopbie  ttxori  elas  predietis  libeie  et  abeolnte. 


')  Die  Haodichrift  hat:  exUibiU 
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Actam  anno  domini  MCCLXXX  sexto,  post  festum  omnium  saue-  1286 
tonuQ. 

Aas  ewem  Fascilcd  eines  SchreiiiabodiM  8.  Limentii,  temu  R^wenbaom,  im 
ArduT  des  Laadgerichts. 


Nr.  271. 

Dediant  und  Capitel  des  Apoitelitiftes  vertpreehen  dem  Canonim 
Winand  Toa  Waldeok,  dait  im  ev«Btael  von  ihm  12  ICark  fttr  «ine 
tal«  Ton  einer  Mark,  in  verwenden  zn  einer  Memoria  Ar  diu 
itorb«iMD  PeohAnten  Itiadxidi  von  Waldeok,  annehmen  Warden. 

1986»  8.  VoTamber. 

Notnm  Sit  omaibiu  preaentes  litteraa  inspeotnriay  qaod  nos  G.') 
dei  gimtia  decanua  totniBqne  capitnlom  ecdeaie  sanctomm  apostolo- 
mm  Cokmiensis  piomiaiiDiis  et  promittimiiB  per  preaentea  Winaodo  de 
Watdecfpeii  noatro  coaeaiiomoo,  qiiod  qnando  hob  bona  aUqae  emere 
Mitigerit  pro  memoiüs  mortnomm  u  eodeaia  noetra  peragendiB,  ab 
ea  fedpiemnBy  si  aibi  expedire  Tianm  fnerit,  dnodecim  mareas  Golo- 
iiaoaiaiii  denarionun  bonorum  et  legaliom  in  pondere  et  pnritate, 
qaod  ▼nlgariter  wya  et  wiebticb  didtnr,  dnodecim  aolidk  pro  marea 
qaatibet  oompotandia,  eonvertendaa  in  emptionem  nnioa  maroe  aanoi 
leddttos  pro  memoria  F.^)  de  Waideegen  bone  memorie  qnondam  de- 
cani  nostri,  ipsins  Winandi  consangainei,  singalis  annis  in  ecclesia 
nostra  facienda,  et  .sie  dounis  ipsius  W.  claustralis  ad  ipsrnn  sine 
omni  censu  Hbera  revertetur.  In  cuiua  rei  testimonium  sigillum  ao- 
struiu  ad  caiisas  presentibns  est  appensam. 

Actum  et  datam  anno  domini  MCCLXXXTI,  aezta  feria  ante  featnm 
i»eati  Martini  biemalia. 

Aus  dem  Uber  nibens  Ton  St  Aposteln,  1 31,  im  Stadt*Archir. 


')  GfnirflTiB;  (siclie  Nr.  259). 

Fri  lfiicas;  also  kömmt  er  vor  in  einer  Crkmido  vom  Juli  12/4  (über  ru- 
beus  von  St.  Aposteln  f.  34),  in  einer  Yom  7.  Januar  1276,  Uber  rubens  f.  29 
und  in  einer  Ton  1277  (Uber  rnbeus,  t  36). 
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Nr. 

Graf  Adolph  ▼«!  Berg  vnd  Mm  Bruder  Hmnridi  Tom  Wladoek  tm^ 
ipredieii  der  Stadt  und  den  Bftrgeni  von  Kftln  iwisehen  Bliemdoif  ud 
Zftndoff  auf  beiden  Seiten  des  Blieines  nie  eine  Feetong  oder  ein 
Sohloie  m  iMnen  oder  einen  lolehen  Bau  nnlaieen.  —  1B86, 

23.  SeremlMr. 

Univera»  presentee  lUteras  Tisarig  et  auditaris  noe  AdolphoB  comes 
de  Honte  notnm  facimus,  qood  nos  et  Henrieua  frater  noster  doiDini» 
de  Windecke  anb  inramento  prestito  et  iide  data  promisiiniis  et  pro- 
mlttimna  cintati  et  civibns  Oolonicnsibns;  qiiod  nee  nos  nee.  sooeee- 
aores  nostri  ab  hac  bora  in  antea  nllo  nnqoam  tempore  inA's  Rindoip 
et  Zudcndorp  in  littore  Ren!  tarn  ei  ista  parte  quam  ex  illa  faciemns 
vel  fieri  permitteinus  aliquam  mnnitionein  sive  Castrum,  et  si  aliquU 
hoc  facere  uilcretiir  et  hiboraret,  quod  boc  iina  cum  civitate  et  civi- 
bns  Coloniensibuä  detemlenins  cum  toto  ])()ssc  nostro  sine  dolo.  lu 
cuins  rei  testimoniiim  sigilliiiii  nostrum  ajtp.tni  fecimns  Ii  nie  scripto. 
Et  nos  Jlenricus  predictiis  premissa  vera  et  nos  ad  ea  obligat uin  esse 
modo  predicto  recogoosccntes  sigülum  nostrum  daximus  presentibos 
apponcndum. 

Datum  anno  domini  MCCLXXX  sexto^  sabbato  ante  featnm  beate 
Eaterine  YirginiB. 

Abgedradct  bei  Lacomblet  II,  820,  nach  dem  Origmal  in  Stadt^Arehir.  Du 

Reitersiogel  Adolfs  wie  an  Nr.  43,  das  Reitersiegcl  lleinrich's  hat  die  Umschrift: 
S.  Henrid  de  Monte  domini  de  Windeeke,  das  Bfiekiiegffli  ein  springender  LSwt: 
Seeretnm  Henrid  dni.  de  Windecke. 

Nr.  273. 

Heinrich  von  Lutzheim  und  dessen  Mutter  Methildis  überlassen  dem 
Beutschordenshause  zu  Köln  ihre  Besitzmigen  zu  Hermulheim,  Stotz- 
iieixn,  Sttrdt  und  Jussenhofen  sowie  ihren  Zehuten  zu  Efferen  gegen 
eine  Conventnalbrllderprftbende  für  sieh  und  eine  Dienerpräbende  für 
ibre  Magd  in  dem  genannten  Ordenshanse  nnd  die  jäJirliche  Liefenuig 
von  48  ICaLtern  Weisen,  —  1286,  13.  fieoeiaber. 

Abgedruckt  hei  Heuncs,  Urkundenbudi  des  deutschen  Ordens,  Bd«  2  Nr.  290. 
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Nr.  »4. 

Der  Abt  Hermann  von  St.  Martin  bekundet,  daBS  der  Prior  Werner 
Terschiedene  Zinsen  und  Renten  znm  Besten  der  Abtei  gekauft  und 
derselben  namentlich  für  Cnltus-  und  Annenswecke  überwiesen  hat. 

1286. 

In  nomine  domini  amen.  HernrnTinns  dci  gratis  abbas  monastcrii  128G 
saocti  Martini  in  Colonia  omnibim  cliristifidclibus  salntem  et  cogno* 
secrc  veritatera.  Quod  igitur  in  tcu  pore  ue  labatur,  a  memoria  bo- 
ininuiu  gcripturarmn  solet  IcstlinMuio  confirmari.  Noverint  igitur  iini- 
verai  presens  scrijitum  inspccliiri,  tjiiod  Werneriis  prior  nostri  moiiasterii 
salati  anime  siie  consulcre  volens  de  licentia  et  consensii  iiostrn  ac 
Bostri  conventus  pro  bonorc  et  ntilitate  Doetri  monasterii  de  residuo 
Uli  officii  et  prebende  et  de  clernosinis  domini  Daniclis  dicti  Jndei, 
Akxandri  decani  sancti  Gereonis  et  patris  siü  Ilcnrici  dicti  de  Ma- 
gmtia  emit  reditns  infrascriptos,  videlicet  triginta  et  unnm  flolidum 
et  sex  denarioB  bereditarü  censoB  in  domo  iostitorum  dicta  sevenburg, 
«pubos  censilras  qnolibet  anno  per  priorem  noatri  monasterii^  qni  nane 
est  Tel  qai  prior  pro  tempore  fuerit,  coUectia  et  receptia  ipaos  tnter 
eoii?entam  et  fratrea  nostri  monasterii  distribnat  et  dlspeuset  et  ex  eis 
et  pro  eis  idcm  eonventns  et  fratres  in  hüs  festivitatibns,  qnatnor 
labbatis  in  honorem  beste  virginis  Marie  in  mense  innioi  in  feste  beate 
Margarete^  in  octa^a  beati  Johannis  baptiste,  in  oetava  beati  Bene- 
dieti  in  albis  soUempnizent  et  predictornm  domini  Danielis,  domini 
Aieiandri,  domini  Henriei  de  Maguntia  peragant  anniTersaria*}  et 
prioris  nostri  memorati.  Preterea  predietos  prior  Tel  qui  pro  tempore 
prior  fnerit,  in  choro  beate  Marie  vir«rini8  de  sexsolidis  predicti  census 
et  tribus  solidi«,  qnos  magister  lleiiricus  bone  mcmorie  nostro  con- 
tiKt  conyentni,  sinf^ulis  annin  cerenm  fieri  ordinabit.  Item  custos 
Dostri  monasterii  ex  dicti  prioris  ordinatione  rcpipiet  nine^ulis  annis 
dimidiam  carratam  vini  in  Winningen  mediocris  iiustii  creuieuti  pro 
oandelis  tain  in  dnpliLihiis  qnnm  in  triplicibus  fcstivitatibns  circa 
tronuin  nostri  altaris  niaioris  iuccndendis.  Item  Repedictus  prior  vel 
(Jüipro  tempore  fnerit,  «labit  cnstodi  quatnordecim  deuarios  de  predictis 
censibns  pro  candelis  incendendis  in  festivitatibus  supradictis.  Ce- 
temm  de  eensibus  de  qnodam  cubiculo  inxta  coquinam  domini  ar- 
cUcpiseopi  Coloniensis  et  de  halla  in  curia  episcopi  collectis  et  re- 


IMe  Handschrift  hat:  aiu?ersana. 
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12bti  cp]\th  ■^m^\]V\9  niinis  duodctiiii  panporibus  ab  advontn  doiuiui  iisque 
ad  uativitalciii  doiuirii  cum  ouini  dcvotione  distribnendi,  wt  in  ieiuoio 
fieri  ad  mandatuiii  est  consuetaiu ;  qui  prior  in  no.stro  monasterio 
faerit,  in  clcmosina  providebit.  Iii  caitis  rei  testimoniam  ac  robur 
perpelae  firmitatia  sigillam  noitraiii  uda  cum  sigillo  noBlri  oonventos 
presentibos  €tt  appensam. 

Aeta  Bant  hoc  anno  domini  mcclxxz  Mxto. 

Abi  deBCofittioB  ckrAM  StHartfii,  t  22,  iaKiiclMiianiiiT  mStllirt«. 

Nr.  m. 

IHa  Xiiitr  dM  Cobo  tob  Horn  oAoa  oad  ftborUaioA  Aathdlo  aa 
olaoB  Hämo,  golecen  ia  der  lenfolfgaaio.  —  1S86.*) 

Notom  lit  otc,  qnod  Elizabeth  Franco,  Jobannes  et  Cono,  tiberi  Cono- 
nis  dioti  d«  Gotdq,  qnllibet  eomm  optinnit  ex  morte  patria  sai  qaartam 

partem  domus  et  aree  site  in  vico  dyaboli  inxta  domtim  s.  Spiritus 

Kupcriiis^  ubiciitiiqiie  ipsum  ex  lecta  paitiliuiic  attiugit,  ita  quüd  iure 
et  siuc  contnidietiüue  optinebit. 

Item  notum  sit  etc.,  qnod  Frano  et  Jobannes  predicti  dedernnt 
et  remiserunt  Everardo  dicto  Gir  et  Bele  uxori  sue  et  Cononi  eoruni 
fratri  quilibet  suam  quartam  partem  domus  et  aree  prediete  site  in 
vico  dyaboli  iuxta  duniura  saiicti  tspiritus  superius,  aicut  in  siia  ba- 
bebant  proprietate  et  ubi  ipsos  ex  recta  partitione  attingit,  ita  quod 
predicti  Everardus  et  Cono  dictani  bereditatem  iure  et  sine  cniitra- 
dictione  optinebunt,  et  sciendum,  quod  Guda  uxor  Frauconis  renun- 
ciavit  et  effestucavit  omni  iori^  quod  habnit  Tel  habere  potoit  in 
dicta  hereditate,  ad  manos  Ereiardi  et  Bele  uxoriB  aae  et  Gonoiua 
aororii  eai  predictonim. 

Aal  dB«  FaMÜBel  oiaei  SduoiBilradMS  tob  8i  Martio,  tamiinoi  BdEirai, 
in  Stad^AidüT. 

Nr. 

Der  Dechant  Äicholf  von  St.  Ctinibert  ttbertr&gt  den  Brüdern  Heinrich 
aad  Ludwig  Toa  der  Sdüldergassen  eia  Haut  in  der  Maximinatrasae. 

1286. 

Notum  sit  uuiversis  tarn  preseiitibus  quam  futnris,  qiiud  Richolfos 
decauuä  ecciesie  sancti  Cauibcrli  in  Oolonia  domum  saam  ligneam^ 

» 

*j  Die  naelifolgenden  2Hota  liabca  das  Datum  12b6. 
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qoe  qnondam  fait  H.  de  spina,  sitam  in  tmo  sancti  Maximioi  ex  1286 
oppoeito  doniQs   lapidee  dicte  Scbarpensteyn,  tradidit  et  remiBit 
Hemieo  dicko  de  Schildei|;aaflui  et  Lndowioo  fratribiu^  ante  et  retro, 
Mbtiifl  et  snpeiiiis,  prent  ibi  licet  et  in  sns  teanit  proprietate,  ita 
qaod  inre  et  rine  oontradietione  optinebnnt  et  divertere  poterant. 
Aetttm  et  eonseriptnm  anoo  domini  MCC  oetnageeime  sezto. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches,  tenn.  Martini  et  Colombe,  im  Stadt- 

Nr.  «1. 

TeieriNuig  einei  Anthtib  dei  Hauet  Bdünken»  dm  Weinberg  Xelag 
gegenftber,  anf  die  Kinder  dei  OeUiehniedf  Paynai.  —  1S86* 

Notnm  dt  nrnvenis  tarn  fotnris  quam  presentibng,  qned  Lndolpbo, 
Eliiabet,  Gvderadi  et  Payno  paeris  qnondam  Payni  anrifabri  et  Eli- 
nbet  ex  morte  parentnm  snomm  predictomm  enllibet  ipsoram  pnero- 
mm  aoddlt  qnarta  pan  domns  et  aree  diete  domna  qnondam  aebin- 

ken,  Site  ex  opposito  vinee  melag,  et  que  nnnc  dicitnr  ad  circnlnm, 
ante  et  retro,  subtus  et  superius,  pront  ibi  iacet,  ita  quod  quilibet 

eorum  jiiKim  pro  iiidiviso  optinebit  et  divertcre  poterit. 

Item  Dutum  sit,  quod  Payno,  Symoni,  Johanoi,  Gerardo,  Katerine 

et  Jtigmudi  ex  morte  Gertrudis  matris  eornra  nxoris  dicti  Ludolphi 

accidit  sexta  parB  proprietatis  quarte  partis  domus  et  aree  predicte, 

ita  qnod  inre  optincbunt. 

Am  e\npm  Fascikel  ein«  Schreinabnchea  des  Schreins  Nidnich,  tenn.  a  s. 
Lupo»  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  m 

Heinrich  Soherffgin  gibt  ein  Haus  in  der  Bechergasse  m  Erbpacht. 

1886—1286.  >) 

Notnm  Bit,  qnod  Henriens  dictns  Scherfgin  et  Cristina  uxor  cius 
eouees^ei  unt  et  locaveruut  hereditarie  Antonio  et  Wendelraodi  uxori 
8ue  dominn  et  aream  sitam  in  beg-gergassen,  in  qna  dreislcre  mo- 
ratnr,  cum  cnbiculo,  in  quo  factoi  ciitolloruni  morabatur,  adiacent*  .  in 
altitudine  et  latitndine  ante  et  retro  sieut  est  mensura,  que  in  scrinio 
iacet,  8ub  coquina  domus  de  Walsaeke,  pro  tribus  inarcis  Coloniensiuin 
denarioram,  de  qaibos  solventnr  annnatim  octodecim  aolidi  in  fcsto 

*)  Die  vonurfgehenden  Mota  sind  von  1286  nad  die  naelilblgenden  von  1286. 
m.  16 
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1286—1286  uativitatU  beati  Johannis  baptistc  vel  infra  qnatuor  aeptimanas  posteft 
sine  eaptionc,  et  iu  festo  naüvitatis  domini  ootodeoim  Bolidi  et  qoatiior 
capones  vel  infra  quatuor  aeptimanas  poBte«  sioe  captione,  tali  eondl- 
tione,  si  iidem  Antonios  et  WeDdelmodis  in  aolntione  hninsmodi  oeatos 
negligentes  fnerint  in  aliqno  tenniDoiiim  predietomm,  qnod  hmutmodi 
bereditas^ad  ipsoe  Henrienm  et  Cristinmm  sH  libere  devolntn,  el  po- 
tenint  ipsi  Antenins  et  Wendelmodis  adire  cloaqQAm  inoentem  sab 
enbicnlo  predieto  sine  expeasts  snis. 

Aua  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches,  terin.  M&rtiiu  et  Colombe,  im  Stadt- 
AnUt. 

Nr.  219. 

Der  Canonich,  Heinrich  von  St.  Georg  überlässt  dem  Franco  vom  Hirtae 
ein  Haus  gegen  Erbzins;  nach  Heinrich  s  Tode  erklären  die  Testaments- 
exeoutorenf  daaa  dieser  Zins  an  Matthias  vom  Spiegel  fällt  —  1287, 

10.  Januar. 

Notuiu  sit  uiiiversi!*  taiii  prcsentibns  quam  fatinis,  (piüd  magister 
Henriens  panonicus  ecclcsie  sancfi  Geor^ii  Colonieiisis  domum  suam 
sitam  ex  opposito  durmis  qnonciani  Bcrtolfi  braxatoris  iuxta  ecclesiam 
sanctornm  Maehabcoruin  cum  domo  proximc  adiacente  versus  Kenum 
cum  areis  earuindem,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  ibi 
iacent  et  in  sua  tenuit  proprictate,  bereditarie  ooneeasit  et  remiait 
Franconi  dicto  de  Irco  et  Bertradi  eins  nxori  et  eoram  beredibus  in 
perpetuum  pro  tribus  marcia  qninqne  aolidis  et  sex  denariis  Colo- 
nienaium  denarionim  bereditarii  censiis  singulis  annis  soWendis  ad 
dno8  terminoa,  videlicet  in  feato  nativitatia  domini  Tiginti  nnnrn  so- 
lides minus  tribns  denariis  et  tantnmdem  in  festo  nattvltatis  beati 
Johannis  baptiate  ant  infra  qnatnor  septimanas  post  qnemlibet  ter- 
minoram  sine  eaptione,  alioqain  dicte  domns  eam  snis  areis  et  edi- 
fieiis  ad  enndem  magiatrnm  libere  et  sine  contradietione  rerolventari 
ita  qnod  divertere  potent. 

Item  notnm  sit,  qnod  post  mortem  qnondam  magistri  Henriei 
predicti  magiater  äodefridus  plebanns  ecelerie  saneti  Martini  Colo- 
nienBis,  Theodericna  dictus  de  Pavone  plebanns  eecleaie  aancte  Bri- 
gide  Coloniensis,  Amandus  canonicus  ecclesie  saneti  Georgii  Coloniensia 
et  Tlieodcricus  dictus  de  Porta  otlicialis  Moiiasterieiisis  manutideles 
gen  exerntores  tcstamenti  predicti  qnondam  ma^jistri  Henriei,  qm  d 
nobis  iudicalum  est  per  litteras  donnni  episcopi  MonasterienBc.s  iaccntes 
in  scrinio,  prefatum  censum  hercditarium  cum  omni  captionc  et  iure. 
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proat  ipsrnn  dictna  miiglstcr  Henricos  in  sua  tenuit  proprietoto,  tim^  2387 
didenuit  et  remiaeniBt  Kathie  dicto  de  Specaio  et  Lore  eine  nxori^ 
lUi  qnod  iure  et  eine  eoatradietione  obtinebnnt  et  diTertere  poternnt. 

Et  eeieDdum,  qaod  Hsrtliyae  aToneolng  dicti  magietri  Henrid  eum 
uxoie  taa  Jutta  TennneiaTenuit  expresie  ad  maniis  dietoram  maiin- 
fidelinm  propter  exeentionem  teetamenti  pielati  quondam  magistri 
Henrid  onmi  inrii  impetitieni,  aetioaiy  qaerele  et  lequisttionli  qne  ex 
peiBona  dicti  qnondam  magistri  Henrid  in  dieto  eensn  habebant  een 
babne  Tidebantar. 

Aetnm  et  eooseriptnm  anno  domlni  hco  octuagesimo  sexto,  feria 
lexta  poet  epipb.  dotnini. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreiusbuckes  des  Sckreius  MiUehcli,  term.  a  s. 
üipo,  im  ätadi-ArchiT. 

Nr.  289. 

König'  Kiidolf  verkündigt  auf  dem  Hoftag«-  zu  Wurzbnrc^  einen  allge- 
meinen   Landfrieden,   der   auf  drei   Jahre  von  den   Fürsten,  Freien, 
Orafexi,  Bienstmannen  und  Eeiohsgetreaen  beschworen  wird.  —  Würs- 
barg,  xa  dem  offen  bore  in  dem  eonoUiOf  1S87,  24.  Mars. ') 

Disö  satzungc  des  lantfrideg  haben  w  ii  liudulfHoemescber  kuuinch 
und  ein  nierer  des  riglies  mit  gunst  und  mit  rate  der  erberen  beren 
des  cardinales  des  lep:ates  und  der  fürsten  beider  ^geistlicher  und 
wereltlicher  gesetzet  ze  Wirzburch  in  dem  gelj  mI-  n  Lovp,  als  bie 
nah  gesrhriben  stait:  Wir  setzen  dos  ersten  und  geliitiun  bi  des 
righes  hulden  und  mit  der  fursten  rat  und  ander  des  rigbes  boldon 
und  getruweU;  sweiich  hud  siueni  vatter  von  sinen  bürgen  oder  von  an- 
(lereod  senem  gute  yerstoezzet^)  oder  brennet  oder  ronbetoder  ze  sin^ 
vatters  vienden  eich  maghet  mit  eiden  oder  mit  tniweo,  daz  es  nf 
siaes  vatter  ere  gait  oder  of  sin  Terderbenützey  bezüget  in  des 
•in  vatter  zu  den  beOigen  Ter  einem  richtere  mit  awein  schinberen 
mannen,  die  nieman  mit  recbte  verwerfen  kwa,  der  emi  eol  ein  ver- 
teilet eygene  nnd  lebens  und  varendeg  gfttes  and  genzeUeben  alles 
des  gAtee  eweliebe^  dax  er  von  vatter  oder  von  m&tter  erben  solle, 
also  daz  Im  vorder  riebter  noeb  vatter  noeb  müter  nieman  wider 
beUen  maeb,  dax  er  debain  leebt  an  dem  gikte  iemer  gewinnen 
mAge.  Swelieb  snn  nf  sines  vatter  Up  retet  oder  in  nrlugtliehen  ane 

*)  Es  ist  dies  derselbe  Landfriede  mit  einigen  Aflndomngea  and  ZmttaeB|  isa 

Friedrich  II.  1235  iu  Mainz  errichtete. 
^)  Ueberau,  wo  im  Druck  das  c  hiutcr  dem  o  und  dem  u  steht,  hat  die  Hand- 
Bcbrili  dasselbe  über  diesen  jbuchsUd>eii.  « 

16* 
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1287  grifet  mit  untruwen  oder  mit  gevenkenize  oder  is  in  dehdaen  baut 
leget,  daa  gttTenkeDäze  heiset,  wirt  er  des  vor  sinem  richter  enitge^ 
als  hie  vor  gesohriben  iat,  denelbe  ann  ai  erloa  and  rechtloa  ewee- 
lichen,  also  das  er  nie  mer  wider  komen  maeh  tu  aiiiMi  fedite  aut 
deheineii  dingen.  Alle  die,  die  oaeh  der  vatter  ae  zaeglie  nimt  m 
dem  riohtere  Aber  alle  die  aaghe,  die  liie  vor  geaebriben  aint,  die  aa- 
len dea  niebt  aberleb  werden  weder  dareb  aippe  noeb  dareb  debaiaer 
bände  aaebe,  ai  geaten  dem  vatter  der  warbeit ;  der  dea  niebt  tin 
wil,  den  aol  der  riebter  darsft  twingen,  ea  en  ai,  daa  er  ?or  den 
riebter  awere  nf  die  beüigen,  das  er  darambe  niebt  en  wlaae;.  Hat 
der  vatter  dienatmanne  oder  eigen  Inte,  von  der  rate  oder  toh  der 
bilfe  der  ann  dirre  dinge  debalnea  tftt  wider  ainen  vatter,  die  bie 
oben  geschriben  staint, belüget  das  der  Tatterafai  meinem  riebter, 
als  hie  vor  geschriben  ist,  selbe  dritte  %n  den  heiligen,  die  selben 
sint  el<)8  und  rechtlos  eweclichec,  der  \atter  mach  aber  sich  nicht 
bereden  der  dinge,  er  bezi'ige  e  den  sun,  als  da  vor  geschriben  ist. 
Beznget  er  danach  die  dit  nst manne  oder  die  eigen  liUe,  der  richter, 
in  des  gericht  is  gehchehen  ist,  sol  si  ze  achte  tün,  und  sol  bi 
nienier  dar  im  lazsen,  si  gelten  dem  vatter  sinen  schaden  mit  der 
zwigulte,  (1(11  er  von  ir  rate  oder  \  riii  liüfe  ^enomeu  hatte,  und  dem 
richter  sin  recht,  und  habent  dieselben  lehen  von  dem  vatter,  du 
lehcn  sulen  ledich  sin  dem  vatter  zehaut,  so  er  si  bezneget  und  sei 
es  in  niemer  wider  geliheo,  und  lihet  er  iz  in  wider,  so  sei  er,  so 
YÜ  als  der  lehen  ist,  dem  richter  geben  ane  Widerrede.  An  allen 
diaen  aacben,  die  bie  vor  geschriben  aiot,  mach  ein  iegeUober  aebin- 
ber  man,  der  sin  recht  hat  behalten,  er  ai  faiate  oder  anders  ein 
boebmann,  dem  yatter  helfen  bezügen,  swaz  er  weis.  Ein  dienatoMO 
maeb  es  oneb  bezögen  mit  andern  dienatmannen,  ein  eygener  mit 
einem  genozen,  ein  gepower  mit  ainen  genesen,  ein  iegelieb  ftiman 
bilfet  wol  einem  dienatmann,  ob  er  ea  wela.  lat  aber  daider  ratter 
Yon  goTenkenize  oder  Ton  ander  ebafter  noet  dis  reebt  niebt  geror- 
deren  mach,  so  aol  es  einer  ain  magb  tfln,  nnd  aol  damacb  beweren 
sA  den  beiligen,  das  den  vatter  ebaftige  noet  irrele,  das  er  dar 
niebt  ebomen  maeb  and  aol  die  not  nennen,  und  awenne  er  das  be- 
redet, Bo  aol  im  reebt  nmb  die  elage  beaebeben  an  dea  vattcra  atat» 
also  ob  der  yatter  selbe  da  were.  Ein  dienstman  bilfet  ea  oneb 
wol  einem  einem  ungenoie.  Die  loderen  mdgen  iz  den  boeberen 
nieht  gehelfen.  In  gelicber  wise  als  wir  von  dem  vatter  haben  ge 
seit,  also  willen  wir,  daz  man  dazselbe  von  der  muter  vorste.  Wir 
setzen  und  gebieten,  swaz  schaden  ieman  geschehe,  daz  derselbe 
nicht  cu  richte,  er  clage  ez  allererst  sinem  riebter  und  volge  siner 
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dag«  u  das  ende,  ab  nohl  ist,  ei  es  bI  dai  er  da  sebande  ai  le  1987 
■oetwer  aiaea  fibee  and  aines  g&tee.  Swer  eleh  aaden  rigbet,  dan 
Ue  Tor  geeebriebea  Ist,  awas  sebaden  er  darambe  ieman  thi,  den 
mI  er  im  xwiTalt  gdten,  and  swaa  sebaden  im  gesebeben  ist,  der 
ml  gar  veriorea  sin,  nnd  so!  niemer  debaine  elage  damaeb  gewinnen. 
Swer  aber  ain  elage  Yolfberet,  ab  da  gesebriben  ist,  wirt  im  niebt 
geriebtet  nnd  mix  er  doreb  noet  einen  Tienden  widenagen,  das  sei 
er  bi  tag«  lin  und  von  dem  tage,  das  er  im  widerseit  bat,  nnd  an 
den  Vierden  tag  sol  er  im  debainen  sebaden  tikn  weder  an  übe  noeb 
An  güte,  so  hat  er  dri  ganze  tage  vride.  Oocb  so!  der,  dem  da 
widerseit  wirf,  nnz  an  den  verden  tag  dchainen  schaden  tfin  dem, 
der  im  wideräuit  halt.  Au  .swodcruui  dise  sat/t-  ^^  broeben  würde,  der 
lol  sinem  ricbter  clagen  und  sol  der  ricbtere  icucm  vorgebieteii,  »tdl>c 
oder  mit  sinem  botteo,  nnd  macb  »icb  der  selbe,  dem  da  verbotten 
ist,  nicht  enscbüldigen  selbe  Bibente  schinberen  liiten  vor  dem  richter, 
80  ist  er  elos  umi  rechtlns  cwecHcben,  also  daz  er  niemer  kume  zu 
sinem  rechte.  An  swem  der  laatfride  t,'ebrocben  wirt,  beziij^et  er 
daz  nf  die  heiligen  vor  tsinem  rechter  mit  dem,  der  den  lantfriden 
gemarhet  hat  und  mit  zwein  andern  schinberen  uiaunen,  die  ir 
rerlit  behalten  liabeut,  daz  der  lantirid  an  im  ;:cbrochen  si,  der 
ru  hter  sol  ienen  ze  achte  tün,  der  den  lantfriden  gebrochen  hat, 
aod  sol  en  niemer  üz  der  achte  geladen  ane  des  clagers  wille,  oder 
er  Verliese  du  hant  dar  nmbe*  Ist  aber  der  lantfriden  mit  dem 
toetsiagbe  gebrochen,  so  sol  des  magb  einer,  der  da  erslagen  wart, 
dagea  and  sol  den  mort  beraden,  als  da  vor  gesebriben  ist  Und 
swenne  er  daz  beradet,  so  sol  man  ienen  niemer  us  der  achte  gela- 
sen, er  en  gebe  den  Up  dar  nmbe  and  sol  elos  nnd  reobtlos  sin.  Wil 
aber  der,  der  den  lantMde  gemaobet  bat  oder  entpfiungen  bat,  im  des 
gerichtea  niobt  gesten,  das  der  fride  an  im  gebvoeben  si,  dem  sol 
der  riebter  gebieten  bi  nnseren  bniden,  daz  er  im  belfe  eines  reeb- 
t«,  oder  er  mibe  sweren  nf  den  beiligeni  das  er  sin  niebt  enwisse. 
I^t  aber  er  es  doreb  sippe  nnd  doieb  debainer  band  dineb,  er  ist 
IBS  nnd  dem  rigtbere  der  bant  sobnldieb.  Wir  setsen  nnd  gebieten 
bi  nnsem  bolden,  daz  alle  unser  foisten  nnd  alle  die,  die  gericbte 
von  nns  babent,  reebte  riebten,  ab  des  landes  sitte  und  gewonet  si, 
lad  das  selbe  gebieten  den,  die  geriobte  Ton  im  babent  Swer 
des  niebt  tAt,  nber  den  willen  wir  riebten  scberpflicben,  als  recht 
11^  nnd  swas  nns  nber  in  erteilet  wirt,  des  enwillen  wir  nicht  lazen 
loch  nieman  uberseben  nuch  iiionan  schonen.  Uud  gebieten  ouch 
snsem  forsten,  daz  si  mit  der  büze  twingen,  die  von  in  gericbte 
bsbeot,  daz  si  rechte  richten  und  der  buze  nicht  enlan,  du  in  er- 
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1267  teilent  wirt.  Wir  setzen  und  gebieten,  daz  debain  richler  ieaian  ze 
acbte  tu  wan  offentUohe  und  daz  debain  ricbter  ieman  nz  der  acbte 
lazc,  er  neme  die  gewisseith,  daz  dem  clager  gericbket  werde  nah 
des  lande«  gewonbeit.  Tut  ei  der  ricbter  nicht,  so  stilen  wir  nber 
in  riehtOD,  als  reeht  ist  Wir  geloben,  das  wir  das  selbe  bebaldeo. 
Wir  setxen  und  gebieten,  swaz  iegelicbem  richter  gewettet  wir^  das 
er  dea  achter  ns  der  aehte  lat,  daz  er  das  gar  neme  and  des  nicht  lase^ 
darcb  das  dü  lüte  desdn  ongerner  in  dA  achte  chomen.  Wir  willen 
onch  selbe  insers  rechtes  nicht  lasen.  Wir  setzen  nnd  gebieten^  das 
man  die  pfSulbnrger  aUenthalben  läse,  wir  willen  in  unseren  statten 
dehainen  haben.  Wir  gebieten  und  setsen,  das  ieman  dehainen 
mnntman  habe.  Wir  yerbieten  onch  bi  unsem  hnlden,  das  ieman 
den  andern  dnrch  das  lant  geleite  nmb  debain  gut,  er  habe  danne 
daz  geleite  von  dem  righe.  Das  armen  und  rigben  desdtk  sigber* 
lieber  varen  und  gevliezen  mügen,  so  gebieten  wir,  daz  nieman  de- 
hainen niiwcn  zül  noch  ^releite  mache  noch  nemen  sol  weder  uf 
lande  noch  uf  wuz/am  ;  und  daz  alle  die  zolle,  die  mit  unrechte  ge- 
hochet  sint,  anders  danne  si  von  alter  gesetzet  sint,  daz  dü  selbe 
boebunge  abe  si,  und  der  zol  belibe,  als  er  von  rechte  sol.  Swer 
da  wider  tut,  der  hat  den  lantlridcn  zebrochen,  und  unibe  den  bnicb 
so  ist  er  in  der  aclitc  und  in  des  baipstes  banne,  den  er  iargelich 
kundel  an  dem  gruenen  dunerstnire,  nnd  in  des  legates  banne,  den 
er  nber  unrechte  zoelle  ze  AVirzburch  in  dem  concily  gekündet  hat 
Nieman  sol  onch  dehainen  zol  nemen  wan  ze  rechte  nnd  da  man  in 
ze  rechte  nemen  sol.  Swer  das  brich  et,  den  sol  man  haben  vor 
einen  strazrouber.  Wir  setsen  nnd  gebieten,  daz  alle  die  soell^ 
die  sider  kayser  Fridericbes  ziten  n^esetzet  sint  uf  waaser  oder  itf 
lande,  von  sweme  si  gesetzet  sint,  das  si  gar  abe  sin,  es  en  si  das 
der,  der  in  da  hait,  bereden  müge  yor  dem  riebe,  das  er  in  serechte 
haben  sAle.  Alle  die  die  solle  nement  nf  waszer  oder  nf  lande  die 
solen  den  wegen  nnd  den  brächen  ir  recht  halten  mit  machen  nnd 
mit  besseronge  nnd  von  den  si  nement  den  sol,  die  salen  si  befiriden 
nnd  beleiten  nach  ir  macht,  als  verre  als  ir  gerichte  gat,  das  sie 
nicht  Ycrliesen.  Swer  dise  gebot  sa  drin  malen  brichet,  wirt  er  sin 
besäget  vor  gerichte,  als  recht  ist,  der  sol  sol  dem  riebe  ledich  sin. 
Man  sol  dn  rechte  lantstrase  raren  and  sol  nieman  twingea  den 
andern  von  der  rechten  strazen.  Swa  zwene  mit  einander  nrlägent 
und  der  eine  oder  si  beide  geleite  habent,  swer  den  zo  leide  die 
strazen  unc  grifct,  wirt  er  des  ndt  rechte  uberzüget,  über  den  sol  uum 
richten  als  nber  einen  strazrouber.  Swer  bürge  oder  stete  oder  de- 
hainen bü  machen  wil,  der  sol  ez  mit  sinem  gäte  tun  oder  mit  siner 
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lAt«  glte  und  nielit  von  seiner  UnÜüte  gfit  Swer  darnber  debaynen  1387 
Bol  oder  dehein  nugelt  nimt  in  decheiner  etat  oder  nf  cheiner  straze, 
Iber  den  aol  man  riehten  als  ober  einen  ronbere.  Alle  die  münze, 
die  iltkeieerFrideriebeB  tode  gemaebet  eint,  von  eweme  Bigemaebet 
not,  die  anlen  gar  abe  sio,  ez  bezdge  denne  vor  dem  riebe  der,  der 
•i  da  bat,  das  er  ai  cereobte  baben  aale.  Swer  nf  iemannea  pfen- 
■iage  ebeinen  Talseb  siebet  oder  bat  gcslagcn,  den  sol  man  baben 
tor  einen  Talacbere.  Swer  ouch  ein  ander  raiinze  machet  oder  sluege, 
denne  von  dem  riebe  von  alter  koiiKii  bei  ist,  swi  g:e\vcre  oder  gut 
du  were,  ez  si  an  gewichte,  gemclde  oder  swere,  den  !<ol  man  vor 
einen  velscher  haben,  und  swenne  er  des  mit  rechte  uberziiget  wirt, 
der  8ol  sin  recht  haben  verloren.  In  swelhes  Leren  geriehte  oder 
geleite,  ex  si  uf  wazzer  oder  uf  lande,  einen  choufman  oder  ans  einen 
man  beronbet  wirt  von  des  bereu  gesmde,  umptaiau,  burgman  oder 
dienstman,  der,  der  here  geweltich  ist  an  alle  argelistc,  daz  sol  der 
hcrre,  in  des  frerichte  oder  geleite  der  beronbet  ist,  gelten.  Wirt 
aber  leman  beronbet  in  kines  bereu  geriehte  oder  geleite  und  daz 
daz  nicht  geschehe  von  sinem  gesinde,  ambtman,  dienstman  oder 
borchmani  dem  sol  der  lanfride  beholfen  sin,  daz  wider  ze  tune. 
Wir  setzen  onch  und  gebieten  vesteeliehe,  daz  swa  es  net  geschehe 
dareh  bräche  des  lantfrides,  die  neisten,  die  da  bi  gesessen  sint,  da 
der  braeb  gesebeben  ist,  den  lantfriden  beacbirmen  und  helfen  we- 
res,  nad  vennagen  es  die  niebty  so  snlen  es  die  tün,  die  damaeb 
die  Bebten  aint,  nnd  darzik  solin  wir  den  belfen,  ob  ez  noet  ist.  Wur 
gebieten  onob  yesteeliebe,  das  man  in  allem  Roemeseben  riebe  an 
geistfieben  dingen  naeb  geböte  nnd  nacb  rate  der  erebebisebolf  sieb 
bsltan  und  derbisobolfe  nnd  der  erobepriester  naeb  geistliebem  reebte, 
lad  awer  dawider  ist,  den  sol  man  bain  vor  ein  ungelonbcbin  man, 
■an  aol  oneb  werltliebe  geriebte  an  einem  reebte  bebalton.  Wir  ge- 
bieten vesteeliebe  nnd  alles  recht  ist,  daz  der  gottesbäser  voecbte 
dea  gottesbiiBeren  vorsin  und  si  schirmen,  nf  ir  voebtey,  als  ez  wider 
got  wol  ste  und  onch  «nsern  huldcn,  nnd  sieh  andere  gotzhuser  gut 
aUo  halden,  da  ir  voclitcy  U.i  ist,  da/,  uns  dci-liaiii  i^roze  dagc  von 
in  chome;  swer  des  nicht  cn  tut,  ebumt  es  uns  ze  cla^^e,  so  willen 
wir  es  richten  also  vesteeliebe,  als  recht  ist,  daz  wir  daz  ane  nieinau 
schonen  willen.  Wir  wellen  ouch  und  gebieten,  daz  ul)er  eiu  cliioster 
oder  über  eiu  gotttshuH  nicht  dan  ein  voeht  sü,  als  lange  der  lant- 
fride  wert,  nnd  swer  des  nicht  eu  woltc  oder  dawider  taite,  den 
»'1  <1(."8  der  lautfride  twini;eu.  Und  swenne  der  lautfridc  usp-cit,  so 
R'il  c/.  nieinaii  an  sineiu  rcrbte  schaden.  Wir  verbieten  ouch  bi  un- 
Hrea  bnldeui  daz  nieman  durch  obaines  vocbtes  sohulde  noch  im  ze 
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1287  leide  der  gotteshtu er  gA(>  das  ir  Tochtey  ist,  weder  brimün  nooh 
rouben  noch  pfenden,  swer  das  dar  aber  tüt,  wirt  er.dea  abanAgely 
alB  reeht  iat  vor  dem  richter»  den  ael  man  ze  acbte  tftn,  and  aoL  en 
as  der  acbto  nicbt  laxen,  i  er  gelte  den  schaden  dri  atnnd  als  iüra 
als  der  iat,  nud  solen  die  zwei  tail  dem  gotabue  werden  and  daa 
dritte  tail  dem  Toebte.  Wir  yerbieten  onob,  das  nieman  pfende  ane 
des  riohten  arlob,  swer  ez  darüber  tftt,  aber  den  aol  man  nebten, 
als  aber  einen  atrasronber.  Wir  setzen  and  gebieten,  swer  wiazent* 
liebe  roup  oder  diebeg&t  konfet,  odar  roaber  oder  dlebe  wizzenlidie 
bebelt  and  sieht  aditer  sint,  wirt  er  des  bezAget  vor  dem  riditer 
nach  rechte,  ho  sol  er  ze  dem  ersten  den  schaden  zweiTeldeclichen 
gelten  dem  er  getan  ist,  er  si  dübich  oder  ronbicb;  wirt  er  ez  be- 
ziii^ct,  daz  er  ez  ze  einem  male  in  daiuit'  liabe  ^^etaii,  ist  iz  ein 
ruub,  so  sol  iiiun  über  iu  ricLteu  als  ubei  eiueu  luuber,  ist  ez  du- 
bich,  80  sul  man  nber  in  richten  als  über  einen  dieb.  Wir  gebieten,  daz 
nieman  dechainen  achter  gehalte  vvizzentliche,  swer  ez  darüber  tut, 
wirt  er  iz  bezöget,  man  sol  über  in  richten  als  über  einen  aeliterj 
m^^;  aber  er  sig  enreden  mit  siben  hcmpermiuiucn,  daz  er  ez  nicht  . 
en  Nvizze^  daz  er  ein  achter  was,  er  sol  unschuldieb  sin.    Swer  de- 
chainen acliter  wert  oder  schirmet,  swa  man  in  ane  jL'rifct,  wirt  er 
des  bezüget  ze  recht,  man  sol  über  in  richten  als  über  einen  achter. 
In  swelich  stat  der  achter  chomet,  da  sol  man  sin  nicht  behalten 
noch  dechainen  kouf  geben,  noch  ?ergeben  geben,  noch  aol  omb  in 
niQbt  koofen  noch  en  sol  in  nieman  schirmen,  man  sol  in  miden  an 
allen  dingen.   Haltet  in  ein  stat  gemeinliche  oder  wizzenliche,  ist 
si  nmbemurit,  der  riehter  sol  si  nider  brechen  und  sol  über  den  wirt, 
der  in  behaltet,  nebten  als  nber  ein  achter  nnd  sol  sin  büs  zerltae- 
rea.   Ist  aber  die  stat  nngemnret,  so  sol  si  der  riehter  biinnen. 
Setzet  sieb  dA  stat  da  wider,  stat  und  lüte  aint  reehtelos,  mag  der 
riehter  da  nicht  geilchten,  so  sol  er  ez  kanden  dem  knnioge,  der 
sol  es  von  des  rigbes  gewalt  twingen.  Wir  setzen,  daz  des  riebes 
bof  habe  einen  bovericbter,  der  ein  vriman  si,  der  sol  an  dem  selben 
ampte  ze  minnestem  ein  iar  belibea,  ob  er  sieb  reebte  and  wol 
habe,  der  sol  oacb  alletage  ze  gericbte  sitzen  ane  die  snnnentage 
and  ane  groze  bailigetage,  and  sol  allen  lüten  richten,  die  im  elagen 
und  Yon  allen  Inten  ane  füraten  ond  ander  bebe  lÄte.  Swa  ez  get 
an  ir  lip  oder  an  ir  recht  oder  an  ir  erbe  oder  an  ir  leben,  das 
willen  wir  selbe  richten.    Swer  ouch  mit  gerichte  verderbet  wirt, 
dar  umbe  sol  nieman  dechain  vientschaft  hubeu.  Swer  aber  darumbe 
ieniau  veht,  der  sol  in  desselben  schulde  sin  und  in  derselben  mis- 
setat  als  derselbe  was,  der  da  verderbet  ist   Unser  hoverichter  sol 
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Meh  meaum  Tertragea,  ern  tft  ez  denoe  mit  onBenne  Bunderliehfln  1867 
gsbote.  Er  wol  oiieh  nieman  xe  achte  tftn  noch  nz  der  achte  laseOi 
wiB  das  snlen  wir  selben  t&n,  nod  well  es  ooeb  anders  nieman  ge- 
tlateo,  das  er  sich  damit  überlade.  Wir  gebieten  onch,  daz  man 
alle  vorgebot  mit  brieven  tü  und  brievc  darüber  gebe,  wie  man  von 
gerichte  scheide,  uinbe  daz  daz  luaii  mit  dem  brieve  under  des  ho- 
verichters  ingesigel  bereden  müge,  daz  vorgebot  und  du  zil  und  die 
taga,  die  vor  gerichte  genoraen  sint.  Swer  den  lantfriden  nicht  en 
swert  in  einem  manoedc  nach  dem,  so  er  gekündet  wirt,  oifenliche  in 
dem  bisehtüuie,  da  er  sitzet,  swaz  dem  geschibt,  daz  sol  nieman 
richten  weder  mit  ireystlicbem  noch  mit  wereltlichem  gericlite,  und 
swaz  in  ereaehilit  niit  rate  oder  mit  g»'tate  an  libe  oder  gute,  daz  Rol 
uieman  richten.  Swcr  oueb  den  lantlride  swert  und  in  darnach 
brichet,  der  sol  in  vierzehn  uachteu  den  brüch  bezzereu  und  wider 
tls,  so  er  sin  gemant  wirt  von  dem,  der  da  ricbter  ist;  tüt  er  des 
liebt,  so  sol  er  meineydich  sin  und  sol  in  der  bischolf  oder  der 
erehebiacholfy  in  des  bischtüm  er  sitzet,  ae  banne  tfin,  und  der  kunincb 
«e  achte  tfin,  and  der  fürstc  oder  der  grwe,  in  des  gerichte  er  sitzet, 
le  aehte  t&n,  nnd  salen  die  banne  and  achte  niemer  abe  gelaien 
werden,  em  habe  dan  den  brach  gebneset  nnd  gebezaeret.  Swer 
oseh  den,  der  Ton  brüche  des  lantfiides  meineydich,  bennich  oder 
schtieh  wirt,  behaltet,  hoset  oder  behoYCt  acht  tage,  so  ez  im  yer- 
bottea  wirt,  der  aol  in  den  selben  sehnlden  sin,  als  der  ist,  den  er 
wizieiitliche  nach  dem  gebotte  behnset  and  behalten  halt  Es  sol 
ooeh  nieman  die  Inte  halten  oder  hoefen,  die  im  nberseit  sint  oder 
noch  nberseit  werdent,  die  schedelioh  sint  dem  lande.  Swer  si  aber 
ioderthalben  acht  tagen  darnah,  so  si  im  verbotten  werdent,  nicht 
cnlieze^  der  sol  den  lantfHden  gebrochen  haben  und  in  die  vorge- 
Bsnte  bnz  vallen,  achte  nnd  ban.  Swer  den  lantfride  brichet  und 
den  bruch  nicht  nfrichten  wil  und  darumbe  von  dem  lantfride  bc- 
sezzeu  wirt,  odai  die,  die  dcji  lanUiiden  gesworeu  li:int,  da  von  ze 
ficbaden  bringen,  den  <ul  der  lantfride  twingen,  daz  er  mit  allen 
sioen  vesten  und  mit  sineui  gute  iedem  mauue  nah  siuer  maze  sinen 
schaden  abe  legen,  als  verre  sin  gut  gelangen  mach.  Disu  satzunge 
luid  di^u  recht  sol  man  aliezit  state  halten  nnd  sol  man  ouch  dar- 
Dach  richten,  wan  hI  von  alter  herchoraen  sint  und  mit  rechte  und 
mit  gunst  und  mit  rate  der  lürsten  gesatzct  sint,  sich  verbindet  aber 
/ü  digem  male  ze  disem  lantfriedcn  mit  eyden  nieman  wan  von 
iiiuuan  unz  sanct  Johannes  mes  des  Baptisten  und  von  danne  ober 
drie  iar,  daz  hant  die  Irrsten,  vrien,  graven,  dienstman  and  gemeyii« 
liehe  des  riches  getriaTen  nnd  holden  ze  den  heyligen  geswora,  also 
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1297  dock  daz  iederman,  er  ü  föiste,  graye,  vriCi  ritter,  maB,  dienatmaOf 
barg^  stete,  vesteoe,  pfaffen  und  leyen,  bi  irem  reohte  belibcii.  Swax 
euch  die  fönten  und  die  lantzherren  in  irme  lande  mit  der  betren 
rate  setzen  nnd  machen  disem  lautfride  se  bessernnge  nnd  se  veste- 
nnnge,  daz  mögen  si  wol  tfln  nnd  damit  brachent  [sie]  si  des  lantfriden 
nicht.  Und  ze  einem  rechtem  urlcünde  so  haben  wir  nnser  ItAnine- 
liges  ingesigel  an  disen  brief  gehenket. 

Dirre  Lantfride  wart  gemacliet  und  der  brief  wart  ^:«  <:eben  und 
gest  liribt'ü  zu  dem  often  huve  in  dem  concily  ze  Wirzbiucli  an  unser 
•  vrouwen  abent,  der  in  der  vasten  steit,  du  man  zalte  von  unsers  her- 
ren  p:ebrirde  tuseut  zweiliuuderi  und  siben  und  acbzich  iar,  und  in 
dem  vierzebcudeu  iare  ansers  riches. 

Kach  dem  Origiiud  im  Stadt>Are!uv.    D«b  Mjgest&tedflgd  gnt  erhalten.  Ein 

zweites  Exemplar  dieses  Landfriedens  befindet  sich  im  Stadt-ArchiT  zu  Labeck ;  das- 

6<'lbo  ist  abjrfdrnckt  bei  Pertz,  leges,  p.  14^.  "Wegen  fl*'r  vielen,  namentlich  spr?ich- 
lichea  Abweicliinmea  unserer  Ausfertigung  tou  der  lübecker  wird  der  Abdruck  der 
erstereu  gerechtfertigt  erscbeiaen. 

Nr«  S8L 

Hemaan»  Canoiüch  Ton  8t.  Oereon,  bestimmt  die  ihm  durch  Erbschaft 
ILbsrkenimene  Wohnnng  isines  Taters  Hsinrieb  Bischof  zu  einem  Be- 
gbiaenoonvent,  nnd  Überweist  demselbeA  Tsrsehisdene  andere  Wobnnngon. 

1287,  im  Hirz. 

Notum  Sit  quod  ex  morte  Ueydenrici  dicti  Episcopi  et  uxoris  sne 
Hildegnndis  et  Winrici  filii  eorum  devoluta  est  Uermaimo  fiiio  dicto- 
mm  presbytero  et  canonioo  sancti  Gereonis  nna  mansio^  qne  foit 
aiisidel  predicti  Heydenrici,  sita  ex  opposito  domns  Hnperti  in  lata 
platea  onm  area  ante  et  relro,  subtus  et  superios,  item  tres  mansiones 
extra  mnmm  veterem  site  sab  nno  tecto  iuxta  domnm  Ditmari  re- 
trorsam  Temas  sanctam  Gereonem,  item  dne  mansiones  sab  nno  teeto 
eontigaate  tribos  mansionibus  predictis  Tersas  s.  Gereonem,  item 
una  mansio  ex  opposito  istarnm  triam  iaxta  pateum,  qaaram  doe 
iacent  sab  nno  teeto,  illa  videlicet  versus  s.  Gereonem,  item  doe 
nmnsiones  sob  ano  tecto  site,  eontigaate  domni  Winrici  textoris  Tersos 
8.  Gerconem  extra  veterem  mnram  similiter,  ita  quod  dietns  Her- 
rn an  dub  i)rei^biter  ])redictas  mansiones  optinebit  et  possidebit  cum 
areis  ante  et  rctro,  subtus  et  superius  et  cum  omni  iure,  quo  parcnte^ 
eins  et  frater  cius  predicti  liabuerunt  et  posscderunt  et  diverlere 
poterit,  quucumque  volueriti  sine  omni  coutradictione. 
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ItoB  notma  qiiod  HermaDnos  prasbiter  et  canoniciu  saneti  Gereonis  1267 
pitdieftw  tradidit  et  remisit  mamioD^  predictani,  que  fiiit  maono 
pitru  sni  Heydenrici  Episcopi  predicti,  ad  hospitale  kde  faciendam 
ad  hospitandum  in  eo  beckinas  et  puupcres  in  honorem  dei,  et  ordi- 
nivit  et  (iisposuit  ideni  Ilermaunus,  quod  posl  luorteiii  ipsiii8  duo 
officiati,  quüs  officiati  ad  hör  dcputaverint,  videlicet  pairochie  sancte 
Colambe  Coloniensis,  asniinipto  eis  guardiano  IVatruni  minornni,  si 
vi/lneriut  eum  sibi  assumere,  erunt  provisores  dicti  hospitalis,  ita  «t 
ipsi  disponant  et  provideant  dirto  hospitali,  proiit  eisdeni  iSpiritus 
Mtnctas  ordinaDdam  et  providindum  inspiraverit,  et  Hciendum  quod 
p'Cflirtns  TFermannns  presbiter  tradidit  et  rrniisit  mansioues  predictas 
videlicet  tres  niansiones  sitas  extra  niuruni  veterem  sub  uno  tecto 
ioxta  domam  Ditniari  retroversiis  saoctam  Gereoneui,  item  duas 
niiisiones  sab  ano  tecto  ntae  cootigoatas  tribne  mansionibiw  predictia 
Tersns  sanctam  GereoDem^  item  anam  maoeionem  sitam  ex  opporito 
piedietarom  mansionam,  qaainm  dne  iaeeat  sab  oao  teoto  ioxta  pa- 
tum,  illam  acUtcet  Yeram  sanctnm  Aprum^  item  doaa  mansionea  sab 
MO  teeto  eontigoatas  domoi  Winrioi  teztoriB  linei  yeraos  0.  Gefeoneni, 
bis  eaiaea  nuuietones  tradidit  et  remisit  cata  oaini  iare,  cam  qao  ad  ip- 
nm  eimt  devolate  ex  morte  pareotom  saoram  et  fratrig')  eai,  eicat 
pvenofatam  esty  ad  hospitale  predietam,  ita  qaod  post  mortem  saam 
dioti  dao  offioiati  ana  eam  dioto  Gardiaao^  si  eam  assampseriat,  ba- 
beboat  poteatatem  et  dispooeodi  de  dietis  maasioaibQS,  proat  eis  Spi- 
ritus sanetaa  iospiiaTerit  et  proat  eis  yisam  faerit  ad  atilitatem  pre- 
didi  boapitidis  pertiaere. 

Aetam  anao  dorn,  ucchsxxvu,  ia  meose  martis. 

Am  doem  Schreiiubuche,  Columbae  latac  plateae,  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  m. 

Gtrhard  von  XtUieh  yerkanft  dem  Dornttifte  seinen  Hof  nnd  sein  ganzes 
Beiitsthum  zu  Worringen  mit  Zustimmung  seiner  nächstenÄn verwandten. 

1287,  30.  Apnl. 

Univernis  presentes  litteras  inspectiiris  nobilis  vir  Gerardus  natim 
'liiondam  n(d)ilis  viri  domiui  Wilbclmi  coniitis  Juliacensis  rei  gesto 
cognogeere  veritatem.  Noveritis,  quod  nos  curtem  noslram  apud 
Wurrinc  et  alia  bona  uoütra  universa  ibidem  ipsi  curti  attincotia 


*)  Die  Hudiehiift  kit:  firttrf. 
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1967  nbicanqae  aita  siye  eonBistaat  in  agris,  pascais,  pratis,  piaeainriB, 
piseationibna,  noleDdiiiis,  niyk,  eenaiboa,  redditibus,  peonombiia,  iiiri- 
bas,  iarisdictionibQa  Tel  aliis  rebus  qaibuscanqne  Bi?e  atÜDentia  oiir- 
tibas  qnonnDcuiique  aWe  taneantar  in  bomagio  stre  aUodia  aea  qno- 
canqne  alio  titnlo  nomine  eengeantur  sive  fnerint  qnondam  Werneri 
de  Wnninc  militis  sen  alterius  cuiuscunquc  et  qne  predictns  pater 
noster  seu  progenitores  sui  ibidem  Labucrunt  et  tenaerunt  et  que 
DOS  ex  successione  liereditaria  et  assignationc  ac  divisione  büiiornio  Le- 
reditariorum  ad  nos  de\ olutonioj  hjiltciuuH,  Ijabuinnis  et  tenemns  Dsqoe 
in  liodierouin  diem,  etiam  ex  quacunque  causa  cuiu  omuibus  suis  iuri- 
bus,  aitinentiis  et  pci  tiiientiis  vendidimus  et  vendiuius,  tradidimus  et 
tradiraiis  pro  trecentis  et  viginti  quinquc  niarcis  OoIoDiensiiim  denario- 
rum  nobis  nomine  pretii  niinjeratis,  tradititj  et  assignatis  et  de  quibus 
per  presentes  uobis  recof^uoseiiuus  esse  Batisiactuni.  a( n dcnie  ad  hoc 
conscDsu  et  volimtate  nubilis  luatronc  (b)niinc  HichuiUo  uuitris  nostre, 
domini  Walrami  comitis  Juliaeensis  prepositi  Aqueusis  IVatris  uostri  etMe- 
tbildiä  puelle  sororis  nostre,  venerabilibus  viris  dominis  preposito,  deeauo 
et  capitulo  eccieaie  Coloniensis,  effestacaatea  et  renuuciantes  ex  nunc  per 
prescotes  ad  nianus  et  utilitatem  eorundem  prepositi,  decani  et  oapitoli 
dictis  corti  et  bonis  et  eins  attinentiis  et  pertinentüa  qaibuBCunqne.  £f- 
festncavernnt  etiam  et  rennnciaverunt  domina  mater  nostra,  frater  et  so- 
Tor  nostra  predicti  eiadem  curti  et  bonis  et  omni  commodo  etatilitati  eo- 
mndem  ad  manas  prepositi,  decani  et  capitnli  predictornm  ex  eanaa  iam 
dieta»  placait  et  plaeet  nobis  et  domine  matri  nostre,  firatri  noatio  aesoroii 
nostre  predietis^  nt  ipsi  prepoeitns«  deeanas  et  capitnlnm  per  se  et 
aoos  officiatos  et  noncios  anctoritate  soa  propria  ex  nune  poBsesnonem 
dicte  onrtis  et  onminm  attinentiarqm  snaram  et  bonomm  predtotomm 
nnivereoram  iagrediantnr  et  ea  eapiant,  teneant  et  possideant,  de 
ipsia  disponendo  et  ordinando  pro  sne  libito  volnntatis,  rennndantes 
pro  nobis  et  aaecesBoribas  ac  beredibns  nottris  quibosennqne  omni  inris 
aaxilio,  quod  nobis  in  premissis  et  oontra  premiaaa  in  pr^ndieiun 
prepositi,  decani  et  capitnli  predictoram  posaet  modo  qnolibet  snlbm- 
gari.  Item  omne  ius^  quod  nobis  et  predecessoribas  nostria  oompetit 
sen  competebat  ex  quil)usciinqiic  causis  in  iure  patronatas  et  pre- 
sentaiidi  ;ul  eeclesiani  de  llertbcne')^  ob  renicdiuni  et  salutem  ani- 
marum  uostre,  patris,  matris  et  piugeuitoruni  nosiiunnn  de  voluntate 
et  consensu  matris,  fratris  et  sororis  nostre  predietorum  uc  heredum 
nostronini  qnnriimcunque,  aecedcute  ad  boc  anctoritate  reverendi  pa- 
tris  domiui  uostri  domini  Sifridi  Colonieubib  arcbicpificopi,  UberCi  pure 


*)  Kixchlierten. 
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ek  alfolate  propter  denm  damos  et  ooneedimiu  dominis  prepodto,  1287 
teno  et  eapitalo  antedietiB  habendam^  tenendnin  et  possidendom  in 
«•Biblis  80»  atilitatibns  et  oommoditatibiis  pleno  inre,  Fennnciantes 
it  prine  pro  nobie,  domina  nutre,  fratre  et  aorore  noetra  predictia 
onuribiiB  inribna  et  defensionibns,  que  nobie  eontra  premissa  poBsent 
modo  qnolibet  enffragari.  In  qnorom  omninm  testimoninm  et  muni- 
■en  DOS  SilHdna  Goloniensis  arebfepincopiis,  domina  Riebarda,  Wal- 
warn  eomee  Jnliaeenais  prcpositns  Aquensis  predict!  omnia  et  giDgola 
premissa  vera  esse  recognoscentes  et  nos  archiepiscopiis  predictus 
aoctoritatem  nostram  qiioad  translatinuem  iiiri^^  patronatua  predicti 
interponentes.  Nns  etiam  L'icliarda  mater,  Walranuis  frater  et  Metbil- 
dis  soror  preiaü  («tiiudi,  iit  dicium  CHt,  renunciantes  et  efFestucantes 
et  (Miiuia  premissa  rata  liabentes  sigüla  nostra  et  nos  Gcrardns  ai* 
gilluni  nostrum,  qnibns  sigiliis  iioa  Metliildis  omnia  premissa  \era 
esse  reeor^noseeup,  q:iia  sigilium  proprium  dou  baHieuius^  contenta 
iomiL^  daxinius  preseutibos  appendcnda. 

Datnm  et  actam  anno  domini  millesimo  ducentesirao  oetogesimo 
stptimOf  in  vigilia  beatornm  Philipp!  et  Jacobi  apostolornm. 

Ans  den  Copiarium  des  Domstiftes  Nr.  2d7,  im  Stadt-ArdÜT. 

Nr.  m 

Maanes  Ten  Bortmnnd  and  dessen  Frau  Elisabeth  erhalten  Teai  Stift 
•t  flsreiin  ein  B^as  in  der  Betzengasse  in  Erbpacht  —  1287,  8ff.  JnnL 

Ken  Johannes  de  Tremonia  et  ozor  nostra  Elisabet  tenore  pre- 
Motlnai  profitemor,  litteras  reeipisse  a  yenerabilibns  dominis  decano 

st  capitulo  eeclesie  sancti  Severini  Coloniensis,  cnins  tenor  talis  est: 
Uoiversis  presentes  litteras  inspecturis  et  audituris  decanus  totumque 
capitulinu  ecclcsie  sancti  Severini  in  Colonia  salutem  et  cogiioscere 
yeritateni.  Universitati  vestre  notuui  esse  cupimns,  publice  protesta- 
mor,  qnod  nos  imanimi  conseueu  pariter  et  voliuitate  concessimus  et 
coneedinius  per  presentes  Johanni  de  Tremonia  et  Elizabet  uxori  sue 
lep-itime  ac  eorniii  beredibus  domuin  in  Bozeni^assen  cnm  area  atti- 
nente  iure  bereditario  a  nobis  tencndam,  babendaui  et  possidendam, 
ita  qniclciti,  quod  Jobannea  et  uxor  siia  predicti  seil  eoriim  beredes 
dabont  et  pereolvent  nobis  singulis  anuis  in  festo  eonversionis  beati 
Pauli  apostoH  qniaqne  solidos  Ooloniensiom  denarioram  legalinm  et 
bonorum,  et  hoc  posito  et  statuto  de  domo  predicta  et  area  in  festo 
beati  Martini  byemalis  dabont  ad  capellam  beati  Erasmi  duos  denn- 
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1387  riM  6t  obolom  pro  iure,  qnod  dieiiar  owiniiiiite'X  uifr»  ^ 
fleptlmuMU  immeduLto  sabiieqiieiiteB  pottoa  sioe  atiqna  eaptione  ter- 
mino  predicto,  preterea  qood  si  predioti  ooningeB  sea  eorom  beredes 
diotnm  oansom  iiobis  aolvei«  neglexerint  dieto  termino  ad  hoe  ponto 
et  statttto,  ipio  faoto  eadent  ab  omni  iure,  qood  babebant  in  dteta 
bereditate,  et  nos  de  eadem  domo  com  edificiis  et  area  adtaoeote 
iotromittemiu  libcre  et  absolute.  In  eolos  rei  teatunoninm  et  yerita- 
tem  pnaentea  Htteraa  sigillo  eeelesie  noetre  feeloraa  eoammniri. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  septimo,  in  crastino  nativitatb 
beati  Johannis  baptiste.  Et  nos  Johannes  et  uxor  nostra  predieti 
protestamiir  utque  rccognosciimis  omniu  et  singula  contenta  iu  littera 
prcüictii  vcru  esse  cousentientes  iu  oantlcm.  Iu  cuiiis  rei  testinio- 
nium,  quia  proprium  si^illuiu  uon  hubemus,  sigillum  honesti  viri 
thcsaurarii  ecclesie  sancti  Severini  predicte  impetravimas  prescotibna 
appoui. 

Datnm  In  crastino  predicto  uatifitatis  beati  Johaunia  baptiüte, 
anno  domiui  mcclxxx  septimo. 

Aus  dum  Copiaiiiim  dw  StiftM  St  SeveriB,  C  89,  im  Phivinoal-Aidifv  m 
DfiMdckuC 


Nr. 


M»^hi\Am  von  Holte»  die  mit  Znitimmnng  dot  Eribiaohofii  fligftid  daa 
Xebnlen  lu  Hofiitat  dem  Ubert  Sekall  Terkanfl  bat»  ▼enpriebt  dfla- 
selben  im  Lanf  von  drei  Jabxen  wieder  in  ibre  Head  n  brismea. 

1S87»  9.  JnlL 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  Sifrido  sancie  Coloniensis 
eeclesie  archiepiscopo  Metbildis  nobüia  matrona  domina  de  Holte  re- 
yerentiam  et  bonorem.  Cum  tos,  pater  et  domine  teverende,  veadi- 
tioni  deeime  iaoentls  infra  iimites  panoebie  Tille  de  Holsteden*),  qae 
a  Tobis  tenetor  in  feodo,  qaam  feei  Alberto  dieto  Seballe  oivi  Colo- 
ttiensi  pro  eerta  summa  peennie,  eonsensnm  adbibneriti«,  proot  in 
instrumento  sigillo  vestrOi  eoelesie  Golonienms  et  aliorum  fidcdignoram 
(sigillis)  sigillato  super  boc  eonfeeto  plenins  eontinetnr,  noe  fide  super 
hoc  prestita  corporali  proroittimus,  quod  dictam  deeimam  infra  tiei 
unnos  ex  nunc  l  urrenles  de  manu  dicli  civis  seu  alten us  cuiuscuraque 
ipsaui  detinentiä  recuperabiiuus  et  ad  manus  nostras  revocabimos  a 
 «■  

')  l<'(ir  hovezinse,  Hofzins. 
*)  Hofirtadt  bei  LippBtadt 
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paternitate  v^tra  sicut  prin«  tcnendain  et  habendam.  In  cuius  rei  i2b7 
toadmoniam  sigUium  nostrum  duximus  biift  litteris  appendeudum. 

Datum  anno  domini  mcc  octnagesimo  septimo,  feria  qoarta  ante 
ftrtam  beate  Margarete  virginu. 

Nftch  einer  Copie  das  aotariut  pabL  Henauuns  dietiu  Dneraich  vom  Jahre  1314. 

Nr.  m 

MMui  ttgMd  lidiert  der  Stadt  Kdln  VreUieit  von  den  Denen 
ZAUen  in,  setit  die  zum  Oenuss  dieser  Freiheit  erforderUohen  Forma- 

Hilten  fest,  bestimmt  den  Termin,  wann  der  bei  der  Stadt  angele^ 
Zoll  aufhören  soll  und  erklärt,  dass  er  und  die  Stadt  sich  gegensei- 
tigen Schatz  ihrer  Ueohte  versprochen  haben.  —  1287,  12.  Juli. 

No8  Syfridus  dei  p:ratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus, 
iSCTi  irnperii  per  YUiliuiu  urchicancellarius,  uotuni  faciiaus  onlversis 
presentes  litteras  iuspecturis,  (inod  nos  dilectos  fidelcs  Dostros  indices, 
scabinns.  consilium  et  cives  universo«  Colonienses  in  Omnibus  locis 
douiinii  nostri  tarn  in  terris  quam  in  aquis,  ubi  thelonea  sen  pedagia 
nuva  pro  iiecessitate  ecclej-i e  imstre  et  ad  propulsandam  violentiam 
adversarioruui  nostrornm,  qui  iios  ad  intolerabiles  expensas  compu- 
leruiit,  iniposuimus  vel  iinpostcrum  imponenius,  quoad  vixerimns,  übe- 
rog  et  qiiitoä  dimittenius  et  ctiam  de  theluueo  Anderuaccnsi,  quoad 
vixerirnns,  ipsos  liberog  dimittimog  et  dimittemus,  sie  quod  de  cetero 
in  locis  predictis  ipsi  cives  nnlla  ernnt  tbelonei  inipoeitione  grayati, 
ita  videlieet  qnod  qaatnor  viros  fidedignos  assumimus,  statuimug  et 
ofdinamns^  nes  Pbilippnm  canonicum  ecclesie  sancti  Andrea  Coloniensis 
et  Hermannum  plebÄnnm  de  Yrechgene  pro  nobis,  et  ipsi  iudices, 
leabini,  eonsiliam  et  eives  predicti  magistroa  civinm,  qni  pro  tempore 
fMriat  pro  se,  qai  sink  inramenti  et  declarationis  reeeptores  in  €k»Ionia, 
Ha  nt  qnandoenmqne  aliqnis  civinm  Colontensinm  per  loca  predicta 
em  bonui  snis  transire  yolnerit,  nbi  tbelonearii  nostri  resident,  Uli 
dvesysive  sit  nnns  sive  plnres,  prlas  adeant  predietos  qnatnor  etco- 
m  eis  proprio  inramento  taetis  reliqnüs  declarent,  quod  bonai  que 
dwvnt  sen  dncit,  slnt  ipsontm  sivc  ipsius  preatantis  iuramentam  et 
M  alterins,  et  qnod  sab  Ipsoram  sive  sab  ipsius  pericnlo  dedneantnr, 
st  soper  boc  intersigno  ab  ipsis  quataor  recepto  certificent  tbelone- 
srium  nostrum  de  persona  et  rebus  ciuis  transenntiS;  quo  inte^signo 
riso  ipse  thelonearius  noster  sine  omni  ditbcuitate  et  imped«tnento 
dimittet  ipsum  civem  vel  nuncimu  cius  cum  bunis  suis  alia^  omni 
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1287  qua  poterit  bona  fide  sibi  promotione  impensa,  nt  sie  frandi  via,  qaa 
circft  thelonei  subtractionem  posset  fieri,  preclndator.  Prodicti  etiam 
quatiior  inrabant,  qaod  neo  gratia,  favore,  preee  Tel  pretio  vcl  ex 
älia  causa  qnacninqQe  remittent  boinsmodi  iuramenium  et  qaod  dno 
de  dictis  quatnor  ex  qnalibet  parte  nno  awnmpto  hnimunodi  ngtmn^ 
si  omnes  qoatnor  Interesse  non  possniit,  dare  potenint  et  redpere 
inramentam  propter  expeditionem  negotii  memorati.  Qoodsi  aliqvem 
dlctorum  qnatnor  mori,  abeeee  vel  se  exeasare  contigerit,  pars,  a  qua 
fiiit  aeeomptuSi  alinm  sabrogabit  Et  nt  in  blis  artionlis  fidee  plenior 
babeatnr,  tbelonearios  nostros,  qnibns  tbelonea  nostra  innt  eoDUidnay 
floUempniter  inrare  feeimns  et  presentialiter  sna  inramenta  presttte- 
mnt  Gon|m  nobis  et  iadicibns,  scabinie,  oonsilio  et  dvibus  memoratis, 
qnod  sab  debito  prestiti  inramenti  ipsoe  eives  yel  eornm  nnndo« 
ipsorum  bona  dedncentes  quitos  et  liberos  dimittent  in  locis  predictis 
ab  omni  thelonei  solutionc,  postqnam  certificati  faeriut  ipsi  thelo- 
nearii,  qui  ud  llielouei  receptioneni  resident^  de  persona  et  rebus  ci- 
viuni  Coloniensiaui  vel  niincioriiui  su  n  r.iii  cum  rebns  et  bonis  suis 
traDsciintinra  sub  iurameuti  prestationc  sub  ccrto  si^^no,  prout  est 
prcmissum.  Si  vero  aliqnem  thclonearioruiu  nosirurum  rcBidentinm 
in  theloneifl  nostris  iuramcuto  prcdicto  ab  codem  prestito  mori  con- 
tigerit  vel  nhnn  rt  siio  recedcre  officio,  substitutus  a  nobis  siroilc 
prestalnt  iuranientiim.  Oranes  vero  alii  officiati  nostri  fide,  qua  uobi« 
tenentur,  promiserunt,  quod  obscrvabunt  artieulos  predictos  et  (juod 
dictos  cive.s  nostros  Colonienses,  nuncios  eorum,  res  et  personas  suas 
defendent  in  districtibus  sibi  a  uobis  commissis  fraude  et  dolo  ex- 
dnsis.  Verum  ut  ipsi  cives  Colouienses  preter  bec,  qne  preraissa 
sunt,  in  aliis  nostram  bonam  sentiant  Toluntatem,  yolnnras  et  in  hoc 
oonientioins,  qnod  qoam  prironm  discordia  seu  gnerra»  qne  vertitnr 
inter  nos  et  illostrem  virnm  dneem  Brabantie  et  snos  eoadiutoreiy 
flopita  foerity  nos  theloneum  dve  pedaginm  in  terra  inxta  Ck>loDiam 
pro  neeessitate  et  defendone  eedene  nostre  impositnm  ccasare  faeie- 
mos  et  deponemns.  Preterea  nt  predicti  indioee,  seabini,  eondünm 
et  dves  Cölonienses  nostrnm  bonnm  propoeitnni,  quod  habemns  circa 
ipsos^  pnrnm  et  firmnm  sentiant  et  irrCTOcabile  perseveret,  preatiti- 
mos  eorporaliter  inramentnm,  qnod,  qnoad  raerimafly  ipeomm  inra, 
libertates  et  bonas  eonsnetndines  senrabinins  et  servare  proniittimns 
per  preeentes,  quodqne  nee  in  privato  nee  in  pnblioo  alicnins  oond- 
linm  sequemur,  per  qnod  indneamnr  ad  aliqnid  fadendom,  quod  dt 
in  ipsornm  ciyinm  et  eivitatis  Coloniends  Td  alienins  de  dvitate 
Coloniensi  lesionem,  prpindieinm  et  gravamen,  nee  aliqnam  confedo- 
rationem  seu  uniouem  cnm  aliquibus  faoiemns^  qnoad  vizerimne,  eon- 
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tra  ipsos.  Ipsi  etiam  iudices,  scabini,  consiliuni  et  cives  tiniversi  1287 
ColomeuBes  iura,  libertates  et  bouas  consuetudiues  nostras  et  cccleRie 
Coloniensis,  qnoad  vixerimiis,  tenebant  Dobis  similiter  et  servabuut 
dolo  et  fraudc  in  premissis  exclnsis.  £t  si  aliqniB  cmum  Colonien- 
rinm  in  civitate  Coloniensi  vel  extra  contra  DO0  Tel  nostros  forefeoe* 
rint;  ille  vcl  illi  pro  Be  respondebont  et  emendabant  nee  boc  nni- 
venitati  vel  civibuB  cooimiimter  imponemuSi  nlsi  iudices,  scabini, 
eonnliiuii  et  alH  maieree  ipsioe  civitatis  de  bninaniodi  iore&cto  se 
ingfliant  Tel  sibi  hoc  aatumant  Et  qvia  ad  bniramodi  finvoria  obli- 
pdamnem  procettimns  de  eonsilio  dfleetomm  in  Cbriato  deeani  et 
ctpttnli  Goloniengis,  presesB  acriptmn  snper  premigsiB  artionlie  eon- 
fb^mn  ipsis  ciTibns  et  ciyitati  Coloniensi  damuB  noetri  et  eapitnli 
CDlonieons  predieti  sigillomm  mnnime  roboratun.  Et  nos  deeanns 
et  capitdam  Goloniense  predieti  ad  preees  reverendi  patris  et  domini 
noitri  arcbiepiscopi  Coloniensis  predieti  sigillnm  nofltmm  presentiboa 
in  testimoninm  duximus  apponendnm. 

Daiuia  anno  doraini  millesirao  ducenUsimo  octogesimo  septimo, 
in  vigilia  beate  Margarete  vitgiuis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Rip?p1  t\e^  Erzbischofs  und  des  Ca- 
pitpls  vorletzt.  Diese  Urkunde  ist  abgedruckt  bei  Laconiblet  II,  828;  in  diesem 
Abdnick  ist  aber  der  gmze  Passus  von  predieti  etiam  etc.  bis  Verum  ut  ipsi  etc. 
•B^eUssoi;  darum  wird  hier  die  vollständige  Urkunde  g^ben. 


Nr.  m. 

Der  kfitawr  Qüoial  TerUttet  den  Pfaneni  der  Stadt  nnd  IMöoeie  K5bi 
iia  Xhe  nrladieii  Jobaiin  von  Panbuen  nnd  der  HUdignnde,  die  alt 
eine  Adaecibirte  det  Bentfeberdena  daa  Oelttbde  der  Xraielüieit  abge- 
legt bat»  eSnniegnen.  —  1287,  20.  Angnit 

OiBeialia  enrie  Cbloniensie  plebano  aaiieti  Jobannis  baptiate  ac 
aniTenis  plebania  et  eoram  Tices  gerentibna  ei?itatig  et  dyoeeaie  Co- 
loniensis,  ad  quos  prasentes  littere  perrenerint,  aalntem  in  domino. 
Beligioal  yiii  commendator  et  firatrea  domoa  beate  Katerine  Tbentoni- 
eomm  in  Colonia  nobis  graviter  annt  conqaesti,  qnod  fieetHildegnndia 
nalier  ae  et  ana  oidini  ipfloram  reddiderit  Totom  continentie  et  obe- 
dientie  sollempniter  faoiendo,  signnm  etiam  et  babituni  ordinis  per 
longa  tcnipora  publice  gestando,  ipsam  tarnen  iustinctu  fraudis  dya- 
bolice  ex  animi  levitate  »igno  et  habitu  buiu8nu)di  ooutiiniacitcr  ab- 
iectig  et  voto  continentie  et  obedieutie  penitus  relegatis  de  faoto,  cnm 

iare  qod  possit^  cum  Jobanue  de  Panbnsen  laico  matrimouiuui 
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1387  contrabere  nititiir  seil  oontraxit,  nt  dieitnr^  et  mstrimomnm  enm  eodem 
pnUice  intendit  sollempafsare  in  ipsorum  commendatoris  et  fratrain 
RcaDdalnm,  ininriam  non  modicam  et  gravamen  et  contra  indnlta  pri* 
Tilegionim  magistro,  ipsls  et  ordioi  a  aede  apoetoliea  mdoltornm,  saper 
quibns  iidem  oommendator  et  fratres  petirernnt  hamiliter  a  nobis  sibi 
et  ordini  contra  prefatos  Hüdegandim  et  Jobannem  sabyemri.  Hinc 
est  qnod  vobis  nniyersis  et  singniis,  qnibas  presentes  littere  exbibite 
faerint,  sab  pena  sospensionis  et  excommnnicationis  sententie  In  hiis 
SüriptiB  late  distrietins  inbibemns,  ne  matrimoninni  inter  dietoe  Uil- 
digundtm  et  Johannem  sollcinpniznre  scu  contractni  ipsi  interesse 
aliquatcniLs  presnniatis,  donec  qucstio  super  impcdimentis  raatrimonii 
prcdictis  intcr  diotos  coiamcndatorein  et  fratres  ac  ipsos  Ilildeguutliui 
et  Joliaunem  legitime  et  canoniee  fiierit  tcniniiaia,  iiiliiijcudo  etiam 
eisdem  Hildegnndi  et  .Iclianni  et  cuilibct  ipsornm,  pront  super  hoc 
fiieritis  rcquisili,  ne  peiidcntc  questione  mipcr  impedimeuto  niatrimonii 
])redicti  inatrimonium  adinvicem  aliquatcniis  tcmtrahant  seu  soUemp- 
nizent,  alioquin  ipsos  et  qnemlibet  ipsoruiii,  si  serns  feecrint,  (juos 
cxnuuc  ut  extuiio  triiim  dieruin  raonitione  per  vos  facienda  preiiiis.^a 
nt  mandatis  nostris  obteinpercnt,  ri  non  obtciiiporavarint,  proj)ter  hoc 
excommnnicaraus  in  hiis  scriptis,  cxcommuiiicatos  absque  alterius  man- 
dati  nostri  expectatione  publice  ante  niissaruin  celebrationem  in  ec> 
clesiis  vestris  singolis  diebus  nuntieÜB  et  artius  ab  omnibns  eritandos. 
In  hiis  autem  exeqnendis  anns  vestrnm  aliam  yel  alios  non  expeetet 
reddere  has  littcras  cnm  appenstone  sigillornm  yestroram  in  signam 
exGommunieationis. 

Datum  anno  domini  HCCLXXX  septimo,  feria  qoArta  post  auiimp- 
tionem  beate  Marie  yirginis. 

Kacb  dem  Origmäl  in  Stadt-ArchiT,  Zwölf  Siegel  hingen  tn  der  ürimade, 
sänmtlidi  abgefallen. 

Nr.  m 

Graf  Adolf  von  Hatsan  yerspricbt  dem  Srsbitehof  Sigfrid  Beiitand 
gegen  Sigfrid  von  Weiterbnrg.  —  Brohl,  1287,  14.  September. 

Kos  Adoipbns  comcs  de  Nassowe  notnm  faoimns  nniyersis  presen- 
tes litteras  iuspceturis,  quod  nos  leyerendo  domino  nostro  S.*)  archi- 
episcopo  Coloniensi  et  nobili  viro  H.^)  de  Westerbarch  fratri  suo  in 

•)  Sifridtis. 
^)  Ueuricua. 
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men  erentum  aagieteniiis  et  ipm  inTabinma  toto  poaae  noBtro  contra  1287 
»blies  Tirae  Sifridmii  dietmn  de  WeaterbAroii  et  Gerardnm  de  Witt- 
lowe  et  eoram  adintores,  quamdin  dnraverit  et  peraeTeraTerit  guerra 
et  discordia  mota  et  exorta  inter  ipsos,  et  hniiismodi  assistentiara  et 
aoiilinm  impendemus  et  faciemiis  eidcni  düininü  archiepiscopo  cL  H. 
domino  de  Westerburch  fratri  siio  prcdicto  nostris  proprii«  sumptibiis 
et  eipensis,  nuliam  etiam  compositioncm  seii  treugas  cum  Sifrido  et 
i.craid  I  nobilibus  antcdieii«  et  eorum  adiutoribus  facieraus  absque 
vnliintato.  et  consensu  dicti  doinini  nostri  archiepiscopi  et  domini  II. 
iVatris  sui,  quauidiii  duraverit  guerra  antcdicta,  nop  idem  dominus 
Mieter  S.  arehiepiscopus  vel  ITenrirns  frater  sun«  d  iininus  de  Wester- 
hnrch  compoHitionem  seu  treuj,^as  facicnt  cum  Sifrido  et  Gerardo  no- 
bilibus predictis  seu  corum  adiutoribus  absque  Dostra  voluntate  et 
€00861180,  qnamdin  duraverit  guerra  antcdicta.  Preterea  quia  eidem 
dobiDO  noetro  et  fi»tri  suo  domino  de  Westerb&rch  predicto  in  guerra 
ipwnun  aeautere  promisimns  et  aaxiliom  prestare  uostris  propriie 
nmiptibiiB  et  expenris,  prent  eet  premiaenm,  nt  hningmodi  samptos 
et  expeneae  commodittsenstinere  pofleimas  propter  promuenm  aixilinm, 
Mit  nobk  idem  noster  arehiepiseopns  quadringentas  mareas  Colo- 
lienainin  denaiiomm  bonomm  et  legalinm^  dnodeclm  golidispro  qua- 
übet  matea  compntandis^  de  qnibns  quadringentis  mareie  eentnm  re- 
eepimn«  in  peennia  nnmeratay  pro  residois  vero  treeentie  marcis 
di^ntat  et  depntavit  nobis  idem  dommne  noster  qnadraginta  marca- 
ran  redditns  singnlts  annis  reeipiendos*)  in  doiarils  eerme  ipstns 
doaiim  noslri  arebiepiscopi  in  oetavis  nativitatis  domini  faiüra  eivita- 
tem  Colontensem^  ita  videlieet  qnod  idem  dominus  noster  vel  sueces- 
sor  S11U8  dictos  qnadraginta  marcarum  redditus  redimere  poternnt  pro 
trecentis  marcis  Colouiensium  denariorum  bonorum  et  legalium,  et 
qaia  eidem  domino  nostio  et  ecciesie  Coloniensi  fidelitatis  bumagio 
sttiuu.s  astricti,  et  roinnuKli»  ac  iitilitati  ipsins  domini  nostri  et  ecciesie 
Coloniensi-s  etiectnose  intCDdcrc  volumus  ut  tcneiiiüi,  promittimtis 
eidcni  domino  nostro  assistcre,  qnoad  vixeriraus,  et  ipsum  iuvare  toto 
lK»8se  nostro  contra  quoscumque  su«»9  advei'sarios  et  inimicos,  ubi 
bonore  nostro  salvo  boc  facere  poterimus,  sub  ipsiiis  tarnen  domini 
Do^tri  gumptibus  et  expensis,  domino  nostro  R.^)  Komanorum  rege  dnm- 
taiat  excepto,  que  omnia  et  singnla  fide  prestita  eorporali  promitti- 
■os  innolabiiiter  obserrare. 


*)  Die  Baadsebrlft  bat:  reeipiendiB. 
*)  Rndolpbos. 
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1287  Aeta  sunt  hee  apiid  Broyle  premtibos  W.>)  loolwtioo  GoioDieivI, 
Hartrado  domtno  de  Merenberg  fiatre,  O.  de  Rankd  fratrc  noetroy 
Lndewieo  de  Are,  Hermanno  de  Bege,  Gonrado  de  Lyndowe  et  dicto 
Starkerat,  milltibns.  In  enins  rei  teetimoniom  sigillDm  nostnim  pre- 
jsentibns  duximns  apponl  Datnm  anno  domini  mcclxxxtu,  in  die 
,  ezaltationis  sancte  cmets. 

Ans  dem  Copiarium  Mscr.  A.  XII,  4,  f.  14,  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  288. 

Graf  Floreni  von  Holland  gibt  der  Stadt  Kftln  die  Zniiehenuig,  daet 
er  lie  n  keinem  Oeleitegeld  mekr  iwingen,  londern  dek  mit  dem  ge- 
•etiliehen  Zolle  begnügen  werde;  nnr  aoU  der  keiner  Blirger  Wigand 
▼on  Sterrebc:^  bii  in  seiner  vftlligen  Beikiedigung  xdekt  in  eeinen 
Hebungen  gettArt  werden.  — -  1987,  M.  September. 

Abgedrückt  bei  Lacomblct  II,  830.   In  diesem  Abdniclc  muss  Z.  2  statt  civimii 
gelesen  werden:  civitatis.   Das  Reitersie^d  zeigt  von  der  Tlmschrift  n«rh-  Hör... 
comitis...  andie:  dtis  Kiicksiegel.  der  Srhild,  springender  Löwe,  gelialten 
einem  Adler:  Öecretum  l-lorecii  Comitis  UoUaadie. 

Nr.  SSI. 

IKe  Begkine  Bertba  Tom  Walde  yennaebt  Ikr  Hane  anf  der  Xaximin- 
straue  mr  Woknnng  fttr  18  Beghinen,  die  der  Beanfuektigiuig  det 
Dominieaaerpriort  nnteretellt  werden.  —  1887,  8.  Oetober* 

Kotnm  Bit  nmyenris  tarn  preeentibiu  quam  fatnrie,  qnod  Berta 
beggina  Coloniensis  dicta  de  Walde  domnm  eoam,  qoam  nnne  inba- 
bitat,  aitam  in  platea,  qae  dieltar  platea  saneti  Hareelli,  in  allodio 
maioris  ecciesie  Coionienrie  oontigaam^  ex  nna  parte  domni  beggi- 
namm  dictarnm  de  Berge  et  ex  altera  parte  domni  Sopbie  dicte 
Mnndorp,  qaam  dicta  Berta  tenet  et  possidet  et  sibi  comparavit  pro 
ccDsu  bereditario  qninqae  solidorum  Oolonicnsiam^  sicut^)  in  littera 
ipsius  ecciesie  Coluniensis  Ikitc  super  hoc  tradita  vidimns  con- 
tiueri,  pro  remedio  anime  sue  depulavit  et  legavit  post  mortem  ipsius 
Berte  duodeeim  pauperibus  begginis  ad  iuLabiluudum  et  pcrpetuo 


')  Wicboldus. 
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poMidendiiiD,  lieet  in  dicta  littera  ipBiafi  etselesie  fiat  mentlo  de  dno- 
dectiD  begginit,  eiim  ipsa  domuB  sit  habilis  et  spatiosa  ad  redpien- 
dam  daodecim  begginas  snpradieUa.  Volnmas  et  ordinamns  in  bnne 
modun,  qood  rel^eena  vir  prior  fratmin  predicatomm  in  Colonia, 
qai  pro  tempore  Inerit,  qnem  ipsa  Berta  in  biis  sibi  cligit  et  elegit 
pioTiBorem^  potestatem  babeat  plenam  et  ezpressam  post  mortem 
ipnns  Berte  loeandi^  recipiendi  et  institnendi  personas  begginaruni^ 
qua«  eeee  novit  bone  vite  convcrsatioiiisquc  pie  et  honestc,  et  desti- 
toendi  ac  rcmovendi  easdcra  de  dicta  domo  modis,  quibus  potent, 
qaas  ipsc  prior  iu  suis  moribnS;  vilu  et  conversationc  inveiieiit  cul- 
pubilcs  et  vitiosas;  unaqiic^)  ipHuruin  bcgginarnni  dcfnncta,  ideni 
prior  in  locnin  diele  defiinctc  infra  duos  nicnscs  coutinentes  et  sub 
(seqaentcs  secundnni  eoiisilimn  et  providcntiam  rcliqnamni  bcgginarnni 
dotnum  iühahitantiiun  aliaiu  begginiini  hone  vite  et  conversa 
liuni:i  restitnat  et  faciat  in  hiis  honoieni  dci  et  pi  'iil  saluti  anime 
ipgins  Rcrtc  *?eiverif '■')  expcdirc,  salvo  ccclesie  Coluuicnsi  prcdictc 
lemn  um  bereditari  *  |  ridieto  solvendo  suis  tcrminis,  snlvis  etiam 
etdem  ecclesic  conditiouibus  et  iuribus  snuj  super  solutione  eiusdeni 
ceosns,  qne  in  eadem  littera  contincntiir,  quam^)  dicta  Ikrta  penes 
ee  retiouit  et  servavit.  Hoo  antem  diota  Berta  eonatitaii  et  ordinavlt^ 
ita  qnod  nalloa  in  poBtemm  eontra  premiasa  veniat  nec  ca  infringero 
posBit,  qamn  in  perpetnam  mauere  debeant,  prent  dieta  Berta  or- 
dinaviL 

Actom  vigüia  beati  Gereonis  anno  domini  MCC  octoagesimo 
leptimo. 

Mach  einer  Cupie,  oufidueinSdurefaubttehe  des  Schreines  Nvlericb  a  «meto  Lupo; 
in  den  FascUcd  des  Schreinslniclios  a  lancto  Lapo,  welches  sich  Im  SUidt* Archiv 
befindet  und  die  Jahre  1341  bis  1348  um&ist,  befindet  sich  diese  Urkunde  nicht 

Nr.  m. 

Erzbiscbof  Sigrid  befiehlt  den  kdlner  KUnmeistern,  diejenigen  Mttn- 

zerhausgenosscn,  die  sich  gegen  die  BeBtimmnngcn  über  den  Silber- 
verkauf und  GeidweciiBel  verfehlt  haben,  zur  Verantwortung  zu.  zielieii. 

1287,  22.  December. 

Sifridns  dei  gratia  sanete  Coloniensls  eceleue  arcbiepiBcopos,  saeri 
imperii  per  Ytaliam  arebicancellarioe^  dileetis  et  fidelibos  suis  magi- 
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1287  «tra  monefte  nostre  Coloniensis  salatem  et  orone  bonum.  Penrenit 
ad  nxM,  qnod  quidam  ex  officiatis  ColooicnsibiiB  dtotis  bo8geno7.cii 
argentnm  emerint  et  vendidcrint  contra  ins  tnonctc  nostre  et  extra 
monetam  GolonienBeni  et  nichilomions  cambio  prcsederiDt,  cum  dena- 
im,  enm  qnibiis  merito  praudiflse  et  cambiam  facere  non  debebant^ 
et  qaia  talia  maiime  vergnat  in  preindidniD  moaete  noetre  civitatia 
ColonienaiB  et  totins  patrie  et  propter  talee  eieetto«  adakbilatar 
moneta  ooatra»  fidelitatem  Testram  reqairimnB  et  moaemiiB,  qaatenaa 
piedietoa  offidatoa,  ri  qaee  in  hoe  cnlpabües  iareneritiSy  mooeatia, 
nt  nobiB  et  Tobis  ao  coofficiatis  eoram,  prent  moris  est,  iafra  qninde- 
nam  post  Testrani  monitionem  eatisfaciant  et  emendent,  alioqntn 
contra  ipm,  u  deprebenderiniu  ipsoe  exeesslsse,  pront  instnai  fnerit^ 
prooedemoB. 

Datnm  in  crasliuo  bcati  Tbome  apuäluli|  amio  (lumini  mcclxxx 
sepliiuo. 

Nach  dem  Orjgfaial  un  Slodt-AiduT.  Du  Siegel  iehr  verietst* 


Nr.  291. 

Der  Coaonidi  tob  8t.  Sevenn,  Tbeoderiob  Orin«  eohenkt  dem  Altar 
aar  b.  Kaiia  Magdalena,  den  er  neben  den  Chor  and  Dormitorinm 
Ten  St  Sererin  bat  eniditen  nnd  oonieerlren  laeMn,  Tenehiedene 
Saaten,  Hntinngen  nnd  Otter.  —  1887. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  ebristifidelibns  tarn  prescnti- 
bii8  quam  futuris  cgo  Tbeodericus  dictns  Gryn  canonicnB  ccclesic 
sancti  »Scvcrini  Culunicnsis  cognosccie  vcriUtcni.  Novcritis,  qnuil 
cgo  üb  salutcni  auimc  mee  et  qnondain  Tbome  fratm  mci  srhula.stici 
dictc  ccclesie  ac  patris  mei  et  matris  Tbcoderici  et  Ciancie  boiic 
iHCmorie  rcdditus  inlrascrii)to.s  tarn  in  tcrris  «irabilibus  qnam  vinei« 
existentes,  quos  nicis  dcnariis  cuniparavi,  vi<U]irTt  quatuor  iurnalcs 
cum  domo  siiperpo!?ita  sitos  iiixta  vineani  retro  (  honim  ecclesic  prcdictc 
solventes  sina^iilis  anni«  viirinti  octo  solidoö  dcnarioiiDii  CftlnnicnsiiUii 
et  tria  nialdra  siliginis  mcnsure  C(donicnsis,  dccem  et  septein  dcua- 
rü  et  quadraoe')  qaolibet  anno  eodeiie  eanctortun  apoatoloram; 
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item  tria  nialdra  sUiginis,  qne"  solvit  Christianiu  de  Swadorp  de  J287 
octo  iomalibmi  terre  arabilis  et  de  qaadain  domo  et  area  io  Swa- 
dorp ;  item  duo  nialdra  ailigüiis,  qae  solvit  Wynandua  de  qaatnor 
inrnalibiis  et  dimidio  terre  arabilis;  item  dimidiun  maldrora  siliginis, 
qood  solvit  Sibertns  nuor  in  Berge;  item  maldrnm  fllUginia,  qitod 
aolvit  WilbelmiiB  Ecdorp  de  ianidi  terre  arabUis  sito  inxta  domam 
ctaream  anam;  item  dimidiam  maldram  slligiius,  qnod  solvit  Goifridus 
Speir  de  iamali  et  dimidio  terre  arabilis;  item  dimidinm  maldmm 
ailiginb,  qaod  solvit  VolquiDOS  de  Badorp  de  iamali  et  dimidio  terre 
arabilis  sitia  infra  Brule  et  Swadorp,  qai  sunt  allodii  [sicj,  cxccptis 
tribos  iamalibus,  de  qoibns  tribns  solVontar  daodecim  denarii  ttingulis 
anais  camerario  eeclesie,  de  qaibits  solvootar  tria  maldra  siliginis  Dien- 
sare  Coloniensifl  CGclesie  sanctl  Scvcrini  supradictc  in  die  gancti  Aiulrec, 
inqaodic  solvens  dictos  duodcciiu  dcnario«  cum  8crvo  ab  ipso  camc 
rario  refcctioncm  rccipcic  teiiitiir;  ilem  diiug  iurnalcs  allodii  terre 
arabilis  aitva  iu  Kynl(»rp  siilvciitcs  inaldriini  siliginis;  item  ibidem 
de  qtiodam  prato  neptem  dcniuios  »  t  obulum,  quos  «olvuüt  abbati.ssa 
et  Cüuvcütus  sauctc  Marie  ad  orluui  in  Colonia;  iiem  ibidem  vii^inii 
(Icnarios  de  qnodam  iiirnali  prati.  i\\[vs  solvit  Mattbeus  de  llnn  kc; 
itciu  viginti  deuarius  et  sex  caupuueis  et  uuum  maldriun  silii;iiiis,  quos 
Hoivit  WinanduH  de  Ecdorp  in  die  bcati  Koniifrli  de  duabiH  areis, 
quunmi  iina  sita  est  infra  eurtim  suam  et  alia  e\  ojiposito  eiusdem 
aree  traos  vineam;  item  duodceim  demirios  et  pullum,  quos  »olvit 
Johannes  de  bwadorp  de  arca  sita  ex  oppo^ito  dounm  jdebaui  ibidem; 
item  qnindecim  denarioS|  qnos  solvit  (ilius  Winrici  de  Unzen  de  qua- 
tnur  iaroalibus  allodii  terre  arabilis;  item  piscationem  mcam  in  Ko- 
deakirgen^  qne  vnigaritcr  traxil  dicitur,  de  qua  ^acerdos  olViciuns 
altare  snpradietam  dabit  singnlis  annis  daodecim  denarios  vieariis 
presbiteris  dieto  ecolesie  saneti  Severini  in  anniversario  meo  et  fratris 
mei  snpradiotl;  Item  dnas  amas  et  dimidiam  yini,  de  qnibns  Henri- 
eus  miles  de  Kamershoven  solvit  amam  et  dimidiam  amam  de  vinca 
iaxta  domnm  suam  et  aliam  amam  solvit  Hermannns  de  Vlamers- 
heym  de  Tinea  in  Bolandswerde,  de  qnibas  dnabns  amis  et  dimidia 
taeerdos  offieiaos  pro  tenq^re  infradietnm  altare  asngnabit  qnolibet 
anno  nnam  amam  vini  eanonieis  eeelesie  saneti  Severini  sepedicti  ad 
propinationem;  pro  qua  ipsi  eanoniei  singulis  diebns  dominieis  post 
vespcras  „salve  regina"  cantare  tenebnntnr;  item  domnm  et  areamenm 
torculari  et  quartam  partem  unius  iurnalis  vince  propc  domui  ad- 
iaceiiti  -iti  in  liuwcle,  que  ijolvunt  doccm  et  novcm  denarios  ad  al- 
tare qnoeitlam  eeelesie  sanctoruiu  a])(>stnlnrnra  et  trcs  «iiiartas  partes 
viaee  sitas  inferias  iaxta  insalam  iuird  vuicus^  que  dicuutar  bourcs- 
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1287  wiogadc^  qne  solvont  nnum  denariom  tantam,  contnli  et  oonfero  per 
presentes  ad  altare^  qaod  de  novo  fieri  feci  et  in  honorem  beate 
Marie  Magdalene  conseerari,  sitnm  iuzta  chomin  et  donnitorium  sancti 
Severini  predicti,  ita  at  in  peipetonm  snpiadicti  ledditiu,  vinee, 
ittmales;  terra  arabüeB,  piont  superin»  Bpedfioati  siinty  ipsi  altari 
annexi  et  uniti  sint  ad  snBtentationeiii  nnina  BaeerdotiB|  qai  officiet 
dictum  altare  et  qai  eelebret  onmibitt  feriis  proprinm  eflkiciiii  non 
babentibiu  miMMun  pro  defiinctis  in  remedinm  et  salntem  anime  fratria 
mei  et  parentnm  meomm  predictomm.  Qnia  prebendam  qnandani 
elemoeinariam  ab  ipsis  domino  deeano  et  capitnlo  meo  optinni  et 
proenravi  poit  mortem  Gerardi  snbdiaconi  vicarii  dicte  ecdeeie  altari 
et  snpradietis  redditibns  aanexam  et  anitam,  siont  in  instramento  snper 
boc  confecto  plenins  continetur,  insnpcr  contnli  et  dedl  ad  ipsom  altare 
omnia  prcparanicuta  sei  licet  calicciii,  libi  uiii  missalem,  dna»  casalas, 
albanj,  gtolani,  laii  iiKmi*),  quiituor  mappas^  ampulhis  et  omnia 
necessaria,  quc  ad  oflieiuin  misöC  pertinent,  quc  uolo  ut  saccrdos  dicti 
altaris  pro  tempore  aliqua  necessitate  urgente  distrahat,  alienet  vel 
irapignoiel  quoquomodo,  scd  fideliter  conservct  et  de  suprascriptis 
redditibu»  invetcrata  innovct  et  reemat  et  suü  Hiiccessori  rclinqiiat. 
Si  vcro  ab  aliqin)  sacerdotc  ipsins  altaris  inipnsterum  quicquam  de 
predictis  prcparaiiKutiH  (liptnu'tiiin  aut  iiiiiii-noratun»  cxHtitcrit  vcl  de 
invcterati.s  reemptiini  nou  fuerit,  committo  in  aniraam  dccani,  qui  fuerit, 
ut  hoc  corrigat  et  per  carcerem  etcorporalem  disciplinam  acpersnb 
tractionem  redditnuro  saomro,  ad  hoc,  ut  distracta  reemat,  impignorata 
redimat  et  invcterata  innovet,  compellat  eondem.  Preter  haec  omnia  con- 
tuli  et  confero  in  perpetunm  sex  sol  her.  censns,  qnoB  solvit  Johannes 
faber  de  domo  contigoa  fabrice  sne  versus  ecclesiam  s»  Severini  pre- 
dictam  duabus  vieiboB,  scilioet  in  nativitate  Cbriati  tree  soL  et  in 
nativitate  beati  Johannis  baptiste  tres  mI.,  ad  babendam  qnalibet 
nocte  lampadem  ardentem  ante  altare  «^»edietnm,  et  qnia  volo, 
qnod  anpiaacripti  redditos  tarn  in  vineis,  domibns,  areis  qnam  eeteria 
arabilibnfl  ao  pratia  eonsistentes,  prent  enperins,  in  qnantnm  Inddios 
poterant^  speeificati  sunt,  in  perpetaum  dicto  altari  annexi  et  nniti 
permaneant,  presens  instrnmentnm  snper  boe  eonsoribi  feet  et  sigillo 
meo  in  testimoninm  sigillavL  Insnper  in  maioria  fimdtatis  ang- 
*  mentnm  ipsom  instmmentnm  YenerabiUs  patris  ac  doniini  fratris  Her 
manni  dei  gratia  episcopi  qnondam  Sabinensis  in  spiritualibns  vice* 
gerentis  reverendi  patris  düinini  Sifridi  Cciluniensis  archiepiseopi  nec 
uüu  domini  Bernardi  decani  mui  impetravi  et  obtinui  sigillis  comma- 
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oiri,  et  nos  fratcr  HertDanniw  dei  gratia  episcopng  qnondam  Sabinenais  ITPfi 
et  ßcrnardi»  docanuR  predictns  ad  petitioneni  predtcti  Thcoderici 
boic  instrainento  sigilla  noetra  appendimm  in  oamium  pFedictoinni 
taUmonimn  et  mnmmeo. 

Actmu  et  dataui  auuu  domiui  millci^iiuü  ütieciitcHitnu  octogosimu 
iscptimo. 

Aus  Gcluui  farr.  t.  XV  f.  88*2.  Cupie  aiiü  dem  16.  Jahrhundorl.  Da-bc  C'upie 
Ü4  äusserst  IchltTbaft  vh  glaiibtr  d.tvuri  ali^«  lifii  m  intissi'u,  die  vielen  Conrectu- 
leo,  die  vorgenommcii  werden  mua&kii,  im  Hiuitctucu  uuntgeben. 

Kr.  m. 

Stiftung  (ii  s  DomthesaiirarR  Hoinrirh  von  Hcnisbcig  für  den  in  dor 
goideneji  K;unmer  des  Donus  b«  pf  i  undelea  Geistlichen  nnd  für  den 
Altar  «um  h.  Petras  in  derselben  iürche.  —  Köln»  12S8,  25.  Januar. 

In  ntiiiiinc  duQiini  amen.  Sifridiis  dci  ^n;iti;isancle(  uliiiut  iisis  (MTlcnic 
archiepiK(  i»j»n8;  sacH  inipcrii  per  Vlaliani  aiTliicancellarius,  prt  |»<»sitn»s, 
deranns  cl  capitnluiii  i-iiisdL'm  ccclesio  CnionicnHis  omnihiis  prc'scnlr-; 
litteras  iospecturin  ad  perpctnaiu  rci  mcmoriani  cognosccrc  veritatetii. 
Nc  propter  varietates  tomporom  factoram  scrics  cvaiicHcat,  expedit^ 
at  ea,  qoe  rationabilitcr  aguntur  pro  tempore,  ad  futnrornm  memo- 
riam  per  antentici  instrumcnti  tcstimoDinm  dedacantnr.  Sanc  cum 
dUecto«  in  Christo  HenricnB  de  Heymsper^,  theflaorarius  Colonicnsis, 
pro  Bc  et  suis  BacoessoriboB  titalo  emptionb  coinparavcrit  et  liabcat 
redditaa  octo  maldrorum  tritici  in  bonis  Wickeri  et  Heorici  filii  snif 
fidelieet  aeptnaginta  inmalibns  terre  anbiliS;  domo  et  area  cum  sois 
attineotiiSf  sitis  apud  Mayktorp  In  parrochia  Udinchoven,  CSoloniensis 
dioeeuB^  et  pertmentibtu  inre  censnali  ad  enrtem  ipsins  tbesaararii 
apad  Anstele,  et  üdem  Wickeros  et  Uenricns  filias  Bans  ex  baban- 
danü  propter  hoe  apecialiter  coram  nobis  cooBtitati  eonfesBl  Bint  et 
recogQOTerInt,  se  predietoe  octo  maldrontm  tritici  rcdditui  eidem 
theBanrario  vendidiBBe  et  pecnniam  prupter  boc  Bibi  promisBam  rc- 
cepiBBe,  pTomittentes  pro  se  et  snis  beredibns  octo  maldra  tritici 
mensnre  Coloniensis  siapftiKs  annis  in  perpctnum  infra  fc»tam  b.  Ke* 
migii  Coloniani  thcsaurario  Colonicnsi,  (^ui  pro  tempore  fucrit,  prc- 
HCiitarc  dcbcre  suis  pcriculis,  laboribiis  et  expensis,  et  rcnnneiaveruut 
periculo  grandiuiä,  rapiDia,  inceiidiiü  ac  aluis  casil»us  Ibrtnilis,  pro- 
prietati  bonornin,  cademqnc  bona  curam  mhin  in  perpetuum  obliga- 
verint  firmiter  ad  observationem  ommunipremiBBorum:  dictum  i  beiiaa- 
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1288  rarins  Hcitn,  coiisrnsu  et  voluntatc  noslra  cxpressc  accedcutibus, 
Ktatitit  et  ordinavit,  quod  Adolphus  de  Husen  saccrdos,  canouicns 
ViliceosU,  de  cnins  pccnnia  et  proearalione  dicti  rcdditus  cmpti 
fncrnnt,  usamfroctam  babcat  in  ciBdcni,  et  qnod  tbcsanrarius  Colo- 
nienstö,  qui  pro  tempore  faerit^  oeto  maldra  tritiei  prcdic  ta  eidem 
Adolphe  .in  qoocumqae  Btata  existeoti,  qnoad  vizerit,  Culoniam 
siognlU  annis  in  domnni  gib!  aasignandam  fadat  prcsentarL  Insuper 
dictiu  tbcsaurarins  vulena  providero  salnti  et  remedio  sne  et  dicti 
Adolpbi  animabus^  Btatoit  et  ordinavit|  qnod  post  mortem  ipsina 
Adoipbi  dicta  maldra  tritiei  aacerdoti  eelebranti  in  anrea  cameraec- 
clesie  noslre  per  thesanrarinm  Cotonicnscm,  qui  pro  tempore  faerii, 
assignentnr  presentanda  eo  modo,  ))ii)at  auperins  est  expreaanm. 
Freterea  idem  thcsanrarins  provide  statnit  et  rationabiiiter  ordinavit, 
qnod  qoilibet  tliesaurarius,  qiii  pro  tempore  fnerit  in  eceleaia  nostra, 
cante  providcat  et  dilij;cnli  custodia  procurct  et  cfliciat,  ut  si  ex 
aliquu  casn  et  impediiiicnto  sacerdos  iu  aiiiiM  cauicia  celcl)rarc  uon 
poKsit  frcfjucntcr,  iu  alio  altaii  et  loco  cojnpclciiti  luissam  Hiiuru  pcr- 
tirial  rontinuc  celcbrando,  ut  ]>cr  sacerdotcni  cumlom  in  divino  ofiicio 
jiicmuiia  Ilcnriei  thesaurarii,  Adolplii  sacerdotis  preilictmuiii  et  laui 
vivoi'uiii  (piani  (Icfunctoruni  otuiiiuin  (lirsaiirarionini  in  occlesia  nostra 
in  pcrpetuum  (idelitcr  pcragatiir.  Insupcr  cum  iu  ecclcsia  nostra 
C'oloniensi  in  altari  8.  Pelri  forialihns  diclins  ad  niissas,  maiorem 
Hciiicct,  pro  defuuclis  et  speciales,  due  tautuni  candclc  ardcrc  bactc- 
nu8  cont^ueveriut  et  prcfatus  theaaurarius  ad  usos  cnrtiom  snamm 
apud  Anstclc  et  Hüveie  evidenter  neccs^arios  cuicrit  crga  Helwicam 
de  Nettenaheini  iu  commani  neniore,  qoud  dicitur  Gorbrflch,  quinquc 
inra  slye  dominia,  quo  vulgariter  appellantnr  bolsgewelde,  sita 
prope  viam,  qne  dicitnr  Anstelreyurt,  in  dextera  parlei  ad  opposi- 
tnm  agri,  qni  dicitar  Wilre,  in  nna  parte  et  ex  aliia  veiBns  anatrnm: 
Btatuit  et  ordinavit  idem  theaanrarius  pro  aalnte  anime  sne,  qnod 
ratione  dieti  nemoria  thesanrarina  Colonienatg,  qni  pro  tempore  fiierit, 
doaa  caodelas,  qnamlibet  de  talento^  aimilea  dictia  doabna  eandclis, 
apponat  et  ineendat,  Bicut  alie  dno  candele  ineendi  eonanevemoty  ita 
qnidem,  nt  qnatnor  eandele  ad  antedictas  missaa,  maiorem  Tidelioet, 
pro  defimetia  et  spedalea  ardeant  in  perpetawn  et  fidditer  inoea- 
dantnr.  Nos  itaquc  tarn  providam  ordinatiouem  circa  premissa  con- 
scnsii  unaninii  ajipiobautcs  et  cxccutioni  perpetuc  dcniandanlcs  si^'illa 
noistia  tin  i  eiim  sigillo  sepcdicti  Hcnrici  thesaunu  li,  qui  ad  ubser- 
vationcai  umniuni  premissüiuiii  hg  curani  nobis  obligavit  firmiter  et 
bona  Ilde,  prcöculibuä  littcris  apponi  decrevimus  in  premissorum 
tcibümouium  et  perpetuam  ürmitatem. 
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Datom  ColoDie  anno  ab  incaniatione  doroini  iniUeBinio  daccntC'  I2H8 
amo  oetoagesiiiKi  septinio,  Tili.  kal.  febroariL 

Au  den  Copfauriam  da  Donstifis  Kr.  165,  im  StadtoArehiv. 

An  t%X 

ErzbiSL'liof  Sigfrid  vcisj^iicht  den  kölner  Schöffen  iji  Vrrfol|;ung  nllrr 
deijenigen,  die  mit  falschem  Oelde  bf  troffen  werden,  hulfreiciie  Hand 

n  leisten.  —  1288,  1.  Febnuur. 

Nüs  Syfriclus  dci  grutia  sanctc  Colnniensis  ceclcsic  arclii('iMscopu8, 
vAcn  iiupcrii  per  Ylaliam  archicaucellarius  univcrsis  prcsentcK  litte 
ras  visnris  notum  facimus,  quod  propter  comniuuc  bonuni  (errc  et 
civitatis  Culoiücnsis  concordavimiis  et  conveuimoa  cum  dilecti.s  AdeÜ- 
bu  iiuBtns  iudicibns,  geabinis  et  magistria  inoncte  nosirc  Culooiensiif, 
qood  a  festo  pascho  proxinio  fnioro  nsque')  ad  duos  annus,  qitud  iu 
eo,  qnod  circa  aliqaem  vel  aliquos»  qai  com  fnh'm  et  nialis  denariis 
qoibuscatnqiie  faerint  deprehemd,  per  aententiam  dixerint  faciendum, 
pmt  Udem  scabini  per  inramentnm  preatitam  ad  boc  nmt  astricti, 
aatabimiu  eiadem  opere  et  anziliom  adbibendo,  qoaDdocatuqae  ladt- 
gaerint  et  ab  eis  faerimaa  reqoiattl  Super  boc  in  teatimoDium  atquo 
lidem  Bigillum  noatnim  apponi  fecimns  bnie  scripto. 

Actum  et  concordatam  cum  conallio  et  conflenan  prelatorum  no- 
strorum  ColooicDsiom  anno  doniini  milleaimo  CC""  oetogesimo  aeptinio» 
m  vigilia  purlficationia  beatc  Marie  virginig. 

Kach  dem  Original  im  Stadt-Archiv,  ilas  öiegul  vcrletzU 

Nr«  m. 

IHetrieli  von  Eheimbaoh  tritt  in  den  XriegMold  der  Stodt  Xdln  gegen 
den  Serm  Ton  Löwenbnrg.  ^  1288»  10.  Februar. 

Univemia  presentea  litteraa  viauria  et  audituris  ego  Tlicudericua 
nilea  filina  quondam  doniini  Lamberti  de  Reymbacb  miiitis  notum 
(mo,  quod  quin  viri  diacreti  et  boneati  iudlceai  scabini  conailium  et 
cirea  uniTCrai  Colonienaea  in  mains  amicitie  et  favoria  vinculumi  quam 
alia  vice  inter  ipsoa  et  me  fuerat  ordinatnm,  micbi  qualibet  aepti- 
nana  a  dominica  die  quadragesime,  qua  eantatur  Invocavit  me^  nunc 
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12H8  instanti  nsquc  ad  qQindenam  post  featnm  pascbe  proximo  fntnrun 
cunipulanda  darc  promisernnt  daodecim  marcas  et  sex  solidos  Colo- 
niensinm  denarioram^  de  qnibnB  miebi  modo  vigtnti  et  qnmqoe  marcas 
de  doaboa  primis  septimanls  nameraveruat  et  dederant  ia  parato, 
promitto  et  ad  hoc  me  obUgo  fide  prastita  corporali,  qnod  com  fa- 
milla  mea,  quam  habeo,  tenebo  et  servabo  sab  expensis  meis  viginti 
armigeros  bene  preparatoe  tali  modo^  qnod  in  primfs  daabos  septi- 
maoi«  predictis  dampmt  faciam  et  nocebo  domiao  de  Leweoberg, 
coadiatoribng  snis  et  Inimicia  civiam  Colonieasiam  predictoram,  nbi- 
camqne  potero  in  rebus  et  persoois,  sie  qaod  hoc  manifestam  erit 
tam  ia  terra  qnam  in  civitatc  Coloniensi,  et  ita  deinceps  faciam  eia- 
dem  per  tenipus,  quod  est  prescriptnm,  um  trcugc  darcntar  inter 
domiuuiu   de   Lewcubcii;  et  civcs  Colonicnscs,  medio  tempore  seu 
cumpusitiu  Heict  inter  eos.  Si  veru  in  primis  duabus  septimanis  pre- 
dictis uon  fccero,  sicut  est  preniissum,  extune  ipsi  civcs  a  öulutionc 
soldamenti  prcdicli  de  rcsiduis  scptim.inis  ((iiiti  penilus  sunt  et  solnti, 
eligenn  et  aceeptauH,  si  pruplcr  licc  a  doimiio  de  Lewenberg,  cuad- 
iulorihns  suis  et  iii  iuicis  civiuiu  ('(doniensiinn  predictornm  niichi  vel 
nieis  dampnuiu  aüquod  infcrtiir  (lualccmiKiiic,  eliam  lioc  sit  in  boniK 
et  persouis,  qnod  ipsi  civcs  de  hoc  ncc  mihi  nc(inc  nici<  «atislactrc 
tenebuntur  vcl  respondere.     Et  si  prefali  civcs  indigucriut  et  vo- 
luerint,  extune  iutrabo  civitatem  Colonicnscm  cum  ianiilia  niea  et 
armigerb  predictis,  auxiliam  contra  adversarios  conim  et  ioimicoa 
prestitoms,  qaamdia  eis  videbitnr  expedire.    Quindena  vero  post 
festuni  pasche  predictum  preterita  prcfati  civcs  ab  hninsmodi  sola- 
tione  soldamenti  michi  dandi  ernnt  absolutio  nisi  per  aliqaod  tempns 
alterios  sub  eodem  soldamento  volaerint  me  habere,  ea  conditione 
expressa,  u  mtcbi  vel  meis  aliqood  fortaninm  acciderit  per  captionem 
personamm  et  ioioiieoram  civlnm  predictorum^  qnod  nne  cootradictioBe 
eoram  de  hoc  facere  potero  et  disponere,  qnod  micbi  visnm  fnerit 
expedire^  prioribos  conditionibns  inter  ipsos  eives  et  me  fiustls  et  or- 
dinatiSi  sicnt  in  litteris  saper  hoc  hincinde  confectis  continetnr  in 
eanim  robore  et  firmitate  daraturis,  ac  si  de  premissis  conditionlbos 
inter  ipsos  et  me  mentio  facta  non  foisset,  fraude  et  dolo  penitns  in 
hiis  ezdasis.  In  caias  rei  testimonium  sigillnm  menm  doxi  prcsen- 
tibns  apponendtmi. 

Datum  anno  doniini  niillcsimo  duccntesimo  octogcsiuio  septiuiu, 
Icria  sexta  post  diem  einer  um. 

Nach  dem  Original  im  Stsdt-Ardiiv.  Dm  Siegd  xwd  abexeiiuuidfir  liciende 
Gleven,  sehr  verletzt 
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Nr.  21  S. 

te  Edle  Hriaridi  tob  Mimie  belelmt  dm  Bitter  S^nzieh  toh  Kri- 
kenbek  mit  einem  Gate  in  der  Ff&rrei  Hinibeck.  —  1288, 

18.  Februar  J) 

UniTerais  presentes  litteras  visuris  Heinrieus  nobilk  de  SebinnA  1288 
MHtilm  veritatis  in  perpetnnm.    Universität!  restre  notnm  facirnns 

tenore  presentiiim  protestantcs,  quod  iltiiiricus  de  Velrode  vendidit 
bona  8ua  (nnnia  in  piirrocliia  de  Henxbckc  .>ita  llciiiiico  militi  de 
Crikeubekc  piesentium  conservatori.  ([ne  videlicct  bona  Johannes 
iijiicH  dictns  Gene  babnit  giiis  temporibus  et  a  suis  antecessoribus, 
pater  ipsius  Heinrici  predicli,  et  teuuit  ea  a  nobis  in  feodo,  et  quod 
idera  Ileinricus  prcdictus  resignavit  eadem  bona  et  obtnlit  in  manns 
nnstra<  desti]uiland()  et  petivit  a  nobis  bona  eadcni  conj^  iri  H.  mi- 
liti predictö  in  feodo.  Isos  vero  cum  habercmus  dicta  bona  in  manu 
no«!tra,  contnlimus  ij)sa  bona  ipsi  Ileinrico  militi  predicto,  cum  (juibus 
bonis  sciiioet  contulimus  ipsi  Ileinrioo  predicto  donnm  ecclesie  de 
Henxbeke  in  integro  feodo  et  iDdiviso,  qne  ipse  a  nobis  tenebit  in 
feodo  iure  bereditario  perpetno  poesidenda  et  sui  liberi,  quos 
gemiit  cx  uxore  sna  legitima  nomine  Elyzabet,  sorore  videli- 
cet  Wühelmi  miliüs  de  TIglen,  et  Ten  beredee  ipsins  Heinriei 
nültCis  predieti,  tenebnnt  bona  predieta  cum  dono  ecclesie  pre- 
dicto in  feodo  a  nobie  et  a  noBtris  beredibna  sen  sncoeasoribos 
de  berede  in  beredem  snceeesive  tnre  beieditario,  sicnt  premiasom 
ot  perpetno  posndenda;  contidimOB  etiam  eidem  £.  predicte  in  bonig 
predictis  cnm  dono  eeolesie  predicto  Btram  dnarinm,  qaod  Vitalis  poa- 
leasio  dicitnr,  integrom  et  indivisum^  quoad  vitam  snam  possidendnm. 
Hnic  aotem  resignationi  et  oollationi  inteifaerant  nostri  feodales  in 
teetimoniiim  Tidelicet  OeraidtiB  dietns  Weynt  de  Gerode  et  Jobannes 
de  Stelsenne  milttes.  In  cuius  vero  rei  testimonium  et  ürmitatem  et 
■e  hec  premissa  aliquo  zelo  violentur  et  infriugantur,  presentes  lit- 
teras jsigiUii  iiüütri  roboic  duxiuius  munieudas.  Nos  quidem  Gerar- 
du»  et  Jobannes  milites  predicti  cum  resig^nationi  et  collationi  predicte 
interfiKi iaiu.s  cL  aliuei imns,  per  omnia  in  testinionium  taniquaiii  leo- 
üaK'S,  cum  sij;illa  i)n)pi  ui  non  liabeaniu.s,  sigillu  vii  i  no))ili8  Oozwini 
doiuiui  de  ){?irne  in  Lac  parte  i^umus  coutcnti,  quod  preseutibus  lu 
testimonium  petivimus  apponenduiu. 

I)  l)i»^4^  I  rknode  kommt  hier  ^iim  AtHlruck  wegen  des  tu  derselben  vorkoin- 
meaUc-a  Hilters  Johannes  de  istessene. 


Digitized  by  Cqupgle 


■ 


270 

l'iätf      Actum  et  datuni  anno  domini  millesimo  dacentesiiuo  ootogesiino 
septimo,  feria  quinta  proxima  ante  cathedra  beati  Petri  apostoli. 

Nach  dem  Ori^paal  im  Stadt-Aidiiv.  Das  Siegel  aeibr  verletst 

i\r.  29«. 

Die  Streitigkeiten,  welche  zwischen  dem  Canonich  Erwin,  dem  Magi- 
ster Goswin   und   dem  Priester  Adolf  vom  Eadpütze   bezugiicii  der 
Wiederbesetznng  der  Scholasterie  von  St.  Cimibert  entstanden  sind, 
werden  durch  den  Spruch  der  gewählten  Schiedsrichter  beigelegt. 

1288|  6.  M&TZ. 

Univerais  presentes  littcrns  inspecturis  Rigolfus  decanns  totmnqae 
capitulnm  eeclcsie  sauet i  Cuniberti  Colouiensis  saluteni  in  domino 
flempiteraatn.  Koveritu9|  quod  super  litiboa  et  qnestionibus  occasione 
flcolastrie;  canonicatoB  et  prebende,  qai  fuerunt  qoondam  domini  Wal* 
teri  ecclesie  noBtre  Bcolastici,  io  ipsa  ecelesia  Dostra  exortis  ex  eo^ 
qnod  Erwiniu  concanoniciis  noster  asserebat  ad  se  pertinere  eandem 
seolastrlam  ex  provisione  sibi  fSMta  per  reyerendnm  patrem  dominom 
Johannem  Tascnlanam  episcopam  apostolice  Bedls  legatmn,  ma^stro 
GoBwino  Ticeyersa  aBBerente  eandem  ad  se  ex  proTlsione  sibi  facta 
auctoritate  reverendi  patriB  domini  nostri  ColontenBiB  aiehlepiscopi 
pertinere,  et  ex  eo  etiam  qnod  Adolfus  dictQB  de  Radepothze  prcB- 
biter  eosdem  canonicatttm  et  prebendam  ad  se  pertinere  dicebat  ex 
.  provisione  sibi  per  enndem  dominum  legatum  similiter  facta,  Bnmone 
vero  filio  bonesti  viri  Mathie  dicti  de  Speculo  militis  Colonicnsis  ad 
sc  killioiic  clectiouis  a  nubis  de  ipso  celcbrate  predictos')  canonicatnm 
et  prebendam  spectarc  proponcnto,  bono  pacis  et  concüidic  intenden 
tC8  coinpromisinius  et  compromittimus  nos  capitiiluiu  nec  non  Erwi- 
nu8,  magister  Goswiuus,  Adolfiis  et  Bruno  predieti  comnuiniter  et 
coiieorditer^l  in  viros  diseretoß  dominum  dccanum  predictum,  Walra- 
imun  de  »Sehoncnbcr^.  Lfidewicum  de  Pavone  et  Conradum  de  Batii 
ber^'  dicte  ccclcsie  nostre  concanonicos  taiiiqiiain  in  arbitros,  arbitra- 
tores  seu  amicabilcs  compositores,  promittentes  fule  super  hoc  prestita 
corporali  et  sub  periculo  litis  et  cause,  quod  quicquid  dictiis  dccanus, 
Walramus,  Lüdewicus  et  Oonrados  coucorditer  pronunciaveriut,  difii- 

•   f 

•)  in  der  FTandTlirift  erloschen. 
'*)  lu  der  llaiiiläctiril't  erloschen. 
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ohreriiity  slatnerint,  dixciint  seit  ordinavcrint  super  prcmisNi»»,  prenii8i«a  128h 
wntiDgentibns,  incideutibus  et  emergentibas  partibus  prcsentibus  vel 
•beentibas,  die  feriato  Tel  non  feriato,  in  scriptis  vel  sine  seriptis, 
stando  sive  sedendo^  per  Tiam  iuris  scu  amicitie,  boc  inviolabilitcr 
obeerrabimiis  et  promittioins  obserrare  «ab  peni«  et  pericnlis  antcdietis^ 
ita  quod  qnicnnqoe  nostram  eontra  predietornm  arbitrormn^arbitratomin 
seo  amieabilinm  compositoram  pronnDeiationeiDy  diffinitionem,  statu' 
tarn,  dictam  sen  ordinationem  in  toto  Tel  in  parte  Tenerit  Tel  fecerit, 
Sit  ipso  facto  fidei  Tiolator  et  cadat  a  causa  et  lite  ac  iore,  si  qnod 
in  dictis  lite  et  cansa  habere  Tidebatur.  Et  nt  facilins  dicte  qnestio* 
lies  et  diatine  ooneertationes  bttiosinodi,  propter  qnas  etiam  eeclesia 
nostra  in  spiritnalibiis  et  temporalibns  non  modicnm  sostinait  detri- 
meiitaniy  ad  optatnm  finem  pacis  et  ooncordic  licrdncanttir,  nos  de- 
tanns  et  capitulnm  predicti  prefatis  arbitris  seu  arbitratoribos  seu 
andcabilibus  compositoribns  notninand!  dnas  pcrsonas  ydoneas  a<l 
canonicatus  in  eeclesia  nostra  et  providendi  eisdcni  in  eontincnti  de 
eanonicatibus  plenam  et  libcram  daimis  et  eoneediraiis  faeultatem, 
proniittentes,  quod  illoa,  qnos  iideui  aibitri,  arhitratores  seu  aiiiicabi- 
les  compositores  nominavcriiit  et  qnibus  piovideriut,  reeipiemus  absqne 
cnntradictioTie  q'ialibct  in  iiostrns  eoneanonicos  et  coulVatrcs  ij)sis<|ii(' 
pruvidcbimus  de  prehendis,  qnain  priuiuui  ad  id  in  ccelcsia  nostra 
ojitulerit  sc  faridtfi«  Xos  vcro  de('aini>',  Walraimis,  Ludewiens  et 
Coiiradus  arbitri,  arbitratarcs  seu  aiiüiabiies  eonii)ositores  prenotati 
büvusruodi  coinproinisso  in  nos  snsceptn  eon«ideratis  coiisiderandis,  i)on- 
sata  in  hoc  ntilitate  eeclesie  nostre  prediete,  inprimis  pronnnciauius, 
ürdinamns  et  diffinimnS;  quod  Krwinns  predictus  seolastriam  eeclesie 
nostre  ex  provisione  sibi,  ut  dictum  est,  perprefatum  dominum  lega 
tum  facta  habeat,  teueat  et  possideat  cum  snis  iaribus  et  pertinentiis 
universis  parifice  et  quiete,  declarantes  ipsum  in  eadem  ius  habere 
latione  et  ex  cansa  predicta,  magistro  Goswino  predicto  saper  ipsa 
perpetaam  silentinm  imponendo  et  renanciabit  dictus  magister  Oos- 
wiiiiis  Omnibus  instrnmentisy  litteris  et  proccssiboSi  qnas  habet  Tel 
babnit  osqne  in  hodiemom  diem  snper  proTisione  sibi  facta  de  dicta 
seolastria  a  domino  nostro  Ck)loniensi  archiepiscopo  predieto  sen  qno- 
cnnque  alio,  et  omni  iari,  si  qnod  in  ipsa  scolastria  habere  vldebaiar,  et 
aa  ex  nane  esse  Tolamns  irrita  atque  cassa.  Item  idem  Krwinns 
reeipiet  denarios;  quos  eamerarins  et  celerarios  eeclesie  nostre  pro. 
tempore  dare  et  assignare  seolastieis  pro  tempore  oonsneTerant  Item 
in  reconpensationem  expensarnm  factarum  a  prefato  magistro  Gos- 
wino occasione  dicte  scolastrie  volumus,  qnod  ipse  raagistcr  babeat 
et  percipiat  redditus  alios  ipniuM  seolastrie,  qui  iiabeutur  et  baberi 
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12b8  poteraut  a  tempore  vaealiuDiü  dicte  scolastrie  et  percipi  posstint  U8- 
que  iid  fest  um  heati  Pelri  ad  vincula  ])roximü  futurum  et  uon  ultra. 
Item  quia  mh'm  constat  predictum  maxist rum  Goswinum  esse  virnm 
littcratum,  l»ono  et  honcf;tc  converpatiouis,  considcrata  in  hoc  utilitate 
ecclesie  nostre  ipsum  nominarans  in  canonieam  eiusdem  ecciesie  nostrc 
et  decemimus  ipst  de  caaooicatu  fore  provideDdom  eideinque  iuxta 
potestatem  nobis  super  hoc  traditam  de  canonicatn  proyidemos.  Item 
proBimeiaiDnSy  statuimus  et  diffioimus,  qnod  Adolfus  sacerdoe  predi- 
etus  omsi  iuri,  ei  qnod  habere  videbatur  in  canonieata  et  prebenda, 
qui  faeitint  qnondam  domini  Walterii  predictiä  nec  noo  instromeotis, 
litteris  et  procesBibns  saper  ipeis  a  dieto  domino  legato  sea  qiiociiii< 
qae  alio  habitis  rennnciabit  simpliciter  et  absolute  et  ea  ex  nunc 
volumns  eaae  eassa  et  inita.  Item  qaia  invenimns  eondem  Adolfnm 
vimm  bonnm  et  landabilia  oonTenationiSi  valentem  in  offieio  ano  sa- 
cerdotali  in  eeclesia  nostra  congrae  deservire,  ipsnm  aimiliter  nomina> 
maa  in  canonieam  ecclesie  nostre  et  decernimas  eidem  de  eanonieatn 
in  ecdesia  nostra  fore  providendam  et  providemns  secando  looo  poat 
provisionem  magistri  Goswini  antedieti  Item  volumus,  quod  idem 
dominus  Adolfus  serviat  cx  nunc  in  officio  sacerdotali  in  eeclesia 
nostra  et  sit  astrictus  choro  tamquam  unus  de  canonicis  nostris  re- 
sideus  habeatquc  ccreos  fcRtiviales,  prout  in  eeclesia  nosha  est  con- 
suetnm,  habebit  eliuai  et  pcicipict  siugulis  annis  in  leconipensatioueni 
laboris  et  oneris  de  f^ranario  dominoruni  nostrorum  sex  nialdra  tritici 
et  sex  maldra  Bili-iuis  et  habebit  prcsentia.s  choralcs  prout  unus  de 
eanonieis  resideuiibus,  ((iiousque  prebeudaui  » t  redditiis  et  prorentus 
eiusdem  probende  iiixta  ordinem  provisionis  sibi  a  nnhi«  factc  con- 
petentis  fuerit  asseeutus;  ad  traetatiis  ven»  eapitiili  interini  nullatenus 
admittetnr.  Item  pronunciauius,  statuimus  et  ditlinimus,  quod  l^ruuo 
filius  domini  Matbie  de  Speculo  predictus  habeat  canonicatom  et  pre- 
bendam,  qni  faerint  qnondam  domini  Walteri,  predietos,  ex  electionc 
de  ipso  per  nos  decannm  et  capitulum  cclebrata  prenominato  Adolfo 
sttper  eisdem  perpetnum  silentium  imponendo.  £t  si  qni  canonici 
ecclesie  nostre  se  dicte  electioni  et  Bnmonl  oppoenerint,  decemimnsy 
qnod  ab  oppositione  et  oontradictione  hninsmodi  peoitas  desistant,  et 
precipimoB  capitolo,  Erwine,  magistro  Goswino,  Adolfo  et  Bmnoni 
predictis,  nt  ipsi  omnta  et  singnla  premissa  in  omni  sui  forma  obser- 
vent  firmiter  sab  penis  sapradietis.  Et  nos  capitnlom,  Erwinns,  ma- 
gister  GoBwinns»  Adolfus  et  Bruno  predicti  mandatis,  ordinationibns, 
diilinitionibos,  dispositionibus  et  decretb  predictorom  arbitromm,  ar* 
bitratorum  seu  amicabilinm  conpositornm  et  omnibns  aliis  et  singolis 
supradictis  consentimus  expresse  et  ea  Tera  esse  profitemur  et  pre- 
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(iictos  magistram  Goswinum  et  Adolfum  in  caiionico.s  ecclesie  nostre 
redpieates,  facientes,  promitteDtes  ac  rcnuuciantes  bincinde  in  omni- 
bas  et  per  omnia,  prout  aaperias  continetori  mandatis  eorandem  ar- 
bitroram,  arbitratorum  sen  amicabilium  compositorum  obtemperando. 
£t  HOB  Sifridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arehiepiaoopas 
premissa  omnia  et  singola  rata  habentes  ea  auctoritate  noetra  ad 
npplicatloaem  eorandem  decani  et  capituli,  arbitroram  et  aliomm 
preDominatomm  eonfirmamasi  precipientee  ipsis  et  eornm  cnilibet  sub . 
pesa  exoommiinicatiook  late  eententie  in  biis  scriptis,  ut  ipsi  premisBa 
omnia  et  eingida  obserrent  inTioIabiliter  aeo  eontra  ea  veniant  qno- 
qoo  modo,  in  testimoninm  anctoritatis  et  oonseiftae  noetri  ingillQm 
aoilnm  bÜs  litteris  apponi  facientes.  Kos  etiam  decanns  et  capitn- 
loffl  eodesie  saneti  Gnniberti  predieti  sigülam  eedeeie  nostre  et  noe 
arbliri,  arbitratores  Ben  amieabilea  compositoieB  predieti  aigilla  nostra 
qnibns  noe  Erwinns,  magister  GoswinoBi  AdolitiB  et  Bruno  prenotati 
wntenti  suraus,  presentibas  in  teBtimonium  premissoram  sunt  appensa, 
protestantcs  sigillum  reverendi  patris  domini  nostri  S.  Coloniensis  ar- 
chicpiscopi  predieti  ud  supplic^iliuiiem  nostram  appeiiäum  iure  iiuic 
scripto. 

ProDiivK  iatnm  et  actum  anno  domini  miileBiniu  ducentesioio  octua- 
gegimo  septiuio,  lena  sexta  ante  domiuicam  Letare. 

Nacb  dem  Origiiial  im  Stadt-AidÜT.  Die  ffiegd  ibgefUlMU 

Nr.  217. 

Aakanf  auMt  Haniantheüea  auf  dem  XnitnarJEt  —  1S88,  im  April. 

Notnin  sit  tani  prcseutibus  quam  tnturis,  quod  Theoderieus  dictns 
de  Wippelvürde  et  Blitoldis  uxor  sua  ememnt  sibi  crga  Udonem 
fiUam  qnondam  Udonia  de  Keasennig  et  Ude  nzoria  sne  qoartam  par- 
tem  doinns  et  aree,  in  qna  manait  Wernema  foBor  cannarum,  sitam  in 
foro  knitamm,  ante  et  retro,  aobtna  et  aaperina,  prout  ibi  iacet  et 
nbi  ipaoB  ex  reeta  partitione  attinget  et  aicnt  in  ana  habebat  pro- 
piietate,  ita  qnod  predietna  Theodericua  et  Blitoldis  predictam  qnar- 
tam  partem  domns  at  aree  inre  et  sine  eontradictione  optinebunt. 

Datnm  anno  domini  ifCCLXxx  oetayo,  menae  aprili. 

Auft  einem  Fiuwakel  eiaea  Schreiosbuohes,  term.  dom.  aut.  Lew.,  im  Stadt*Archiv. 
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Nr.  298. 

Herzog  Johann  von  Brabant,  der  anerkennt,  daii  die  yom  Orafen 

Walram  von  Jülich  mit  der  Stadt  Köln  gescWosBenen  Vertrftge  in  sei- 
nem Auftrage  geschlossen  seien,    genehmigt,   was   derselbe  mit  dem 
Orafen  von  der  Mark  vertragen  wird.  —  1288,  2.  JftaL 

1288  Johannes  dei  ^ratia  Lotharingie  et  Brabantie  dui  viris  honora- 
bilibus  amiclB  suis  karissimis  scabiiiis,  iadicibns,  consilio  et  civibuß 
Coloniensibus  univcisiä  salutem  cum  sincero  dilectionis  aflfectn.  Sin- 
ceritati  vestre  vulumus  esse  notuiu,  quod  nos  reco^oscentes  tracta- 
tus,  quos  erga  vos  habuit  vir  nobilis  noster  consanguineus  dilectus 
Waleraiiius  Jnliacensis  comes;  a  nobis  et  ex  parte  nostra  processisse, 
quicquid  ipse  una  cum  viro  nobili  coniite  de  Marka  Tobiacnra  tracta- 
verit  et  ertra  voh  et  ordinandum  duxerit,  ratnni  et  ^rratuin  habemas 
et  prouiittimuä  per  prese&teB,  qaibufi  oostrum  si^iilom  apponi  fecimus, 
inviolabiliter  observare. 

Datum  anno  domini  MCC  octogesimo  ootavo,  feria  tertia  p<»t  do- 
minieam  Miserioordia. 

Nach  don  Origjbud  In  SCadt-Arehiv,  du  Siegel  lehr  lerktet 

Nr*  m 

Der  Edelvogt  Oerhard  von  Köln  verpflichtet  sich  eidlich,  während  sei- 
ner Lebzeiten  die  Yogtei  nicht  zn  ver&nssem,  als  treuer  Bürger  der 
Stadt  Beates  m  wahzea  imd  derselben  in  Allem  la  Bienst  and  Willen 

m  Beim.  —  im,  6.  MmL 

AhgiAtaAt  bri  Laeoadilet  II,  842.  In  diesem  AbdiQck  wiss  Z.  9  r.  o.  statt 
translieriBMis  gdeien  werden:  transÜBrennis  und  Z.  18  sfestt  persona:  personiB.  Das 
Siegel  sehön  erhalten. 

Nr.  m 

Graf  Wilhelm  von  Salm  verbürgt  sich  der  Stadt  Köln  gegenüber  da- 
für, dass  Tibald  de  Marcuil  und  Wilhelm  de  Cineroy  die  der  Stadt 
K61n  bezügiicii  der  Schlacht  bei  Worringen  geschworene  Urfehde  hai- 

tea  werde.  —  1288,  16.  Juni. 

Universis  presentes  litteras  visuiiß  et  audituris.  Nos  Wilbidmiiö  co- 
meä  de  Salinen  notum  facimns,  qood  iideiusäorie  nos  obligaiuas  apad  ci* 
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fw  GolonienM  aniTenM»  pro  Tibaldo  de  Marenil  et  Wilhelmo  de  1288 
Ombnuj,  qni  inraveniiit  tirvede  taetis  saerosanetiBy  qnod  ipn  et  eornm 
ooMUigirinei  et  amid  nati  vel  naseitiui  in  fotarom  non  facient  nltlo- 
Bern  nec  viodietam  adversos  Ulnstrem  Timm  dominnm  dacem  Bra* 
liaiitlc^  nobiles  Tiroe  de  Honte,  de  Jnliaeo,  de  Haiea  comites  et 
civeg  Colonienflee  predietos  ae  eoroin  adintores  ratione  eonflietns,  qni 
aeeidit  apnd  Wftrine,  et  si  Ipd  Tituildns  et  Wühelmns  yel  eorum 
eoBiaiigtünei  et  andei  eontrarinm  fecerint,  quod  absit,  qnod  eiree  Co* 
lonienaes  a  nobia  hoc  requirent,  qniboB  eupplere  promittimtu  per 
piemteB.  In  edas  rd  testimoninm  Bigillnm  nostram  ditximtui  pre- 
Kotibiis  apponendam. 

Datnra  anno  domini  millesimo  cc™*  octogesimo  ootavo^  feria  tertia 
post  kstum  beati  ijiirnabc  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.   Das  Edteniegel,  mit  «wei  Jblsdieu  auf 
dexa  Schilde  des  Beiten»,  sehr  verletzt. 

Nr,  ML 

Otr  Vogt  Dietrich  von  Rnrmonde,  der  in  der  Sohlaoht  bei  Worringen 
daztth  kAlaer  Blirger  gefangen  worden,  schwört  der  Stadt  Köln,  dem 
Emog  Ten  Brabant  nnd  dam  Helfen  Urfelide.  —  1288,  82*  JnnL 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  anditaria  ego  Theoderioos 
adfocatus  de  Ruremnnde  miles  notum  (9ß\o,  qnod  iuravi  tactis  saero- 
stoctis  dvibne  CoIoDiensibns  id,  quod  nrvede  vocatur,  ita  qnod  ego 
et  nei  oonaai^inei  et  amici  mei  vel  nascituri  in  futnmm  non  facie- 
inne  nltioneni  nee  vindietam  adversne  dominoe  dneem  Brabantie,  de 
Monte,  de  Jnliaeo,  de  Marka  comitei  et  eives  Colonlenses  predietoe 
et  eornm  adintoiee  qnoeenmqne  propter  oonflictnm,  qni  aeeidit  apnd 
W&rine,  in  qno  per  d?e8  Colonienses  fiieram  eaptiyatns,  nee  diebns 
vite  mee  verbis  vel  factie  aliqnid  contra  dvitatem  Colonienflem  at- 
temptabo  vel  fieri  proenrabo,  et  ei  qnid  inteliexero  mali,  quod  adverenB 
dvitatem  Golonienaem  posset  procnrari  de  hoe  snb  inramento  preetito, 
promitto  mnnire  dree  Colonienses  memoratoe,  firande  et  dolo  penitns 
in  bÜ8  ezelnda.  In  eoius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum 
meum  duxi  presentibos  apponendum  et  insuper  rogavi  domiuum  Go- 
defridum  decanum  ecclesie  Aqiiensis  l'ialicui  uiemu,  duiiiiuum  Gciar- 
ciuiü  advocatnm  Colouieii.sem  et  llernuiunuiu  de  Vorste  militcs,  ut 
sigilla  8ua  ducerent  presentibus  appoiieuda.  Et  dos  Godefridus  ducauus, 
Gerardas  advocatns  et  Hermannns  predicti  ad  petitionem  domini  Th. 
adTocati  predicti  sigiila  noatra  daiimua  piesentiliiUB  appoueuda. 
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1288      Datum  anno  domini  millesimo  cc*^  octogesimo  ootavo,  Ma  M- 
condA  ante  fostiim  nativitatis  beati  Johannis  bapti3taL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcliir.  Das  Siegel  des  Vogtes  Gerhard  etwas 
mletst;  du  uralte  Biege!,  drei  SeeblUter,  dwflber  ein  ^Bilken  adt  Ittaf  Ueinera 
leditwiakdig  useeetHea  BiJkeii,  het  die  Cmedirift:  8.  Hemaud  de  Foieelo,  dee 
dritte,  eine  Olereii^tiei  hei  die  Umduift:  6.  Hu  Adfoceti  de  Bonnoiid. 

Urfebdebriefe  mit  demselben  Wortlaute  stellten  aus:  am  25.  Joni:  Welteras  de 
Wultü,  mit  dem  Siegel  (l»*s  Edclvogtes  Gerhard,  am  27.  Juni  Hf-ynardns  dictus 
Scbeifflart,  mit  dem  Sir-.  1  Ics  jülicher  Truclisi'ss  Godescalcus  de  .^eligbeim,  miles, 
am  10.  Juli:  Leo  de  boitbcrg,  mit  den  Siegeln  des  Theodehcua  dictum Loyf  de  Cleve 
und  des  Henricos  camertrios  saoeloruii  epostolorum;  UenriGus  de  Puttelingen,  mit 
dem  Siegel  dee  Edelrogtee  Gerbard;  HenricM  de  Buyslieim,  mit  den  Regeln  dee 
P&mrB  Heinrich  tob  Bt  Lorens  und  des  Alexander  de  Belle;  am  10.  Joli:  Gcnr* 
dus  dictiis  de  Wileke,  mit  dem  Siegel  des  Abtes  Gotfrid  von  St  Pantaleon;  am 
14.  Juli.  Wernenis  de  Burhach,  mit  dem  Siegel  des  Conradus  plebanus  de  Glaele; 
am  Juli:  ArnolJns  de  Holtheim,  mit  dem  Zusatz:  . . . rogiivi  vcnerabilem  virum 
doiuiuuui  Fridencuiu  de  Limburg  subdecAnuni  et  d  niüiuin  Jarolnim  de  Kii^kirgea 
canonicos  maioris  ccclesie  Culouiensis,  ul  sigiiia,  nun,  duccreut  pfe^euUbub  uppuneoda 
in  teetinonium  preminoram  et  promitto  sab  Imaniento  ]iredicto,  ^uod  ad  teradnnm 
tnatnor  iepUmenanmi,  ed  qnein  indndatn«  inni,  a  data  presentinm  eani]Nttandoai 
xererter  in  captivitatem  civium  predietonin,  li  hidodas  ulterioree  non  potoro  opti- 
aere;  weiter  am  16.  Juli:  Tibaldus  de Roveray, mit  den  Siegeln deembdeounis F^e* 
rieus  de  Lnnhiirg  und  des  Domcanonich  Jacobus  de  Eusliirgen;  am  17.  Juli:  Wel- 
terus  de  Klnv,  mit  dem  Siegel  des  I*onifanonicb  Giselbertus  de  Kai*  immtr  :  am 
22.  Juli:  Reyuardus  dictus  Kymmcl  de  W  iaht  im,  mit  dem  Siegel  des  Graten  Wairam 
von  JoUcb;  am  24.  Juli:  Uermannus  dictus  P&Uidus  do  Weslerholtze  prope  Yorste, 
mit  dem  Siegel  des  domioiia  Henricue  dietoi  Rex,  Ganooidi  von  St  Aposteln ;  am 
Sl.  Joli:  Friderieos  de  Blede,  mit  den  Siegeln  dee  Gieelbertua  dictasde  Salemaateciao- 
nicns  maioris  ecciesie  Colouiensis  und  des  Oodesetlcus  plebanus  ccdcsie  sancti  Petri 
Colonicusis;  weiter  am  31.  Juli:  Johannes  dictus  Balg  de  Lewenberg,  mit  dem  Siegel 
des  Henrieus  dccanus  ecciesie  sancti  Georgii  uud  dorn  Zusatz:  piomittentes  sub  in- 
ramento  prcdicto,  qnod  in  festo  beati  Egidii  uuiic  mstauli  redire  del  -  o  in  captiri- 
tatcm  eandem;  am  2.  August:  lleuricus  dictus Briene  de Sweyndrecht  mii  dem  Sie- 
gdi  des  Jacobos  dictus  de  EatUtigen  eanimleas  maioris  eoei.  Colon.;  «eüw  am 
2.  Auguet:  Wilhelmos  dletos  Eonegin  de  Tejhwwerde^  mit  dem  Siegel  des  Ceae- 
nteus  Jaoobus  de  Bnskixgen;  am  7.  Aogost:  Pliflippna  IkmniDs  dom.  Egidii  de  Ro- 
demacbere,  mit  dem  Siegel  des  Domcanonicus  Giscibertns  deKaiemunte;  am  9.  An- 
glist: Godefridus  de  Hülse  miles,  mit  dem  Siegel  des  Henricns  de  Boitberg,  mi\ei\ 
am  14.  August:  Johannes  de  Liverlo,  mit  dem  Siegel  des  miles  Nicolaus  de  Bruche; 
am  lü.  Scpt«  niber:  Wilhelmus  dictus  Schillinc  advocatus  de  Burnheim;  am  '20.  Sep- 
tember: Henrieus  de  Ossendorp  mües  de  Buuua,  mit  dem  Siegel  des  Abtes  Uenricus 
von  8t  Pantaleon;  am  28.  September:  Hevmannns  et  Segeroi  fralns  IIIS  damiai 
Tbeoderiei  dieti  Penaefar  mHiiis,  mit  dem  Siegel  ihice  Vatets  Theoderieoa;  an 
6.  October:  Mathias  de  Güe^  miles,  mit  dem  Siegel  de  domicellus  Gerardua  de  Jn- 
liaco  dominus  de  Kasteren;  am  8.  October:  Ludewicus  de  Wulkenburg,  miles;  weiter 
am  8.  October:  Gerardtis  dominus  de  Dicka;  am  13.  Januar  12S9:  Reynardns  de 
Stocheym,  mit  dem  Siegel  des  VValramus  de  Juliaco  dom.  de  Bergheim;  am  19.  Ja- 
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ntr:  IlMrini«  dietas  D«wclk8o  d«  Itender,  ndk  denSi^Brin  dw  Biekardiii  fiunnloB  1288 
tmUt  Oevensis  und  des  Noydekinus  thelou&rii  de  Smitbusen;  tm  7.  März:  Her» 
raanoas  de  Luwi-,  mit  dem  Siegel  des  miles  Henricus  de  Schinne;  am  iö.  MSR: 
GerardüS  dominuA  de  Dick«,  mit  seinem  eigenen  Si^eL 

Nr. 

fUMtoä  md  Bilh  det  Stadt  Bonn  treten  d«m  LuidAisdon  mit  «inen 
Oomtiiigeiit  Ten  swiniig  BewaJbieteiL  bei  —        81.  JvlL 

NoTerint  nniverai  preeentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  Bcabinij 
e^osolee  et  nniversitas  populi  opidi  Bannensb  serenitatctu  pacis,  quam 
daoes,  oomltee,  aobiles  Oolonienfils  proTinoie  necnon  viri  honorabiles 
civei  ColonienaeB  matnra  deliberatione  conoeptam  büs  diebns  pro 
traaqnillitale  lempbram  statuerant^  qne  pax  revera  filiia  sanete  matria 
eeiMe  et  cfaristifidelibiis  expedit  nniFenis^  quam  ooa  etiam  deo 
tette  aemper  affectaatea  letaoter  aaacipimi»  agentea  in  hoc  gratiaa 
deo,  qoi  totiiia  pada  eat  auctor,  nnaniniiter  appiobamiu.  Et  propterea 
qQia  in  hac  paoe  nichll  atind  niai  honor  dei  queritor  et  ntilitas  rei- 
pobliee  conquiritar^  noa  ad  eioa  obaenrationem  infra  tenninoe  ad  boo 
prescriptos  per  statuta  eomperi  aecnndam  omnea  diete  paeia  oonditio- 
Des,  qne  in  litterifl  super  hoc  confectis  continentnr,  nna  enm  prefate 
pacis  auctoribus  et  imivcrsis  ipsi  paci  inclnsis  et  adhuc  inclndendis 
tenorc  preseiitium  obligamur.  Promittiinus  etiam  et  iu  hoc  cxibtimus 
debitores  preötandi  nos  obseqnium  viginti  virorum  decenter  arniato- 
rum  pro  prefate  pacis  defensione,  si,  dum  necessitas  ingruerit,  fueri- 
mus  leqiiisiti,  parati  nichilomiuus  cum  maiori  obsequio  nosexponere  in 
auxilium  diete  pHcis  defensoribu«  per  nostra  confinia  contra  dicte 
pacis  et  patrie  turbatores.  IJt  licc  autcm  pacis  confederatio  ob-ser- 
vanda  ex  parte  nostra  rata  perinaneat,  presentem  litteraui  nostro  si- 
gillo  commnaitam  in  testimonium  dedimos  super  eo. 

Datom  et  actum  anno  domini  millesimo  ducenteaimo  ootnagesimo 
oetaro,  in  vigilia  beati  Fetri  ad  vinenla. 

Kaeb  dem  Otigiaal  fan  Stadft-Arebiv.   Das  Siegel,  abgebildet  Bd.  2  Nr.  14, 
ifaBifidi  gut  eriudten. 

Nr.  m. 

IhibnaBii  Tos  Ten  Stosunsln,  der  in  stttdtisober  Oefisngensehaft  gesessen, 
sebwOrt  der  Stadt  ITxfebde.  —  188S,  U.  Angnst 

Universis  presentes  Utteras  visaris  et  andituris  ego  TbilmaDnaa 
diatw  Voa  de  Stnmbele  notom  faeiO|  qmd  iaravi  taetia  aaeroaanctia 
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rj88  civibni  et  oiTitati  Colonimi  mmicuitioneiii,  qae  nirede  Toeatur, 
iu  qaod  eg^,  cousaiigiiiDei  mei  oati  et  oascitiiri  in  fatomm  noa  iiciam 
neqae  ÜMient  Yindietam  advenns  dves  Colomenfes  predietoe  vel  ali- 
quem  eornndem  ratione  eaptivitatis  miehi  et  impedimenti  facti  ab 
eiBdem,  et  ri  quid  nuJi  iotellexero  proenrari  contra  eos^  qaod  ad  boc 
coDsiliam  vel  anxiKam  non  prestabo  sed  ipcos  debeo  de  hoc  fideliter 
premunire  fraudc  et  dolo  hiis  exclnBis.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
gilluiii  doniini  Adolphi  de  Blideosteiu  inilitw  rogavi  presentibiis  ap 
poni.  Et  ego  ÄdulphuB  predictuö  ad  petiüoDem  ip»iuH  Thiluiauoi 
äigillum  nienm  apposui  hiii<'.  scripto. 

Datum  anno  ilumiai  uiillesimo  daceotesimo  octogesimo  octavo^  in 
crastiuü  beati  Laurentii. 

Nftch  den  Original  im  Stadt-Aichiv.  Dm  Siagel,  ein  tpringwider  hiwB,  TcrldiU 

Nr.  m 

Winiidi  ▼«!  Fiiehenicli  nad  sein  Sohn  Wiaiiab  kiii«  BOfgiebalt  Ar 
Heimicdi  von  OneBdorf.  —  1S88,  18.  September. 

Universis  preseutes  litteraa  viBuris  et  aaditnris  nos  Winrieus  de 
Viflcbenich  et  Winriena  fiiios  eius  miUtes  notam  faeimmi,  qaod  fide* 
ioBBorie  nee  obligamas  apnd  dvitatem  Colonieneem  pro  domino  Ben- 
rico  de  Oaeendorp  milite  de  fionna  in  omni  forma,  eient  in  Httera 
super  boe  confecta  eontinetnr.  Saper  boe  in  teetimoniom  ego  Win- 
nens Bigillnm  menm  apposni  hnie  leripto,  qno  sigUlo  ego  W.  filini 
eine  anm  oontentos. 

Datum  anno  doniini  mcclxxx  octaroj  in  vigilia  beati  Lamberti. 

K«ch  dem  Original  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  m 

Beute  des  Jaden>SpieUiaiuei;  die  Genossenschaft  der  Jaden  tiberlAsst 
dieset  Spielhaua  ihrem  Bischöfe;  Erbzins,  der  auf  diesem  Spiaibaai 

baftet  —  1888,  8L  September. 

Koium  sit  etc.,  qnod  universitas  indeorum  Colonieosium  per  ma- 
gistratum  et  consilium  eomm  tarn  vivo  testimonio  quam  litteris  nobis 
oßicialibus  certificaverunt,  quod  domam  univendtatie  eorum^  qne  dl- 
citur  BpeilbuZi  per  30  annos  et  ultra  tempns,  quod  exstat  memoria^ 
possederunt  iibere  et  absolate^  ita  quod  eandem  divertere  potemnty  in 
quascunque  manne  volnorint. 
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Item  notam  aity  qvod  predictt  magistratiiBi  eonsUiiiiii  et  nniverei- 1288 
tu  indeomm  preaeriptam  domuin^  qae  Bpeylhiis  dkitnr,  de  conailio 
et  eonmeii  onmiam  et  elngiilonuii  iadeoram  tradiderant  et  reelgna» 
▼enmt  in  mamie  epiaoopi  eonui,  nt  ille  episoopiu«  qiii  pro  tempore 
feerity  dktam  domam  Domme  eoram  divertere  poterit^  qooeumqiie  vo- 
Irnrit  Notam  eit,  qaod  predietw  episcopaa  iudeoram  nomine  omnimn 
iideomm  tradidit  et  lemieit  deeem  marcw  dennriorun  Coloniensiam 
boooram  et  legaliom  hereditarii  oensiu  eohrendne  singulis  annie  de 
domo,  qne  dicHur  speylhns,  antedicta  in  festo  beati  Remigii  yel  infht 
qoatnor  septimanaß  sine  captione  sequeutea  Johanni  de  Merzeniob  et 
nxori  eias  Elisabeth,  tali  conditione,  quod  si  predicte  decem  marce 
aliqao  anno  ipsis  Johanni  et  iixori  eins  Elisabeth  solute  non  fiierint 
tcrmino  prenotato,  quod  dicta  douius,  que  spcylliuz  dicitur,  bcpedictis 
Jnhanni  et  iixori  eins  Elisabeth  cedit  libere  et  absolute,  ante  et  re- 
tro,  öubtuö  et  süperins,  prout  ibi  iac€t;  si  autem  ipse  vel  uxor  eins 
vel  heredes  eonini  i{)saH  (leceiu  marcas  aliquo  anno  suo  teruiino  re- 
cipere  uolunt,  tunc  iudei  decem  iiKueas  in  Rcriniiim  oificialium  repo- 
nent  et  per  hoc  a  captione  eruut  absoluti,  hoc  adiccto,  riiiod  episropns 
indeoram  prescriplara  domiim,  que  spcylhuz  dicitur,  reemere  poterit 
com  censQ  illias  anni  pro  centam  marcis  denariornm  Coloniensium 
perenvis  in  moneta  Coloniensi  erga  Jobannem  et  Jßlisabeth  nxorem 
taam  et  beredes  eorandem;  ei  aotem  dictus  Jobannes  vel  nxor  eimi 
Tel  aliqoiB  heredum  ipeomm  aliquara  contradietionem  in  reemptione 
diete  domne  epieeopo  Üteerent,  qood  ipse  episcopns  eentnm  marcas 
per  omnia^  aient  preseriptnm  est,  nobis  ofik^bw  sancti  Lanrentii 
■mignabit  et  in  eoriniam  nofltmm  reponet  et  tnnc  ipenm  epieoopnm 
nomine  omninm  indeoram  ad  dietam  domnm  reeeribamiu. 

Aetnm  anno  domini  1288,  in  vigilia  bs.  Manromm. 

Nach  einer  Copie  des  Scbreiusficbreibers  Glasen,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  MM. 

Uiabetb  fon  Aspe  stillet  in  der  Xhmmbaoligaiae')  ein  GoaTent  ftr 

drei  Begbinon.  —  1288,  L  Oetober. 

Notam  rity  quod  Eliaabetb  lilia  Gerardi  de  Aepe  tradidit  et  re- 
mint  ad  bonoiem  dei  Metildi  de  Ifarpnrg,  Bertmdi  et  Helewondi 
de  WiTelinkorin  bogkinabne  domnm  enm  area^  ante  et  retro,  sabtos 
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1283  (  t  biipoiius,  iacentein  in  Heynbachgazzen  ex  oppositu  doiuus  Reynbach, 
ut  dicte  bej^kinc  iu  ea  babitent,  quamdiu  vixerint,  et  cum  anaipsa- 
ruiii  iiiuiiuii  fueiit,  due  superstites  imam  eligant  aliam  loco  defimcte, 
et  öi  due  moriantur,  tertia  snperste«  dnas  eligat,  et  ita  dicta  domos 
erit  in  perpetuum  conventus  triiira  mulierum  bene  viveutium  et  seiuper 
post  moriein  unius  vel  dnariim  superstites  vel  superstes  in  locnm 
ipsarum  deltiuctarnm  eligent  alias  bone  convcrsationis  et  hoiirste  vite. 

Notiiiu  sit,  qnod  predicta  Elizabeth  tradidit  et  remisit  predictis 
tribus  begkinabus  dotunm  sitam  prope  domum  predictam  versuB 
Baoctam  Columbam  excepta  nna  domo  cum  area»  ante  et  retro,  subtns 
et  superius,  ita  qaod  dicte  begkine  vel  in  loco  earnm  defanctamm 
electe  dictam  domum  possidebant  com  omni  inre,  quo  ipsa  poeaedit  eam 
et  divertere  poternnt  ipeam  ad  nsum  et  utilitatem  aUerioa  domus,  que 
est  conventna  earam^  ut  saperius  scripta  eat,  quocnaqoe  Tolnerint, 
Ita  tarnen  nt  predicta  Elizabeth  dictam  domam  obtinera  poterit,  do- 
neo  moriator  pro^)  neeeasitate  aae  ?ite. 

Datum  anno  domini  1288  in  festo  beati  Remigü. 

Aus  dem  Schraiagbuche  sanctae  Ck>lumbae  aut  berlicus,  im  Archiv  Land- 
gerichts. 

Nr.  W. 

m 

Walxam  TOn  JtUicii  Herr  Toa  Beigheim  tritt  dem  nnieben  den  Laad- 
benen  and  den  kftlnef  Bttrgern  geioUoiienen  allgemeinen  Landfrieden 
mit  einem  Contingent  von  Bewaffiietea,  fheili  Bittetn,  tbeils  Xnediten, 

bet  —  1888,  19.  Deoember. 

UniyeiaiB  presentea  litteras  visDris  et  anditoria  no«  Walramtia  de 
Juliaeo  dominna  de  Bergheym  milea  notnm  foeimiiS|  qnod  inramento 
prestito  a  nobia  tactia  sacroMoctia  ad  pacem  generalem,  quam  domini 
terrarnm  et  civea  Colonienaea  iniemnt  et  ordinavernnti  noa  oonfede- 
ramna  cam  eiadem  in  omni  fonna,  pront  in  Httera  anper  boe  oonfeeta 
et  quam  publice  legi  audiTimue,  continetur^  et  ai  contra  aliquem  vio- 
latorem  dicte  pacia  procedi  contigerit;  ad  boc  anxilinm  preatabimua 
cum  qnindccim  tarn  militibus  quam  famnlis  armigcris  et  dextrariia 
coopertiB,  dum  casus  se  optulerit  et  super  eo  fnerimus  requisiti.  Super 
hoc  in  testimonium  atquc  fidem  Bigillum  nostram  apponi  fecimus  hole 
Scripte. 

■)  Die  Handschrift  hat:  pre. 
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Datum  anno  domiid  millesiiiio  cc~  oetogeiliDO  ootsTo,  sabbato  1288 
ante  feriam  beati  Thome  apoatoli. 

Nach  dem  Original  im  Sudt-Arcbiv.   i>u»  kleine  Sichel,  Löwe  mit  QuerbaUceD, 

Nr.  m. 

Walram  von  Jülich  Herr  von  Bergheim  verpflichtet  sich  auf  Grnnd  aei- 
net  mit  der  Stadt  Köln  geschlossenen  Vertrags,  derselben  auf  ihre 
Attffordenuig  mit  10  Sattem  und  15  Bewaffneten  zu  Htüfe  zu  eilen. 

1S88,  19.  December. 

rnivcniis  prcscntcs  littüras  visuris  et  audituris  üos  Walranius  de 
Juliaeo  douimus  de  Berkheim  miles  notnm  faiimiis,  quod  anucitiani, 
(\tto  inter  nos^  cives  et  civitatem  Colonicnsem  Lactcnus  fuit,  observaro 
volentes,  prout  in  iitteris  super  hoc  confectis,  quas  ipsi  cives  habeut, 
contioetar,  promittimus  in  biis  scriptis,  quandooumque  ipsi  cives  ne- 
cetse  habaerinty  qaod  eis  in  auxiliam  veniarnns  cum  decem  militibus 
et  qniDdeciin  armigeris  coopertis  dextrariis  sab  expensis  nostris  per 
qaatnor  septimaDas  permansori  et  si  ultra  ipsum  terminam  indigne- 
rillt  noatri  in  tali  easa^  dabaat  Dobia  de  die  et  noete  pro  expensis 
nostris,  qaod  inter  nos  et  ipsos  est  eondietnm.  Super  boe  in  testi- 
moniam  atqae  fidem  sigiUnm  nestmui  apponi  feeimns  bnie  scripto. 

Datnm  anno  domini  millesimo  cc^  ostogesimo  octaTO^  sabbato 
ante  festnm  beati  Thome  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  btadt-Ardüv.   i>as  Siegel,  Löwo  mit  Querbalken,  ziem- 
cflMlien. 

Nr.  309. 

Das  Bomcapitel  verkauft  dem  Canonicus  Dietrich  von  der  Burgmauer 
für  eine  Baarsumme  von  37  Mark  und  6  Schilling  eine  Rente  von  3 
Mark  9  Schilling,  die  nach  seinem  Tode  an  seinem  Gedächtnis stage  so 
Tertheüt  werden  soll,  wie  er  beitimmen  wird.  —  1288,  23.  Deoember. 

Nos  prepositus,  decanns  totuftiquc  capituUun  maioris  ecclesie  Co 
loniensis  notuni  esse  cniMiiiu8  uni^orsis  presontes  litteras  inspcctnris, 
quüd  nos  ecclesie  nostrc  utilitati  et  conimodis  intendcntes  et  ciusdem 
dnmpins  ac  {;ravaminibu8  occurrere  et  precavere  modis  omnibus  cu- 
picDtes  ob  evidentem  ecclesie  nostre  necessitatem  et  ntilitatem  Tolun* 
Ute  et  eonsensa  nnammi  et  matnra  deliberatione  prebabita  ven- 
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1288  didimus  dtleeto  wmUo  eoneaaontco  Theoderioo  dicto  de  Bnrgmiiven 
saoerdoti  aoniiaiii  elperpetoun  pensionem  in  eodesia  noBtriy  videlieet 
triuin  marcarnm  et  novem  golidornni  redditOB  bonorntn  et  legiliimi 
ColoDieiiBinm  denariaram,  daodecim  lolidis  pro  marca  qnalibet  com- 
patandis,  pro  triginta  et  aeptem  marcis  et  sex  solidis  Colonieuiiim 
denarioinni  legaliom  et  bonomm  nobis  ab  eodem  Tb.  nameratomiDy 
traditontiD  et  arnnginatorani  et  in  neas  noitre  eoelesie  oonTeiaonuD, 
de  qna  peneione  dietns  Tb.  aoTem  soüdoi  ad  memoriam  Florekioi  de 
Qeoepe  boae  memorie  aoetri  eoDcanonici  depotavit,  qaos  nos  annls 
singulis  in  perpetao  in  annivcrsario  ciusdem  Florekini  solvemus  et  a 
camcrario  ecciesie  nostrc,  (jui  pro  tempore  fuerit,  de  bouis  seil  red- 
ditibus  ad  offieiuru  ipsius  caiiK  i  ai  ii  ecclesie  nostre  pertincntibus  solvi 
volnmug  in  ipsa  ecclesia  nostra  imulo  L-yonbiiclu  distribuendos.  Dictas 
vero  trcs  uuircas  ciun  omni  intcgritate  quocumqne  casu  contingente 
])refa(o  Th.  aniiis  biuguiis.  tiwmd  vixerit,  persolvere  promisimus  et 
(lahiiiius  et  a  camcrario  ccclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  in 
fc'stü  beati  Martiui  iiicmali«  dirtis  bonis  sea  redditibus  ad  offieinm 
camerarii  ecclesie  nu»tre  pertiueiitibus  dcsifcnavimns  et  t^taiuimus  per- 
golvendas;  post  obitiim  vero  ipsiua  Th.  canierarius  ecclesie  nostre, 
qiii  pro  tempore  fuerit,  prefatas  tres  marcas  annis  singulis  in  perpe- 
tuum  pro  Qobis  scn  nomine  nostro  de  predictis  ecclesie  nostre  reddi- 
tibos  peraol?et  et  dabit  distribuendas  in  ecclesia  nostra  modo  ooosaeto 
pro  meinoria  eiosdem  Th.  in  ipsa  ecclesia  nostra  in  pcrpetuum 
cienda,  seeundum  qaod  ipee  Tb.  de  eadem  daxerit  ordinandom. 
Hec  aatem  promisimos  et  per  preseates  proadttimas  bona  fide  omni 
dolo  et  contradiettone  penitas  excluBis  a  nobis  et  a  nostrie  eaoeee- 
eoribiifl  adimplenda  et  inviolabiliter  observanda,  rennnciantes  ex« 
eeptionibtis  nec  namerate  peonnie  nee  tradite^  doU  maU,  oonetitationi 
»boe  las  porreotam" ao  omnibiu  aliie  defenaionibnB  inris  eanonici 
et  eivilifli,  qne  nobis  contra  premissa  poesent  eompetere  qaoqao  modo. 
In  euinB  rei  teBtimoniam  atqae  robar  presentee  litteraa  pre&to  Tb. 
dedimoB  sigillo  eeelesie  nostre  eommnnitas. 

Datnm  anno  domini  millesimo  daoeatesimo  octogesimo  octaYo, 
decimo  kalendis  JJecembris. 

Ans  dem  Copiaiinn  das  Donutiftw  Nr.  207  im  Stadt-Aidiir. 


')  C.  de  lacros.  eocL  in  AnÜmL  hoc  iai  porrectum. 
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Nr.  »t. 

Da«  Domcapitel  mkauft  dem  Dom-Scholaster  von  St.  Cnnibert,  Erwin, 
Ar       Baanumine  von  fünfsig  Mark  eine  Jtonte  Ton  ftnf  Mark,  die 
Baak  Miaani  Tode  ita  Mmaorifm  Terwaadt  wordan  sdIL 

1S68|  SS.  Sawmbor. 

No8  prepoBilos  decani»  totnmqne  capitolam  maioris  ecclesie  Co-  1288 
loQiensta  notom  esse  copimuK  univenis  presentcs  litteras  iuspectariii^ 
qaod  UM  eeeleaio  nosftre  otilitati  et  oommodiB  iatendentee  et  eiusdem 
dampals  ae  graYaminibiis  oooonrere  et  preeayere  modis  omoibas  cn- 
pientes  ob  eYidentem  eoelesie  nostre  neeessitatem  et  atilitatem  yolon- 
ttte  et  oonaeosa  aaaaiaii  et  matnra  deliberatioae  prehabita  Tendiditniis 
dikele  nobia  Erwine  fleolasüeo  ecdesie  eaneti  Cimiberli  ColenieaBis 
iaanam  et  perpettiam  peosionein  videlieet  qninqae  mareamm  Golo- 
Diensiitm  denarionim  reddltas  pro  qainqtiagiota  marcis  boDornm  et 
Icgaliam  Colomenaittni  denariorttm  nobii  ab  eodem  Erwine  namera- 
ianm,  traditomm  et  assignatoram  et  in  nsoe  nostre  eeelesie  conver- 
•omiD,  qnas  qaidem  quinqne  marcas  com  omoi  integritate  quocnnque 
contingeute  ipsi  Erwino  in  quucunque  statu  existenti,  quoad 
vixerit,  annis  singulis  persolvcre  promisimos  et  dabinnis  et  a  camerario 
ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  ipsas  eidem  auui»  biiigulib  in 
festo  beati  Kemigii  dcsiguavimus  et  gtataimos  perBolvendas ;  post 
obitam  vero  ipsins  Erwioi  canierarius  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore 
fuerit,  annis  singulis  in  perpetnnm  pro  dm  1ms  et  nomine  nostre 
persolvet  et  dabit  qnatüdr  niarcas  de  dicta  |)ensionc  ad  menio- 
rias  quatuor  personarurn  infra  Bcriptaruui,  videlieet  veueiabilis 
viri  domini  Tbeoderici  de  Buren  decani  maioris  Coloniensis,  item 
boae  memorie  domini  Ciinonis  qnondam  burchravii')  de  Uocbme, 
eiios  anniversarios  dies  est  in  vigilia  beati  Luce  cwangeliste,  item 
domine  Agnetis  relicte  eiasdeni  Cunonis  ac  ipsins  Erwini,  ita  vide* 
lioet  qnod  in  anniversarüs  singalornm  predietorom  distribnatnr  nna 
marea  in  ecclesia  nostra  modo  eonsaeto  ob  eorondem  memorias  ein- 
gnlariter  in  ipsa  ecelesia  noetra  in  perpetnnm  peragendas,  prent  dietns 
Erwinne  ordtnavit  Et  si  dominna  deeanns  et  domlna  Agnes  prefati 
tat  alter  eomm  anperrixerint  ipsnm  Erwinnm^  denarii  ad  eornm 
Bieinoriaa  depntaü  certia  diebna  ad  hoe  ordinandis  in  eeelesia  nostra 
distiibnentnr  pro  memoriis  ipaonun  tarn  in  vita  quam  poet  mortem 
eofun,  prent  in  neatra  eoeleaia  eat  eoasoetnm*  Hee  aatem  promiai- 

<)  Die  HsadidfUI  liat:  ImidiaviL 
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1389  mtiB  et  per  presentes  promittiinne  bona  fide  omni  dolo  et  eoDtndietione 
peniCuB  ezeloBls  a  nobis  et  a  nostris  Bnceessoribin  in  perpetanm  ad- 
implenda  et  inviolabUiter  obsenranda,  renoneiantee  ezeeptionibai  nee 
nnmerate  pecnnie  nee  traditej  doli  mali,  eouBtiintioni  „boc  ins  porreetom* 
ao  omniboe  aliie  defeusionibus  inrie  eanonici  et  dvilis,  que  nobis 
eontra  premisBa  poflsent  eompetere  quoqao  modo.  In  cniiiB  rei  teeti- 
moninm  presentee  litteras  prefato  Erwino  dedimoB  sigillo  ecdene 
noBtre  commnnttas. 

Datuui  auDo  doiuiDi  miUesimo  duceutesiiuo  octogesimo  octavo,  X 
kal.  DecembriB. 

Aus  dem  Copiarium  des  Domsüftt'S  Nr.  206  im  SUult-Archir. 

Nr.  311. 

Hunrioh  von  Hassan  schwört  der  Stadt  Köln  bezüglich  seiner  Gcfan- 
gennehmung  bei  Worringen  Uriekde.  —  1289,  17.  Januar. 

Univenifl  presentes  Htteras  visuris  et  anditnris  noB  HenrieoB  pri- 

mogenitas  nobilis  viri  domioi  Ottonis  comitis  de  Nassowe  notom  fa- 

ciraus,  quod  iuravimus  taetis  sacrosanctis  civibns  Coloniensibus  renun- 
ciaüoueui,  que  urvede  vocatur,  ita  quud  nos,  parentes  nostri  et  amici 
uon  faciemus  neque  facient  vindictam  in  futuriiin  adveisus  dominos 
diieein  JJrabentie,  de  Monte,  de  JiiUaco,  de  Maika  eomites,  cives 
Coloiiienses  predictus  et  eorum  adiutores  qn' sruiiique  ratione  conflic- 
tu8,  qiii  accidit  apnd  Würinc,  ubi  capti  luimus  cx  parte  civinm  pre- 
dietorum,  et  si  quid  inali  inteüexerimus  procurari  contra  eos,  quod 
eonsilium  et  auxiliuin  ad  hoc  prostabimus  nuUo  modo,  sed  dcbemus 
ipsos  fiducialitcr  premunirc  sine  dulo.  In  cuius  rei  testimoninm  ai- 
gillnm  viri  domini  Johannis  domini  de  Knie  rogaTimoii  preseniibaa 
appoui  pro  nobis,  quia  sigillam  non  babemuB. 

Datnm  anno  domini  millesimo  dacentesimo  octogoumo  octaroi  feria 
Beennda  poBt  octavas  eptpbanie  domini. 

Nach  (lein  Original  im  Stadt- Ardiiv.  Das  Siojrcl  (RoiUTsiej^'pl)  sehr  rprlpt/t; 
das  Ilüoksiegel  mit  dem  Kuik'achea  Wappen  hat  die  Umschrift:  secretum  Johannis 
de  Cuic. 
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Nr.  312. 

Dietrich  BaiUe  und  dessen  Söhne  genehmigen  den  Inhalt  des  Briefes, 
««khen  die  Stadt  Köln  dem  Dietrich  Ton  Kerpen  und  dem  Wilhelm 
fw  Xeadeneheid  besftglich  der  Oefangennehmung  einei  dieier  Söhne 
Mugeitellt  hat      1S88,  SO.  Jaannr. 

Universis  presentes  litteras  Tisaris  et  audituris  nos  Theodcricus  1289 
dieftns  Raitze,  Jobannes»  Hutgema  et  Theodericoa  filii  eins  militcs, 
cives  Colonienses,  notmn  iacimus,  quod  litteram,  que  sub  sigilio  ci- 
▼ilatie  Coloniensis  data  est  nobilibus  viris  Theoderico  domino  de  Ker- 
pena  et  Wilhelmo  domino  de  Manderscheit  bog  oonsangnlneo  pro  eo, 
qaod  idem  dominna  de  Kerpena  Ratgerom  predictnm  captirayerat, 
ratam  et  firmam  enm  contentis  in  eadem  promtttimiis  obfl€r?are  nee 
eoatim  ea  faeere  Tel  Tenire  qnoqnomodo.  Super  hoc  in  teatimonion 
mgßM  noatra  duxlmne  presentibng  apponenda. 

Dainm  anno  domini  milleBlmo  cc^  Lxxx  ootavo,  in  vigilia  beate 
Agnetia  yirginis. 

iNach  dem  Original  im  Sudt-Archiv.   Zwei  Siegel  abgefalicu,  zwei  verletzt. 

Nr.  SIS. 

Oie  in  der  Streitnehe  iwiidien  dem  Oralen  Walram  von  JttÜeh  and 
4er  Stadt  Kdln  gewiUten  Sehiedniiditer  Johann  van  Brabaat  and 
Bierbard  Ton  der  Mark  ftbertragen  den  Sprnoh  in  dieser  Baabe  den 
H.  Ilaahe»  Genet  Ten  Lyskirehen  and  Aanko  vom  Home.  —  USB, 

14.  Vebrnar. 

Moa  Jobannia  dei  gratia  Lotbaringie,  Brabautie  et  LymborgeoBia 
doi  et  ETcrardna  eomea  de  Marka  notom  facimna  nniversis  presen- 
teB  litteraa  ▼isnria  et  aaditnris^  qaod  eam  nobilis  Tir  Walramns  eomcs 

Jnliacengis  snper  reqnisitione  et  qnerela^  quas  inovebat  contra  civcs 

et  civitutem  Colonienscm  in  eo  vitlelicet,  quod  ipsis  de  obitii  bone 
raemorie  domini  Wilhelini  coinitis  Jiiliucensis  patris  sui  cciitnin  mar- 
earuiu  redditns  sibi  detenuisse  et  quoa  etiam  ei  et  succesHoribuH  «uis 
coroitibas  Jiili:n  cnsiluis  solvcre  deberent  anüuutiin,  asserebat,  et  etiain 
äliid  excessibus,  quo»  contra  patrem  suiini  predictiun  et  sibi  attiueu- 
tes  dicebat  attemptasse,  civcs  eosdeia  in  nos  taucjuam  in  nrbitros 
couiprouiinisset,  iit  quicqiiid  inter  ipsuni  et  civeö  predictos  ordiuare- 
Bitt  et  statueremoB,  qaod  hoc  idem  comea  ratom  habere  deberet  et 
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1289  serrare,  nos  habito  deliberalioiie  potegtatem^  quam  habemoB  in  pre- 
voMb,  tranaferimos,  conferimiui  et  oomnnttimiis  onmino  per  preeentes 
Tins  proTidis  Henrioo  dieto  TIacbe,  CoBtantiiio  dieto  Lyaolskiigen 
et  Franooni  dieto  de  Cenra  Tioeoomiti,  civibaa  Colonieiisibiifly  nt 
qutcquid  ipsi  inter  comitem  Jaliacensem  et  eives  predtetoa  proDim- 
ciaverint,  ordinayeriDt  et  Btatnerint,  qaod  boe  ratam  permanebit  et 
ipee  partes  ioTiolabiliter  obeembonty  faeient  et  impleboDt  eine  dolo. 
Saper  boe  in  teetimomum  atqne  fidem  sigilla  Doetra  apponi  fedmos 
bnio  eeripto. 

Aetam  et  datnm  anno  domini  mOleeimo  dneenteiiiiio  oetogeelaio 

octavOy  in  die  beati  Valentini  martyris. 

KacU  dem  Origüml  im  Stadt-Archiv.  Die  beiden  Reiteniegel  sehr  verletst. 

Nr.  S14. 

Chraf  Wabram  von  Jülich  erklärt,  dass  er  aUet  genehmigen  werde» 
was  die  mit  Miner  Sinwillifong  beeteUten  Schiediriobter  hezftglieh  der 
Btreitigkeitea  swiiebaii  leiiieia  Vater  and  der  Stadt  KAla  bestimwa 

werden.  —  1289,  14.  Ttobmer. 

Universis  presentes  lilteras  visuris  et  audituris  nos  Walramus 
comes  Juliacensis  notum  facimns,  quod  cum  illastris  princeps  dominus 
Johannes  Lotbaringie,  Brabautlc  et  Lymbnrgensis  dos  ac  nobilis  ?ir 
dominns  Ererardus  comes  de  Marke,  in  qnos  compromiseramtis  super 
requisitione  et  qaerela»  qoas  movebamus  contra  cives  et  eivitatem 
Coioniensem  super  eeotum  marcarnm  redditibos  et  alüs  excessibns, 
qnos  contra  dominum  paiiem  nostram  bone  memorie,  nos  et  nobis  at- 
tinentes  attemptayeront,  poteatatem,  qaam  babnemot  saper  pionaneia- 
tione  arbitrii  soi  et  ordinationis  transtnlerint,  eontolerint  et  oommiserint 
onmino  de  scita  nostro  et  consensn  yiris  providis  Henrico  dlcto  Ylaebe, 
Coetantino  dieto  de  LysoWigen  et  Fraaconi  dieto  de  Comn  yiceeomiti^ 
civibns  Colonienaibnsi  promittimns  pro  nobis,  Gerardo  fratre  nostro  et 
saeeessoribas  nostris,  qaicqnid  iidem  Henrieas,  Costantinns  et  Franeo 
inter  nos,  cives  et  eivitatem  Coioniensem  pronnnclaverin^  ordinaverint 
et  statnerint,  qaod  boe  ratam  debemas  obsenrare  nee  eontra  boe  fa- 
cere  vel  venire  in  fninrnm.  Snpra  boe  in  testimoninm  atqae  fidem 
Bigillam  nostmm  apponi  fecimns  hnic  scripto. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octoge^imo 
octavü,  iu  die  beati  Valentini, 

'Sach  dem  OriL'inal  im  Stadt -Archiv.  Das  Ueine  Siegel|  ein  nich  liakB  fpcüi- 
gender  Lowe,  ziemlich  erhalten. 
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Nr.  315. 

Oerhard  von  Jülich  Herr  von  Gaste r  {genehmigt  alle  Vereinbar iingen 
xwischen  seinem  Brnder,  dem  Grafen  Walram  von  Jülich,  und  der  Stadt 
Köln  bezüglich  der  Streitigkeiten,  welche  zwischen  dem  Vater  heider 
Brtder  and  der  Stadt  Köln  geschweht  haben.  —  1289,  14.  febraar. 

üniversis  prcscntes  Htteras  visuria  et  auditnris  nos  Gerardus  de 
Juliaco  dominus  de  Kastore  notnm  facimns  et  tenore  prcsentiiim  pu- 
blice protestamur,  qiiicquid  nobiiis  vir  doininuR  Walramus  comes  Ju- 
Uacensis  frater  noster  super  requisitione  et  querela,  qnas  niovebut 
contra  eives  et  civitateiu  Coloniensem  super  eentnm  marcanim  reddi- 
tibuf*  et  aliis  excessibus,  qiios  contra  dominum  patrcm  nostrum  bone 
memorie  et  sibi  attineutes  asseruit  attemptasse,  fecerit,  inierit  et  ac- 
ceptaverit,  qnod  hoc  ratum  et  firmuni  volnmus  obeerrare  nec  contra 
hoo  in  poflternni  facere  debemus  vel  venire  qaoquomodo,  omni  iari^ 
qiiod  iD  hüs  nobis  competiit,  penitos  rennnciando  et  effestaeando  per 
preeentes,  quiboa  sigUlnm  noBtmm  eat  appensam. 

Actum  et  datum  anno  domlni  millesinio  diicentesinio  octogeaimo 
octavo^  in  die  beatl  Valentini  martyris. 

Nach  dam  Original  nn  Stadt-Arehiv.  Das  klebe  Siegel,  mit  der  ümiclirift:  S. 
Gerardi  de  Jaliaco,  gat  erhalte;  auf  diesem  Siegel  Gerhardts  ist  der  Löwe  naeh 
rechu  schreitend,  wogcgeii  er  anf  dem  Siegel  des  Orafea  Wainun  (Nr.  314)  nach 
üaka  scfareiteL 

i\r.  m. 

Fiknfsebn  Ersbischöfe  nnd  Bischöfe  schreiben  fftr  alle  diejenigen,  welche 
zom  Heabau  der  Kirche  von  Kloster  Mechtern  einen  Beitrag  leisten, 

einen  Abiass  aus.  —  Eom,  1289,  1.  März. 

üniversis  sancte  matris  ecclesie  fidelibns  filiis,  ad  quos  presentes 
liUerc  pervenci  int,  ii  os  miseratione  divina  Petrus  Arborensis,  Theocti- 
stms  Adrianopüleii8i»  et  Jobanuhius  Mokicensis  archiepiscopi,  Guu- 
baldns  Emnlensis,  Leotherlus  Veruluiius,  Maurus  Amcliensis,  Walde- 
bruimu^  Avellonensis,  Uomanus  CrocDöis,  Peronus  Larincusis,  Philip- 
pus i  esuianus,  Marcelliuua  Turtibulensis,  Bonifacins  Parcntinns,  Hen- 
ricus  Tridentinns,  Conradus  Tnlleusis  et  Bartholumeus  Gaietamm 
cpiscopi  saiutem  in  domino  sempitt  riKun.  Licet  is,  de  cuins  munere 
Tenit,  nt  aibi  a  snts  fidelibus  digne  ac  laudubiliter  serviatur  de  ba- 
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1289  bundautia  pietatiB  sae  merita  supplicom  excedeos  et  vota  hene  ser- 
vientibuB  mulU  maiora  triboat^  quam  valeant  promereri,  desiderantes 
tarnen  reddere  domino  populam  aoceptabilem,  fideles  Christi  ad  coiu- 
placendom  ei  qnasi  quibusdam  allectivis  muoeribas  indulgentüs  ti- 
delicet  et  remissionibos  invitamiu,  ut  eziode  reddantur  divine  gratie 
aptiores.  Oapieotes  igitar,  nt  monasteriain  BanetimonialitiiB  in  Meeb* 
treu  ordinit  CisteroienBia  Colonieiisls  dioeesie  congniiB  hosoribaB  Ire- 
qnentetor  et  a  cbriBtifidelibiis  iogiter  ?eiierettir,  qitod  de  ooto  opere 
magU  Bamptneeo  oonstraitur  oee  Uli  ad  hoc  proprie  soppetantO 
ealtatefly  per  qnas  illad  landabile  opus  Bie  ineeptun  possit  eonaiim- 
nuui,  nisi  elemoBinia  ehrittifideliom  relevetor,  mtiyerBiUiteiii  ▼eBtram 
moneiDttB»  rogamoB  et  in  domiDO  exhortamar,  qnatiaus  in  remlsBione&i 
▼estromm  peoeaminnm  de  bonia  Tobis  a  deo  cellatis  piaa  elemosinaa 
et  grata  karitatiB  snbsidia  ad  idem  monasterinm  erogetis  Toeque  per 
hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirante  feeeritis,  adipiaci  poMitiB 
vitani  etcrnntn,  no8  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatoram 
Petri  et  l'auli  apostolonmi  eins  ai.i  toritatu  coutisi  omnibus  vere  pe- 
niteulibus  et  cünlcä{ji.s,  qui  aJ  ipsüiii  uiuiiasileiiuui  in  festis  subscriplij», 
videlicct  festis  doinini  nativitatis,  rcsiirrectiouis,  ascensionis  et  pcü- 
tecot>irs,  in  qnatnor  ftsitivitatibas  beate  Marie  virginis,  s.  Michaelis  ar- 
changeii,  .s.  Joliaimis  baptiste,  saDctonini  apostolornm  Petri,  Bartbolomei, 
Phiiippi,  Jacobi  atque  Andree,  sanctorum  Cosme  et  Damian!  ac  Ge- 
reonis  ac  Victoris  martirara,  sanctoriim  Martini,  Nicolai  et  iieuedicti 
confessoram,  siDgulis  douiinicis,  diebus  infra  resurreetioneni  et  pente- 
coBten,  omniam  Banctorum,  dedicationis  die  vel  anniversariis  ipsius 
et  per  octavas  omnes  festivitatam  piedictarom  causa  devotionis  ac- 
eeBfleriot  vcI  ad  fabricam  ipsins  monasterii  ant  ad  alia  necessaria 
manns  adiatrices  porrezerint  eeu  in  extremis  laborantes  quicqnam 
facoltatnm  snanim  legaverint  monasterio  prelibato,  singali  singalis 
singnlaB  dieram  qaadragenas  de  inianotis  eis  penitentiis  ad  instantiam 
Hildegeri  filit  Henrici  dieti  Roffi  militiB  Colomenais,  dommodo  oon- 
senBOB  dioceBani  ad  id  acceBaerit,  nuBerlcorditer  in  domino  relaxainiis. 
In  eniDB  rei  tcBtimoninm  presena  aoriptnm  Bigillomm  noatrorum  ma> 
nimine  dnzimna  roborandnm. 

Datum  Konie  kal.  martii^  anno  domini  MCCLXXXIX,  pontificatus 

doüiiiii  Nicolai  pape  quarti  auno  I. 

Von  den  l  ")  Siegelo  ist  uur  eines  ziemlich  erhalten,  das  des  Peronua  Larinonsis; 
die  abrigea  fehlen  entweder  gaox  oder  es  Bind  nur  kleine  Stackchen  daron  eriudten. 


')  Die  Uaa^chrUi  hat :  suppetautant 
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Nr.  SU. 


Otitid  Eerr  von  dar  Dick,  weloher  von  den  kftlniiohen  Bfixgttm  in 
d«r  Sddadit  bei  Woxringm  gefBDgem  wwcdoi  war»  idiwftrt  dar  ttidt 

K51n  irrfehd«.  »  1889,  U.  Kirg. 

Uoirenis  preaentes  littem  Tisaris  et  anditnniy  nos  Gerardns  do-  1389 
miDOs  de  Dicka  notem  fecimiiBy  qnod  inraTimiui  taetis  saeroflanctiB 
mibiiB  et  eiYitati  Ooloniensi  renanciatloiieiD,  qae  flr?ede  Yoeatiir,  ita 
qnod  noe  parentes  nostii,  coiuangiunei  et  amici  non  fkdemm  neqne 
fiteieDt  Tindlctam  in  fotnnun  adyeiBi»  dominoe  dneem  Brabantie,  de 
Moate^  de  Joliaeo,  de  Hareka,  comites,  et  cbee  GolonlenteB  predietos 
ae  eomm  adlntores  qnoBcninqQe  ratione  conflietiu,  qni  aoeidit  apod 
Wftrinc,  Qbi  eapti  fnimas  ex  parte  civinm  predietoram,  et  tl  qiiid 
mal!  intellexerimus  procnrarl  contra  eoS;  quod  ad  boc  consilinm  Tel 
auxilium  non  faciemus  sed  pro  posse  nostro  et  sine  dolo  debemns 
ipsoB  preniunire,  deinceps  contra  cives  et  civitatem  ColoniciLsem  ser- 
Titiam  cani  unuis  alicui  nun  facturi.  iSuper  boc  in  testimonium  at- 
qne  fidem  sigillum  nostram  dnximns  presentibus  upponenduni. 

Datnm  et  aetum  anno  domiai  MGC  octogesimo  octavo^  feria  tertia 
ante  feätum  beate  Gertrudis. 

Mach  dtm  Original  im  Sladt-ArebiT.  Das  Siegel  lieiiüidi  wold  ertialton. 


Nr.  m 

Gobelm  von  Kent  und  dessen  Frau  Mathilde  erklären,  dass  es  dem 
Grafen  von  Jtllicii  freistehe,  den  jtilick'schen  Lehenhof  Clockring  in 
Köln  nebst  dem  Zehnten  zu  Ossendorf^),  den  ihnen  Walram  von  Jtdioh, 
Sarr  ra  Bergheim,  fbr  300  Mark  Terkanft  hat,  fts  die  XaaüiiimiDe 
wieder  eiaiolAaaa.  —  1888,  19.  Ittra. 

+ 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  U,  Ö62. 


*)  Im  Jahn  1S28  lÜMrlieaa  Goddert  von  JaUch,  H«rr  la  Berghtin,  ditm  Bei; 
mit  Yorbehilt  der  nHerbenge  Ihr  ihn  und  leb  Gethide*',  dem  Constantin  toq 
LyiUrchen,  weldier  dagegen  aefaien  Hof  sn  Stonmeln  lom  Bfauilehen  anf- 
tmg.  Lae.  Amn. 

m.  19 
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Nr.  m. 

Pfarrer  Oobelin,  Schöffen  und  0«meinde  von  Sechtem  erklären,  dass 
Silas  von  Sechtem  und  dessen  Frau  auf  jeden  Schadenersatz  von  Sei- 
ten der  Stadt  Köln  Terzichtet  haben.  —  1289,  2S.  M&rz. 

1989  UniversiB  presentes  IHteras  visuris  et  aiulituris  nos  Gobelinus  ple- 
banns  de  Segtiue,  scabini  et  p:\nnti)iain  ibideni  notuni  lucimus,  qiiod 
constituti  in  presentia  nostra  Wins  et  Margareta  uxor  eins  de  Segtiue 
reuunciaveruut  et  efleHtucavernnt  simiiliciter  et  omnino  omni  dampno, 
qnod  eis  aecidit  a  civibub  Coloniensibus,  ita  quod  ipsi  et  eonini  he- 
redcs  non  n^nvebniit  civibus  et  civitati  roloniensi  qnestioiiem  in  fu- 
turum ratione  daiiipni  rnemorati.  Super  hoc  iu  testinionium  ego 
plebanus  predietus  sigilluiu  nieum  dnxi  presentibas  apponendum. 

Datum  aoDo  domini  iicc  octogesimo  octaTO^  crastino  domioice 
Jadioa. 

Nicli  im  Orlgiiiil  im  Stadt-Arcbir.  Das  Siegel  seigt  du  Luub  GottM. 

Nr.  m 

4 

Ankauf  det  Hautet  Lechenich  und  Yerschenkung  desselben  in  einem 

Beghinenconvent  —  1289,  30.  Märx. 

Notum,  qnod  Henriens  de  Winden  et  tixor  eins  Sophia  dicta  Kuiü 
emerunt  sibi  crga  Hlizara  de  Speculo  (Immm  dictam  Lechenich  cum 
area,  ante  et  retro,  suptnB  et  superius,  piuiit  iacet,  ita  qiwd  oljtine- 
buDt  omni  inre,  quo  dicta  Bli/.a  habuit  et  di?ertere  poternnt 
qnocnmqne  voluerint,  salvo  iure  census  hereditarii. 

Notom  qnod  Henriciis  et  Sophia  Rufa  cnninges  prcJicti  tradidenint 
et  reniisernnt  post  mortem  amborum  suorum  donuim  dictam  Leche- 
nich cum  area,  ante  et  retro,  subtus  et  siiperius,  prout  antescripta 
est,  duodecim  dominabus  bcgkinalem  vitam  dacentibos  ad  inhabi- 
t&ndam  perpetno,  ita  qnod  Gardiana«  fratmm  minontm  Colonie,  qol 
pro  tempore  faerit»  et  tres  seniorea  de  pFOximla  dicte  Sophie  dictas 
dnodccim  donuDaa  eligent  et  io  BnecesBionem  eantm  decedeatiom 
aliaa  eligent. 

Aetam  anno  doroioi  hcclxxx  nono^  in  feste  beati  Qniriai  martiris. 

Ans  den  Schrelmboche  taaetae  CoftBmlMe  lata  platet,  im  ArdiiT  dei  Land- 
getiehta. 


Digitized  by  Google 


291 


Nr.  m» 

Oerhard  Kraaz  wird  in  ein  Eigenthimi  eingewieten,  von  dem  der  ?er* 
MMMB«  Zini  nioht  reohtieitig  benhlt  wordoL  — 1288,  im  XArs* 

yntuni  Sit  tarn  preseiitil)iH  quam  fatiiris,  qtiod  HerardiiB  dictuB  1289 
Cnms  comparcns  in  tiguni  iudicii  optinuit  per  seutentiam  scabinornrn, 
qood,  quia  ceosus  hercditarius  stbi  de  incdietate  iliarum  mansiouurn, 
que  Site  snnt  retro  doranm,  que  olim  fuit  Erenfridi,  usqne  ad  domnm 
Hermaniii  Scherfgin  cx  opposito  dorons  Ottonis  de  sancto  Tradone, 
non  faerat  persolatas  tonnino  ad  hoe  posito  et  statntOi  predictam 
nedietatem  illarum  raanstonom  ipse  Gerardas  et  CriFtina  iixor  sna 
iure  et  sine  oontradictione  optinebont  et  qnod  flcribi  debeant  ad 
eandem. 

Aetam  et  datam  anoo  domini  UCCLXXX  nooo,  mense  martio. 

Aas  einen)  FaicUc«!  «incfl  Schränsbaclit  dn  Sebreliu  St  Martbd  tenn.  Bcktrdi, 
in  Stadt'ArebiT. 

Nr*  SStt 

Bitter  Wilhelm  Ten  Kemnate  veniehtet  auf  die  Veifolgimg  leüier 

Ansprüche  gegen  die  Btadt  Köln.  —  1289,  5.  ApriL 

UniTenie  presentei  Ittteras  visiirie  et  anditnris  ego  Wilfaelmae 
dietiiB  de  Keinenata  miles  netam  faeio,  qnod  soper  onrntbns  reqaUi- 
tione,  actione  et  qtierela,  qnas  babni  contra  eives  Colonientes  nniTer- 
laliter  et  eingnlariter,  rennncio  et  effeetnoo  pro  me  et  beredibnB  meis 
tarn  natis  qaam  nascitnrie  In  fotoram  et  qne  micbi  Tel  heredibm 
meis  compctere  possent  contra  eos,  quibus  per  nie  vel  raeoa  inipcdi- 
raentum  non  fiet  deincops  de  premissis.  In  cuii.s  rei  testimoniiim  et 
finnifaleiii  rof^avi  illusliem  prineiiu'iii  duiiiinum  Joliannem  diiccni  liia- 
buiitio  ilDiiiiauni  iiieuni  etlfenricnai  dictum  Mülrepesch  avunculum  inenm, 
qui  premiäsis  interfiu  rutit,  ut  sigillasua  ducerent  presentibo»  apponenda. 

Datum  anno  domini  miUeeimo  daeenteeimo  octogesimo  oetavo, 
feria  tertia  post  feetnm  pabnamm. 

Nach  dem  Onciiial  im  Stadt-Archiv.  Dan  Kritcrsa  1  dt  s  ITt  rr'OLs  m  rletzt,  vom 
^cksiegel,  ebcntallä  lieitcr&iegcl,  za  lesen:  Marchionia  ...  ;  Uaa  andere  Siegel  ver* 
fetrt. 

19* 
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Herzog  Johann  von  Brabaiit  und  Gotfrid  von  Brabant  und  Arschot 
erhalten  von  fünf  kolner  Burt^erii  leihweise  500  Mark  nnd  verpflichten 
ticil  «ur  Euckzahluüg  an  bestimmtem  Termin;  der  Ritter  Johann  VOJl 
Xxijk  leiitet  Bttrgtchaft  für  JohanxL'i  Bruder  Got&id. 

1888,  6.  Apxü. 

1280  Noe  Johannes  dei  gratia  dnx  Lothariogie,  Brabantie  et  Lymbor- 
gensis  et  dos  Godefridns  de  Brabantia  dominna  de  Aneot  et  de  Vir- 
ton notnm  fiicimns  nniTerais,  quod  noB  mntno  Teeepimns  ab  honestii 
viril  et  amicis  nostris  karissimis  Gerardo  dicto  OverBtofas  olim  vice- 
comite,  Matbia  de  Specnlo  nrilite,  Henrieo  dioto  Flacke,  Franeone  de 
Comn  vicecomite  et  Henrieo  Ilildcghcro  dicto  Birelin,  civibns  Oolonien- 
Bibns,  quingentas  niarcas  dcnariorum  ColonieDgiam,  duodeeim  solidis 
pro  marca  qualibet  coinputandis,  quas  promittiiiius  per  presentes  lit- 
teras  cisdem  civibus  Coloniensibus  solvere  et  pagare  in  feste  bt  ati 
Remigii  proximo  nunc  instant!,  tali  conditione  et  obligatione  adiectis, 
qnod  äi  diclam  pecuuic  siiitiiii;nu  ipsis  in  prediclo  terniino  non  sol- 
verimns,  non  moniti  ex  parle  ipsonim  post  monitionetu  nobis  iactam 
infra  quindenani  cum  dercMn  militibiiH  Coloniaiu  intrahimns  inde  non 
recessuri,  donec  ipsis  prcMÜtj tarn  pecnniani  integraliter  i)er8olvcTnni5.  In 
enius  rci  tcstiuiouiuni  si<;illa  uastra  presentibus  litteris  ad  malorem 
securitatcm  duximus  apponenda. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  octavo,  feria  tertia  post  ramoB 
palmaram. 

All  Trtnsfiz  hftdgt  folKende  Urkonde  an: 

l  niversis  prcsentes  litteras  inspecturis  Jobannes  dominus  de  Kuvc 
miles  saluteni  et  nöscere  vcritaleni.  Novoritis,  qnod  nos  ad  requisi- 
tioneiu  illustris  ])rin('ipis  domini  nostri  diu  ts  iirabantie  loco  dunnni 
Godcfride  de  Bvnbauiia  domini  du  Arscbot  et  de  Virson  sui  fratris 
et  n<  lüine  eiusdem  nos  obligamus  ad  singnia  in  Httcris  piesentibus 
appeiisif'  eonteiita,  pront  in  iisdcm  ad  ea  se  obligat,  donee  ipse  do- 
minus GodeliiduB  sigilium  suiim  predictis  iitteris  app^viierit  et  in 
testinionium  super  boc  nostrum  sigillum  duximus  preseutibus  appo- 
nendum. 

Datum  anuo  domiui  MCCLXXX  octavo^  feria  tertia  poBt  ramos 
palmamm. 

Nadi  dem  Original  bn  ' Stadt- ArcbiT.  An  Htnptbrief  feigt  die  ümschrift  d«t 

Reitenie^rels  nur  noch:  Si...  aonis  dncis;  das  ROcksiegoI,  auch  Reitersiegel,  wagjt: 
Ma..  .chionis  Imporii;  vom  Sirgcl  am  Transfix,  kleines  Keitcraiegel,  suleten:  «..ni 
de  Kuc  miiiüsi  das  Rücksiegcl  hat:  secretum  inil.  de  Koc. 
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WalruK  flnf  von  Jttlieli  und  Propit  Ton  Aaehen  Teraiolitrt  dAimnf, 
4jA  ika  von  Miiwin  Vater  ftberkonunaieii  Iniprttdlie  gegm  die  Btedt 
XUn  weiter  tu  Texfolgen.  —  1889,  18.  ApriL 

Universis  presentes  litteras  Tisaris  et  anditnris  nw  WalramoB  1289 
eemee  JoliaoeiiBis  et  prepositos  Aqneneia  notom  focimiis  et  tenore 
preienlinm  pabliee  profitemnr,  qaod  eaper  omni  reqdaitione^  actione 
et  qaerela,  qoaa  babnimiia  adTersus  dves  et  eiTitatem  Golonieueem 
aniTerBailter  vel  eiDgulariter  tatn  propter  ioinrias^  qiiaa  feeerunt  do- 
mino  patri  iiostro  quam  nobis  et  nostrie  bominibiis  et  amicie  ex  qui- 
bucnniqne  eansie  nsqne  in  bodieniiim  diem^  rennnciamiig  et  effestn- 
eaiDQB  pore,  sinipliciter  et  omnino  per  preeentes,  recognoeeentee 
manifeste,  qaod  omnea  litlere  et  inatromenta,  qoaa  et  que  dominoa 
pater  noater  bone  memorie  babait  ex  parte  cifitatia  ColonientiB  et 
eam  eommnni  aigiUo  einadem  aigUlatia  aen  algillata  ex  nnne  in  antea 
noilom  babeant  robnr  firmitatts  et  Bimili  modo  ipse  littere,  que  ad 
DOS  perveneruDt,  cassate  sunt  et  nullate,  ac  proniittimus  eisdem  ci- 
?ibu8,  prout  eas  invenirc  potcrimus  et  habere,  sine  dolo  restituere  et 
rcpresentare  et  quus  iuveDire  uon  potcrimus,  nobi8  vel  successoribub 
nostris  comitibuö  Juliacensibus,  qui  pro  tempore  fucrint,  non  debent 
super  ;ili(|ua  requisitione  adversns  eosdeni  cives  et  civitatem  Colo- 
iiieiiseiii  iu  fiitnrnni  sutiragari,  fraiule  et  dulo  cessantibns  in  premissis. 
In  cuius  rcl  testiiuonium  et  perpetuam  firmitatcm  sigillam  nostram 
apponi  lecimuä  buic  Scripte. 

Datnm  anno  domino  millesimo  ducentesimo  oetogesimo  nonO|  feria 
seeundft  ante  festom  beati  Qeorgii  martyris. 

Nach  d«m  Original  in  Stadt-Archiv.    Das  Siegel,  ein  nach  Bnks  apringendflf 
Lftwe,  Terietst. 

Das    Domcapitel    verkauft    dem    kölner   Bürger    Gotfiid,    einem  Ver- 
wandten des  Friedrich  von  der  Stesse,  eine  fiente  von  zehn  Mark  fttr 
eine  Baariiunme  von  bimdert  Mark.  —  1288»  18.  Mai. 

X'>s  prL{)osiiu8,  decamis  totnmquc  cupitulum  maioiis  ccclef^ie  Co- 
b'iiienBiö  iiutuin  esse  voliiiiuis  universis.  quod  nos  eci-lesie  iiustre  uti- 
iiuto  et  commodis  pensalia  et  eiusdem  dampuia  et  gravaminiboa 
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1289  ocenrrare  et  preeavere  volentes  de  tmanimi  ToliiDtale  et  oonsensQ  et 
matora  deliberatbiie  prehabita  Tendidimne  et  TeDdimiis  Godefiido 
dvi  Golonienn  coiisani^meo  oUm  Frederid  de  Steana  annnam  pen- 
monem  decem  marearam  bononim  deDarionim  Golonieiisiom  ad  tem« 
pora  vite  mt,  dnodecim  solidis  pro  marca  qaalibet  compotaadis,  pro 
centom  marciB  deDariornm  Colonienriam  parate  peennie  ab  Ipso  Go- 
defrido  nobis  Diimeratey  tradite  et  aisignate  et  in  um  neeeeearioe 
eedeeie  nostre  eonrerBe,  quam  qtiidem  pensionem  enm  omni  ea  inte- 
gritate  omni  eontradictione  et  impedimento  cessantibas,  in  quocomqne 
fltatn  extfterit,  dnobns  anni  temporibos,  in  festo  Tidelieet  beati  Andrea 
apostoli  quinque  maroas  et  in  festo  beati  Servatü  quinque  marca« 
Bolvere  promisimuä  et  promittimus  et  iniungiinus  camerario  eeclesic 
nostre,  qui  pro  tempore  fnerit,  qiu»d  easdem  dcccm  marcas  predictis 
temporibuB  fidcliter  assignet  et  debet  ad  ipsuni  absquc  oiuui  dubio 
pro  ipsius  pensionis  assignatione  suis  tpmporibus  nomine  nostro  ha- 
bere recursum.  Si  vero  ipsnm  Godeiridum  infra  prinumi  annnm 
huiusmodi  eiiiptiouis  decedere  contingit,  decem  marce,  que  sibi  de 
dnobns  terrainis  priuii  anni  dehentur,  licet  niorte  preveniatur,  eolven- 
tur  et  assignabuiitur,  nii(  niuque  voluerit  et  ordinavcrit  in  extremis. 
Post  obitiim  vero  i[)sii!s  (lodefridi  due  marce  hereditarii  ccnsus  ccdent 
pro  memoria  sua  ageuda  io  ecciesia  nostra,  que  distribuentur  per 
duos  terminos  anni  inter  confratres  per  manus  camerarii  nostri  et  üet 
memoria  ipsios  Godefridi  illis  terminis  cum  vigiliis,  raissa  animarum, 
commendatione,  prout  hoc  in  memoriis  fidel i um  fieri  est  consaetom. 
Hec  omnia  et  singula  in  hm  scriptis  promitiimas  bona  fide  dolo  et 
fraude  penitas  cxelusis  a  nobis  et  enGoesBoribas  noetria  in  perpetnnm 
adimplere  et  inviolabiliter  observare,  rennndantee  exceptioni  non  nn- 
merate,  non  tradite  pecuoie,  doli  mali,  metmi  et  qnovis  ioriB  beneficio 
in  üftTorem  ecdeiie  edito,  reecriptis  impetratis  Tel  impetrandis  et 
qaoTie  ilio  inris  anzilioi  per  qnod  nos  loeri  poesemne  eontra  premissa 
in  parte  vel  in  toto.  In  haiDs  rei  teetimoninm  et  finnitatem  ipsi 
Godefrido  Presens  InBtmmentom  dedimns  sigillis  nostris  et  ecelesie 
nostre  eommnnitnm. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  uctogcsinio  nouo^  in 
Yigilia  ascensionis  eiusdem. 

Aus  dem  Copiarium  des  Domstiftes  Hr.  225,  im  StAdt-Archiv. 
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Nr,  m. 

Erzbischof  Sigfrid  schliesst  mit  der  Stadt  Köln  bezüglich  aller  bei 
Worrmgea  eriittenea  Verluste  und  aller  anderen  Anspraciie  eine  voU- 

sUndige  Sülme.  ^  1288,  18.  Juni. 

Abgedrndct  bei  Lacomblet,  II,  870,  nadi  dem  Origimd  im  Slidt-AKldY.  Die  1289 
Skfel  des  EnUschoft,  des  DomcapHeb  und  der  Stadt  verletzt 

Nr»  n?» 

Iribiidittf  Sigfrid  erUirt  lioli  bei  dem  Sprneh,  wdohMi  der  Onf 
Adttif  voi  Berg  liesttglitth  der  ihm  ▼«!  der  Btadt  Kftln  uudi  der  BciUadit 
Wi  Wotiiiigem  enttogenen  0ftter  und  Eukmifte  flUea  wird«  berahifeii 

n  woHeo.  —  1880,  88*  JimL 

Nm  SifHdns  dei  gratia  sanete  Coloniensis  eoclerie  areMepiacopns, 
neri  imperii  per  Italiam  archicaDcellarios,  nDiveisis  presentaB  litte- 
las  Tisnris  et  aaditaria  notom  ewe  voliimiiB,  qaod  super  bonis  et 
redditlboa  nostrui  et  alib  qniboBenmqne  infra  ciTitatem  Colonienaem 
aobie  ablatia  per  ipsos  cires  et  dvitatem  Coloniensem  post  conflictam 
babitvm  apnd  Woiinc  eompromittimiis  in  nobilem  Timm  Adolpbnm 
comitem  de  Monte  fidelem  Doetmm  per  prescDtes,  ita  qaod  quicquid 
sapcr  cisdetn  redditibas  et  ablatis  dixerit  et  pronunciaverit,  boc  ra- 
tnm  8erv:ire  debeimis  et  scrvabiimis  omni  Iraude  et  dolo  penitus  ccs- 
santibujs  iu  preraissis,  itu  tameu  quod  contra  Emunduiu  dictuin  lierclin 
et  alios  cives  Colonienscä  quoscnnique,  quibus  ante  huiusmodi  con- 
flictnm  redditus  nostros  in  Culonia  Hpeeialiter  oblig:averaraiiR  in  repc- 
titione  snblatoruia  ante  et  post  cüiillictuin  predictuni  ad  iustaiii  com- 
piitiitioneni  nullnm  nobis  preiudicium  freneretur.  In  cuius  rei  tCMtiiiionium 
Presens  scriptiini  sub  sigillo  nostro,  quod  ex  ccrta  nostra scientia  eidem 
est  appeosom^  damus  ipsi  comiti  commuDitum. 

Datum  anno  domini  miUemmo  dacentcaimo  octogesimo  nono,  in 
Tigilia  nnliTitstis  beaÜ  Johannis  baptiste. 

Kack  den  Oi%iiial  im  StadtpAichiv.  Dw  Siegel  riemiich  gut  erhaUen. 
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Nr.  m. 

Orftf  Adolf  Ton  Berg,  der  als  Schiedsrichter  zur  Entsoheidnug  der 

Streitfrage  Uber  die  nach  der  Schlacht  hei  Worringen  dem  Erzhischof 
in  der  Stadt  Köln  entfremdeten  Guter  nnd  Einkünfte  gewählt  worden, 
fillt  die  Entscheidung,  das«  die  kölner  Bürger  dieserhalb  nieht  weiter 
belttati^  werden  loilen.  ~  1289,  25.  Jnni. 

1289        Abgedruckt  bei  Lacomblet,  Ii,  871,  nach  dem  Original  im  Sudt-ArduT.  Das 
ReHenkgel  lehr  veriatet 

Nr.  m. 

Oerherd  genannt  Mumme  von  Dedein  verspricht,  sich  au  der  Stadt 
wegen  leiner  Oef&ngennehmung  bei  Worringen  nicht  rächen  zu  wollen. 

1289,  30.  Juni. 

üniversis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  cgo  Gerardus  dic- 
tus  Mumme  de  Dedein  notum  facio,  quod  iuravi  tactis  sacrusanctis 
civitati  et  civibus  Colonicnsibus  ürvedaui,  ita  quod  ratione  captivi- 
tati«,  qoe  mihi  accidit  in  conflicta  apud  Wurinc,  advereus  civitatem 
et  cives  predictos  non  faciam  nec  alirniis  namine  meo  faciet  viudic 
tani  in  fatumm.  In  cuiua  rei  testiti  iiinm  «igilhiin  domini  decani 
ecdesie  sanctornm  apostuhtrum  Colonirnsis  rogavi  presentibus  apponi. 

Datum  arDo  domini  MCCLXXXIX^  leria  quiuta  post  festum  iiati' 
Yitatü»  beati  Jobannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  Geistlicher  mit  flinea 
Bnch  in  der  Liukeu,  einer  T  iüe  iu  der  Uechteii,  bat  die  Umschrift:  &  Gcrtfdi  dc- 
caui  sanctonun  apostolorum  in  Colonia,  gut  erhalten. 

Nr.  IM. 

Vererbung  der  Hälfte  der  Wohnnngen  BookfeU  und  det  Hauset  Dttnel- 
derf  auf  der  Waiimlmtraiae,  lowie  andern  Eigenthnms  anf  Johann 
von  der  Xarspforte  nnd  dessen  Schwester.  —  1289,  19.  September. 

Notam  flit  QniyereU  tarn  presentibus  quam  futnns,  quod  magistro 
Johoimi  de  porta  Marlis  et  filise  eins  sorori  pneris  qnondam  Johannis 

dicti  Birbug  et  Cristine  ex  obita  parcntnm  Boorum  predictorom  ac- 
cidit pro  indiviso  medietas  man8ionnm  sab  uno  tecto  sitarum  in  pla- 
tea  tiancti  Maximiui,  quc  dicuutui  bucvel^  item  medietas  triam  maa- 
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rionttm  adimntiiim  sab  ano  teoto  veraas  sanetam  Muiniinaniy  item  1389 
qood  aocideraat  eis  trcs  qaarte  partes  domas  et  aree  in  eadem 
platea,  qae  didtar  Dossildoip,  item  sex  solidi  hereditarii  ceasas  in 
area  diele  domoi  adiaeente,  qae  insaper  edifieata  ezistit  Tersos  ee- 
desiam  saneti  Lupi,  item  medietas  anias  manslonis  site  contra  pa- 
teom  oontigae  dicte  aree  Teraos  eaadem  ceelesiam,  in  qaa  morabatnr 
Adam  refector  antiquarura  vestium,  aote  et  retro,  sabtus  et  superius, 
prout  ibi  iacet  et  ipsis  in  divisionc  acciderc  potcrit,  ita  quod  ipsi 
magister  Johaones  ci  JUiza  dictam  hcrcditatena  iure  et  sine  contra- 
dictiooe  optincbimt,  et  divertere  poterunt. 

Item  notam  sit,  qnod  Bliza  predicta  una  cum  Tilroanno  diclo 
Bnntoge  marito  suo  suam  medietatem  in  heroditattbus  prcMlictis,  prout 
est  prescriptum,  tradidit  et  rcniisit  niagistro  Johanni  fratri  suo  pre- 
dicto,  ita  qaod  ipse  dictam  hercditatem  divertere  poterit^  quocamque 
vuliient. 

Ttom  notum  sit,  quod  magister  Jobaiines  predictns  omneni  herc- 
ditatem suam  prescriptam,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout 
ibi  iacet  et  conscriptos  est  ad  ipsam,  tradidit  et  remisit  Uenrico 
dicto  Qoattermart  et  Aleydi  eioa  axori,  ita  quod  ipsi  dictam  heredi> 
talem  iare  et  sine  eontradictione  optinebant  et  divertere  poterunt 

Aetnm  anno  domini  MCC  octoagesimo  nono^  feria  seennda  proxima 
ante  featnm  beati  Matbei  apostolL 

Aus  einem  Schreinsbuche  des  öchreines  Niderioh  term.  a  s.Lupo,  im  ätadt- 
Archiv. 

Nr.  331. 

Ida  de  Pizide  erwirbt  ein  Eaos  In  der  Bheimbachgasie  ftr  einen 
Srbsins  von  einer  Hark.  —  1289,  9.  October. 

Notam  sit,  qaod  Bela  dteta  de  Pixide  (van  der  Bnssin)  aoqaisivit 
sibi  erga  Metlldim  de  Harpurg,  Bertradim  et  Helswondim  dietas  de 
Wivelinkoven  begkinas  coDscntiente  Elizabet  filia  Gerardi  de  Aspe 
nnam  domnm  sitam  in  Rembaggazzcn  prope  domum,  qne  est  conven- 
tns  dictarum  begkinai um  versus  sanetam  Colunibaiu  uua  ditmo  iuter- 
positu  ciini  areu^  ante  et  retro,  pro  uua  luaica  hereditaiii  ccnsus  de- 
nunurum  pagamenti  pro  tt mpore  solutionis  currentis  singnlis  annis 
8olvendi8,  videlicct  sex  solidis  in  festo  nativitatis  dumiiii  et  sex  in 
festo  beati  Joauiii«  baptiste,  quatimr  soptiiiiaiiis  quemlibet  ter- 

minum  sine  cnplione,  quod  (  rt(  ii'  ijuterit  quocunque  volnerit,  ifa  nt 
si  aliqaem  termmorum  neglexerit,  predicta  domus  ad  dictas  begkinas 
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1980  libere  de?ol?»tiir,  iUi  qnod  iine  Mablnofnm  Mtonüs  ateriNafir, 
faoe  adieoto  qnod,  dl  Elisabet  do  Aspe  dieUm  marcun  toediterü 
eenaiis  pro  neoeamtate  vite  no«  potent  obtinere,  ipsa  divortere  po- 
terit,  qnoeonqne  rolaerit 

Datom  in  festo  beati  Dionisii  aano  1289. 

Atu  dem  Scbrcinsbuche  sanctac  CoIuinbAC  auU  berlicus,  im  Arclav  des  L^nd» 

Nr»  SM. 

Williiltt  Toa  Wippeiflixth  Tamaoht  oia  Hau  in  dar  Eaadalfigaaie  la 
aiaoai  Beghiaanoonvaat  —  1889,  11.  HoTambar. 

Kotam  Bit,  qnod  Wtlbelmns  de  Wippelriirde  emit  eibi  erga  Ifar- 
garetbaiB  et  Petrinam  soiorea  et  erga  eognatam  earom  Maigaretbam 
beekiaaa  nnani  dornnm,  ante  et  retro,  aabtns  et  enperiaa,  qnaram  dae 
aite  annt  anb  nno  teeto  in  platea  Randolpbi  retro  Troyam,  illam 
aeilieet  Teians  eampum,  ita  qnod  omni  iure,  quo  antediete  habnennity 
poflsidebnnt  et  dtvertere  poternnt^  qaocunqae  volnerint,  saWo  eenan 
bereditario. 

Item  notiim  sit,  quod  Wilhelmiis  de  Wippclvurde  emit  aibi  erga 

llcnricimi  üacerdoteiii  septein  solidos  et  sex  denarios  hcrcditarii  ccn- 
sus  de  predieta  domo  solveudos,  ita  quod  iure  ubtiuebit  et  divertere 
potent,  qnocunqne  voluerit. 

Item  iiütum  sit,  quod  Wilhclmus  de  U  ijiju  Ivurdc  tradidit  et  re- 
misit  post  mortem  suam  domnm  prcdictam  in  Kaudolgazzen  in  hoDO- 
rem  tlui  a(i  inhabitandnm  begkinabus  in  pcrpctnnm,  ita  quod  gar- 
dianus  fratrum  (luiuoruni),  qui  pro  tempore  tuerit,  potistatem  babebit 
iroponendi  dietas  begkinas,  et  quas  et  quot  sibi  videbitur  e^Lpedire. 

Actam  1289|  in  festo  saacti  Martiui. 

Ans  dem  ScbreiiiibiKlw  MtncUe  Colombae  ant  berlicus,  im  Ardiiv  des  Lud- 

Secbszehn  Erzbischöfe  und  Bischöfe  ertheileu  denjenigen,  die  das  Seelen« 
CoaTent  durob  eine  Beisteuer  nntersttitzen,  einen  Ablas».  —  £om, 

1289,  3.  Leoember. 

Universis  Cbristi  fidelibus  jnescntcs  littcias  iuspeeturis  Petrus  dei 
gratia  Arborensis,  Bonaventura  luigiibiuus  aichiepiscopi,  MareeUinas 
Tnrtibalenais,  Perronos  Larineosis,  Gerardus  Anagninna,  Gnillelmos 
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DigneuiBy  Waldebrnnns  AveHoneotis,  Egidins  Urbtnas«  Gslterns  Ni- 1989 
gnpwtmk,  Coorados  Ortani»,  Jacobiu  TreveotlniiB,  Ronuums  On>- 
hensis,  Petnu  Tyrasonemns,  Theobaldus  CaneDsiS;  Robertos  Perga- 
menns  et  Wilbelmos  Callenria  episcopi  salotem  in  domino  aempitemani. 
Ex  omnipotentifl  dei  gremio  oommodis  otnniom  salnbribiui  InsiBtere  de- 
bemns  et  yiscera  earitatis  indigentibus  aperire  inxta  lllod  domini: 
„qood  imi  ex  minitnis  meis  fecistis,  michi  fecistis",  maxime  tarnen 
iiiig  debcmus  liberalitatis  gratiam  exhibere,  qiii  die  noctuquc  divinis 
obsequiis  Don  desinnnt  insndare.  Cum  i^iUir  dilcctc  in  Christo  filic 
ina^'isira  et  aocille  dei  in  liorno,  qne  dicitur  domus  Aninie  in  Colonia 
congregate  spretis  iimndanis  illcccbris  sub  voto  castitatis  elcgernnt 
domino  faniulari  nec  facultates  sibi  snppctant,  quod  püssint  commode 
snstentari,  oisi  fideliuni  suftVaLiis  subleveutur,  universitateai  vestram 
rogamns  et  exhortamnr  in  d  nniiio  confidenter  in  rennssionem  vobis 
peccaminum  iniungcntes,  qiiatinns  tisd<MH  ancillis  dei  debonis  a  deo 
Vobis  oollatis  pias  cleniosinas  et  grata  earitatis  Fubsidia  conferatis, 
nt  vestro  presidio  commodius  sustentari  valeant  ao  liberiiis  ßanctis 
operibos  et  votivis  Cbiisti  laadibns  vigilare,  nt  per  bec  et  alia  bona 
qae  domino  inspirante  feeeritis,  possitia  ad  eternc  felicitatis  gaudia 
perrenire,  nos  etiam  de  oinnipotentis  dei  misericordia  et  beatoram 
Pctri  et  Pauli  apostolornm  eins  anetoritate  confiai  omnibiis  veri  pe- 
nitcDfibng  et  oonfessis,  qni  ad  eoatentationem  personarnm  in  dicta  domo 
Anime  deo  famnlantiam  manns  porrexerint  adintriees  ant  in  extremis 
labonntea  qnieqnam  faenltatnm  snaram  legaverint,  singnli  singnlas 
qaadraginta  diernm  indolgentias  de  inionetis  eis  penitentiisi  dommodo 
loci  diocesani  volnntas  vel  consensns  tecesserit,  miserioorditer  in  do- 
mino relaxamns.  In  enina  rei  testimoniom  sigiUa  nostra  presentibos 
doximoa  apponenda. 

Datnm  Rome  anno  domini  millc8imo  ducentcsimo  octuagesirao 
nuno,  in.  nou.  deccmbris,  pontiticatus  doiuioi  iSicolui  papc  qnarti 
anno  secundo,  indictione  iii. 

Kadi  den  Qrigiiia]  im  Stadt-AfehiT.  Am  entcn  Swsel  iak  die  ünaduift  abge- 
febllcii,  am  zweiten  our  noch  erhalten :  . . .  onavcnture  de . . . ,  das  dritte,  oben  Maria  mit 

dptn  Christuskiii'lr,  niitptt  ein  aubcteinltT  Hiscliof  mit  dem  Stabe,  liat  die  Umschrift: 
B.  Marcellini  dei  pra.  Tiitibulcn.  cpi. ;  das  vierte,  oben  Maria  mit  dem  Kinde,  unten 
ein  segnender  Bisrh'  f:  .s.  Peroni  Larinensis  epi. :  das  filnfte,  ein  sefmendtT  Bischof: 
s.  Gcrardi  dei  gra.  epi.  Auagnini^  beim  sectsstcn,  du  segnender  Bigckuf  unter  einem 
goHuachen  Bogen,  die  Umachrift  unleserlich;  das  siebente,  i.  Fiis.  Vddebnini  epL 
AveHonen.  et  Glsflnioett.;  des  nebte,  eb segnender  Biscbof:  s.  E^dii  dei  gr...  Ur- 
bin...; des  neunte,  ein  segnender  Biscbof:  s.  Galteri...   gra.  epi...  ponten...; 

zehnte,  oben  Maria  mit  dem  Kinde,  unten  ein  knieender  Bischof:  Sigillum  Cor- 
rs4i  epL  Ortan.;  das  eilfte,  ein  segnender  Bischof:  Sigillum  Jacobi  epi  TreTentinL; 
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I9SB  du  iwMfte,  eiii  Mgntiid«  Bisekof:  b.  Frii.  Bonani  dei  gr».  CtoImb.  epi.;  das  dni- 

sehnte,  ein  seRoender  Bischof:  s.  Petri  dei  pra.  Tirasonco.  epi. ;  das  Tierzdurte» 
oben  Maria  mit  fli'tn  Kiiidi-,  nnWu  v\n  lirtcmler  Bischof:  Fris.  Theobald!  dei  gm. 
Cancn.  epi. ;  das  tiiiit/rlnitc,  ohvn  M;iria  mit  dem  KitxIp,  in  «Icr  Mitto  zwei  Heilige, 
niitcn  ein  Üibchut',  Uiitächritt  ah^'i>faUen ;  da^  letzte,  ein  scjropnder  Bischof,  Uraschrift 
abfefalleD.  Die  meist eu  dieser  Siegel  sind  Muster  hoher  Vollendung  in  der  Siegel- 
•duMUdraut, 

Nr.  m 

Dia  Stadl  X51b  ttbcrliut  dem  Conitaatin  von  Lyikiialwn  einm  Hau« 
fbrti  u  der  Jdöktlihwlt  nit  nnem  Servitut  beittglieh  der  Sttd^er- 

tlieidigung  m  Krieg szeiten.  —  1S89. 

Notom,  qnod  iodices,  seabiDi^  congnles  ao  civee  noetri  Golomenflea 
coneeeserant  onm  commnoi  coDseiiea  CoDstantino  dicto  de  LIsolfkir- 
eben  sream  iieentem  ex  ista  parte  antiqai  mnrt  prope  Renmii  Inxta 
loeam,  qui  Deckelsknlen  dieitnr^  et  aliam  areaui,  que  ab  itia  parte 
aotiqni  mari  iaoet  versus  Scyuc,  ita  quod  ipse  Constantinns  et  Reg- 
mndis  nxor  sna  predictas  arcas  cum  edificiis  superedificatis  et  oon- 
ßtructis  iure  et  siue  cuutradictione  optiuebunt,  salvu  del'ensionc  civi- 
tatis ColoDiensi»,  dum  ncccsge  fuciit^  iu  eisdcin  aüpicia  est  corooa. 

Huh  einer  Gopie  des  Schreinaachreibers  Claaen. 

Nr.  335. 

Wilram,  Oraf  Ton  Jftliob,  wird  Edelblirger  der  Stadt  ZUn  imd  Tei^ 

pfliobtat  sieb  zu  persönlicher  Httlfe  mit  nenn  Bittera  and  ftaftelui 
Knappen  gegen  6  Mark  Monatsaold  ftlr  jeden  Bitter.  —  1S8S. 

Id  Godes  Hamen  Amen.  Dat  ei  knnt  allen  den,  die  diesen  brief 
ane  gesient,  dat  wir  Walraye  der  Greve  van  Gnlegbe  mit  den  ena- 

men  luden  den  richteren,  den  scheflfene,  deme  rade  inde  den  bürgeren 

gemciilichc  van  Kolne  overnndz  unse  magc  inde  unsen  rait  vrüntli- 
rhe  ovcrdrafren  huin  alsus:  Dat  wir  iiide  nnse  iiakumclingc,  die  na 
der  zit  ze  Guleglie  greven  sint,  ze  Kolne  buiger  worden  sin  inde 
wesen  solen  erffliche,  so  dat  wir  inde  unse  nakumelingc,  die  greven 
ze  Guleghe  sint,  de  bürgere  vau  Kolne  semeliche  inde  guuderliche 
in  al  unsemc  lande  inde^  unser  herscheffe  inde  in  iinscmc  gerchtc 
inde  oug  inbuszen  unsemc  lande  mit  giUlen  tröwen  besrliinnen,  bc- 
vriede  inde  beiluden  siilen  an  iieve  inde  an  gnde  gelicher  wia  alle 
unees  selves  lüde  inde  unse  bürgere  sunder  argelist,  Dat  ei  oug  ze 
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wivene,  dat  wir  inde  nnse  lade  in  Kolne  beschirmet  sülen  sin  inde 
Triedeliche  geliche  den  bürgere  van  Kolne.  Vort  8i  dat  se  wiazene, 
dat  wir  die  stad  inde  die  bürgere  Tan  Kolne  na  unser  mabt  baldcu 
inde  bAden  aülen  in  alle  deme  rebte  inde  in  der  vriheide  inde  in 
den  guden  gewoneden,  die  sie  van  alders  mit  bantveetingen  in  ge- 
acriebte  inde  snnder  geaeriebte  bere  bavent  braibt,  inde  da  si  n& 
bme  tmi  iode  sitsint.  Were  eng  dat  die  bürgere  van  Keine  da  ane 
iemaa  dmckin  ore  drengin  wolde  in  einleber  wiaen  mit  gewelde 
inde  le  finrebte,  wieder  den  sfilen  wir  der  stede  inde  den  bnigeren 
?an  Kebne  raden  inde  belpien  gelieber  wis  alse  ein  getrftwe  bürgere 
tnier  atede  Bebüldicb  is  ze  dfine,  eo  dat  wir  in  niet  wiedersagen  in 
meiigin  inde  si  in  giene  wIb  begeben  in  siilen.  Yert  in  aftlin  wir  die 
bngere  van  Kolne  beide  in  unseme  lande  inde  anderswa  niet  be- 
swerin  lazin  na  unser  mabt  ze  nnrebte.  Were  erir  dat  einieb  bür- 
gere Tan  Kolne  in  unseuie  gerehte  iemanne  beclagede  ove  van 
iemanne  beclaf;it  wurde  nmhe  sciilt  ovc  unibe  einiclie  andere  sacbge, 
80  suliii  wir  den  biiigLTen  van  Kolne  giUl  inde  gencdig  gerethe  dfin 
sundir  vair.  Dat  selve  aal  oug  uusen  luden  binnen  Kolne  gescbieu. 
Is  OQg  dat  einich  nnser  hule  binnen  Kolne  ove  einich  bürgere  van 
Kolne  binnen  nnscnie  gerebte  einichge  scholt  macbf^'cde  ove,  des  god 
niet  in  wille,  einicbc  niissedait  dede,  dar  nmbe  in  siilin  wir  in  eine 
sido  nrx-b  de  bürgere  van  Kolne  in  andir  side  nienianne  andirs  un- 
RchuMichupr  laszin  besvcren  noch  pendin,  nicr  ein  iewelicb  clegere 
sal  ieiiio  mit  irditc  las/.in  geuügin.  Qaeme  id  dug  also,  dat  uns  die 
bürgere  van  Kolne  hclpin  ane  gesfmnin,  so  salin  wir  in  ze  helpin 
selve  bendelingen  binne  Kolne  kümin  mit  nnin  ridderen  inde  mit 
TÜnfxien  knappin  mit  den  wapinnin  up  overdeckdin  orsin  inde  helpin 
in  inde  der  stede  van  Kolne  na  unsin  erin  np  iere  kost,  also  dat  si 
ane  mit  den  vfiregenümedin  ludin  gevin  siilin  ze  unsir  kost  ove  daeh 
inde  oyer  nabt  vunf  mare  kolschir  penninge.  Queroe  id  oug  also, 
dat  nna  ieman  orlügede,  darnmbe  dat  wir  der  stede  inde  den  l>or* 
gerin  van  Kolne  hulpin  inde  bcstnenden,  also  alse  id  bie  rnre  be- 
sereiiio  is,  so  sftlin,  ove  wir  si  is  ane  gesinnin,  die  selve  bürgere  van 
Kolne  bnsin  Kolne  nns  helpin  bendelingin  mit  viLnfinzwenzieh  mannin 
gewapint  van  geslethen  in  Kolne  mit  overdeodin  orsin  na  leren 
eren  np  onse  kost  Were  eng  dat  nns  ove  den  bürgeren  van  Kolne 
ieman  nnreht  dede,  dar  nmbe  dat  wir  mit  gemeineme  rade  inde 
mit  willen  nrlogen  weiden,  so  siUin  wir  up  anse  kost  inde  na  al 
VBser  mabt  inde  die  selve  bürgere  np  iere  kost  na  al  ierre  maeh 
naser  iewelieh  deme  anderme  belpin  inde  bestain  tmwelicbe  ane 
argelist  Qneme  id  oug  also,  des  gud  niet  in  wille,  dat  einlebe 
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1289  zweiage  ove  zwist  tus-t  liiu  uns  inde  unscn  luden  in  eine  side  inde 
den  biirfrere  van  Kolue  up  ander  side  upliele,  dar  zu  gülin  wir  dri 
unHei'  manne  ridderc  inile  si  dri  ierrc  bürgere  gescliicl\iTi,  die  des 
niaht  lia\in(  der  nieder  ze  leginne  binnen  virzicb  dagin  mit  gndin 
truwin  up  ieren  cith.  Umbe  dcse  vfirworde  trtiweHche  inde  vrünt- 
Ikhe  ze  haldene  inde  zü  diine,  so  baven  wirWalrave  de  vourgesprog- 
gene  grere  van  Gulcghe  gewyst  inde  npgedrageD|  den  Ttti^geiuuideo 
borgeran  iode  der  stede  van  Kolne  bündert  marc  geiz  an  nnsene 
eigene  mit  naroen  an  deme  bore  zu  Putzcbe,  darin  niiin  bftven  art- 
landa  inde  cilf  marc  penninc  geiz  vierbunden  eiut,  citecbig  marc  inde 
an  deme  bal&cheide  des  eigens  le  Boslar  awenzicb  marc,  da  niede 
b&ndirt  marc  errnlt  sint^  davore  nnae  bere  nnse  Tader  ber  Willem 
der  grere  Tan  Onlegbe  Tan  guder  gebfiggenlase  diiaint  mare  ge- 
federe koleber  penninege  intfino  inde  gescbalt  würden  Tan  der 
Btad  Tan  Kolne,  inde  de  be  belait  aolde  baTen  an  biindert  marc 
geiz  mit  rade  der  bnrgere  Tan  Kolne,  inde  nnae  bere  god  gyn 
gebot  mit  eme  dede,  ei  er  dat  voKflrde,  inde  baTen  oug  wir  ber 
WalraTe  die  selTe  bfindert  marc  gels  Tan  der  stede  Tan  Kolne  we- 
der intfangen  inde  zyn  bnrgere  ze  Kolne  dan  af  woarden,  alao  dat 
wir  inde^)  nnse  nakümelinge  die  greven  na  ziden  ze  Gnlegbe  soten 
syn,  dat  erve  niet  Tirlenen  nocb  Tirkonfin  noch  Tirsecbzen  in  mngin 
noch  in  sfilin,  id  in  bÜTe  an  nns  inde  an  unsin  nakumelingen,  die 
grevcn  ze  Guleghe  wesin  güHn  erfliche.  Inde  buvcn  wir  der  vürj;c 
nande  grcve  van  Guleghe  mit  gegevenre  trüwen  gesichgirt  inde  ge- 
sworin  zen  heiligen  alle  diese  vürworde  ze  dfme  inde  ze  haldene 
trflweliche  ane  alrebaiidc  argelist.  Inde  sal  oug  ein  eweliebe  unser 
naknmelinge,  die  grevc  ze  Gnlegche  is,  diese  selve  vürworde  ernuwen 
iiulc  stede  balden  trüweliche.  Inde  wir  die  ritbcre,  die  seheffcnen, 
der  rait  inde  die  bürgere  van  Kc-lne  irgicn  mit  dicseme  brieve,  dat 
alle  diese  vürworde  wair  sint.  irxK-  iinsc  bnrgcmestcre  mit  ge- 

gevenre trüwen  inde  mit  gesworini  eiden  viir  uns  allen  dün  gebiven 
inde  verbunden  düsc  vürworde  stede  ze  haldinne  ane  argelist.  Inde 
ttp  dat  dieae  dinc  vazte  zyn  inde  stede  bliven,  so  ban  wir  der  vur- 
genande  grcTe  an  eine  zide  inde  wir  die  stad  Tan  Kolne  in  ander 
zide  unsc  ingesegele  an  diesen  brief  gehangin. 

Dit  18  gescheit  na  godes  geb&rde  düsint  iair  zweiboadert  iair 
eitzig  iair  inde  nfitn  Iair. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  kleine  Stefd  des  Qrtfen  Waltam, 
ein  nach  rechte  ipringender  Lfiwe,  gnt  erlialte»,  das  der  Stadt  sehr  veiletst 


<)  Die  Hiiidaelirlft  bat:  biie. 
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Nr.  336. 

HmuMm  ScheiTe  und  seine  Fran  Katharina  vergleichen  sich  auf  Onmd 
eines  Schiedsspruches  mit  Peter  de  Piola.   1281 — 1289. 

üniTerals  prewnteB  littenw  Tisnm  et  anditnris  not  Hernumiiiis  I281**im 
ülins  Gbbelini  dicti  Scheyre  et  Kateiina  mor  eins  civeB  Colonienses 

Dotam  facimns,  qnod  cum  super  qoestione,  alloeiitione  et  rancore,  qnas 
movebamns  et  quem  habuimua  contra  Petrum  dictum  de  Fiola  sorori um 
predicte  Kateriiie  tam  sujicr  bonis  mobilibus  qnam  immobilibus,  que  diele 
Katerine  ex  sncccssione  parentuni  siionim  cesgigse  debuissent  et  devo- 
luta  fuisse,  eomprüiui^issemus  pro  nobis  sub  pena  viginti  niarcaniin 
Colnnicnsinm  denariornm  in  viros  discrctos  Gobelimim  sm'ptoreni, 
Matliiaui  filiiim  Pantalconis,  Conraduui  de  Fiola,  Heriuaijmini  dictum 
Schouekint,  Franconem  dictum  Spore  et  Henriciim  dictum  Escbmen- 
gere,  cives  Coloiiienacs,  tanquaüi  in  arbitms,  arbitratores  sen  .imica- 
biles  compositorcs,  ita  quod  quicquid  ordinan  nt  et  statiioieiit  int  er 
noe  et  ipsnm  Pctrnm,  ratum  observare  dcberenuis  et  habere,  ipsiqne 
irbitri  seu  arbitratores,  qiioruin  pronuneiatioui  in  hiis  stare  volentes 
pnmaiiciaYerint^  nt  contcnti  certa  summa  pecunie,  quam  idem  Petras 
ad  diotom  eornndem  nobis  norocravit,  tradidit  et  deliberavi^  renun- 
ciamns  pore  et  eimpliciter  ao  effcstoeamiis  per  pieeentes  qoestiooS, 
«Uoeatiooi  et  raneori  predictis,  que  nobie  ex  qmbofleQniqne  cauels 
eompetebuit  eea  oocasione  premissomm  competere  possent  in  fo- 
tttram  contra  Petmm  memoiatum,  quem  quitam  dimittiniw  te- 
nere  premtinm  et  eolntom,  ita  qnod  nee  noe  nee  liberi  noetri 
illo  nnqnam  tempore  in  fatnrpm  eontra  premiesa  yenienme  Tel 
faeiemiui  qaoqnoBiodo,  ad  qnod  noe  ftande  et  ddo  penitns  ex- 
diisia  obligannis  per  preBentee.  In  onins  rei  testirooninv  et  ilr- 
mitatem  ngillam  offieialitatis  enrie  Goloniensis  rogaTinine  preeenti« 
bns  apponi  et  etiam  rogavimna  viros  diseretoe  eanetl  Johannis  et 
eaneti  Petri  eceleeiarnm  GolonienBinm  plebanos,  nt  sigilla  sna  doee- 
Tent  presentibns  apponenda.  Kos  ?ero  offieiaUe  enrie  Coloniensie  et 
plebani  predieti  ad  petitionem  Gobelini  et  Katerine  predietomm  ti- 
gilla  nostra  duximus  presentibns  apponenda. 

Datum  anno  doniini  millesimo  ducentesimo  octogcsimo  . . .  ^)  feria 
sextü  ante  festuni  palnuuum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv  i  zwei  Siegel  verletzt,  das  dritte  abgerglleo. 

Hier  ist  die  betri  tFeude  Ziffer  ausgctailou,  so  dass  es  zweifelhaft  bleibt,  wel- 
dttv  Jabie  iwisdieB  1281  vaA  1288  die  Urknnde  angehört 
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Nr.  m. 

Hilger  vou  der  Stesse  uberlässt  dem  Heinrich  Scherfgm  zwei  Woh- 
rnrngen  anf  der  Ecke  der  Budengaite  nnd  die  Käohe  dei  Haniei 

WoUttAk.      1290,  U.  Jfftn. 

1290  Notuiu  Bit,  quod  nildcf^oriis  de  Stcssa  reniisit  et  resii^imv it  Hen- 
rico  dicto  Sehcrfgin  et  Cri^tiiie  uxori  sue  duas  finales  niansioncs  de 
tribns  niangionibns  sitiR  propc  mansionem  8itam  in  angulo  ex  <)[)po- 
sito  rintzaterea  versufl  indeoR  et  cubiculum  situm  snbtng  trappam  et 
eoqninam  domas  vocate  Wolsacke,  ante  et  retro,  subtus  et  snperios, 
pront  ibidem  iacent,  ita  qood  iure  et  aine  eontradictione  optinebnot 

Aetam  et  conseriptnni  anno  domini  liccLXxx  nono^  feria  terlia 
post  dominicam  Letare. 

AuB  einf^in  Fstscikel  ciues  Schreinabucbes  des  Sclireioes  St.  Martiui,  term.  Mart. 
et  Col  ,  im  SUidt- Archiv. 

Nr.  m 

Badewigi  Wittve  des  HUfer  tob  der  Bteiae,  tbarliaet  tat  Bberliaid 
Oir  twei  UTolmnnfen  neben  dem  Haue  nun  HeDlnder. — 1890»  14.  Min. 

Kotum  gity  quod  Ifedewigis  relicta  qaondam  Frederici  de  Stessa 
donavit  et  remieit  domino  £verardo  dieto  Gyr  et  Eliiabeth  nxeri 
eine  dnae  maneionee  sitae  rab  nno  teeto  ioxta  domnm  lapideam  to- 
CAtam  zftme  Holendere  verane  campos,  ante  et  retro,  sabtne  et  «a- 
perini,  pront  in  eoa  babebat  proprietate,  ita  qaod  inre  et  eine  oon- 
tradictione  optinebnnt.  Et  sie  testifieatom  est  ab  offidalibug  parro- 
ebie  sanete  Colambe,  qnod  babuit  potestatem  fiusiendi. 

Actnni  et  conscriptnm  anno  domini  HCCLXXX  nono,  feria  tertia 
post  dominicam  Letare. 

Aua  einem  Fascikd  eines  Scbreinsbuehee  des  Scbrnnes  StMartiiii,  tem.  Hut 
et  Col,  im  Stadt-Archiv. 


Digitized  by  Google 


306 

Nr.  m 

Bnluiohof  Sigliid  «rtlieUt  dMij«iiig«a»  die  das  SedeaaoiiTaiit  duroh 
liibatgab«!!  untenttttsta,  «ineii  AUüi  und  bettitigt  die  illr  deniellraii 
ZwMk  TOB  YenehiedeiieE  EribiidiftfeB  und  Bisehöfeii  erftwüten  In- 

diilgMiMn.  —  1290,  17.  Hin. 

Umrenas  climtifideUbiis  presentes  litterag  inspeetnris  Sifridas  dei  1390 
gratia  saacte  Goloaieosis  ecciesie  arebtepisoopns  imperil  per  Ytaliam 
archicaneellarins  Balutem  ia  domiao  eempiteraam.  Cnpieatee  cbristiaae 
fidd  profeBBores  ad  deTOtioaem  et  ad  opera  caritatis  allicere  de  om- 
aipotentis  dei  mieerieordia  et  beatoram  Petri  et  Paali  apoetoloram 
eoafisi  saffragiis  omaibas  vere  peaiteatibaa  et  coafessis,  qui  aaeiUis 
Cbriati  coDgregatis  in  domo,  qne  dicitar  aaime,  ia  Coloaia,  qne  spretie 
maadania  illecebrie  &ab  TOto  caetitat»  domiao  die  aootaqae  aoa  de- 
siaaat  famalari,  ad  earaadem  saeteatatioaem  mantts  porrexetiat  ad- 
iatricea  ant  de  suis  facnitatibas  legare  curaveriat  vel  donare,  qua- 
draginta  dieriini  indnlgentiam  et  unuiu  carenam  de  inionctis  sibi 
peuitentiis  niisericorditor  in  domioo  rclaxamns.  IndulgentiaR  quoqne 
venerabiliwiii  patruni  lam  archiepiscopornm  quam  episcoporum  bene- 
factoiiljus  predictarum  ancillarum  (  bristi  concessas  aut  in  pogterum 
concedendas  ratas  et  gratas  habemuB,  preseiit nun  litteraruni  te«ti 
monio  sifrilli  nostri  muniinine  signatarnn),  proinlicntes  has  litteraa 
nostras  unquaia  per  questuarios  deportari|  eaa^  si  secns  actum  fncrit, 
earere  viribus  decernentes. 

Datum  XVI  kal.  apnlis'),  anno  doiuiui  MCCLXXX  aono. 

Nach  dem  OrigiiMl  im  Suult-Arcbiv.  Dm  Siegel  gut  erhilt^n. 

Nr.  340. 

lanbert  Toa  Stritbaae  aad  Weaeauur  voa  Betenbeke,  die  ia  den  Dieatt 
der  Stadt  Xöla  getretea  tiad»  erUftrea«  dasi  dieee  für  eiaea  etwaigea 
VaiUl,  dea  sie  im  Keaipf  gegea  derea  Feiade  erleidea  wttrdea,  aioht 
▼eraatwortUeb  gemaebt  werdea  dürfe.  —  1S90,  15.  April. 

UaiTersie  preseates  ütteras  visnris  et  aaditoris  aoa  Lambertne  de 
Stritbaae  et  Wenemarae  de  Betenbeke  notani  facimas  et  teaore  pre- 
aeatiom  pabliee  profitemarf  qaod  qaia  apad  elvitatem  et  civee  Colo- 


')  Die  HaadMhrift  liat :  Vr.  kal. ;  ich  vrrmnthe  aber  hier  «ncn  SchrdbfeU^r, 
weil  aontt  dieie  ürkande  der  Hr.  ^33  vorbergiuge,  wae  nicht  möglich. 

BL  20 
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1390  nleoMi  SM  obligamiu  ad  seiriendnm  eiadem  eontra  udrenos  ininii' 
CO»  eornndera  per  aonatn  nmiiii,  eligimiis  et  aeeeptami»  per  preieiileiy 
quicqnid  nobis  aoeiderit  ab  ininiioi«  ipflornm,  qaod  boo  eonaaiigiiinei 
et  proximi  nostri  non  reqnirent  a  cmtate  et  ei?ibo8  memoratis  nee 
propter  boo  aliqaam  Tindietam  facieat  oontia  eos.  In  enine  lei  testi- 
moniom  sigOla  domini  Henriei  de  Hackelbacb  et  domini  Wilbelmi  de 
Hobeit  mttitnm  oonsangiiineomm  noetronini  rogavimus  preBentibai 
apponl.  Et  noe  HeDriciw  et  Wilbelmus  preiUetl  ad  petitionem  Lam- 
berti et  Wenemari  predietomm  pro  nobie  et  eonsaDgaineis  ae  amidi 
eorofidem  sSgflla  noatra  doxiraas  presentibas  apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  docentesimo  nonagesimo,  aabbato 
poöt  octavas  pasche. 

Nach  dem  Ori<riual  im  Stadt-Archiv.  Das  eine  Sjotr(*l  hat  ein  aiiagentcktct 
Kreuz,  das  andere  ein  dito  mit  einem  schräg  dadurch  gehenden  Balken. 

Nr*  Uh 

Torbeteheid  Aber  daa  Eigenthuntreobt  an  einer  Mauer  in  der  HAbe 
dea  Haaaei  dea  Jobaaa  Soheebtere.  —  1880,  8.  JoaL 

Notum  sit,  quod  Theodericos  de  Slie  conparvit  coram  dominis 
Qostris  scabinis  et  reqnisivit  sibi  furbiaobeit  de  muro  adiacente  rer- 
ana  £enam  retro  finalem  domum  ipsins  Theoderiei  prope  domom 
Frideriei  filii  quondam  Johanois  dicti  Sebeebtere  aaper  paladem  et 
dictavit  sententia  scabinoram  predietomm,  quod  idem  mariia  est  ipao- 
mm  Theoderiei  et  Elizabeth  azoria  eine  aoloa»  ita  qnod  ioie  et  aiae 
eoatradiotione  optinebnat 

Actam  et  eonaeriptam  aano  domini  milleaimo  daeenteaiino  nona- 
geaimo,  feria  aexta  aate  Bamabe  apoatolL 

Ans  daem  Feadkel  eines  Schrebabtichce  Im  Archiv  dw  Landgerichte. 

,    Blitger  Stolt^ane  und  Goswin  vou  Bergheim,  die  in  den  IHenst  der 
Stadt  Kolli  treten,  versprechen,  dass,  wenn  ihnen  iu  diesem  Dienst 
ein  Unglück  begegnen  werde,  die  Stadt  dafür  nicht  verantwortlich 
gemacht  werden  könne.  —  1880,  18.  JnnL 

Universis  prcseiites  litteras  visuri.s  et  auditnris  nos  Riitgerns  dic- 
tns  Stolt^'raiie  et  G<r/,vimj8  de  Herxheim  notuui  iacimuH^  qui  d   t  li^n 
tntia  et  ppoutuiu-a  voluntntc  acceptamus  per  presentes,  81  ab  iiumiciä 
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eMtttk  et  cmam  OolonienBinm,  qnibns  per  annnm  nimm  sernre  1290 
promiBiiniiB  snb  prestito  inramento^  nobis  aliqaid  mali  acciderit  in  re- 
bt!8  et  persoDig;  quod  hoc  consanguinci  iiostri  proximi  et  amici  non 
yindicabunt  nec  reqnircnt  aliqualemis  contra  cives  Colouienscs  supra- 
dictos  sine  dolo.  Suptj  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigilla  ho- 
nestoruHi  virorum  (icunini  Gerardi  dicti  de  Quentel  (?)  et  doniini  Go- 
defridi  dicti  Dobbelsteyn  niilitum  rogavimus  presentibus  apponi.  Et 
DOS  Oerardus  et  Godeti itltiü  iiiilites  predicti  ad  petitioneni  Hut^'eri  et 
Gozvmi  predictoruiu  öigilla  nostra  dnximiis  preHcntibus  apponeuda. 

Datum  anno  domini  millesimo  CC'"''  UQuagesimOi  ia  crastino  beati 
Barnabe  apostoli. 

Nadi  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  drei  Spiegel  im  Schilde, 
bat  die  T'mschrift :  S.  diu".  (Mrardi  d'  Warere  (?)  Qa...  itis,  verletzt.  Das  zweite, 
drciecki^f^  Sie^rel,  «  in  gezabutes  Kreuz,  mit  vier  SeebÜtteru  in  den  £ckeu:  S.  Go- 
dtiitdi  DobelBteio  m. . . 

Nr.  343. 

Im  Capital  8t  AiulraaspStiftM  Itettiiamt,  dau  dar  Hadilatt  dar 
Jm  Hospital  Toa  8t  Aadraai  AnfgvaonmMiflii  dam  Hoipital  voibloibea 

lalL  —  1890,  84.  JanL 

Deoanns  et  eapitalnm  eoclesie  saaeti  Andiee  Ck>loBieaBi8  omaibas 
praentea  litteraa  iospectaria  salatem  et  eogaoBcere  veritatem.  Cum 
ndditaa  et  proveataB  hospitalii  saacti  Audree  aiat  teaaes  et  eziles 
et  ad  aaeteatatioaem  paaperam  et  iafirmorum  illae  adyenieatiam  ipsi 
liOBpitali  proprie  aoa  easpetant  faealtates,  aoe  provida  deliberatioae 
piebabita  ooaeideraates^  qaod  later  opera  karitalis  hospltalitaB  et 
panpenim  refectio  aoa  modicam  teaet  locam,  de  eommaai  eoaseaBa 
deeernimas  et  ordiaamus,  quod  qoeeomqae  perBoaa  ab  bac  bora  ia- 
aatea  dietam  bospitale  iababitat  vel  ex  coaceBsioae  aoatra  iababita- 
▼erit")  ia  fataro,  quicqaid  de  boalB  flibi  a  deo  eoUatis  poat  eiaa 
diseessnm  superfaerit,  illnd  pro  anime  sue  remedio  ipsi  bospitali 
cedat  ad  utilitatem  per  inanu»  rectoris  dicti  hospitalis  ad  sustenta« 
tioneui  huiusniodi  pauperiim  fideliter  distribiieuduin  et  utiliter  conser- 
vaiidiiuj,  nec  Mliquid  extra  dictum  hospitale  damli  vel  le^audi  ha- 
beant  potesUüeui,  debitis  tanjen  lepritime  contractia  ante  uiunia  perao- 
Intifi.  lu  cuins  rei  testimouiuui  si^ilhiui  uostrum  ad  cau»a«  duximus 
preseDtibos  apponendum. 


*)  Die  llaiMlxchrift  h»t:  inhabilAverint. 
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1290     Datam  et  actum  anno  dominl  niUIesinio  dncentesimo  nonogeiivo, 
in  die  beati  JohanniB  liaptiste. 

Aus  dem  Copiarium  des  UeriUerts-Uospitals  f.  1.    Manches  io  der  Handschrift 
Mhr  andniUidi* 

Nr.  m. 

Der  Canonich  Heinrich  yon  Lövenich  trifft  testamentariBche  Bestimmang 
über  die  ihm  zustehenden  Güter  und  seinen  Wachlass  znm  Besten  einer 
Yicarie  in  St.  Aposteln,  znm  Zweck  von  Memorien  und  für  einzelne 

Legate.  —  1290,  23.  ITovember. 

In  nomine  domini  auieo.  Ego  Henriens  de  Lr  veuith  canoiiicu» 
ecclesie  sanctorum  Apnstolorum  in  Colonia  sanus  corpore  et  conipos 
mentis  mee  cnpiens  galuti  aninie  niee  providere  eondo  testanieiUuiu 
meum  et  volo,  quod  si  non  valet  iure  testamenti,  saltera  valeat  iure 
cuiuftlibct  extreme  volnntatig.  In  primo  eligo  et  ele^:i  in  capitulo 
meo  huius  Tiiei  testameuti  excecntores,  soilioet  XiViiluum  castodem  ec- 
clesie  mee  predicte,  uiag:i8trum  Hartiivam  saeerdotem,  dominnra 
Kutgerom  plebanum  sancti  Albani  Coloniensis  ineos  eoncanonicos  et 
Tolo^  ut  ipsi  ordinent  ei  disponant  de  rebus  meis,  prout  ipsis  Tidebi- 
tar  Balnti  anime  mee  expedire.  £t  volo,  quod  decima  mea  apud 
Oyadorp,  quam  emi  pro  denariis  meia  proprüs,  detar  ad  yicariam  in 
ecelesia  aanctoram  apostolornm  bono  sacerdoti,  qui  celebret  miaiaa 
pro  Salute  anime  mee,  liildegeri  patrig  mei,  Gertrudis  matria  mee  et 
Theoderici  militis  de  Hurst  avuncuH  mei  et  omnium  amieornm  meorum, 
videlicet  diebus  dominicis  de  sanctis  apostolis,  feria  seeonda  pro  delvB- 
ctis,  feria  tertia  de  sancto  Severioo,  item  feria  qnarta  pro  defanetiB, 
item  feria  quinta  de  sancto  Spiritn,  feria  eexta  de  aaneta  eraee^ 
item  aabbato  de  domina  nostra,  et  in  hüs  omniboa  ferüa  idem  m- 
eerdoB  yel,  qni  pro  tempore  fuerit,  habeat  memoriam  mei  et  ami- 
eornm meomm  predietoram  in  misBis  antedietis  in  perpetnnnt  Item 
TolO|  qood  de  domo  mea  fiat  memoria  mea  in  eoeleaia  aanctorom 
apoatolomm.  Item  volo,  qnod  sorori  mee  apnd  aanetam  Ma- 
riam  in  eapitolio  dentnr  trea  maree,  item')  matertere  mee  apnd 
Mere  nnam  maream,  item  matertere  mee  apnd  Greyerode  nnam 
marcam^  item  nepti  mee  Seyne  dnas  marcaa,  item  nepti  mee  Gre- 
yerode  nnam  marcam,  ut  babeant  memoriam  mei  et  amieornm  meo- 
mm. Item  lego  ecclesie  mee  Loyenicb  sex  inmalia  terre  arabilis, 


)  sc.  lOL'». 
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qne  acdpientar  de  Tiginti  iuroalibiui,  qai  md  rant  et  iacent  apnd  1290 
Lorenich  et  alioe  Mdecim  itmiales  do  paera  seo  heredibns  aororis 
mee  apad  Belle.  Item  do,  lege  fratri  meo  Gerlaco  tret  marcM,  item 
Jobanni  fratri  meo  tres  marcas,  Hem  Gobelino  fratri  meo  tree  mar- 
Gas,  item  Bele  paelle  in  LoTenieh  tres  marcas.  Ultra  ista  vdo,  qaod 
exeeotores  mei  predicti  ordinent  de  prebenda  mea  ad  memoriam 
meam  et  meomm  amieornm  faeiendam,  proot  viderint  expcdire,  et 
volo  singnlis  measibi»  fieri  septimam  meam.  Item  yolo,  qaod  domi- 
anB  Ratgems  predictiui  si  vixerit  emat  et  babeat  domum  meam  pro 
pretio  ratioDabill  et  emat  ipsani  pro  pretio  deeem  marcanun  miotis 
quam  alter  dare  Teilet.  Item  soror  iiiea  ad  sanctam  Mariam  in  ca- 
pitolio  habeat*)  ehoriptllitiuin  meum,  item  dnos  cingalos  argenteoB 
et  unani  schalaui  et  volo  de  istis  cum  annulis  et  libulis,  qiie  iaccnt 
io  cista  mea,  quod  fiat  calix  ad  servitiiiin  dci.  Item  babeat  eadcm 
soror  mea  quatuor  superpell iciu  et  luii.ijnc  cusbinos;  de  aliis  rebus meis 
mobilibns  ordinent  executores  mei,  pruut  !?alnti  anime  mee  viderint 
expedire.  Item  do,  Icjro  cuilibct  claustro  pauperi  infra  civitatmi  Co- 
loniensem  unum  maldrum  siligiuis.  Item  lege  Jobanni  famulo  meo 
tres  marcas,  item  Aleydi  bechine  uuam  marcam.  Item  iacent  iu 
domo  mea  ad  sanetos  apostolos  CO  maldra  siliginis,  50  maldra  tri- 
lici,  centum  et  25  maldra  anene,  novein  maldra  pise  et  dno  mal- 
dra wicken.  Item  omiiia  commisi  et  commiito  antedictis  cxecutori- 
bos  mei»  in  animas  eorum,  ut  ipsi  omuia  premissa  ordinent  et  dinpo- 
nant,  prout  saluti  anime  mee  et  amicorum  nieorum  predictorum  vi- 
derint aeu  sciverint  expedire.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
meam  enm  sigiUis  execatoram  meoram  predictomm  preaentibna  est 
appenaiim. 

Actam  et  datnm  anno  domioi  Mcc  nopagesimo,  in  erastino  beate 
GecUie  Virginia. 

Aua  dem  Uber  robew  dm  ApoitetitiftM  1 88,  in  Stadt-AxvhiT. 

Nr.  545. 

Das  Kloster  Weiher  wird  in  den  Besitz  eines  Antheils  eines  Haus- 
piatzes  gewiesen,  von  dem  der  Erbzms  nicht  rcclitzeitxg  befahlt  worden. 

12d0,  7.  December. 

Notum,  qaod  prior,  celerarina,  magistratus,  conventna  monasterii 
ad  piacinam  iaxta  moros  Colonienses  in  fignra  iadicii  per  sententiam 

>)  Die  UaadMhrift  hat:  habet 
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1290  scabinorum  optinnerant,  qiiod,  qnia  censns  Dorem  solidoroiii  heredi- 
tarius  ipsis  nnn  fait  golatiis  de  dimidia  parte  aree  site  npper  Stessen 
iDter  domnm  HeDiici  dicti  CJeoegedank  et  donium  Friderici  dictiBo* 
lariis  ex  oppcwito  domtis  diete  Bütscbü,  dicta  dimidietas  ipsius  aree 
ad  dietiim  monaBteriain  ita  cecidit  et  devolota  est»  qood  iare  et  eine 
eontradietiooe  optioebant  et  divertere  potenint,  iilii  iasta  dividooe 
eptinnerint,  qaociuiqite  volnerint 

Actiiru  aiiiio  douiini  Mcri.xxxx,  in  cra.stino  beati  Nicolai,  testi 
ficati  sunt  Gerardiis  udvoi  atus,  lui  iiwmus  dictus  Griu,  Gerardas  dictos 
bcberfgin  et  Johannes  lilins  cotuitis. 

Aus  einem  Feedkel  einM  Sebreinaboehes  hn  At«biv  des  Land^mditi. 

Nr.  U%. 

Walraa  von  JtOich  Herr  von  Bergheim  erklftrt,  in  eeiner  StreiteaelM 
Bit  der  Stadt  Köln  sieh  bei  den  Spraebe  der  betteUten  Sehiedfri^ter 
benüufen  n  woUen.  —  lS90t  IL  Beeember. 

Umvenis  presentes  litteras  vunris  et  auditnris  noB  Walranni 
de  Juliaoo  doroioQS  de  Bergheim  notum  facimns,  qnod  super  reqiii- 
sitioDe,  quam  babnimiis  adversns  civitatem  et  cives  Colonienses  sopcr 
eO|  qnod  stipendiarii  eomm  Uenricuni  dictum  de  OeeeDdorp  iiiiliten 
cepenuit  in  terra  nostra^  ae  etiam  de  dampniB,  qne  borainei  aoetri 
eooqaeeti  Bant  eis  illata  esee  ab  elsdem^  ex  noa  parte  et  eeosTeno 
Buper  reqoiBitioDe,  qaam  predicti  cives  ColonienseB  babebant  adrer- 
sns  HOB  snper  dampnis  eoncirtbns  eornm  illatis  in  terra  nostra  ex 
altera,  compromisimns  et  compromittimnB  pnre,  simplidter  et  de  pluo 
in  viroB  discretos  Johannem  dictnm  Hardevnst  militem,  CostantinBiB 
dictnm  de  Lysolsklrgen  et  Hildegcrum  Heynrieb,  cives  ColenieBseB» 
ita  qnod  quicquid  snpor  biis  inter  noB  et  ipsos  eires  ColeBieucB 
ordfeaTerint,  dixerint  et  stataerint,  boc  ratam  et  ürmmn  debeinu 
et  Tolumus  observare^  ad  quod  nos  obliganius  per  presentes,  qoibiu 
Bigillum  nostrum  est  appensum. 

Datum  anno  domioi  Mcc  nonageBimo,  feria  secunda  post  festam 
beati  liicolai. 

Nacli  iiem  Original  im  btudt-Archiv.  Das  ^Cgel,  Lüwc  mit  (^uerb^iikiii,  zieia« 
lieh  eriwlteD« 
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Kr.  347. 

Daniel  Jade  wird  an^eschreint  an  das  Hans  Kempeahatts  B^ben  d«iii 

Hause  Kradenscbüd.  1288—1290.*) 

Notuin  sit  tarn  preseutibus  quam  futiiris,  qiiod  teslificatnin  est  per  J288— 12i)0 
scabinos  de  domo  civinm,  quod  Daniel  dictiis  Judciis  njiles,  filias 
qaondam  Danielis  dicti  Judei  militis  bone  niemorie,  ascriptus  est  in 
earta  gcabinonim  ad  domum  vocatam  Kempenhua  Bitam  prope  «lomura 
vooRtan)  (  radiDsrhilt  versus  plateam  Kern,  que  ei  ceaait  de  morte 
patria  soi  predicti. 

Ans  einem  Fascikel  eines  Sdireinsbuehci  St  Martini,  tenn.  antiquos  Wolbero^ 
m,  in  Stadt-Arehiv. 

Nr.  348. 

Ftlfl  lÜMliiui  Vf.  bauftragt  dan  AM  ▼on  Dentt»  aUe  «tmeiigai, 
witahA  lieh  weigem»  dev  Alitei  tt  PaatalMii  die  eiftllenen  Ziaien  und 
Paehtgelder  m  besaUen,  dnreh  kirebliobe  Strafen  gnr  Zahlnng  gn 

nringen.  —  Rom,  1301,  4.  Mnuur. 

Nieoiftiu  episGopnSy  senriu  senrornm  dei  dilecto  fiüo  abbAti  mo- 
■asterii  TnitieDsSB  Colonieim  dioecesis  salnteni  et  apostoliown  bene- 
dietioocm*  SignUicanint  nobis  dilecti  filii  abbas  et  eonyentiiB  moDa- 
■lerii  aaneti  Pantaleonia  ColoDieniie  ordinis  saneti  Benedieti,  quod 
■oonnlli  elend  tarn  religiös!  quam  eeeolares^  oomiteB,  baroneSi  nobi- 
les,  mflitee  et  alli  laiei  TrerireDsiBi  GoloBietmb  et  Honaateriensia 
civitatnm  et  dioecesium,  qui  terrae,  domos,  vineas,  possessiones;  gran- 
^as,  prata,  pascna,  neniora,  molendina;  iura,  iurisdictionea  et  non- 
niilhi  alia  bona  iiniiiobili:i  sub  annuo  censii  seu  redditu  a  inouasterio 
ipöo  tenent,  ceDSum  bive  reddituin  liuiii^iuodi  dictis  abbati  et  con- 
ventoi  exhibere  non  curant,  quanKiuam  iidem  clerici,  coniites,  barones 
nobiles,  milites  et  alii  terras,  duaios,  vineas,  possessiones  et  alia  bona 
predicta  pacifice  possideant  et  quiete^)  ac  fructus  cum  integritate  per- 
cipiant  eoruudem,  propter  quod  dictis  abbati  et  conventui  ac  niona- 
sterio  DOD  modicum  immioet  dctrimentuiu.  Cum  autem  pro  parte 
dictornin  abhatig  et  conventns  super  biis  ad  nos  babituß  sit  re(  ursus, 
dieeretioni  tae  per  apoetolioa  scripta  mandamus^  qaaüniiSi  si  est  ita, 

>)  Das  voranrgeltende  Notum  ist  von  1288  und  das  nachfolgende  von  1290. 
')  Die  Uftüdschrift  hat:  qaieta. 
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]291  dietOH  clericos,  mmites,  barones^  nobile«,  n)ilitca;<et  alios  laioosy  qaod 
censam  sen  redditom  memoratam  prelibatis  abbati  et  conTentai  ex- 
bibeaDt  iDtegre,  Dt  teneDtor,  monitione  premiraa  per  censoram  eccle- 
aiaatieam  appellatione  remota  institia  mediante  compellas,  proTiso  ne 
in  terras  dictornm  coroitam,  baronnm  et  nobiliaiii  ezoommaDicationia 
Tel  interdieti  sententlam  proferas,  nUi  saper  boc  a  nobk  mandatQm 
receperiB  speciale.  Testes  antem  qoi  faerint  oominati,  si  se  gratia, 
odio  vel  timore  sabtraxerint,  censara  simili  appellaibne  cessante 
conipellas  verttatl  testimoDiam  perbibere. 

Datum  Rome  apud  sanetam  Petrum,  ii.  non.  febniar.  poatifieatiis 
nostri  anno  tertio. 

Nach  dorn  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  plumbum  abgtfallfn. 

Nr.  m 

Vererbung  und  Yerkaof  von  Antheilen  an  dem  von  Johann  vom  Leo- 
pard berrftbrenden  Hanse  nur  Gans.  —  1291,  2SL  Min. 

Notnm  git  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Katerine, 
Elizabet  et  Beatrici  sororibus  begginabas  pneris  qnondam  Jobaonis 
dicti  de  Leopardo  et  Sophie  eins  uxoris  nnieniqnc  ipsornm  puerornm 
ez  motte  patris  »vA  predioti  accidit  nona  pars  proprietatis  in  medie- 
täte  domus  et  eios  aree,  que  dicitur  ad  anserem  sive  ad  ancam*), 
item  nona  pars  proprietatis  in  tertia  parte  domns  contigoe  diete 
domoi  TersQB  Grunewalt  et  einsdem  domns  aree,  qne  didtnr  gaaxe, 
ante  et  retro,  snbtns  et  snperins,  prent  diete  domns  ibi  iaoeot,  ita 
qnod  qnelibet  eamm  snam  partem  iure  optinebit  et  divertere  poterit 
Item  notnm  sit^  qnod  diete  sorores  beggine  sni  Inns  effecte,  qnod 
Tnlgariter  dicitnr  selfmnndig»  pront  in  littera  plebani  sni  saneti  Cn- 
nlberti  ipsis  snper  boc  tradita  et  in  scrinio  nostro  reposita  continetnr, 
tradidemnt  et  remisemnt  et  qnelibet  earnm  snam  nonam  partem 
proprietatis  in  tertia  parte  domns  et  aree  eins  prediete,  qne  didtnr 
ganze,  ante  et  retro,  snbtns  et  snperins,  pront  iM  iacet  et  ipsis  ac« 
cidere  poteriti  ad  manne  Sopbie  matris  sne  predicte.  Item  Sophia 
mater  ipsamm  predieta  snnm  usnsfrnctam  et  dictas  partes  in  ipsa 
domo  totali  ad  gansea  yendidit,  tradidit  et  remisit')  Jobanni  dicto  de 
Rile  carrocario  et  Aleydi  eins  nxori,  ita  qnod  ipei  dictas  partes 
diete  domus  iure  optinebunt  et  divcrtere  poterunt. 


anca  oder  aacat  anser  femina. 
^)  Die  Handschrift  hat:  vendiderunt,  tradidemnt  et  reniierunt. 
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Aetnin  «niio  dcnim  HOC  noniigcsiniö,  feria  qninta  pMt  donlDicBm  1991 
RemiDisoere. 

Aas  einem  Schreiasbuche  des  Sciirciues  Niederich  terra,  a  8.  Lupo,  im  Stadt» 
Archiv. 

Nr. 

Die  Gebrüder  von  Bernsau  und  deien  Oheini  Nikolaus  von  Menden 
beJUnaen,  den  Sold  für  den  der  Stadt  gekisteten  MUit&rdienit  9t- 

halten  m  haben.  —  1281,  28.  MAn. 

.  Univergis  preseote»  littern'j  visnris  et  aiulituns  noä  Llricus,  Adol- 
phns,  Giselbertns  et  Thilmannus  fratrcR  de  Rrmcsow«^  et  Nicolaus 
de  Mendene  avunculiis  eorundem  notum  faeimus  et  lenure  presentiuni 
publice  protitemar,  quod  ex  parte  civitatis  et  civiam  Colooiensium 
de  sallario  nobis  promuao  pro  senritio  et  labore,  qnos  impeDdimiis 
eigdem  per  tempns,  qao  faimns  cum  eisdem,  nobts  est  pleoarie,  fa 
Torabiliter  et  amicabiliter  Batifllaotnm»  propter  quod  ipm  qnitos  ei 
solutos  dimittimas  et  reniiocianiiis  soper  omni  actione,  requisitione, 
impetitione  et  qoerela,  quas  occasione  wrvitii  noetri  et  laboris  eis 
impensi  habere  poesemas  contra  eoe,  super  hiin  non  moturi  ipeU  ci- 
vitati  vel  civibmi  nntverBaliter  vel  singolariter  qaestioneni  in  futnnun. 
Saper  hoe  in  ttttimoniam  atqne  fidem  slgillnm  Thilmanni  de  Berne* 
Bowe  patru  Ulrid  et  l^atntv  enonini  predictomoi  rogaTimue  preien- 
tibos  apponi.  Et  ego  TbUmannoB  pater  Ulrid  et  filiomm  meomm 
predietornm  fateor,  quod  ad  precee  Ipsomm  et  Nicolai  predicti  sigil- 
lum  meotn  appoeni  hoic  eeripto  in  teetimoniam  premiMomm. 

Actnm  in  domo  eiviam  ColoDieosinm  publice  coram  dominis  eca- 
binb  et  congilio  et  officialibns  quam  pluribns,  anno  domini  HGC^ 
nonageeimo,  feria  qaarta  ante  dominicam  Letare. 

Nacli  dem  Urigiual  im  Sudi-Archiv.    Das  Siegel,  ein  uuch  reciits  scLaueudcr 
Adler,  gut  erhilten. 

Nr.  351. 

Qirieh  von  Berniau  gibt  der  Stadt  Köln  Anweisong,  die  ihm  saite- 
heuden  20  Mark  an  Heribert  von  der  Sohafpforte  zu  zahlen. 

1291,  29.  März. 

Universis  prcsentes  litteras  visuris  et  anditnns  ego  Ulricus  dietos 
de  Bernsowen  notnm  facio,  quod  vigiati  niaica»,  quaä  coosilinm  cl- 
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1291  vitatis  Coloniensis  niichi  dari  itissit,  dum  liccntiam  recepi  ab  eodem, 
volo,  nt  asisignentur  Heriberto  de  Schaporzen  civi  Colooiensi  nomine 
mco,  de  qnibus  viginti  marcis  ipHom  consiliam  quitnm  clamo  et  di- 
initto  per  prewntea.  Super  hoc  in  testiroonium  sigiUam  Tb.')  patris 
mei  rogavi  preaentibnB  apponi*  Et  ego  Th.  de  ßernesowen  ad  petitio 
nein  dicti  Uirici  filti  mei  sigillum  menm  presentibiu  tat  «ppensiini  [nc]. 

D»tiini  anno  domini  mcclxxxx,  feria  qninta  post  dominicMn  ocnli 
Nach  den  Origiaal  im  Stadt-Arekir.  P«s  Siegel  rerietzt. 

Nr.  m 

I 

Bie  Bopparder  Kitter  Eberhard  von  Orenbnreli  nnd  HenMan  vom  üfer 
empfehlen  der  Stadt  Köln  ihre  Anverwandten  Hermann  nnd  Genod, 
die  in  ftadtiaehen  Dienet  treten.      Bopperd,  1881»  16.  ApriL 

Viris  bonorabilibuH  et  discreti«  iudicibus,  scabinig,  coneilio  et  ani- 
vetBitati  in  Colouia  Everhardue  de  Ovirsburch  et  Herammitta  dictns 
de  Litore^  roilites  Bopardiensee,  quicquid  posauot  obeequiiy  promo- 
tionia»  proiperitatig  et  honoris.  Prndentie  yeetre  reg^tiari  noii  soffi* 
cimns,  qnod  Yoe  Hermannnm  et  Gemodnm  f^tree,  exhibitores  pre- 
eentliimy  deMilewalt,  affinee  nostroB  et  amicos,  ad  veetram  BerritiQm 
collet^ttB.  Qnare  voe  Bciie  Toinrnns^  qnod  ad  tempuB')  vobis  pro* 
miflBom  Benrient  pro  poBBe  et  noaee  Bine  dolo.  fit  si,  qnod  deos 
BYertat,  ipeoe  vel  alterom  ipBornro  in  aervitio  yestro  mori  coatigeiit, 
etiam  qnocomque  caaa  interreniente,  quod  noUa  vindieta  seqnetnr 
nec  habebitiB  de  ipBornm  eonBanguinelB  rel  amicis  super  eo  aliqnam 
materiam  qaestionis;  nnde  Bapplicarnns  cnm  ipsls  et  pro  ipeis,  qua- 
tenuB  ipsos  benevole  pertractetis.  In  cnius  rei  teBtimoniiini  preBen- 
tem  Ittteram  eooscribi  fecirnns  et  sigillis  noetris,  que  presentibiiB 
Bunt  appensa,  ürmiter  communiri. 

Actum  et  datum  Uopardie  anno  domini  miliesimo  duceateaioio 
nouageaimo  primo>  in  craetino  palmarum. 

^Ach  dum  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  beiden  Siegel  wohl  erhalten.  Das 
erste  bat  die  Legende:  S.  Ebehaidi...  Bochudi,  da»  iircite:  8.  Hennamii  ndlit  de 
Popardia. 


')  Thümaimusi  siehe  die  voraufgebeude  Urkiiude. 
^  Die  Hendsdnift  hat:  tpo. 
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Nr. 

Joluum  Ton  Reifferscheid  erhält  vom  Erzbischof  Sigfrid  gegen  Versieht 

Eof  die  ihm  zustehenden  acht  Fuder  Wem  die  Güter  bei  Schiderich 
verpfändet i  er  behält  dabei  die  Burg  Bedbur  als  em  koinisohes  Lehen. 

1291,  1.  Mai. 

Syfridng  dei  gratis  sancte  CJolontensiB  ecclesie  archiepiscopus  sacri  1291 
imperii  per  Ytaliaiu  arcbicancellarins  universis.  ad  quo»  preseotes 
littere  pervenerint,  notithuu  rei  ^'cste.  Cuiu  iiol)»lis  vir  Johaunes  de 
Ryphersc  h('it  dilectus  fidelis  noster  castrnm  Bedebure  a  nobis  et 
eocle&ia  Culonieusi  tamqnani  ligiuui  eastrom,  qaod  vnlgariter  ledicbns 
dicitur,  in  feodo  re€t'pi!j8et  et  optinerct,  nosque  et  ecclesia  ColoDieosis 
eidem  Johanni  et  suis  heredibus  octo  carratas  vini  apud  Ranctam 
Martinum  oceasinno  feodi  predicti  solvere  aiinis  HiiiguliH  teneremur, 
niediantibuR  taiidcni  nostris  coniTniinibn.s  aniicis  hiociude  sie  inter 
DO«?  et  euodeni  nobilem  propter  boiium  et  couimoduin  utriusque  no- 
stniTü  ponvcnit  et  extitit  concordatum,  ita  videlicet  qnod  ideni  Jo- 
hannes dictas  octo  carralas  vini  de  bona  sna  voluntate  pro  se  et  he- 
redibu.^  suis  resignavit  et  reportavit  in  manus  nostras  libere  et  absolute, 
cedens  omni  iuri,  qaod  Bibi  competeret  vel  eompetere  posset  in  eis- 
dem,  et  quod  nos  in  recompeiuatiooeiii  vini  predicti  eidem  Johanni 
et  8038  heredibus  de  consilin  prelatoram  et  fideliooi  noatroram  bona 
nofltra  apud  Schydriche,  que  noBtra  pecnnia  eomparavimns,  pro  Ire- 
eentiB  marcie  Coloniensium  denarioram  obligaviu  n^  et  assigDaYimas 
et  per  presentes  obligamas  et  atsignamua  cum  iuridictionibus,  iuribns 
SQtB  et  attineotiis  amyersie,  qne  bona  apnd  Scbydriehe  idem  Johannes 
et  8Qi  beredes  padfice  et  qniete  tenebnnt  et  poasidebnnt,  qnonBqne 
dicta  bona  ab  eodeiii  Jobanne  et  enis  berediboB  per  noe  Tel  socoee- 
■oree  nostros  ant  ab  eecleeia  Coloniensi  pro  trecentis  mards  predietis 
liberata  faerint  et  redempta,  nec  reeepta  in  bonis  predictis  in  sof- 
tem eompotabnnt  rel  eompntare  tenebontnr.  Idem  etiam  Jobannes 
et  snis  beredes  dieta  bona  nobis  vel  saccessoribns  nostris  et  ecclesie 
CSoloniensi  ad  redimendnm  dabnnt  sine  onmi  eontradietione  et  impe- 
dimento  pro  treoentis  mareis  predictis,  quandoebmqne  super  boo  foe- 
rint  reqnisitiy  et  eastram  Bedebnre  predietnm^  nostmm  et  eoclesie 
oostre  Colontensis  eastram  ligium,  quod  Tolgariter  lediebns  dicitnr^ 
remanebit,  et  idem  Johannes  et  sni  beredes  ipsom  eastrom  tamquam 
ligium  a  nobis  et  ab  ecclesia  Coloniensi  in  perpetuum  tenebtmt  et 
optiuebunt.  Liberi  etiam  dicti  Johannis  titrinsque  sexufl,  ri  dictum 
Jobaunem  quod  abäit  mori  coutingeret,  buccedeot  eideui  iu  caäUu 
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1291  pre<1ieto.  Qaod  si  candem  JohaDDcm  sine  Hberis  hainsmodi  decedere 
eontigerit,  filii  fratris  siii  saccedent  eidem  ex  gratia  speeiali.  Volamos 
etiaiDi  qnod  aoceettor  nwier,  qoi  pro  tempore  faerit,  premiwam  ar- 
dioationem  ratam  teneat  atqne  firmanii  quem  etiam  ad  hoc  aatiingi- 
miu  per  presentes  pro  eo,  qnod  causa  ntültatis  ecclcsie  Colonienaia 
banc  ordinadonem  iaiTimm  cum  noMli  aDtedicto.  In  enina  lei  testi- 
moDiom  et  robar  sigillnm  noslrnm  presentibna  dnximiu  appooendnm. 
El  HOB  Jobaunee  domini»  de  KypherscbeU  predietns  publice  reeog« 
sofloentes  et  profitentes»  sie  inter  roTCrendam  dominnm  noetrum  do- 
minum SylHdnm  arebiepiscopom  Colonienacm  predietam  aetnm  et 
eoneordatiim  esee  et  faisse,  sie  qaod  Castrum  Bedebare  nos  et  berede« 
nostri  ab  eodem  domino  nodtro  arcbieiii.scopo  et  eoelesia  Coknneiiai 
tamqaam  eastrom  liginiu,  (juod  vnlgaritcr  ledichns  dicitor,  in  feodo 
tenemus  et  in  pcrpetunm  tenere  et  habere  debemus,  et  qnod  pro 
nobis  et  heredibiis  nostris  oniui  iuii,  qund  nobis  corapetebat  in  octo 
carratis  vini  predictis,  ccsüiimis  et  rcsiguavitmis  Whcvc  et  absolute, 
et  quod  bona  apud  Sehydrikc  in  restaunim  (iicti  vini  reccpiimis  iu 
pi^iKiie  pro  trecentis  iiiarcis,  ut  est  premissum,  sigiUum  nosiruiu  ap- 
pobuiinus  iiuic  scripto. 

Acta  sunt  hcc  prcseu(ibu8  honoraUilibus  viris  Wicboldo  decano 
maioris  in  Colonia,  Keynardo  prcposito  BunnCDsi,  Wernero  prrpMvito 
sancti  Gerconis  ctelesiarum,  prelatis,  ac  uobili  ?iro  11.*)  duiumo  de 
Merenberg  et  aliis  pluribus  fidedij^nis. 

Datum  kalcndas  maii,  anno  domini  miiicöiiuo  ducentesiuio  uona- 
gesimo  priiuo. 

Nich  einer  aus  dem  Original  genomnenen  Copie  im  Sudl-ArchiT. 

Nr.  SM. 

Heinxieb  toh  Bei^  Ben  in  Windeek  sölmt  aieli  besflgUeh  des  CMdss, 
welebes  seinen  eciksnhagener  Hintsrsasien  Ton  kftlner  Bttrfsin  abfs- 
nonunsn  worden,  mit  der  fltadt  KOln  aus.  ^  1891,  88.  JnnL 

Unirersis  presentes  litteras  visnris  et  aadituris  noa  Heniiens  de 
Monte  dominns  de  Windeclcen  notum  fiicimus,  qaod  super  offensaet 
ranoore,  quos  babnimns  adyersus  civitatem  et  cives  Colonienses  propter 
denarios,  qui  bomintbns  nostris  de  £ekenbane  ablati  fneront  ibidem 
et  qnieqaid  de  boo  seoutum  est,  renunciamos  pure  et  omnino  pro  nobis 
et  bominibas  nostris  predletis  per  presentes,  non  moturi  In  peatmm 

*)  Hmrieoi. 
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nee  mliqnis  pro  nobis  super  hiis  qaestiooeni  eiviUti  et  dvibui  memo-  1991 
Iltis,  qvm  tenore  presentiam  recognoscimas  nobis  satisfeeisse  de  pre- 
miMis.  Snper  boe  In  testimoninm  atqae  fidem  sigillnm  nostram  ap- 
poni  fedmns  bme  scripta 

Datum  anno  domini  Mcc'*>  nonagesimo  primo^  in  vigilia  natirita- 
tis  beati  Jobannis  baptiste. 

Nach  d(>m  Original  im  i^tadt-Archiv.   Das  Stogel,  ein  na<  h  links  springender 
L&ve^  verletzt. 

Johannes  Keselinc  überträgt  die  Lehen,  welche  er  vom  Stift  St.  Cäoi- 
lien  besitzt,  mit  Zustimmung  der  Aebtissin  von  St.  Cäcilien,  dem  Stift 
St  Gereon  fttr  37  Mark.  —  1291>  12.  Juli. 

Universis  juiHcntes  Hiteras  ijmpecturis  ejro  Johannes  UicUia  Kese- 
ling,  Gertrudi.s  uxor  mea  ac  liberi  nostri  notiiit)  esRC  vohimus,  quod 
nos  deci.Miain  tarn  maiorcni  quam  uiiuoreui,  tarn  Iruguiu  quam  aliaruni 
rernin  apud  L\ uda  in  parroehia  Crcle  et  census  trinm  solidonm»  et 
triam  <|ua(irantuiii  de  quihiisdam  domibtig  sitis  in  civitatc  Coiouieusi 
iu  parroohifi  sin  et  i  Fctri  Colonienfis,  qui  decima  et  eensns  roovent 
et  destendiint  a  domina  abbalissa  et  ecclesia  gaiute  Cecilie  Colo- 
niengig  et  nomine  feodi  et  boinagii  con.siicvenint  tcneri,  quam  et  quog 
ab  eadem  abbatis.sa  titulo  feodi  et  honiagii  relevavimus  et  tenemus, 
vendidimas  et  vendimus  acccdente  ad  hoc  coDsensu  einsdem  domine 
abbatisse  venerabilibus  virin  decano  et  eapitulo  erdegie  Bancti  Ge* 
reonis  Coloniensis  pro  triginta  et  septeni  marcis  Coloniensinm  denn- 
riornm  bonorum  et  legalinm  nobis  ab  eisdem  dominis  numeratis,  tra- 
ditis  et  assignatis  et  in  ntilitatem  nostram  conversis,  propter  quod 
in  presentia  eiusdem  domine  abbatinse  et  snorum  fidelium  eonstituti 
eoedem  dedmam  et  censns  et  ius  percipiendi  eosdem  effestncarimns 
et  effestneamus,  supraportavirous  et  supraportamus  et  libere  resigna- 
nius  per  presentes  in  manns  domine  abbatisse  ecblesie  saoele  Cecilie 
predicte  ad  opus  dominomm  decani  et  eapituK  saneti  Oereonis  pre- 
dietomm  eisdem  dominis  per  eandero  domiuam  abbatissam  ooaceden- 
dos  et  omne  ins,  quod  hactenus  babnimus  seu  habemns  in  predictis 
deeima  et  eensibns,  transferimus  in  dominos  merooratoe,  rennnciantes 
expresse  ezeeptioni  pecnnie  non  numerate  et  solempnitati  inris  in  boc 
Gssn  debite  non  ol»enrate  et  omnibus  alils  excepiionibus  et  exeeptionibos, 
que  nobis  contra  premissa  possent  aliqoatenns  sofftvgari.  Promittimus 
etiam  ipsis  dontinis  omnem  ir.stam  impetitionem  super  dictis  decima  et 
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1291  oensiboi  deponere  et  omnes  facere  effestocare,  qiii  Tel  que  de  iure 
tenentnr.  lu  cnios  rei  teitimoDium  pmentea  litten»  ttgiilis  prefate 
domiDe  abbatisse  nee  noQ  honorabiliam  et  bonestoram  viroram  domini 
Godefridi  deeani  ecdetie  saneti  Georgii  ColoDienak,  doraioi  Gerardi 
nobilig  advoeati  GoloulenBis,  Gerardi  dicti  Oyeretoilz,  Tbeodorici  dicti 
Rayce  et  Hatbie  dicti  de  Specolo  scabinoniin  Goloniensiani  peUWiniis 
commaniri  et  eaedem  ipns  domiaiii  dedimns  commnaitas. 

Datam  aano  domint  miUeidrao  dneenteeinie  nonageaioio  primo,  in 
vigOia  beate  Margarete. 

Nach  ilem  Original  im  Provincial- Archive  zu  Düsseldorf  FQuf  mehr  oder  we- 
uiger  erh&lteuc  Siegel  sind  noch  vorliaudeu. 

Nr. 

gehreiaiaetam  über  das  Haas  des  Pilgnm,  dem  Hanse  Sehttrai 

gegeaftber.  »  1281,  im  JnlL 

Notnm  quod  scabini  testificati  sint  de  domo  civium,  quod  dooina 
Sita  ex  opposito  domus  Pilgerinii  inter  dcmuin  ordinis  minorum  ex 
oppoeito  Scbneren  et  inter  domuni  dictam  Bolenbeym,  ante  et  retro, 
subtoa  et  inperine,  scripta  est  in  domo  civinm  Gerardo  Nigro  et  Ka- 
terine nxori  sne,  ita  qnod  iure  et  gine  contradictione  optiaebant  et  dt- 
▼ertere  poternnt,  qnooomqne  voluerint. 

Aetam  anno  domint^  MCC  nonagesimo  primo  mense  intio. 

Aas  einem  Fasi  ikel  eines  Schreinsbucbs  in  Archiv  des  LMidgeridits 

Nr.  »h 

Veberlassang  Yoa  Hansantbeilen  in  der  Ortwinsgasse  nad  neben  dem 
nHem-lIUieni-Hans"  anf  dem  Grieeheamsrkt.  —  1981,  10.  Oeteber. 

Notum  sit,  qnod  Gerardus  dietus  Schonebeirre  et  Methildis  uior 
remiseront  et  donavernnt  doniino  Cverardo  dicto  Gyr  et  £lisabet  nxori 
eins  quatnor  septimanas  partes  daarnm  mansionnm  sitarnm  anb  nno 
tecto  in  ordone  vici,  qui  Ortwinsgasse  vocatnr,  ex  opposito  domus 
Matbie  filii  Pantaleonis,  ante  et  retro,  snptns  et  supra,  prent  ibi  ia* 
eent  et  in  eomm  babuernnt  proprietate,  ita  qnod  iure  et  sine  con- 
tradictione optinebnnt  Notnm  sit^  qnod  EYcrardns  dictna  Grnnewalt 
donavit  et  remisit  doniino  Everardo  et  Elixabet  predictis  dnaa  man- 
siones  et  dimidiaro  sitae  snb  nno  tecto  prope  domnm  Tocatam  berea 
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Ulboreii-hos  yersoB  Bovam  fomm  cam  areii  adiaceatibiif,  proiit  i^i  1291 
iaeent  In  foro  Grecornm,  ante  et  retrO|  sobtiw  et  vapn,  it»  qnod  iore 
et  eine  contradiettotie  optisebnnt 

CoDseriptam  anno  domini  mcc  noDageeimo  primo,  eraatino  beati 
Lnee. 

Au  «iiieB  Fascilwl  «iiiefe  SdiniiiibiMliM  dct  Scfaffdiw  t.  Martiiif,  t»rn.  Hart 
et  CoL,  iM  Stadt-Arcbiv. 

Gerhard  Chranz  und  Frau  ttberlasBen  dem  Gerhard  Dreil  die  HAlfte 
tiBia  Haiiaea  neben  dem  Baue  der  Sehrelberitt«  —  1881f  1.  Ve?ember. 

Kotam,  quod  Gcrardus  Cranz  et  Cristina  nxor  eine  locaTernnt  et 
eoncesserunt  Gerardo  dicto  Dreil  diniidietatem  domni  eontignate  do- 
noi  grriptrieis  Tenns  minores  fratres  pro  una  marea  censas  heredi* 
taiüy  Ulis  novem  aolidia,  qnoe  prins  in  dicta  medietate  habuerunt, 
annomeratis  in  marcam  piedictaiD,  siagalia  annia  Bolvendam  in  festo 
paache  qnatuor  aeptiman^  poat  eine  eaptione^  tali  conditione,  ai  di- 
etnm  terminnm  neglexerint,  qood  dieta  donma  totaliter  ad  Gerardnm 
Orana  et  Criatinam  libere  deroketnr,  it«  quod  divertere  poterant  in 
qaaaeamqne  manos  Tolnerint. 

Datnro  in  festo  omniom  aanotornm,  anno  domini  ut  anpra  (1291). 

Aus  eiaem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Archiv  dei  Landgerichtes. 

Nr*  m 

Lambertni  Jacobi  erhält  von  einer  Gesellschaft  italienischer  Kaufleute 
Vollmacht,  vom  kolner  Erzbischof  Sigfrid  von  dem  Oelde,  welches  dem- 
selben bei  Gelegenheit  seiner  Beförderung  auf  den  erzbischöfiichen  Stahl 
(elielien  worden,  1500  Mark  in  Empfang  an  nehmen.    1275 — 128L') 

Ego  Manettus  Hcyoaldi  de  Pulcis  rivis  et  luert'ator  Floren- 
tinuB  nntnm  facio  universis,  quod  Lainbertiini  .lacobi  civem  et  uier- 
catorf  in  Florentinuiii  ineiiin  per  ]>ri  sciitt  s  ( ougtituo  procuratorem 
ad  recipiendiini  nomine  lueo  et  .socj  nriini  raeoriim,  vidi  licet  überti, 
Goelfi,  Keinaldi,  fratrum,  Kote,  Amaoati,  Bonaaeugne,  Bonaeurai, 

')  Dii^^<*  inid  die  beiden  lulfroiidcn  l'rknndon  cfliöreii  derstdbcn  Zi'il  an:  »iir 
genaues  Datum  i.^t  niclii  te>izu-!itelleu ;  keiiieiiialls  falku  sie  uacL  dem  Ab- 
sterben des  Kuaigä  liudult,  J'2!.^J,  wahrscheinlich  in  die  erste  Zeit  der  Ue* 
gierang  des  Enbtiehoft  Sigfrid. 
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1291  Oualteroti,  Stoldi  ac  aliontm  onmiam,  qvonim  nomina  in  presenti 
Uttera  noD  exprimuntnr,  tnille  quingenUs  roareas  sterlingorimi 
bonornm  et  legaliutu,  daodeeiin  golidie  pro  man»  qaalibet  com- 
patandis,  a  reverendo  patre  et  domino  Sifrido  sanctc  Colonieoais 
eeelesie  arehiepiscopo  Tel  a  nmiciis  eimi|  qaoe  ad  hoc  daxerit  depn- 
tandoa^  de  enmroa  peennie  per  me  seit  socioe  meos  predictoi  eidem 
demioo  arehlepiaeopo  tempore  sne  promotumb  in  aiehtepiieopnm  Co- 
loniensem  in  earia  domini  pape  apad  Lugdnnam  tradite,  eaine  sola- 
tionem  idem  doroiDoe  areliiepieeopiis  miehi  faeere  repromisit,  dam 
eidem  Lamberte  potestatem  et  ft|)eeiale  mandatam  de  dietis  mtUe 
quingentifl  marcie  gterliBgorom^  poetqnam  eae  io  toto  vel  in  parte  re- 
ceperit,  faciendi  de  reeeptis  reftitationem  et  clamandi  qnitam  et  ab- 
solntnm  dictum  doroinnm  arcbiepiecopnm  pro  me  et  nomine  meo  ac 
sociorom  meomm  omninm  predictomm.  Ego  etiam  ManeCtot  ex 
habundanti  clamo  quitum  eiindem  dominum  arcbiepiscopnm  de  dietis 
niillc  quiii};entis  marcis  sou  do  eins  parte,  cum  ipse  predicto  Lam- 
berto  in  tuto  vel  iu  parte  fueriut,  ut  dictum  est,  tradite  et  »olute. 
In  cuius  rei  etc. 
Datnm  etc. 

Am  dem  Copiariam  Mscr.  XII,  4,  f.  21,  im  Siadt-Archlv. 

Ar.  300. 

Der  floientinei  Kaufmann  Lambert  Jaeobi,  der  bevollmftohtigt  ist,  vom 

£rzbi£c]iot'  Sigfrid  eme  Summe  Geldes  zu  erheben,  bekennt,  1470  Mark 

empfangen  zu  haben. 

Noverint  universi  tarn  presentes  quam  futari,  quod  c^'o  Lambert as 

Jacobi  civis  niercator  Florentiuus  habeo  potestatem  et  speciale  man 
daUuu   a   Manetto  Keinaldi  tlu  Pulcis  meo  concive  et  uKi\ritore 
Florentino  pro  sc  et  soeiis  eins  inlrascriptis,  euius  potostatis  et  man 
dati  teuor  talis  est:  Ego  Aranettus  etc.'). . .  Predictis  itaquc  potestate 
et  !n:indato  in  me  reeeptis  eonliieor  et  reeogoosco,  uje  nomine  pro 
dicturutn  Maiietti  et  soi  ioruiii  Huornm  reeepisse  ex  parte  et  nruniue 
domini  Sifridi  archiepiscopi  supradieti  in  presentia  te.stiuni,  (\m  in- 
ferius  noininabuntnr,  Hrugis  in  Flaudria  de  prefata  peumi«'  sunnua 
mille  quadringenta.s    septua^^inta  niarcas  slerlinpornm  bonorum  et 
iegaUum^  duodecim  soUdia  pro  marca  qaalibet  computatis,  et  nie 


*)  Hier  tülgt  die  Urkunde  Nr.  359. 
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mcmoratis  mereatoribns  bcne  pagatnm  et  Bolutam  esse  confiteor  no-  1291 
mine  donaini  archiepiscopi  snpradicti  de  mille  quadringGDtis  seplua- 
giota  marcis  sterliDgoram,  qne  soperios  sont  expresse,  et  nicliiloini- 
008  Domioe  ipaoram  mercatornm  et  proO  qnolibet  eontm  in  solidum 
exceptioni  Don  leeepte,  non  babite,  non  naroerate  ac  non  aolnte  sibi 
peennie  omni  frande  et  dolo  exclnsis  lennDCio,  fiiciens  per  itipnla- 
tiooem  legitimam  et  simplieiter  et  expreaae  pro  eis  et  qnoHbet  eornm 
paetnm  de  non  petendo  iternm  pecnniam  Bupradietam.  Ceternm  In 
biia  omnibns  et  singnlia  rennneio  nomine  predictonim  mercatornm 
inainml  et  divisim  omnibas  exceptionibns,  defensionibaa  realibna  et 
personalibns^  litteria  iuris  et  facti,  impetratis  et  impetrandis,  iuris 
canonici  et  civilis  anxilio  ae  onmibus  que  ipsis  Manetto  et 

soeiis  eins  contra  prcmissa  compctnnt  aut  competcre  poternnt  in  fn- 
torom.  Testes  aderant  hnic  facto  rogati  ad  hoe  speeialiter  vocati  etc. 
In  cnins  rei  testimoninm  etc. 
Datum  etc. 


i\r.  m. 

Der  Gardinal  MattlienB  erklirt,  dasi  der  florentiner  Kanfaiann  Kanet- 
tas  Beinaldi  vor  ihm  bekannt  habe,  bexfiglich  des  Oeldes,  welches  er 
and  seine  Genossen  dem  Brsbischof  Sigfrid  geliehen  hatten»  snfrieden 

gestellt  worden  sa  sein. 

Mathens  miseratione  divina  saneie  Marie  in  porticn  diaconns  car- 
dinalis  anirersis  preaentcs  litteras  inspecturis  salntem  in  domino. 
NoTerit  nniTersitas  vestra,  qnod  constitntns  in  presentia  nostra  Ma- 
nettns  Beinaldi  ciTia  et  mcreator  Florentinas  recognoTit,  se  recepisse 
a  Tenerabili  patre  domino  Sifrido  arcbiepiscopo  Coloniensi  eentnm 
nonaginta  sex  marcas  et  octo  solidoe  sterlingornm,  dnodecim  solidis 
pro  maroa  qnalibet  eomputatis,  pretcr  summam  mille  qnadringenta- 
mm  aeptoaginta  marearnm  sterlingornm,  dnodecim  etiam  solidis  pro 
marea  qnalibet  compntatis,  qne  eontinentnr  in  littera,  cni  presens 
eednla  est  annexa,  quas  mille  qnadringentas  septua^nnta  marcas  et 
eentnro  nonaginta  sex  marcas  et  octo  solidos  sterlingornm  dictusManettns 
eoatltetnr  tarn  Lamberto  sno  procnratoH  quam  sibi  sno  et  sociomm 
snomro  nomine^)  C8se  soliitos  de  summa  dnorum  milium  marearnm 
sterlingornm,  super  qnib :«  idcm  Mniicttii?  et  soeii  sui  habent  littcra« 
obligatürias  Bcieuisäinii  domiui  ICitdcilplii  lioiiiaiioi iini  logis  illustris 


0  pro  fdiU  in  der  Handschrift. 

*)  IKe  Handschrift  bat:  a  Lamberto,  nad  nomiiie  fehlt  daselbst, 
m.  2t 
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1292  et  archiepiseopi  ColomeosiSy  qiiaram  utraque  continet  srnnmam  daoniin 
railiam  marcarum  prenotatatn^  qaas  etiam  litteras  obligatoiiaa  idem 
Ifanettus^  ut  confessDB  est,  restitaere  tenetnr,  postqnam  integraliter 
faerit  satiafactam  de  hila,  qae  per  easdem  lUteraa  debentnr  eidem 
et  qae  continentar  in  eis,  in  eaioa  rei  testimoninm  etc. 
Dalum  Benio  etc. 

Nr.  Ut. 

Die  Stadt  Köln  überlässt  dem  Kloster  Erbach  das  Servatiusthor  und 
behttlt  noh  nur  die  Benutnmg  desselben  zum  Zwecke  der  Stadtrer- 

theidigvng  ver.  —  1292»  3.  Jannar. 

Universis  presentes  litteras  vifjuri^  et  aiidilnris  nos  indices,  sca- 
bini,  CiMisilinm  et  iniiversi  civi  s  ( 'ulonionRes  ikiüuii  fjiciuius  et  tenore 
prescntiuin  publice  prittcstnuinr,  (iiukI  do  cninmnDi  scitn,  rniic<.r*lia  et 
consensu  nn.^tro  conredimus  et  doiiainns  dileetis  in  Christo  abliati  t't 
conveutiii  iiioiKistorii  Khirbacensis,  quoriiin  preeibiis  anDnimns  in  liac 
parte,  portani  vocatani  Fancte  Cervavs  porto  sitaui  ex  oppo.^it«»  donius 
toriindoiii  in  littore  Hbeni  supru  niunun  civitatis  Colnniensis  et  spa- 
tinra  aree  adiaeentis  versus  cartem  de  Yeteri-montc  in  taota  longi- 
tudiuc  et  latitudinc,  pront  ex  parte  consilü  civitatis  predicte  eis 
denioDstratuni  est  et  depatatum^  ita  qnod  licitnro  est  eis  super  ipsam 
portam  et  spatiuni  aree  conatraere  et  edifieare  ad  voluutatem  aoain, 
commodam  et  profectnm,  coruni  tameo  laboribus  et  expcnsis,  quod 
iyisis  abbati  et  conventui  sine  lesionc  et  impedimeDto  eivit&tia  viamn 
fuerit  expedire,  ad  habendam,  possidendam,  atendam  et  froendiim  per 
so,  cotifratrea  buos  et  familiam  paeiiice  et  qniete,  in  euius  edifidi 
oonstnietura,  quam  pro  confortatione  muri,  civitatis  defensiene  et  tn- 
tela  prefati  abbas  et  conventus  intereepernnt,  quandocomqne  perficient 
et  eomplebnnt,  nt  est  dietam^  warandiam  prestamus,  manotenemiu, 
tnebimnrqae  et  defendemas,  non  permissari  eisdem  Tiolentiam  inferri 
?el  ab  aUqao  ipsos  molestari,  inprimis  reservato  nebis  eo  posse  dam 
indiguerimns  pro  defensiene  civitatis  Coloniensb,  quod  vigiles  et  en- 
Stüdes  supraponcre  poterimns  sine  ipsoram  abbatis,  conventos  et£ra- 
trum  contradictioDc.  Et  ut  premissa  robnr  obtineant  pcrpetae  firmi- 
tatis  et  non  possit  aliqnis  venire  contra  ea,  sigillam  commune  ciTitatis 
Coloniensis  apponi  fecimns  hnic  scripto. 

Actum  et  datnm  anno  domini  Mcc  nonagesimo  primo,  feria  sezta 
ante  epiphaniani  doraini. 

Nach  eint  r  vom  Mainzor  Kotarius  Adamus  ilofimann  aus  dem  Original  genom- 
menen Copic  im  Stadt-Archiv. 
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Kr.  m. 

Friedrich  von  M&n  bekennt,  von  dar  Stadt  Xftln  den  Betrag  der  dem 
Onfaii  Ton  Geldern  erfallenen  Jalureimiteii  von  nenn  Jahren  im  Be* 
tnge  Ton  740  Mark  erhalten  nnd  an  des  Gnfcn  Gläubiger  in  der 
Stadt  S61n  ▼ertheilt  m  haben.  —  1282,  S.  Januar. 

Universis  presentes  litteras  viRuris  et  aiulituris  nns  Frulcriens  de  ]Vii2 
Mürse  iniles  notiim  facimns,  qiind  iiabifu  foinputatiouc  cum  civibns 
Coloniensibiis  de  uDiiuis  re(l(litil)us,  quoa  nobilis  vir  dominus  iioster 
oomes  Gelrie  habet  in  civitate  Coioniensi  et  qui  sibi  eesserant  de 
DOTem  annis  preteritis  et  qni  expiravemnt  in  fcsto  beati  Ecmigii 
proximo  nunc  elapso,  reeepimns  nomine  domini  noatri  comitis  predicti 
ab  eisdem  civibaa  aeptingentns  marcai;  et  qnadraginta  marcag  Colo- 
nieiiainoi  denarioruin,  qaaa  distribuimus  in  Colonia  ereditorihiis  doinini 
Dostri  eomitia  predicti  presente  Jobanne  dicto  de  Abbatis- curia  dve 
Ookmienai,  qai  confeaaoa  foi^,  ae  reeeplaae  de  reddltibna  ipsoram  no- 
yeo  annomm  centnm  et  sexaginta  loarcaa  ColoDiensefl,  de  quibna 
eiadem  dvibna  warandiam  plenariam  facere  promiait  coram  domino 
eomite  memorato.  Super  boe  in  teatimoninm  atqne  fidem  sigillnm 
Doetnim  apponi  feeimoa  bnic  acripto. 

'  Datnm  et  aetnm  anno  domini  moc  nonageaimo  primo,  feria  qnarta 
poat  epipbaniam  domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel,  obeu  Turuierkragen,  in  der 
IGtte  Querbalken,  bat  die  Umschrift:  S.  Friderid  de  Morse  miUtis. 

Nr. 

Friedrieh  von  Mörs  bekennt,  dass  Johannes  von  Ahtshofe  Namens  des 
Grafen  von  Geldern  die  dem  letztem  zustehende  Rente  von  der  Stadt 
Köln  erhalten  hat.  —  1292i  8.  Januar. 

Univcrsis  presentes  lilkriis  visuris  et  audituris  uos  Frcdericus  de 
Mlirse  niiles  notnm  faoimns  et  tenorc  prescntiiim  protestamiu-,  qiiod 
uiidiviuiu»  a  .JohauDC  dict(*  de  Abbatis  curia  eive  Coluiiicnsi,  quod 
Dobili  vir«)  nostro  comiti  Gelrie  de  aiinuis  redditibus  suiS;  quos  ha- 
bet in  eivitale  Colonicnsi  et  (jui  sibi  ce^JSL'rant  de  tempore  preterito 
ugque  ad  It^luiu  iioali  ]ieinii;ii  j)ro\iuio  nnne  elnpsuiii^  ex  parte 
civitatis  et  eivium  Coioniensium  "it  plenarie  sati^factnm  et  solutio 
sibi  facta.  Super  boc  in  testimonium  atque  fidcm  sigiUum  noatrnm 
doximna  preaentiboa  apponendum. 

21* 
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1292     Datam  eodo  domini  MCC  Donage&ima  primo^  feria  qoarta  poet 
epIpbaDiam  domini 

K«di  doB  Oifgiaal  im  Stadt^Aichi?.  Du  Siegel  t«!!«!!!;  toh  der  Umachrift 
■och:  8.  Frid. . .  Mone  nflitii. 

Nr.  311. 

Lambert  von  Strithaae  nnd  sechs  Genossen  besoheiaigen»  von  der  Stadt 
XAln  dea  ümaa  nfStagten  Xrieguold  erhalten  sa  haben.  —  1898» 

17.  laanar. 

Univcrsis  presentep  liitcras  visuris  et  auditnris  nos  Lauil>ertiis  de 
Strithanc,  .Joliannos  f rater  Wencmari  de  lietcrsbeke,  Joliaiines  de 
ratterne,  Reymarus  de  sanclo  Alberto,  Hetiricns  frater  eius,  Schofar- 
dus  consaDguineus  eoruin  et  Johannes  frater  Rnt^^eri  de  sancto  Ge- 
reone notnm  faeinius  et  tonoro  i)ios(  ntiinn  ))iiblire  proto^'taüiur,  qaod 
rnni  consiliuin  et  eive«  ('  »lonienses  de  eo  tempore,  quo  tuimtis  in 
eornm  slipendio.  favoraitüiter  «os  tractaiitcs  de  salario  nostro  sati*?- 
fecerint  iiobiB  plenarie,  sie  quod  ipsos  commendamns  et  in  aniioitia 
separat!  Rnmus  ab  cisdem,  rcnuneiainiis  omni  actioni  et  querele,  qne 
nobis  Tel  alicui  noBtrum  contra  ipsos  vel  aliqaem  eornm  competere 
posset  in  fntnruni  oecassionc  premissorum.  Super  hoc  in  testimonium 
atqnc  fidem  sigillum  honesti  viri  domini  Uenrici  dicti  Mälrepescb 
militis  domini  de  Rineberg  rogavimna  pro  nobis  preaentibos  apponi. 

Datum  anno  domini  HCC  nonagesimo  primo,  feria  sezta  ante  fe- 
stnm  beate  Agnetia  rirginis. 

Nach  dem  Origiual  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  auf  quergetbeiltem  Schilde, 
■Uten  irier  leakrttchfe  Balken,  obea  Bfllci  eia  BUsn,  hat  die  üanehrM:  s.  Bewid 
militis  Molerpesch. 

Nr.  SM. 

Die  Wittwe  des  ehemaligen  Schnltheis  Hermann  von  Dents,  die  sich  mit 
der  Stadt  Köln  beattglieh  ihres  bei  der  Einnahme  von  Worringen  er> 
litteaea  Schadens  yerglichen  hat»  betoheinigt  den  Empfang  der  ihr 
inerkannten  Bntiehidigvngiinmme.  —         IS.  f  ebraar. 

Universis  prcscute.s  littoras  visuris  et  audituris  c^o  Gertrudis  re- 
licta  qaondam  domini  llenuauni  sculteti  Tuitiensis  militis  nutuui 
facio,  quod,  cum  maritns  mens  bnni'  memorie  et  ego  multoticns  re- 
quisivissenuis  a  rivitatc  et  civibus  Colonionsibiis  reslMniiKiMneiü 
dampnoiMini.  (jue  imbis  illafa  fnerunt  in  rebn.s,  quas  perdidinms?  in 
Castro  Würine,  quod  ipsis  civibus  imputavi  faisse  resignatum,  äuper 
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qno  eompromisi  in  eoiuilinm  civilatis  GoloniensU,  ita  si  proniinciareti  1292 
qnod  e$o  hoc  deberem  optinere  vel  qnod  ex  parte  eornndem  cmnm 
miclu  eripi  deberet  et  ammoveri,  de  hoc  mihi  snfficere  deberet  et 
oae  contenta^  et  hoc  fnisset  discnssum  per  dominam  Gostantmum 
dictam  de  Lysolskirgen  et  dominnm  Walthelmniu  dictam  de  Aque- 
docto,  civea  Coloniensea^  qoi  intererant  resignationi  dicti  castri  et 
qai  inramento  prestito  dedaraverunt,  quod  non-  solnm  ia  maniis 
ciriooi  predictornm  imnio  etiam  dominoruui^  ([ui  idem  castram  cum 
ipsis  obsederant,  fuisset  rcsignatum,  ita  quod  quinta  pars  restaura- 
tionis  dampnormii  predictoniu).  quoruiii  valorem  estiiiüivi  ad  qua- 
(Iriiiiccutais  et  quinquagiuta  luuicas,  de  fjuilnus  dcfalcavi  quinquaginta 
marcasy  ut  conscientic  mee  salubritcr  pidvidereni,  qnia  inramento  mcO; 
qnod  prestiti  tacti«  sacrosanctis,  optinui  qiiadriugeutas  marcas  in  prc- 
»eiilia  taiii  rel!g:io?w)nini  quam  aliuruni  ]»rcbonim  viroriiiu,  öpectat  ad 
cives  meuioratüö,  quc  quiilem  quinta  \)-dvs  asccndit  ad  octoginta 
marcaH,  qua.s  michi  tradiderunt  et  delibcravcritnt,  de  quibus  ipsos 
cives  pro  ine,  liberis  meis  et  hcrcdibus  quitos  et  solutos  dimitto  per 
presentes  et  sub  eodem  iuraiiicüto  reuunciationcin  Icci  omni  actioni, 
impetitiooi  et  querele,  que  mihi  vel  meis  liberis  et  beredibus  compe- 
tebat  vel  competere  posset  iu  futurum  coittra  prcdictos  cives  occasionc 
dampoorom,  qne  acciderant  in  dicto  castro  fraude  et  dolo  cessantibuK 
in  premiflsiB*).   Kt  ut  premissa  robar  optiueant  perpetue  firmitatis, 
sigilla  honestornm  viroram  dominorum  Tbeoderici  dicti  de  Lintgasseo, 
FiaDQoius  dicti  de  Cornn  vicecumitis,  Jobannis  dioti  Lüyf  fratris  8ai> 
Tbilmanni  dicti  de  Breymt  rnUitiSy  Gobdini  de  Boitberg  generi  mel  et 
Oodefridi  filü  qaondam  Hildegeri  dicti  Hardevast  tntoris  liberoram 
meorniD  predietoram  rogavi  preaentibus  apponi.  Et  noa  TheodericnB^ 
Franco,  Johannes^  TbilmannnB,  Gobelinns  et  Oodefridus  predicti,  qaia 
premiaaa  nobis  mediantiboa  et  consentientibas  acta  aant^  »gilla  no-. 
stia  preaentibna  apponi  fecimtis  in  teBtimonitun  premiSBornm. 

Actom  anno  domini  milleBimo  cc^  oonagesimo  primo^  feria  quarta 
pcat  octavas  parificationia  beate  Marie  Tirginia. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Sechs  Siegel:  das  erste  liat  7  Rauten 
oder  Würfel  im  öchilde,  Umschrift:  S.  The. . .  du  pluteu  suberis  i  das  zweite,  ciu 
Bir  mit  eiacni  Tmalerkragea;  S.  Fnaeonlt  Birkelin;  du  dritte,  Air  mit  Worfeln» 
dinm:  Sigfllmn  Jobimm  de  Gerau;  d&s  vierte,  xwefgeüieilter  Schild,  oben  Tier 
Zidteo,  muüicb  dem  BOseuaateB  firibiklichea  Wappen:  8.  Godefridi  de  Bodberg; 
das  fitlnfte  das  Wappen  des  Godefridus  de  ilardcvust;  das  sechste,  vier  Qoerbalken, 
■Chief  darOber  xwei  St&be:  B.  Tb.  miUtie  de  Bie  ia  Gel. 


*)  W^en  der  Q&nfiiag  dar  Neben*  und  ZwiKhensätse  echehit  der  Schreiber  den 
sn  dem  qnod  in  der  3.  Zeile  gehörenden  Stti  vergeasen  ai  haben. 
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Nr.  m. 

Verpflichtungt:.  nid  Versprcchnngeii,  deren  Erfüllung  Graf  Adolf  von 
üauau  übernimmt,  weur»  er  durch  den  Erzbischof  Sigfrid  zum  deuUclieil 
König  gewählt  wird.  —  Andernach,  1292,  26.  ApriL 

1202  No8  Adulj)hiis  dri  L'ratia  ronics  de  Nassaiuvc  iiuiversis  prcscules 
litfcrn*;  Nisiiris  et  aiitiitnris  in  \qyo  Halut<ari  salutcm.  ("nm  per  mortem 
Hercui.ssiiiii  prineipis  pic  rrcordatiuiiis  olini  doniini  Kodolphi  Homanu- 
rum  regis  vacct  iuiperium  nostrique  iam  duduni  l'uerit  et  sit  propo- 
8iti  et  intentioniä  firmissime  domino  deo  in  subsidium  tcrre  sancte, 
quantum  possibilitas  nostra  patitur^  placltam  exhibere  pro  nostm 
reatibns  famnlatuni,  et  qoia  hoc  commodiiis  ad  honorem  dei  et  ipsin« 
terre  sancte  refonnationcm  efBcere  poBSDtni»,  Bi  divina  favcDte  gratia 
ad  id  nos  licet  indigni  ex  promotiono,  opcre  et  opcra  rerereDdi  pa* 
triB  domiai  S.'}  aanete  Colonieiisis  ecclesie  archiepiscopi  in  noB  votnm 
sanm  dirigentis  in  regem  Romaoornm  nominat!  faerimna  et  electi, 
promittimoB  et  ad  hec,  qoe  Becnntur,  fide  et  iaramento  corporali 
Bnper  hüs  prestitis  mera  et  libera  volantate,  nos  tenore  presentinm 
obligamus:  Qnod  si  at  dictnm  est  in  regem  electi  fnerimoa  Romaoo' 
ram,  ecclesiaa  et  eccleBiasticas  personaa,  preaertim  ecciesiam  Colo- 
niensem,  qae  iam  mnlto  tempore  graviboB  iacet  prostrata  dampnis 
et  affecta  iactaris,  in  buIs  inribus  et  libertatiboB  eooBervabimiiB  et 
defendemna  et  ipBas  lesaa  ad  Btatnm  debitam  redacemna.  Electioni 
etiam  de  nobis  facte  ut  dictnm  est  eooBensom  adbibebimna  nee  ab 
hninsmodi  inre  io  reguo  per  electionem  ipsioB  domini  ColooieBBiB 
archiepiscopi  acquislto  aliqno  tempore,  etiaiu  si  aliqiii  principes  AU- 
maiiic  in  clfctioin'  ab  eoilem  domino  arcbiepiscopu  di.>^CDÜi\nt,  ali- 
quateuuö  dchistemiij?,  et  ijuia  i|).siini  impenuiii  felix  recipere  mu  po- 
terit  incremeutuiii,  nisi  ijisa  sancta  Culoniensis  ccclesia,  que  raultis 
ut  dictum  est  alVccta  iacet  danipiii^  et  iacturis,  ab  hm  per  adia- 
toriuiu  iuiperii  priniitiLs  suble\etnr,  promittimiis  et  sab  dictis  tide  et 
iurameuto  nos  obligamus  de  iioslra  bona  et  libera  voliintait,  quod 
si  de  persona  nostra  per^)  eundeiii  dominum  nostrum  archiepiscopuui 
fncrit  electio  ceiebrala,  nos  eidcni  arcbiepiscopo,  suis  Knecessoribus 
et  ecclesie  Coloniensi  castra  et  munitiones  Cochme,  Werde,  Lands 
kröne,  Öinzege,  Dusburg,  Tremoniam  pro  iaribns  regni  et  iraperii  in 
partibnB  illis  et  etiam  ecclesie  Colonieosis  contra  snoa  inimicos  et 

')  Si'jfrifhis. 
per  fehlt  ia  der  üandadurift. 
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advenarios  defendendiB  et  eonserTandis  commodius,  committemns  1292 
el  ipsa  delibcrabimns  et  absolveinns  .1  manibus  illoraiD,  qui  nnno 
tcnent,  tenenda,  habenda  et  possidenda  cum  omnibns  sois  iuribus, 
redditibos,  iurisdictionibaB,  tbcoloncia  et  proTentibus  ac  pertineutiis 
qnibuscnnique  ab  eodem  archiepiscopo,  eins  Bncccjssoribos  ef  ecclesia') 
ColonieDsi  ad  vitam  nofitram  paeifice  et  qniete,  nee  aliqaa  occasiooe 
qQidqitam')  dtctonim  caatroram  et  numitioniim,  reddituum  aen  pro- 
Tentanm  eornndem  ab  eisdem  arebiepiscopo  et  snis  aacceBsoribos  et 
ecclesia*)  Coionieiisi  quoad  vixerimiia  reqniremns,  sed  ipsos  redditns, 
tbeotonia  et  proTentna  eisdem  libere  et  absolute  concedemns  tempo- 
ribas  regni  nostri  pro  eostodia  ac  conserratione  eorandem,  nobis  con- 
tra nostros  et  imperii  inimieos  libero  introitn  et  esitu,  si  necesse 
fneril,  in  eisdem  eastris  et  munitionibos  tantnmmodo  reservatio.  Item 
enm  idem  arebiepiscopns  et  eoclesia  Coloniensis  castra  ecelesie  sne 
Leggenicb,  Wede,  Waldenberg^  Rodenberg  et  Aspille  in  liberatione 
ipsias  arcbiepisi'dpi  nobili  viro  Adoipbo  comiti  de  Monte  obligaverint 
pro  certa  pccunie  quantitate,  et  ecclesia  Itoniana  eidem  comiti  sub 
pt'iia  excoiuniiiuicationis  et  iiiicrtlieti  dederit  iu  maudatis,  iit  dicta 
castra  eideui  archiepigcopo  et  ceclesie  sue  restituat  libere  et  abtiolnte 
et  hoc  ideiii  düiiiiiuis  papa  iDiuuxerit  quondaui  doraino  K.  Romanorum 
regi  predicto,  proinittiniu»,  quod  nos  eundeui  coiuitfiii  et  sik-s  hcredes 
tales  habebimus,  (jiiod  omnia  eastra  predicta  et  villiiiii  Tuiticubem 
reslituent  et  deliberabimt  arebiepiscopo  et  eeelesic  Coionieiisi  sine 
aliqn»)  (laiiipno  ipsorum  et  aliciiius  pecnnic  datione.  Item  pioniitti- 
mus,  quod  Des  euiulem  archiepiscopimi  et  ceclesiam  Coloniensem  in 
advoeatiam  et  iudieinm  apud  Essinde,  eurtes  WestliuMii,  Brakele  et 
Elneusborst  restituemus  et  reponemiis  et  earumdem  pacitica  possessione 
gaudere  procurabimus  et  eiüciemos.  item  promittimus,  qaod  arehi- 
episeopnm,  snos  sneeessores  et  ecelesiam  tenebimas  et  coDservabinms 
in  possessione  castrorum  Wassenberg  et  Leydberg  et  ipsis  contra  du- 
cem  Brabantie,  comitem  Flandrie  et  alios  quoBcnmqne  propter  boc 
ipsos  vadere')  volentes  mann  potenti  assistemus.  Item  promittimns^ 
qaod  Bi  arebiepiscopoB,  sni^)  sHccessoreB  et  ecclesia  CoioniensiB  ca- 
stra et  monitiones  Worincb,  Ysenbnrg,  Werle,  Mendene,  Baffinborg, 
Volmesteyne»  Hallenberg  et  mnnitiones  alias  ecelesie  Ooloniensis  tem- 


^)  Id  der  Handschrift  steht:  de  defendandls. 

Die  Handschrift  hat:  eccksic. 
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]2!)2  pora  captiTiUti«  arehiepiscopi  destructM  suis  somptibns  reedificare 
volneriDt,  Tiolentiaiu  ipsis  deponenin et  qnoscnmqne  in  hninsmodi 
strnctura  eon  iiiipedirc  Yolentes  regaU  potentia  coropeflcenins.  Item 
promittimufly  quod  tbeolonia  in  Andemaco  et  apod  Berke  arcUepiscopo 
et  eccleaie  Colonienai  confirmabimaa  et  privilegia  eeelesie  ColonienaiB 
ab  imperatoriboB^  regibna  coneessa  f nDorabimna  eudem.  Item  promit- 
timosi  qnod  arebiepiscopnm  et  ecdesiam  Coloniensem  in  eaatnim  et  bona 
apnd  Zelten*),  a  qnibna  arcbieptscopns  tempore  eaptivitatia  ane  a  co- 
mite  de  Veldenz  foit  eiectna  et  spoliatna,  reponemna  et  ipanm  Castrum 
eidem  atcbiepiseopo  et  eeelesie  Coloniensi  deliberari  fisusiemna.  Item 
promittimaa,  qaod  condignam  emendam  arehiepiscopo  et  eeelesie  Co* 
loniensi  fieri  procnrabimna  a  civiboa  Coloniensibna  de  forefactis  eo- 
rundcm  ad  volnntatem  arcbiepiscopi,  snornm  aaceeMorom,  ecdeaie 
ColonieoBis,  alioquin  absqne  omni  contradictione  ab  arcbiepiaeopo, 
gais  snceessoribns  et  ccelesia  Col.  rcquisiti,  quia^)  in  excommunica- 
tione  (licti  civcs  Htekriint  |icr  auniim  et  dicni  et  foiefactum  ipso- 
rum  est  noloriuiii,  pruöciibciuus  cosdem  et  bona  ipsorum  publicabimus 
et  iikliil'>ii)iüU8  arcliicpiseopo,  suis  succcssoribus  et  eeelesie  Coloniensi 
assiKtciiius  nostris  l;il».iril)ns  et  cxpensis  potenter  et  patenter  Cdiitra 
civcs  picilictos  et  tautoros  eormideni  nec  a  perseciitione  eoriuiüem 
desi.''tciiHi8  nee  pacem,  tvougas  vel  conipositioneni  cum  eisdcni  inibi- 
nius  sine  ipsins  nrcbirjuscMpi.  snonim  sucressonim  et  cccIc^ie  (.'<>l<i 
niensis  voluiitale  (.-t  (iiiist  uisu  expresso,  et  cirt-a  Imiiisinodi  neg-otinm 
faeiciiinjä^  qnidquid  arehiepiscopo  et  eeelesie  Coloniensi  videbitiir  ta 
ciendunj.  Item  promittimiiH,  qnod  si  conipositioneni  amicabileai  cum 
civibus  Culoniensibus  conti^^erit^;  onliuari  vel  eos^)  arcbiepisoopo 
subiugari;  no»  de  civitate  CVdonienRi  ntdlatenus  intromittemns  nec  de 
civibus  aliquod  fidelitatis  homagium  rcdpicmns,  cum  ipsa  eivitas  In 
temporahbus  et  spiritaalibna  ad  i]).suni  arcbiepiscopom  Colonicnscffl 
pertineat  pleno  iure.  Item  promittimna,  qnod  tutelam  monasterii  Cor- 
biensis  arcbiepiscopo  et  eeelesie  Coloniensi  a  dondno  R.  Bomanomm 
rege  commissam  ionovabimus  et  confirmabimns  eisdem,  eaatraqne  et 
mnnitiones  eeelesie  Cnrbiensis  ab  aliis  violenter  occnpata  revoeabiniiis 
et  necuperabimus  ad  ecclesiam  Curbiensem  de  conailio  arehiepiaoopi  me- 
morati.  Itemenm  necessarias,  ntiles  et  inevitabiles  oporteat  episeopam, 


<)  Uiemnter  ist  nnsweifelhaft  Zeltiugcn  zu  verstehen. 
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SM«  f neeesBOK«  et  ecolesitm  Golonieniem  pro  servitio  BomAni  imperii  1392 
üeen  expenw,  piomittiiniis,  qnod  eidem  arohiepisoopo  et  eccleeie 
Oolonienn  dablnms  viginti  qninqne  milia  marcaram  argenti  io  soaram 
ralitidiam  expensamni  et  ad  maiorem  secnritatem  et  obsenraatiam 
pramusontm  promlttimiiB,  qood  eaatra  NaBsanwe,  Dillenbiirg,  GIdb- 
berg,  Segen^  partem  comitls  Henriei  de  Nassanwe,  eam  comeiisn  libero 
et  expresso  ipeioe  comitU  Henriei,  nxom  ene  et  Emekonis  firatris  sni, 
item  Brobag,  Rireltze,  Limburg,  Castrum  et  oppidam  Velmere  de 
conscDsu  et  bona  YoIoDtate  dominoniTn  dictarum  ninnitionnra  et')  here- 
dorn  corondcm  ipsi  archiepiscopo,  suis  succcssoribus  et  ecdesie  Coloni- 
ensi sublevabuiiuS;  rcponemiisct  deliberabimus  etassignnri  taciemüste- 
nendasab  expensis  nostris,  et  nichiloniiniis  quinquaginta,  tarn  nobiles 
quam  niilitcg,  bonos  et  legales  fideiussorcs  poncimw  eisdeni  et  com  eis- 
dem  fideinssoribus  apud Bunnenseä  ab  eodem  arcbiepisc«  p  i.  suis  snrces- 
goribng  et  ecclesia^)  Coloniensi  reqnisiti  intVa  qnindcnani  intiabiniim, 
inile  non  recesöuri;  quonsque  omnia  et  siogulii  preiiiissa  per  nos  fue- 
nnt  adiniplcta  vel  super  ipsis  adimplendis  securita»  facta  ad  volnn- 
■  itcrn  archiepiscopi  et  ccclcsic  Coloniensis.  Preterea  cliginuiK  et  ar- 
bitraniur,  qnod  si  contra  premissa  vel  aliquid  preroissoram  üdcm 
Dostram  qnod  abeit  iafringendo  deveDiremiia  oec  securitatem  ipsi 
vckiepleoopo  ad  voluntatem  snam  faceremns  snper  premissis  omnibus 
faciendis,  adimpleDdis  et  servandis,  ipso  facto  cademns  a  iure  electio- 
Bis  et  iare  regoi  iiobis  per  electioDem  acqoisito,  reniiDciaiiteB  ezonnc 
at  extVDc  omni  inri,  qaod  Dobis  competeret  sea  competerc  posset  in 
regno  predieto,  ratam  et  gratom  habentes,*)  qnod  prineipes  ins  in 
eleetione  imperii  habentes  ad  eleetionem  alterios  regia  proeedant,  d 
hoc  eidem  arcbiepiscopo  videbitor  ezpedire.  Preterea  ooronam  regni, 
conseerationem  et  installationem  in  sede  Aqaensi  ab  eodem  dondno 
aitbiepinoopo  non  petemoa  nee  ipsnm  altqnaliter  infestabimos  snper 
eo,  qnonsqae  plenam  seeoritatem  ^erimns  eidem  soper  omnibus  et 
singalis  artienlis  fideliter  adimplendis.  Item  promittimos,  qnod  saper 
debito,  in  qno  idem  dominos  arcbiepiseopas  nobis  tenebatnr  propter 
tbeobnimn  Andemaeense,  qnod*)  nobis  obligaverat,  qoitnm  elamabi- 
mns  et  dteemos.  Item  promittimus,  quod  qnestionem,  quo  vertitor 
inter  eandem  dominum  archiepiscopum  et  comitem  Henricam  de  Nas- 
sauvvc  consanguiüeiiin  nostruin  snpcr  duiupuis  et  dcpcrditis,  in  nos 
recipiemos  et  ipsum  sedabimus  vuiuntatc  arcbiepiäcopi  niemurati.  Item 

0  Die  Hudschrift  hat:  quod. 
*)  Die  Handschrift  hat:  ecclesic. 
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1392  promittimas,  qnod  illnstris  princtpis  domini  Ottonis  cnm  telo  mir- 
eionii  Brandenbiuigea»!«  favorem  et  amicitiam  captabiiuas  et  suam 
promütionem  aentienius  ad  dictam  domini  arcliiepiscopl,  decani 
ColonieDBis'),  et  oomitis  Ottonia  de  Ererstein  Westfalie  marchalci. 
Item  promittimaa,  qnod  ei  üben  qaondam  Wilhelmi  fratris  Walnini 
BiiDe  eomitb  JuliMeDna  enndem  oomitem  propter  comitatom  Jalia- 
oemem  et  bona  alia  impetere  sea  invadere  voloerint,  noa  enndem 
comitem  Jnliaoenaem  manntenebimna  et  eidem  aesUtemna  et  ipeam 
ooneervabimna  in  eomitatn  et  bon»  predictia  contra  dacem  Brabantie, 
oomitem  Flandrie  et  alios  qnosonmqne  propter  hoc  ipsnm  oomitem 
Jnliaeenaem  inradere  ▼olentee;  oppidnm  etiam  Daren  eidem  comiti 
qnoad  vixerimoe  dimittemas  et  officinm  Bcnlteti  Aqucnsia  com  suis 
ioriboa  Uli  eommittemns,  coi  voluerit  archiepUcupoa  et  qnamdin  pla- 
enerit  arehiepiscopo  antedieto.  Super  debitis  etiam,  in  qvibna  domi- 
nus Ro.  RomaDornm  [rexj  patri  dicti  comitis  tenebatnr,  de  quibns 
etiam  sc  dicit  habere  recognitioiicni  litteras  patentes  ipsins  regis, 
adiangeniiis  aniicos  nostros  ipsi  doniino  arcbiepiscopo  et  de  consilio 
ipsius  ratiunabiliter  nos  habemug  circa  coniiteiii  predictiun  in  debito 
antedieto.  Itcin  proniittiimis,  qiiod  archicpiscopo  et*)  ecclesie  Colo- 
nicii-i  qiioad  vixcrimus  favorabilcs  eriimis  et  gratiosi  et  cisdera  as- 
sisteiauö  (  iiitia  quüscumqiic  snos  adversnrios  et  inimicos  nec  de  Monte 
uec  de  Marka  comites  auJ  dm nn  lirabimtie  nnt  alios  inimico?;  ecele?^ie 
Coloniensis  in  nn^tnim  consilium  et  faujiiiaritatem  re«ipit mus  siue 
coDseosn  et  voluiuate  arehiepiscopi,  snoruni  8urrr^s(»rimi  et  ecclesie 
Coloniensif?.  In  ciiiiis  rei  testimonium  sigillum  nostruni  ex  icrta 
ooBtra  scientia  apposuimug  et  apponi  fecimus  haic  Scripte.  Kos  etiam 
Jobannes  dominus  de  Limburg,  Ulricus  dominus  de  UageoauwOi  Go- 
defridoa  de  Merenberg  et  Johannes  de  Kynberg  de  mandato  ipsins 
A(dolphi)  comitis  speoiali  et  expresso,  fide  et  iaramento  interpo&itiSy 
promieimna  et  inravimna  nos  effeoturoe  et  procuratnros;  quod  idem 
Cornea  omnia  et  singula  premissa  constanter  adimplebit  et  fideliter  ob- 
aervabit,  doloet  ftande  exelosia,  sigilla  nostra  preBontibna  in  testimo- 
ninm  apponentea.  Promitlimas  inanper  nos  A(dolphii6)  eomea  predictns 
anb  penia  predictb,  quod  de  Anatne  et  Limbai|;enBi  dncatibas  ad 
imperinm  derolntia  neminem  infeodabimoa  nec  aliquid  de  ipsis  orduia> 
bimna  aine  Ipsiua  arebiepiscopi  oonsenaa,  ?olnntate  expressa. 

Datnm  Andemaoi  dominiea  proxima  ante  featnm  beatoram  Pbi- 
lippi  et  Jacobi  apostolorum,  anno  domini  HCC  nonagesimo  seeaado. 

Aas  dem  Copiarium  Mscr.  A.  XII,  4,  £.  3  b  ff.,  im  Stadt-Arcbiv. 

>}  Sie  HMdiMft  bat:  m  ioaa  pr.  tmäamat  ttc. 
*)  et  idüt  b  dar  HudidiiUt 
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Nr.  SM. 


Xftnig  Adolf  schwört  dem  Ersbisohof  Sigfrid,  dai  xnit  dwMlben  ge- 
MhlMtene  Uebereinkommea  treu  halten  sn  wollon.  —  Boppard,  1288, 

28.  JlaL 

Kos  Adolpbns  dci  gratia  in  Romanoram  regem  electus  notum  fa-  ]2:>2 
cioms  nniversis  prc^cntei»  litteras  visuris,  qaod  cum  venerabilis  pater 
dominus  8(igfndu8)  sancte  Colouiensis  ecclesie  archiepiflcopns  princeps 
noBter  karissimns  primo  etprinoipaliter  in  regem  Romanoram  promoTerit 
ei  Birne  liberaliter  absqne  omni  conditiooe  tamquam  fidelia  amiona, 
qni  omni  tempore  diligit,  regale')  diadema  nobis  imponere  nosqae 
In  regem  oagere  et  in  sedem  regni  mittere  apnd  Aquisgrani  in  feato 
beati  Johannis  baptiate  proximo  ventnro  decreyerit,  prout  ad  officium 
sdI  prineipatmi  dinoscitar  pertinere^  volentea  eidem  archiepiacopo  et 
ecclesie  C^loniensi  in  reformatione  ipsioa  preea?ere,  pront  deoet  re- 
glam  dignitatem,  promisimiia  et  promittimas  eidem  archiepiscopo  fide 
eorporati  prestita  et  aab  penia  prioribns  inter  noa  et  dominum  archi- 
episcopam  habitls  et  eonscriptia  comitataa  nostri  Nassanwe  et  alionim 
amicoram  nostroram  sigülatis,  qaod  poat  tempns  coronationia  noatre 
infra  ooto  dies  non  moniti  yel  reqaisiti  ab  eodem  archiepiscopo,  suis 
sQccessoriboa  Tel  ecclesia  Coloniensi  Nossiam  vel  Bonnam  opida  nna 
cam  nobilibns  viris  Johanne  de  Limpurg,  Godefrido  de  Merenberg, 
Lodowico  vicedoinino  et  Johanne  de  Himheji;  intrabinius  ad  iacen- 
dnnj,  aide  nullateuus  recesöuri,  quousque  uinues  et  siDgule^)  con- 
veutiones  inter  nos  et  dictum  dumiuuui  archiepiscopiim  inite  et 
conscripte  fuerint  ipsi  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  per  nos  fide- 
liter  adimplcnde  nec  ipsam  archiepisropnni  snper  iuduciis  longio- 
ribns  iut|uit'tiibimns  de  cetero  nec  ipsos  requireniiis,  n'm  hoc  de 
«ua  fnerit  voinntate,  salvis  eidem  archiepiscopo,  suis  6uccest-*»rihu8, 
erclpsie  Culoniensi  lilteriK  p!  i  uribiis  et  instrumriUi?^  super  conditioiubus 
inter  nos  et  domioiini  arcliiei)is('oi)uni  habitis  et  conscriptis,  noleutes 
per  bas  posteriores  litteras  et  proniissum  prioribus  litteris  nostris 
ipsi  archiepiscopo  et  suis  successoribus  ac  ecclesie  Coloniensi  aliqnod 
preiadieiom  gencrari  nec  idem  arctuepisoopns  a  prioribus  litteris  no- 
stris per  bas  litteras  posteriores  recedere  intendit*),  prout  in  nostra 
presentia  est  soUempniter  oonfessatos.  In  eaius  rei  tesümoninm  et 
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1299  ArmitAtem  tifülam  eomitatoB  nostri  Aisaiiw«*)  spponi  fedmns  hnic 
icripto. 

Acta  sunt  hee  io  Bopardia  preBCDÜbiis  Walramo  eoniite  Jnliaceosi, 
W(]cboldo)  deeano  et  archidiaoono  Coloniensi,  Reynarda  Baiineiisiy  Wer- 
Dero  sanoti  Qtfeom»,  Philippo  mcti  Georgii  eGclealarom  prepositis, 
WalratDO  de  Bergheim»  Artrado  de  Merenberg,  Saleatino  deVeenburg, 
Malbia  pincema  de  Are  et  aliis  fidcdignis.  Datom  Bobardie  nu. 
kal.  ionily  anoo  donliii  Mcc  nonagesimo  eeemido,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

Aus  dem  Copiarium  Blscr.  A.  XII,  4»  f.  4,  b  im  budt-ArchiY. 

Nr.  80. 

OetiehfUeher  Spniob  betttf lieh  einet  Kindtkeilee  rvm  Hefe  Beiger^ 

haniea.  —  IM,  19.  Juni. 

Notom,  qnod  Rigwinoe  dictos  Grin  filiiu  Lndolpbi  ante  portan 
hoDoru  io  ligura  indicii  per  sententiam  scabinornm  optinntt^  qnod  vna 
pneripan,  qne  foit  Theoderiei  fratris  eai,  in  onria  diota  Bergerbneea 
et  domo,  ante  et  retro^  Bobtne  et  snperiiw,  ex  norte  ipeioe  Theoderiei 
ad  Rigwinnm  eet  devolnta,  ita  qnod  inre  et  sine  contfovenia  optiae- 
bit  et  divertere  potent,  qnoemnque  volaerit  Hoc  mandavit  acribi 
Franeko  de  Cornn  eomes,  Johannes  filitw  comitis  dixit  aententian, 
Bigwinna  Grin,  Henriciu  de  Aqnila,  Henricos  Btamncbeir  et  Geriiar- 
dos  de  Lintgassea  eeabini  consettsenuit  1292,  v.  die  ante  Johannem 
baptistam. 

Aus  eiueni  ^Schrtinsbucii  des  Schuffensdireiiis,  nach  einer  Copie  des  öchreios- 
Bchmbem  Claseu,  1.  H^. 

Nr,  m. 

Heinrich  Quattermart  und  Fraa  ttberlaisen  eine  Wohnung  auf  dem 
Bttehel  am  Sigelstein  einem  gewiesen  Hermann  und  dessen  Erben. 

1298,  81  JalL 

Kotum  Bit  nniversiä  tani  prcscntibna  quam  fatnriB,  qnod  Uenricos 
dietoB  Qnattermart  et  Aleydis  eins  azor  nnam  dnamm  mansionom 
Boaram  sab  nno  tecto  eitamm  snpra  enrnnlom  ex  oppoBito  domns 


*)  ABSaiiwe  kommt  in  Urkunden  damaliger  Zeit  öfters  für  Nassauwc  vor.  V^l. 
Pcrts,  mon.  Germ.  XVI,  S.416,  Ajim.  14.  —  t.  Heela  ed.  Willems,  V.  1773^  7012. 
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Bigmadis  de  Wippeirfirde,  iUam  videUoet  veniu  egilsteynei  rate  et  1292 
retro,  sabtnB  et  saperinsi  prent  ibi  iacet  et  ad  eoB  pertinet,  dederant^ 
coQceflaenmt  et  remiseniDt  Hennanne  et  Gnn^ndi  eios  Qxori  pistri- 
ciboB  et  eornm  lieredibne  in  faturnm  hereditarie  babendam  et  posd* 
dendam  pro  eerte  eensu  aoDiio  et  bereditario  Tiginti  et  oDim  solide- 
rom  GolonieiiBinm  denarloram  eisdem  singnliB  annis  in  feeto  parifiea- 
tiooia  beate  Marie  Virginia  ant  infra  quatnor  septimanaa  poet  ipsom 
sine  eaptione  Bol?endoram^  alioqnin  extnnc  dieta  mansio  enm  goa  aiea 
et  atcinentüs  ad  eosdem  Henricam  et  Aleydem  ant  eornm  heredee 
libere  reyertetor. 

Actnm  et  conscriptnni  anno  domiui  MCC  nonagesimo  secundo,  in 
Tigilia  beati  Jacobi  apostoli. 

Aus  dnem  Schreiasbucli  tob  JSidericb  terra,  a  8.  Lupo»  im  Stadt-Arciüv. 

Nr.  Sn. 

Dar  Bemiideaiierbnider  IHtheni  deponiit  tber  daqanige,  «ai  er  von 
Heinrieb  Vlaooo  beitiglidli  dea  Zollaa,  den  die  Kftlner  bei  Venai  an 
e&triditea  baben,  ▼emomnien  bat  ^  1S98«  SS.  Angnat. 

Univerais  preaentes  litten»  inapeetnria  frater  Dytbema  ordinia  pre- 
dieatomm  aalitem  et  eognoaeere  Teritatem.  Koveritia  nniverai,  qnod 
Lamberto  eanonieo  aaneti  Caniberti  Oolonienais,  quem  ad  maadatnm 
domtni  A.')  dei  gratia  Romanornm  regia  andiyi  anper  aolyendo  tbe- 
loneo  a  ciyibna  Colonienaibna  in  NnaBia,  propter  debilitatem  propril 
eorporia  mnltnm  ioqui  intelügibillter  non  Talente  Henriena  dietna  Flaeo 
ciria  Cofonienaia  de  modo  aolyendi  prediotnm  theloneam  sie  Darravlt: 
cives  Colonienses,  si  res  vel  merces  proprias  in  propriis  deferunt  na- 
vibns  et  super  hoc  luteras  civitatis  Coloiiiensis  si^illutas  fiigillo  osteo- 
(lant  jsiej,  tauUiui  decem  et  noveni  dcnarios  et  obolam  et  de  singiilis  ci- 
y\hm  Coloniensibas  ibidem  pregentibns  duos  denarios  Colonienses,  si 
vero  vel  alienas  res  et  nicrces  in  suis  navibns  aiit  suas  res  et  merces 
in  alienis  navibus  deferunt,  consnetnni  tbeloneuni  tcnentur  persolverc 
in  Xnssia,  cni  narrationi  canonicus  supradictns  coosenliens  requiäilus 
super  sinj2:ulia  premissorum  assernit  ita  esse. 

Datum  anno  domini  nonagesimo  secundO|  in  cragtino  beati  Gereonia. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.   Das  ovale  Siegel  liat  in  der  Mitte  dat 
Lmub  OottM,  dämm  die  Sjmbole  der  vier  EnageUsten. 

>)  Adolf  von  NassMi,  1292-im 
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Nr.  372. 

Komg  Adolf  detaülirt  noclimals  die  Versprechungen,  xn  deren  ErfUl- 
luug  er  sich  dem  Erzbischof  Sigfrid  gegenüber  verpflichtet  hat. 

Kftln»  1292,  13.  September. 

1292  Adolpbus  dei  gnitia  Konianorum  rex  semper  augustus  uniTersis 
imperii  fidclibus,  ad  qnof?  presentes  littere  pervenerint,  gratiam  suani 
et  otnue  bouum.  Ad  sanctatu  Colonicnsem  ecelesiani  sacri  iuiperii 
nobile  membrum^  qiie  nuiltis  tempoiibus  retroactis  per  suos  ininiicos 
iacet  oppressa  nequiter  daiupnis  :;i;ivibiis')  et  iacturis,  cupientes,  nt 
ab  bÜ8  rannificentia  regalis  beuevoientie  relevetnr  et  iu  m'i6  iuribns 
et  libcrtatibiiH  pristinis  deteiidatur  et  conservetnr  ne  in  statiini  debi- 
tum  et  tranquilluHi  nostro  f^diiifnno  perducatur,  attente  coiisideralio- 
nis  aciem  convertentes,  peusata  in  hoc  utilitatc  cvidenti  n<tstra,  regni 
et  imperii,  ad  ea  qae  secuutur,  iide  super  hoc  a  nobis  gpontanea  et 
mera  Yoluntate  corporaliter  prestita^  nos  erga  venerabilem  Sitridum 
etasdem  ecdesie  arcbiepiscopam  principem  nostrum  karissimom,  suc 
cesflores  sdob  et  ipsam  Coloniensem  eeclesiam  obligamas  et  ea  firmiter 
promittimus  observare,  inpriinis  promitteudo,  qood  nobilem  Timm 
Adolpham  oomiiem  de  Monte  et  suoa  beredes  ac  snccessores  tales 
habebimns,  procurabinius  efücaciter  et  efficienius  in  e^ecttnu.  qnod 
castra  eoelesie  Colonieosia,  ▼idelicet  Leggenieh,  Wede,  Waldenbeig, 
Rodenberg  et  Aspille  ac  Tillam  Tnitienseiii  oecasione  eaptmtatia  et 
pro  liberatione  ipsine  aiohiepiaeopi  ipsi  oomiti  de  Monte  ezpoaita  et 
o1>Ugat%  ob  qnornm  etiam  oecnpationem  et  detentionem  contra  dictam 
comitem  et  terram  siuun  per  exeommonicationifl  et  interdictt  aenten- 
tias  anctoritate  sedis  apoBtolice  foit  et  est  prooennm,  reetitnent  et 
deliberabnnt  aimplieiter  et  de  piano  infra  dorainieam  Invoeabit  arcbi- 
episcopo  et  ecotesie  sne  sine  aliqao  darapno  ipsoram  et  alicnine  da- 
tione  pecunie,  proat  hoe  similiter  Romanns  pontifex  dominaa  Nkbo- 
lans  papa  qnartua  felicia  recordationia  incHto  ae  ple  memorie  domino 
Rudolpbo  Romanomm  regi  predeceeflori  noatro  prins  firmiter  imnnxe- 
rat  et  snia  litteris  dederat  in  mandatu.  Item  prefatam  aiehiepisoo- 
puui  et  eeclesiam  Coloniensem  reponemns  et  restituemus  per  litteras 
et  nuncium  nostrum  in  advocatiam  et  iudicinm  apnd  Essiude  cum 
omni  iiirc^  quod  ipse  et  ecciesia  sua  in  iyäia  habeiir,  salvu  tarnen 
uuiüuique  suü  iure.  Item  proniittin)us,  quod  ip.suin  arcbiepiscn])[iiii, 
suos  successores  et  eeclesiam  Colouicusem  teucbimus  et  coudervabiuiuä 

*)  Die  Htndfduift  bat:  giavlii. 
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in  posscssione  CMtrorom  Wassenberg  et  Leydberg  et  ipsis  contra  1292 
dneem  Brabantie,  eomitem  Flandrie  et  alioB  quoscnmqne  propter  hoc 
ipsos  Tolentes  invaderc  violenter  asaiBtemiiB  in  iure  bqo.  Item  pro- 
niittimus,  quod  si  arebiepisoopaB,  sni')  snccessorcs  et  ecclesia  Colo* 
mensiB  castra  et  mnoitionea  Worincb,  Werle,  Mendene,  Ysenbnrg, 
RafBoberg,  Yolmeateine,  Hallenberg  et  mnDitioneB  alias  eedeiie  Co- 
lonieoBia  tempore  captintatis  arebiepiBcopi  et  ante  ab  inimieiB  eedeeie 
Coloniensis  dcBtractas  snis  Bnmptibnfl  reedifieare  Tolaerinti  Ipeis  ?io- 
lentiam  et  ininriam  deponernns  et  qnoflernnqne  in  bninBmodi  ttrnetara 
eos  per  ininriam  impedire  Tolentea  legali  potentia  GompoBcemna.  Item 
tbeolonia,  quc  ipse  arebiepiscopiis  et  ecclesia  sna  babnenint  et  babeot 
de  iure,  ipsls  benivole  demittemns  ac  privilegia  ipsi  arcbiepiBCopo  et 
eeelesie  sae  concesBa  ab  imperatoribos  et  regtbus  predeecBgoribns  noBtris 
ipsis  confirmabltnns  et  innovabimos  Uberaliter  et  libenter.  Item  promit> 
timns,  quod  ipsnm  arcbiepiscopum  et  ecclesiatn  suam  mittemns  per  litte- 
ras  et  mincios  nostros  iu  posscssionem  castri  Zeltanc  et  bonoriiin  attineu- 
tiuui  uccnon  bonorum  in  Rati^;  ul-  ipsis  iu  iure  coniin  contra  coniitem 
Veldensem  fuvorabiliter  assistemus.  Item  promittimurv,  quod  cuodignam 
eiueüdam  anbiepiscopo  et  eeelesie  Colonieusi  procarabimus  a  civibus  Co- 
loniciisibiis  de  forefactis  eoruudcin  ad  volnntatem  archiepiscopi,  suoruui 
successoi  Uli)  et  ccclesie  CoIoiiieDsis,  alioquin  ipsi  arehiLpise*)po  et  ee- 
elesie sue  exbibebinius  plenitudioem  iustitie  de  eisdem  et  assistemus 
eisdeni  areliiepiscopo  et  eeelesie  sue  in  iure  eorum  nicliilominus  eontra 
cives  predi(  tos  regia  potestate.  Item  si  conipositio,  de  qua  speratur, 
processum  non  haberet,  de  bomagio  nobis  a^)  civibus  Coloniensibus 
prestaodo  ei  recipiendo  faciemus,  quod  de  iure  fuerit  faciendnm. 
Item  qaaBcnmque  litleras  bone  memorie  dominus  Rodolpbns  Roma- 
nornm  rex  predecesBor  noster  concessit  ipsi  archiepiseopo  et  ecdeaie 
Boe  Baper  tateia  monasterii  CurbieosiS;  ratas  babemoB  atqne  firmae 
ipeasqne  confirmamiis  et  innovamus  litterae  per  presentes.  Item 
Boper  debito^  in  qno  idem  arcbiepiscopuB  occaBione  deperditornm  in 
conflictn  babito  apnd  Worinch  tenebatnr,  propter  qnod  partem  tbeo- 
loDÜ  Boi  AndemacenBifl  uoMb  obligaverat,  qoitam  clamamas  et  dtci- 
miiB  per  preeentes.  Item  qncBtionem,  qne  vertitar  inter  eandem  ar- 
chiepiBCopnm  et  eomitem  flenrieum  de  NaBsanwe  conBangninenm 
noBtmm  super  dampnis  et  deperditis  ipsiuB  eomitiB,  in  noa  BOBeipimiia 
et  ipenm  arcbiepiscopum  reicTabimus  de  dampnis  et  deperditis  ante* 
dictis.  Item  promittimus,  quod  u  liberi  quondam  Wflbelmi  de  JoUaco 
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frairls  W  uliami  nnnr  rnniitis  .IiiliaceuHW  prnptcr  comitatum  Juli;Ji  c  iiseni 
cundcia  comilem  inipefero  voliicrinf,  nns  eidem  coiniti  Juliaeeo^i  "n> 
iure  ruo  assistomiis  contra  quoscnnique  propter  hoc  ennflem  coniiuni 
Juliacensetn  invadere  volentes.  Item  opidum  Düren  eidcni  conüti 
diinittemns,  quouRqiie  illud  libercmas  per  summaro,  pro  qua  obligatum 
exietit  Super  debitis  etiatn,  in  qaibiui  dictns  dominus  Rodolphus  rex 
Romtnornm  predeeessor  noiter  dcbens  remansit  patri  dicü  cotniUs 
JoliteeoRis,  de  qniboe  etiam  idem  comes  se  didt  habere  reeogniüo- 
nem  et  litteraa  patentes  ipsias  regia,  adiongenins  noe  amicos  nostroB 
ipai  archiepiaeopo  et  de  eoniilio  eno  rationabiliter  nos  babebimna  erga 
ipenm  eomitem  in  aolntione  debiti  antedicti.  Item  promittirnns,  qnod 
arehiepiflcopo  et  eecleeie  Colonieo&i  qnoad  Tixerimna  erimna  fiiToni- 
blies  et  gratiosi  et  eisdem  in  iure  sno  assistemns  contra  qnoscnmqoe 
snoa  adversarios  et  inimieos  nee  dneem  Brabantie  Tel  de  Monte  et 
de  Harka  comites  aot  alios  inimieos  eeclesie  Coloniewis  io  nostram 
fiunlliaritatem  et  eonsilinm  Teciptemus,  quamdln  ipsius  Coloniensis 
eeelesie  faerint  contra  iostitiam  inimici.  Item  com  idem  aiebiepisoo- 
pos  in  eonmatione  et  eonseeratione  nostra  apnd  Aquiggrani  et  alibi 
oeeeflsarlas*)  et  speciales  feeerit  expensas  et  qnedam  inra  specialia 
sibi  et  eeelesie  sne  competerc  dixerit  ex  consuetadine  antiqoa  et  ap- 
probaia  et  super  binnsmodi  iuribus  et  exjjensis  starc  promisit  libera- 
liler  dicto  uustro,  proniitiHiius,  qiiod  super  hninsniodi  e.xiten.sis  ipaam 
respiciemuB  gratiose.  Item  considcrantes  obsequia,  servitia,  quo  idem 
arcbicpiscopuR,  m'i  predecessorcs  et  eeclesia  Coloniensis  pro  honore 
et  inribos  regni  et  imperii  delfiideiiiiis  et  conservandis  iitiliter  impc- 
derunt  et  iinpendcre  potenint  in  faturuin  siib  mai^nis  f^iimptibns,  la- 
boribus  et  expeiisls.  attcndeutes  etinm  statuui  eeclesie  ( 'nloniensi?. 
que  niultis  ut  suj»! Mdli^tnni  est  atVt  (  ta  iacct  biis  di«  l)u<  ihmiinus, 
iniiiriis  et  pressuris  et  que  nonnisi  ))er  adiutoriuin  inuniticontie  renalis 
a  suis  nccessitatibns  et  oppressionibus  potent  relevari,  quam  pluri 
muoi  perturbatum,  castra  et  munitiones  Cochme,  Sinze,  Dusbnrg,  Trc- 
moniam  et  Werdam  pro  iuribus  reg^i  et  imperii  ac  etiam  eeclesie 
Coloniensis  in  partibos  iliis  contra  suos  inimieos  commodios  defea- 
dendis  et  etiam  conserrandis  pro  viginti  qninque  milibos  marearom 
mottete  Coloniensis  bonorum  et  legaliam  denariomm  vel  valore  eins 
dem  mottete^  sicnt  eorrit  pagamentnm  In  dvitate  Oolonieasi  et  extra 
in  terra,  In  qaibas  de  nostra  bona  et  libera  Tolintate  nomine  et  ex 
caosa  donationis  simplieis  Inter  yItos  irreToeabilis  eidem  arebiepiseopo, 
eins')  snccessoribns  et  eeclesie  Oolonienst  nos  nostro  nomine  et  sqc- 
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oessoram  DOBtrorom  reoognoBcimns  obligatos  et  tenore  preseotimn  etiam  1292 
exDODC  in  sabyeDtiooem  et  gobsidiaiQ  eisdem  bona  fide  promittimtts 
titnlo  pignoria  et  ypotbece  nomiDe  obligamus,  committentes  eidem 
aiehiepiflcopo,  eins  soeeesfioribas  et  eccleeie  Coloniensi  dictas  muni- 
tiooeB  et  castra  eam  omiUbiiB  bjm  inribus  el  redditiboB,  iurisdictioDi^ 
bui  et  tbeoloniis,  proventibvB  et  pertinestiis  universia  habenda  et 
tenenda  et  poesidenda  pacUEee  et  qniete  eum  onmiboB  vom  oommodita- 
tibiis  et  «tilitatibns  per  eondem  arcbiepuoopnm,  eine  HueeeseoreB  et 
eBdesiam  ColoDieneem,  doneo  de  dietu  peenDiaram  samtnig  eis 
Iberit  e«m  omni  integritate  satisfaetnm,  ita  tarnen  quod  noe  ca- 
Btnim  Coohme  pro  daobna  müibiu  marearnm  salvu  etiam  ipeis 
ifehlepifloopo,  sub  sneeeBSoribns  et  ecelesie  Ooloniensi  alüs  dnobns 
milibns  marearaiD,  pro  quibns  ipsnm  castmm  Codune  per  oomi- 
tem  Everardnm  de  Katzinnellenbogen  fait  et  est  obligatnm^  item 
uppidnm  Sinxege  pro  mille  et  qningentis  marois,  opidnm  Dosburg 
pro  dvobas  milibna  mareamiu,  opidnm  etiam  Tremoniense  cnm 
cartibus  Westhoven,  Brakele  et  Eimenhorst,  quas  simiü  modo  eisdem 
obligatnus  et  conmiittimus,  pro  mille  et  (luingeutis  niarcis,  Castrum 
vero  Werde  pro  decein  et  octo  iiiilibus  niarcaruin  pecunie  et  moiicte 
antedicte  redimere  et  absolvere  poterimus,  quaiidocumque  nobis  vide- 
bitur  expedire,  salvo  tarnen  iure  dominii  et  proprietatis  ipsi  archi- 
epiücopo  et  eeclesie  Coloniensi,  qnod  in  dictis  curtibus  asser nnt  sc 
habere,  in  quo  eisdem  obligationeuj  et  ennimissionem  huiusinodi  uo- 
lomos  aliqnod  preiudicium  penerari,  iure  etium  uu.suo  et  imperii  in 
ipsis  c'urtibuB  nobis  sulvo.  item  est  actum,  (piod  si  compositiont m 
inter  archiepiscopum  et  c  ives  Colonicnses  per  nos  ista  vice,  ante'iuaiu 
ad  alias  partes  nos  transferamus,  ordinari  conti^^erit,  quinque  milia 
marearnm  einsdem  monete  arcbiepiBCopo  loco  emende  assignandarum 
matiio  recipiemus  et  habebimna  ex  parte  ipsiQB  archiepiBOopi  et  ca- 
stnun  Werde  dictis  quinqne  milibas  marearnm  a  Johanne  oomite  de 
Spaynheim  absolvcinus  et  deliberamus  et  aRsignabimne  aiehtepifloopo 
et  eeolesie  Coloniensi,  pro  qnibnB  quinqne  milibus  marcaram  dictum 
eutmm  aimiliter  erit  obligatura  UBque  ad  8atiBfacti<»nem  pleuariam, 
et  darante  huiosmodi  obligatione  quinqne  milia  maiearam  arcbiepU- 
eopuB  de  reeeptiB  redditiboB  et  proventibuB  einsdem  castrt  niehil  com- 
pntabit  in  sortem,  aed  pro  expeneiB  faeiendis  retinebit  et  ai  quid 
ibnaa  anpereaae  contigerit  in  redditibua  eiadem,  hoe  aibi  et  eeclesie 
sae  Coloniensi  donamus;  dictis  vero  qninqne  milibns  marearnm  a  nobtB 
Tel  snecesBoribtts  nostris  eidem  archiepiscopo  et  eeclesie  Coloniensi 
peraolntiB  reeepta  de  proventibns  et  obventionibus  castri  Werdensis 
altra  expenaas  fiidendas  circa  dietnm  eastmm  arcbieptaoopns  et  eo- 
ui.  22 
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12U2  clesia  Colonieiisis  couiputabunt  iu  Borteui;  si  vero  hinusmodi  coinpo- 
sitioneiu  iutervenire  nun  c(»ntin{^erct  ista  vice,  idem  archiepi»coj)iis  et 
ecclesia  Coloniensis  duo  milia  marcaram  ei  nos  residuam  pecuniani  infra 
festam  pnrificationU  proxinio  futurnm  conqairetnus  et  assignabimni 
comiti  de  Spaynbeim  antedioto  pro  überattone  castri  Werdensis  pre- 
dicti,  qnam  pecnniam,  si  idem  comes  acceptarc  noUet,  dob  enndem 
ooniitem,  terram  et  bomines  snos  bostiliter  iD?ademii8  nee  a  perseea- 
tione  ipsios  desistemns,  eastra  et  muoitiones  contra  ipsum  constraendo, 
gnae')  mnnitiones  expngnaodo^  qnonsqne  Castrum  Werde  asngnetar- 
ebiepifleopo»  snis  Haeeeafloribiu  et  eeeleeie  Colonlensi,  ad  qnod  arcbi- 
epiMopos^  enooenoreB  sni  et  ecclesia  Coloniensis  nos  pro  yiribns  ad- 
iavabont;  pacem  etiam  et  trengas  cum  ipso  non  inibimnB  eine  toIuq* 
täte  et  eonaensa  expreeso  ipsios  aiebiepiscopi  et  ecdesie  ColonienBis» 
nee  ipse  arobieplseopns  id  faciet  nee  versa.  Idem  etiam  afcbiepi- 
seopns  de  sorte  qnoad  recepta  de  eastro  Werdensi  niehil  tenebitar 
defideare,  qu ousqae  dno  raOia  mareaniiu,  pro  qnsbns  simOiter  idem 
oastmm  remanebit  obligatnm,  faerint  ipsis  arcbiepiseopo  et  eoelesie 
Colonimsi  persolnta.  De  redditibos  vero  et  obTeotionibBB  castri 
Cocbeme  et  aliamni  mnnitionam  et  bonoram  predictoram  nt  dictum 
est  obligatorum  in  sortem  nichiF)  computabitur,  quia  vix  safficinnt 
ad  custiulia»),  couscrvationcm  et  expensas,  libciu  eiiam  introitu  et 
exitu  nobis  et  8UCcessoril>us  no>;tris  coniiu  nostros  et  imperii  ininiicos 
iu  dictis  castris  et  munitiouibiis,  si  ncceissc  fuerit,  reservatit*.  rremi^sa 
siquidem  omnia  et  siugula  pronilFinnis  et  ])reseDtibus  iiromittiiiiustide 
super  eo  prestita  corporah  inviulabiliter  observare  ae  etiam  termiiiare 
infra  doniinieani  qua  cantatiir  Invoeavit  omni  dolo  et  Iraude  exclü^?i>. 
Kt  nichildiiimus  iiiciiuis  Kopertus  filius  noster  cum  deeem  mililibus 
honestis  viris  intrabit  Andeniaeum  tamqnam  obses  inde  nun  rece^?sn- 
rus,  dftnec  promissa  faerint  adimpleta,  hoc  condicto,  quod  si  nobi« 
promis^is  non  adimpletis  migrare  contingeret  ab  bac  lucc,  eitunc 
dictns  filius  noster  et  alii  secum  iacentes  erunt  ab  obstagio  buinsmodi 
et  observatione  omninm  premissornm  relevati^  libeii  et  absolati.  In 
cnius  rei  testimoninm  et  evidentiam  picniorem  prcscntes  litteras  ei- 
inde  fieri  fecimus  et  magestatis  [sie]  nostre  sigilii  mnnimine  roborari 
Datum  Golonie  id.  septemb.,  indictione  quinta,  anno  domini  MCC 
nonagcsimo  seenndo,  rogni  yero  noatri  anno  primo. 

Ana  dem  Copiarhun  Mscr.  A.  Xtl,  4,  f.  2,  im  Stadt-ArchiT. 


*)  Die  Uandscbrift  bat:  suos. 
*)  Bkhfl  fehlt  in  der  Haadachnfl. 
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Nr.  373. 

Die  DoTncanonichen  Wilhelni  und  Mattliias  kaufen  von  dem  im  Pesch 
ugeateilteiL  Priester  die  Hälfte  eines  Hauses  uebea  der  Kargarethen- 

CapellA.  —  1282,  Mitte  September. 

Kotnm,  qnod  Willielmiis  et  Mathias  v]cvici  apnd  ecclesiam  Triaiorem  129^ 
cmeriint  sibi  erga  'riicodcrieuui  ssacerdoteni  cclebrantem  in  capella 
Iq  pasculo  luaioris  ecclesie  Uiuiidietatem  domus  contigoate  Capelle 
sancte  Margarete  versus  campum,  cuius  medietatem  aliam  prins  eme- 
rant,  ita  qood  predictam  medietatera  cnm  alia  dicti  Wilbelmus  et 
Mathias  iure  optinebnnt  sine  contradictione  et  divertere  poternnti 
qnocnmqiie  voluerint,  salvo  iure  bereditarit  eeDsns,  et  seiendam^  qnod 
predictiiB  Tb.  dictam  medietatem  domas  reemere  poteat  Infra  qnataor 
annos  proximos  pro  viginti  et  octo  maieia  antiqnontm  brabantinoram 
rel  daobiia  ballennbiui  pro  mio  brabantino. 

Aetom  anno  domioi  nonageeimo  aeciindOi  medio  meiuifl  Septentbria. 

Am  ^mm  Sdirebubuch,  tenu.  ant  berlicus,  im  Archiv  des  Landgericbta. 

König  Adolf  erneut  den  im  Jahre  1282  von  König  Eudolf  aufgerich- 
teten Landfrieden,  transsamirt  denselben  wörtlich  nnd  bestimmt,  dass 
iemlbe  Yom  L  Oetober  ab  zehn  Jahre  lang  gehalten  werden  toU. 

Köln,  1202»  2.  Oetober. 

Wir  Adolp  von  gotz  gcnaden  liocmiseher  Küuinc  und  eyn  merer 
des  ricbes  dän  kunt  allen  den,  die  desen  breif  sebent  und  h&rent 
leeea,  daa  die  aatxoDge  des  lantvridcs,  der  de  küninc  Rudolf  unser 
vürevare  mit  gnnst  und  mit  radc  der  erberen  beren  des  eardinals 
des  legalen  und  forsten  beide  geistlieber  und  wereltlieher  gcsatzet 
hadde  su  Wirtzburcb  in  dem  geboden  hove  uns  geoyget')  and  gelesen 
wart  se  Kolne  nf  dem  sale  van  worden  ae  worden,  als  hena  geecbri- 
bea  ttait:  Dise  satznnge  etc....') 

Und  want  wir  kftnine  Adolf  dieee  satsnnge  des  laintfriden  ?an 


ver  Angen  gelegt. 

*)  Hier  folgt  die  Urkunde  Nr.  28(».  Die  Copie  ist  pctrou,  nur  findon  sicli  ver- 
schiedene bloa  graphisrlip  Verschiedenheitt'n ;  iü  «rapliisclier  lU/.ieluiiij,'  stimmt 
sie  auch  nicht  mit lifi  PtTf/,  11,  -UM  tV  nh  i  rlni.  kton  lllbecker  Kxfm- 
pUr.  —  Vgl.  dif  Urkuude  AdoU  's  uiit  dem  Abdruck  bei  Fcrtz,  l^^es  II,  46U. 
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woirde  ze  woirde,  all  hie  vür  gescreiben  ig,  van  rade  und  mit  gamte 
der  fursten,  greven,  yrieii,  der  etede  ond  anderen  der  riehei  getruwen 
eniiiweit  hain  und  hie  gesroren  is  aaderwarf  ze  haldene  van  sftnte 
Remegis  dage,  die  da  waig,  do  man  lalte  van  goitz  gebürden  daseot 
sweihmdert  avei  and  nünzich  iar,  zeyn  iar  ze  haldene,  die  dama 
kftment  ain  mittel.  Des  hain  wir  ain  me  ftrkonde  disen  breif  helBea 
besigelMi  mit  uume  kftnindiebeme  ingesigele. 

Dat  wairt  gegeben  ae  Kolne  an  dem  anderen  dage  na  gante  Be- 
megia  dage  Tan  goits  gebärde,  als  it  Tftr  geeerieven  is,  in  dem  einten 
lare  nneea  riebes. 

Nach  dem  Origiual  im  Stadt^ArchiT.   Das  Siegel  sehr  verletzt. 

Mr.  m 

Konig  Adolf  zeigt  dem  Scbultheiss.  den  Schöffen  und  Rathsherren  von 
Sinzig  an,  dass  er  die  Stadt  dem  Erzbischof  Sigfrid  verpfändet  habe, 
imd  fordert  tie  siua  Gehoriam  ge^cn  denselben  aof.  —  Köln«  1288» 

4.  October. 

Adolphus  dei  grulia  Komanoniin  rex  Semper  augiistns  pradeutiboä 
viris  scultcto,  scabinig,  consulibuH  ac  uuivergis  opidanis  de  Sinziche 
fideübiis  suis  (lileptig  gruiiaiu  suaiii  et  omne  b»*iium.  Cum  uus  certis 
ex  cau8it>  iura,  iurij^dictioncs,  redditus,  proventus,  obventioneg  cnm 
sniB  pcrf iiu  ni ils  nniv*  isis,  prout  ad  ivs  et  imperinni  in  opido  Sin 
zieh«'  i't  t  xita  perünere  dinosenntnr,  veuerabili  iSilrido  (-oloniensi  jir 
cbiepis(  o]m  jirincipi  nogtro  karissinio,  suis  succeggoribiiH  et  etx;le&ie 
Colouienbi  coiumiserimits  et  obli^avtM  inms  babendos,  teneudos  et  pos- 
sidendog  pacifice  et  quiete  pro  certa  pecunie  quantitate,  quousque  per 
nos  et  succeggoreg  nogtrog  fueriut  liberati  et  abeoluti,  vobig  univeräis 
et  singnlig  gub  opteutu  gratie  nostre  districte  preeipiendo  mandamus, 
qnatinns  eidem  arcbiepigcopo,  eing  guccegsoribug  et  ecciegie  Coloniensi 
vice  noBtra  fidelitatem  fadatie,  exbibeatis  et  iideliter  observetie  et 
eisdem  ae  offieiatig  ab  eis  enper  boe  deputatis  de  redditibug,  provea- 
tibne,  obTentionibns,  iaribns  ae  nniTergie,  qne  ibidem  obtinere  diooe* 
eimnr,  ptont  eonionctim  Tel  divisim  eontingnnt,  reapondeatie  et  re- 
sponderi  enm  omni  integritate  faeiatis  darante  obligatione  predieti. 
Intimamna  etiam  vobis  et  aliie  quibneenrnque,  qnod  noe  eontradietorm 
et  rebelles  qnoecnmqne  et  ipsi  arebiepiaeopo,  eins  snoeesaoribQE  et 
eodeiie  Coloniensi  in  premifleifl  impedimentnm  preatantee  pena  debita, 
pnmt  boe  etiam  eidem  mebiapiecopo  promiaimos,  regali  potentia  tam- 
qoam  contemptorea  regalia  preeepti  archiepigcopi  predieti  ad  boe  ae- 
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«edeote  «vxiüo  oompeseenms.    In  cniiis  rei  testtmoDimn  et  precise  1398 
Tolootatis  DOBtre  exprewioDem  pleniorem  premtoi  Uttenu  eidem 
arehiqkiseopo  et  eoelesie  ColonieiMt  dedimns  ngiUo  maiestotis  regie 
flommanitae. 

Datom  ColoDie  iiii.  noDas  octobres,  indietione  sexta>  anno  domlni 
minaimo  dnoentesimo  noDagesimo  aecnndo,  regni  Tero  noatri  anno 
primo. 

}\Ach  cmer  gleichzeitigen  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  376. 

König:  Adolf  fiberträgt  dem  Erzbischof  Sig'frid  alle  innerhalb  und  aus- 
serhalb der  Stadt  Duisburg  gelegenen  Rechte  und  Einkünfte  fttr  eine 
gewisse  Summe  Geldes  bis  zn  deren  Rückzahlung  und  behehlt  der  Stadt» 
dem  ErabisoJDLof  zu  holdigeu.  —  Köln,  1292»  4.  October. 

Adnljihns  clei  «^rutia  Uomauoriim  re\  soiiqtcr  anirnntus  Bcnltcto, 
consolibus  ac  luiiversis  opidanis  de  Dilsburg  iitlciibus  suis  dilectis, 
gratiani  suam  et  (nime  boiiuni.  Cum  noa  certis  ex  cansis  iura,  iuris- 
dictiones,  rediiitus,  provcnlus.  obventioncs  cum  suis  jx  rtiuentiis  nni- 
rersis,  prout  ad  rtos  et  iinperiuni  in  opido  de  Dusburg  et  extra  per- 
tinere  dinoscuulur,  vcnerabili  Sitrido  Colonieosi  arcbiepiscopo  principi 
Doetro  karissimo,  8ui8  succcBsoribiis  et  ccclesie  Colooiensi  oommiaerimiifl 
et  obligaTerimiiB  habeodos,  teneodoB,  poflaidendos  pacifice  et  quiete 
pro  certa  pecnnie  quaotitate,  quousque  per  nos  et  successores  nostros 
foerint  tiberati  et  absolati,  vobis  universia  et  »ingnlis  sub  optentn 
giatie  nostre,  preeipieodo  mandamus,  quatenuB  eidem  arcbiepiscopo, 
eins  aneceBBoribos  et  ecclesie  Colonieiiai  vice  no8tra  fidelitatem  fada- 
ÜB,  exbibeattB  et  fideliter  obBenretia  et  eiadem  ac  offidatia  ab  eiB 
depntatu  aaper  boe  de  redditibua,  proTentibuB,  obventionlbuBi  inribna 
ao  nnivenia^  qne  ibidem  abtinere  dinoaoimnr,  prent  yob  conjnnetim 
vd  divialm  eontingnnt,  respondeatiB  et  reaponderi  eam  omni  integri- 
tile  faeiatiBy  dnrante  obligatione  preeedenti.  Intimamns  etiam  Tobia 
et  aliiB  qnibuBeiinquc,  qaod  noa  contradietorea  et  rebelles  qnoBcunque 
et  ipd  aiebiepiflcopo^  eine  BnceeeaoribiiB  et  eedeaie  Colonleoai  in  pre- 
vaan  impedimentam  prestantea  pena  debita  prent  etiam  eidem  ar* 
dnepiseopo  hoc  prom^mus,  regali  potentia  tamqnam  eontemptoroB 
regalis  precepti  archiepiscopi  predicti  ad  hoc  accedente  auxilio  com- 
pescemus.  In  cuius  rei  testimonium  et  precise  volnntatis  nostre  ex- 
pressionem  pleniorem  iircsentes  littcius  eidem  arcbiepiscopo  et  eccküiö 
Colouieosi  dedimus  sigiUo  regie  maiestatiä  commumtaa. 
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1292  Datam  Colosi«  mi.  nonas  ootobris»  indietiooe  w&iUl,  anno  domim 
milleflimo  doGentesinio  nonagesimo  Beomido^  regni  vero  nostn  anno 
primOb 

Nach  einer  ans  dem  Origuml  genomineneo  Copie  im  Sudt-Arcbiv. 

Nr.  977. 

König  Adolf  bestätigt  der  Stadt  Köln  die  derselben  von  Kaller  Fried- 
rich n.  und  König  fiudolf  I.  erneuten  und  im   Original  vorgelegten, 
80  wie  alle  anderen  ihr  jemals  von  Kaisern,  Königen  und  Biachöfen 
ertheüten  Privilegien.  —  Köln,  1292,  U.  October. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II,  \m,  oacli  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  I>a» 
H^jcetilSBiegel  mit  der  UmBchrift;  Rudolfiis  dei  gratia  rex  Romanomm  aemper  an* 
gusttti,  sclita  cfbalteiL 

Nr.  m. 

König  Adolf  sichert  den  kolner  Bürgern,  die  den  Landfrieden  beaehwo- 
reu  und  vor  ihm  Keclit  zu  nehmen  vei  sproclieu  haben,  den  königliehea 

Frieden  au.  —  1292,  U.  October. 

Adolphna  dd  gratia  Romanonun  rex  semper  aagustas,  aoiTOiaiB 
tMieri  Romani  imperli  fidelibiw  presentes  litteras  inspectaris  gratiam 
Boam  et  omne  bonum.  Incumbit  ex  dcbito  ccbitudini  regle  maiesta> 
tis,  ut  snbditis  suis,  quos  importuna  adversariorum  pulsat  iuiuria,  pa- 

cem  instituut  et  quiesccrt;  faciui  iu  Iraiiquillitute  siibiectos.  Eapropter 
tenore  preseutiiim  declaraiuus,  quod  dilectis  nobis  civibuü  Culouieu.sibus 
uustris  et  imperli  Koniani  fidclibns,  (iiii  paccin  gciicralem  servare  ia 
raverunt  et  quibos  licet  ipsis  qucstioneni  inovere  vulfiitihus  paralos 
se  üÜ'cruut  ätare  iuri  curam  nobis,  pacem  iiidiciinus  eamque  servari 
regia  auctoritate  precipimus  iuviohibiliter  circa  ipso.H^  volentes,  ut  tarn 
ipsoriim  civium  adversarii  quam  omucs  alii  in  Roraani  iuiperii  linibuß 
coDätituti  deinccps  cegscnt  a  violentiis  et  institie  limitibus  sint  coutenti. 

Datum  Colonie  qointo  idns  ootobris^  indictione  aezta,  anno  doonni 
miUeaimo  dQcentesimo  noDagesimo  aeeundo,  regni  rero  noatri  anno 
primo. 

Nach  tltiiu  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Majestätssiegel  aeigt  noch  von  der 
Umschrift:  A...8  dei  gracia  Honmuoiuiu  rvx  »cnipcr  augustus. 
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Nr.  m. 

Konig  Adolf  beauftragt  den  Herzog  Johann  von  Biabant,  wenn  je 
Bitter  Heinrich  von  Vorst  oder  dessen  Erbea  eine  Befestigung'  zu  Vorst 
anlci^eu  wtlrden,  sich  solcliein  BeL;inncn  zu  widersctzeu  und  die  etwa 
erriditeten  Werke  bis  auf  den  Grund  zu  xeritören.  —  Sein,  1298, 

IL  October. 

Adolphns  dci  ^ratia  IJoinanoruni  rcx  Semper  anprnstus  illustri  Jo-  J292 
hnnrn  Hrabantie,  Lothannj;io  et  Lyiiibiirgen^i  (\nv\  prineipi  suo  dilecto 
gratiam  snani  et  oiiinc  bouiini.    Expedit  reipubiice  m x  itnrquo  ennctis 
hominibus  salutare  talia  loca  suis  munitionibus  penitus  aunullari,  per 
quHs  multiplex  flagitiuin,  varia  dumpnoram  genera  et  ad  multorum  dis- 
pendia  utpote  prede,  spolia  niiiltipliariam  committantur  et  in  quiboi 
fadnorosis  homioibus  dabatur  matcria  roalignandi.  Ad  hoc  habito  re- 
spectn  tibi  ac  aliis  imperii  fidelibus  cnpimns  esse  notom,  qnod  mm, 
qni  tenemnr  ex  officii  debito  malitiis  homiaam  obviare  perpetua  pro- 
bibitione,  ex  certa  scientia  dampDamuB,  ne  In  emm  Ueinriciis  miles 
dictus  de  Vorstc  vel  aliqais  eiiw  beres  vcl  qnlenmqae  aliiw  oniiu- 
camqne  oonditionis  fnerit  sive  Status  aUqaod  caatnun,  munitionem 
ieu  fortalittom  yel  aliquid  aliud,  quo  looum  aliquo  modo  fortifioety 
presumat  in  looo  qui  dicitnr  Vorete,  edifieave  Tel  oonstrueie  in  In- 
tUTum.   Quaie  sinoeritati  tue  oommittlinus  et  mandamus  pieeise  to- 
lentes,  quatinns  si  quisquam  fiterit,  qui  ausu  temerario  nostre  prohi« 
bitioni  eontiarins  attemptaTerit  in  dtcto  loco  Vonte  aliquod  Castrum 
Tel  munitionem  nt  predietum  est  construere  Tel  engere,  iuTOcato  au- 
xtlio  fidelium  imperii  talem  Tel  tales  edificantem  Tel  edifieantes  pro- 
bibeas  atiodter,  opus  dirnas,  ut  nulle  reliquie  opeiis  maneant  super 
terram.   Transgrcssores  autem  buius  nostre  probibitionis  pena  eentum 
librarnm  auri  mnlctamus,  quarum  mediam  partem  Tolumns  cedere 
nostro  fisoo,  aliam  partem  tibi  pro  cxpensts  executionis  commodius 
ÜMiende.  In  cuius  rei  testimouium  presentes  litteras  malestatis  nostre 
sigillo  fccimus  conimnDiri. 

Datum  Colonie  qninto  idos  octob.,  indictione  sexta^  anno  domini 
UCC  nonagesimo  secundo,  regni  Tero  nostri  primo. 

Kadi  dem  Oxiginal  im  bUdt-Arcbiv.  Das  bieget  tehr  verlebst. 
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Der  Ritter  Heinrich  von  Ossendorf,  der  von  der  Stadt  Köln  ftir  eine 
bt^st unintc  Zeit  ans  der  Gefani^frischafl  eiitiaasen  wird,  stellt  eilf  be- 
naante  Bilrgen  filr  sei&e  reohtMitig«  £tiokkelir.  —  1292,  20.  Ootober. 

12ü2  Universirt  preHcntr-  iitteras  viguris  <  t  andituris  iio-  Winnens  de 
Vischenich,  I  hiuilci i«  iis  do  Asvelt,  Tliiluiamius  de  Lunn-ke,  (ierardus 
de  H()(  keniiurp,  Hciirirns  de  Ossciulorj),  uiilitos,  Johannes  dictus  Bunne- 
kowere,  Henriens  dirius  (irin,  SciiiUinc  de  Salicc,  .loiiunn^  de  Vcl- 
iure,  Alexander  de  Belle  et  Otto  IVater  eins  notuiii  facimnp,  quod  nos 
pro  Henrieo  diclo  de  Osscudorp  miiite  de  Bunna  tideiuBsores  nos  eon- 
Btituimus  apud  consules  civitatis  Colonieiwis  pro  trecentis  marcis  Co- 
lonieDBiam  denarioram  usoalinm  et  dativorum  et  urreds  ipels  fiMieoda 
ab  eodem,  pro  qnibas  nobis  ipsuni  excrediderunt  a  captivitate  exnviie 
ad  qtdadeiiam  a  festo  pDrificationis  beate  Marie  virgiois  proximo  nimo 
fiitaro  oompntandani,  tali  modo,  »i  idem  Henrions  ipso  termino  vel 
Ulo,  ad  quem  forsitan  indoeiatiu  foerit,  non  redierit  CokMiiain  in  da- 
tentionem  captivitatis  sae,  quod  nos  moniti  ex  parte  oonanlnm  pro- 
dictorum  intrabimw  Coloniam  ad  iacendiim  in  nno  honevto  hoapitio 
non  donniendo  de  nocte  more  bonomm  fideiiUBommi  a  iicentia  hnins- 
modi  non  recefiBnri  nec  aliqnis  nostram  partem  Baani  BoWendo  Übe- 
tabitiur  ab  eadem,  doneo  ipais  consnlibiu  de  prediotis  treeentla  marcis 
per  no8  faerit  plenarie  satiBfootum  et  nrveda  predieta  preatita  sit  ipsie 
ab  eodem,  et  qaaindin  idem  H.  TinenliB  non  est  indosto»  &temnr  noe 
obligatoe  esse  pro  eodem  frande  et  dolo  penitus  In  büs  exdosia.  Di 
eviiB  rei  testimoninn  nos  WlnHens  de  Viicbenicb  et  Henriens  Giin 
predicti  sigilla  nostra  daximns  presentibos  apponenda,  sab  qnibos 
Bigillis  nos  alii  siprilla  non  habentes  obligamus  noR  ad  preniissa,  hoc 
cxpresso,  quud  Gerardus  de  Huckcudorp  prediutus  ununi  faoiulum  boae 
uatiouis  cum  eqao  ponere  poterit  ad  iacendum  loco  sui. 

Datum  anno  domini  mcc  nonagesimo  seenndo,  in  rigilia  beatorom 
ondeeim  virginam. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  eiue  runde  Sioj:»'l  hat  dii-  Umschrift: 
8.  Winrici  de  YiMchenich  militia,  das  andere  dreieckige :  Uenrici  liberi  Grin  cirit  CoL 
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Nr.  SSL 

nkolans  Ton  Rookelin^en  erklärt,  dass  er  von  der  Stadt  Köln  fttr  den 
derselbea  geleisteten  Kriegsdienst  vollständig  befriedigt  worden  sei. 

1202,  6.  November. 

Universis  presentes  litteras  visaris  et  aiidituris  e^o  Nicolaus  dictns  1292 
de  RockeliDgen  uotum  facio,  qiiod  a  tempore,  quo  fui  iu  stipendio 
civitatis  Coloniensis,  waque  ad  datum  presentium  a  coosilio  et  civibns 
Coloniensibus  niichi  est  de  salario  nieo  pleoarie  satisfactnni,  sie  qood 
löe  benigne  relicinernnt  de  eisdem,  de  quo  ipsos  habeo  coininendatos, 
non  rooturus  eis  vel  alicui  convivium  gooruiu  snper  hiis  questionem 
in  tatiimm,  quia  favorabiliter  rcminciavi  et  etiestucavi  super  omni 
reiiiiisitione,  que  niirhi  ex  quacuniiiue  causa  coropetere  possct  contra 
eoK,  proniittens  bona  fide,  si  indiguerint  servitio  roeo  infra  tempna, 
quo  ipsis  debnissem  scrvivisse  et  hoc  niichi  demaDdaverint,  qaod  ad 
ipsos  redibo  lacturus  sicut  prius  sub  stipendio  modo  michi  dato  et 
sine  dolo.  äapcr  hoc  in  testimonium  atque  tidem  sigillum  domini 
iiiei  Craftonis  de  Griphenstein  nilitis  rogavi  preseatibaB  apponi,  qaod 
1106  Crafto  £fttemur  esse  vernm. 

Datum  anno  domini  iicc  nonagesimo  secnndo,  feria  qoarta  poit 
ftatmn  omniom  MUieConim. 

Nidi  dem  Origiml  im  Stsdt-lreluT.  Um  Sk«d  veiletit. 

Xborliaid  toa  Waldeok  veniditet  auf  alle  woiteran  AnsprttdiOi  die  er 
wtgen  der  IMenite»  die  er  der  Stadt  Zöln  gdeistet  hat»  neeli  maehen 

kAonte.  —  1292»  20,  VoTember. 

Universis  preeentes  litteras  viaaris  et  aoditaris  ego  Everardns  de 
Waldecken  notam  fiusio,  qaod  anper  beneficio  miehi  ab  honeetis  yiris 
eivibaa  Golomeoaibos  eo  tempore,  quo  eram  in  ipsoram  stipendio  et 
tenritto  fayorabiliter  inpenso  reeommendans  eoedem,  qnia  benigne  me 
tfaetavenint  et  dimiaernnti  snper  omni  reqnisitione  et  impetitione,  si 
qoe  mIchi  oompetere  possent  ex  qaacnmqae  eaasa  contra  ipsos  oeea- 
lione  premisBonim,  rennncio  et  effestnco  per  presentes,  quibas  sigil- 
lom  Tili  discreti  domini  commendatoris  hospitalis  beati  Johannis  in 
Colonia  rogavi  apponi  in  testimoniom  premissornm,  qnod  ego  com- 
mendator  fiiteor  esse  yeram. 
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1298     Datnm  anno  domini  millcsimo  cc  DonageBimo  Becoodo,  feria  qnarta 
aote  festnm  beate  Cecilie  virgiuki. 

Njwh  den  Oii^oal  im  Btadt-ArchiT.  Dm  Siegel,  Turnieriaraggn  Ober  iwei 
FlQgdn,  bat  die  Unfclifift:  a  fratria  Bennanui  de  Megtiotim. 

Nr.  883. 

Propst,  Dechant  und  Canonichen  von  Essen  erklären,  dass  die  Aebtisiin 
nicht  befugt  sei,  ohne  ibre  Zustimmimg  den  Vogt  zu  wählen.  — 1282. 

Univenia  hane  litteiam  vuoria  noe  preimsituis,  deeaaua,  Alberim 
de  BrnngeliDcb,  Heoricns  dictos  Notar,  Rntgeroa  de  Lerenbor^, 
Hearicna  de  Keitewicb,  Tb.  de  Sobedelicbe,  Tb.  dietmi  MancbalciiSy 
HeDiicüB  plebanuB  sancti  Jobanais  et  Adam  arcbipresbiter  WerdenalSy 

canonici  eoclesie  Assindeusis^  notnm  facimus,  quod  requisiti  a  anneiia 
domini  nostri  Sifridi  Colouicosis  urchiepiscupi,  videlicet  a  doraino  de- 
cano  Haucti  Andrcc  et  a  domino  clioriepiscDpo  .saiicli  Scvcrini*)  Co- 
lonicnsis,  si  domina  nostia  abbutissa  Je  nostiu  cuuscusu  et  scitu  ad- 
vocatnm  eccleBic  nostrc  cligere  possit,  dicimu»,  quod  sine  scitu  et 
consengu  riostio  nou  potest  cligere  advocatuni.  Si  igitur  doiuiuum 
regem  vcl  alium  principcm  iu  udvuoatmu  nostrc  ccciesie  Asindensig 
videtur  elegisse,  iion  CKt  de  conseiisu  nostro  nec  huiusmodi  electiuiie  ni 
haboiiiuK  approbatum^  immo  rcputamus  eaoi  uuUam  esse.  In  cuiuä 
rei  tcBtimoniiiui  etc. 
Datum  etc. 

Au  dem  Co|>hujiim  M scr.  XII,  t  6,  im  Staiit>Archtv. 

Nr.  m 

Kolug  Adolf  scliLiclitet  die  Streitit^keit  zwischen  der  Stadt  Köln  imd 
dem  Äitler  Heinrich  von  dem  Vorste  mit  gegen  seit  ly^er  Reconipeasalion 
der  besügUohen  Schaden.  —  £rbacii,  12do,  20.  März. 

Noe  Adolftis  dei  gratia  Romanoram  rex  Semper  angaatiia  ad 
naivenomm  notitiam  Tolumus  perveairc,  qaod  in  cattsa  discordie,  qae 
inter  pmdeatee  viroe  eoaBnles  et  cives  Colonienses  et  eoram  coadia- 
tores  ex  ona  et  strennum  viram  Heinrieum  dietnm  von  dem  VorBta 
ae  suoa  eoadintorCB  ex  parte  altera  vertebator,  in  qua  bineinde  a  par- 
tibue  in  aoe  extitit  ooncorditer  compromlssnm,  commonieato  dieere- 
toram  ecMWtlio  diffinivimiui,  BententiavimuB  et  sententiamae  presentia 
Bcripti  patroeinio  arbitrando>  quod  ininriaram  et  dampaemm  sit  reoom- 

*)  Die  Handfchrift  bat:  a  domino  eboriepisoapo  et  a  dombio  Mncti  S. 
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penntio  binc  et  uide  et  sflna  sen  p«x  perpetna  eme  debeat  ioter  l39t 
eosdem,  omsibiie  aetlonibne  crimioalibns  et  oivilibos  Bopitni  penitiu 
el  extinetifl  presentiiim  testunouio  HtterarDm. 

Datum  apnd  Erbacb  xiii.  kal.  aprilis,  indietioae  VI,  anno  do- 
nini  MCCLXXXxm,  regoi  wero  nostri  anno  primo. 

Nach  dem  Oiiginal  im  Stadt- Archiv.   Das  biegel  abgefallen. 

Nr. 

Terkaof  eines  Hauses  neben  dem  Hause  Düsseldorf  an  die  Gemüse- 

hAndlerin  HiUe.  —  1283.  13.  Apnl. 

Kotum  Bit  univereis  tarn  preseotibus  quam  l'utnris,  quod  Richardus 
dictns  Coines  doDium  snam  cnm  camera  adiacente  sub  eudein  tccto 
siU  iu  plateu  saiicti  Maxiiiiini  C(»ntra  puteuiii  iuxta  doniuin  Duseldorp 
versus  sanctum  Maximiiiuui,  ante  et  retro,  subtus  et  snperins,  cum 
suis  arcis  vcndidit^  tradidit  et  reruisit  Hille  veiiditrici  oloruni,  que 
dicitur  wartnüsmcDgersc,  sab  omni  iure,  ceoBU  et  captione,  quibus 
ipsc  K(ichardui)  eam  tenuit  et  possedit,  ita  quod  dicta  liilla  dictani 
bereditatem  modo  predicto  tenere  et  divertere  potent,  quocnmqae 
Toiacht. 

Actam  et  eonseriptnm  feria  Beoanda  poet  dominicam  Jabilate,  anno 
domini  MCC  nonagesimo  tertio. 

Aus  Rnem  Fsaeikel  ebn  Sehretnsbiiehs  des  ficfareiiis  Niderich,  lenn.  a  saacto 
Lop«,  im  StMlt-Archif. 

Nr.  m 

Staig  Adolf  gibt  dem  Brabiiehof  Sigfrid  mm  Srsati  der  bei  leiner 
Wabl  nnd  XxAnnng  aa^eweadeten  Kosten  Kaitenwertb  nad  dea  nenea 
JSoll  in  Boan  anf  bestimmte  Zeit  in  Vatsong.  —  1998,  98.  MsL 

Abgedruckt  bei  Lacomblct,  II,  Ü37. 

^r.  387. 

Jobaan  Herr  Toa  Beiffertoheid  aad  Bedburg  wird  Bdelbttrger  der  Stadt 
XAtai  nnd  TexpSiehtet  liob  in  persdnlioher  Ettlfe  mit  iwei  Siitem  nnd 
aebt  Knappen,  gegen  6  Mark  Henatsaold  für  Jeden  Bitter  nnd  8  Mark 
fllr  jedea  Kaappen.  —  1998,  L  JnnL 

In  godes  nameu  amen.  I)at  h\  künt  allen  den,  die  diesen  breif 
an^^eieint,  dat  wir  Johan  der  beirre  van  Kifferscbeit  inde  van  Be- 
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199  Inv  eto.  . . .  ^)  Qam  it  oig  also,  dat  dei  bftrgepe  Tmn  Kolne  uns  hei- 
piii  ane  gwftDnai^  lo  sfllen  wir  id  se  helpin  aelre  hendeliD^  binnen 
Kolne  kAmen  mit  swein  tidderen  inde  eebte  iLoappin  mit  den  wm- 
pinnen  np  oyerdeektin  omn  inde  belpin  in  inde  der  stede  van  Kolne 
na  nnsen  eren  iip  iere  koBt,  abo  dat  bI  uns  BÜlen  geven  ce  mainde 
aeis  maro  kolsoMr  penninge  inde  vfir  einen  iewelicben  nnaen  riddere 
alao  viele  inde  vftr  einen  ieweliehen  nnaen  knappin  dry  marc  ce 
mainde.  Oig  si  dat  oe  wisseoe,  so  wanne  die  bürgere  inde  die  stat 
▼an  Kolne  unser  helpio  haint  ce  dune  enbuszen  Kolne,  so  sülen  wir 
in  belpin  mit  aller  unser  macht  inde  na  imsoii  iTcit  up  iinsc  kost 
snnder  allerhande  arpelist.  Vurt  m  sulen  die  l)in  L  ii  vau  Kolne  np 
linsen  hnnen  iude  m  allen  unsen  vestinniiifrcn  intlialticu  bin  inde  up 
inde  al  nden  vrylicbeu  ce  allen  iereu  vrbüren.  Qnem  it  oi«;  also, 
des  got  neit  in  wille,  dat  einielie  zweinngo  ove  zw  ist  tiiscbiu  uns  inde 
Unsen  luden  in  eine  »ide  inde  den  burj^^oren  van  Kolne  np  andir  side 
npliefe,  dar  zu  hnin  wir  dry  unser  nianne  inde  si  drv  ierre  bürgere 
gescbicket,  die  de«  nuieht  liii\cnt  der  nieder  cp  Ic^xinne  binnen  vier- 
7.ich  dageii  mit  gndeii  truwen  up  ierrn  eit.  Inde  nnihe  diese  vür- 
w(»rde  inde  diese  vruntscbaf  irüweliclie  ce  haldene  inde  ce  diine,  so 
hait  uns  die  stat  van  Kolne  gegeven  vi'mfzein  marc  geldis  iairlicbges 
binnen  Kolne  up  sente  Mertiues  dage  ce  geldene  an  redlicbeme  enre 
alle  nnse  ürbäre  damiede  ce  düne,  uabesobeiden  dat  wir  inde  nnae 
erren  dat  erre  neit  vcrlenen  nocb  veroonfen  en  mAgen  nocb  en  Bolen» 
it  en  blive  an  uns  inde  an  unsen  crven,  die  beirren  oe  Bedbnre  weseii 
silleo  erflicbe.  Inde  bain  wir  TÜrgenande  Johann  der  beirre  van 
Rifferaeheit  inde  ?an  Bedbore  mit  gegevenre  tmwen  gesicbert  inde 
gCBebworen  cen  heilicben  alle  diese  Torworde  ce  dAne  inde  ce  bal- 
dene  tmwelicbe  ane  argelist,  inde  willen  oig»  dat  ein  iewelich  onser 
erveni  die  beirre  ce  Bedbnre  is,  diese  selve  vfirworde  emnwe  inde 
stede  balde  tmwelicbe  an  argelist.  Inde  wir  richtere,  acbeffenen^  der 
rait  inde  die  bürgere  van  Kolne  eigein  mit  deiaroe  brieve,  dat  alle 
diese  vArworde  wair  sint,  inde  bain  nnse  bfirgermeistere  mit  gegevenre 
trowen  inde  ane  argelist  vAr  nns  allen  dAen  geloven  diese  vArwotde 
stedene  ce  baldeoe.  Inde  up  dat  diese  dine  vaste  sin  inde  stede 
bliven»  Bo  bain  wir  der  vQrgenande  Jobao  an  eine  side  inde  wir  die 


•)  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  vom  31.  August  1264  (Bd.  II,  S.  6fl8>. 
Zum  Beweis,  dass  die  Sprarli-  uii«l  Sdiroilnvi  isc  von  1293  noch  nicht  ron 
der  des  Jahres  1264  Torschiadaa  ist,  setze  ich  deo  Kest  der  üriLonde  toU- 
sündig  hierher. 
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sUt  Tan  Kolne  np  ander  nde  miiie  mgeai^gele  a&  diesen  bieif  ge-  J298 
hangen. 

Dil  is  gescheit  na  godes  geburde  dnsint  iair  zwei  bÖDdirt  iair 
inde  driin  inde  nünzie  iair,  des  eirsteo  dagis  des  bragmayndes,  inde 
Mt  nneer  iewelicb  part  dieser  brieve  einen  besiegelet  mit  nnser  bei* 
dere  ingesiegelen. 

Nadi  dem  OrigÜMl  im  Btadi-ArehiT.  Du  Uelne  81^1  Jol»nii*s  hat  die  Um- 
•dirili:  ■.  Johams  domini  de  Bifendiiet,  gut  erlwlten,  das  der  Stadt  Xftla  verlectt. 

Vater  demselben  Datum  stellt  Johann  von  ReUKmelicit  der  hdrre  ?od  Maelberg 
eine  gleichlautende  Urkunde  aus.  Das  Siegel  hat  keiaea  Tomierknigen,  hat  die 
Umechnft:  a  Johannis  de  RipeiycheL 

Nr.  m 

Das  Domcapitel  erklärt,  dass  der  Cauonich  Albert  von  Hammerstein 
seine  Domherren-Wolmimg  mit  einer  Rente  von  zwei  Hark  gegen  eine 
Baaisomme  TOn  26  Mark  za  einer  Memoria  für  Arnold  von  Siilo 

belastet  bat.  —  1283,  1.  JolL 

Kos  capiuiluiu  Colonicnse  iiotuiii  facinuiH  universis  presentcs  littcraa 
inspectoris,  qiiod  diiectuä  cuucanonicus  nostcr  Albertus  de  Ilamnicr- 
ateyn  propter  hoc  specialiter  in  injstra  presentia  constitutus  recognovit 
et  cüDfcäHit»  est,  (]uud  ipso  duuruiu  marcarum  redditus  perpetnos  ven- 
didit  honest (>  viro  domino  Friderico  siibdecano  ecclesie')  nostre,  dilccto 
coin'rmouico  uoötro  Florekino  de  Wivelinchoveu  et  Adolphü  canonico 
Viliceusi,  execntoribns  testamenti  quonduin  domini  Arnoldi  de  KIslo 
pie  nienioric  nostri  coDcanonici  pro  viginti  quinque  niarcis  denariorum 
ColoiüeDsiuQi  sibi  traditia  et  assignatiS;  renunciantes  expresse  exceptioni 
peeonie  non  namerate.  Vernm  cum  iidem  execntores  earandem  dn- 
arnm  marcarum  redditus  nobis  dederint  et  tradiderint  ad  memoriam 
ipsias  domioi  Arnoldi  in  eeclesia  nostra  perpetno  faciendam,  dictus 
Albertus  easdetn  dnas  marcas  doobns  qaidem  termtniSy  Tidelicet  in 
feste  beati  Tbome  aposloU  unam  marcam  et  in  feste  nativitatis  beati 
Joiiannis  baptiste  residnam  marcam  nebls  singnlis  anois  dare  et 
nssignare  promisit,  obligans  domnm  suam  elanstralem  ad  perpetuam 
flolntionem  dnaram  marcaram  prediotamm.  Insnper  prefatos  Albertos 
pro  se  et  amnibasy  qoi  ei  io  dieta  dorne  sneeedenty  aceeptavit  et  ex- 
preMe  eonsensit,  qnod  prefate  doe  marce  singulis  annis  in  perpetuam 
de  prebenda  ipsios  Alberti  sive  Uliiis,  quem  dietam  domum  inbabitare 


I)  Die  Handäclirift  hat:  et  eidesic  uostre. 
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1393  oontigeiit,  pro  fbttiria  tenporibiu  aocipiantar.  Ut  anteni  premisM 
Inviolabiliter  In  perpetunoi  obflerventar,  rigiUmn  eccleste  noBtre  presen- 
tIbtiB  in  tcsiimontQm  daximns  apponendnu.  Et  ego  Albertus  de  Ham- 
menteyn  eanonicae  Coloniensis  Bepedietwi  praeniBfla  omnfa,  proul 
narrantor,  vera  esse  recognoscens  sigillnm  menm  apposni  in  testi- 
moniam  bnio  seripto. 

Datum  et  actam  in  eapitnlo  Coloniensi  anno  domini  millestmo 
daeentesimo  nonagegimo  tertio,  kal.  iuül 

Aü%  lieoi  C'opijihum  di'S  DonisUftcs,  Nr.  244,  im  SUiit-Arciiiv. 

Transsumpt  der  Urkunde  vom  Jalire  1287,  wodurch  die  Stadt  Köln 
dem  Ersbiiehofe  zuBicliert,  ihn  im  Oenass  seiner  Aeohte  niciit  itorea 

zu  wollen.  —  1288,  7.  JulL 

Gerardua  dei  ^^ratia  sanrtc  Moguntiuensis  scdis  arehiepiscopus  sacri 
impeiii  pur  Germaniam  arcUicaiicclIariiis  excc  utor  iina  cum  venerabili 
patre  domino  Bocmiindo  Treviroruni  archiepiscopo  a  sede  apo^tolica  de- 
potatos,  protestamar^  qaod  nobis  in  negotio  a  sedc  apostolica  nobis  eom- 
niisso  presidcDtibus  nna  cum  eodcni  colle^io  in  ccclcsia  Bonnensi  feria 
tertia  post  festam  apostoloruni  Petri  et  Pauli  anno  doinini  MCC  nonage* 
simo  in  presentia  nostra  et  Tenerabilis  patris  Wormatiensia  cpiscopi  et 
alioram  mnltorum  fidedignornni|  lecto  et  recitato  publice  et  solemniter 
antbentieo  domini  pape  nobis  transmisso  et  citatione  nostra  a  nobis 
emissa  eontra  elves  Colonicnses,  cxbibitnm  fuit  ex  parte  venerabilis 
patris  domini  Sigfridi  arebtepiseopi  Coloniensis  in  modom  probationia 
qnoddam  instramentnm  eivitatls  et  ciTinm  Golonienslam  sIgiUo  eiFi- 
tatis  Coloniensis  sigillatum,  cnins  tenor  talis  est:  Indiees,  seabtnl, 
eonsIHnm  et  elves  nniversi  Colonienses  nnireisis^  ad  qnos  presentes 
littere  pervenerint,  cognoseere  veritatem.  Ut  roTerendas  pater  et 
dominns  noster  Syfridos  arebiepiscopas  Coloniensis  nostraro  devotionem 
et  üdelitatero,  quam  pnre  babemos  et  gerimns  ad  ipsum  et  ecdesiam 
Colonlensem,  sentiat  et  boinsmodi  fidelitas  irreToeabilis  perBererety  pre- 
stitimns  eorporaliter  inramentum,  qnod  iura^  libertates  et  bonss  coo- 
Buetudines  eidem  domino  uostro  ari'hiej)i8copo  qnoad  yixerit  et  eeelesie 
Colüiiiensi  servabimus,  et  servare  piuinittiinus  per  presentes,  qnod  nee 
in  privatt)  nee  in  pnblieo  alicuius  consiliiaii  sequereiuur,  per  quod  inda- 
caiiiur  ad  aliquid  facienduni,  qnod  sit  in  ipsius  domini  nostri  archi- 
episGopi  et  eeelesie  sue  ieäiMueiu^  preiudiciiim  vel  gruvameu  nee  aliquaui 
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confoederalloDem  Ben  unionem  cum  aliqnibas  faeiemus  quoad  vixerit  1V93 
dominus  noftter  arehlepiscopas  roenioratoB,  tomeo  nobis  conditiooibns, 
qnas  fecimns  cum  nobili  yiro  doroino  comite  de  Honte  super  manitio- 
mhoB  et  Btroctaris  non  ponendk  de  novo  inter  ZOndendorff  et  Rbeiii- 
dorff  a  qnocnDqae  domiDO  terraroni  ex  utraqae  parte  Rbeni,  flalvis 
etiam  nobis  aliis  oonditionibos  initis  cnm  alüs  terre  nobilibus,  qae 
contra  enndem  dominam  noBtmm  arehiepiseopiini  et  ecdesiara  Colo- 
nieDBem  se  non  extendant.  In  cnins  rei  testimoninm  BigiUnm  commune 
emtatiB  nostre  appom  fecimos  hnic  Scripte.  Datum  anno  domini 
HCCLXXXViiy  in  vigilia  beate  Margarethe  virginis.  In  euins  rel 
teBtimoninm  sigillom  nostrnm  presentibiiB  est  appeusnm. 

Datum  aimo  domini  MCC  uoDagetümo  tertio,  nouas  iulit. 
Nadi  einer  Copie  in  S(lld^Avdliv. 


Nr.  m. 

OetfirlA  bei  der  Steiie  und  seine  Fraa  Bertiia  sehenkea  ein  Haus  in 
der  Kheimbadigasse  n  einen  Begbinen-GonTent.  —  1293»  10.  Juli 

Notom  Bit,  qnod  Godefridus  morans  apnd  Steyssen  et  Berta  filia 
eins  eoneeaserunt  Agneti  bogkine  filie  qnondam  Henrici  de  Hyeme 
ad  Titam  eins  dicte  Agnetis  locnm  manendi  in  domo,  qne  fuit  Th.*) 
dicti  Hnsdeekere  sita  in  Reymbsggassen  prope  domnm  gekele. 

Item  seiendnm,  qnod  idem  Godefridus  et  Berta  filia  eins  in  bonorem 
det  dedemnt  domnm  predictam,  ita  qnod  erit  conventns  begkinarum  et 
hoe  erit  post  mortem  predietarum  Berte  et  Agnetis,  de  quibus  gar- 
dianns  fratmm  minoniin,  qui  pro  tempore  fuerit,  potestatem  habebit 
ordinandi  de  nnmero  iubabitantium,  proot  sibi  bonor  de!  in  hoe  esse 
yidebitor,  salvo  inre  hcreditarii  census. 

Aetaui  anno  domini  MCC  nonagesimo  tertio,  in  orastino  sancti 
Agilolplii 

Aus  di-m  Sclireiiibbucli  s.  Coltimbae,  tcrui.  aut.  berlicus,  im  Arcbiv  Ues  Lauil* 


Theodericiu. 
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Johann  von  Reiffertcheid  verbüii^t  sich  dafur,  dasa  Hennann  Snakart 
EAd  daiMll  Brüder  die  Sühne,  die  sie  nut  der  Stadt  Köla  gMChlOiteil 

haben,  lialteii  werden.  —  1893,  13.  Juli. 

l'Ä^  Johannes  dominum  de  liilerbi  lifit  nnivernw  picsLijU  -  litteras 

inspecturiä  uutiim  faeimiiH  pn-sentibu»  prutuätaudo,  qtiod  noBhonunVi 
assecurationirt  \m>  Ileruiauuu  dicfo  Snackart,  Herlolpbo  de  Monte^ 
Revnardo  et  Sibeito  fratribiis  turiiniqiie  i'onsauguiueis  et  aiiiicis  iu 
D08  recipimua,  ita  videlicot  qnod  quaiucumque  pacem  vel  concurdiam 
domioi  Henricus  dictus  liiidcgeir,  Johannes  dictus  Scberlgyn  et  Jo- 
hannes dictns  Haxe,  milites,  cives  Colouienses,  de  discordia  inter  ci> 
TiUtem  Colonienaem  ex  una  parte  et  dictos  fratres  ex  altera  dodum 
iam  versa  pronnntiaverint,  iidem  fratres  eorumqtic  consangainei  et 
amici  predieti  prinutug  et  inviolabiUter  obeervabant  In  coina  rei 
testimooiam  sigillum  nostram  daximos  prcsentibns  appendendom. 
DatniB  anno  domiui  mcclxxxx  tertio,  ia  die  beate  Margarete. 

Nadi  dem  Original  im  StadtrArdiiT.  Das  Siegel  gut  cilialteB. 


Nr.  3Mk 

Heraeg  leliaia  von  Brabaat  leiht  tob  der  Stadt  Kttla  liafhimdait 
Hark  and  itellt  den  Jeh.  vea  Knik  aad  dea  lloretttiaa  Bertalt  vom 
MMhebi  ab  Bürgen.  —        4.  September. 

Noe  Johannes  dei  gratia  dax  Lotharingie,  Brabantie  et  Lym- 
hBcgeneis  aiUTersis  preaeDtea  litteras  Tiaaris  et  anditaria  notom 
hßimm,  qnod  teaemnr  yiria  pmdeDtibos  indidbiis,  eeabinifl»  conailio 
et  ei?ibm  Coloniensibas  oatTereia  dileetis  amicia  aostris  in  qulogeatia 
mareas  denariorum  Colonie  neaaUum  et  dativoraio^  dnodedm  eolidla 
pro  roarea  qnalibet  oompatatUy  qnaa  nobia  gratanter  matnaTemnty 
nomerari  feoenint  et  deliberari  ad  osas  noetros  et  qaaa  ipsi*  civibus 
aoWemiis  et  eolvere  bona  fide  promittimoB  per  presentei  ia  feato  beati 
Martini  proximo  nnne  futaroj  oonstitoentes  ipsis  dviboa  ad  maiorom 
aeearitatem  fideiaaeoreB  aobilea  viroa  Johaanem  dominam  de  K6ic  et 
Florentinm  Bertalt  de  Mechlinia  consangninenm  noBtram,  milites,  qni 
se  pro  nobis  et  nobiscum  in  solidum  obligantes  promiserunt  fide  data, 

1)  Für  onus. 
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8i  super  defectn  solntionis  hiüiisraodi  dcn;iiiornm  niouiti  fuerint  ex  1293 
parte  civium  predictorum,  quod  Johannes  doniiniis  de  Küic  duos  mi- 
Htes  fidedignos  ot  Florentius  umni)  militeiii  ponent  Colonie  ad  iacen- 
dnra  loco  sni,  tt  iios  etiam  m  niiti  ex  parte  eorundem  civiam  tamquaui 
principalis  ckbitor  et  tideiussor  ponemus  qnatuor  milites  fidedignos 
mm  aliis  ad  iacendum  loco  üostri  in  uno  honesto  hospitio  more 
boDoram  fideinssornm,  abinde  uon  recessuros  nee  aliqais  nostrum 
partem  guam  solvendo  liberabiiur  ab  huinsmodi  fideiussione,  donee 
lfm  civibug  vel  illi,  coi  buiusmodi  denarios  commiseriut  r«qiilrendoB, 
a  nobis  foerit  ple&arie  satisfaetum  de  eisdem,  et  renanciamns  exoep- 
tioni  Don  nnmerate  pecunie,  doli  ouili  et  omni  inm  anxilio  tarn  ca- 
DODid  quam  civilis,  qaod  nobis  contra  premissa  vel  eonun  aliquod 
poMel  qaomodolibet  Boffnigari.  Snper  boc  in  testimoDinni  atqne  Mtm 
sigiUnm  nogtram  apponi  fedmos  bnic  scripto.  Nob  vero  Jobannes 
dictu  de  Kfiio  et  Florentias  Bertalt  fideinasofet  prenominati  omnia 
et  rinf  ula  premissa  yera  esse  et  nos  ad  ea  In  Bolidam  nt  dictum  est 
obligaflse  leeognoBGentee,  sigttla  nostra  dazimne  preientibns  apponenda 
in  teetlmoninm  premiBaornm. 

Dalnm  anno  domini  millesimo  dncentenmo  nonagerimo  tertio,  feria 
lexta  ante  festom  natiTitatie  beate  Marie  virginis. 

Kach  dem  Original  im  StÄdt-Archiv.  Das  Ivoitorsiegel  des  Herzogs  mit  Reiter- 
BOckn^l  ziemlich  gut,  das  Reiteraiegel  des  Üitturs  von  Kuüc  mit  Rücksiegel  gut 
«riialtta;  dM  Bflckitegel  zeigt  aeht  Y^gel  nnd  bat  die  üaneluift:  Seeratnm  dnl 
de  Koe;  dae  Siegel  dee  Flor.  Bertilt  eebr  terletit 


Nr«  m. 

DietiiAh  Weiae  erbt  dae  Hana  sar  laabe  in  der  Markmannigease.  —  1S88. 

Kotnm  Sit  tarn  presentibus  quam  faturis,  quod  'l'heodericus  dictua 
Wise  cornparens  in  figura  iudicii  optiuuit  per  sontciitiam  scahinoruui, 
quod  cessisset  ei  de  raorte  Godescalci  fratris  sui  tertia  pars  domus 
et  aree  Tocate  ad  colombam  site  in  Marcmansgasaen,  ante  et  retro, 
BDbtQs  et  aoperina^  pront  ibi  iaeet  et  sicut  in  sua  babebat  proprietate 
et  nbi  ipenm  ex  recta  partitione  attinget  et  dictavit  eententia  scabi- 
aoram,  quod  dictns  Tbeodericns  et  Gertradis  nxor  sua  ad  dictam 
bereditatem  debeant  eonaeribi,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  opti- 
nebnnt  et  dirertere  poternnt,  qnocnmqne  yolnerint. 

Anno  domini  MCCLXXXXin. 

Aas  emem  ir  ascikel  eines  Schreiasbuchs  des  Sckreios  s.  Martini,  term.  ant. 
Iiewaalefaiia  Stadt-Aiebiv. 
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Nr.  m. 


Snmaiui  Mn  «ad  Tm  goben  einen  Antheil  einet  Hnviei  nuf  dem 
Bnttenurkt  In  Brbpneht  gegen  einen  Irbiini  Ton  nenn  geblUing»  Te& 
denen  teehi  der  Ikehe  8t  Xuritini  inCUlen  nnd  die  ftbiigen  drei  ib 
leehi  Indneen  ▼ertiieilt  werden  teilen.  ~  288S. 

Notnm  tit,  qnod  Heimannt»  (Rnfut)*)  ei  Gertradls  nzorsnn  tm- 
didemnt  et  remitennit  Jaeobo  dicto  de  Dotbnrg  et  Aleydi  nzori  me 
qnartam  partem  domot  et  aree  site  id  foro  bntiri  contigne  domsi 
HalTerocke  ?eniui  HarcmaDtgatteD  pro  novem  aolidtt  Colomenaiua 
denariorom  legaliom  et  bonornm  hereditarii  oeotus  aolrendia  singnlit 
annis  in  fetto  natiTitatit  domin!  vel  infra  qnataor  aeptifnanaa  poetea 
ad  lODgias,  de  qnibot  novem  tolidi«  dabcntnr  et  solrentDr  in  dicto 
termino  tex  toUdi  Colonientiam  denarioram  predictorom  parroehie 
taneti  H anritii  ad  eandelam  anam,  qne  teoebUor  in  miaia  in  eleratioae 
eorporis  Jesu  Christi,  et  tres  tolidi  dictornm  norem  Bolidorain  dabnotnr 
et  solyentnr  sex  inclosis,  videlicit  incinse  sancti  Johannis,  item  iO' 
cluse  Seynensi,  item  incluse  sancti  Severini,  itera  incluse  sancti  ßey- 
nolti,  item  incluse  saucli  Apri  et  incluse  sancti  Audiee,  et  lequiret 
inclnsa  sancti  Joliauuig,  quo  ))ro  tempore  luerit,  ex.  parte  onsniiiin 
aliaruro  inclusarum  et  dubit  ulnniiis  niiiLuiqiie  incluse  partem  suam, 
tali  conditione  appusita,  quod  si  predictiini  censum  solvere  negglexerint 
tenuino  supradicto,  predicta  quarta  pars  domus  et  ;iree  predicte  ad 
parrocbiam  prcdictam  et  ad  onines  inchisas  jnedictas  devolvetnr  libere 
et  absolute,  salvo  unicuique  iure  suo  et  ceusu  suo  in  bereditate 
predicta. 

Actum  anno  domini  mcclxxxx  tertio. 

Aus  einem  Fascikel  einet  Schreiiitbiieht  det  Sehreini  t.  Mtrtioi,  tenn.  tntiqmi 
Lewentttin,  im  Sttdt^ArcfaiT. 

Nr.  m 

Teneiehnitt  der  Benten,  Gmndsinte  der  Waditiintigen  n.  t.  w.  dti 

Apettebtiftet.  —  1298.*) 

Hec  Bant  bona  dominornm  ecciesie  aanetomm  Apo- 
stoloram  Colonienais  in  Norvenieb: 


*)  Alto  itt  er  in  den  Tmnrgeiitndai  Kotmn  gentaat. 
^)  Weil  «n  Theil  dietet  VeneiciiDitMt  atdi  äner  in  demselben  enthaltenen 
taBdrQel[UcbeD  Angabe  im  Jabre  1293  geseilrieben  ist  und  das  gtnxe  Ye^ 
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Primo  solvit  dominns  Arnoldns  miles  filios  domioi  dteti  Sohende'  1293 
hof  de  bonis  in  Hecherhey m,  videlicet  de  duobus  maosiB  qnadra- 
ginta  et  sex  maldra  Coloniensts  tnenanre  tam  trltlci  quam  siliginis, 
niedietatem  noius  et  medietatem  alteriasi  et  eadera  bona  snnt  feodum 
prepoeiti  eeeleBie  nostre.  Item  CristiaBOB  de  HecherBhem  scabinnB 
tres  BolidoB  et  nnnm  denarinm  de  Tiginti  daobiui  iamalibuB  terre 
anbüls  et  boItH  earmedam  Tiventem.  Item  molendioam')  in  HeebeiB- 
hejm  tredecim  maldra  com  dimidio  tritici;  item  decem  et  octo  eomb- 
rinoe  aYene  menBore  qoe  dicitor  paitmoysse  et  sex  denarios,  ad  qtiod 
nokudioiini  pertineot  treB  iornaleB  terre  arabilis  et  qninqne  lamaleB 
aemoris,  quod  nnne  poesidet  OyBilbertm  bereditarie.  Item  ianialiB 
pralomm  Tel  paalo  min  ob.  Item  dominoB  de  BlidiBBtetn  filioB  qtioii- 
dam  Adolfi  de  Blidtietein  milttis  BoMt  sex  maldra  BiliginlB  menenre 
paitmoysse  et  dimidiam  maroam  de  quibusdam  agris  in  HecberB- 
beym^  Tidelicit  Iriginta  iurnalibns  Icric  arabilis  vel  paulo  plus,  et 
quotienscuiiique  dicta  bona  vataie  contip:erit  per  mortem  posscssoris, 
solvent  ad  ins,  quod  dicitur  ^^ewerf,  diuüdiam  marcam.  In  Iloiu- 
kyrgiu  Jobannes  Bimstoc  solvit  quatiior  maldra,  videlicet  duo  iiKililia 
tritici  et  dno  maldra  siliginis,  de  quatuor  iumalibua  in  campis  üoyn- 
Tjirin.  Item  Sophia  braxatrix  tres  surabrincs  biiiginis  de  iurnali  et 
diüiidio  terre  arabiüs.  Item  monacbi  de  JSteinvelst  de  qnindecim 
iurnalibus  ueinoris  sitis  inter  Wissersim  et  Vint  duo  maldra  tritici  et 
anura  snmbrinum  siliginis  hnfmoysse.  Item  molendinum  in  TToviike- 
rcgin  solvit  dimidium  raaidrum  tritici  paytmoysse  de  quinque  iurna- 
libus nemoris  siti,  ut  est  predictum.  Item  Bergman  roaldrum  tritici 
et  maldrum  siliginis  mensure  paytmoysse  de  duobus  iurnalibus  terre 
arabüia.  Norvenieh:  melendinum  ibidem  qnindecim  maldra  triticr 
et  tria  maldra  siliginis  paytmoyBse  et  Bex  denarios;  et  ad  dietnm  mo- 
lendinum pertinent  sex  iurnales  terre  arabilis  et  quinqoe  nemoris 
predicti.  Item  Peregrinns  scabinuB  de  li(  nis,  in  quibus  moratnr  et  de 
nno  leyn  daos  deaarios  et  septem  solidos;  item  de  dimidio  leyn  tres 
BoiidiNi  et  onom  denarinm  et  tria  maldra  cnm  dimidio  ordei  et  doas 
enrmedss  Tiventes;  item  septem  pnllos;  item  ipse  Peregrinns  soabinns 
nnnm  maldram  tritid  et  nnnm  maldrnm  siliginis  einsdem  mensure  de 
dnobns  inmalibns  terre  arabilis;  item  septem  pnllos.  Item  Berta  re- 

nidmiM  von  einer  und  dendben  Hand  berrOhrt,  nehme  ich  keinen  Ansttnd, 

diese  Zusamineostellung  in  das  Jahr  1293  zu  datiren.   In  Scbrcinsurkundeii 

rrschoint  der  Scljolasticns  map  Tjnfjinns,  (kr  rinfii  'I'hoil  dieses  Vfr/eich- 
nisses  /usammeogesteUt,  noch  im  Jahre  i'ilib.  (Schreinsbuch  von  St  Martin 
term.  Lowenstein.) 
*)  Die  Handschrift  hat:  raolandinuin. 
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Ji'!>'{  Ii'  (;i  quondnm  lluiieil  inilitis  tloeem  sinnbrinos  tritici  et  totideni  si- 
li^'inis  de  quinque  inrnallbiis.  Item  sex  solidos  et  qninque  deßarios 
et  qnatuor  pulIoB  de  trigirita  duobu»  iurnalibns,  de  quibus  »olv'ü  eur- 
medam  Tiventcin.  Item  Scburgis  qiiinqiie  sumbrinos  tarn  tritici  quam 
Biligrinig,  iiiedietatem  unius  et  medietatein  alterius,  de  ono  inrnali  et 
qnartali.  Item  Henricus  dictag  Schalt  tria  maldra  cnm  sombrino, 
medietatem  siligiois  et  medietatem  tritici,  de  tribns  innialibiis  et  ane 
qnartali.  Item  Irmediidis  reltcta  campanarü  qainqne  snmbrinoB,  me- 
dietatem siligiois  et  medietatem  tritici')»  ininali  et  qnartalL 
Item  Gerardos  Pewin  dao  maldra,  tinam  tritici  et  nnnm  ailigiaig 
menaore  paitmoysse  ei  nnnm  BOmbriaam  tritici  parre  mensare  de 
tribos  iaraalibna  terre  arabilis  et  tribtts  inroalibiiB  nemoris;  item  minm 
pallnm;  item  Petnu  Poytfin  Beptem  maldra,  medietatem  tritici  et 
medietatem  siligiDis,  et  tres  ifiimbriiiOB  tritici  parve  menBnre  et  naom 
pallnm  de  aeptem  inmalibas  tcrre  arabilis  et  qnioque  iamalibtiB  ne- 
moris.  Item  Hiidegems  sex  maldra,  medietatem  tritici  et  medietatem 
»iiiginis,  de  sex  iomalibi»  lerre  arabilis;  item  naum  maldrom  tritld 
de  quinqae  iamalibas  nemoris  et  anam  pallnm.  Item  Bmge  onnm 
maldrom,  medietatem  tritici  et  medietatem  siligiuis,  de  iarnali  Cerre 
arabilis.  Item  Gertrndis  relicta  Climhart  unnm  maldrnm  siliginis  de 
iiirnali  terre  arabilis;  item  duodceim  denarios  et  sex  pullos  de  area, 
in  ({{[R  morutur  et  quoticnsconH|iie  vaearc  eontigerit,  sulvit  ius,  quod 
dicitnr  gewerf,  videlieet  qnanlum  area  sdlvit.  Item  Aleydis  relicta 
llenrici  Sen  unum  nialdnim  tritici  et  uiinm  luaidruiu  silip-inis  de  dnobns 
iiirnalibns  tcrre  arabilis.  Item  Aleydis;  relicta  dicti  BuideiHitre  q  lin 
que  maldra  snnibrino  minus,  medietatem  tritici  et  medietatem  ^^iU^iuii». 
de  quiuquc  lurnalilms  lerre  arabilis  qnartali  minna  Item  Sophia  de 
Monticnlo  novcm  .sumbrino»  mensurc  eumulate,  nno  anuo  triticum  alio 
piliginem  dr  quinque  iurnalibus  et  uno  qnartali  terre  arabilis.  Item 
moieudinaria  dicti  Szarpil  dimidium  maldrum  tritici  et  duo  maldra 
siliginis  cum  dimidio  de  tribns  iaroalibos^)  et  ima  qnartali  terre  arabilis. 
Item  Wilhelmtig  vasornm  ligatornm  unnm  maldrom,  medietatem  siligi- 
nis et  medietatem  tritici,  de  nno  inrnaii  terre  arabilis.  Item  Amoldus 
dictns  Bone  qnatnor  maldra  et  unnm  sumbrinnro,  medietatem  tritici  et 
medietatem  siliginis,  de  qnatnor  iurnalibns  et  qnartali  terre  arabiÜB. 
Item  Tbola  relicta  quondam  MiddilmaoB  dno  maldra,  nnnm  mal- 
drnm siliginis  et  nnnm  tritici,  de  dnobns  inmalibas  terre  arabilis. 
Norvenicb:  Relicta  Godefridi  de  Modersbdm  qnindeeim  solides, 


<)  D,as  Wort  tritici  fehlt  in  der  Handschrift 
')  iomilibiis  ftUt  ia  der  Haadachrift 
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item  tria  maldra  ordei  paitmoysBC  et  octo  pnllos  et  solvit  duas  cor- 
medafl.  Item  Scharpil  quinqnc  solidos  de  nianso  in  Dorwilre,  qui 
qooDdam  fuit  iiiagistri  Frederiei  de  Bcinsfclt;  item  tres  Bolidos  minus 
denario  de  bonis  dieti  Judeus,  si  deceBserit,  dabit  censnin,  si  receperit, 
dabik  censoiD.  Item  Resere  Hermannus  tres  solides  et  sex  denarios 
soa  eom  sorore  sna  Jutta  de  viginti  nno  inrnalibus  terre  arabilis  et 
tres  pnllos  et  anam  eunnedam.  Item  eadem  soror  Jntta  specialiter 
solvit  quioqae  denarK»  de  tribns  inroalibns  terre  arabilis.  Item  Lo- 
dewicQB  de  Pideebia  de  bonis  sais  in  Norvenieb  nna  eam  sorore  sna 
ires  solidos  et  niram  denarinm  de  dimidio  leyn;  item  deeem  et  oeto 
denarios  de  bonis  videlicet  norem  iarnalibas  terre  bnns  (jf),  item  no- 
Tem  denarios  de  quatoor  inmaHbos  terre  arabilis;  item  nnnm  puUnm 
nno  anno,  alio  anno  dnos  pnllos  et  enrmedam  viventem,  item  sex 
snmbrnios  ordei  solrnnt.  Item  Bmno  seabinus  viginti  denarios  de  nna 
eorte  et  novem  inmalibns  terre  arabilis  et  nnnm  pnllnm.  Item  Re- 
iher et  Hermannas  frater  eius  sex  solidos  et  Thola  eorum  consangninea 
dnos  8<»lido^  de  triginta  inrnalibii-s,  item  quinque  pnllos  et  enrmedam 
viventeiii;  quam  solvit  Keilierns,  (jiiia  recepit  bona  pro  se  et  coheri- 
dibuR  suis  predictis;  item  sex  sumbiiuos  ordei  mensure  Durensis  de 
eisdem  bonis.  Item  Aleydis  tilia  Th.  de  Nörvenich  octo  solidos  et 
tria  maldra  ordei  et  quiuque  pnllos  de  triginta  iiirnalibus  terre  ara- 
bilis L't  r-iirmedam  nnani  viventom.  Tteiii  ipsa  Aleydis  tenetnr  siu- 
gnlis  annis  dominis  saDctnnnn  aitostülonini  duas  marcas^  qiias  emernnt 
erga  ipsain,  qnas  recipieut  domini  in  fisdcüi  !»f>ni«  cum  curtr,  quam 
inbabitat.  Item  h'eynaldiis  seabinus,  qui  moratur  Hoyukerey;iü  tres 
solidos  et  sex  denarios  de  viginti  nno  iumaiibus  terre  arabilis  cum 
iure,  quod  dicitur  upcomen  et  nederval  et  gewerf  cum  censu,  quia 
sunt  bona  qne  dicuntnr  waringe.  Item  dominus  Obristianus  dictus 
Wale  iniles  Septem  snmbrinos  ordei  parve  mensure,  pro  eo  habet  ius 
secandi  ligna  cuinscumque  generis  exceptis  faginis  et  qnereinis.  Item 
dominus  Uedenriens  de  Beytbnre  miles  septem  snmbrinos  mensnre 
eorie  id  est  panre  pro  dicto  iure.  Item  plebanns  de  Almensbeim  Sep- 
tem snmbrinos  ordei  einsdem  mensnre  pro  eodem  inre.  Item  Gtorardns 
KeegU  qnatnordeeim  snmbrinos  ordei  einsdem  mensnre  pro  eodem  iure. 
Item  filios  Bmnonis  morans  Cairwilre  septem  snmbrinos  ordei  eins- 
dem mensnre  pro  eodem  inre.  Item  Amilius  soMt  ires  snmbrinos  et 
dimidinm  ordei  et  habet  medietatem  iuris  prcdioti.  Item  Abele  taa- 
tnndem  ordei  et  habet  medietatem  iuris  predietL  NorTenlch: 
Seylmannns  molendinarins  dno  maldra  enm  dimidio,  medietatem  siH- 
ginis  et  medietatem  tritici,  et  nnum  pullum  de  dnobus  iumaiibus 
terre  arabilis  et  quinqne  iumaiibus  ncmoiiä.    Item  Wilbelmus  Mil- 
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1203  gcÜDC  qainqne  maldra  siliginis  et  qnatnor  maldia  tritici  de  novem 
ionuUibus  terre  aralnlis.  Item  Bruno  scabiniu  tree  rambrinoe  tritiä  de 
qtuiiqQe  iaroalibiis  neroorie  et  pnlltun.  Item  Jaeobne  braxator  qaa- 
toocdeeim  maldra  ettigini«  et  qainqne  mnldra  tritid  de  decem 
et  novem  inmalibu  terre  «rabUin.  Item  Gobelinni  eintdem  Jnoobi 
filios  oeto  mnldra  eam  dimidio^  medietatem  tritiei  et  medietalem 
ligin»,  de  totidem  inmalibos  terre  arabllis.  Item  Jobannes  dictas 
Bniob  Septem  maldra  eun  dimidio,  medietatem  tritiei  et  medietatem 
siliginis  de  totidem  ionialibiis  terre  arabilis.  Item  dominns  Amoldos 
dictns  Seliarpil  miles  qninqoe  maldra  tritiei  et  nndeeim  maldra  enm 
dimidio  siliginis  de*)  qnartali  minns  qnam  deeem  et  norem  iwrnalibu 
terre  arabilis.  Item  relieta  Godefrtdi  de  Modersbejrm  militis  oeto  maldra 
tritici  et  quindecim  maldra  siliginis  de  viginti  qninqae  inmalibos  et  nno 
quartali  terre  arabilis.  8cieD(luiii,  qnod  decima  in  Korvenirh  potcst 
cstiuiari  sinjinlis  aniiis  pro  viginli  quatuui  uialdris,  rnedieiatein  Isicj 
8iliginii>  ei  medielatcm  tritici.  Sciendum  etiam,  quod  decima  iü  iUt- 
linheini,  quando  agri  semiriati  fiierint  cum  siligine  et  tritico,  estimari 
putirit  pru  dnodecim  maldriü  tritici,  quando  aatem  com  avena,  toti 
dem  maldrorum  aveue. 

Holinhcvm:  Reynardus  de  Jiolinhevm  nniim  sumbrinuni  tritiri 
et  miiiiii  siinil)rinüni  siliginis  de  tribns  quartalibüs  terre  arabilis.  Itciu 
liilla  et  Egidius  tria  maldra  jsiligiui^  et  duo  maldra  tritici  de  terra 
arabili,  videlicet  de  sex  iurnalibus  terre  arabilis  vel  paulo  plus.  Item 
Gerardus  de  Ubach  tria  maldra,  medietatem  siliginis  et  medietatem 
tritici,  et  daos  snmbrinos  panre  mensnre  de  terra  arabili,  videlicet  de 
quinqae  iamalibns  terre  arabilis.  Item  Petras  de  Blacbeim  film 
dicte  Faoen  tria  maldra,  medietatem  tritici  et  medietatem  siliginiti, 
de  quinqne  inmalibus  terre  arabilis.  Item  Petrus  molendinarins  tria 
maldra,  medietatem  siliginis  et  medietatem  tritiei,  de  qainqne  inr- 
nalibns  terre  arabilis.  Item  Wirieos  de  Bolinheim  dietns  Niger  tria 
maldra»  medietatem  tritici  et  medietatem  siliginis,  de  tribns  imsU* 
bös  terre  arabilis.  Item  dictos  Kaie  tria  maldra,  medietatem  siUginbi 
et  medietatem  tritici,  de  tribns  inrnalibns  terre  arabilis.  Item  Wiakt 
dno  maldra,  nnnm  maldmm  tritiei  et  nnnm  siliginis^  de  dnobns  iaisa- 
libus  terre  arabilis.  Item  Hilla  filia  dieti  Beyger  et  soror  eins  tris 
maldra  com  dimidio  de  qnatnor  iarmüibvs  tene  arabilis,  medietatem 
tritici  et  medietatem  siliginis.  Item  Aleydis  nxor  Tb.  de  BolisMit 
militis  sex  maldra,  medietatem  siliginis  et  medietatem  tritici,  et  dnos 
sumbriuob  parve  meusure  de  oclu  iurnalibus  terre  arabilis.  Item  Berts 

1)  de  fehlt  in  der  Uaadsdurift. 
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be^na  dnos  Bambrino«  paiFe  nieDsare,  medietatem  tritiel  «t  media*  129« 
totem  äligiDui,  de  innuiU.  Item  filie  qoondam  Godefridi  filÜ  firstrii 
llichaeliB  solvant  octo  denarioe  de  tribns  inraalibos  terra  arabüis. 

Rodegin:  Predleator  tree  sambrinos  tritid  et  niiiun  pullam  de 
lex  iarnalibos  nemoria.  Item  Sxnnegin  mäldram  tritiei  et  Quam  pol- 
km  de  qaiaqne  inmalibiis  nemoria.  Item  Butgerna  dinddiam  tritioi 
et  poliam  de  qninqae  iomalibna  nemorie.  Item  dletns  Kop  anmbri* 
iiiim  tritiei  et  pnllam  de  tribus  iamalibtis  nemoris.  Item  Gobelinus 
Cokart  dimidium  maldram  siliginis  mensore  Colonicnsis  de  qninqac 
iamalibns  ncmori»;  item  septeiii  solides  duobiis  tenninis  et  ius  up« 
coiiicu  inde  nederval.  Itein  .Jordumis  dictns  .Szimbil  suinlniimm  sili- 
frinis  Diensurc  Coloniensis  et  pul i um  de  tribus  iurnalibtiH  nemoris. 
Itcui  dictns  Gelenbergin  sumbiiLiiiUi  tritiei  et  puUom  de  tribus  inr- 
nalihii.s  nciiiori8.  Item  Nycbolaub  textor  suuibriuuiD  tritiei  de  tribus 
ioroalibuä  uemoris.  Item  becgine  sorores')  dicti  Citeralus  nialdrum 
tritiei  de  deeem  inmalibus  nemoris.  Item  Cristianus  pineerna,  miles 
Septem  solidos  diiobus  termiois  cum  iure  upcomen  lade  nederval  de 
mansu,  (lui  di'Mfiir  wuriDgehoven. 

Dorwilrc:  Johanues  filin.s  Cristiani  carjit  ntani  maidruin  Iritici 
et  pullum  de  quioque  iurnalibus  nemuris.  Item  Conradus  carpoDta- 
rias  tres  sumbrinos  tritiei  et  puüum  de  quinque  iunialibus  uemuria. 
Itero  relieta  dicti  Rachels  maldrum  tritiei  cum  pullo  de  quinque  iur- 
naliboa  nemoria.  Item  axor  Gysilberti  trea  anmbrinoe  tritiei  et  puüam 
de  aea  iurnalibus  nemoris.  Item  beegina  vioina  ipsius  Gyselenae 
trei  sambrinos  tritiei  et  nnum  pullom  de  qainque  iurnaliboa  nemoris. 
Item  Heibtrit  Hermannns  dimidium  maldram  tritiei  et  duos  pallos  de 
quinque  iurnalibua  nemoris.  Item  Leyfmodis  relieta  Lewicin  maldrom 
tritiei  et  poUnm  de  qnmqaeiamaUbaa')  nemoris.  Item  Godela  eontra 
eymiteriam  maldram  tritiei  et  daoe  pallos  de  deeem  iainalibaB  ne- 
moris. Item  alia  Godela  mater  dicti  Besere  tm  anmbrinoa  tritiei 
et  naam  pnllam  de  qnatnor  inmalibna  nemoris.  Item  filia  Oerardt 
dicti  Dollart  dimidinm  maldram  tritiei  et  onnm  pallom  de  qninqne 
inmalibna  nemoria. 

Eriaheym:  Amoldos  Lüabanc  filioa  tria  maldra  tritiei  de  bonia 
sais  tam  de  nemoriboa  quam  de  agris,  quo  asoendnnt  ad  tres  mansoe. 
Item  firisbeim  enrtia  ibidem:  Amoldna  Lfisbane  predietna  deeem 
maldra  ordei  minoa  dimidio  aambrinn;  item  triginta  tres  solides  mi- 
nns  tribas  obolis;  item  Tiginti  quinque  [)ullo8  et  solYit  qainqae  cor- 


*)  Die  HaudBchritt  hat:  bfjjinc  sorore. 
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1296  medai  ▼iTenlM.  lim  de  Eriiheiiii  Arnotdu  mmam  naun  de  qw» 
maaio,  doo  maldim  ordei  meniitre  Oolonieiiris  et  dnos  snnbriBoe  tritid 
peire  mcnsure  el  da«i  eannedM  TiTealce.  Item  Ttnlinaimiis  de 
Erieheim  tree  enmbrinoe  ordel  et  qniDdeeiin  denerioe  de  oeto  inrnm- 
libiis  terre  arabilii  et  solvit  cormedain  vIventeiD.  Item  Hemericu 
dimidinm  maldrom  tritioi  et  pnlliim  de  qutnor  inniaUbiis  nemoris. 
Item  Herauumas  Meloop  enmbriniim  tritioi  de  daobos  ianiallbiifl  cam 
dimidio  nemorii.  Item  LaemaM  vier  lombriniuii  et  diondiem  tritid 
de  dnobne  et  dimidio  ionudibu  nemoris.  Item  Vlnege  snmbrismn 
et  dimidimn  tritiel  de  daobns  inrnalibiu  et  dimidio  nemoris  eorandem 
nemoram  cani  Lucinanno  et  isti  duo  solvunt  unum  pallniD. 

Liitsheym:  Moniales  albc  Aquenses  quiuque  snnibriuoii  tritici  et 
Bcptem  sumbrinos  ordei  hufiiioyssc  et  tri^nta  denarios  et  uno  anuo 
unnni  pulluni,  alio  duos  de  triginta  inrnalibus  terre  aiabilis  et  nnam 
cnrmcdani  viventem.  Item  ThilmaDQUs  diiuidium  maldrum  tritici 
de  qnatuor  iurnalibus  nemoris. 

Buren:  Reynardus  Gir  de  1)  uiis  s\iis  in  Bureo  viginti  sex  dena- 
rios minus  obol^  tribus  terminis  in  anno,  de  eifldem  bonib  üunibrimiiu 
avcne,  dimidiiira  sunilirinum  tntici  et  rnrmedam  viventem  el  etiam 
pnllum  et  tres  sumbrinos  ordei,  qui  dantur  vorsteris.  Ileni  Zoinza 
de  Hundilbem  tres  solidos  et  sex  denarios  daobus  terminis  et  puUum 
et  curmedam  viventem  de  triginta  inrnalibus  terre  arabüis.  Item 
Sehendebof  viginti  denarios  mino«  obolo  de  qoindeeim  Inmalibu 
terre  arabilis;  item  sumbrinum  avene  etdimidinm  eumbrinnm  tritid; 
item  trodecim  denarios  minus  qnadrante  de  septem  et  dimidio  inr- 
nalibus terre;  item  de  eisdem  qnartale  tritioi  et  dimidiom  snmbrinom 
»yene  et  duas  enimedas  viventes.  Item  de  waringiagoden  quadra- 
guta  denarios  et  obolmn  et  solvit  qnatnor  snmbrinos  et  dunidiam 
ordei^  qui  dantnr  Torsteris.  Item  Jobannes  Boffe  ooto  denarioa  de 
oeto  inmalibns  terre  arabilis  waringegot  Item  Tbeoderieos  de  Woist- 
wilre  dnodeeim  denarios  de  oeto  inmalibns  waringegot  et  de  eorte, 
qnam  inhabitat.  Item  domina  Greta  mater  Gnmperti  de  Gerstorp  vi- 
ginti  sex  denarios  minus  obolo  de  qnindeeim  iumalibus  terre  arabilis 
et  pullum  uno  anno,  alio  dnos  pullos.  Item  sumbrinum  avene  et  di- 
midium  sumbrinum  tritid  et  viventem  onrmedam;  item  tres  sumbri- 
nos ordei  et  dantnr  vorsteris ;  item  viginti  denarios  de  terris  rodelani 
Item  Anioldus  Meyroder  viginti  quiuque  denarios  minus  obolo  et 
pullum  uno  anno,  duus  uli«»  anno:  item  suiiibriuuni  avene  et  dimi- 
dium  tritioi  et  curmedam  viventem  de  qnindedm  iurualibus  terre  ara- 
bilis; item  tres  sumbrinos  ordei  vorsteris.  Item  domini  de  Veldia 
viginti  sex  denarios  minus  obolo,  uao  anno  pollam,  alio  dnos,  sam* 
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Mwin  ATene  et  dimidiam  tritici  et  oarmedmm  viventem,  qne  boD* 
raeepii  teter  Weraerns  eiosdem  ordiniii^  fiHas  aororia  Werneri  de 
Blaclieim;  Uem  tres  sambrinos  ordei  vonteris.  Item  Heyna  scabinae 
Wghiti  sex  deoarios  mini»  obolo,  nno  anno  pallan,  alio  dnw,  mm- 
brinom  ayene  et  dimidiam  tritici  et  eonnedam  viventem;  item  tree 
sembrinoe  ordei  vonteris.  Item  Cristina  et  beiedes  eimidem  dimi- 
diam maream  et  qninqne  denarioe,  free  sombri&os  avenOi  sambrinam 
eam  dimidio  tritici;  pullnm  nno  anno,  alio  dnos  de  quolibet  leyn  et 
habet  tria;  item  tres  carmedas,  qnia  tria  leyn;  item  novem  sambri- 
DOS  ordei  voisteris;  item  de  manso,  qui  dicitur  waringehone;  quin- 
que  solidos  et  si  possessor  dccesscrit,  solvet  quiiKiue  sulidos,  et  si 
aliquis  eüüdeui  mansum  rcceperit,  solvet  quinque  solidos.  Item  Otto 
de  Bele  dimidiam  marcam  de  waringehoDe  et  si  dccesserit,  solvet 
diniidiam  niarcani,  et  qui  rereperit,  dimidiam  m;tnain.  Item  Johan- 
nes Winiiuaü  obol  »  ininns  quam  viginti  sex  denarios,  sutnbrinum  avcQG 
et  tümidiiim  sumbrinum  tritici,  pullum  nunm  uuo  anno,  alio  duos; 
item  tres  surabrinos  ordei  vurnteris  et  solvit  cnrmedam  viventem. 
Item  Seharpil  dimidiam  ruarcara  de  nianso  in  Burin  (|ni  waringehone 
dicitur*)  et  cnrmedam  viventem  ut  credit.  Item  Wenemarus  Frambalg 
viginti  sex  denarioe  minoa  obolo,  sumbrinum  avene  et  dimidium  snm- 
biianm  tritici,  uno  anno  nnnm  pullum  et  alio  dnos  et  curmedam  viren- 
tem  de  bonis  suis  in  Bore  videlicet  dimidio  leyn.  Item  Brae  daodecim 
deDarioe  et  obolnm,  qaartale  tritiei,  dimidium  sumbrinnm  avene,  di- 
midinm  pullum;  item  snmbrinnm  et  dimidiam  ordei,  qui  dantnr  vor- 
steria  et  lolvit  ennnedam  ^?entem.  Item  Johannes  filiaa  opilionia 
lehrit  oeto  denarioe. 

Wyeaerebeim:  Joidanoa  de  Melra  dimidiam  maldram  tritld  de 
qninqne  inmalibna  nemoria;  item  nnnm  pnliam.  Item  GobelinnaPolta 
de  Pinlahem  dimidinm  maldmm  tritici  de  qninqne  inmalibna  aemoria; 
item  nnnm  pnllnm.  Item  Unbeaeheyden  qnatnor  anmbrinoa  tritiei  et 
nnmn  pnllnm  de  deeem  inmalibna  nemoria.  Item  enrtia  dominoram 
Meoaaterii  in  Eflia  dno  maldra  eam  dimidio  tritiei  menanre  Colonien- 
aia;  item  tres  pnlloe.  Item  Fia  retiota  qnondam  Oerardi  de  Tine 
dno  maldra  tritiei  menanre  Colonlensis;  item  dnos  et  deeem  et  oeto 
denarioe  de  rodelant  et  solvit  ins,  quod  dicitur  upcomen  inde  neder- 
vaL  Item  Gerardus  campanarius  in  Wissershem  dimidium  maldrura 
tritici  mensnre  pensionariorum  de  duobus  et  diniidio  iiucalibus  ucnio- 
m.  Item  uxor  dicti  Schcrlinc  dimidium  lualdium  tritici  et  habet  uxor 
Scherl inc  cum  campanuriu  predicto  qoinque  iurnaies  nemoris  et  sol- 


didtor  fehlt  in  der  Hasd^chrift.  .\ 


Digitized  by  Gjai(^Ie 


862 


1293  TQnt  ambo  pullnni.  Item  Henriciis  diotns  Caldeiohiire  et  ftmtres  sni 
iDaldinin  tritici  et  iiniiti)  pullam  de  quinque  inmaliboB  Demoris.  Item 
Hallere  maldrum  tritici  et  sumbriiiam  siliginiB  memtare  pensiooario- 
rnm  de  qnioqoe  inroftlibiifl  nemoris;  item  pnllnm.  Item  Sebregge 
Wilhelmiis  nomine  maldntm  tritici;  item  nnnm  pallnm  de  qninqae 
iornalibns  nemoris.  Item  Mnsere  cum  matre  nzoris  sue  maldrum 
tritici  et  unnm  piülmn  de  <iuin(j[ue  iiirnalibus  nemoris.  Item  Evcrdiii 
duo  nialdni  tritici  et  duos  puUos  de  dctcm  iuiualibus  nemoris.  Item 
(J()belinu8  dictus  Wctcil  ciusdoni  tratur  duos  smnbrinoti  tniici  de  tri- 
bu8  iiirnalibus  ncmori».  Item  Cristianns  frater  prcdictornni  niald- 
luni  tritici  et  ununi  piillnm  de  quinque  iurnalibus  ueniuns.  item  re- 
licta  Gcrlaci  tVairis  [  i  dietornm  maldrum  tritici  et  nnnm  pullnm 
de  quinque  iurnalib:i>  neiiioriä.  Itcni  Johannes  et  frater  eins  tilü 
diele  Keyne  dinndiiini  maldrum  tritici  et  untim  pulium  de  quiinjue 
inmalibus  nemoris.  Item  .lolmnnes  Molgin  sepiem  sumbrinus  intiei 
et  dnos  pnllos  de  viginti  inmalibus.  Item  Arnoldus  Hunitga  con- 
Hanguineus  suug  geptem  sambrinos  tritici  et  duos  pullos  de  viginti 
iurnalibus  nemoris.  Item  filins  domini  Wilhelmi  militis  de  Dome  sex 
sambrinos  tritici  Coioniensis  mensnre  et  duos  pullos  de  viginti  inr- 
nalibos  tarn  nemoris  quam  tcrre  arabilis.  Item  Arnoldus  2Speda  milea 
Septem  sumbrinos  tritici  et  duos  pullos  de  qaindecim  iurnalibus  ne- 
moris. Item  relicta  Wirici  de  Wissersheim  novem  aambrincs  tritiei. 
eam  dimidio  mensore  Coloniensis  et  daos  ptillos  de  viginti  inmalibns 
nemoris  vel  aatplins.  Item  Wenemarus  Slog  novem  snmbrinos  enm 
dimidio  tritici  et  qninqne  snmbrinos  siliginis  et  dnos  pnllos  de  viginti 
ionuUibns  nemoris  et  amplins.  Item  Godefridns  miles  de  Hamboge 
tres  solides  de  viginti  inmalibns  terre  arabilis  et  solvit  ins,  qnod 
didtnr  npcomen  inde  nederval.  Item  Cristianns  ftater  Sopbie  lelicte 
6.  de  Vine  octo  denarios  de  rodelant  et  ins  solvit,  quod  didtnr  np> 
comen  inde  nederval.  Item  Jordanus  Iserenbals  novem  deoaiios  de 
rodelant  et  solvit  ins,  quod  dicitnr  upcomen  inde  nederval.  It^  6o- 
belinns  frater  Cristiani  de  Melrc  novem  denarios  de  rodelant  et  ins, 
quod  dieitur  upcomen  iudc  nederval.  Item  Gerluudns  de  Boliubem 
comraurans  in  Wi.ssershcm  dimidnim  maldrnm  tritiei  de  duobiin 
iurnalibus  cum  dimidio  nemoris.  Item  Juhaiines  dictus  Heyden  di- 
midiuai  maldrum  tritici  de  duobns  iurnalibus  nemoris  et  dimidio; 
bornm  duorum  alter  solvit  pullnm  uno  anno,  alter  alio.  Summa  tri- 
tici eentum  nonaprinta  nialdra  et  tre«  sumbrini;  summa  .«silijxiui?  cen- 
tum  quadiaginta  «»cto  maldra  et  diuiidimii;  summa  aveue  sscptcni 
maldra;  summa  ordei  triginta  quatuur  maldra;  summa  autcm  dena- 
riorom  decem  et  bcptem  marce  qoataor  solidi  et  septem  denaril 
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Hii  sant  ceroeeninales  eoclesie  ssnetoram  apoBtolornra  13U3 
Coloniensis. 

HennaDinis  Freyart  in  Qladebagli  dnos  denarios  et  ennnedam 
TiTentenu  Item  GerlaeoB  frater  eins  dnoB  denarios  -  et  earmedam 
Timtem.  Item  Conradns  firater  corandem  similiter  duos  dena* 
rios  flingnlig  aoniBO  ^  earmedam  vivoitem.  Item  Gyselerae  aoror 
eorandem  daoa  denarios  singniis  annis  et  cannedam  Tirentem.  Item 
altera  predictonim  soror  daos  denarios  singulis  annis  et  eormedam 
viventem.  Item  due  filie  Gyselleree  prcdictL  coinmorantcs  in  Dor- 
wilre,  qiiilibet  solvit  singiilis  annis  duos  denaiios  et  curmedam  vi- 
ventem.  Item  Ifenricus  Stab  de  Wisscrshcin  singulis  annis  duos 
denarios  et  curmedam  vivcnteni.  Item  Ileiiricus  Stab  frater  eius  duos 
denarios  singulis  aunis  et  curmedam  viventeni.  Ileni  uxor  canipanarii 
de  Wisserbhem  duos  denarios  singulis  aniii'^  ci  curmedam  viventem. 
Item  Arnold  US  opiiio  in  Bowilre  duos  dcuurios  singniis  annis  et  cur- 
medam viventem.  Item  Lfidewicus  frater  eius  in  Dorwilre  duas  de- 
narios et  curmedam  \  ivi  ntcm.  Item  Aleydis  mokiKliuui la  iu  liccliershem 
duos  denarios  et  curmedam  viventem.  Item  I'ruü»»  tector  Aleydis  consaii- 
guineas  duos  denarios  singulis  annis  et  curmedam  viventem.  Item 
Goda  in  Nörvenich  mater  dicti  Brunonis  daos  denarios  et  earmedam 
TiTentem.  Item  soror  Gode  duos  denarios  et  cnrmedam  viventem. 
Item  Greta  nxor  fabri  in  Nörvenich  dnoa  denarios  et  earmedam  vi- 
ventem. Item  Henrieua  de  Wise,  qaem  cognoscit  Gerlacns  predictos, 
doea  denarioB  et  earmedam  viventem.  Item  in  Mercenieh  morantnr 
dao  homines,  qaos  oognoedt  Gerlaoui  prediotoa. 

Item  in  Blessa  apnd  Pailandorp  filina  diete  Wesele  dnoe  denarioa 
et  earmedam  viventem.  Item  in  eivitate  Goloniensi  moratnr  soror 
nxoris  fitbri  in  Korvenieb,  quam  eognoseit  Abele  in  Meswerchone, 
solvit  dnoa  denarios  et  eormedam  viventem. 

Ego  magister  Latginas  seolasttens  eeelesie  saaetoram 
apostolornm  inveni  in  eista  domini  Frideriei  de  Wal- 
deekin  bone  memorie  decani  eiasdem  eeelesie  ista,  qne 
aeqanntar: 

Uec  sont  vinee,  quas  habet  ecclesia  sanctoram  apostolorum  in 
Linse:  Ileinricus  Koitbart  habet  trcs  particnlas,  de  qnibus  dat  medie- 
tiitem;  Theudciicus  de  Dynspelde  habet  unum  nuinewerc,  de  ([iio 
dat  duas  tertias  curie  eidem  ccclcsiej  Bezzcle  de  fiudsio/.  imum 
manewerc  einsdcm  iuris':  Lambcrtns  nnum  maiK  wiic  eiusdem  iuris; 
Be^uele  daas  viueas  in  Langcnbecb^  de  quibus  dat  medietatem  vini. 

Aaais  fehlt  ia  der  ilaaJgchrifl. 
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1293  Filii  Gerardi  de  Ovina  porta  nnam  vioeam  in  eodem  loco  eiusdem 
iuris;  Albero  io  eodem  loco  nnam  Yioeam  einsdeoi  inris;  Gertmdis 
iaxta  KeDum  nnam  vineam  nob  rope  eiasdem  iaris;  Lfidewicos  et 
Bartholomeas  ODam  vineam  post  qoinqae  aDOOB  mh  Ockenveils  eius- 
dem iaris;  Heinricns  Roitbart  nnam  vioeam  in  eodem  loeo  einsdem 
inris;  BerengeniB  Ringreve  nnam  vineam  in  eodem  loeo,  de  qna  dabit 
medietatem  et  tres  obolos.  Unam  vineam  babet  eoelesia  in  Rinbelde, 
qnam  oolet  fiimilia  et  dabitnr  familie  nna  perua  vel  dno  soUdi;  Gcr- 
drndis  enper  ripam  Reni  nnam  vineam  babet  in  Rinbelde,  de  qna 
dabit  medietatem  et  in  Kiederlebein  nnam  vineam,  de  qna  dabit 
medietatem;  Heinricns  nnam  vineam  retro  domnm  noetram,  de  qna 
dat  medietatem  et  de  area  tres  denarios;  Heinricns  de  Walen  dat 
seztarinm  vini  de  nna  vinea ;  Hermannas  PiDpelere  babet  nnam  vi- 
neam, de  qna  dat  medietatem.  In  Hnnnoidale  seiUeet  Beixele  aoam 
vineam  in  Hnnnendal  einsdem  inris.    In  Hnserberob  Cobyn  babet 
unum  nianewero,  de  quo  dat  duas  tertias  curie;  Heinricns  et  Con- 
radus  medietaleai  imiiis  niuiiewerc  eiusdem  inrh;    Heinricns  Koitbart 
unum  manewere  eiusdem  iuris  et  unaiu  uiHaui  vini  et  sex  denarius 
dat  de  viiidemiatoribus;   Ileidenricus  de  Uukele  et  Godefridns  de 
Aldenkirchen  babeut  unam  medietatem  unius  mane^^clc  eiusdem  iuris; 
Rodolfus  de  Husen  unum  manewere  eiusdem  iuris.    Heinricnfi  Hove- 
mann babet  nnam  vineam  in  Bilzcn  et  uuum  iornale  in  Krlc  spec 
tantes  ad  officium  öuum.  In  Ulenberg  Leo  babet  unum  ioruale.  Uer- 
bordus  in  Lubstorp  habet  unum  manewere,  de  quo  dat  duas  urnas  vini 
ad  tempus,  postea  dabit  medietatem.    In  Lorsdorp  Udo  et  quidara 
alter  babeut  unam  vineam,  de  qua  dant  medietatem  et  duo  scxtaria 
vini  primitus.    Gerdrudis  super  ripam  Beni  uno  anno  daodecim  de- 
Darios  de  area  qnadam  et  altero  anno  nnam  amam  vini.  Borgardus 
solvit  de  area  qoadam  Septem  nrnas  vini  minns  dimidia,  Aleidis  de 
area  nna  tantum;  Ricbardns  de  area  nna  anmm  vini;  Gyselbertns 
de  Dadenberch  de  area  nna  amam  vini:  Fridericns  de  area  sna 
nnam  amam  vini.   Vinea,  que  Sita  est  in  Ockenvels  einsdem  inris 
est,  eaios')  vinea  in  Rinbelde,  qnam  eoiit  familia;  banc  attrabnnt 
villi«  inri  soo.  Cobyn  iam  qnindeeim  annis  obtinnit  dnss  nnias  vini, 
qnas  debet  solvere  de  nno  manewere  et  area  nna.   In  Snaleknten 
babet  ecciesia  nnnm  iomalem;  in  Meebenbnlen  nnnm  iomalem  et  di- 
midinm;  in  Gingenbde  nnnm  ionialem;  in  Stege  nnnm  iftmslem; 
in  Beigescbeiden  nnnm  iornalem;  in  Ondorp  dimidinm  iomalem,  de 
qno  dantnr  dnodecim  denarii  vilUeo;  Henricus  dimidinm,  de  qno  dat 


i)  Die  Haiidwbrift  bat  quod. 
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Ahm  denarios;  in  Meiolo  tres  iornales;  In  Pedbe  imnm  ionalem;  In  I3M 
HelmeiBberg  anam  ioraalem  diWsnm  in  doobns  lodi;  in  Otadorp 
iaxta  Sepenhanen  nnom  iornalem  divisnm;  In  Winterbaeb  nnnm 
pratam^  babena  dnos  iornales.  Yilliet»  de  Lioxfie  aolvit  in  aotnmpno 
maldrnm  lüiginia  et  ecto  manipaloa  avene  et  in  expensis  anis  dueit 
Colottiam  Tinam  dominornm  et  dat  procnranti  qnataor  denarios,  dat 
etiam  ad  eerrisUun  dominomm  viginti  maldra  aTene  et  domlnls  dat 
in  nedio  malo  tres  soHdog,  prepositio  tres  soUdos  et  ad  eolendaa 
Tineas  dominornm  dat  sextarinm  pise  et  pnltcs  et  maldruin  avene  et 
in  curia  recipit  annuatini  amain  vini.  Preterea  dat  advocato  anuii- 
atiin  tribus  vicibus,  scilicet  in  pascha,  in  uuiivitate  doniini,  in  fento 
heati  Johannis  baptiate  gingulis  viel  In  is  maldruni  Iritici,  diio  inaldra 
avene  et  q  i;ituur  deuarios.  Hec  omnia  de  octodeciin  feodis  et  de  de- 
cima.  Preterea  habet  feoduni  iinian  de  prepositn  et  filü  Heydenrici 
habent  tria  f«"oda.  Si  aliquis  nioritur  nianens  in  bonis  istis,  ins  apeetat 
ad  prepo^itiiiu,  et  illi^  qui  infeodati  siint^  nichil  percipiunt  nisi  so- 
lumodo  censum. 

Ecclesia  sanctoruin  apojitoloruin  habet  in  Wintere  duodecim  inan- 
SOB  in  vineis,  in  afrris,  in  neiiiore.  Arnoldus  Priiiubdira  habet  ex  bis 
nnum  mansnm  sive  teodiini,  quod  etiani  recepit  tilins  sniis;  Theode- 
ricuH  Cleinegedanc  de  Colonia  uniuii  niansum;  Kiqninus  de  Syberg 
nnum;  Keneros  de  Udendar  dnoe.  Burgravia  de  Wolkenburg: 
Irmeinoldus  annm;  Danyel  nnnm;  Udo  nnum;  Leo  dimidium;  Ger- 
drodia  dimidium ;  Erwious  unnm.  Qnilibet  ex  hiis  solvit  in  antampno 
Qnam  aniam  viai  et  Septem  denarios  et  obolam  et  unttm  sambrinnm 
et  dimidium  avene  Colonienais  mensnre  et  unnm  pallnm  et  scxaginta 
particulas  lignorum^  que  rocantur  redeholas.  In  antampno  qniennqne 
eet  Tillieus  redpiet  nnncics  domioorum  nostrorom  prima  noete^  enm 
▼enerinty  et  banestc  gerviet  eis  secandnm  qnod  feria  exigit^  nve  Bit 
earnaÜB  aive  piscinm;  in  mane  dabit  eis  prandiam  et  ipse  TlUiGns 
per  autnmpnnm  erit  in  expensis  ipsoram  nnncioram. 

Hü  sunt  redditos  ecciesie  sanetomm  apoetoloram  apud  Greszieb 
et  Lnsaieb  et  alia  attinentia:  Greaaieb  babemns  deoem  mansos  et  di- 
midinm,  qnorum  (qoilibet)  solvit  28  denarios  Colonienses  et  pratnm  nnnm 
et  iornalem  nnnm  et  tria  maldra  avene  Andemacensis  mensnre;  panlo 
minns  inxta  Andemacnm  babemns  mansum  nnnm  solventem  80  de- 
Darios  Colonienses  de  silva  inxta  Lnzzieb.  Solvit  abbas  de  Laen  3 
Bolidoa  et  6  denarios  Coloniensls  monete;  Wemeras  de  Briseke  et 
Lndewicns  nepos  snns  41  denarios  Coloniensis  monete ;  frater  Conradi 
prepositi  de  Finecke  solvit  12  denarios  Colonienses  et  quidam  alii 
solvuDt  duoä  äolidos  Colonienses  et  ampliüs  j  tic  tadeui  silva  solvit  ubbas 
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12d3  de  Lacn  diinidiam  amam  yini  et  quidam  unam  amam  et  ampliiis.  Ad* 
Toc&taa  habet  pro  servitio  suo  30  deDurios  Ck)lonieiuee  Tel  5  aoiidi» 
TreTeremes.  Si  moritur  vir,  d«bit  eqiiiim,  ei  habet,  Tel  Tieeam  vel 
poremn;  pro  ledpiendo  feodo  eno  dablt  tantam,  qnantom  lolTiint 
bona  in  ceom.  Pratam  snpradictiiiD  et  ionales  et  Tlmun,  qoi  enpis 
80  denaiioB  exeresonnt  Golonieneei  seilleet  monete  et  ultra  eerritiiim 
adToeatiy  aaat  TÜlici,  et  de  hie  tenetar  semre  preposito  et  de  mt- 
ontis  eniiy  qaando  Teaerit  ia  Omtich.  GenBam  Bunm  YiUieos  deferat 
Coleaiam;  qnidqaid  de  mortoa  maaa  emenerit,  Tillieos  dabit  prepo- 
sito. Si  malier  moritar,  dabit  optimam  veetem  aaam.  Si  aliqais 
doelt  «zorem  saam,  supra  bona  eeeletle  dabit  6  denarioe  pro  lieentia. 
In  parroehia  Brenich  37  feoda  et  dimidiam,  qaoram  qaodUbet  eol' 
Vit  dnoe  eambrinoe  avene  minorie  menenre.  Item  Brenieh  tiint  10 
ex  hüs  feodis,  quorum  qnodlibet  golvit  3  solidos  et  3  oboloe  et  6 
dcnarios.  Et  13  feoda  sunt  apnd  Bargene  et  Vrimersdorp  et  Dirz- 
liove  et  Dersdorp,  7  solidos  et  unum  deuariain  ])reter  duo  feoda;  apad 
IjuroLeini  sunt  4  feoda  et  diuiidimn,  horniu  quodlibet  solvit  7  solidos 
et  9  deuaiioa,  preterea  nnuni  iV  uIum  12  denarios  solvit  Ex  hüs 
siipradictis  feodis  15  et  dimidiu  ducunt  in  autumpuo  vinnra  dorai- 
norum  nostrornm  et  quodlibet  ex  hm  dat  2  denarios  et  r  br  lum  ia 
denariis,  qui  vocantiir  ^ravepcninnge.  Twanus  Rolvit  de  molcndino 
Ruo  C)  maldra  aveiie  et  dimidiuin  Colonieuse  laeu.suie;  IJeniKumus 
Dumbecolve  de  suo  iiKileixlino  fantundem;  Walterns  de  suo  moleo- 
dino  tantiiiidein.  Stiinnia  inaldroruiii  avene  33  maldra  et  uniis  suiu- 
brinos.  De  Hersele  dantur  ia  cnria  sanctoram  apostoloraui  in 
Rreoich  8  maldra  tritici  et  nnns  sambrinus  Banaensis  mensore. 
De  Silva  ia  Brenich  dantur  18  maldra  tritici  talig  mensnre,  qnod  5 
sumbrini  eomparaotur  4  sumbrinis  Coloaieneibns;  Godefridus  solvit  de 
nno  iomali  unum  maldram  tritici  Bunnensis  mensnre;  Winnens  Vüge 
de  nno  iomali  tantnndem;  £verardoe  de  Horgedorp  de  nno  iornali  et 
dimidio  tantum;  Hermaanns  Dnmbekolve  dimidiam  maldram  tritid  de 
doabos  tertiis  nnios  iomalie;  Cbrietianne  qninqne  enmbrlnoe  de  dnobu 
iomalibns  et  dimidio.  Snmma  maldroram  tritici  31  maldra«  Immo 
de  Coloaia  solvit  2  maldra  siliginis  de  dnobas  iomnlibos  GolonieMie 
mensnre;  Engelbertns  de  Hebele  tria  maldra  et  dimidinm  siliginis 
de  14  iomalibiis;  Winnens  de  Orbnmheim  nnnm  maldram  siligiais 
de  tribas  iomalibns;  Bfimeister  nnnm  maldram  tritici  et  nnnm  nuü- 
drum  siliginis  de  bonis  snis,  pro  qnibns  retinet  tres  solidos  de  ecn- 
sibos  suis.  Samroa  maldroram  siliginis  7  et  dimidinm. 

Bargene  solvnntnr  de  nna  area  8  denarii;  Winnens  V&ge  de 
nno  iornali  10  denarios;  Liidewicus  de  Burnbeim  de  dnabns  tertiis 
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DDins  iornalifl  18  denarios  et  tres  pull««»;  Uartmaiuiiis  12  denarios  1293 
de  dimidio  iornali;  Methildis  4  denarios  de  qnarta  oniuB  iornalis; 
Gerdradis  3  deoarioB  et  otioluiii;  Rathenia  de  quarta  unius  iornali« 
5  deDarioB;  HermaDOiiB  Camart  de  oetava  aniiis  iornalis  3  denarios; 
Wemeroa  et  Paginns  de  nno  maDso  nemoriB  12  denarioB;  Sjmoii  de 
Himberg  de  dimidio  ioniali  vinee  2  denarios;  Hartmannas  de  Clin* 
eboven  2  solidos  de  6  iomalibns.  Hnlier  qaedam  in  Hersele  3  denarios 
et  obolnm;  Geriaens  Ungelove  12  denarios  et  bos  solvit  in  maio; 
Theodericns  de  Dnaboye  15  denarios.  Snmma  denariornm  9  solidi. 
Cbristina  vidna  Godefridi  dabit  medietatem  fittetunm  de  tena,  quo 
iteet  in  Tinea  dominorum  noetronim.  De  eapitnil  eensa  solmntnr 
trsns  Bennm  16  denarii  et  arapHos.  De  VeilesboTe  solrentes  eapi- 
taJem  censum  saut  hü:  Lnpoldns,  Engelbertns,  Henriens  fratres,  Ger- 
drudis, Godestn  sororcR  istoruni,  Sophia  matertera  ipsorum,  Helewigis 
et  Sophia  tilie  liieiertere  ipsorum  et  Beatrix  soror  harum  duarmn. 
De  Alftere:  Winricas,  Heidenricus.  DeBreuich:  uxor  Winrici  Vugen; 
Septem  et  plures  sunt  in  parrochia  Brenich  solventes  censum  capi- 
talem.  Item  I.üdewicus  de  Bnrnheim,  qiii  de  duahns  tertiis  unius  ior- 
nalis snlvit  18  denarios  et  3  pullos,  de  eetero  solvet  duos  solidos  et 
pulios  aililitii  sibi  nna  qnarta  unius  iornalis  et  hoc  in  festo  sancti 
Martini;  Christianus  et  frater  suus  Wetzelo,  qui  de  duobus  iornalibus 
et  dimidio  snlvmit  5  sumbrinos  tritiei,  de  eetero  solvet  Wetzelo  de 
UDO  iornali  unum  inaldrum  tritiei  Colon ieneis  meusure  et  Cbristianus 
de  residno,  quantumcunqne  sit,  dabit  quartam  partem  vini  in  antompno. 
ilartmanuus  qui  solvit  de  dimidio  iornali  12  denarios  et  duos  puUos^ 
de  eetero  solvet  12  denarios  et  4  pnllos.  Item  Egitsha  sunt  8  aree, 
de  Qua  solTit  Gertrudis  10  denarios,  Ida  de  5  areis  22  denarios, 
Qerardos  eampanarins  de  nna  5  denarios^  Tüliens  de  nna  4  denarios, 
item  qnidam  de  nna  4  denarios.  Sanuna  denariornm  de  Norrenieb 
sant  15  marce  et  97  denarii  preter  denarios,  qaos  solvnnt  ceroeen- 
Reales,  qnomm  snmma  est  marea,  et  praeter  denarios,  qnos  solventes 
triticiim  de  Wissenbeim  solmnt;  sunt  tot  denarii,  qnot  maldra  et  totidem 
pnlli,  et  preter  denarios  de  Dorrilre  et  de  HoynelLirken,  qnia  qnot 
maldra  tritiei  ibi  solvnntnr,  tot  denarii  et  pulli  ibidem  dabnntnr. 

De  enrte  inNorvenieb  bii  solventes  eensnm:  de  Bore:  Wolber 
tue  solvit  in  assnmptione  beate  Marie  15  denarios,  Heydolfos  15  de- 
narios, Bertradns  15  denarios,  Hetbildis  7  denarios  et  obolnm,  Wol- 
bertns  tantom,  Elyas  tantnm,  Cbrislianns  tantnm,  Godefridns  tantnm, 
Könens  22  denarios  et  obolnm,  Christianus  30  denarios,  Iwanus  3  so- 
lidos, Rodolfus  30  denarios,  Heidolfus  4  denarios,  Arnoldns  de  Eckers- 
beim  ü  solidos,  Engelbeitus  5  solidos  et  0  duuurios,  Lambertas  4 
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1298  solidoB  miniia  tribus  denariis,  Arnoldns  30  dcnarios,  Amoldos  15  de- 
nariot,  Tlermannas  15  deoariot.  De  Eckerüheim:  CkrlactiB  6  so- 
lidoB,  Gerwif  30  denarios.  DeNorvenig:  Vrowin  3  solidos,  Petras 
30  denarios,  Wiricus  5  solidos  et  6  denarios  et  oboluui,  GerbernU  30 
dfliuurios,  de  ono  feodo  12  denarios,  12  denarios  de  dimidio,  Bertm- 
miii  de  reDqna  medietate  12  denarios,  Albertoa  17  denarios,  Berin- 
gerns  18  denarios,  fiUi  Lndolfi  18  denarios,  Walterns  18  denarios^ 
Winandos  30  denarios,  Wirieos  7  denarios  et  obolnm,  Hennanans  4 
solidos;  in  feste  saneti  Martini  homines  snpradieti  solvont  tantandem. 
Sanuna  hornm  denarioram  de  ntroqae  tenniao  12  maree  et  6  solidi. 
Norvenigh  sunt  12  aree:  Geri>ergiB  solvit  de  duabns  areis  5  de> 
narios  in  assamptione  beate  Marie  virginis,  Wirieus  de  nna  area  2 
denarios,  Jntta  de  nna  area  3  obolos,  Rndolfbs  de  nna  area  2  de- 
narios, Bertramns  de  nna  area  obolom,  Rigm&dis  de  nna  area  2 
denarios  et  obolnm,  filii  Lndolfi  de  una  area  3  denarios,  Rneheras 
solvit  de  4  areis  de  iirinia  3  denarios,  de  secunda  2  denarios  ^ 
obolnm,  de  tertia  2  denarios,  de  qiiarta  3  obolos.  Eckerslieira  solnt 
tle  una  area  2  denarios.  In  fcsto  saneti  Martini  supradicte  aree  roI- 
vuut  tantundem.  Summa  hurum  denariorum  de  utroque  termino  4 
solidi  et  5  dcnarii. 

In  puriticatione  sancte  Marie  Wolbcrtiis  de  Bure  solvit  21  dena- 
rius,  Ü  sumbrinos  ordei,  dimidium  maldrum  avcne,  tinnm  sumbrinom 
tritici;  Heidolfus  solvit  tantundem;  Roricns  tautuiuleiii ;  Wolbero  10 
denarios  et  nlMilnm,  3  sunibriims  ordei,  uniim  «mnbrinuiu  uveue,  di- 
luidinm  siiiubrinnin  tritici;  Kiyas  tantnm;  Ctiristianus  taiitiim;  Me- 
thildis  tantum;  Uertradus  iiiiiiui  sumbrinum  tritici.  De  Kckerslieim: 
Arnoidas  3  maldra  ordei  et  2  sumbrinos  tritici;  EDgelbertns  tantum; 
Amoldus  26  denarios,  tria  maldra  ordei,  nnnm  snmbrionm  et  dimidium 
tritici;  Hermannus  tantnm.  De  Norvenig:  Petrus  26  denarios,  tria 
maldra  ordei,  snmbrinnm  et  dimidium  tritici;  Vrowinns  26  denarios, 
9  sumbrinos  ordei,  unam  snnibrinum  et  dimidium  tritici;  Wiricus  4 
solidos  4  denarios,  6  maldra  ordei,  3  sumbrinos  tritici;  Gerbemis  26 
denarios,  3  maldra  ordd,  nnnm  snmbrinnm  et  dimidina  tritiei;  Ber- 
tramns  et  Gerbemis  26  denarios,  6  sumbrinos  ordei;  Hermannns  26 
denarios,  3  maldra  ordei,  nnnm  snmbrinnm  et  dimidium  tritiei ;  Wi- 
nandos 12  lumbrinos  ordei,  nnnm  snmbrinnm  et  dimidinm  tritiei, 
26  denarios.  Snmma  homm  denariomm  80  solidi  et  5  denarii; 
snmma  ordei  43  maldra  et  4  parre  mensnre;  snmma  arene  10  som- 
brini;  snmma  tritiei  snnt  7  maldra,  4  snmbrinis  pro  maldro  oompn- 
tatis.  In  feste  saneti  Martini  solvit  Wolbertns  altematim  nno  anno 
*fS  pnllos,  seenndo  anno  3  pnllos;  Elyas  unum  pollum,  sed  quarto 
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aoDo  2  pullos;  Metbildis  tantiim  et  eodem  ordine ;  Wolbero  Bimiliter;  1398 
Godefridns  nmiliter;  CbriBlianna  similiter;  Heydolfiis  alteniatim  nno 
anno  2  pullos,  aeenndo  aano  3  pullos;  Roricns  stmlüter.  De  Erings- 
beyin:  Engelbeiins  qninqne  pnllos;  Arnoldns  totidem  pullos;  Lam- 
bertuB  3,  Arnoldna  et  HermaoniiB  5  pnlloa.  De  Korvenieh:  Petroa 
5  pallos;  Yrowimia  5  pnlloa;  Bertramna  et  GerbeinialO  pnlloa;  Wi- 
rieoB  10  pnllos;  Hermannva  5 pnlloa;  Winandna  5  pnlloa,  ad  qnenüibet 
pullom  aeqnnntnr  tria  oys.  De  B  nl  eshey  m:  Cnno  aolvit  6  maldra  et  2 
anxte  annone,  tritlei  et  ailigima ;  Hennannua  14  anmbruioa  trittei  et  toti- 
den  ailiginis;  Anoldna  7  anmbrinos  tritici  et  8  somlirinoa  sHiginla;  Ami- 
lioa  6  anmbrinos  tritici  et  8  smubrinos  siliginis;  Witere  unutn  maldnim 
tritici  et  unum  maldruni  siligiiiis.  De  Norvenig:  Mcthildis  8  snm- 
brinos  tritici  et  8  silifxinis;  Gerwil  taiituindem ;  llildeguudis  tautiim; 
Luüibertus  3  maldra  biligiiiis  et  2  iiiuklia  Iritici  et  dimidinm ;  llilde- 
^ndis  2  .suiabrinuä  tritici  et  2  sumbriuoä  siliginis;  Albertus  tantum; 
liodolfus  tantnm;  Carsilins  tantum;  Winanduä  '6  Dialdra  et  dimidinm 
tritici  et  siliginis;  Bruno  uuum  maldrum  siliginis  et  nnum  tritici; 
Monachi  12  sunibriiios  siliginis  et  unum  maldram  tritici.  Summa 
tritici  28  maldra  et  sinnbrimis;  item  summa  siliginis  30  nuiUlra  et 
ufius  sumbrinns;  summa  tritici  per  totum,  sieut  dixit  Ilcrmaumis, 
136  maldra  et  27  maldra ;  summa  omnium  denariorum  exceptis  cero- 
«Mifiti^K^tn  bominom  15  marce  et  4  solidi  minus  duobus  denariia. 
De  silya  de  Dorwilre  solvuntur  10  maldra  tritici.  De  Hoin- 
kirehen  6  maldra  tritici  et  totidem  denarii.  De  Eggersheim: 
HermaiinnB  nnom  maldrnm  tritici;  Gerwif  unnm  maldrum  tritici;  Adol* 
tn  nnam  anmbrinnm  tritici;  Lambertus  3  sumbrinos  tritici.  De 
Er  in  »heim:  Arnoldna  nnnm  maldrnm  tritici.  De  Norrenicb: 
Bildegnndia  2  anmbrinos  tritiet;  Yrowinns  nnnm  anmbrinnm  tritici; 
Wiriens8  anmbrinos  tritici;  tobemis  nnnm  maldrnm  tritid;  Bertra- 
mna  nnnm  anmbrinnm  tritid;  Winandna  2  anmbrinos  tritid;  Herman- 
aas  nnnm  maldrnm  tritid;  Albertos  3  snmbrinos  tritid;  Waltems 
tantnm;  Berengema  tantnm;  filii  Iindolfi  tantnm;  ntmmqne  molendinnm 
lolTit  9  snmbrinos  triticL  Snmma  tritid  86  maldra  et  nnns  snm- 
brinns.  Memmti  Monacbi  et  Polle  Honaebi  aolvnnt  de  aflva  7  anm- 
brinos tritici;  item  in  Polle  aolvontur  nobia  7  anmbrini  tritid;  item 
Gerlacus  de  Eggersheim  solvit  de  bonis  suis  27  maldra  tritici  et 
totidem  siliginis.  lu  Icbto  sancti  Martini  in  Nörvenich  solventes 
censum  capitalem:  Sifridns,  Wolvero  et  frater  ipsorum  duoiuiii, 
aoror  et  lilius  sororis  i])sni  um,  uxor  Henrici  Huvemannes.  luxta  com- 
putationem  villici  suiuiua  tritici  sunt  174  maldra  mensure  de  Nor- 
venig.  De  bac  summa  habebit  Biidellus  2  maldra  et  dimidium, 
m.  94 
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V2i^.',  rnmpanariiiB  snuibrimiin.  Itom  smiiiiia  hiliginiH  sunt  108  nialdra  et 
iiiio  sumbrino  iininis.  De  liac  suiuina  habebit  Budellus  2  maldra  et 
diinidium,  cniiipatiurins  siinihriniini.  Itoiii  »nnima  ordei  sunt  37  maldra 
et  diiiiidiuiu  intMisurc  de  Norvcnicb.  De  hac  summa  babebunt  fo- 
regtarii  7  maldra  et  dimidittm^  viüicuft  4  maldra,  cellerarius  4  maldra 
mcnsure  de  Xorvenicb.  Itcin  sninina  aveoe  sunt  10  maldra  et  sum- 
brinuB  et  dimidius. 

In  Smitbuflcn  invcnimos  14  luansos,  de  qnibus  qnilibet  sol- 
vit  in  meMe  6  denari<»8  Xantcnscs;  qailibet  ex  ein  solvit  io 
feato  saocti  Lamberti  ttnum  porcum,  secnndnm  qaod  dictaverit 
Rententia  familie  udo  mansoexccpto;  qnilibet  solvit  ISdenarioi  XaD- 
teiwee  pro  eo,  qood  solebant  arare  salicam.  In  feste  saneti  Tbome 
apostoU  qttilibet  nolvit  3  pallos,  in  catbedra  sancti  Petri  qnilibet  lol' 
Vit  35  dcnarios  Xantensc»;  in  vere  qnilibet  solvit  16  denarios  Xaii> 
tenses  pro  eo,  quod  solebant  arare  aalieam  terram;  qnilibet  solvit  7 
maldra  avcne  exccpto  uno  manso^  qni  solvit  5  maldra  avene,  et  alio 
excejito,  qui  nlcbil  solvit.  Snmma  denariornm,  qaos  solvit  familia 
de  14  mansis,  80  solidi  et  6  denarii  et  sunt  ibidem  12  feoda.  De 
tribus  ex  ipsis  12  fendis  qtiodltbet  babet  7  iomales,  de  reliqnis  7 
qucdam  habcnt  iurnales,  quedani  6  iornales.  Quodlibet  istorum  12 
solvit  iu  mcöse  2  denarios  Colonicuses;  iu  festo  saiicti  Lamherti  ex 
tribus  ipsorum  quodiibrt  ^oh'w  3  solides,  de  reliquis  9  qnodlibet 
solvit  18  denarios  Xauteiiscs.  In  vere  quodlibet  ex  hiis  Rolvit  S 
denarios  Xanti  i.-i  >  pro  ( o,  ({ikmI  arare  solebaut  siilicani  terram.  Iu 
festo  saneti  Tbcuie  apostt»!!  quodlibet  ex  bis  12  solvit  2  pullos.  In- 
siihi  domini  Henriri  Criis  solvit  .')()  solidos  Xantenses.  hcin  t  x  qna- 
tuor  niolondiTii"^  tj^odlibet  solvit  diinidiiun  ninldnim  tritici,  quintuui  non 
solvit,  si  moriiur  mansiouariiis,  solvit,  quautum  potest  paeisci.  In  ca- 
thedra saneti  Petri  datur  familie  servitinm,  qnod  constat  3  solid. 
Colon.  Comiti  de  Cleve  dator  dimidinm  maldmm  tritici  et  7  . . . Xan- 
tenses  pro  eo,  quod  10  porci  et  unns  verres  pascantnr  in  silva.  In 
festo  saneti  Lamberti  dautur  advocato  2  porci  valentes  12  solidos 
Xantenses  et  unus  porens  18  denariomm  Xauteosiom  et  nnam  maldnmi 
tritici  et  3  nialdra  avene  et  tria  seztaria  vini  et  12  sextaria  eerevisie 
et  6  pnlli;  in  nativitate  domini  tantum;  in  penteeoste  tantnm  prae- 
ter boe,  qnod  arietes  et  agnns  dantur,  nbi  piias  dabantnr  pord;  in 
festo  sanote  Gertrndis  dantnr  5  solidi  Xantenses  ddem.  Snmma 
servitii  comitis,  advoeati  et  familie  24  solidi  Colonienses  et  8  denarii 
Colonienses  preter  triticum  et  avenam.  Item  curia  de  Selvoldea 
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aolfit  24  iolidos  Xantenfles  et  3  solidos  Deventrieoses;  item  soh  it  7  12!)3 
poreeHos  et  dimidiam  et  11  maldra  oTdei  et  dimidiQm  nMÜdium 
lUiginis.  Si  moritiir  aliqnis  de  faniliE;  ille  dabit  curmedam  et  tan* 
tQiD|  quaotom  bona  sna  8oI?QDi  Ad  cnriam  de  Rindorp  pertinent 
3  partes  tarn  mrante  quam  maioria  decime  cum  omni  integritate. 
Magna  declma  oommnm  estimatiooe  valet  aDunatim  centnm  maldra 
sOiginis;  de  mranta  decima  datitr  cathedratlcnm  et  Inmen  eodeale  In 
Rindorp.  Sunt  ibidem  centnm  ioiualea  salioe  terre,  qui  voeantnr  ibi 
▼ronesellant^  Talentes  commnnt  estimatione  50  maldra  ailiginia  et  am- 
pliQg;  preterea  famitia  Bol?it  60  maldra  arene.  Item  curia  8  pro- 
prietates  in  siWa,  quarnm  qaelibet  valet  annnatim  ad  minus  3  aoli- 
dos;  item  vorname  habet  in  silra  Talentem  ud  miiuis  iinaiu  marcam; 
item  habet  tractuin  in  Reno  valeutcm  siugiilis  annis  solidos;  item 
bal)et  duo  molendina.  Sunt  ibidem  '20  fcoda,  17  naaiuia  et  tria  mi- 
nora.  Ex  17  feodis  maioribus  quodlibet  soWit  i\  noVvdm  et  2  dena- 
rios:  in  festo  sauc-ti  J.anibcili  12  deiiarios  solvit  quodlibet,  in  fento 
sancii  Sevcriui  tantum,  in  i)iirificationc  beate  virginis  quodlibet  sol- 
vit 14  denarios.  Sunniiii  haniiu  4  inarce  G  solidi  minus  duobus  de- 
nariis.  Item  tria  ininora  feoda  golvuut  eisdem  terminis  per  totuni 
'i  solidos.  Ilee  5  marce  dantur  fratribiis  in  totideni  denariis  eisdem 
teriüinis,  quibiis  solvuutur  in  curia.  Item  in  vigilia  ascensiouis  sol- 
vantur  5  solidi  in  totidem  denariis  fratrum  et  in  feste  sancti  Bartlio- 
lomei  aolvnntar  9  aolidi  in  denariis  conviTalibaa;  hü  solvnntar  de 
feodiai  qne  vocantnr  ootlein.  Summa  denariomm,  qui  ibidem  8ol?nn- 
iUT  sunt  9  marce  minus  4  aolidis.  De  hiis  solFuntur  preposito  in 
nativitate  domini  5  aoüdi,  in  paacba  domini  5  solidi,  in  pentecoste  5 
aolidi;  advocato  solTuntnr  per  annam  15  aoUdi;  reliqui  denarii  sol- 
matnr  dominia,  aient  dictum  est  Item  eadem  curtis  aolvit  dominia 
40  maldra  sRlginia  et  totidem  maldra  arene  et  21  maldra  tritici  et 
dimidinm.  Omnem  aupradictam  annonam  tenetur  familia  dneere 
Coloniam  piopriia  expenaia  et  tribna  Yicibna  iomalem  arare  de  aaliea 
terra  curie.  De  aupradictis  17  feodia  quodlibet  aolyit  B  maldra 
aTene. .  Qnieunqne  bornm  non  solvit  in  festo  sancti.  •  extnno 
flolret  bracinm.  Si  moritnr  aliquis  de  fiunilia,  dabit  eqnum  meliorem, 
ciucm  habet;  herea  vero  ad  reeipiendnm  bona  dabit  tantum^  quantom 
potest  pacisei.  In  festo  aancte  Margarete  relinqnet  villicns  cnrie  4 
eqnos  bonoB  et  curiam  bene  seroinatam  et  plene  instmctam.  Solvc- 
bautui  etiaiii  autiquituä  de  navibus  10  solidi  et  in  singnlari  fercsto 
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J2!>a  poteraDt  in  piognari  100  porci  et  aniplias.  CoD^ret  etiam  preposittn 
ecclesiaiu  vice  sna.   Item  habet  insulain  quandam. 

De  M  u n  destorp  Pranro  solvit  de  duobis  tnansis  et  dimidio  18  soli- 
don  et  9  dcnariog  et  8  maldra  sili^inis  et  dimidiam  6t  2  maldra  tritici  et 
aDum  sambrinom ;  UeiDricns  de  Ovioa-porta  de  nno  ma&Bo  7  solidoa  ^  6 
denario«  et  4  maldra  siliginis  et  dimidiam  et  2  maldra  tritid  et  dimi* 
dium;  WaldaveroB  frater  H.  de  oDomanso  7  aolidoB  et  6  deoarioa  et  3 
maldra  ftiligioiB  et  dimidinm;  Hadewigis  de  Sterrenganen  de  daobns 
mansis  9  maldra  siligioiB  et  4  maldra  tritiei;  Herlierus  et  Maigareta  de 
dnobos  mansis  15  solides  et  6.  maldra  siliginis;  domini  nostri  de  nno 
*  manso,  qui  foit  lielewigis,  7  solides  et  6  denarios  et  3  maldra  tri- 
tici; item  domini  nostri  de  manso,  qui  fnit  Godefiridi  de  BirdineboTeo, 
6  solidos  et  3  maldra  siliginis  et  dimtdium,  et  6  snmbrinos  tritiei; 
item  domini  nostr!  de  medietate  mansi,  qoi  ftiit  Theoderid,  postea 
Wolbcronis,  4  solidos  minus  tribus  dcnariis  et  6  sunibrinos  siliginis 
et  2  snmbrinos  tritici  et  diinidiimi;  item  lilia  'rhcoderici  Eveza  de 
rcsi<hici  medietate  4  solidos  minus  tribus  denaiiis  et  G  sunibrinos  si- 
lif^inis  et  2  siunbrinos  tritici  et  dimidiuui;  iiem  doniini  nostri  de  uuo 
niunso  et  diniitlio,  (jui  fuit  Bcrtolfi,  12  solidos  minus  3  denariis  et  4 
maldra  siligiui^i  et  diiuidiuin;  Ingebraodus  de  uno  manso  7  solidos 
et  6  denarios  et  4  mnidra  siliginis  et  2  inaldra  tritici  et  dimidium; 
vidua  Etlcheri  de  dnuidio  manso  4  solidos  minus  3  (U  iiariis  et  3  snm- 
brinos tritici.    Summa  ommum  denariorum  de  Mundestorp  9  marce 
21  donarii  et  fj  denarii.    De  duobus  iomalibus,  quos  Labet  Her- 
inanuus  Calde,  ununi  maldrum  siliginis,  quod  dabit  Wilhelmus;  Ge- 
rardas  de  Ovioa-porta  de  area  una  6  denarios;  domim  solmnt  de 
nna  area  6  denarios;  Ghristianus  et  frater  snus  de  area  opposita 
pnteo  dimidium  maldrum  siliginis;  de  curia  inferiori  2  maldra  tritiei 
et  dimidium  et  6  maldra  siliginis  ad  supplementum  pauis  eottidiani, 
qne  dabantnr  bexene')  et  4  maldra  siliginis  in  elemosinam  qnadra> 
gesimalem.  panperum;  Ingebrandns  de  area  nna  12  denarios;  item 
Ingebrandas  solvit  12  denarios  de  14  iomalibns,  qui  speetant  ad 
bona,  qne  faerunt  supradicti  GodefHdi  de  Birdinehoven;  item  enria 
dominomm  inferior,  qnam  habnit  qnilibet  villiens,  solvit  9  maldra 
siliginis;  item  Martinns  et  Sophia  solvnnt  2  maldra  siligin»  et  dimi> 
dinm.  Snmma  maldroram  siliginis  preter  10  maldra,  qne  solvit  una 
cnria  inferior,  60  maldra  et  dimidinm.  Snmma  tritid  23  maldra  mi* 
aus  uno  sumbrino. 

In  Belle  advocatus  Wemerus  habet  2  mansos,  de  qulbns  solvit 
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2Oflolidoe,fiKiAn>ertiaO8olido0et5  deoarioB  PQDdelTiDide2  inaiMiB*);  m3 
6o§tittii8  15  Bolidos  de  uno  nuuiso  et  dimidio;  eceleaia  nostra  15  so- 
lidoB  de  DUO  manso  et  dimtdio;  Berwiniu  10  Bolidos  de  nno  manso; 
Ctaricia  nnor  soa  6  solidos  de  dimidio  manBo;  item  habet  bona,  de 
qnibns  solvit  12  denarios;  Wolbero  10  soHdoB  de  ono  manso;  Gok- 
winus  nnum  niansum,  de  quo  golvit  10  solulos;  Henricus  lluveman 
de  nno  manso  10  solidoß;  Agncta  10  aolidos  de  nno  manso ;  Johannes 
rottcre  7  8olido8  et  4  dcnariosi  de  duabns  tcrtiis  uiiins  niansi; 
Sitmlüs  de  dimidio,  qnem  babet  Henricns  Hiiit,  5  soli(i<>^^;  Imnio 
tantnni  habet,  de  quo  solvit  19  denanu.s;  (|uilihet  uiausns  solvit  10 
golidt>s;  item  Heiiricu»  Bint  de  dimiilio  iikiii«o  5  fsolidr.s.  Summa 
denarioruni  12  marcc  12  dcnarii  rf  phiü.  Itcni  advncatu»;  Wenicrus 
solvit  G  nialdra  süiginis  et  uuuui  suiubrinum;  lilii  u  l'iimlolwin  s  uial 
dra  sili*riniö  minus  iina  qnarta;  Co-^tinus  9  nialdra  8ili;,'iiiis  umini 
ßumbriuum  et  diniidium  et  nnum  maldruiii  ilc  tt  rra  p'^rfuiiim;  eeclc- 
sia  9  maldra  siliginist  ununi  siinihrinnm  et  dimidium;  ßerwinns  ti 
maMra  siligini^  et  unuiii  sumbrinum;  Clarieia  maldra  silijrinis  et 
unnm  gumbrinum;  Wolbero  6  maldra  siliginis  et  unum  sumbrinnm ; 
Henricus  Haveman  6  maldra  siliginis  et  unum  gumbrinum;  Gozwinus 
6  maldra  siliginis  et  unum  gumbrinum ;  Agneta  6  maldra  siliginis  et 
nnum  snrobrinmn;  JobanneB  Pottere  4  maldra  siliginis  et  dimidiura 
et  3  partes  nning  sumbrini ;  llenricus  Lome  3  maldra  siiiginig  et  di- 
roidium  sumbrinnm  et  6  sumbrinoa;  Sifridus  tantum ;  Immo  3  maldra 
Bilighiis  et  dimidium  snmbrinam;  enria  eeelesie  12  maldra  et  dirni- 
dinm.  Samma  horom  maldromm  95  maldra  et  dimidinm.  Item  do« 
mini  noetri  babent  Beile  in  nemore  et  in  aqnis  nnum  mansnm,  de 
qno  solvit  Wolbero  30  maldra  tritid  et  10  maldra  siliginis.  Item 
de  saliea  earia  solTontnr  Tillico  5  solidi  et  de  nno  iomali  rctro  en- 
riam  iaeente  maldrum  siliginis.  Item  solvnntnr  villico  8  solidi  et  2 
pnlli  de  alia  enria. 

Apiid  Leggen ieh  Bunt  8  feoda,  qnodlibet  eornm  solvit  5  solidos 
preter  unnm,  qaed  liberum  est  eurie.  Proxima  dominica  poet  festnm 
•aneti  Senratii  quodlibet  solvit  80  denarios,  proxima  dominica  post 
festom  saneti  Martini  80  denarios.  Item  una  area  est  apud  Gyme- 
nicb,  qne  solvit  12  denarios  In  festo  saneti  Martini. 

Apud  Bnren  habet  ecelesia  sanctomm  apostolornm  75  lornales 
enm  deeima;  babet  etiiun  dccimam  duorum  mansornm  ibidem;  habet 
etiam  12  areas,  sex  solventes  ccn.sum,  onincü  vcro  solvcnk's  miuutam 
decimam  in  ovibus,  iu  bobug,  in  auseribos,  in  pullig,  et  sicut  solent 
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aree  vAftn,  Item  habet  iinam  areanoi  in  qita  flolymitar  hec  omnia. 
De  hiis  omnibuB  solvoDtor  fratribns  20  aoHdi  in  festo  saacti  Remigii 
et  eamerario  ecclesie  4  galliDacii  Mve  bone  galline  totidem. 

In  Peatboveo  Rodolfns  advocattts  de  Leggenicb  solvit  10  «olidoe; 
HennanDna  10  deaarios;  Ladewicas  Wreidel  8  solidoB  miaas  tribas 
denariia;  Hermannna  Siveke  B  «oHdos  minas  3  denariis;  Theodericu» 
de  Dasendorp  4  solidos  nians  tribas  obolis;  nionacbi  de  Ueisterbacb 
4  Bolidos  minas  tribns  obolis;  .Tohanneg  de  Aldendorp  5  flolidos ;  Uen< 
ricus  de  Krenberg  '60  denarios;  Rodolfns  ßerenvaz  15  deaarioa. 
Summa  herum  denariornin  -14  solidi  minus  duobus  denariis;  hü  onmea 
ßolvuntiir  in  fcsto  .sancti  Thuine  apohloli;  cckIlmii  die  daiitur  de  hÜR 
denariis  4  donarii  cuilibct  domiuorum  nostroruni  et  cpstodi  3  ßolidi. 
Item  in  nalivilale  doniine  nostrc  dantur  4  deuarii  cuiiibcl  duminurum 
et  snpersunt  obetlientiarii  13  sf»ndi  et  2  denarii. 

De  lir i/onberp::  Heuritus  <!(•  Zudendorp  solvit  in  die  sancti 
Nicolai  32  sulidos  do  b<>ni^,  quo  liahet  liri/.cubtMjj:,  «lo  qiiilius  dautur 
20  sulidt  dotuinis  iu  cottidiaois  dcoarUs;  reliqui  denarii  sunt  obe- 
dieutiarii. 

Hii  sunt  censns,  qui  solvuntur  singulis  anuia  in  Linsse 
ccclosic  sanctoram  apostolorani  eonscripti  ex  ore  Cüue  * 
manni  anno  domini  niillesimo  dncentesimo  nouagesimo 
tcrtio:  Ilermannaa  de  Bredinbende  3  amas  viui;  niolendinaria  vel 
eins  heredes  2  Bolidos;  item  Cri^^tiua  filia  beehinc  de  Husen  2  solido^ 
ei  pullnm  anum;  item  filia  Conradi  de  Duissinbauwc  2  solidos  et  3 
pnllis  et  amam  vini;  item  Engelbertaa  de  Tico  Häsin  4  solidos  et  2 
pallos;  item  Monachi  de  Häsin  4  solidos  et  2  pallos;  item  Wolfra- 
mns  de  Häsin  aaam  amam  vini;  item  Heidenricaa  de  vieo  Hnain 
amam  Tiai;  item  Araoldna  de  Bettenboyen  anmm  vini;  item  Hen- 
riena  dietas  Harra  amam  viai;  item  Bela  de  Hasin  dimidiani 
amam  vini|  item  Ladewiens  Langeman  dimidiam  aroam;  item 
Jobannes  de  Häsin  dimidiam  nrnam  et  denariam;  item  Heidea- 
rioas  de  Hasia  2B  denarioe;  Conradaa  de  sanctis  Apostolis  3  solidos; 
item  Jobannes  dieti  Conradi  filias  2  solidos;  item  Conrados  dietas 
Knipe  amam  et  dimidiam;  item  3  nmas;  item  pullnm;  item  idem 
dimidiam  amam  cum  suis  heredibus;  item  Hilla  uxor  Monachi  3  obo- 
los;  item  SilVidus  dictus  IJüucghiu  3  urmis;  item  (  t.üradu»  de  ('atz 
bach  amam  vini:  item  Fredericus  Sidenbudel  dimidiam  amam;  item 
Amoldus  dictus  Merke  et  Aleydis  soror  cius  3  denarios;  item  Jo 
haniies  de  lloe  dimidiam  amam;  item  Johannes  Loyke  5  scxtaria 
vini;  item  Henricus  super  Cellariiim  5  sextaria;  item  Conradiis  de 
•Stege  dimidiam  amaui;  item  C'ristina  de  Wisenveis  nnam  amam;  item 
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HemiftDnns  de  Bettmheit  eins  sororins  urnam;  item  Gertrndis  super  1393 
ViaiD  lapideam  3  Qmas  et  sextarinm;  item  Wigandns  Hasse  3  urnas 

com  sextario;  item  Abelo  pistor  6  nrnas  et  2  sextaria;  item  Hberi  Ja- 
cobi  Wilden  5  sextaria;  item  Aleydis  uxor  Deuwin  5  sextaria;  item 
Wilhclniiis  de  Caldaria  fecxtariiim  et  G  deiiurios:  iteiu  ileiicuiauus 
filius  (Iraviux  dimidiam  umam  et  ü  dcnarios;  itcni  llenricus  Coifman 
sextariiuii;  item  Conradus  super  Keebe  scxtarium;  item  Comudus  de 
saiictis  Apostolis  7  solides  de  prato,  quamdiii  ip<jniii  i)ratnm  tenet; 
iteo»  Engclbertns  de  Vico  medictatciii  de  manewerke  presentabit  ante 
vineam  in  dniiuiii  dominorum;  item  Ilenricus  dictiis  I^Inrre  similiter 
medit'Latem  de  manewerke  i>resentabit  ante  vineam  in  dolium  domi- 
luirum:  item  libcri  campaiuirii  siniiliter  mcdietatem  de  manewerke 
presentabit  ante  vineam  in  dolium  dominorum;  item  Heidenrieus  de 
Vico  similitcr  mcdietatem  de  manewerke  presentabit  ante  vineam  in 
doiinm  dominorum;  Cristianns  de  Lupsdorp  dabit  dominis  sanctorum 
apostolonim  mcdietatem  de  eortim  manewerke  et  vinum  buius  medie- 
tatis  presentabit  eis  Linse  suis  latioribus,  expensis  et  perieulis  et 
prcter  hoc  dabit  eis  nrnam  de  sna  medietate  et  eorum  nnncium 
senrabit  sub  eius  expensis,  quamdin  fuerit  in  Lnpsdorp;  item  Heiden- 
ricns  diotus  de  GoytBSOS  cum  suis  heredibns  dabit  singnüs  annis  in 
nativitate  beati  Jobaanis  baptiste  dominis  sanctorum  apostolorom 
Colooie  de  ono  manso,  quem  habet  ab  ipsis,  duo  planstra  lignonun 
et  unum  planstrum  lignornm,  que  gerden  dicuntur,  et  unum  leetnm 
in  antnmpno  et  dnos  eoUeetores '  vini  et  dnos  portutores;  item  Wi- 
gandos  de  Eekin  faeiet  etiam  omnia  et  singala  premissa,  qae  facere 
teoetnr  Heidenrieus  predictns;  item  molendinaria  de  Catsbach  simi- 
militer  et  eins  bmdes. 

Oensns  esmere  eoelesie  sanctorum  Apostolornm:  Domus 
in  platca  piscine  solvit  bcrcditarie  21  solidos,  unde  diniidietas  in 
festo  nativitatis  Johannis  baptiste,  alia  dimidietas  in  nuiiviiate  do 
mini;  quolibet  autem  tennino  solutionis  currit  mensis  hinc  captinnc; 
elapso  autem  mense  beredes  cadent  a  iure,  quod  babuerunt  iu  dit  la 
domo  et  suis  attincntiis,  predictos  dcnarios  terminis  stalutis  uou 
pers'  lverint  Dumus  iu  Ja  capellnm  sancti  Keynokti  solvit  8  solides 
et  unum  dcnarium,  de  (|uil>iis  dantnr  7  dcunrii  ad  himiuaria  eoelesie 
saneti  Mauritii;  residui  eeusus  perünent  a  l  uuniversarios  Hernie  i  de 
Hensc  et  suorum  parontum,  sieut  in  liinu  presentiaruui  invenitur 
scriptum.  —  Domns  in  platca  elipeorum  18  denarios  iure  bereditario. 
—  DomuB  underlain  2  mareas^  videlicet  in  l'esto  sancti  Johannis  bap« 
ti8tc  marcam  et  in  die  nativitatis  domini  marcam  captiose,  at  snpra 
de  domo  in  platea  piseine.  —  Item  obedientiarins  noster  de  Belle 


Digitized  by  Gpegle 


  876  _ 

1203  give  Bcultelni  10  soUdos,  uide  5  solidis  pertinent  ad  annivenariiUB 
Everardi  qnondam  DOstri  caßODici  dicti  Sac  et-  5  soUdi  ad  wamvet" 
Barinm  BeatriciB  matris  qnondam  Tbeoderici  nostri  eanonici  et  de- 
eaol.  —  Cnbicnia  dno  inter  atelrevere  17  solidos,  nnde  dimidietas 
solTitnr  in  feato  beati  Mathei  apoatoli^  alia  dimidietas  in  feato  beatc 
Oertrndia  lirginie  captioae.  —  De  Bnren  20  aolidi^  ndelicet  in  medio 
maio  10  aolidi  et  in  feato  beali  Maroni  alla  dimidietaa.  —  Item  ca- 
mera  adiaeena  dovni  in  molendino  apnd  domnm  de  Vreebene  inper 
erenatraae  soWit  3  aolidoa  bereditarie  in  festo  beati  Bemigii.  —  De 
terra  qoadam  inxta  blenbnegele  domini  aaneti  Gereonia  vel  alter 
eorum,  qni  babet  obedientiam^  4  Bolidoa  in  feato  paecbe.  -—  Item 
area,  que  iaeet  prope  aanetnm  Manritiam  Tenoa  cnriam  deinegedanc 
3  eolidos,  quos  aolvit  Gerardns  filioa  Gerardi  eomitia  in  feste  beati 
Remigü.  —  Item  area  iacens  ante  portam  Hanonis  5  solidoe,  nnde 
Lndewicns  de  Novo-foro  solvit  hcroditarie  diraidietatem ;  aliam  dimi- 
dictatem  rauliiK  et  Walbrnn  in  nicdio  maio.  —  Area  Alberonis  in 
Oicco  foro  15  dcnarios  in  fcsto  beati  Johannis  baptiste  et  tempore 
8UO  iu8,  quod  dicitur  vfirhure.  -  Moncta  in  Siisato  octoginta  solidos 
in  feato  ascensioni»  duniini.  Item  apnd  Atlcndare  5  solid«^  bere- 
ditarie illias  nionetc,  pro  qiübus  dabunlui  4  solidi  in  feste  beati 
Martini.  —  Item  in  Wievelkoven  2  solidos  bereditarie  in  feste  beati 
Martini.  —  lieni  in  Rinzemfilenlieini  16  dcnarios  hcicditaric  in  festo 
beati  Lanrcntii,  quo«  solvunt  frafrfs  de  domo  Teutbonica.  —  Item 
de  Derstorp  iinam  nuircam  in  prineipio  nicnsis  itiiiü  et  tempore  sun 
ins,  quod  guerf  dicitur,  qnod  soivit  Gerardus  de  Zudendorp  et  8ui 
heredes.  —  Item  de  terra  qoadam  eita  iuxta  Steinbele,  que  Ben- 
cbifcberf  dicitar,  22  dennrios^  qnog  soivit  Tbeodericus  qaondam  filina 
Hermanni  dicti  Gxaloob,  bereditarie  in  festo  beati  Lamberti  et  tem< 
pore  8U0  iuB,  quod  gewerf  dicitnr.  —  Item  domus  sita  ante  antiqnam 
portam  Ovinam  11  denarios.  —  Item  domus  ibidem  11  denarios,  qnoa 
denarios  de  predietis  domibaa  duabaa  solrit  Heniiena  diotns  Velpes 
nostor  concanonieiis  in  festo'  beati  Lanrentü.  —  De  Bastwilre  4  so- 
lido8|  de  qtdbos  Winnens  ibidem  selvil  18  denarios  de  7  iomaÜbns 
et  dimidio  terre  arabüis  et  de  nna  area.  ~-  Item  Jobannes  Ne?e  7 
denarios  de  tribns  ionudibos  ibidem.  —  Item  Wflbelmns  de  HoYelde 
2  denarios  ibidem.  —  Item  Bemardns  miks  de  SerBdoip  4  denarios 
de  dnobns  iomalibas.  —  Henrions  pellifex  4  denarios  de  dnobiis  ior- 
nalibns  ibidem.  —  Item  Gerardus  dictos  Cragt  12  denarios  de  domo 
et  area  et  nna  bongneide.  ^  Item  Mondestorp  5  solidos  et  4  de- 
narios, quos  nunc  soivit  prepositus  noster  de  bonis,  que  fnenmt 
Gerardi  militis  de  Belle  quondam  advocati  ibidem,  qoi  solvantar 
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Lnee  eFUgellste.  —  Item  domiu  contigi».  moro  prcpositi  Primiensb  1293 
DOstri  coneaDODid  4  solidos,  qni  lolyuntar  Remigii.  ^  Item  domns 
Teniw  pnteom  super  printgasseii  Bita  solvit  20  deaarioB  in  festo  beati 
Remigii^  quam  tonet  iure  hereditario  Ricbwinns  etutos  dormitorii  nostri. 

—  Item  domns  magistri  Marsilii  in  printgasscn  60  denarios  in  festo 
beati  Remigti,  quam  possidet  iure  hereditario  Richwinus  gnpradictug. 

—  Item  domuB  inter  custerzin  sita  solvit  18  solides  in  festo  beati 
Marlini.  —  Item  de  cnria  et  bonis  «ad  candem  pcrtincntihus,  que  di- 
citur,  Kiu  lmvelt  sita  inter  Huike  et  Wiesele  6  solidos  Monastcrienseg, 
qni  cnmiuiiantur  pro  5  aolidis  Colonieosibus,  in  festo  beati  Mai  tini.  — 
hem  relicta  Ilenrici  de  Piropo  de  Novo-foro  8olvit  12  denarios  de  domo 
Vnlradt  qnondam  rasoris  in  nativitate  dondni.  —  Item  2  solidi  sol- 
viiutnr  de  domo,  que  fuit  Heruianni  dicti  Kesselere,  sita  in  platea 
in\ta  domuTn,  que  dicilur  Stella,  in  platea,  ubi  itnr  ad  Grecum- 
lonim,  iu  naüvitate  domini   —  Item  aliud  par  eonsiinni  de  Oreco- 
foro  solvit  27  solidos  in  die  beali  Laurcntii.  —  item  aliud  par  cen- 
sanm  in  Greco-foro,   qnos  coliigit  dominus  Severinus,  2  marcas  in 
die  beati  Laurentii.  —  item  ceusus  arearum  in  printgasseDi  qui  bof- 
cins  dioantnr,  18  solidi  in  festo  beati  Lamberti  et  solvuntnr  ins  tem- 
pore sno,  qnod  dieitur  vürhurc.  —  Item  in  festo  beati  Gereonis  in 
denarios  . . convivalos daai ibidem  10  solidos  et  6  denarios.  —  Ceusus 
qni  piotendnntnr  de  domibus  quibusdam  giti.s  a  cimiterio  eodeeie 
nostre  nsqae  erenponBen,  10  solidi  in  die  beati  Martini.  —  De  ma- 
iori  ecdesia  21  solidi  ad  denarios  eoniivales.  —  Item  snpra  berlleb 
21  denarios  domns  qnondam  Weineri  Farfusin  in  fiesto  beati  Martini^ 
nnne  antem  eomitis  Jnliaeensls.  —  Itom  in  parroebia  beati  Hartini 
de  Heppendorp  de  enria  qoadam  nomine  Staimbeim  Jordanns  dietns 
Carpensnayel  et  beredes  «ni  5  solides  et  nnnm  maldrnm  tritid  in 
festo  beati  Martini,  qnod  maldmm  eompntabitnr  pro  tribns  solidis  a 
eamerario.  —  Item  20  denarii  de  dnobos  maldris  siligiuih,  qne  an- 
tiqnitns  faemnt  pistoris;  ilbi  reeipit  eamerarins  de  snmma  panis 
cottidiani.  —  Item  eonventne  de  Vetcri-monte  12  denarios  de  villa 
dicta  Manheim  in  festo  beati  Martini.  —  Summa  totios  90  marce  10 
solidi  et  3  denarii.    De  hac  summa  supradicta  dantur  doniinis  20 
marce,  videlicet  in  nativitalc  doniini  10  uuuec,  uudc  cuilibct  dantur 
3  solidi;  item  in  auimnciationc  beatc  Marie  10  niarcc,  unde  cuilibet 
duDtur  etiam  3  solidi;  item  in  ascensione  dornini  7  marce  et  8  solidi 
de  mooeta  in  Siisato,  undc  cuilibet  dantur  2  solidij  item  ö  solidi  in 
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1293  pnrificatiotte  beafce  virgiDis  de  qnadam  propinatione,  qae  olim  futi 
legaU  ecclesie  ex  parte  cDinHdaui  Kveimrdi  oostri  eoDcanonici 

Hcc  bona  habet  ecriosia  gaui-torom  apostolornm  in 
Lecgbenich  et  in  eonfioibas  ibidem:  Primo  cnrtem  ecciesic 
Banetorum  apostoloruiu,  ad  quam  pertinent  tres  manai  eom  dimidio 
terre  arabilis.  —  Item  habet  magnam  deeimam  et  minotam  ibidem.  — 
Item  habet  deeimam  ia  Künnaheim  et  in  Dirmieheim.  —  Item  habet 
deeimam  ibidem  in  Bladishero.  —  Item  habet  deeimam  In  Melre.  — 
Item  deeimam  de  Antiqna  villa.  —  Item  deeimam  in  Pinaheim,  de 
qna  habemaa  annnatim  maldra  trlliei.  —  Item  habet  deeimam 
in  Rothnaen. 

Hee  snnt  boua,  qiie  habet  eeeleaia  sanetornm  apoato* 
lornm  in  Novimagio  et  in  eonfiniboa  ihidem  a  deeano  et 
capltnlo  einadem  eeoleaie  pro  hereditaria  pc&aione  eon- 
eeaaa:  Primo  videlicet  domino  de  Oye  decimas  magnas  et  minntas 
de  agria  snia  dictis  HnyHwerc  et  Kyswere,  proat  nunc  aiti  annt  apnd 
Oye,  pro  pensione  8  maldrorum  tritici,  8  maldroram  ordei  et  8 
maldroruiii  avene,  quc  Hing^ulis  annis  in  tcsto  heati  Martini  persol- 
ventur  modu,  quu  in  litteris  super  hoc  coiifoctis  plenius  rontinetur.  — 
Itciii  Waltardo  de  Persinf^hcn  deeitinis  de  agris  curtis  siic  in  I'cr- 
giufjheu,  quns  aratro  suo  colit,  pro  peusiuue  immn  luaUln  tntici  et 
dnoram  niahlrornm  avenc  in  festo  beati  Martini  pcrsolvendornm, 
sicut  in  literis  suis  super  boc  confectis  continctür.  —  Item  Cerardo 
de  Lnltiilt'uliavc  niefllotatcui  aliaruni  deeimaram  majrnarnm  et  uiion- 
tarniii  in  Oyc  sitaruni  pro  pensione  30  Bolidorum  Cuioniensinm  de- 
nanoruiu  in  feste  beati  Martini  persolvendornm,  prout  hoc  in  Htteris 
super  hoc  confcctia  oontinetur,  et  alia  medietatc  ecclesie  sanetornm 
apoatolorum  reservata.  —  Item  Tilmanno  Werenberti  de  Novimagio 
et  Remboido  Sebare  novam  deeimam  dictam  aide  radelant  in  campo 
Novimagienai  altam  pro  pensione  30  solidornm  Coloniensium  denarionun 
in  festo  beati  Martini  persolvendornm.  —  Item  Remboido  nato  Petii 
et  Theoderieo  nato  Ade  de  Woaioh  medietatem  decimarum  magnarnm 
et  minntamm  In  Novunagio  aitamm,  quam  prina  hahnit  Gerardüs  de 
LattiUenhave  pro  pensione  30  aolidomm  Colonienslnm  denariorom  ia 
feato  beati  Hartini  persolvendornm,  et  alia  medietate  declmamm  pie- 
dletaram  dicte  ecdesie  sanetornm  apoatolornm  feeervata,  proat  in 
lltteria  anper  hoe  eonfeotia  continetnr.  —  Item  TÜmanno  de  Novi- 
magio deeimaa  in  Ubbrug^cn  videlicet  nemoria  et  palndta  et  ananna 
arearnm  noviter  exonltanmi  enm  tribna  agria  videlicet  agro  ditto 
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hundert-maldeisait^  secnndo  agro  sito  inxta  antiqonm  cymiteriam  et  1993 
Certto  agro  dicto  borghacker  pro  hereditaria  pensione  dimidie  .marce 
aotiquoram  Brabantinoram  denarioram  io  feato  beati  Martini  peraot- 
Tandoram,  at  apparet  in  iitteria  anper  hoc  confectia. 

Item  habet  eecleaia  qaandam  modicam  decimam  in  Narventoh. 
Item  ibidem  350  maldra  siligiuU  et  tritici  menaare  ibidem  conauete. 
—  Item  in  Mundiatorp  advocatiam  et  officiam  aenlthetatoa.  Item 
curtis  ad  »dvocutiam  pertinens  habet  5  manso»  et  20  inrnalea 
terre  araliili.s.  Item  curtis  scaltheli  habet  4  uiansos  et  30  iurnales. 
Item  cm  Iis  ex  opposito  cm  Iis  advocatie  habet  duos  mansos  cum  di- 
midiu.  Item  cnrtis,  quc  quondam  fiüt  domini  Jobaniiii,  de  Lövenich, 
continet  fere  5  mansos.  Itcm  curtis  inferior  4  iiuiusos  et  plub.  Item 
parvam  decimam  ibidem.  —  Item  inBreuich  habet  curtcm,  ad  quam 
pertinont  duo  inansi.  —  Itcm  habet  curtem  in  Bornheim.  —  Item  in 
Be  1 1  e  habet  cm tcm,  ad  ([uam  pertiueut  duo  mansi  cum  dimidio  Ifen! 
iurati  ^>ertinenles  ad  (lictnrt»  curtem  solvnnt  annuatim  1 12  maldra  si- 
liginis  luiuus  uuo  sumbriiio.  item  habet  magnam  decimam  et  minu 
tarn  ibidenu  Item  ibidem  mansum  ncraoris,  qui  pcrtinet  ad  curtem. 
Item  ibidem  aliud  nemua  magnom,  qaod  vorat  appellatur.  —  Item  in 
Oioatorp  habet  ecciesia  curtem,  qne  vocatar  magna  curia.  Item 
ex  opposito  dicte  eortia  aliam  curtem,  que  vocatur  bereu  stailahof. 
llem  aliam  eartem,  qnam  Gebelinna  dietaa  Schegthere  habet  in  pen- 
«tone.  Item  ibidem  aliam  enrtem  parram,  que  fait  illornm  de  Byna- 
velt.  —  Item  in  Emme  habet  eecleaia  eortem,  qae  habet  duoa  manaoa 
eum  dimidio.  Item  ibidem  habet  4  maldra  tritici  de  bonia  dicti  Irre- 
gaaae.  Item  in  Uerkenboag  habet  enrtem.  —  Item  in  Vlytateden 
habet  ecdeaia  duoa  manaoa,  qui  conceaai  aant  pro  penaione  heredi- 
taria, nt  patet  in  literia. 

Aus  dem  Copiariuin  des  btittes  vuu  ÜL  Apu^tciu,  1.  oU  iL,  im  SUidt-Arclüv. 

Nr,  m. 

Eribischof  Sigfrid  bekennt,  da&s  unter  Vermittlung  des  Königs  Adolf 
zwischen  ihm  and  dem  Grafen  Heinrich  von  Nassau  ein  Vertrag  au 
Stande  gekommen  aei,  weldier  unter  Andenn  bestimmt,  'dass  dieser 
auf  allen  Sohadeoersatz,  den  er  wegen  seiner  Verluste  in  der  Schlacht 
hei  Werringen  fordern  könnte,  Tenichte.  —  frankftirt,  1804,  3t  lüri. 

Syfridiis  (Ici  irratia  sandte  Cohjniensis  ecclcsic  archiepiscopus  sacri 
iiiipcrii  per  Italiam  archicunccllariiis  univcr»^is  presentia  visnriK  notuni 
esae  (volomua),  quod^  cum  inter  noe  et  nobiiem  virom  Hcnricum  comitem 
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12^>4  de  Karsli  WC  fidelcm  et  cnnsanp-winenm  nostruni  karisKimum  snper  de- 
perditiK  hiiik  p\  aniiroruni  Kiioriini  apud  ipHum  cxiHteotiiitn  in  conflictn  i 
habito  apud  Wunrnrli  rssrt  ^uborta  malcria  ([m  vtionis,  iandem  intn  , 
nns  niPfliante  scrcninsimo  d<»niinn  nostro,   d'iiiiiii  )  A.')  Romanornm  ' 
rrj;c  sie  cxstitil  concordatum  cl  transactuni,  quod  noH  penis  conven 
tionuoi  ac  cuuditionum  gnper  castro  et  opido  Sygen  intcr  nostros 
predecessorcs  et  bonc  meniorie  Otthonem  qaoiidam  eomitem  de  Nas-  i 
•owe  patreni  ipiias  habiUunm  et  congcriptarum,  si  in  aliquo  idem  , 
comes  esset  transgressos  in  eieclione  et  reniotiune  noitra,  ista  vice 
pnre  et  simpliciter  cedimns  et  renanciamns,  ita  tarnen  qnod  bmos'  ' 
modi  oonrationes  in  poeteram  inter  ni»,  eoclefltam  nostram^  dietam 
eomitem  et  heredes  sno«  in  sao  robore  perseverent  Volamas  etiam, 
qnod  nostri  et  eeclesie  noetre  Coloniemia  et  ipsius  eomttis  fideles  prio- 
fibon  oonTentionibos  et  pents  secoritates  addant  et  eonscribaot^  qnod 
Bos^  eeeleaia  noatra,  Idem  comea  et  heredes  sni  de  eeteio  ab  omni 
perienlo  eiectionis  et  remoüonis  violente  simna  et  aint  seenri.  Idem 
etiam  comes  pro  se  et  snis  amicis  omnibns  dampnis,  qne  in  iam 
dieto  oosfltctn  snstinnit  «t  sastinnemnti  pore  et  simplieiter  effestnca- 
▼st  et  renaneiavit  ae  omni  inpeditloni  et  actioni,  qnam  contra  aos 
et  ecelesiam  obstram  ipse  et  sni  In  bae  parte  oomplices  babnemat 
aen  habere  poteriot  quor^uomodo.  In  cDios  rei  testimomam  presentes 
litteras  nostri  sigilli  muDimine  duximus  roborandas  et  nos  Henriens 
de  Nassawe  predictus  profitcntcs  et  recognosccotes,  sicnt  est  premis- 
surii,  intcr  rcvereuduni  dnminam  Dostrum  archiepiscopnm  Cokmiensem 
prcdidiim  et  nos  de  t)ona  uostra  vi  liinlatc  artum  et  concordatum 
esse  et  nos  omnibns  danipnis,  dcperditis  et  iapcditionibiis  pro  nobis  et 
nof^lrin  amicis.  qui  apud  nos  fuerunt  in  conflictn  apud  Worunch,  ces- 
sissc  et  rennt](  iaä8€,  sigiiluru  n  strum  in  testimonium  omniom  pre- 
missoram  apposuimus  hiiic  scripto. 

Actum,  coneordatnm  et  datnm  apnd  Frankenwort,  anno  domini 
millesimo  dncentesimo  nonagesimo  quarto,  aexta  ferla  pcat  domini- 
eam  qua  cantatnr  Letare  Jemsalem. 

Mach  eiiMr  «ni  dem  Original  gmommenea  Copio  im  SUMÜ-Aichiv. 


•)  Adfllpho. 
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Nr.  M7. 

BOfer  dnr  Tiztoytr  und  Ikm  «rlialtaii  vom  Kloitsr  Bfiawald  «in  b«im 
SrolilHif  TOA  8t  Gumbart  galegmei  Brb«  in  Sriypaebt.  —  1984^ 

IL  ApiiL 

In  nomine  domini  amen.  UniyeiBis  tarn  prcMntibns  quam  fbtn-  1294 
rii^  ad  qnog  presentes  littere')  pervenetint^  noa  HüdegeroB  dictna 
Tjrrteyere  et  Gertiudia  eiu  nxor  dyes  Colonienae«  cognowere  veri* 
tatem.  NoveritiB,  qnod  noa  hereditatem  dileetamm  in  Christo  jma-. 
giatre  et  oonventna  monasterii  sanetimonialittm  in  Doenwalde  ordlnia 
Premonstratensis  GobnienBis  dioeesiB  Bnperedifieatam  et  non  edifi- 
cataBi  gitam  contra  dmiterinm  eodesie  saneti  Knniberti  a  domo  Jor- 
dani  qnondam  dicte  ecciesie  eampanarii  versuB  Banctnm  Jobannero 
Dsque  ad  hereditatem  domus  sancti  Spiritus,  ante  et  retro,  subtuß  et 
aiiperius,  piout  ibi  iacet  cum  aicis  suis  et  prout  ad  dictum  monastc- 
rium  pertiuet  et  pertinuit  ab  autiquo,  cum  omni  sua  integritatc,  ouere 
et  honore,  eisdem  magistra  et  conventu  cum  suo  priore  de  consensn 
abbatiB  sui  Steynveldeusis  eam  nobis  et  heredibus  uostris  in  futurum 
titolo  locationis  perpetae  et  bereditarie  dantibuB  recepimus  habeu- 
dam,  edificandam,  possidendam  et  divertendam  pro  sedecim  solidis 
ColonieiiBinm  denuriorum  pro  tempore  in  Colonia  usualium  in  emeudo 
et  vendendo,  quoa  ipsis  dabimus  et  persolvemus  de  eadem  singulis 
anuis  biis  daobns  terminis  infrascriptis,  videlicet  in  (e&io  beati  6e- 
reoniB  octo  solides  et  in  foBto  paBohe  Bobsequenti  roBiduos  octo  Bolidoa 
aut  infra  qnataor  septimanas  post  quemlibet  ipsonun  tenninonim  sine 
captione,  et  meliorabimos  prefktam  hereditatem  et  peredificabimos  in 
ea  de  bonis  nostrie  infra  qaatnor  annos  eontinnos  exnone  qnindecim 
marcas  Colonienses.  Ut  idem  monaBterium  eo  certiorefl  eint  [sie]  de 
eeasa  suo  habende  in  eadem^  hÜs  oonditionibnB  adieetiB^  qnod  ei  nos 
?el  heredes  noatri  in  Bolntione  eensna  noBtri  predicti  aliqno  tenninonim 
pTedietomm  negUgentee  f aerimnB  vel  remiBBi|  extnno  piefiBta  hereditas 
com  omni  bqo  Bnperedificio  et  melioratione  ad  easdem  magistram  et 
eonventam  libere  rerertetnr,  ita  qnod  enm  ipea  Biont  prioB  Bnam  fa- 
eere  potemnt  Tolontatem;  gratia  tamen  ipsaram  magietre  et  eoaTen- 
toB  nobis  in  hoc  salva  permanente,  si  dicta  heieditas  quoqnomodo 
ad  eaa  fnerit  devolnta.  In  enins  nA  testlmonimn  et  firmitatcm  con- 
tnlimnB  eidem  magistre  et  oonyeDtni  presentes  Utteraa  sigiUo  venera- 
bilis  viri  domini  Beynardi  decani  ecciesie  sancti  Koniberti  prediete 

<)  Die  HuMbdifift  hUt  litteiu. 
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im  ad  preces  nostras  preseDtibns  appenso  sigillatag.  fit  noa  R.  dei 
gratia  decanits  ecclegie  saoeti  Kiraibertl  predietoa  profitemor  noa  si- 
giUam  ad  praees  dictomm  coniagam  appendiase  presentibiiB  in  tesii- 
moDiom  premiflsornii). 

Artuiii  et  datiiii)  in  fcsti»  puliiiaruiu,  unuo  domini  niiüeBimo  da- 
ceuter^iuio  DODageHimo  tertio. 

Au  den  Copiarinn  des  Klottm  DOnwaMi  im  Stadt^ArdiiT. 

Der  Cdelvogt  Gerhard  und  dessen  Frau  Ctimgunde  belehnen  die  Brü- 
der Memhoh  und  Biciiwin  Orin  mit  dem  kölner  MarktzoU.  — 

TTniversis  prescntes  littern-  visiiria  et  audituris  nos  Gerardus  no- 
bilis  advoeatus  Cüluuieu^is  et  Cuiiegimdis  uxor  cius  legitima  notuni 
fac'iiuus,  qiiod  foncef^sin^ns  pro  nobis  et  nostris  beredibuH  iu  leoduüi 
et  iure  feodi  Heurico  et  Kobino  fratribus,  lil)eris  qnondam  Bicbwini 
dicti  Grin,  civibus  Coloniengibog,  tbeolotiium  in  Colonia,  qiiod  pre 
dictos  Ricbwinns  pater  ipsorum  a  domino  patre  nostro  habuit  in  feo 
dum  et  iure  feode  possidebat,  snper  qno  tbeolonio  Riehwinu8  et 
Tbilmannus  fratres  et  coberedea  fiearici  et  Kobini  predictornm  re* 
Daaeiayenint  et  eflfestacaTeniDt  pore^  simplicitcr  et  otnoino  ad  manns 
fratrum  suornm  pTedictorntn  coram  nobis,  ita  videlieet  qaod  quatnor 
diebas  in  qnalibet  eeptimana,  scilicet  in  fertig  secnnda,  qninta,  sexfa 
et  labbato  recipere  poBBont  et  debent  tbeloninm  in  Colonia^  omnibns 
inribna^  quibas  preiktoa  Bicbwinog  pater  ipaoram  babnit^  ipsis  et 
eorum  beredibas  ad  babendam  et  inre  feodi  a  nobis  in  perpetanni 
poasidendom  et  quicqaid  ipBis  deioeepe  com  omni  iure,  nsa  et  reqai- 
sitione  pbieaerit  ftoiendam.  In  cnins  rei  testimoninm  et  firimitatem 
noa  Gerardns  adTocatps  predietos  sigillnm  noatrtun  dnximna  preseii- 
tibns  apponendnm,  quo  eigillo  ego  Cünegundie  snm  contenta. 

Actum  preseiitibus  viiifj  discrctis  et  lioiiestis  Jf-]i;niiu'  dicto  Scberf- 
y:'\n  niilite,  Oodefridu  dicti>  Grin  seabino,  Johanne  tlieto  Scbouewcdci 
ac  etiam  lidelibus  nostris  Petro  diito  Vctschuldere  et  Kutgero  diclo 
de  Puella,  anno  domioi  miilesimo  cc'""  nouagesimo  quarto,  itabbato 
post  festnm  beati  Servatii  episcopi. 

Nadt  dem  Original  im  bludt-Archiv.    Duä  biigei  zieiulicli  crbaltco. 
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Der  Decklakenmacher  Johannes  und  dessen  Frau  erhalten  von  den 
ProvUoren  des  Hospitak  auf  der  Breitstrasse  ein  Haus  gegen  einen 
Srbsini  von  15  SohiUmg.  —  1294,  gegen  Ende  JnlL 

Notnin  sit,  qnod  Johannes  et  HildegtindiR  nxor  eins  textore«  operiR  1294 
quoii  dieitur  declagbcn  acqiiisiverunt  sibi  erga  gardianuni  fratnim 
iiiiiioraTii  Jobanneiii  dictani  de  Abbatis  enria  et  Johannem  dictum  de 
-Mer/tuii  1j  provisores  bospitalis  siti  super  lata  platea  maubiouem  imam^ 
;mte  et  retro,  subtus  et  Hnperin»,  enni  nrea  adiacentc  a  latere  ver<i!i8 
sauctum  Gereoneiii,  (|ue  est  iiiaiisio  finalis  retro  domuni  quon<l:ini  Dit- 
mari  pistorin,  qne  erat  quondam  Uermanni  dicti  Episcopi  presbiteri 
de  sancto  Gereone  pro  qaindecim  solidis  hereditarii  censns  denario- 
ram  pro  teiupore  nsnalinm  singulis  annis  solvendis  dicto  hospitali  pro 
media  parte  in  feste  beati  Bemigii  et  mediam  partem  in  feste  pasche 
qnataor  BeptimaDis  poet  quemlibet  terminornm  sine  captione,  tali 
eenditione,  si  aliqnem  termmomm  neglezerint^  qnod  dicta  mansioi 
ante  et  retro,  subtus  et  snperlns,  cum  area  a  latere  ad  dictam  bo- 
spitale  libere  reyolTatitr  ita,  qnod  proviaoreB  divertere  possint,  qno- 
eonqne  volnerint. 

Aetnm  anno  domini  itcc  nonagesimo  qnarto  mense  iulio  oirca 
finem. 

Nach  einer  Ck>pie  im  Stadt*Archiv. 

Nr.  4M. 

Die  Waftwe  des  Toftes  Johuaes  Ton  Hnneltstem  nad  Ihr  8obn  Jeliaaa 
Bniggraf  tob  Bernkastel  beTOlbnäohtigea  den  JCaeriten  Werner  ven 
Msrie,  ihre  Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Köbi  n  sebtiehten.  —  lt94, 

9.  Aagnst. 

Diseretis  viris  et  bonestis  dominls  scabinSs,  eonsnlatni,  .eiviam 
msgistratni  ac  dondno  Gcrardo  comiti  ceterisqne  dvibas  eivitatis 

Coloniensis  nos  doniina  Cristiua  soror  revcrendi  domini  archiepiscopi 
Trt'\ irensis,  relicta  quondam  domini  Johannis  advocati  de  Hunoltstein, 
et  um  Jobanne»  iiiius  eins  advocatus  de  Hnnoltstein,  burgravins  de 
Berencastel  et  de  Novo-castro  et  de  Mandelscbeyt,  quicqnid  po8snnt 
(iilectiouis  et  honoris.  Discretioni  vcstre  conquerendo  sipjniticamus  per 
preseutes,  quod  uobis  a  veetria  civibus  magna  dauipua  reruiu  iniuste 
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IS94  tuit  ilku,  onm  nnnqnftm  piiw  tobiB  Tel  restrii  civibw  aliqnms  mo- 
lestiii  Tel  dftoipiia  renne  nottri  Tel  not  intnlerimiis,  qnm  ad  vw 
traotmittimnB  viram  littefatnin,  rellgioBiim  et  ducretnm  firatrem  Wer- 
Hemm  de  Herle  oidinis  fratmm  nunonim  noetmin  eonfeeiorenii') 
dutee  ilbi  per  preeentes  plemim  poeie  ordinaiidi  de  Ulis  dampnts 
'  len  eoram  reetitatioiiibas  qnieqmd  sibl  seenndam  dietun  Tidebitnr 
expedire,  snpplieaatee  attente^  ot  enm  pradicto  fralre  de  predfetis 
dampnii  taliter  eomponatU,  ne  In  postemm  Teetris  ciTibos  ae  dvitati 
?eBlre  aliqnas  molestlas  Tel  dampaa  a  noble  Tel  a  noetris  amidB  lieet 
inTiti  inferri  contingat.  Ut  antem  fidem  adhibeatis,  qnod  bec  a  ne* 
bis  ad  V08  per  supradictam  fratrein  Werncrum  siut  directa^  qnia 
propriis  cureiuus  si^Uis,  si^nllum  emie  Tievireubis  et  sigillnm  domiui 
Kyeolai  advocati  de  IIuuoltHtein  presentibus  litteris  rogavimus  appoui 
ID  testinmiiiuiu  veritatis.  Et  nos  officialis  curie  Trevirensis  sigilluiii 
curie  Trcvirt-  iisis  et  nos  douiiaus  Nicolaus  advocatus  de  Himoltütein 
sigillum  noötrum  ad  petitionem  doinine  Cristine  sororis  tlomini  archi- 
eptscopi  TrevireuBis  «t  domiui  Jobannis  supradicU  prefieutibus  dnxi- 
mil^  a})ij()iieDduuL 

Datum  auDo  domiai  MCC  aoaageaimo  quario,  in  Tic;ilia  eaneli 
Laureatii  martirii. 

Nuh  d«in  Ocigiod  im  Stadt-Aiclih.  Dm  81^  dei  Ottdilf  vaA  im  Y^stü 
Niootatti  mkut 

Nr.  491. 

Yererbiing  des  EauMt  warn  Wdber  dan  Borbans  Toa  8t  Lorenz  gegea- 

über.  —  1294»  10.  August 

Kotam  Bit,  quod  ex  morte  qaondam  magiBtrl  Lodowioi  dieü  de 
Roeenbeym  doctorts  decretoram  et  Jntte  axoria  sae  ceddit  ad  Jo- 

bannen)  et  Margaretara  nxorem  ipsoram  domus  dicta  ad  pieeioaDi 

«ita  Lx  opposito  th)iMUb  urticialium  sancti  Laurentii  cum  area,  ante 
et  itjli«,  subtus  et  superius,  ita  (lund  iure  et  sine  eoutradictione  op- 
tinebuüt  quilibet  suam  uiedieUUm  et  divertere  possunt,  quocumque 
vuluerint,  sicut  prcscntes  liabuerunt,  salvo  iure  bereditarii  ceusiis. 

Actum  anno  duiuiui  mcü  uoDagesimo  quarto^  in  festo  beati  Laa- 
reatü. 

Ans  dnem  Fudkel  eines  Sctoeimbaclies  im  Archiv  des  Lsn^geriehta 


*}  Statt:  confessioDarium. 
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Nr.  m 

Da«  Stift  St.  Maria  im  Capitol  und  zwölf  andere  Stifter,  Klöster  und 
Convente  innerhalb  und  aoBserhalb  Köln  geben  das  ihnen  gemeinsohaltUch 
nittehciid«  Hau  auf  dem  Fiiohmarkt«  in  Erbpacht.  —  1284, 15.  Ansiiat. 

lu  iiüiiiine  domini  Amen,  rniversis  tarn  presentibus  quam  futtiris,  ^'^^^ 
ad  quo8  presentes  litlere  pervenciint,  dei  patientia  abbatissa  et  con- 
veotoB  ecclesie  beate  Marie  in  capitolio,  abbas  et  Gonventna  Veteris- 
nontiSy  item  abbas  et  eonventns  monasterii  Campensis,  item  abbas 
et  conventllB  monasterii  vullis  beati  Petri  in  ITeysterbag,  item  abba- 
ttna  et  eonventuB  beate  Marie  ad  Ortnm  in  Colonia^  item  abbatissa 
et  eonventns  beate  Marie  de  Fönte,  item  abbatiaea  et  eonventos  sanc- 
timonialium  in  Hoven,  item  abbatissa  et  conventna  aanetimonialiom 
in  Seyne  Oisterdenais  ordinis  OoloDiensis  dioceaiB,  item  abbatina  et 
eonventoB  de  Bunebeyt  einsdem  ordinis  Leodiensis  diocesis,  item 
prior,  magistra  et  conveotiis  monialinm  de  Piseina  extra  moros  Ck>- 
lonienses  Premonstratensis  ordinis,  item  magistra  et  sorores  beggina- 
mm  domns  site  in  vieo  stolieomm,  que  dicitur  domns  Seyle,  item 
magistra  et  sorores  ae  fratres  domns  inÜrmornm  extra  mnros  Oolo- 
nienses  et  einsdem  domus  provisores  neenon  magistra  et  eonventns  al- 
banun  domlnamm  in  Coloaia  de  ordine  penitentium  salntem  et 
cognoseere  veritatem.  Quoniam  diminnte  sunt  veritates  a  fillis  bo- 
minnro,  neoeBse  est,  ut  ea  quc  geruntnr  in  tempore,  ne  labantur  cnm 
tempore,  scripturarum  testimonio  rocmorie  commendentur,  hinc  est  quod 
n08  scire  cupimns  universos  tain  presentes  quam  postero!«!,  quod  nt)s 
comraodo  et  ntilitate  ecclesiai ma  et  doiuuum  uostiuruui  lu  hiis  pensata 
et  facta  domura  iiosliaui  ud  iios  couiiuuuiter  et  pro  indiviso  gpectau- 
tem  .sitaiii  in  luru  piscium  conti{2;ue  domui,  que  dicitur  galeyde  ver- 
»08  plateaui  sali»,  ante  et  retro,  snbtus  et  sujierius,  prout  ibi  iaeut 
et  ad  uos  de  iure  pertinere  debet  et  ad  illum  pertinuit,  a  quo  eadem 
domns  ad  uns-  rxstitit  dtnoluta  cum  omni  suo  iure,  onere  et  bonore, 
dedinius  et  couceshiinns  (l  ninis  et  coneediniu^  in  biis  scriptis  titulu 
locationis  perpctue  et  iiercditurie  habeudam  et  possideudam  et  di- 
vertendam  Mathie  dicto  [»"ilius-Tbome  et  Elizabet  eiusuxori')  civibns 
Coloniensibns,  eam  nomine  suo  et  beredum  saorum  in  futurum  suscipieu- 
tes  [sicj  pro  tribos  marcis  Coloniensiam  denariorami  sicut  pro  tempore 

*)  MariabruDu;  es  itt  dies  das  Kloster  Bürbach  hei  Freeben.    S.  SchreiOBUr- 
künde  von  1487  im  Wctschatzburh.    Vgl.  Bd  11,  S.  141  Und  238. 
In  der  Handschrift  ausgerisseu. 
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J294  fuerint  nsiiales,  solvenUis  Miignliß  annis  hiis  duobus  terminis  infra* 
Hcripiin.  Ncilioet  niedipfninn  in  festo  purificationis  beate  Marie  virgi- 
nis  et  aliaiii  inedictaiem  in  festo  asi^nmptionis  eiusdeni  aut  intVa 
qnatuor  septinianas  p^^-t  (|ui'nilibet  ipsorum  tenninoniin  sine  captione 
ti  1  i-  (  uilibet  iiostruui  suaui  poHionem  sc  eontiogentem  pro  modo 
sue  parÜH  de  emdeiu  tribus  marcis,  prout  infra  sequitur,  scilicet  nobis 
abbatisse  et  convcntui  ccciesie  beatc  Marie  in  capitolio  decem  et  octo 
demuriMy  abbatisse  et  conTentui  Veteris  montis  tres  solideSi  item  abbati 
et  conventni  Kampensi  tres  solidos,  item  abbati  et  conrentid  in  Hey- 
iterbag  tres  solides,  item  abbatis^^e  et  coriventtii  beate  Marie  ad  Ortom 
tres  solidos,  item  ecelesie  beate  Marie  de  Fönte  tres  solides,  item  ee- 
desie  in  Hoven  deeem  et  octo  denarios,  item  abbatisse  et  eonTentoi 
io  Seyne  deeem  et  octo  denarios,  item  abbatisse  et  conventni  in  Bnr- 
seheyt  tres  solides,  item  eodesie  ad  Piseinam  deeem  et  octo  denarios, 
item  magistre  et  sororibns  in  domo  Seyle  sex  solides,  item  ad  domoni 
inflrmornm  extra  Colonieniam  qnatnor  solidos  et  sex  denarios,  item  ad 
albas  dominas  deeem  et  oeto  denarioe  hae  oondieione  appoeitSy  si 
dicti  eoninges  vel  eonim  heredes  in  solntione  sai  predicti  [sie]  aliqao  ter- 
mtnorum  predictomm  negglientes  [»ic]  fuerint  vel  remissi,  com  saper  hoe 
reqnlsiti  Aierint,  extnnc  ipsi  eoninges  vel  eomm  heredes  cadent  a 
inre  concessionis  sae  antedicte  et  ipsa  domns  eoro  omni  sna  integri< 
täte,  edificio  et  melioratione  ad  no8  et  ecclesias  et  domos  nostras  si- 
cut  aiitea  libere  revertetiir,  ita  quod  cum  ea  nostrain  facere  poterimas 
liberam  voluntatem.  In  cuius  rei  testiraoniuni  et  finnitatem  perpetnam 
contuUmus  dictis  coniugibns  presentes  litteras  sigillis  nostris  sigillatas. 

Actnm  et  datiim  in  festo  nssumptionis  beate  Marie  Virginia  anno 
domini  millesinio  duccutcsimu  nonagesimo  quarto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Es  hang(>n  z^ölf  meist  ovale  Siegel,  an 
versohiedaiCubigeii  geidenen  ScbnOreo,  an  der  Urkunde  i  vier  davon  sind  aebr  vir> 
letst> 

Ht.  4M. 

ms  mtlwe  des  Togtes  Johann  von  Hnnoltstein  nnd  ihr  Sslui  Johann 
söhnen  sieh  mit  der  Stadt  ZAln  beiftglioh  des  ihnen  widtrfhhrsnsn 
ITnieohtss  ans.  —  ISM»  87.  September. 

NoB  domina  Cristina  soror  reverendi  domini  arehiepiseopi  Trevi- 
rensiSy  relieta  domini  Johannis  bone  memoiie  advoeati  de  Hnnoltstein, 
et  nos  Johannes  filius  eins  advocatos  de  Hnnoltstein  et  hnreravins  in 
Beiincastel  notnm  facimoe  nniversis  presentes  litteras  inapectaris,  qnod 
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de  omnibas  ininriis  et  dampais  a  ci?ibu8  ColonieiisibaB  nobis  quon- 1294 
dam  inioste  iUatis  per  scabinos  et  coiisilium,  domiunm  Geiardam 
dietom  eomitem^  dominum  Constantinnm  de  Lieekirche  eeteroeqae  oi- 
TCB  Colonienaes  est  nobie  pleoarie  BatiBfaetnm^  nnde  remittimiu  pnre 
et  iotegre  per  preeentes  prediotie  eivibiu  onmes  inlorias  ab  tpsis 
Dobis  qnooumqae  modo  exbibitas  et  illatas.  In  enloe  rei  teetimoniom^ 
qua  propriis  earemne  8igillis>  BigUlo  reyerendi  domini  aiehiepuoopi 
TievireiiBis  rogavimiie  presentem  litteram  oommnmri.  Nos  BoemimdiiB 
arebtepiecopi»  TrevireiiBiB  ad  petitioncm  sororis  nostre  Crietine  et 
cognati  nostri  Jobamile  advoeati  de  HuDoltstein  sigillmn  nostram  pre- 
BeDtibm  daximne  apponendam.  . 

Datmn  aono  domioi  MCC  nonageaimo  quarto,  in  vigilia  beati  Mi« 
ebaelis  arcbangeli. 

Nach  dem  ürigin&l  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  dea  Erxbiacbofs  Boemund  aiem- 
Mch  gut  erluüten. 

Nr.  4i4. 

Der  Bitter  Heinrich  Yon  Ossendoxf  trigt  der  Stadt  KOla  SO  Morgen 
Wald  bei  Leagidoif  ale  Lehen  anf  vnd  erhält  dieselben  nnter  der  Ver- 
Madliehkeit,  die  Pfliohtea  einei  trenen  Leheniunannei  tn  eifUlen,  tortek. 

XS94,  13.  Oetober. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  anditnfis  ego  Henrions  de 
Onendorp  miles;  scabinue  et  oppidanne  Bnoneneis,  notam  fiuuo,  qnod 
pfeettto  per  me  fidelitatis  et  homagii  ioramento  honorabiüboB  virie 
ciribtts  ColonienaibQB  ratione  captivitatis,  qua  detentoa  eram  ab  eis- 
dem  et  etrea  qnam  maximnm  fiiTorem  miebi  impendemnt,  enprapor- 
tavi,  re8^;naTi  et  rennst  nna  cum  nzore  mea  et  fiUo  meo  eeniore  pro 
me  et  heredibni  meis  in  loco,  nbi  fieri  potnit  de  iure  et  posse  habet, 
Hemuuuio  filio  domini  Vogolonie  dioti  Kone  eivie  €k>lonienBie  nomine 
dTimn  Colonieneinm  predietoram  viginti  inmalee  nemorle  iacentie 
apnd  Lengistorp,  qui  ennt  allodiam  meam  Temm^  qaoB  ego  vel  heree 
mens  sncoeeeor  in  eiedem  tenebo  et  babebo  rei  tenebit  et  babebit 
iure  homagii  libere  sine  contradictione  et  spe  revocandi  perpetue  a 
civibiis  Colonieusibus  supradictis  faetnrus  eisdem  servitium  Uxmquaiii 
fidelis  homo  domino  suo  facere  tenetui  et  dcbeljit,  qui')  dicti  iurnales 
ad  valorem  triginta  inaicarain  se  extenduut.  Super  hoc  iu  testimo- 
niom  atqiie  fidem  sigiüuni  commune  oppidi  Bunocusis  una  cum  sigillia 

*)  Die  Handschrift  hat  .  «juin. 
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1294  donini  iMriMsftlei  Alftre  et  domini  Adolpbi  de  SUmbeym  mili- 
toa  rogAvi  pnwntibnt  iq>poDl,  qntbiiB  ngilliim  meum  est  appenstiiD. 
Kos  vero  seabioi,  consnles  oppidi  BanneosU,  mareacalens  de  Alfire 
et  Adolpbas  de  Stsmbeim  predicti,  in  qaornm  et  alioriam  quam  pln* 
riam  fldedignoroiD  presentia  prcmissa  acta  sunt  ad  petitionem  Henrici 
de  Onendorp  et  oxoris  sne  predictontm,  qoi  coninneta  mann  predictos 
inmales  supraportaverant  et  remiscrnnt  sab  fonna  prescripta  ooram 
nohxB,  si^illa  nostra  duximus  preseDtibns  appouenda  in  testimoniom 
premissorum. 

Actum  et  datiim  anno  ciuii  iiii  inillesimo  duceutesiiuo  nunagesimo 
quarto,  feria  quarta  post  festuiu  beati  Geieuiiis. 

Nach  dem  Ori^'na!  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  Heinrirh's  von  Ossendorf,  der 
Stadt  Bonn  nml  ih-^  Marsclmls  von  Alfter  verleUt;  das  vierte  iiat  die  Umschxift: 
S.  Adolpiu  de  btamhcim  mUitis. 

Bfr.  m. 

Der  Gaaimioh  Heinrieh  von  der  Sehaaljpforte,  dsissn  Sohwester  ud 
Schwai^r  erbalten  Ar  den  flehaden,  den  der  Bdle  tsb  Heinsbeif  den 
▼ater  des  Heinxieh  nnd  seiner  Behwester  mgefllgt,  Yen  der  Stadt  Un 
94  Ifork  nnd  geben  die  Pllader»  welefae  sie  desswegen  beben,  M. 

1284»  80.  Oetober. 

UniveniB  preeentes  litteras  visnris  et  audituris  noe  Henriens  dictns 
de  Sebajfporcen  canoniens  ecdesie  sanetornm  apoetolorom  in  Golonis, 
Rftdolpbas  dictns  Monachtts  de  Heyniberg  sororins  eini  et  Margareta 
nxor  sna^  seror  Henrici  predicti^  notnm  facimns^  qnod  reeeptis  a  nobis 
viginti  et  quatnor  marcis  a  dvitate  et  dribns  Colonienstbns  in  re- 
eompensationem  dampnamm,  que  nobilis  vir  donünns  de  Heymsberg 
qnondam  patri  Henrid  et  Margarete  predictomm  tarn  per  captinta- 
tem  qnam  alinm  modnm  intalit  oceadone  ciritatis  et  eivinm  predie- 
tomm  in  bonis  et  persona^  promittirnns  et  ad  hoc  nos  obligamns  per 
presenteSj  qnod  pignora,  que  supra  dominnm  de  Heyiusberfir  et  cives 
Colonieiises  predictos  accepiinus  et  habemnS;  restitueraos  et  icfiinde 
mus  illis,  quorum  sunt,  siue  protiactioiie,  nou  uioturi  oec  factiiri  con- 
tra eo.sdcin  donnmim  de  Heymsberg  et  cives  Coloiiieuses;  per  nos 
sen  iilios  nomine  nostro  rccjuksitlouem,  actionem  et  impetitionem  oc- 
casione  dampoorum  predictorum  in  futurum;  sed  expeotabimns  nun 
cabilitcr,  quousqiie  aliis  civibus  Coloniensibus,  qnibus  Mini  Ii  ni-du 
danipna  sunt  iiiata  ab  ipso  dntiiinn  de  Hevmsbeij;  otce^ione  civ-itatis 
memorate^  solutio  tit  et  recuiupeosatio  dampuüruin  habitorom^  io  qua 
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tolQtione  sobis  tnnc  facienda  tertia  j^an  viginti  qtiataor  marearnm  1294 
predictarum  nobii  defaloabitnr  de  tempore  ad  tempns,  donec  ea,  qne 
nobis  vel  noetns  heredibna  competimt,  pro  dampnk  habitis  ex  parte 
domini  patru  nostri  predioti  nobto  faerint  reetanrata  et  solttto,  fraade 
et  dolo  oeesaatibiia  in  premiBSUi.  Soper  boe  in  testimoniim  atqne 
fidem  n^Unm  domini  Pagini  de  Hejmberg  militis  aToncnli  Rüdolphi 
Monaebi  predioti  rogavimot  preeentibos  apponi,  et  ego  Henriens  pre- 
dictttfl  aigillam  meam  appoeni  bnie  scripto.  Et  ego  Paginns  predic- 
tos  fateor,  «inod  ad  petitionem  Henriei,  Rfidolpbi  et  Margarete  pre- 
dictorum  aigillnm  menm  dnxi  presentibns  apponendum  in  testimonivm 
premiflgonim. 

Datnm  anno  domini  mcc  uouagcbimo  quario,  babbaiu  uute  festom 
onioinm  sanctorum. 

Nach  (lern  Original  im  Sudt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  ein  quercri^thciUes  Feld 
mit  eiuem  gfrauleten  Andreaskreuz,  hat  die  Umschrift:  S.  Panilü  de  üemberg  mi- 
Utis;  die  Umschrift  d&»  zweiteu  (zwei  Vögel)  uuleserlich. 

Nr.  4M. 

Wijuiob  ¥on  FiBohenich  und  sieben  Genossen  leisten  Bürgsobalt»  daw 
IhilmaBB  von  Burbaeh  die  der  Stadt  Köln  gegenüber  eingegangenen 
Teipiiebtiiagen  erfikUea  wird.  —  1284,  3.  Hovember, 

Universis  prescntes  litteras  vieoris  et  auditnris  dos  Winricus  de 
Visebgenicb,  Tbilmannus  de  Lunreke,  Thilmannus  de  Hükinxhoyen, 
milites,  Arnoidas  de  Lnnreke^  Aleiander  de  Belle,  Henricus  dictas 
Grio^  Bobiniia  frater  eine  et  Bertramos  de  Viacbgenicb  notnm  fa- 
einiQi^  qood  noe  obligavinras  et  qnilibet  noatrum  so  eonatituit  in  aoli- 
dorn  fidelaaaorem  apad  dominoe  de  oonailio  olvltatia  Colonienab  pro 
qoadraginta  mareaa  pro  Thiknanno  dicto  de  Bnrbaob  captivo  eormiiy 
qni  ftieit  orvedam,  aient  eat  eonaaetuo,  quam  qnidem  aammam  pecnnie 
predietna  Tb.  aolvet  et  aolyere  toiebitnr  eiadem  dominia  de  oonailio 
ad  opva  ciyitatia  Colonienaia  infra  dominicam  diem  qnadrageaime 
ttane  inatantis,  qaa  cantatar  Invocavit.  Preterea  idem  Tbilmannoa 
deponet  infra  annnm  nnnm  a  feato  beati  Hartini  proximo  nunc  fntnro 
eompatandum  triginta  marcas  in  hereditatem  sitam  intcr  Coloniani  et 
Velaii)^  quam  parabit  allodiuiu  siuiin,  quaiii  ipsc  Th.  vel  heres  siuij«, 
a<l  quem  devulvetur,  tenebit  iure  huiiiagii  et  fidelitatis  übligatiune 
liberc  et  sine  conti  adicfionis  snpraportationc  a  civibus  et  civitate 
Coloniensi  supradictis.  Et  si  aliquis  del'ectub  ab  ipyo  Th.  üeret  iu 
prcai^iü^  Qoi»  oioniti  ex  parte  magiatrorum  oiviam  vei  consilii  civi- 
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1394  Ulis  GolonieiisiB  istraMmui  Golonitm  ad  iaeendnm  in  mo  bonerto 
hotpitlo  aimQl  nobis  demonstrando  more  bonorain  fideioHomin  u  iip 
eentia  hnivimodi  non  reoarari,  nec  aliqnis  noatram  paitem  snaai  aol- 
Tendo  liberabitur  ab  eadem,  donoc  de  defectu  in  hm  babito  per 
ipsum  Tb.  satiifactain  ftierit  dominis  de  cobbQIo  memoTatlt.  Si  vero 
aliqnis  noatrani  medio  tempore  qttod  abstt  deccMeriti  eztniie  infra 
qniDdenam  itataetor  alter  eque  bonu  a  nobu  loeo  sni,  qnod  st  hod 
feoerimnfl,  alii  ex  nobis  rapentitee  moniti  intrabirat  Colomam  ad  ia- 
eendnm modo  predieto,  quotisque  alter  in  loenm  deftineti  per  noe  fiierit 
coDstitutus,  fraade  et  dolo  cemantibus  in  premi^is.  Snper  boe  In 
testiraonium  atqne  fidem  no8  Winnens,  Thilmanuns  de  HnkinihoTcn 
et  Ilenriciis  Orin  prcdicti  sigilla  iiN>tia  dnxinius  presentibns  appo- 
nenda,  mh  4iiibu8  sigillis  no»  alii  sigilla  nou  habentes  nos  astriogi 
mas  ad  observantiam  prcniissorum  sine  dolo. 

Datum  anno  doniini  MCC  nonagesimo  qnarto,  in  cvastiDu  aniniaruni. 

Nach  dem  Original  im  Stailt-Ardiiv.  Das  Siegel  dos  Wian'nt^  flc  Vi^rhfnich 
nn<)  des  üenricns  Grin  gut  erhalten;  das  titittlerc  Siegel.  Tiweigetbeiltes  Feld,  obea 
eiu  Fitch,  hal  die  Umschrift:  S.  Thilnaoiü  militi»  de  Ilukiswag. 

Nr.  d#7. 

Der  Bitter  Heinrioh  Toa  Ofieaderf,  weldier  lem  der  Stadt  Kftla  aaf* 
^trageaei  Alled  all  leben  nrltekarbUt,  stellt  fttr  die  tnae  Bifttnng 
aeiiier  IielMnaplliebte&  benannte  Bftifsn.  —  1184»  17.  Bevember* 

UniverBis  preeentes  Ittterae  ▼knris  et  anditarie  ego  Henrieae  de 
OMondoip  mllesy  eeabinns  et  opidanns  BaanensiSy  notnm  ibcio,  qnod 
deponam  viginti  et  qninqne  mareae  m  beredidatem  plaoeotem  dominiB 
de  ooneiHo  dvitatjg  Oolonieiisis  ntam  inter  ipsam  dvitatem  et  Vdam, 
qnam  pro  allodio  libero  eomparabo  infra  feetnm  beati  Martini  pro- 
ilmo  onne  fbtiinun,  quamqne  bereditatem  ego  et  Bnooeseor  mens  et 
beres  In  eadem  nomine  feodi  sine  restgnationlB  eontradietione  peipe- 
tne  tenebo  et  tenebit  a  ci^itate  et  ciyibQS  Oolooiensibns  supradietis 
et  ad  maiorem  secnritatem  constitui  prefatis  dominis  de  consilio  fide- 
iussores  dominum  Winricum  de  Visclienich,  dominum  Ilenricum  de 
Ossendorp,  milites,  Alexandrum  de  Belle  et  Ottonem  fiatrem  suuoi, 
cive«  Colonienses,  qui  sc  pro  me  et  mecum  in  solidum  obligantes 
promiBeroQt  fide  data,  si  snper  aliquo  defectu  premissorum  moniti 
fneriot  ex  parte  civitatis  et  civium  predictonuii,  iiiitabunt  Co- 

loniam  et  ego  tanquam  principalis  dfljilur  et  tideiussor  personaliter 
cnm  eifidem  ad  iaeendnm  in  uno  bonesto  boepitio  ipsie  et  michi  de 
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noDstimodo  more  bonorum  fideiuiMonim  a  isoeiitia  bainsmodo  non  1294 
recMBiiri,  HOC  aliqniB  eoram  partem  snam  aolTondo  liberabitnr  ab 
eadem,  donee  de  defeetn  babito  pvediotig  civitati  et  civibne  Golomeii- 
ribos  per  me  fiierit  satiifactiim.  Si  yero  allqak  ipsonim  fideitueo* 
nini  medio  tempore  qnod  abait  deceiserit,  eztime  infra  qnindenam 
ooutitiiam  alimn  eqne  boniim  fideinworem  loco  Boi,  quod  si  non  fe< 
eero,  alii  fideiusores  mei  moniti  iotrabnnt  Ooloniam  et  ego  com  eis 
ad  iacendum  modo  predicto,  qnousque  alter  loco  defuncti  per  me 
foerit  constitutum,  fraude  et  dolo  cessantibus  in  premissia.  In  cuius  rei 
testimouiuui  gip;illiini  mcum  duxi  preseutibus  apponendnm  et  rugavi 
»i^lluni  duiiiiiii  Tiiiiinanni  deHükinxboveD  militis  preseutibus  appoui, 
q'iod  e^o  Tb.  fateor  esse  verum.  Nos  vero  fideiussores  prenominati 
otiioia  et  ^ingula  prcmi^sa  vera  esse  et  oos  ad  ca  in  solidum  ut  dic- 
tum est  obligasse  recognoscentes,  e^o  Winnens  de  Vischenieb  pre- 
dietns  sigilluin  nieiiiii  apposui  buic  scripio  ri  uns  alii  sigilla  non  ha- 
bentes  obligamus  nos  ad  pi  eniissa  sub  sigillis  liiis  iqipcnsis  sine  dolo. 

Datnm  anno  domini  MCC  ooaagesimo  qaartu,  feha  quarta  poat 
festom  beati  Kimiberti. 

Nach  dem  Original  im  Stidt-Arcbiv.  Das  erste  Sicfd,  Schild  getheflt  dmdi 
einen  Qnerbalkenf  oben  und  unten  dm  Glevea:  S.  Winrid  ...chenich  niilit. ;  das 
zweite,  zweigetheilter  Srhild.  oben  linka  ein  Fisch:  S.  Thitanani  militia  de  flolds- 
wagj  das  dritte  onkemitlich. 

Nr.  4M. 

Der  Beobtiaawalt  Werner  ftberlint  die  Vutndeisiuig  an  drei  Hinaern 
'leinen  Kindern.  —  1294,  Iff.  Deeember. 

Notam  eit  tarn  fntaris  quam  prceentiboB,  qnod  magiater  Wemeras 
adTocatns  enrie  Golonienns  neiieliractam  ennm,  quem  babet  in  tribns 
maneionibus  aitia  in  platea  aaneti  Hazimini,  seilicet  in  domo  aita 
eontigae  eurti  de  Boremunde»  item  in  domo  prozima,  quo  dioitur  ad 
leonem  et  m  domo  dicte  domni  oontigae  Tonna  enmnium  tradidit  et 
renuait  pueris  suis  de  Tula  prima  uzore  ana  genitia,  sdlioet  Tilmanno, 
Wemero  et  Jobanni,  ita  qnod  dictum  uanafractum  optinebunti  salyo 
ipai  magiatro  W.  qnod  premiaaam  traditionem  nauafrnctus  potent  ai 
velnerit  immntare. 

Conscriptum  anno  doraini  MCC  nonagesimo  quarto^  feria  quarta 
post  festnm  beate  Lncie  virginis. 

Aas  einem  Schreinabnch  des  Schreins  Nideiich,  tenn.  a  sancto  Lupo  im  Stadt- 
ArcSif. 


Digitized  by  Gopgle 


Nr.  411. 

YerkAuf  «iiiM  ErbtiniM  vaS  «inem  Hanf«  ui  der  Boke  der  Sehorluf- 
gmsM  und  euiei  anderen  auf  einem  Hanse  an  der  Eoke  der  Walde« 

manuftgasse.  —  1295,  3.  Febmar. 

1295  ünWenis  tarn  presestibmi  qaun  ftitarii,  ad  qnos  presens  scriptum 
pervenerit,  ego  Katerina  filia  Volqain!  diet!  de  Assatnra  relicta  qaon- 
dam  Ludewici  dicti  Moyses,  Lüdewicos,  Daniel,  Katerina,  Bcla  et 
Lora,  liberi,  heredcs  dicti  (jiumdam  IJidewici,  nottiin  t;icimii8  tenorc 
prcseutiuiii  publice  protitemcs,  quod  iios  vcüdidimu.s  et  »uprap  u lav  imus 
in  hiis  scriptis  Hermanno  ditto  Brune  et  Cleinentie  nxori  sue  civibus 
ColoniensibuB  prcscutilius  et  reciinnitihns  duodeciin  deuarios  anniii 
ccDBiis  Coloniensiiiim  denanonim  bonorum  et  lec-aüimf.  quos  habe- 
mus  a  domo  sita  in  ordoue  phitee'),  qne  Schoriausgassc  vnlgaritcr 
appellatiir,  vereus  lienuiu  iu  Colonia.  Itein  vendidinuis  et  .saprapor- 
taviniusj  {>er  presentes  prolatis  conin^ribus  noveni  denarios  Colonien- 
sium  deuariorura  bonorum  et  legalium  aunui  ceusus,  quos  habcmas  a 
domo  sita  in  ordonc  in  plathea,  que  Waldemansgasse  vulgariter  ap- 
pellatar,  versag  Kenum,  in  qua  domo  Kenekinos  ligator  vasorum  et 
eins  axor  inhabitant^  ex  oppoeito  domns  dominoram  de  Traieeto  in* 
periori  pro  certa  pecunie  snmma  nobis  ab  eisdem  coDiogibiia  tradita, 
deliberata,  numerata  et  asaignata  eum  omoi  iare,  proat  ipse  enmm 
ad  nos  baetenuB  erat  devoiutas,  petcntcs  in  testimoDiam  premlsBonim 
sigilla  diflcretoram  virorum  Everardi  dicti  de  Aqais  scabini  parrodile 
in  Nederich  et  officiati  panroebie  aancte  Brigide,  Conitaiitliii  dieti  de 
Bntterieh  officiati  parrocbie  aaneti  Brigide»  Oodefiridi  dicti  de  Cis 
offieiati  in  Nederich  etConradi  diett  de  Giagno  ecabini  et  officiati  tn 
Kederieb  apponi  hnic  icripto.  Nos  vero  Bverardosi  Oonstanttnini 
Godefiridos  et  Conradas  predicii  sigilla  nostra  ad  rogatam  et  peti- 
tionem  tarn  dicte  Kateriac  quam  filiorom  et  filiaram  saamm  pre- 
dictorom  in  testimonium  premissorum  appoenimns  bnie  scripto. 

Datnm  et  aetom  in  erastino  punficationis  beate  Marie  virgiul«, 
anno  domini  Mcc  nonagesimo  qnarto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  eiii  -teilender  I.copard, 
hat  die  Umschrift:  Sifrillum  Kveranli  de  Aqiiis;  das  zweite  drdecidg,  drei  Kruge: 
S.  Ck)DStantiiii  d'  Butterige;  ddn  dritte  uud  vierte  sehr  verletzt 


')  plate«  fehlt  in  der  Handschrift» 
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Nr.  m. 

Ruprecht  von  Virnebürg  erklärt,   sich  bei  der  Entscheidting"»  welche 
die  Stadt  bezuglich  der  ihm  und  der  Stadt  Köln  von  Seiten  Waithelm'« 
von  dtf  Aducht  and  Genossen  widerfahrenen  Vergewaltig^ong  treffen 
werde»  berahigea  xu  wollen.  —  1286»  28.  Mftrs. 

r 

Universif;  presentes  litteras  visnris  et  aiiclituris  nos  Kopcrtns  comos  1296 
de  Virneburg  notuni  facimus  et  tenore  presentium  publice  pro- 
tesUnmri  quod  super  reqnisitionis  actione;  quam  babniuius  advcrsas 
cives  et  civitatem  Colonieiiseni  occasione  captivitatis  et  iniuric,  qnas 
olim  WaUelmns  dictns  de  Aqneducta  et  fratres  sni  Hildegeras  dictus 
de  Trappo  et  filii  eai  iufra  civitatem  Colonieusem  commiserunt  in 
penosa  nostra  et  perpetraveranti  dampni  ctiam  exinde  habiti  et  se- 
entt  TenonoiaTirnns  et  renanciarans,  effestaeavimns  et  effestaeanius 
pro  nobtSi  fraUibw  noatria^  berediboa  et  amioiB  per  presentea  pure, 
mpliciter  et  de  piano  bonorantea  dominoa  de  eonsilio  dyhatia  Co!o* 
ttienau  prediete,  qnieqnid  nöbia  ob  premiMa  fecerint»  qnod  boc  ratnm 
aerrare  debemae  et  esae  content!  de  eodem  sine  dolo.  Super  boc  in 
teatimonram  atqae  fidem  aigillnm  noatrnm  daximns  presentibaa  appo- 
nendnu. 

Aetmn  et  datnm  anno  domini  milleaimo  dncentealmo  nonageaimo 
qainto»  in  vigllia  Qnirini  nartyria. 

Nach  dem  Origioal  im  Stadt-Archiv.  Das  ReiterKif -n  l  verletzt;  das  Rucfesiegel, 
7  verKhobeae  Bauten  im  Felde,  hat  die  Umschrift:  b.  Hob'ti  comitia  de  Virneburg. 

Nr.  41L 

Dietrich  Vlecke  von  Holstein  gibt  die  Erklärung  ab,  da^s  Bein  Bruder 
Heinrich  in  seiner  Streitsache  gegen  die  Stadt  Köln  wegen  der  Gefan- 
genichaft  seines  Sohnes  sich  bei  dem  Spmchc  der  gewählten  Sciiiede- 
lichter  beroiugen  werde.  —  1285,  ApriL 

Universis  presentes  liiti  las  viniiris  et  audituris  ego  Theoderieiis 
dietns  Vlecke  de  Holsteyn  milcs  notnm  facio,  qniMl  cum  dominus 
Henrieng  frater  mens  dictus  Vlecke  de  Hols^lt  wi  sujM  r  requisitionis 
8ue  coTitiüversia,  quam  habnit  contra  honestos  vii^s  ( ives  (Joluiiießses 
tarn  rationc  captivitatis  tilii  sni  quam  alia  qnacumquc  de  causa,  in 
dominum  Danielen!  dictum  de  H:ichoym  militcm  et  mc  pro  parte  sim, 

diciiqae  oiTes  Colonieuaes  pro  ae  in  bonestoa  viros  Uüdegeram  üe^n- 
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13M  ri«h  diotsin  Birküo  ei  Branoneni  dietam  Hardemt  milites  oompio- 
miuneDt  sünpUeiter  et  de  piano,  n  saper  Uu  inter  ee  eonoordando 
prommeUTerint,  dixerink  et  BtatoeriDt  fieri  qnicqiuuD  Inter  partes,  qnod 
boc  ioipleri  debeat  et  senrari,  sed  si  prefati  oompromissarii  sea  pro- 
niincialores  non  posseat  inter  se  de  premissis  eoocordare,  quod  addito 
eis  pro  soperiore  magistro  dotnioo  Johanne  dioto  Scherfgin  milite 
eleeto  a  partibos  bincinde  tali  modo;  quicquid  de  premissis  dixerit, 
proDQDciaverit  et  statuerit,  hoc  ratuin  servari  debet  et  impleri,  propter 
quod  ad  maioreni  securitatein  pro  fratie  mco  prcdicto  premissa  ser- 
vatnro  constitui  et  innuvavi  picfutiii  eivibas  fideiussures  doiiauiaii  Go 
«ItlVuluiti  de  Schinne,  Aruoklnin  <le  Elvervelde,  Herniauiium  de  Immel 
buüOD,  i  hiliuamiüiu  tlictnni  Kait/.e,  milites,  et  Ueinardum  dictnm  de 
Ocrolszhovcn  cunoimum  ecclesie  saucti  Georgii  Colonicnsis,  4111  (»c 
pnt  nie  in  >  liiluui  obligantes  prouimerunt  fide  data,  »*i  frater  uieas 
prcdictiis  null  contcutu»')  prunnneiationi  et  ordinatioiii  premissornm, 
quod  prti  rcquibitiouis  sue  actione  contra  cives  predictos  uou  movebit 
qaestiooetu  in  futurum  et  uichiii>ininii8  dicti  Üdeiussores  luei  moniti 
ex  parte  dictorom  civiam  intrabout  Coloniam  vel  qnilibet  eorum  pooet 
unnm  famulum  boDC  nationb  cum  cquo  uno  loco  m\,  et  e^o  perso* 
naliter  intrabo  Coloniam  enm  eisdem  ad  iacendum  in  uno  hunesto 
bospitlo,  more  bonorum  fidehmsoruui  abinde  non  recessari  nee  aliquis 
eonun  partem  saam  solvendo  liberabitor  ab  eadem,  donec  ipeis  eifi- 
bos  de  defeetn  habito  in  premiflsia  fnerit  plenarie  aatiifootnni,  fraade 
et  delo  penitns  in  biis  exelnsis.  Snper  boo  in  iestimoninm  atqne 
fidem  sigillnm  menm  dnxi  presentiboa  apponendnm.  Noa  Ten»  fide- 
imsoiea  prenominati  omnia  et  singuta  premiisa  vera  eese  et  noi  ad 
ea  In  aolidam  nt  dictnm  est  obligasse  reeognoaoentea,  ego  Tb*  Baitie 
predietns  sigillnm  menm  dnxi  presentibos  apponendnm  et  noa  alü, 
qnia  sigOla  penes  nos  non  habnimnt,  oontenti  anmas  sigillis  büs 
appcQsis. 

Datum  anno  domiui  milleöimo  ducenteöimo  nouageaimu  qointo,  in 
die  beati  Georgii  mariiris. 

^acb  dem  Origiual  im  butdt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  auf  dem  Baude  des 
dnieekigeo  Sehüdes  acht  Punete,  liat  die  Ümiciirift:  S.  Tili.  Flsokon.  do  BAL 
nulilit,  dss  imite,  «d  Sreui  im  dreiecUgea  Felde:  S.  Tbeoderiel  dioli  Baio  mBSH^ 

')  Iii  der  Hudidiffift  Mdi  daa  m^nm. 
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Nr.  412. 

Ootwin  von  Dortrecht  yerkauft  eine  Parselle.des  Weinberges  KeilAg 
aU  BanpUti  dtm  ElMhihindler  Togelo.  ^  1286»  U.  Kai 

Not  um  sit  universis,  quotl  Goyswinus  (filins  Johannis  dicti  de  Dort-  1296 
reche)  de  arca  (que  dicitur  vinea  Meylag  super  cumulam)  tradidit 
et  remisit  Vogeloni  venditori  lini  et  Beatrici  eius  axori  unutu  spatium 
babens  in  latitadine  seoofl  stratam  Tigioti  qdnqae  pedes  et  in  Ion* 
gitadine  oeftoginta  pedes  edificandiim,  teneDdum  et  possidendam  here- 
ditarie  pro  sex  solidis  GoloDicnHium  denariomm  usnalium  pro  tem- 
pore hereditarii  censiiB  peraolvendis  angalis  annia  dnoboa  termiDis, 
seitieet  raedietatem  in  festo  omniam  sanetonim  et  aliam  medlelatetn  eius* 
dem  oenana  in  festo  beate  WalbnigiB  ant  infira  qnatnor  septimanas  poet 
qnemlibet  ipeoriim  temünoram  nne  eaptione,  et  ei  aliqno  eomndem 
teminomm  eolvere  neglexerint  cenenm  snnm  predictnm^  extane  dieta 
area  eive  spatiam  enm  omni  sno  snpcredefieato  et  melioratione  ad 
enmdem  €k>y8winnm  libere  rerertetUTj  ita  qnod  divertere  potent. 

Actum  it  eonseriptnm  in  vigUia  aecensioniB  domini,  anno  MCC 
nonageeimo  qninto. 

Aus  einem  SchreiiiBbuclie  des  bchreins  Nidericb,  term.  a  &.  Lupo,  im  öudt- 
ArchiT. 

Ifr.  4IS. 

r 

Goswin  von  Dortrecht  verkauft  eine  Parzelle  des  Weinberges  Meüag 

dem  Lederschneider  dotind  als  Bauplats.  —  1295»  14.  Mai. 

Kotmn  Bit  aniversiS;  qood  idem  Goyswinns  (filios  qnondam  Jo- 
hannis de  Dortreche)  de  area  (que  dicitur  vinea  Meilag)  tradidit  et 
remisit  GodeiVidu  incisori  chorci  et  Gertrudi  eius  uxori  lujulu  spatium 
habens  in  latitiidine  secus  stratam  viginti  quinquc  pedcs  et  in  longi- 
todine  octoginta  pedes  incipieus  a  muro  sito  contra  purtam  domos 
de  Westiiüveu  versus  sanctnm  Lupnm  edificandum,  possidendum  et 
divcrtendnm  hereditarie  pro  sex  solidis  r'olonicnsiuni  denariorum  pro 
tempore  usualinni  hereditarii  census  persulvundis  singiilis  annis  duobus 
terminis,  scilicet  medietatcm  in  fentn  oimilum  Rancturum  et  aliam 
niedietatem  in  festo  beate  Walburgis  aut  infra  quatuor  seittimanas 
poBt  qnemlibet  ipsoram  terminornm  sine  captionOi  et  ei  aliqao  eoram- 
dem  terminomm  mAnm  neglexerint  eenanm  Bumn  picdiotom  eonpe- 
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J396  ientem,  exttmc  prefatum  spatium  cum  omni  sno  auperefieato  et 
miiUorafcione  ad  enndem  Goyswiiiam  libere  revertetor,  ite  qnod  di- 
veitere  potent 

Actum  et  conBcriptnm  Sabbato  poBt  aseensionem  domini  anno 
Mcc  nonagesÜDO  qniDto. 

Aoi  «iiHm  Schreiiiibiidw  dtt  Sdiniiii  Kideiidi,  temiiiiii  a  i.  Lnpo  bn  8ladt- 
AidilT.  \ 

i\r.  414. 

Reiner  von  Stennc  und  Rütger  von  Were  verbürgen  sich,  dasi  ihr 
Aüverwaiidter  Goswin  von  Buckcnhcim  ein  Jahr  lang  der  Stadt  Köln 
treu  dienen  werde.       1295,  22.  Mai. 

Universis  prcscnteg  litteras  visuris  et  anditniis  nos  Rejrneros  dic- 
tu8  de  Stennc  niilcs  et  Kndghcrus  de  Wcre  notuni  fucimug,  qnod  ob 
ligiivimus  üm  lideiussnres  pro  Gozuino  de  ßuckeuhcim  nostro  con- 
sangiiineo,  quod  per  aiiiuini  iinum  fidelitcr  servire  dcbet  civitati  et 
civibus  Colonieiisibus,  prout  ipne  Gozwinussuu  iuramento  ad  liuc  t>c  ol)li- 
gavit,  et  quod  ab  umicis  et  consanguiueiä  eiussdcm  Gozwini,  qnaliter 
secum  evencrit  et  sibi  accidcrit  ab  iuiiiücis  civitatis  et  civiniü  prc- 
dictorniu,  nuUa  requisitio  lict  contra  cos  orcasioDe  Guzwini  iDriauiati. 
Sujicr  hoc  in  tcstiraoninni  atiiiie  tidem  cgo  Reyneru.s  predictus  taRi 
pro  nie  quam  pro  Kudgbero  prcdicto,  qui  proprio  carct  aigiilo,  meum 
aigillum  preseutibus  duxi  appooeadam. 

Dalnm  anno  domini  itcc  nonagesimo  qninto  in  festo  pentheooetea 

Nach  (1cm  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel,  ein  au  den  liludea  umge- 
bogenes Kreuis,  zeigt  von  der  üui&ckrifl:  Keuerus  advocatus. . . 


Nr.  41S. 

Bor  Propit  Ton  Bt  Cuubort»  Engelbori  Ton  Borgi  uliUowt  mit  dar 
Stadt  K»la  baiflgUob  dar  Streitigkeiten,  weleba  Batiallb  der  bei  der 
QanibertiUrabe  anf  der  Stadtmauer  an%efUurten  Bauten  eieh  erbeben 
hatten,  einen  Tergleieh.  —  1290,  IS.  Juni 

UniTerui  praaentea  Utteraa  visuria  el  andituria  noa  Engelbertus 
de  Honte  dei  gratia  prepositoa  eecleaie  saoctt  Kunibert!  Colonieittla 
notum  facimuB,  qnod  super  diacordia  et  gueira;  qaaa  babnimua  et 
movimua  contra  civea  et  civitatem  Goloiüeaaem  ooeaaione  firaotoic^ 
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quam  feeemnt  in  edificüs,  qne  comtnieta  emnt  supra  mnium  iprios  1295 
dTitetis  T€tro  eoeleBiam  et  cnrias  saiicti  Käniberti  predicti  proprer 
viam,  qne  lympat  appellatnr,  et  qaicqaid  ex  biie  aeentam  eat,  amica- 
bilii  Gompoaitio  inter  noa  et  ipso«  dra  facta  est  et  ordinata  simpli- 
eiter  et  de  piano  aab  bac  fonna:  Tidelieet  qood  ex  oorde  Temiaimas 
et  remUtlftttta  pro  noUs  et  noatris  amicis  ac  coadivtoribns  qnibus- 
cvmqiie  ea,  qne  nobfs  illata  sunt  in  premissig  ex  parte  civium  et 
eiTitatis  predictorum,  no»  facturi  per  nos  aut  alios  quoscunique  noniiiio 
nostro  contra  ipsos  eives  et  tivitateiu  iiupetitionem  vel  viiidictam 
super  hiis  in  poHteraiu  qiKKinomodü,  ita  tarnen,  si  decanus  et  capitulnm 
eceleste  nostre  predicte  liauc  compositionem  ratani  et  gratam  habere 
Vüluerint  et  litteras  snper  cadem  compofiitione  conlectas  sigillo  eapi- 
tnli  eoruiii  si{5'illare,  dicti  cives  muruin  competentcm  eornm  laboribiis 
et  expensis  eongtruent  et  edificabuiit.  per  quem  emnnitaa  ipsius 
i et  Ic^ie  ganeti  Kunilicrti  sit  vallata  in  loco  predicto,  per  quem  etiam 
muruni  canonici  dicte  ecelcsie  facere  poterimt  iannas  si  voliierint  super 
dictam  viani,  que  lympat  appellatiir.  .Si  vero  dicti  dccanus  et  capi- 
tolom  httiusmodi  coinpositioni  eonsentire  uoluerint  nee  inclodi  et  contra 
ipioa  eiTes  et  cmtatem  super  premissis  cum  iure  ecclesiastico  pro- 
cedere  voluerint,  dos  ipsia  tamqaam  alius  canonicus  et  Don  alio  modo 
ataiatemna  io  qnerela.  In  cuins  rei  testimoDiom  et  firmitatem  aigil- 
Inm  nostrum  dnximaa  preaentibns  apponendani.  Kt  insuper  ad  ma- 
ioria  fidacte  firmitatem  roga?imii8  Tenerabilem  Timm  dominum  Con- 
radom  prepontnm  et  arebidyaconnm  Colonienaem,  nobilem  virnm  do- 
minnm  Adolpbnm  comitem  de  Monte,  WUbelmnm  canonienm  Colonien- 
aem  fratrea  nostroa  et  nobilem  viinm  dominnm  Everaidom  comitem  de 
Marka  aororiaro  nostrnm,  qui  bnioamodi  amIcabiU  oompoBitioni  tnter- 
fiienint,  nt  ai^lla  ana  dacerent  preaentibua  apponenda.  Noa  rero 
Conradna  dei  gratia  prepoaittta  et  arcbidiaconna  Golonienna,  Adolpboa 
oomea  de  Honte^  Wilbelmoa  eanonicns  Colonienaia  fratrea  et  Everardaa 
eomea  de  Marka  predicti,  quia  interfbimna  premiaae  amicabili  compo- 
sitiooi,  que  nobia  mediantibas  inter  Engelbertnm  prepoaitam  ecclesie 
saaet!  Knniberti,  cives  et  dvitatem  Oolonienaem  predictoa  facta  est 
et  ordinata,  ut  dictum  est,  sigilla  nostra  preaentiboa  dnximaa  appo- 
nenda  in  tcf^timonium  prcmi&soruni. 

Artiim  et  datam  anno  doinini  itiillesiiuo  daceutesimo  nonagesimo 
quiuto,  in  crastiuo  bcati  Barnabe  apostoli. 

Nadi  dm  Origiaal  in  Stadt-Afäiiv.  Das  enta  Siegd  hat  die  etwaa  mwbo* 
bcne  Ümsdirifk:  S.  Eogelberti  dd  gratia  prepositi  s.  Cuniberti  Col.,  das  zweite: 
Cöradn«  (in  pratia  ppositus  T  Col.  et  arrhi.  .  ;  das  dritto.  Roitcrsicffpl  des  Grafen 
Adolf  von  Betgf  verletzt,  das  Rack&iegel  desselben,  Löwe*  mit  TuriuerJuragen,  kk%  die 
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1295  ümtcbrift:  iecretum  comttti  de  mnntp  das  vi^rto,  ein  romaniscli«»«!  Thor:  8.  Wil- 
hHmi  de  Monte  Can...  Colon.,  das  faofte,  Reitersiegol  d^  Grafen  von  der  Mark, 
verletzt  In  einem  iweiten  i:kemplar  denelben  Urkuode,  welches  auch  noch  daj» 
Skid  dm  Stift«  tmi  8t  Ctaalbert  hat,  Mih  der  Piitat:  A  decimt  <«e.  bit  dScCi 
dfft,  tktm  to  der  Piant:  li  nro  dicli  daeaans  ate.  bii  la  aniaa  tat  ale.  Dam 
steht  dasdbat  alatt:  Conradum  prepodtam  Caandam  vuknm  pnp^  fkm  aa  itatt 
WUhelmam  canonicum  Col.  Wilhelmum  canooicam  mdorii  ecclesie,  eben  so  statt 
Conradus  doi  gratia  prppositiit  Conradns  dfi  Gratia  maior  prepositus.  Am  SrhlTsss^ 
foljft  nach  premissorum:  Et  nos  dc^nnna  pt  rapitnlnm  ecclesie  sancti  Kuniberti  pre- 
dicte  Luiusmodi  compositionem  et  umicaluk'm  ordinatioDem  per  dominum  Engelbo^ 
tum  prepodtan  noatmai  predictum  iactam  et  ocdiaatam  cum  civibas  et  dritale 
pradidia  latan  at  gratan  kabealea  et  quicqoid  per  eom  aeten  eet  in  ja  oiaiMii, 
reaandanaa  actlaailbaa  et  qaarelia  qafbmeoiaqiia,  qo«  nobb  et  acdaaie  aaatra  eaa- 
palare  possent  contra  ipsos  cives  et  civitatem  occasiime  premiasonua  in  ftüunuD. 
SMpf>r  hü"  in  testiniuuitim  atquc  fidom  si^'llnm  ecclesie  nostre  diudnna  pveantilNIB 
apponendom  omni  fraude  et  dolo  penitus  exdods  in  premiaaia. 

Nr.  4U. 

Str  Pioptt  Ii^itUbtri  m  8t  Cuitat  arkUrt»  dua  fvlidiMi  ihm  ud 
te  fltadt  Ua  üb»  BiBlgimg  baiOgUoh  im  binttr  dir  Cnaibefteldfalie 
▼ngtBMUBflmm  Bantan  m  Staad«  gßkommm  sei;  in  alBMi  baioiidAn 
TtaadbL  lind  dia  Vanait  dar  Hdünr  daa  Fropttaa  Tanaidiiiat 

1885,  80.  XuL 

UniTenia  preaentia  Tisarid  et  auditnria  EDgilbertnB  dei  gistia  pre- 
positofl  eoeicsie  aaactt  Cniitberti  Colonienaui  oognoaem  Teritalem. 
Kof  eritis,  qaod  super  diacordia  et  ^ena,  qnas  habnimna  contra  cives 
et  ehritatem  Colonie&Bem  occasione  fraotionis,  quam  feeerant  in  edi- 
fleiia  retro  eedeaiani  aaaeti  Cimiberti  anper  rnnrnm  eiritatia  coaatnic- 
tia  propter  Tiam,  qne  lympat  appellatnr,  amicabilia  compoaitio  et 
pura  reconciliatio  tarn  pro  nobis  quam  pro  noetria  in  bac  parte  co- 
adiutoribns  uuiversis  et  singulis,  quoruni  nomiDa  in  cedula,  cni  pre- 
sens  littera  haiistixu  est,  i-ontiuentur,  interveiiit  cum  oivibus  ei  ci\i- 
tate  snpradictk.  in  euiuä  rei  testimoniuiii  sigillum  uustrum  piesentibuä 
est  appensum. 

Datnin  feria  secundu  piuxima  antefestum  beati  Johannis  baptiste, 
anno  domini  millesimo  ducentesiuiu  uoDagesimo  quinto. 

Daa  fai  dfeaam  Tcaaifiz  berftbrte  NanemrenddiiiiBB  lautet: 
Hee  Bont  nomina  coadiatoram  domini  prepositi  ecdeaie  aaneti  Co- 
niberti  Colonleosis:  domlnna  Everardua  comea  de  Limbarg,  donunaa 
de  Bragh  et  frater  anua;  dominna  de  Yolmeatene^  fiUi  et  fratrea  ad, 
dominoa  Conradna  de  ElTenrelde^  dominna  Wilbelmna  de  Vrimenem, 
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dominus  Wilbelmus  Provt  de  Vrimerhem,  dominus  Godescalciis  d<*  1295 
Calgem,  JohaiiDes  frater  siius  et  Henricns  filius  snus,  Willielmus  tilius 
Adolpbi  de  Calgem,  Henriens  dictus  Kumbelian,  Conradus  et  Her- 
mannus  fratres  dieti  Orutere,  Johannes  dictus  de  Bnsche,  dominns 
Symon  de  Wintccke,  Bruijsteyu  et  TheodericuK  de  Mundrighem,  Oo- 
defridns  de  Solzo,  Conradus  conRan^rwiners  (iuioiui  prepositi,  Rolaiidus 
de  Dnrschet  ei  Heuricus  iVatt  i  eiin,  Marsiliiis  do  T)iir*irbpt,  FTermfinnus 
de  Kvschet,  Onsvinns  Dnsiiu  li,  HermaMinw  de  Vleingerin,  Ad()Ii)lius 
frater  eius.  Hcnit  us  de  Puttak",  Coiiradus  van  der  Hoven,  Heuricus 
Wintecke,  Heynardus  de  Augere,  haklewinus  de  Horsyt,  Kverardus 
de  Wiede,  Walramus  de  Vlitert,  fratres  de  Vriuchoven,  Johannes  de 
Schonrode,  dictus  Wolf  de  Holstorp,  üenricas  de  Gerisbem,  (^nradus 
WoBte,  ConradiiB  de  Yincbe,  Gerardas  Ne^me,  Henriens  et  ThilmaD* 
BUB  Zop  fratres,  Bopertus  et  Theodericns  frater  suns  et  Tb.  eins 
eonsangwineoB;  Franco  de  Molenbem,  Musginus  et  Windere  serH 
predicti  domini  prepositi,  Henriens  Hatgenrode,  Oristianns  de  Bens- 
bnre  dictus  Mage,  Lugerode,  Princel  et  Bone  de  Molenbem,  Eyerardas 
de  Markolsbeg,  Slicb  et  Parpnlet,  Gotginas  de  Liotdop,  Oristiaiiiis 
barbitonior  de  Oerisbem. 

Kadi  den  Oilginil  üb  Stid^Ardii?.  Du  Sfefd  abgefaOtti. 

Nr«  417. 

biUsehef  Sigfrid  TOfkltaidet  beitiaimte  AblisM  ftr  alle  diejenigen, 
VBlehe  lieh  gegen  die  Leprofsn  ▼an  XAln,  deren  Zahl  ibat  hmdirt 
efidoht,  vdldtbätig  erweisen.  —  Xeuti,  1295,  1.  Jnli. 

Syfridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiseopns,  sacri 
imperii  per  \  iiiliaiii  arcbicancellariu.s,  dilectis  in  Cliristo  arcliidi;u»o- 
uis,  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decauis,  pastoribns  neeiiuu  et 
aniyersis  ecclesiuruin  rectorihus  in  provincia  Cob)nienHi  constitutis, 
qnibug  presens  scriptum  liu  i  it  oblatum,  m  domino  salutis  angmentuin. 
Circa  opera  cai  ilalis  vo»  iiou  crediniu-  in  venire  difllciles,  ad  que  te 
iieraini  tani  vos  quam  alios  vestros  subdiius  im  ilare.  Licet  autem 
debeatis  oiuuibus  indifreutibus  beiuLniitatis  vejitie  gratiam  iiniiortiri, 
inxta  iilud  quod  scriptum  est:  „ouiui  petenli  te  fribue",  videtur  tarnen 
nobis  per  boe  gratissimuin  deo  omnipotent i  exiiiiieri  obsiqnium,  si  illis 
opera  caritatis  iiupendantur,  qiios  inanus  ipsius  domini  tetigit  pena 
tarn  Intolerabili,  quod  de  propriis  officiis  nequaquam  valeant  sosten- 
tari,  videlicet  wartires  Jbesa  Christi  leprosi  iazta  Coloniam  siti  in 


1395  domo,  qne  didtar  beati  I^mri,  qnonim  nnmems  tarn  monaebonmi 
quam  clericonim  ieo  utriusqne  sexas  fideliom  layoornm  fere  existit 
centenarint,  qoi  sunt  pleb»  obiectio  propter  carentiam  membrorom 
et  deformitatem  eorporam.  Et  com  Dobia  da  Teritate  aatia  conatef, 
qaod  eomm  Deeessitas  eTidentii»  boc  expoicat,  quatioas  a  nobis  et 
eanetia  ebristifidelibos  Tucera  caritatia  babentibna  pre  omniboa  aliia 
petitoribtti  effieaeitt«  promoTeator,  iode  eat  qaod  negotiam  ipoonim 
ad  petendaa  fideliom  elemoflioaa  nngnlis  aacerdotiboa  ecdesiamm  in 
proTioda  Colomenii  eonititntia  in  propriis  peiaonia  fideliter  perageo- 
dam  aiogalia  domtdcia  diebaa  in  virtate  aanete  obedieotie  sab  pena 
aoipenalonii  oiBdi  et  beoefidi  daximaa  eommitteDdam.  Ut  aatem  drea 
ipaoa  magia  Testra  et  omninm  ebristifideUttm  ferveat  caritaa,  aon 
noetrig  precedentibos  meritit,  sed  de  misericordia  Omnipotentia  et  beati 
Petri  apostolornm  principis  ac  ea,  qnam  nobis  dominus  indnlsit^  anc* 
toritate  confisi  specialiter  vobis  sacerdotibiis,  qui  in  promotione  pre- 
meiuorati  negotii  tideles  et  i-flicaces  inveuti  fiiciitis,  qaicquid  ex  corpore 
Tel  negligentia  in  divino  officio  et  boris  canonicis  neglexistis,  illiiJ 
digniim  dnximns  vobis  pie  et  misericorditer  ex  paterna  compassione 
relaxare,  subiiitis  (pioqiie  veatri»  eontritis  et  confessis,  qui  ipsis 
luanuiu  pietatis  porrexeriut,  de  iniiiiutis  sibi  penitentiis  quadraginta 
die«  et  iniam  carcnam  et  diniidiam  peccata  oblita,  vota  fracta,  si  ad 
ea  reduxeiiiit,  oliensas  patrum  et  matriim  sive  nianmim  iniectioiu* 
violeuta  siinilitor  relaxanms,  preterea  si  aliqni  tideles  intmti  iuennt 
careiiis  obligat i,  qiias  jtro  debilitate  corporis  vel  paupertate  vel  aliis 
evidentibus  cansis  obstaiitibiis  exsolvcre  uon  possnnt,  si  de  eonsilio 
suorum  sacerdotum  secundum  possibilitatem  facultatum  snarum  et  etiam 
modam  culparnin  competentem  redemptionis  scpedictis  niartiribus  traas- 
miserint,  ab  eiadem  aactoritate  omnipotentis  dei  et  nostra  Tolamoa 
at  absoh  fintur,  statnentea  etiam  ratificando,  ut  indnlgeotie  veae- 
rabilium  ia  Obristo  fratram  arcbiepiscoporam  et  epiecopornm,  qoas 
omaibna  ipsorum  benefaetoriboa  misericorditer  contnleront^  aint  ima 
eom  nostris  dcnt  et  nostre  omniboa  ebristifidelibos  in  nostra  dyoeesi 
et  pTOvinda  eonstitotis  ad  eterna  felieitatia  gaadia  profotare  ooUeetas 
etiam  oroniom  elemosioarom  fratri  diete  domos  leprosornro  presentiam 
ezbibitori  sob  eerto  nomero  predplmoa  presentari. 

Datum  Kiissie  auuo  domiui  niillesiiiio  dncentesimo  nonagesifflo 
quiuto^  feriu  quiuta  proxitua  post  octavat«  pentecost^. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Aidut.  IHis  Siegel  reiietst. 
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Nr.  418. 

Der  Miterbe  des  Schlosses  Rode,  Johannes  von  Rode,  wird  Edelbürg-er 
der  Stadt  Köln  mit  einem  Bürgerielien  von  zehn  Mark  und  verpflichtet 
sich  SU  bettiiiimter  Hftlfeleiitimg.  —  12dö,  7.  September. 

In  nomine  doroini  amen.  Universls  presenles  littcras  Tisuris  et  1295 
andituris  nns  iudices,  scabini,  consilium  ceteriqiie  cives  Colonienses, 
notnm  esse  volumus  in  pcrpctnum,  qiiod  cum  nos  olim  ici  publice 
utilitate,  fidelitate  et  obscquiis  nobis  et  civitati  Colonieosi  prestitis 
et  prestandis  a  domino  Wernero  de  Rode  militc  et  heredibus  sais 
consideratis  et  pensatiR  ipmm  et  heredes  snos  legitimos,  qni  sibi  in 
Castro  sno  de  Rode  et  eins  domiDio  saecedcrent,  recepissemns  in  con- 
eWes  nostrofl  ipsiqne  viginti  marearom  redditus  annnos  in  concivilitatis 
fidelitatem  eooceKUBgemns  eosqne  optinoisset  et  fideliter  desernviaset 
nsqne  ad  tempora  Tite  suc^  nunc  Tero  qiiia  dominus  Jobaoties  dietna 
Scbevart  mileSi  filiog  bqiis  le§;itimii8,  et  domiDm  Wemonu  de  Bode 
miles,  nepoe  ipsiuB  doraini  Werneri,  saccediint  eidem  domino  Wemero 
in  Castro  predicto  et  dos  dominio,  ipsos  in  eoncives  nostros  recipinniB 
et  fidelitatem  eoneiTilitatis  ernn  ipsis  innoramns  snb  conditionibns 
infraseriptis,  ad  qnas  etiam  nos  ipsi  domino  Wernero  et  ipse  nobis, 
dam  vivebat,  eztitit  obUgatns,  qne  tales  sunt:  Dabimns  et  dare  pro- 
mittimns  siognlis  annis  predicto  domino  Jobanni  dicto  Sche?art  de- 
eem  marcas  Colonienses  in  feste  beati  Martini  byemalis  et  suis  here- 
dibns  legitimis,  qni  sibi  in  portione  dioti  castri,  quam  ex  divisione 
optiouit;  sneoedent,  et  prefato  domino  Wernero  simili  modo  decem 
marcas  et  suis  beredibns  Icgitimis,  qni  sibi  in  parte  einsdem  castri, 
pront  ex  divisione  ad  ipsum  spectat,  gnccedcnt,  ut  sicut  ipsiira  Castrum 
inter  ipsos  in  tliuis  ])ailcs  est  divisiim,  quod  dominus  Wernerus  pa- 
ter  ipsins  domiui  Johannis  et  avus  domini  W.  meuioiaü  integrum  et 
in  soliduni  possidebat,  ita  et  redditus  equali  divisione  percipient,  in 
qnibug  domino  Wernero  defuncto  successerunt,  occasione  buiusmodi 
concivilitatis  ipsos  et  bomines  eoruiu  in  civitate  Coloniensi  manutene- 
bimn«,  tuebimur  et  defendemus  tamqnam  concives  nostros,  vice  vei^a 
ideiii  dominus  Johannes  ratione  concivilitatis  nobiscum  cuntracte  concives 
nostros  manutenebit,  tuebitur  et  det'endet  in  rebus  et  personis  perse 
et  suos  ubicunque  posse  habuerit  bona  tide.  Insuper  gi  nobis  Tie- 
cessitas  supervenerit,  propter  quam  ipsum  dominum  Johannem  vocari 
contigerit  in  adintorium  nostmm,  civitatem  Coloniensem  intrabit  cum 
armis  ad  assistendnm  nobis  et  ad  defensionem  rei  publice  et  nostram 
tamdin,  qnonsqne  lieendaTcrirnns  enndem  et  dabimns  eidem  pro 
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1^5  iervitio  et  expeoB»  Bnis  sex  mareas  eingolii  meDsibot  et  ad  olteriorm 
ex  paeto  non  teoebirnttr  eidem.  Si  vero  milUem  nnnm  seeom  habere 
ToIaerU,  Bimili  modo  sex  maFce  pro  qnolibet  meiise  pro  expensis  et 
serritio  a  nobis  dabuntar  eidein.  Ad  penMsriptas  ooDditiones  id  quan- 
tnm  DOS  eontinguat  fideliter  et  fimiter  obseiraBdas  nos  per  preaentes 
obligamosi  quibas  sigillom  eivitatis  ColomensiB  de  eommimi  eonsilio 
doximas  apponendom.  Nos  vero  Jobannea  dictns  Scbevart  milea  pre< 
dietus  recognoscimns  snpradicta  yera  esse  et  ad  ea  firmiter  et  fide- 
liter observauda,  in  qnantam  nos  et  hercdes  nostros  contingunt^  prestito 
8uper  lioc  corporaliter  iuianit'uto  civituti  Culuuiensi  presentibus  nos'"» 
obliganuis  voluntt  s,  ut  heredes  nostri  legitimi,  qui  nobis  succedcui 
in  parte  uoötrii  ca.slri  preUieti,  i)iLMMissa  lirniitcr  et  fideliter  observeut 
et  divisione  reddituum  facta  iuler  uns  et  dominnm  W  ciEcram  con- 
sanjxiiineiim  iiostrnm  predictiim  siiit  roiitcnti.  Super  hoc  in  testiino- 
niiim  et  tirmitatem  per|)etuani  proseus  sfiiptum  nobis  et  prefate  civi- 
tati  (  'Imiriisi  c'onmiuno  si^j^illo  nostro  duximiis  numienduni. 

Actum  et  datimi  anno  doniini  niillesimo  diiccntesimo  QOoagesiino 
quiuto,  in  vigilia  uativitatii»  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  der  Stadt  sehr  Terletzt,  dal 
des  Johannes  Scefart  de  Rode  put  crlialttn  —  Ein  zwoites,  in  Allem,  mit  Ausnahme 
des  Namens  frlt»ichlautendes  Exemplar  von  demselben  Datum,  ist  für  den  in  der  Ur- 
kunde atich  gcn^nntm  ^V('rlle^us  de  Rode  answestellt  and  trägt  neben  dem  Stadt- 
siegel das  gut  eriiultcuu  bicgci  des  Werueruä  militis  de  Bode. 

Nr.  41f. 

Graf  Buprecht  Yon  Vimeborg  trägt  der  Btadt  XAln,  deren  BdelbUrger 
er  geworden  ist,  seiiMa  Hof  toa  Spnraenheim  (bei  Montreal)  sam  Lehern 
aaf  ftr  eiae  Baarsamme  von  150  Mark  and  verpfliehtet  sieh,  aaf  jede 
Aaffofderong  der  Btadt  mit  einem  Bitter  and  Keaersdiaft  an  MfllfSi 

sa  eUen.  —  1895,  8.  Oetober. 

Abgedruckt  bei  Liooinblet  II,  956,  nicli  den  Origiaal  im  Bttdi-ArehiT.  Dm 
Heiteniegel  Ruprecht'i  hat  die  Umsdirift:  BigühuB  Buberti  conltU  de  Yimiiibiirf, 
des  Rttekuegel  mit  7  schrägen  Rauten  bat  dieselbe  Umschrift;  das  ovale  Siegel  der 
Orlfin,  in  ganzer  Figur,  mit  dem  Wappen,  hat  die  Umschrift:  Sigillum  Kunegundis 
comitise  de  Vinunbnrch;  das  Stadt^icgel  ist  das  Bd.  1  Tnfd  3  Nr.  11  abgebildete 
SiecTPl  ad  cansas;  an  unserer  Urkunde  finden  wir  es  zum  ersten  Male,  wonach  das- 
jenige, was  üd.  1  in  der  „Erklärung  der  Siegel*^  gesagt  ist,  2u  berichtigen;  verletzt 


*)  Kos  fehlt  sowohl  iu  dieser  Urkunde       :\uch  in  der  fOt  Wemenis  de  fieds 
ausgestellten  Urkunde  von  denselben  Datum. 
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Nr.  42t. 

Vogelo  Knne  und  sein  Sohn  Hermann,  deren  Haus  in  der  Olockeng^ssa 
wegen  Zinsvergäumniss  dem  h.  Oeiithause  reohtliob  yerf allen  ist,  eini- 
gen aioh  mit  den  Froviforen  ttber  die  Bedin^tm^en,  nnter  welchen  110 
das  Harn  snmekeilialton.  —  1296,  8.  Oetobmr. 

IJniversis  tarn  presentibas  qnam  futnris,  ad  quos  presentes  littere  1296 
pervcnerinf,  nos  Vogelo  dictiis  Kuno  niiles  et  Herraannus  eins  filiiis 
civis  Colonicnsis  cogoosccre  veritatem.  Novcrint,  qnod  nos  super 
domo  Sita  in  platea,  que  dicitur  klockenergasse,  qne  erat  nostra  et 
ex  omissione  seu  negligentia  solutionis  census  hereditarii,  quem  domng 
sancti  Spiritus  in  ^()lonia  supra  curiam  habet  in  eadem,  ad  ipsam 
domnm  saDCti  Spiritus  libere  devoluta,  prout  in  carta  officialiam 
parrocbie  sancte  Columbe  scriptum  continetur,  cum  Tiris  discretig 
CoDStantino  dicto  de  ecclcsia  Lysolphi,  ETerbardo  dicto  de  Gurtzenich, 
Uermanno  dicto  Sohoneweder  et  Wynando  Braxatore,  civibos  Colo- 
niensibns,  magistris  scn  provisoribus  prefote  domaB  8.  Spiritus  nomme 
ipsios  domns  eoDcordayimos  et  ordioationem  subivinras  in  haue  modam, 
Qt  dieta  domus  nostra  ad  ins  et  proprietatem  nostram  revertataT^ 
yidelieet  qnod  nos  Tel  heredes  nostri  tarn  pro  eensibns  Ipsi  domni 
detentis^  debitis  non  solntis  et  pro  expensis  propter  hoe  faeti«,  quam 
etiam  pro  absolutione  census  hereditarii  nostri  predicti  dabimns  et 
solTemns  ipsi  domni  saneti  Spiritns  et  eios  proTisoribns  nomine  sao 
sexaginta  sex  marcas  Coloniensinm  denariornm  pro  tempore  nsnalinm  in 
Colonia  in  emendo  et  vendendo^  daodecim  solidis  pro  marca  qnalibet 
eompntandis,  et  sededm  solidos  pro  eensn  qnolibet  anno  nsqne  ad 
sointionem  totalis  summe  predicte,  prent  infira  oontinetor,  profitentes 
expresse,  nos  prefatis  proTisoribns  nomine  domns  s.  Spiritos  prediete 
de  cadera  snmroa  peonnie  viginti  marcas  eorundem  denariornm  de- 
disse  et  solvissc,  nosque  vel  nostros  heredes  alias  quadraginta  sex 
marcas  eidem  domui  et  eins  provisovibus  nomine  suo  dare  et  solvere 
teneri  et  debere  ad  dm  s  annus  continnos  nunc  instantes,  scilicct  in 
fcsto  beati  Keinigii  nunc  pioximOj  quod  erit  auiiu  domini  MCC  nona- 
gesinio  >c\tij^  viginti  marcas  et  censum  suura  predictum  scilicet  se- 
decim  solidus,  item  anno  revoluto  in  eodeni  fcsto  residua.s  viginti  sex 
marcas  cum  suo  rensu  predicto  tali  coDditione  et  captione  appositis, 
quod  si  no«  vol  heredes  nostri  aliquo  terminornm  predictorum  dare 
et  solvere  neglexerimus  ipsi  domni  sancti  Spiritns  et  eins  provisoribus 
nomine  suo  prefatam  pecuniam  et  summam  et  censum  nos,  ut  dictum 
est,  solvere  et  dare  competeniem,  extunc  ipso  facto  qaidquid  antea 
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1296  de  prefalis  scxa^niita  sex  marci»  per  nos  d.üuin  et  pnltitniu  exiitit^ 
peiiitus  suffofatnin  eiit  et  pru  iw-ii  dato  iiec  solulo  liabcljitur  et  pre- 
dicla  doiniis  iiosfra  ex  ipsa  oniiti.si<'iic  soluiioniR  tarn  pccunie  quam 
ceijsus  seil  aitc  rius  eurum  ad  ipsani  lioinuui  sancti  Spiritus  et  ad  eius 
iisnm  libcrc  et  sine  aliqun  eoiitiailictioue  reveitetur,  ita  quud  pro- 
visorcs  eins  uuriiine  suo  eiiiii  diveiterc  poterunt  ad  oiiinem  ntilitatein 
et  prul'ectutn  ipsius  donuis  eancti  Spiritus  et  nos  vel  beredes  iios;tri 
caiicinns  ab  omni  inre,   qiind  per  ürdiiiatinnem  hninsmodi  in  dieta 
domo  baberc  \  i(K  l)aiiiiir;  soliUis  autCin  per  nos  sexa<rinta  sex  riiarcis 
predictis  cum  censu  buo  in  omni  forma  et  teruiinis  prcscriptis  vcl 
iniVa  dictos  terniinos,  quandocunquc  noa  vel  heredes  nostri  hoc  facere 
jioierimus  vel  voluerimus,  quod  nobis  noD  recnsabont  ipsi  provisore«, 
cxtunc  U08  et  domos  nostra  predicta  de  dicta  pecania  et  ab  onere 
aolationiB  census  predicti  in  antea  ab  eadem  domo  sancti  Spiritus  et 
eius  provisoribos  iiberi  et  soluti.   In  cnios  rei  tcstimonium  et  fiima- 
tat  ein  contulimus  eidem  domui  et  Bois  provisoribus  predictis  pre8en<- 
tes  littcras  Bigillis  nostris  nna  com  sigillo  Oerhardi  fiUi  qnondaiD 
Pelcgrini  dicti  Niger  aigillataa  et  ego  Gerhardna  predictna  piofiteor, 
me  ad  preees  pFedictornm  domini  Vogelonta  et  eioa  iifii  BigiUam  meom 
preaentibna  appendisse  in  teBtimoniain  premicBornin. 

,      Actum  et  datuu)  iu  octava  bcutii  hcuiigii  auuo  cc  oonagesimo 
quiuto. 

Ant  dem  Rftütboebe  dct  b.  GeistbanMt  f.  221,  ia  licbiv  der  Araea^Tcr- 
waltang. 

Nr.  421. 

Mathilde.  Tochter  ilcs  Heimann  von  Lag-ge  vermacht  die  Hälfte  ihres 
Hauses  uebea  dem  Weinberge  von  St.  Audreas  zur  Wohnung  für  sieben 

Beghinen.  —  1296,  29.  October. 

Notum  sit  tani  prcscntibus  qnani  fiituris,  quod  Methildis  filia  qiion- 
dam  Ilcrmanni  de  Lagge  bcggiua  Colouieusis  diinIiiictalL'iu  dunuis 
sue  et  aree  site  iuxta  vineam  sancti  Andree  iu  lata  platea  versus 
portam  tcsserarum,  prout  ilu  iacet  et  sicnt  eam  in  sua  propiictate  ha- 
bebat, conlnlit  post  mortem  snam  ad  landem  dei  scptem  beggiuis 
perpetno  inhabitandam  et  bal^endam  pro  remcdio  anime  sue,  vide- 
liect  Hadewigi  et  Juttc  brir-ims  ueplibns  suis  et  quiuque  aliis  per- 
sonis,  et  ordinavit  dicta  Methildis,  quod  prior  fratrum  )»redicatoruni 
in  Coloaia  sit  proviaor  dicte  hereditatis  et  habeat  potesUUcm  in  die- 
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tarn  duimini  septcin  pcrt»ouus  bcgj^  1110.111111  loeaudi^  proul  üonor  dci  1295 
fucrit. 

Actum  et  (hitum  crastino  sanctorum  Symonia  et  Jude  apostoluruiu, 
aoDo  donÜDi  MCC  nonagcsinio  quiuto. 

Nach  einer  Copie  im  SUdt-ArcUv. 

^r.  42%. 

Eberhard  Gir  erhält  drei  hölzerne  Häuser  uiiter  einem  Oaobe  in  der 

Ortwinsgaste.  —  1295. 

Kotiim       qaod  Jaeobiis  do  Odendorp  et  Elizabet  nxor  eius  do- 

navcront  et  remiscrunt  domino  Everardo  dicto  Gir  et  Eli/.abet  nxori 
eins  trc8  li^'neas  doiuüs  sitas  sub  uno  tccto  iu  ])arr()cliia  sanctorum 
apostolarnni  inlra  vicum,  qui  Ortwinsgasse  vocatur,  et  poitum  Greeo- 
rum,  ita  qaod  iure  et  ginc  eontradictione  optinebunt. 
Actum  anno  dutuini  et  die  predictis  [I^05J. 

Aus  einem  FMcikel  eine!  Schreiiwbnchei  dei  Scbreiu  8.  Martini,  tem.  Mar- 
tini et  Columbc 

Nr.  42^ 

Lutgmus,  Scholastcr  von  St.  Apoatein,  sein  Bruder  und  seine  Schwester 
werden  in  Jolge  Schöffenurthcils  an  verschiedene  üaasantheüe  ge- 

iohrieben.    1284— 1296. 

N(»nim  sit  tarn  presentibus  quam  futuri«,  quud  niagister  Lutcbinus 
8cboiasticu^5  fcclesic  sanctornni  apos^tolorum  in  Colonia,  iiiagister  Hart- 
levus  frater  suus  et  Aleydis  soror  eorum,  lil)eri  quoiKlam  Dithraari 
dicti  de  Linuefe  et  Kigmudis  uxoris  sue,  conparcntes  iu  figura  iudicii 
optinuerunt  per  scntentiam  scabinorum,  quod  ipsi  et  parentes  eorum 
predicti  tenuissent  et  poesedissent  sextam  partem  doiuus  et  arce,  que 
domus  vidne  dicitur  et  est  opposita  domoi,  qoe  dicitur  ad  pedem 
bovis,  item  medietatem  domns  ligaee  eite  rentis  plateam  avari,  vi- 
delicet  illam  medietatem  domus,  qne  contigua  est  domui  vidue  pre- 
diet6|  triginta  nnnis  et  amplins  ab  omni  iusta  iinpetitione  et  dietavit 
Bententia  BeabineniiD,  qaod  ipei  ad  dietaui  hereditatem  debeant  con- 
seribii  ita  quod  eam  iaro  et  sine  eontradictione  optinebnnt. 

Ans  dem  Sdireiiiabttdi  dcf  Sclireuifl  8.  Martini,  terau  ant  LeweuteiOf  fan 
SladC-ArchiT. 


*)  Daa  dfeaea  notom  TorauageheadeiitTen  1294  und  das  nachfolgende  fon  1293. 
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1206  Zwischen  dem  Edelherra  Gerhard  von  JUliob,  Herrn  vou  Xaster,  und  der 
Stadt  XdlA  wird  die  alte  Freundschaft  erneut,  gegenseitiger  Bechts- 
■chnti  wird  zugesichert  und  Gerhard  erhält  gegen  das  Yerspreehea 
thltiger  Httlfe  «in  Bttrgertolita  tob  60  Jlark  j&hrüoL  —  1286,  88.  Jaiiiiar. 

In  nonnine  domini  amen.    UniNcisis  presentes  litteras  TisariB  et 
andilnrifl  hob  vir  nobilis  Gerardu»  de  Jaliaco  dominos  de  Kastre  &o- 
tom  esse  Tolomiis.  Qnia  honorabiles  yiri  prodentes,  scilicet  indiccs, 
flcabini,  oonsiHom  ceteriqne  dves  ColonieDseB  mnlta  carialitate  et  ser- 
Titiis  se  nobis  exhibnere  familiäres,  placnit  nobis  et  ipsis,  nt  in  fa- 
¥ore  et  amicitia  specialins  et  firmins  ioBgeremor^  sie  est  qaod  prefati 
eives  In  vincnlam  et  obligatioDem  amicitle  inter  dos  et  ipsos  coDtraetc 
quamdin  Tixerimns  dorature  sioe  dolo  redditos  sexaginta  marcaram 
denariomm  Colooie  pro  tempore  correntiam  et  dativoram  nobis  pro- 
misemnt  solvere  et  dare  singaiis  annis  in  feste  beati  Hartini,  prout 
in  ipsorom  litteris  nobis  saper  hoe  datis  plenins  continetar,  et'  nos  in 
snnm  concivem  et  adiatorem  reeeperant  et  feeernnt  roagbtros  dvinm 
civitatis  Coloniensis  nomine  ipBornm  civium  de  amicitia  et  fidelitate 
nobis  et  nostris  quamdiu  vixerimus  servandig  in  manus  nostras  sol- 
lempue  i)rcstarc  iiiiauientu?ii.    Nos  vice  versa  ipsiiis  civitatis  Colo- 
iiieuöis  cuncivis  et  adiutor  effecti  prestitiinus  ijolleuj])iiiter  et  corpuia- 
litcr  iurauientum  iu  maiius  iiia<;i.strürüMi  civiiini  predictüruni  recipientiuni 
üuiiiine  dictorum  civiura,  quod  ab  hoc  tempore  inantea  (juauiiliu  vi- 
xerimus  tideles  erimns  et  firma  amicitia  ligati  civibus  i>upradictis, 
et  queuilibet  corum,  quaudoeumquc  veuerit  in  terram  iinstram  vel 
locum  aliquem,  in  quo  posise  habemiii«,  per  nos  et  nostro.s  tuebimnr 
et  defeusabiaius  cum  omni  atiectione  tanquam  umicos  et  liomines 
terre  uostre  bona  tide,  et  idem  fict  liominibus  nostris  in  civitute  Co- 
loniensi  tanquam  concivibus  eorundem.  Et  quia  grave  est,  legibus  et 
equitati  contrarium,  quod  aliquis  pro  alio  pregravetur  et  exinde  fre- 
quenter  etiam  rancores  oriuntur,  neqnaquam  permittimus  de  cetero, 
quod  aliqois  civiom  predictoram  pro  aliquo  debito  vei  contractu 
alieno,  in  quo  ipse  prineipaliter  obligatos  non  est,  arrestetur,  inpe- 
tatar  vel  etiam  retardetnr  per  aliqnam  oooasionem  in  terra  nostra 
Tel  in  aliquo  loco,  ubi  posse  habemus,  frande  et  dolo  in  hiis  exclu* 
Bis.  Sed  81  aliqois  dTium  Colooiensium  predietonun  pro  debito  ali- 
quo alloqaeretnr  in  terra  nostra  et  boe  negaret,  is  sola  mann  inrrn- 
mento  prestito  absolTetnr  a  tali  allocatione  fisTonbiliter  sine  eaptione, 
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et  idem  fict  homiiiibiiei  uostris  in  civitate  Coloniensi.  Preterea  pro-  1?96 
misiniuö  ( i^dem  civibiiR  snh  dobito  prcstiti  inramcnti,  quod  si  uliquis 
eis  in  iuril)u^>,  iibertaiibius  el  <»ptciitis  consuctiuliuibus  bonis  civitatis 
Colonicnsis  \i()lcntiam  et  inimiani  tacere  piTsnmpserit,  dos,  }  i  sftiuaiu 
ab  rpsis  rcquisiti  luiiiiinis,  iiilVa  quindeMtaiii  ciiin  decem  militibus  et 
qiiiiKlecim  nrniii^eris,  qm  cnnii  faiiiilia  iiostra,  cinu  doxtrariis  codpertis 
(Jüluuiani  intrabirmis  et  vcnieiniis  in  juixilluin  ipsonun  civiiiin  et  qiiam- 
din  ipüis  cxpedire  videbitnr,  iiianebimiis  in  auxilio  eoruudem  et  da- 
bunt  n(»bis  quolibet  die  pro  expensis  nostris  quinque  mareas,  quibus 
eontenti  crimoe,  etiam  si  plus  expendere  nos  coatingaty  fraude  et 
dolo  cesaantibiui  in  premissis.  In  coins  rei  teBtimouiDm  et  firmitatem 
presontcm  paginam  saper  preroim  omnibos  coiucriptam  sigillo  soatro 
doximiis  maniendam. 

Datam  eddo  domiDi  millcsimo  dacentesimo  nonagesirao  qnintOi 
feria  seenndft  ante  festain  parificationiB  beate  Marie  virginis. 

Nach  den  Original  In  Stadt^Aichiv.  Du  Battwacgd  Torlettt 

Nr*  m. 

Der  Edelhcrr  Gerhard  von  Jülich,  Herr  von  Kaster,  überniromt  die 
Verpflichtung,  für  die  Stadt,  so  oft  dieselbe  ihr  pflichtmässi^es  Coii- 
tiagent  von  50  Bewaffneten  zum  Schutze  des  Landfriedens  stellen  muss, 
gegen  einen  halbjährigen  Sold  von  600  Mark  für  das  erste  nnd  500 
Mark  fOr  das  zweite  Halbjakr»  dann  einen  Tagessold  von  10  Mark, 
mit  Sö  bedeokton  SeUaohtrossen  und  25  paitanden  Pfezdan  eiiiiatrataii. 

1286,  28.  Jamuur. 

Abgedruckt  bei  Laconblet,  n,  960,  nach  den  Original  in  Stadt-Ardiiv.  In 
diaien  Abdruck  muss  es  Z.  lö  v.  u.  prosequeremus  statt  prosequircmus  u.  Z.  10 
T.  n.  sc  statt  si  keinen.  Das  Beitersiegel  hat  die  Umschrift:  S.  Geraidi  de  Joliaco 
dni  de  Castre. 

Nr.  4Sf. 

Dar  kAlner  Bfligw  Fhuieo  Tom  Lapard  Terkanft  dam  Edeln  Oarkard 
T«B  IlUidi,  Eanm  Toa  Xtatar,  dia  mila  (hutaif  flir  100.  Mark.  ^  XOlii, 

1286,  6.  Mid. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II.  962. 
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Nr«  4S7« 

JohamiM  von  Coeiia  mnä  Int«  YarpftiohtMl  liehf  d«m  Eii1>«rt  von  Aer 
BaligiM  jihrUdi  80  Sdüllin^  st  mifl  iteUn  dtftr  nrei 

Prittil  eiBM  HavtM  mm  Pftadt.  —  1896,  im  MaL 

1296  Notnm  si^  qnod  Johaimeg  dictas  de  Gasino  et  Elixabet  nxor  soa 
BoWent  et  solrere  promiserant  Haperto  dicto  de  PUtea-wlis  nngalis 
aoois,  qaamdiu  ipee  Tixerit,  30  solidoe  denariorain,  enm  qnibue  oom- 
mmiiter  emitiir  et  veDditnr  in  cifitate  ColonieDsii  in  festo  pasehe  yel 
Inf^A  qaatnor  septimanas  poetea  sine  eaptione,  et  ad  maiorem  seca- 
ritatem  posnernnt  et  obliga?enint  predicto  Hnperto  dnas  tertias  partes 
domvs  et  arce,  que  qaondam  fnit  HUlebrandi  Hosemengers  site  a 
latere  HerceDuig  versus  monetam,  ita  qnod,  st  dictum  censum  neggle- 
xerint  termino  predicto,  predicte  dae  tertie  partes  domus  et  aree  ad 
prefatum  Hapertnn  devotirentur  libere  et  absolute. 

Actum  anno  domiui  mcclxxxx  sexto,  mense  maio. 

Am  «ioesi  FaacQcel  einei  Sdudaalnidis  dci  Schreiiu  8.  Mirtiiii,  tem.  iat.  L»- 
«tuateiiii  im  Suutt-Atdiiv. 

Nr»  4S8* 

König  Adolf  erklirt»  dam  der  Beiehshof  Uta:  Beeht  erkannt  habe,  die 
Boidisadht  lei  gegen  die  Ulner  Bürger  auuntpreehen,  aobsld  der  Srs- 
bisehof  Bigftid  sokbes  Terlsogen  werde.  -~  1898,  18.  August 

Kos  Adolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  Angnstus  reeo- 
gnosdmos  per  presentes,  qaod  sedentibus  nobis  pro  tribunali  anno 
domini  nullesimo  ducentesimo  nonagcsimo  sexto,  die  sabbatbi  proximo 
post  assamptionem  beate  Marie  virginis  in  campis  apud  Castrum 
8tauffenber^:h  venerabilis  Syfridus  urchiepiscopus  Colonieusis  princeps 
noster  ehaiiöbiiiiuf>  iu.>iiiiain  siiain  cuulr:i  cives  Colonienses  adeo  est 
prosecutus,  quod  dictante  concordi  senteutiii  piiucipum,  uobiiium  et 
a!'orum  statuum^'i  per  jp^mm  arcliiepiscojinm  coraui  nobis  est  obten- 
tuü,  quod  ipsob  civcb  CuiuiiicDHCs  pruscnbere  teuebimur,  quandocum- 
que  per  ipsum  sen  per  ccrtum  nuncium  ipsius  patentes  snas  litteras 
saper  boc  defereatem  fuerimus  requisitL  In  coius  rei  testimoaiam 

*)  Lscomblet  bst:  fldeUnm  ae  sUomm  aataattiim. 
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presentM  litieraa  sibi  fieri  fecimiiB  et  maieBtatto  nostre  sigilio  inasi-  I39e 
ums  robonri. 

AciiUD  et  datam  anno  et  die  predlctin,  rcgni  vero  noetri  anno  qainto. 
Nach  dner  Copie  im  Stadt'Archir.  Abwrackt  Iwi  Lteomblct,  II,  »64. 

Nr.  429. 

Erabifchof  Sigfrid  lisit  König  Adolf  doreh  seinen  Hofiaeiiter  Heinrioii 
FlacMM  Ton  Heidorp  ennohen,  die  Aelit  gegen  die  kdlner  Bürger  ani- 
nipredien.  —  Weiterlmrg,  1296,  S.  September. 

KereFendiBflinio  domino  suo  domino  Adolpho  Ilontanornm  regi 
ßeniper  angnsto.  Syfridus  dci  j^ratia  sanctc  ColonicnsiH  ecclcsie  ar- 
chiepiscopne  sacri  imperii  per  llaliam  arcbicanccllarins  enis  precep- 
lis  paratiseiraam  voluntatem.  In  curia  Tejtro  dominationis  et  regte 
maieatatie  Henricnm  F^oncm  de  Heldorpb  militem  et  magfstrom 
oarie  noBtre  exhibitorem  prescntlom  nostrnm  vernm  et  legilimnm  con- 
stituimns  nnneinm  et  proonratorem  ad  petendnm  et  inpetrandnm  pro 
nobia  et  nomine  nostro  ctvea  Colonienses  proseribi  et  de  eis  nobis  a 
veatra  maieatate  institiani  exbiberi,  pront  in  Htteris  vegtria  rcgalibns 
vobis  apnd  Stanffenbnrgb  pro  tribonali  presidentibns  anno  domini 
HCC  nonagesimo  aexto  die  aabbatbi  poat  asanmplionem  beate  Marie 
Virginia  ex  eMicordt  principnm  et  nobilinm  aententia  nobis,  qnando- 
cnnqne  voe  per  nos  ipsos  sea  nostrum  certnm  nnnnnm  rcquirercraug, 
faccrc  promisistis,  transmittcntes  eiindem  Henricuiu  pro  antedictU 
per  has  nostras  patentes  litteras  vcstrc  regic  maicstatiH. 

Dill  um  apud  Wcstcrburfrh  anno  duiniui  Mcc  uoüagcöimo  sextu, 
die  dumioica  ante  fctttum  nativitatiä  Marie  virginis. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt-Archiv. 

^r.  430. 

Die  Lombarden  Albert  de  Bocka  und  Hennekiniu  Kotarius  Tersprechen 

dafür  Sorge  tragen  zu  wollen,  dass  der  Stadt  Köln  die  Briefe,  welche  j 
die  £Laufieute  Odiiius  und  Manuel  von  ihr  liaben,  zuiuckgeiiefert  werden^, 

1286,  18.  September. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Opieius  qui  vocor 
Albertus  de  Hocka  et  Heunekimis  KotariiLH^  Lombaitii,  cognoscere 
veritatem.   Novciitia;  quod  üqh  aaiiquuö  litteras^  que  olim  ex  parte 
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1206  eivItatiB  et  civiotn  Colonieiiliniii  Odino  et  Manaeli  Lombard»  merea- 
toribns  Astenensibiis  date  foerant  Colooie  ad  maaendoiD,  proenrabimofl 
et  efBctemns  toto  possc  nostro  rcstitni  civitatl  et  ciWbas  oiemoratis, 

qiiod  81  non  jmsscmus  cfficcrc  gine  dolo,  obligamus  no8  et  qaemlibet 
nos(riim  in  solidiun  apiid  ipsos,  si  de  huiiismndi  litteris  a  predicHs 
Odino  Ol  Manuele  aliqiui  ullocntio  vcl  (|iicfeliu  snscitala  vcl  raota 
fucrit  cisdcni  civitati  et  thibiih  in  futuiiiiii,  qiiod  ipsos  relevabimas 
et  iudempno^  conscrvabimus  de  iMilcm.  Super  hiis  in  testimouium 
atqne  fidciu  sigilla  nustra  dnxiniu!>  prescutibu»  appuiicnda. 

Datum  an  TIM  duinino  milleBimo  duceotesimo  nonagesimo  aexto,  in 
crastiDo  beati  Lamberti  episcopi. 

Nach  dem  Uriginal  im  Stadt- Archiv.   Die  Siegel  etwa^  \erictzt. 

Nr.  431. 

£me  Anzahl  Lombarden,  denen  auf  25  Jahre  der  Aufenthalt  zu  Köln 
gestattet  worden,  verpüichten  sich,  bei  Darlehen  nicht  mehr  Zinsen  als 
wöchentlich  drei  OboieO'  ?on  der  Mark  za  nehmen.  —  1296,  27.  Sept 

Universis  presenteg  litterus  visuris  et  audituris  Opicius  qui  vocor 
Albertus  de  K(»('ka  et  Jliini'  kimis  Jiiutamis,  Lonibardi,  cogooscere  ve- 
ritatem.  Novnitig,  quod  })ru  iiobis  et  sociis  nostris,  qui  in  cives  Co- 
lonicnscs  sunius  et  sunt  reeepti  a  doniinis  iuditibus,  scabini^i,  coDsilio 
et  eivibus  C<>l»">nien}<ibus,  nos  obligauius  apud  ipsos,  qiiod  iul'ra  vi^iuti 
et  quinqne  ann^s,  per  qut>8  reccpcrunt  nos  Colonie  ad  nianeDduiu,  a 
quolibet  cive  Coloniensi,  cui  prestationes  fiiint,  a  nobis  vel  familia 
nostra,  noii  pln?  rcdpictnr  nomine  custuuni  quam  de  qualibet  marca 
tres  obuli  soptimanatini,  nisi  melius  velimus  ipsum  pertractare.  Super 
biis  io  tcstimooium  atqae  fideni  Bigilla  nostra  duximus  presentiboa 
apponenda. 

Datum  anno  domfni  millesimo  daeentesimo  nonagesimo  sezto,  in 
Tigilia  beati  Hiebaelis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.  Dw  eine  Siegel  hat  die  Umchrift:  Opieffi 
de  Bocka,  das  andere;  Alberti  Botarii. 
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Dietrich  Kleingedüuk  und  dessen  Frau  Sophia  schenken  dem  Kloster 
Bunwald  vier  Mark  und  acht  Hühner  jährlich,  vier  und  einen  halben 
Morgen  Ackerland,  das  Geld  fttr  zwei  Jahrgedächtnisso,  die  Hühner 
fttr  das  Krankenhaus  des  lüosters.  —  1296,  22.  November. 

Uaivciäsis  prcsciitcs  litteras  vit^iiris  rt  iinditiiris  eg<>  Tbeodcncus  J2l)6 
Cleyne.uredaiirk  et  Sophiii  uxor  nuM,  civcs  ( 'nloiiienses,  iiutuia  laci- 
inus  (|uod  dedinuis  et  reniis;imiis  oh  saluteiii  aniiii;irum  iiostniriim  con- 
ventni  de  Doenwalde  muicani  iinani  hcrediturii  ccusus  Coloniensinni 
deuarioruni  bonorum  et  Icgaliuiii  et  insuper  oeto  pullos,  qne  et  qni 
solvitur  cl  solviintur  nobis  siugiili»  annis  de  qiiatnor  iurnalibus  et 
dimidio  terre  arabilis,  qui  iiiruales  stein  nunenpantur,  siti')  snpcr 
via  proccdcute  de  L'ierportze  versus  'rcdenhoven,  quos  coDccssimus 
et  lucavimus  Gerardo  tilio  Bertolfi  tbcolenarU  sancU  bcverini  in  Co- 
lonia  et  Cristioe  oxori  sue,  nostris  coneivibns  Colonicnsibus,  pro  una 
marca  Colonicnsiuin  denariornm  et  oeto  pullis  supradiclis  »olvendiä 
predicto  oooventai,  sienti  nobis  solv^ibantur  duobus  tcrminis,  videlicct 
sex  solidis  et  quatuor  pullis  in  assuniptione  beatc  Marie  virginis  et 
sex  BoUdis  et  quatuor  palHs  in  purificationc  eiusdem  beate  Marie 
▼ifginis  yel  infhi  qnatttor  septimanas  postca  sine  captione  qnolibet 
predietorum  terminorom,  tali  .appoBita  conditione,  qnod  si  predicti 
coninges  sea  eoram  berede«  dictum  ceDsuin  et  pnllos  predictos  aliquo 
predietorum  terminorum  solvere  neglexerint^  predicti  quatuor  iurnales 
et  dimidius  terre  arabilis  ad  predictum  ooDrentum  deyolveotur  eum 
omni  iure  et  captione,  sicut  eos  in  nostra  habuimus  proprietatc^  quam 
marcam  et  quos  pullos  supraportavimus  super  strata  publica  predieto 
oooTentui,  sicut  consuetnm  est  verum  allodium  supraportari,  in  bunc 
moduiu,  qnod  Sicbmädis  monialis  in  Doenwalde,  soror  predicte  So- 
phie, obtincbit  usunifructum  in  dicta  marca  et  oeto  pnUis  supradic- 
tis  tcmporibus  vitc  sue,  post  mortem  vcro  predicte  IJichmüdis  dicta 
marca  bercditarii  censiis  ad  conveutum  mcinoratiini  duvolvctur  libcic 
et  .ibsulutc,  ita  qiiud  i|>se  cnnventus  singnlis  annis  eum  sex  Bolidis 
auniversarinra  mei  Tlitudurici  et  cum  rct>iilui.s  «ex  stdidiH  anni- 
Ycrsariiim  uxoris  mee  .Si>phye  peraget  cum  vigriliis^  mit-.-i»  pro 
defuDctis,  cummeudatioiiibus  ac  aliis  orationibus  dcbitis  et  cousuetis, 
dicti  quoque  oeto  pulli  ad^)  infirmariam  predicti  conventus  devol- 

*)  Die  Handschrift  hat:  sita. 
ad  fehlt  iu  der  Uambchrüt. 
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vcntiir,  ila  quod  ipse  convcntus  noc  dictani  niarc.ini  hcrcditarii  ceo- 
8U8  ncc  tlictoB  octo  puUog  quaciinquc  necessilato  inciimbontc  vcndet, 
distrahct  vcl  in  nianiis  conferat  alicnas  scd  in  perpctiiimi  apiid  prc 
dictum  couvcDtom  remaaebani.  Acta  sunt  hoc  prescntibus  discrc 
tis  duniinis  canonicis  ecciesie  sancti  Scverini  in  Coloiiw  et  scabini^ 
ibidem  et  quam  ploribna  aliis  fidcdigni«»  in  euim  rei  tcslimooiiim 
et  firmiutem  «i^llum  nostrnm  doximus  prcBentibos  apponcndam.  Ib- 
BUper  rogavimiis  sigilla  prcdietorum  dominorom  canoniooram  et  sca- 
binoram  prescntibus  appooi  in  tcstimonitttn  oniiiiimi  premiBSoroiD.  Et 
DOS  caDouici  et  scabini  Bopradicti  proteatamor  aigilia  uostra  ad  preett 
et  iDBtaotiam  predictorDin  eoDtagam  preacntibua  appendisBe  in  tcsti- 
moniom  omaiiini  preioissorDin. 

Datom  anno  domini  miUceiiDO  docentesimo  nooageaimo  aexto,  feria 
qointa  proxima  ante  fcatam  beate  Katberine  Tirginia  et  martiria. 

Am  den  Copiaiium  des  Klosters  DUuwald,  L  72,  im  Stadt-ArduT* 

Nr.  4SI 

Dai  Xloitar  Dflawald  gibt  dem  Sobna  dei  ZftUaen  Bartolf  Tan  8t. 
Bevarin  die  ibm  tob  Dietriob  Xleingedank  Tenaaehten  vier  and  einen 
halben  Morgen  Aekerlaad  flkr  eine  Mark  nad  aobt  HtUiner  in  Erbpaabt*) 

1288,  88.  VoTember. 

UniTerais  preaentea  litteraa  viaaria  et  aadituria  prior,  magiatra 
totnaque  cooventoa  monaaterii  in  Doenwalde  salotem  et  eognoacere 
veritatem.  Hoverint  anirerai  tarn  prescntes  qaam  tatnn,  qaod  nos 
peosantea  nastrum  commodnm  et  profectnm  eoncesaimna  etlocavimna 
Gerardo  filio  Bertold  tbeolenarii  Bancti  Severin!  in  Colonia  et  Cri- 
atinc  nxori  sne  civibns  ColonieDsibns  condacentibas  et  redpientibna 
pro  86  et  heredibug  suis  crga  nos  quatuor  iurnales  et  dlmidtttm  terra 
arabili!?,  qui  iurnales  sicyn  nuucupantur,  iaeentcs  super  via  in  una 
pecia  procedcnte  de  Ulerportze  versus  Tedenlioven,  quos  iuruales 
Theodericns  dictus  Clcnegedanck  et  Sophia  uxor  sua  cives  ColoDieu- 
Bcs  nobis  tradidenint,  remiserunt  et  supraportaverunt  pure  et  siiupli- 
eitcr  ob  salutem  et  rcmcdium  animarum  suarum  hereditario  iure  te- 
nendos  et  po5*sidcndos,  ita  quod  dicti  coniiiges  ac  eorein  beredes 
pers  lvent  nobib  de  predictis  iunmlibus  sincrulis  annis  marcam  unam 
Colouieosiam  denarioram  bonorj^m  et  legaiium  et  octo  pullos  daobaa 


Vgl.  die  Ywheijgeheade  Urknade: 
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termiois  iafriicriptifly  videlicet  sex  aolidoi  et  qnataor  pnllos  in  as*  1296 
tnmptione  beate  Harie  virgintB  et  sex  solidoa  et  qnataoT  pnllos  in 
pnrificatione  einsdem  beate  Marie  Tirginis  vel  iofra  qnataor  septima' 
naa  poatea  tine  captione  qaoHbet  predictormn  terminornnii  tali  appoaita 
eondStione,  qnod  ai  dieti  coniogea  aeu  eorum  beredea  dictnm  cenanm 
et  pnlloa  predietoa  aliquo  prcdictoram  terminonim  aolrere  negiexerint^ 
predicti  qvatiior  inrnales  et  dimidinm  tenre  arabilia  ad  noa  deyol- 
Tentnr  libere  et  absolnte  et  sine  contradictione  aliqnali  et  de  eii 
erdinare  poterimna,  seeandom  qnod  nobia  fiaom  fnerit  expedir^  boo 
eliaan  adiecto  et  expresso,  quod  predicti  coniuges  ae  eoram  beredea 
lepedictos  iornales  nnllo  modo  divident  vel  segregabuut  sed  eos  con- 
innctim  possidebnnt  et  tcuebunt,  sicut  superius  est  cxpicssum,  fraude 
et  dolo  penitus  exclngis  in  preniissis.  Insnper  est  adicrtniii  et  con- 
ditionatuui;  quod  quicinuiiiü  dii  t.i  Ixina  eoudiixeriut  et  (}in buscunque 
ea  locaveriinii.s,  (lulMuit  pro  iure,  quod  gewerf  dicitur,  Bextarium  me- 
lioris  vini,  quod  Tnl  iiiie  veuale  invcnitur.  Item  est  adiectum,  quod 
lids  clictos  iurnaU  s  m  e  vendeuuis  ncc  iupignorabiiuus  ncc  in  mnnris 
aliquas  conlcrcmus  alieuas,  sed  de  predicta  marca  faciemus  siugulia 
anni^  anniversariom  Tbeoderici  et  Sophi  uxnris  sue  supradictorum 
et  predicti  octo  pnlli  in  inlirmariam  nostri  conventns  debent  assifrnari, 
salvo  Kichniiuli  nioniali  nostre  sorori  predicte  Sophie  nsnfructu  iu 
omni  censu  predicto  temporibus  vitc  sue.  In  cuius  rei  testimonium 
et  firmitatem  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum.  In- 
aoper  rogavimna  eigilla  veDerabilinm  Tirorum  ac  boneatornni  domino- 
mm  canonicorum  eccicsie  aancti  Severini  et  Bcabinornm  ibidem  pre- 
sentibus biis  apponi.  £t  nos  canonici  et  scabini  predicti  protestamnr 
agilia  noatra  ad  preces  et  iustantiam  snpradieti  oonventna  in  Docn- 
waldt  preaentibna  appendiase  in  teatimoninm  omninm  premisaonun. 

Datam  feria  quinta  proxima  ante  festnm  beate  Katberine  anno 
domini  milleaimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto. 

Ans  dem  Copiiriom  des  Dotters  Donvald,  f.  72b,  im  Stadt<Aniluv. 

Nr.  494. 

Sibodo  in  der  Spitze  und  dessen  Schwester  Hilla  erhalten  vom  Lepro- 
tenkaus   vor  der  St:idt  Köln  ein  iii  der  Spitze   gelegenes   Hans  in 

Erbpacht.  —  12^6.  17.  Deocmber. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Sybodo  dictus 
in  der  Spitzen  et  Ililla  soror  eins  cives  Coloniense^  notum  facimua 
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1296  6t  tooore  pregeDtiam  publice  protestamor,  qaod  not  doiunm  aitam  in 
▼ico,  qni  gpitte  ▼ocatnri  Colotiie^  quam  nos  coiiBtrot  feeimiis  et  pararii 
de  Bcitn  et  coosensü  hooesli  vir!  domini  Johannis  dieti  Overstols  de 
Lintgaesen  magUtri  et  aliornm  pTocuratoram  domns  infinnonim  de 
leprogis  extra  Coloniam  in  area,  qnam  qnondam  Hennannna  dietu 
Uerenflcboef  eidem  domni  Infirmoram  legavit  ob  salntero  anime  me 
propter  denm,  recopifoua  et  condaximoB  hereditarie  a  magUtro  et 
procaratoribns  enpradictis  concedeDtibne  et  locantibos  nobis  eaadem 
domum,  que  tarnen  dne  sunt  mansiones  sab  nno  tcctOi  pro  nna  marea 
eensoe  denariomm  pro  tempore  Colonie  currentiam  et  datiromm, 
quam  maream  noa  vel  beredes  nostri  predicte  domni  infirmomm  de 
leprosiä  quolibet  anno  solvcre  et  dare  tenebiraur  termini?  infroscrip 
V  Iis:  scilicet  sex  solides  in  feste  nativitatis  doniioi  et  sex  solides  in 
feste  nativitatis  beati  Johannis  baptiste  vol  infra  quatuor  septiinanas 
post  f)uenilibet  terminonini  prcdictonun  sine  eajitione  tali  condifione, 
si  dictiis  consiis  eicieiu  doiniii  lijliraiurnni  de  lej)rosis  solutus  non  fuerit 
iiij^üe  datus  in  aliquo  teriiiim'niin  j>rcdictornrn.  qnod  dicta  domos 
cum  area,  pr^ut  iapct  ante  et  ictro,  suUluö  et  bupcriu.s,  ad  candeui 
ddiiuim  infinuoruiii  de  lejjrosis  libere  et  sine  contradietionc  eninslibet 
hit  devoluta.  in  cuius  rei  testimdiiiuin  et  perpetiiani  linuiiatem  pre- 
sente?  litteras  conscrihi  feeiiiius,  quas  si^MlIis  doinini  (^xlelVidi  dicti 
Griu  et  doniini  Johannis  ditti  de  Si)eoulo  scabinorum  Coloniensiuni 
tradidimus  eisdem  magist ro  et  procuratoribus  domus  infirmoram  de 
leprosis  communitas.  Et  ma  Godefridus  et  Jobannes  scabini  predicti 
fatemur,  qiiod  ad  petiti«tnein  Sybodonis  et  Hille  predictornm  sigilU 
nostra  presentibug  appeudimag  in  tcstimonium  premisgoram. 

Actum  et  datnra  anno  domini  niillesiroo  dncentesirao  nonagesimo 
sezto,  feria  secnnda  ante  festnm  beati  Tbome  apoatoli. 

Kfteh  dem  Origiiial  im  Stadt-Arehiv;  die  Siegel  abgefiUen. 

Das  Stift  zur  Ii.  Ursula  wird  vom  Dominicanerorden  in  die  Gemein- 
schaft des  Gebetet  und  guter  Werke  aufgeuommen.  —  Strassborg,  1296. 

Beligiosig  et  devotig  Cbriati  ancillia  domine  Lyge  abbatiaae  de 
sanctia  Tirginibns  in  Colonia  ceterigqne  aororiboa  eonventna  einadem 
frater  Kicolana,  fratrum  ordinia  predicatomm  aerroa  inntilia,  aaiuteni 

cum  aiignicnto  continno  celcatium  gratiarom.  Quia  aancti  propositi 
degiderinm  ex  humane  infirmitatis  cenditione  a  sno  saliitart  aepins 
retardatur  ctlectu,  uisi  divinis  suflVagiis  optcntis  supplicatione  fideliuu 
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adiaTotnr,  ratre  iidei  tineeritas  fratram  nostrornui,  quoB  dei  credit  1296 
domaiticos  et  amicoe,  adhiberi  eibi  anxilia  pestnlavit^  ideoqne  yestra 
de?otiooe,  qnam  ad  Bostram  babetis  ordinem,  debita  meditatione  pen- 
sata  Yobis  omninm  missarum,  orationum,  predicationnm,  ieittniomtn, 
abatinentiaroni,  vigiliarum,  laborum  cetcrornmqne  bonorum,  que  per 
fratres  ordiniä  nostri  domiuus  per  mundam  fieri  dcderit  Universum, 
participationem  concedo  tenore  presentinin  specialem.  Volo  insuper 
et  ürdiuo,  ut  post  vestros  dccesi^us  aniiiie  vestre  fratnim  totiiis  ordinis 
orationibos  recommendentur  in  nostro  ci»pitulo  generali,  gi  vestri  obi- 
Um  ibidem  fuerint  nunciati  et  iniungantur  pro  vobia  misse  et  oratio- 
nes,  ßicut  pro  fratribiis  nostris  defiinctis  fieri  consuerit.  In  cuius  con- 
cessionis  testimoüiaüi  sigillum  uostrum  duxi  presentibiis  apponendum. 

Datum  Argentiue  anno  doroioi  MCCLXXXXVI^  in  nostro  capitulo 
generali. 

Nlch  d«m  Original  im  Stadt-ArchiT.  Bat  Siegel  Terletst 

IVr.  436. 

Jghami  Biaehof  aad  deasen  Fraa  BngUradia  erhalten  toh  der  Abtei 
Bt  llaxtiii  dat  Haaa  im  Balsmmp  gegen  eiaeii  Brbaine  Ten  18  8ehU* 

ling  jäbrlieh  in  Brbpaeht  ^  1896. 

Koa  Johaonee  dietoa  Biecof  et  RngUradia  eine  iizor,  filia  Irmi- 
tradia  et  qaondam  Henrici  coniagam»  notom  eaee  eapiniiia,  qnod  Yiri 
religieai  dotniniia  Hermaonns  dictna  de  Comit  abbaa  totnaque  eonren- 
toa  monaateni  eaneti  Martini  Coloniensia  pro  nobis  et  beredibns  no- 
Stria  iure  hereditario  eonducentibna  locavenint  domnm  anam  dictam 
lome  Saknunpe  aitam  iuxta  monaaterlum  aancte  Marie  ad  Ortom, 
ante  quam  domnm  conatilntua  est  putens  pro  medietate  infra  dietam 
domnm  et  pro  reaidaa  extra  tnre  bereditario  tenendam,  habendam  et 
pofliidendam  pro  bereditario  annno  eenau  quindedm  soltdoram  Colon, 
denariomm,  pro  quotibet  Colon,  denario  tribos  ballensibna  compn- 
tandia,  stante  Tel  in  nan  eziatente  pagamento  nunc  Colonie  cnrrente, 
ridelicet  tredecim  ballensibus  pro  sex  denariis;  etiam  si  deterius 
fiat,  tali  adiecta  conditione  et  paeto,  quod  qnamprinium  monetain 
Coloniensem  reformari  et  novos  denarias  cudi  contigerit,  ceii^uiu 
liuiusmodi  quindccim  solidoruiii  de  illa  nioneta  iure  predicto  solvere 
teneanjur.  Censuin  vero  dictoniiu  quindeeiin  sol.  solvemus  aniiua- 
\m  lermiiiis  infrascriplis,  videlicet  Septem  sol.  et  sex  den.  in  festo 
[•asche  et  residuus  septem  sol.  et  sex  den.  in  festo  beati  Ge- 
auais^  qaolibet  terminorum  predictorum,  quatuor  septimanis  post 
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J996  eoram  qnemlibet  enrrentibiu  sioe  eaptione  sine  petia;  n  in  tola- 
lione  dicti  censns  nos  vel  beredet  noBtri  negligentes  faerimiis  vel  re- 
mksi,  ipso  facto  cadamiie  a  inre  loeationis  et  condnction»  predioto- 
tum,  hoc  addtto  expresee  et  condicto,  qood  si  per  nos  vel  heredes 
nostros  dictam  domaro,  qaandocnmqne  alieoati  contigerit,  ille  Tel  illi, 
td  quus  sie  deYolrctnr,  solvendo  dictis  abbat!  et  conveiitai  aeii  ilüs, 
qni  pro  tempore  fnerint  ibidem,  pro  iure  qood  dicitnr  yorbare  qnin- 
decim  sol.  Col.  den.  eamqiie  cum  suis  attinentiis  de  mambus  ipsoram 
abbatis  et  conveiitus  rccipient  et  relevabunt,  ipsi  abbas  et  conventus 
in  Luiusmodi  alienaiione  facienda,  si  cam  attcmptare  voluciini  om- 
nibus  prcferciitnr.  In  cuius  rei  tCFtiinunimn  prcscntes  liiu  ms  ipsis 
abbati  et  couvcntui  sipllo  veuerabiiium  viruruiu  eapituli  Coiomeuhii 
ad  cansas  tradidiiuus  cdinmutitas. 
Actum  anno  doraini  mcclxxxxvi. 

Au  den  CopiMioa  der  Abtd  St  Martin  1 28,  im  F&rr-AfcbiT  Toa  St.  Martin. 

Heimaim  Schönweder  schenkt  dem  Hospital  von  St.  Maria  m  capitoiio 
einen  Eib^ins  von  einer  lialben  Mark.  —  1296'). 

Kotom  Sit  tarn  fatoris  quam  presentibus,  qnod  Hensuumna  dkti» 
Seboneweder  tradidit  et  remisit  hospitali  ecelesie  flanete  Marie  in 
eapitolio  ColoDieiuaiB  post  mortem  snam  dimidiam  marcam  hereditarti 
eenfins  Bolveadam  de  eubicalo  qaodam  sito  sab  domo  ErenTredi,  qne 
oppoeita  est  macellis  siognlis  aDnis,  sicat  in  saa  babebat  proprie* 
täte,  talt  conditione  qaod  ma^stcr  sire  proTiBor  dicti  hoepltalis 
tradet  et  assignabit  qaolibet  festo  beate  Marie  gloriose  Tirginis  Om- 
nibus infirmis  iacentibas  in  dicto  bospitali  14  deoarios  eailibet. .  .*). 

Ans  einem  Fasrikel  des  Schreinsbuches  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Eckardi, 
im  Stadt'Arcbir. 

Nr.  438, 

Der  SoholMter  Latginni  von  Bt  Aposteln  nad  seine  Sebwester  Adelheid 
sehenkea  die  HlUte  eines  Hianses  vor  der  Marspforte  an  die  Ten  ihrev 
Bmder  HartÜTns  gsatiftete  Yikarie  in  8t  Aposteln.  —  1290. 

Notnm  sit  nnivcrs.is  tarn  prcscntibus  quam  futuris,  quod  ninpisler 
Latcbinus,  scolasticus  ecelesie  sanctorum  apostulorum  Colonieusis  et 


^)  Das  voraufgoliomir  Xottim,  wir  nach  d&s  nachfolgende,  trägt  das  Datum  i29G. 
^)  Das  Folgende  ist  nicht  zu  lesen. 
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Aleydis  soior  dnt  tradidernnt  et  remiserant  proprietatem  medletatis  1296 
domns  aite  ante  portam  Martis  direete  ex  opposito  eontra  cippam 
▼etioa  plateam  lapideam,  unfhictii  eisdem  et  eoram  eaüibet,  quoad 
vizerint,  reserrato  in  diota  niedietate  domns  predicte,  ad  vicariam, 
quam  magister  Hartlevus  frater  eorum  canoDiciis  ecclesie  sanctorum 
apostolorum  predicte  constituit  et  urdinavii  in  ecclesia  sanctornm 
apostolnruiü  prcdict;i  ob  saintem  et  remedium  aiiiine  sue  et  iiart nlum 
SQoruin  in  perpetuDin,  et  babebit  presbiter  dictum  vicariaiii  Kemper 
celebrai)8  in  capclla  sancti  Nicbulai  eiusdcm  ecclesie  missam  pro  de- 
functis,  quando  ebdotncdarius  non  tuerit;  vennn  quia  plures  presbi- 
teri  viearii  reperiuütnr  celebraiites  in  dicta  capella,  ille  erit  presbiter 
Ticariiis,  qui  (iictani  habebit  hereditutera,  qnem  quatuor  presbiteri 
canonici  habentes  prebendas  saeerdotaieä  in  dicta  ecclesia  et  qui  pre 
alüs  nd  nüqnos  gpcciales  arii(  ul()8  sunt  astricti,  eligUDt  et  seinjicr 
eliu:inl  in  perpi  taiiiii,  quotieus  vacarc  cnntigerit  dictam  vicariain,  et 
eideai  vicario  eensus  sive  redditus  uiedietatis  domus  autedicte  aaai- 
gnabnntur^  eoutradietione  aliqua  sea  alicaiuB  uoo  obstante,  tali  con- 
ditioue,  qaod  magister  Lutgious  et  Aleydis  predicti  obtinaeruut  sibi 
potestatem  mutandi  emma  et  singula  premissa  in  vita  sua^  si  vo* 
luerint,  et  scieDdani,  quod  Aleydis  predicta  tradidit  et  remisit  ma- 
giatro  Lutgino  seholastico  fratri  suo  predicto  potestatem  suam,  ita 
quod  ipse  solas  premissa  omnia  et  siagnla  mutare  poteiit  in  ?ita 
sttSy  ai  Tolnerit 

Aetom  aano  domini  mcclxxxxvl 

Au  eiiieai  Sehreiubadie  des  Sekicim  i.  Maftini,  tarn,  tat  Levaaitcin,  in 
Stsdt-AnUr. 

Nr.  m 

Heinrieh  Qaattenaart  gibt  seiner  Oemahlin  ein  Haus  aater  laabea 
(sab  lobüs)  aU  Haixathsgabe.  ^  ISmJ) 

Notam  sity  quod  Hcnricus  dictus  Quatteriuart  tradidit  et  remisit 
Aieydl  nxori  sue  in  donationem  propter  nuptias  domum  et  aream 
ÄtMm  sab  lobüs  super  ordone  ex  opposito  domui  Arnoldi  Monaste* 
riensis,  que  qnondam  fuit  Alberonis  Lederpeira,  qne  vocatnr  modo 
Aldenburg,  ante  et  retro,  sabtos  et  snperius,  prout  ibi  iacet  et  sicut 
ia  saa  babebat  Proprietäten  ita  quod  ipsa  Aleydis  et  Henrieos  maritus 
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12M  «ins  predietatpredietam  keredittttem  iure  el  sine  oontnidietiotte  o|ili- 
Mbiut 

Alt  itaM  ftahrnlnilwiikn  dtt  Sehnia»  i.  MiitiBl,  %Bm,  tat  TnifMlnfa  ■ 

Nr.  Iii. 

Bmum  utar  ImIwi  a«f  dmr  Aftodit  1886»^ 

Notnm  »%  qiiod  Biehmudk  filia  qaondam  dicti  da  Porta  et  Hade- 
wigia  Qzoni  rae  optinnU  de  morte  paiantani  aaornin  pfedielonm 
tertiam  partem  dimidietatig  domo«  et  aree  fite  anb  lobiia  snper  adact 
«  letro  demmn  Ulriel  Rafi,  aate  et  retro,  anbtiia  et  soperiiia,  prout  ibi 
iaeeC  et  aieat  in  aaa  babebant  proprietate  et  abi  ipsam  ex  reeta  par- 
titioiie  attinget,  ita,  qnod  inre  et  eine  oontradietione  optinebit 

Am  einem  Schreiiisboche  de«  Schieüu  Martuu,  tem.  ant.  Lewenstem,  im 
SUdt^  Archiv. 

Nr«  441. 

Hie  Biehtar,  Schöffen,  Of&eialen  der  Richerieche  und  die  Bathiherna 
letzen  die  Stiafo  feit,  welcher  die  drei  Söhne  des  Friedrich  Sobegtere 
und  Hermann  Xorart  für  ihre  Verlettoag  der  stftdtiBchen  Geeetze  in 
der  ÜBunuitit  tob  8t  Qeoif  lieh  in  nnternehen  haben.  —  1887i 
IL  Februar.  (Die  Cepie  Tem  8.  Min.) 

Datnm  per  copiam.  Notnm  sit  ooivei-sis  prcsentes  litferas  visuris 
et  aaditnris,  qnod  domini  indices,  seabini^  officiales  de  Richeneebeiti 
qni  oiBoia  aoa  deeerrieranty  et  oonaalea  dritatig  Goloniensis  ooneer- 
daTemnt  et  atatnemnt,  quod  super  ezeemn,  quem  FrederieoSy  Hea- 
rieuB  et  Ricbolfiis  fratree,  filii  qaondam  Frederici  dieti  Scheitere,  et 
Hennannas  dietna  Horart  in  emnnitate  eeeleeie  aaneti  Geofgii  Golo- 
nieneia  eontra  eoe  et  atatntnm  dTitatii  Golonieneia  perpetrayemal^ 
emendam  Ibdent  anb  bac  forma:  videlioet  qnod  ante  omnia  aolyent 
et  dabnnt  penam  Btatatam,  qaam  incidemnt  de  Tino,  qnod  Tendide- 
mnt  nltra  etatntnm  dTitatia.  Item  qnod  ipd  firatrea  et  HermannoB 
Tenient  enm  amieia  eonim  in  emnnitatem  aaneti  Qeorgii  predietam, 
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de  ((ua  nudipetles  et  in  camigiis  ibunt  onm  amicis  eornin  sapra  do-  1297 
mum  civium  et  qneieut  ibi  veniam  et  gratiain  iudicuni,  scabiuoruiu, 
offici&liam,  consulum  et  civitatis  predietor um  in  communi  et  iurabnnt 
ad  sacrosaiicta,  dum  ad  se  bene  rediissent,  quicqnid  ibi  acciderat, 
qaod  hoe  eis  tunc  fuisset  et  adhuc  sit  molestnm,  et  qaod  statuta  ci* 
vitatifl^  qne  stedekftre  dioQntar^  in  Tino  et  cervisia  debeant  ofaservare 
sapra  iaramentum  corundem  et  ea  non  infriugere  per  se  nee  per  alios 
aeqae  cum  socictate  babenda  enm  aliquo  in  fatnram.  Item  sicat 
Mnsnetam  est»  facient  firvedam  super  biis,  qne  eis  aocideront  occa- 
■iooe  premissomm,  sio  qaod  ipsi  nee  aliquis  ex  parte  ipsorum  contra 
iadiees,  scabinos,  officiales  et  eonsnles  predictos  nec  aliqaem  aliom 
fMient  neqoe  fadet  ▼indictam  de  eetero  de  premissis.  Eligent  etiam 
Ipsl  fratres  et  Hermaunns  saper  Titas  eoram  coram  indieibns  et  sea- 
binis  prediotis  com  seatentia,  si  fecerint  vindietam  contra  aliqaem 
oeeasione  premissoram  vel  laboraverint  pro  aliqaa  congregatione,  qne 
gewerf  dioitar,  proenranda  in  preiadiciam  indienm,  seabinorom^  offi- 
eialiam,  consalam  et  eivitatis  Coloniensis  predictoram  aat  alterios 
coiascomque,  quod  perdiderint  Titas  saas.  Et  sie  est  finaliter  et  fir- 
miter  a  iodieibos,  seabinis»  officialibos  et  oonsoUbns  predietis  oonoor- 
daiom,  qaod  de  hoiasmodi  artioalis  et  eroendis  nicbil  ndnai  debet 
nee  deponi.  Et  si  aliqois  ipsornm  fratrnm  Tel  Hermannus  contra  iara- 
mentum suum  veniens  Tel  aliquis  ex  parte  ipsorum  fecerit  Tindictam 
contra  aliquem  de  premissis^  quod  quilibet  ipsorum  iudicum,  scabi- 
Durum,  ofKcialium  et  consulum  predictoium  assistet  alten  manu  et 
manebit  apud  ipsuni  in  bona  tide  sine  dolo.  Acta  sunt  hec  et  con- 
cordata  mediaatibus  et  presentibuR  viris  ilominis  Frant(;iie  dicto  de 
Comu  milite,  Everardo  dicto  Gyr,  magistris  civium,  Theoderico  de 
Liutgassen,  Gcrardo  U verstolz  dicto  coraite,  Matbia  de  Speculo  mi- 
lite, Theoderico  dicto  6yr,  Jobaunc  filio  comitis.  Godefrido  dicto 
Grin,  Henriro  de  Aquila,  Costantiuo  dicto  Üverstni/,  Johanne  dicto 
Raitze  milite,  Gerardo  filio  domini  Gerardi  comitis  |)iedicti,  ^V'e^llero 
dicto  Overstolz,  Marsilio  dicto  Orin,  Gerardo  dietn  de  Mummerslog, 
Hermanne  de  Novo-foro,  Wernero  de  Orreo  milite,  Uenrico  dicto 
Scberfgin  milite,  scabinis,  Brunone  dicto  Koue,  Costantino  dicto  de 
Lysolskirgen,  Uenrico  de  Kipa,  Yogolone  dicto  Kone,  Johanne  dicto 
Overstok  genero  quondam  domini  Gerardi  dicti  Scberfgin  militis, 
Hildegero  Henrich  dleto  Birklin  milite,  Johanne  dicto  Scberfgin  mi- 
lite, Jobanne  Overstolz  de  Lintgassen,  Johanne  dicto  Lüyf  de  Como, 
Eicolfo  dicto  Mennegin,  Hermanno  de  Stesza  milite,  Godescalco 
dicto  de  Baculo,  Johanne  dicto  de  Speculo,  Theoderico  de  Breymt 
milite,  Henrico  dicto  de  Magantia  et  Johanae  dicto  Qaattermart, 
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1»7  ofteüdibin,  Oerardo  dielo  Qnattermart,  Walteimo  de  Aqnedaetn,  Jo- 
haiiM  diflto  Haidarift  milito,  Jobuine  diclo  de  KMie,  Hermarae 
de  Lobio,  HUdegero  dieto  Kleynegedanc,  Gedefirido  de  Wiebterg^  et 
Hermanno  dieto  Judeo,  oonieliboa  dvitatle  Colonienaiiy  de  qaibae 
bii,  qai  sigiUa  babeat,  ea  preeentibw  appenderont  In  teetimomiuii 
premiaiomtDy  et  bii,  qni  sigilla  Don  babent,  sab  sigillis  preeeDÜbas 
appeuis  protestantnr  premiaea  sie  esse  YOra. 

Anno  domini  millesiino  ducrntesimo  nonagesimo  sexto,  feria  se- 
cnnda  post  octavas  pnrificationis  beate  Alarie  virginis.  Super  biU  in 
testiinoninni  atque  tidcm  sii.-^illuin  minus  civitatis  Coloniensis  presen- 
tibng  egt  appeusuTn.  I>atuüi  uuuu  dumini  predicto,  iu  die  dominica 
qua  cuutattir  hivoeuvit. 

Nach  dem  Original  im  Stadl'ArcliiT.  Dm  kleioa  Stadtsiegd  ad  eauaa  TcrleUt 

Nr.  443U 

Der  Canoaieh  Johann  Sehegtere.  der  Btkrgen  dalUr  gestellt  hat,  daai 
ir  4ie  ihm  rom  Sethe  auferlegte  Genagthuang  leiatea  wird,  lehwört, 
daae  er  dieeer  Straft  wegen  aiemali  Baehe  nebnen  werde.  ^  1887, 

88.  f  ebniar. 

Notrnn  iit  nniversis  preseatee  litteraa  Tisnris  et  aaditaris,  quod 
cum  Jobannes  diotoe  Scbegteie  canonicns  ecclesie  sancti  Qeorgii  Co- 
lonieniie  enper  exc^n,  qaem  eommiBit  io  emunitate  soa  contra  in- 
dieee,  leabinoe,  officiatoe^  oonsnlea  et  eivitatem  Coloniensem  comma- 
nenii  oonetitnerit  fideioeeoree  pro  centom  mareia,  ita  quod  quicquid 
aoabini  et  oonaoles  pradicti  aalvie  sibi  bonore  eno  derieidi  et  beoefieiis 
enie  ipenm  inberent  faeere,  boe  deberet  facere  pro  emenda»  ende  re- 
qnimnt  ipn  indiees,  scabin!  eteonealee,  qnod  ipseJobanneeeonvoeatis 
amicie  snis  et  oonaangnineie  promittat  et  inret  eoram  decano  ano  et  ea- 
pitalo,  qnod  oeearione  illine  facti,  qnod  a  eivibne  Golonieniibna  sibi 
nnper  fllatam  fult  infira  emnnitatem  eancti  Georgii,  nunquani  debeat 
maebinari,  proenraie  vel  faceie  per  se  Tel  per  alinm  aliquid^  qnod 
Sit  in  preindidmn  civitatis  et  eivinm  predictomm  vel  alienins,  qui 
interftiit  Uli  faeto.  Item  ({uod  promittat,  qnod  nnnqnam  aliqnid  at- 
temptet  talium,  propter  qne  dictum  factnm  didtnr  oontigiase.  Item 
requiruDt,  quod  renunciet  iniurie  pcmonali  et  dampno  sibi  illatis  a 
dictis  civibiis  infra  dictam  eiimmuitcm  et  quod  nuiiquam  de  bii8  satis- 
factionem  vel  einendani  requiret  promittat.  Item  quod  pro  se  eligut, 
si  unquam  de  cetero  aliquid  fecerit  premlBj^oruuj,  quod  decanus  sooi 
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et  eaplftoliuii  ao  atnki  et  eoniangnbei  sni  prestare  rib!  in  talibas  1997 
auiliimi  Tel  ooniiliiini  nen  deberent.  Saper  büs  In  teatinioniam  at- 
qw  fidem  sigilla  bonestornm  virorom  dommoram  Franeonia  de  Corna 
militis,  Eyerardi  dieti  Gyr,  magistrornm  dTinm,  Werneri  de  Homo, 
Henrici  dieti  SeberfgiO;  miUtmn,  maglatronun  soabinomm,  Hildegeri 
dicti  Kleynegedanc  et  Oodefridi  de  Wicbterge,  magistrornm  consilii 
civitatis  Coloniensis^  presentibns  sunt  appensa. 

Dutum  anno  domlDi  millesiuio  cc"'*'  nouagesimo  sexto^  in  fcsto 
catbedre  beati  Peiri. 

Nach  dem  Orijp'nal  im  Sludt-Arcliiv.  Nur  das  t?i>gol  dos  Hilirpr  Kleinpedank 
zii'mlicli  criialk'n:  im  Si  liildc  ein  gerauteteb  Kreuz,  oben  links  ia  der  Ecke  ein 
Stern;  ümscbrifl:  S.  llildigeri  fil...  de  Klenidec 

Nr.  443. 

line  Anzahl  kölnisoher  Bürger  Qbemimmt  dem  Rathe  gegenüber  die 
Bttrgtohaft,  dass  Hermann  Morart,  der  auf  bestimmte  Zeit  ana  feiner 
Qefangenichaft  benrlanbt  worden,  sich  reoktMitig  wieder  itellen  weide. 

1297,  M.  Tebroar. 

Universis  presentes  litteras  vigiiris  et  auditaris  nos  Gerardos  filios 
doroini  Gerardi  Overstolz  dicti  comitie,  BruDo  dictus  Hardevost  milea, 
Jobannea  dictus  Hardevust  de  Ringasaen,  Henriens  Rofus  scnltetna 
de  sancto  Paotalone,  Emnndns  dietua  Bntae,  Gerardna  de  PayonOi 
Riebolfoa  Hireelin,  Hildegems,  Hennannna  ünatres,  Daniel  OrenrtolZy 
Wemema  frater  eine,  Hennanana  Florin,  Jobannea  filina  domini  Sy- 
monia  de  Ko70-foro,  Riebolfos  dietna  Stedino  et  Qerardoa  dietna 
Birklin  filina  Jobannts  senlteti,  eives  Colonienaei,  notnm  facimna,  qnod 
noa  conatituimna  fideinsBOFeB  et  qnemlibet  noatnun  in  aofidnm  pro 
mille  marda  apnd  dominos  indiees,  flcabinoB,  eominleB,  olfioiatoe  et 
dvitatem  Ooloniensem,  pro  gnibaa  exeredidernnt  noble  Hmannnm 
dietam  Moiart  eonsangninenm  noatrmii,  quem  eaptiTaverant  pro  ex- 
eeva  quem  perpetraTerat  oontra  eoa  tali  eonditione,  qnod  idem 
HermanDUS  faciet  emendam,  qnam  ^efati  doinini  Indices,  acabini, 
consnles  et  officiati  snper  hoc  concordaverimt  et  statnerunt,  faciet 
duminica  die  quadragesime  qua  caiitatur  Invovavit  proximo  nunc 
fotura  in  omni  forma,  prout  in  littera,  quam  predicti  domini  iudices, 
»cabiui,  consules  et  offic^ti  super  hoc  coniiei  fecerunt,  continetur, 
nisi  dicti  domini  iudices,  scabini,  consnles  et  officiati  voluerint  pro- 
lüDgare.  Sed  si  dietub  Ilermannus  medio  tempore  aiiquid  faceret, 
qnod  non  esset  bonam  Tel  emendam  non  faceret,  nt  deberet,  noa 
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1397  inwiiü  ex  parte  donuDomm  iudicaro,  soabinomai,  oonsnlun,  ofTiciat(H 
mm  6i  dvitatis  predietornin  intrabimiiB  unrnii  honegtiim  hospiümn, 
qnod  magiatri  eivinm,  leabinonun  et  oonsnlnm  demoiutraTefiiit  nolm 
ad  iaeeadmii,  a  iaeeatia  haiumodi  aon  reoeflaori,  aee  aliqni«  noatrom 
partan  aoam  aolveado  liberabitar  ab  eadem,  doaee  idem  Hermannas 
ameDdam  aoam  feoerit  et  aapplererit,  qaod  medio  tempore  attempta- 
Yit,  Tel  noa  aatiBfeeerimna  ciTitati  ColoBienai  de  mille  maroia  aapra- 
dietia^  fraade  et  dolo  penitoa  in  bi»  exdoeiB.  In  caiaa  rei  tcstimo- 
ainm  aea  Gerardca  OTentols,  Bruno  HardoToat,  Jobannea  Hardemst 
et  Henrioua  Rafba  predicti  aigilla  noatra  daximat  preaentibaa  appo- 
nenda,  aab  qnibas  algOlis  noB  alii  aatriagimna  noa  ad  obaenraDtiaai 
oamiom  premiffioram  sine  dolo. 

Datnm  auno  dumioi  miliesiiuo  CC*^  Donagesimo  sexto^  in  festo 
cathedre  beati  Tetri. 

Nadi  am  Oifiiul  in  Stedt-ANliiT.  Ela  8iflg«l  abitfidlta,  die  tMgm  dni 

Nr.  444. 

Hermaim  von  Halpe&ttein  and  dessen  Bmder  Heinrich  söhnen  sich  mit 
der  Stadt  S61b  aoi  aad  Terzichten  auf  alle  Anspraehe  gegea  dieieUie. 

1287,  h  Marx. 

Nü8  Uernianüns  ti  nniuiir^  in  Helphenstein  et  Henricus  frater  eiua, 
milites,  notani  facimus  uuiversis  presentes  litteras  visnris  et  aaditnri^ 
qaod  DOS  onanimiter  et  spoDtanea  voliintate  renonoiamng  tenoreqae 
presentium  renanciasse  pablice  profitemnr  omniboa  aetionibas,  impe- 
titiodbaB,  qaerelis  et  ininrüa  quibascumque  a  data  presentiam  inan- 
tea  nobis  tarn  oonionctim  qaam  divisim  contra  consalee,  scabinoi^ 
concivee  Coionienses  generaliter  et  eingalariter  ae  eontra  totam  dktam 
civitatem  nni^erealiter  competentibaa  Tel  oompetere  yalentibas,  addi- 
eientei  et  testificantea  per  preeentes  de  aetionibos,  impetitionibaiy 
qnerelis  et  inioriia  prelibatis  eton  acabiole,  eonanlibna^  eiyitatensibns 
antedictia  generaliter  et  eingnlariter  ae  enm  tota  eadem  dvitate  nai* 
versaliter  a  data  presentiam  inantea  ex  benirola  deliberatione  Ubere 
et  absolnte,  omni  dolo  el  frande  eablaAis,  nos  legitime  fore  paoifiea- 
toa,  rennnciantea  omni  exceptioni  doli  et  Aaadia  ae  omni  iuria  bene- 
fieio  eanoniel  et  civilis^  per  qae  presena  rennneiatio  ponet  in  aliqao 
Infirmari  yel  qae  nobia  in  preminne  poesent  prodeme  et  leabinia,  oon- 
anliboe,  civiboe  et  eiritatt  pretaetia  poeaent  obeeee.  In  caiaa  rei 
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tMtimoDiam  presentes  litteras  sigillonim  nostronim  manimine  iH»WBiff|  1287 
eonenliboBy  dvibns,  et  civitati  sepedictis  tntdidimns  roboratas. 

Datom  aimo  domini  milleumo  CCP^  nonagerimo  Mxto,  üsna  aexta 
post  dnmi. 

Kach  d«m  OfigiDal  ha  Stadt-AidÜT.  Dfe  8i«gd,  qnosatlMiltar  ScUU»  abaa 
flia  wachMBto  LOwe,  aatoa  6  GltrtaipilMBi  gut  «lialleD. 

Nr.  445. 

Das  Klo&tär  St.  Fautaieon  setzt  fest,  dass  die  Einkünfte  eines  Hofes, 
den  es  von  dem  vom  Dech&nten  Wilhelm  von  St.  Andreas  vermachten 
und  anderem  Oelde  gekauft  hat,  theilweise  ftLr  Xemorien  des  Erb- 
laaaertf  theilweise  für  beBtimmt  benannte  Hospitäler  und  ein  CanTent 
tollen  Torwendet  werden.  —  1287,  8.  M&rs. 

In  nomine  domini  amen.  Univereis,  ad  quos  presentes  littere  per- 
veoeriiit,  abbris,  prior,  camerarius,  cellerarius,  cnstos  totnsqne  con- 
veutiis  inonastcrii  sancti  Panthaleonis  in  Cobmia  ordinis  sancti  Bene- 
dicti  salutciii  in  vero  salutari.  Noveritis  nos  in  elemosiuam  ob  Sa- 
int cm  anime  quondam  niagistri  Wilhelmi  dicti  de  sancto  Gereone 
decani  eccle«ie  sancti  Andree  Cobmicnsis  per  maniim  quondam  Hil- 
degeri  Alelun  apothecarii  civis  Colonieusis,  quem  idem  magistcr  Wil- 
helnins  manufideiem  sum  in  rebus  suis  mobilibus  erogandis  et  distri- 
bueodis  pro  remedio  anime  sae  constitnit,  de  eisdem  bonis  eiusdem 
magiatri  Wilhelmi  recepisse  sexaginta  marcaa  Coloniensium  denarioriiiii 
pagameoti  OBoaUa^  dnodecim  solidis  pro  marca  qnalibet')  compntatis, 
et  MS'  nobis  ose  nommtas,  traditaa  et  assignataa^  piofitentea  ex- 
preaae^  qaod  cnm  dictia  seiaginta  marcfaia  et  emn  alia  peeniiia^ 
quam  snperaddidinma,  oomparaTimufl  aen  endmiui  Quam  ourtem  aitam 
in  YiUa  Eynae  et  onam  vineam  et  dnoa  manaoa  terre  aiabilis  in  ean- 
dem  onrtem  pertinentea,  qne  qnidem  enrtia  eam  pertinentüa  ania  pre- 
dietia  in  parte  ab  ecoleaia  aaneti  Gereonia  Colonseoaia  et  in  parte  ab 
eeeleeia  Tnitienai  movere  dinoaenntnr,  de  qnibna  cnrtei  Tinea  et  terrii 
et  eomm  firactn  ae  emergentüa  qnindedm  maldra  pania  tritioei  ee- 
mellamm  claoatri  noetri  aanoatim  inre  hereditaiio  in  perpetnnm  ad 
leea  infiraaeripta  et  eertia  temporibns,  aient  idem  magister  Willielmni 
«rdinaWt  et  conatitnit^  dabimoa  et  soWemoa,  dare  et  aolvere  pvooiit- 
timna')  et  ad  dationem  et  aolntienem  ipaomm  maldrorom  in  perpe- 
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12U7  tuam  nos  et  monastci inm  misti  uiii  j)er  stipulaliotiem  legiiiumni  tenorc 
presentiiiin  obligaiiius,  videücet  inter  fratres  eapitiili  TK>«tri  spx  maldra 
sex  teinporibus  anni,  seilieet  XVI.  kal.  nuirtii  iinuin  innlilmin.  itdn  xviii. 
kal.  maii  unnin  inaldrum,  item  XVIII  kal.  septeinbiKs  uniini  inaldruni, 
item  xviii.  kal.  novembris  unum  maldrum  et  xvjiil.  kai.  ianiiarii  uuum 
maldrum  in  memorum  ipoiaB  migistri  W.  com  vigiliig  et  mmaa  pro 
defuDctis  ac  c^teiis  orationibus  oonsvetiB  noetri  ordiok  ia  gingiilw 
dictorum  tertninorum  solcnipniter  peragendam.  De  residnia  Tero  noTem 
mftidris  dabimus  et  dUtribuemos  Bingalis  anuis  in  perpetuam  hiit 
tribus  terminU  sabscriptis  et  in  eorntn  quolibet  utpote  in  die  beate 
Brigide  in  hospitale  sancti  Pantbaleonis  dimidi:ni]  maldram,  item  in 
hospitale  beate  Marie  in  capitoHo  dtmidiam  maldram,  item  in  hoapi- 
täte  mctt  Hardni  dimidiam  maldranni  item  in  hospitale  saaeti  An- 
dree  dimidinm  maldrnm  ad  usus  et  refeetionem  tarn  inira  qaam  anpia 
in')  dieta  hospitalia  receptonim,  item  be^^ginabns  eemmorantibns  iaxta 
eanetam  Golambam  in  domo,  qaam  qaondam  frater  Jotuumes  dietna  Bim- 
toge  ad  hoe  depata?it  et  oonstitnit,  nnam  maldram  in  refeetionem  beegi- 
naram  predietaram,  item  in  feetis  beatarom  yirgbmn  Katherine  sci- 
licet  et  Barbare,  qaas  qaondam  magister  Wilhelmog  in  veneratknie 
Semper  babait,  taatnndem  eoilibet  domomm  praedictaromi  tali  con- 
ditione,  pena  et  eapiione  appositis,  si  in  solatione  dicti  panis  eisdem 
bospitalibofl  et  domo  becginarnm  aliqno  terminornm  predietorunti 
ita  tarnen  qaod  moram  pargare  possumns  infhi  sex  septimanas  sine 
captione,  nos  ant  snccessores  iiostri  ])ro  tempore  existentes  negligentes 
fueriuius  vel  remissi,  quod  extunc  medietas  prefatc  ciirtis  et  rinee 
cum  imo  inanso  predirtorum  duuiuui  iiüiusoriun  exccpü.s  agris  per 
um  pofitmodum  comparatis  et  diete  curti  iucorporatis  ad  prelaia 
bospitalia  et  dünmiii  be?g"inarum  predictam  pro  indiviso  sit  facto  H- 
bere  dcvoliita,  aliquu  conti adictione  vel  oppogitione,  que  in  cuuliarium 
iiobib  coiupctcre  pofsct  et  (quaiu)  facere  pos^^ellln8,  nun  ('V)staute,  üisi  iu 
biis  sterilitas.  praudu,  ineendium,  vis  luaior  vel  eetcri  easus  fortuiti, 
qui  de  iure  pensionarios  excusaro  poterimt,  uns  exciiseut,  quia  de- 
fcctiini  Iiis  ca^ibus  cmergere  coiitiiigentem  simul  nobiscnm  prefate 
douiiis  et  bospitalia  proportionabiliter  comportabunt.    Kt  scieudumi 
quod  bospitalia  et  domus  prediete,  cum  ipsis  panem  suum  predictam 
apad  nos  afferre  contigerit,  tbeolonenm  et  expensas  pisture  sue,  quod 
vnigariter  dicitur  bacgelt,  secundum  quod  competit  pistori  nostro  dare 
et  solvere  tenebuntnr.   In  cuius  rei  testimonium  et  perpetaam  finni* 
tatem  eontolimas  eisdem  hospitalibos  et  domni  begginartfm  preaentm 
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lilterai  not  Mtm  ngillo  nostro  et  noi  comrenti»  sigiUo  eedeiie  nottre  128? 
fligUiatas. 

Actam  et  datam  feria  sexta  proxima  ante  domiDicam  qna  can- 
tatnr  Reminiscere^  anno  dümini  millesimo  ducentesimo  Donagesimo 
Bexto. 

Ans  dem  Copiirian  dci  Hoifltalt  too  Bt  Andnu,  t  3. 

Nr.  44$. 

Bia  XdlOAr  Aidddiifcman,  dk  Ton  BnbiNhof  fligfrlA  lettMUig  n 
Söhiedsiiditani  in  sdiieai  8Mt«  mit  AaMiaiii  vom  8t  CSIdU» 
«nuumt  woidtB,  tntidlMlta,  dMi  der  SriliiMliof  »ii  die  AelrtiieiiL  fliaf 
Ark  von  den  EbikBiiftoii  in  lediamoh  in  besaUMi  liabe.  —  Boan» 

1297.  10.  ApriL^) 

Noi  Oonnidiis  de!  gifttia  prepositniy  Wioboldus  deoaniis  eoelene 
Coloiiie&Biii  et  eadem  gfratia  Reynardns  Bnnoenste  et  Fbilippns  Xaiie- 
teneis  eoelesiaiiim  propoati,  arehidiaeotti  GolonienBee^  reoognoeeliiiiis  et 
proteetamnr,  qaod  onm  inter  reverendam  dominom  noBtram  pie  me- 
morie  SifHdum  areliiepiscopum  Coleiileiuem  ex  nna  parte  et  bono- 
raliile«  dominas  abbatiMam  et  eonrentom  eoelene  eancte  Cecilie  Co- 
loDlemia  ex  alten  enper  redditm  qniiiqiie  mareantm  de  liODie  in 
Leggenich  ipris  abbafime  et  conventni  pereolTendfs  lam  dndnm 
questio  yerteretnr  idemqne  dominuR  noster  in  extremis  laborans  in 
ultima  sna  volimtute  nobis  comniiscrii  imiiismodi  qiiestionem  rationa- 
biliter  decidendam,  no8  inveBtigata  de  prcmissis  plenius  vcritatc,  in- 
venimng  ita  esse,  vidclicet  quod  arcbiepiscopn»  Coloniensis  pro  tem- 
pore existens  eisdem  abhatisse  et  conventui  sinjjiilis  annis  in  die 
beate  Cecilie  virginis  quinque  marcarnm  Ooloiiicnsiuni  denariornra 
rcdditus  pert?  >Ivet  de  bonis  et  redditibas  in  Legp^enich,  ut  est  dictain. 
In  cuius  rei  tefitimonium  sigilla  nofltra  presentibns  sunt  appensa. 

Datum  Bonne  feria  qnarta  poet  ramos  palmarnm,  anno  domini 
milledmo  dneenteslrao  nonagerimo  eeptimo. 

Aas  dem  Copiariiun  von  St  CäciüeD,  f.  20t 

*)  BesQgiicb  der  Datiraag  das  Nähere  in  der  Vorrede. 
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JVr.  447. 

7»m  MmtmditoB  Mlltr  ud  Abteiu  d«r  Itedt  luid  IMAmm  Ua 
■oMtonta  da»  Vmiom  im  gvfmMitigtii  Sekiiti  und  snr  AIvwalir  Jadtr 
Vatttdrlflkuf  lud  J«dM  Bingrift  in  üm  Xadite  vad  bwUUn  d— 
▼tntttd  mr  Idohtmi  Imidiuif  dM  ZwMkti  diM«r  Smipnif . 

tt.  ApilL 

1997     la  nomine  doniini  ameiL   Maiorisi  Xanteniliy  sancti  Genoniiy 
•aacll  Sererini^  aaneti  Knniberti,  anncti  Andree,  Mmetonun  apottolo- 
nun,  annod  Marie  ad  gradm,  sancCi  Oeorgii,  Snsatensis,  Resensis 
eodesiarnm  Coloniensis  civltatU  et  diocesis  prepositi,  decani  et  capi- 
tula,  sancti  Pantaleonis,  sancti  Martini  Colonieosis,  sancti  iltribcrti 
Tuitiensis,  sancti  Nicolai  IJruwilrensis  et  Sibergensis  mouasteriorum 
abbatcs  et  convcntiis  eteruaiu  in  douiiuo  caritatem  cum  notitia  veri- 
t&tiA,    Cum  uus  hiis  tlitbus  statum  ecclesie  Coloniensis  nndique  g^ra- 
viter  pericHtari  videarau?«  et  precipue  cleruui  civitatis  Coionieaais 
variis  aflSci  uii-criis  et  pre^suris  uecnoo  et  bonis  ecclesiarnm  et  per- 
Ronis  ccclesiasticis  tarn  infra  civitateni  qnam  extra  intcU  ralnle.v  in- 
iurias  et  violcntias  iiiterri,  nec  sit.  (iui  <  is  upciii  deleuisioDis  exlnbeat, 
necessarinni  uubis  forc  \i<nni  est,  quod  pro  ))<>sse  nostro  apud  noa- 
met  ipsos  aliquod  aggrcdiamur  reracdium,  in  quo  alicuiu.s  consolatioais!, 
respirationis  ac  coufortationis  refugiuni  habeamus.    Sed  quia  boc 
commode  tieri  noo  possit,  quin  quelibet  ecclesiarura  nostrarom  et 
qoilibet  noBtram  alteri  pro  iuribua  et  libertatibus  ecclesiaram  et  per- 
flonanim  noetrarnm  nobie  adherentiam  et  adberere  Tolentium  in  fn- 
tarum  fovendis  et  oonservandis  ioseparabiliter,  favorabüiter  et  con- 
etanter  awietat  et  comportandis  oneribus,  iaboriboe  et  eacpenne  ad 
prosequendnin  inioriae  et  otiensas  ccelesiis  et  penonis  noeCriSy  nobis 
adbereatibiM  et  adberere  volenti bus  iam  illatas;  et  ad  precayendam 
violentias  et  gravamina  inferenda  immtitabili  stabilitate  nmoa  nnani* 
mee  et  coneordes,  bine  est,  qnod  soUerti  deUbeiatione  commtini  ei 
oonoordi  eotieilio  prebabitie  salva  in  ommboB  et  ante  omnia  aneloii- 
täte  rererendi  patris  et  doniini  noetri  arcbiepieeopi  ColonienBie,  qni 
pro  tempore  fberit,  in  quem  qnoad  bninsmocU  caritative  nnionie  eon- 
eerYationem  confidenter  dirigimus  spem  nostram  ad  bonorem  dm,  beate 
Marie  Tirginie,  beati  Petri  ac  aiionim  apoetolomm,  beatonun  triam 
magomm  neo  non  et  patronomm  noetrorom  omninmque  aanetonm, 
qaorom  merita  in  noetri«  yenerantnr  eoelesiis,  per  fidem  eorporalem 
et  per  iaramenta  taetis  sacrosanctis  a  aobis  siogalis  prelatie  ae  per- 
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«nii  MdeBUuiim  nottranuD  prestita  hob  invicem  ad  fratonie  oaritatis  1297 
•c  uiioniB  Tineolam  seiYandmii  eoufmiuuiinB,  QBiiniiSi  oomieotimmi  fit 
ligamiiSy  ito  qaod  deinoeps  QDanimiter  et  eoneorditer  pro  foYend]«  d 
eommrrandis  inribne  et  libertatibus  ecclerianiin  et  pcrsonarnm  noetra- 

nim  nobis  adhereutium  et  adherere  volentiiim  stabimug  nec  de  cetero 
aliqua  ecclcHiarum  nohliaium  alterani,  vel  ;iliquis  nostrum  alterum 
deseret  iu  hac  parte,  et  ad  proeequenduui  iuiurias  et  offensas  Dobiü 
iaiii  lUatas  et  ad  precavcnduiD,  quantum  in  nobU  est,  et  resistendum 
ininriis^  violeutiis  et  gravainiDibns  inferendis  communes  roanus  appo- 
nemus  et  pro  iuribus  comportabiaius  laborea  et  expensan.  Si  qni  fue- 
rint  praelati  vel  alie  persone  in  ecclesiig  iiostris,  qui  ad  haue  unio- 
Dem  servanddiii  vel  iideiii  dare  seu  iiiramentum  prestare  ac  ipsi  unioni 
ineludi  renuerint,  spem  promotionis  et  exaltatinnis  euiuslibet  amitteot 
et  insnper  carebunt  omni  auxilio  et  remedio  unionis  nostre,  videlicet 
si  quid  gravarninis,  adversitatis  vel  offense  sibi  accideiit,  quod  ad  hoc 
eis  nee  coDsiliuai,  opem  nee  operam  Yolomus  exhibere.  Quicnnque 
etiaiu  unioni  nostre  inclnsus  post  fidem  datam  sive  iuramentum  pre« 
stituin  se  ab  unione  noetia  anbtraxerit  verbo  et  facto  Bolens  nobis 
fideliter  adherere,  ig  tamqaam  fidei  violator  et  periarus  sine  spe  prO' 
notioois  et  ezaltationis  eniosUbet  ab  omni  eoiuulio  et  aazilio  oostre 
ooionis  nanebit  exclast».  Nnlli  tarnen,  si  tempore  piooedente  anioni 
nostre  omn  MtieÜMstioiie  debita  reformari  ▼oloerit^  erit  gimtia  dene- 
gaoda.  Deoani  yero  et  eapitnla  ecetesiarniii  nostrarnm  qaotieiifloiim. 
qae  atiqnem  pro  tempore  eive  mota  proprio  ei^e  apostoHce*)  ledia 
ehre  qnavia  alia  anetoritate  redpiant  in  canonicom  et  in  fratrem, 
■nteqnam  sie  reeeptna  ad  praebende  eae  pereeptionem  admittant,  ?el 
•i  minor  fnerit  tempore  reeeptionisi  ante  emandpationem  imramentam 
ab  eo  ezigant  et  reelpiant,  qnod  hninemodi  anionem  fideliter  et  eon- 
ataater  obaenret  diebna  saia.  Et  ita  fiet  de  omnibas,  qui  proeeaan 
temporia  redpiendi  faerint  in  eanonicoa  et  in  fratrea,  nt  aie  haiaa- 
nedi  caritatiTe  nnlonia  noatre  vinenlnm  pro  bono  statu  eocleaiairom 
Bostiarami  faoneatate  eleri,  libertate,  commodo  ac  inribaa  nostris  oon- 
lervaadiB  pia  oonaideratione  eonceptnm  de  tempore  in  tempna  atabili 
lirmitate  perdaret  et  ratam  et  firmum  maneat  in  futurum.  Et  ne 
aliquig  clericmi  volenci  eeclesiastica  Hbertate  gaudere  8C  de  facili 
contra  caritativam  unionem  nostrain  prcBuina!  npponere  et  Hbertates 
ac  privilegia  ecclesianini  et  personnnuu  uo^iiunim  tenierariis  ausibus 
iOipugnare,  nivc  udvoeatus  tuerit  nivc  non,  qni  contra  privilegia  et 
libuitates  ecclesiarum  et  personarum  nogtrarum  nobis  adhecentium 
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tW  et  adberare  ToleDliiiBi  in  nolorüt  et  manifeetti  ininrik  et  offenste  pi- 
blioe  rel  priTate  eontiiiam  vel  patrociDinm  alieni  tlye  aHqnibi»  pi»- 
•titerit^  noe  comniiiDiter  et  ooncorditer  opponemiu  eidem  et  impedi- 
mentttin  ribi  pfeetabimoa»  ne  in  aliqua  eeelesbnim  noetraram  nobk 
adherentiuii  et  adberere  ToieotiDm  eodeniastieam  beoefioii»  Tel  ää- 
qiiod  «lind  ttipendiiuii  eonsequatur,  et  si  qnod  stipendliim  in  aliqua 
eedeeiaram  nottramm  optinoit  praetexta  alicaiiii  Berritü  ipet  eeelene 
impendendi,  aoferetnr  eidem,  nt  inrii  aactoritate  in  eo  poniatnr,  in 
qno  inrentne  est  deliquiiee.  Vemm  qoia  valde  firnetnosam  et  per- 
ntile  fiiiiMt  eoelenia  et  petBonii  noetris,  diu  bnioimodi  nnionem  ha> 
bttine,  et  mdta  grayatnioaac  ineommoda  previsa  foiasent,  si  prelali 
et  clems  ante  bec  tempora  Concors  et  unanime  consiliom  snper  oom- 
mnni  statu  et  super  imminentibiis  pcriculis  hahuis.^ent,  ue  de  cetero 
per  degidiani  vel  iie^'ligeutiam  prelatorum  uostrorum  et  nostram 
commuoe  postponatur  uegotinm,  scd  extunc  inautca  ferventius  et 
vigilantius  intendauu  eideui,  cli;j:inuiH  et  assuinimus  ex  cuuiiuuDi  con- 
sensu  omnium  ecclesiaruin  nostiariiui  vcncrabile?  viros  domioos  Con- 
radum  de  MontL*  picposituni,  archidiaconura,  Wickebuldum  decanum, 
ßubdecannin,  choriepiscopnm  ac  scokisticum  ecclcsie  (  olMiiiensis  et 
post  eo8,  qiii  pro  tempore  taerint,  quod  principaliter  et  iminutaliiliter 
conservf\tnre«  et  eapita  iio^tre  iinionis  existant  una  cum  dyaeonibus 
ecclesie  rnaioris  et  aliis.  quos  de  siugiilis  capitulis  eeclesiarum  no- 
strarum  ipsis  duximus  adiuogendos,  et  btent  pro  iuribus  et  libertatibus 
ecclesiarnm  nostrarum  sintque  quoad  hoc  ipsi  nobis  et  dos  ipsis  sub  debito 
fidei  et  sub  inramcntis  a  nobis  prestitts  irrevocabili  6rinitate  ligati.  Et 
nt  id  maturo  et  festino  procedat  effectai  volamns  et  ordinamiu»  qnod 
qnodlibet  eapitalnm  ecclesiarnm  nostrarum  in  contiuenti  sine  dolo  snb 
debito  inramenti  prestiti  ex  se  dnos  viros  Medigniores  et  ydoneores 
eligaty  adinngat  et  assamati  qui  per  aunnm  continanm  presint  hnint* 
modi  caritatire  unioDi  nostre;  domioi  abbates,  qnotiensennique  volae- 
rint  Tel  feqnisiti  fnerint^  personaliter  intersint  et  sint  tarn  ipsi  abbntes 
qnam  a  nobis  assnmpti  et  electi  nna  cam  Tenerabilibns  Tins  prepo- 
sito,  decano  et  ptelatis  ac  com  dyaconibns  rnaioris  ecclesie  contrae- 
tatoies  et  proseentores  oommnninm  negotiomm  ecclesianun  noetramm 
et  singnlomm  eapitnlomm  nostrorum  qnoad  ininrias,  oi^^aa  et') 
graTanüna  Ulatas  Tel  illata^  inferendaa  Tel  inferenda  tam  peisonis 
qnam  rebus  earam  nobis  adberentinm  et  adberere  Tolentiom  in  (bin* 
rnm,  qnorum  nnllos  se  exonsare  poterit  Tel  debebit  ab  bninsmodl 
onere  nssnmendo,  qui  omni  fiiTore,  gratia  et  qnoTU  alio  modo,  per 
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qaos  aliqnis  eornm  qnod  abslt  oorrampi  |K»niet|  deporitis  soUerter  et  1297 
meorditer  iaribw  et  libertatibns,  bonestati  eleri  et  commnnibiui  ne- 
gotiis  eodenanim  nostniram  iotendendo  excogitabunt  et  qmiereiit 
omiiee  yUm  rationtbilee  et  omiies  modoe  licitoe  et  bonestoB,  qnibos 
eeelene  isvari  poternot  in  wm  inribiu  et  libertatibos  defendendis  et 
eoBtra  ininrias,  offenaas  et  graTamina  iam  illataa  et  illata  et  qua- 
Hter  pro  tempore  preoaveri  poBsiat  inferenda.  Ad  qnaa  viaa  et  ad 
qiioe  modoe  ^caeiter  proseqneiidos,  ipsia  domlnis  prepoaito  et  de- 
eano  eeteriaqae  contraetatoribos,  rectoribns  et  prosecatoribiiBi  qui  pfo 
tempore  fiierint,  obediemus,  coramaniter  astabimiu  et  assiatemiia  con-^ 
eorditer  fayore^  consilio,  laboribns  et  expensis,  nee  aliqaa  eeeleaia-, 
mm  DostraraiD,  ut  supradictum  est,  nee  aliqois  ex  prelatis  noBttis 
nee  qnevis  alia  persona  ex  nobis  volena  esse  huiiismodi  nostre  cari- 
tativc  unioiii  iucliisa  quocuuque  casii  contingenie  aliiiai  vcl  aliam 
deseret  in  bac  parte.  Tractatores  vero.  rectores  et  prosecutores 
predicti  de  anno  in  annum  iiiutabuntnr  et  ad  hoc  singula  capitula 
ecclesiarum  sub  debito  jirestiti  iurauienti  erimt  astricta,  ut  sie  tracta- 
tores, rectores  et  prosecutores  ominuiiis  negotii  ecclesiarum  iiostia- 
runi  de  tempore  in  tempus  uou  deticiant  et  commodius  oncra  labonun 
portentui  in  communibus  negotiis  nostris  prosequendis,  dam  persoue 
ad  tractanduui,  regendnm  et  prosequendum  commune  iiostre  unionis 
negotium  pro  aliorum  relcvatinne  pro  tempore  variantur.  Ipsi  qni- 
dem  tractatores,  rectores  et  prosecutores  predicti,  qui  pro  tempore 
faerint,  sub  debito  Mei  prestite  ad  minus  qnolibet  mense  semel  cou- 
?enient  in  maiori  ecclesia  certis  tenmoiB  ad  hoc  prefigendis  com- 
muiiter  vel  ex  se  certaa  persona«,  qnas  ad  boc  magis  ydoneas  co- 
gDOTerint,  depntabunt;  qui  andiant  et  recipiant  ea,  que  aingula  capitula 
ecclesianun  noatrarum  ad  ipsos  deferre  babuerint  super  iniuriis,  of- 
feaaifl  et  gravaminiboa  aibi  iUails  vel  forte  qne  aibi  timent  inferri, 
at  aaper  ipaia  delibereot  et  traotent  eommuDiter,  qnaliter  per  viaa 
ratiooabflea,  modoa  licitoe  et  boneitoa,  nt  anpradictum  eat,  aneenratar 
etadem^  nee  in  boe  pareatnr  laboriboa  et  expenaia.  Liberum  etiam  erit 
eudem  traetatoribos,  reetoiibna  et  proeeentoribaa  de  aingnlia  eocletiia 
aoBtria  personaa,  qnaa  ad  eonailinm  annm  utilea  fore  erediderint,  aflanmere 
et  aibi  adiangere,  qaatienaoumqne  et  qaandocnnqne  viderint  opporta- 
nam.  Si  qnem  vero  ex  ipsia  traeta^ribna,  rectoribaa  sive  proaeen- 
tofibna  iam  eleetia  et  aaanmptia  mori  qoo  absit^  gravi  et  longo  im- 
pedimento  detineii  vel  abesse  abaentia  diatttma  eontigerit,  capitulum, 
de  qno  mortana,  impeditas  vel  absena  taliter  abenmptaa  f oeiit,  aliom 
loeo  ipsins;  quem  ad  boe  magia  ntüem  esse  aeiverit,  infira  ooto  dies 
a  tempore  notitie  sub  debito  ioramenti  prestiti  subrogabit,  nial  forte 
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1S97  casiii  ae  offerret,  in  quo  per  oapitulnm  non  sUret,  quominos  boe 
Aeri  potset  bono  modo.  Hec  omaU  et  giogula  um  muTeni  et  sin- 
^li  per  fidem  et  per  inratnent«  corponUiter  preitita  m  pioDuttimiis 
inviolabiiiter  BervatiiroR  et  VOIOIDI10,  qaod  «  noetris  sneeenoribos  sno- 
eeitiTis  temporibos  obeenrentur^  et  ad  memoriam  revocent  tribalatio- 
BM  et  miserias,  quibne  DOS  et  eeelesie  noatre  afflieti  snmas  diebot 
noitrii,  aalm  in  predietia  onoiboi  et  per  omaia  abeqoe  dimimitioiie 
et  aabetiftotione  qnalibet  TenerabUibat  viris  prepoaitOi  deeano  et  ea> 
pltnlo  maioria  eodede  Colonieneis  aopradietls  inribni,  libertatibna, 
pririlegüa  et  contaetodinibiia  aaper  reTerentia  et  reearta  ab  aliia  et  in 
alÜB  eoclcaiia  nniTerue  eiTitatia  et  dyocesis  Coloniens»  ae  a  perwois 
earondem  eccleaiaram  omaibna  et  alngnlia  ab  aotiqao  luqae  ad  hoe 
tempus  laodabiliter  obienratie.  KotDmiia  eoim  propter  prenusBa  vd 
aliqnid  premiitoram  ratione  anionia  hnioamodi  conoeptoroio  ant  etiam 
io  poetemm  ordinandoram  dicto  eapitulo  maiori  ColoDiead  io  omni* 
boa  prenotatis  aliqualiter  derogari,  salvia  nmiliter  inribas,  consaetn- 
diniboB^  libertatibus  et  privilegiis  nobw  ommbin  et  singulig  aliis  ec- 
cleBÜH  Rtipradictis  ab  ipso  eapitulo  luaioris  ecciesie  caritative  observati« 
ttii!|  libus  retroaotis,  ut  sie  utrobique  pacis  vinculo  stabilito  omnis 
raneoris  et  dis-seiisiouis  materia  a  iiostro  fidcli  consortio  salubriter 
exclndatnr.  In  cnina  rei  testiiiiuuium  et  tirmitatem  perpeluam  nos 
prepositUH  vi  ili  canu!*.  ecciesie,  abbates  et  uiüuuötenu  prcdicti  sigilU 
nostra  pr^eotibu»  duximus  apponcnda. 

Datam  anno  doniini  niillesimo  dacentesimo  nonagedmo  septimo, 
in  yigilia  beati  Georgü.  In  enina  rei  testimoniam  sigillnm  anionia 
eleri  Colonienaia  est  appenenni.  Datnm  at  anpra. 

Aua  dem  Copiarium  des  Apostelatifles  £.  ö2b,  im  Sudt-ArchiT. 

Nr.  448. 

Sie  Btegea  dea  Hamuuin  Mofaxt,  die  ftr  eine  baatinmte  Zelt  aiu 
ihier  Btalageranf  benrlaabt  wardaa,  feben  daa  Tanpfeehea,  tai 
Mden  Bdiagteie  nieht  bahfUflieli  la  aeJa»  dar  Btadt  Kttln  irgand 
walahan  VaahtheU  saaaftgeiL  —  1887,  86.  i^xiL 

• 

Unireraia  preaentea  litteras  ?iaaria  et  anditaria  nea  Gerardna  filins 
domini  Gerardi  Oyeratola  dicti  Comitia,  Brnno  dictoa  Hardernat  milca, 
Jobannea  dictua  Uardevnat  de  Ringaaaen,  Henriena  Rafoa  aealtetna 
de  aancto  Pantaleone^  Emondaa  dietoa  Bntse,  Gerardna  de  Pavone^ 
Ricolfoa  Hirtzeiin,  Hildegema,  Hermannva  ftmtrea,  Daniel  Oveiatolz, 
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Wemeras  frater  eius,  Hermannus  Florin,  Johannes  filins  domini  Sy-  1897 
monis  de  Novo  foro,  Ricolfus  dictas  Stedine  et  Gerardns  dictOB  Birk- 
lin  filias  Johannis  scnlteti,  cives  Colonienses,  notnm  faeimiis,  qnod 
enm  honeati  Tin  domtsi  indices,  gcabini,  consnles  et  offioiales  Oolo- 
alenaes  de  Ueentia^  in  qna  fnimu  et  somtifl  ad  monitionem  eornndem 
ntbne  fideioflsioniBy  qna  nos  obligavimitB  apad  ipeoa  pro  Hennanno 
dieto  Monurt  eonsanguineo  sostro,  flicnt  in  litteris  nostria  super  hoe 
ooafectis  plenins  eontinetar,  indneiaTerint  nos  iayorabiliter  asqne  ad 
ftstom  beate  Walborgis  proximo  nane  fatnrnm,  obligaTimns  nos  sab 
iaiimento  prestito  taetis  saorosanctis,  qnod  de  biia^  qne  Hennannns 
predietoB  et  Frideriens  dietns  Scbegtere  excessemnt  contra  eiTitalem 
ColoDienseni  et  qne  sunt  secuta  et  CTenire  poternnt,  desistentiam  fe- 
dniiB  et  fademns  eisdem,  nec  consüinm  nee  anxiliam  impendemns  ipsis 
nee  ad  domieiÜa  nostra,  qnod  dicHnrhuRen  inde  boven*),  recipiemas 
et  noQ  tenebimns  in  eisdem  eine  dolo,  nee  in  aliquo  facto,  quod  ce« 
dere  posset  in  detrimentum  civitatis  ColonienBis  generaliter  vel  con- 
tra aliquein  civiuin  Coluiiiensium  specialiter,  contbvebimus  eosdem,  et 
ubi  hoc  im«  Uexerimus,  debemus  ipsos  cives  Colonienses  premuuire. 
El  faeieiiiuä  assistentiam sine  dolo  dominis  iiidicibus,  scaliinis,  consu- 
libus  et  oÜicialibus  predictis  ad  omnia,  que  tieri  poterunt  adversus 
Hermannnm  et  Fridericum  predictos  et  contra  illo^,  qui  ipsis  in  hoc 
facto  auxilium  feccrniit,  faciunt  et  facere  poterunt  in  futurum,  quod 
hoc  requirere  non  debemus  nec  vindicarc  iiee  contra  boc  facere  quo- 
quomodo.  Et  si  indiees,  scabini,  consules  et  oftieiales  predicti  et  alii, 
qui  ipsis  assistunt  in  boc  facto,  concordaverint,  quod  no^  diraittere 
▼elint  quitos  vel  dieiu  nostram  cum  voluntate  nostra  proiongare,  inra- 
mentnm  nostrum,  vim  et  robur  opiinebunt  manendi  nos  in  obligatione 
predieta.  Sedsi  reversi  fuerimus  in  iacentiam  cum  eo  iure,  in  qno  nunc 
snmas,  qniti  suraus  ab  buiusmodi  iuramento,  si  etiam  aiiqnis  nostnun 
qaerens  snbtilitatem  vellet  resilire  de  premissis  et  iofringere  iarameotum 
aamn  qnod  absit,  per  boc  nos  alii  non  poterimns  nos  excusare,  qoin 
iuramentum  nostmm  serrare  debeamos  et  manerc  in  obligatione  pre* 
dicta,  siont  est  prescriptnm.  Et  si  Gerardos  confideinssor  noster,  qni 
domi  soB  ezistit,  premissa  contradicere  vellet  et  ea  non  aooeptare, 
per  boe  non  exeosabimnr,  qnin  ea  qne  premissa  sunt  debeamns  ob* 
Mrvare  sine  dolo.  Snper  biis  in  testimoninm  atqne  fidem  sigilla 
aostia  dnximns  presentibns  apponenda. 

Actum  et  datum  anno  domini  vüllesimo  dncenterimo  nonagesimo 
sexte^  ftria  quarta  ante  paUnas. 


Bmhb  and  Hofen  ss  beherbergen. 
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1297       Der  hier  V'*  iiaimte  eonfideiuuor  Gerardus  trat  Dach  seiner  Baefcfccbir  ter  Er- 
kUmaf  ia  foifBmlM  Jtkn  durdi  AielMtelieiideB  Tnuufix  bei : 

'  UniTeriis  pment«  lUtorts  Ttonrit  et  «aditiirit  tga  Geimrdna  die- 
tai  Bfarklio  filiu  Jofaftneii  dleü  lentteU,  eivii  CkkloDienne^  notam  tutAi^, 
dorn!  hob  enuni  dam  e«  qne  In  lltteriii  quibes  pmens  eedalft 
eit  traufixA,  eontineninr^  fnereot  ordineta  et  per  eonfiddnewree  m^om, 
qnoniin  Domio«  in  eisdem  litterii  eont  eipreena,  «oeeptate,  qaod  eom 
iBrameiito  meo  preetito  taetie  saereeaBetis  me  Obligo  ad  obeenrantiaoi 
ooiBi&ni  eoBdiUonom  eoBteotarnm  in  litterle  memoiatiB  noe  dolo. 
Soper  hoc  in  teedmoninni  atqae  fidem  sigillam  menni  pretenti  eedole 
est  appenenm. 

Actum  anno  domini  luille^imo  cc*^  uoDagt^iiiiuo  sepimo,  in  cra- 
•tioo  beati  Marci  ewani^iUte. 

Nach  dem  Origiual  im  Stadt-Arthfr.  Die  fii^  des  Gerardue  fiKtt  Omnfi 
OrcistolB,  dee  Wenwra  OfMob,  dot  Joliamee  fiUnt  donlBi  Sjawnli  de  Koto- 
fero,  und  des  Ricolfut  dictus  Siediac  baben  eidea  tehrtg  fwi  lioln  nadi  rechts  ge- 
henden finlicen  dnreh  den  Wappenschild. 

Nr.  4M. 

Oer  Bitter  ^nilielB  Ptoyt  erkUcti  tiob  wegen  dee  ffnifidtn*,  den  aem 
JMner  Heiaxieli  rai  Walde  in  Xftln  erlitten,  nieht  xiehen  la  weilaa. 

1997,  9i.  VU. 

UfÜTenie  pieeentee  litteraa  viaariii  et  anditnrie  Boe  Wllhelnina 
dietoe  Proyt  milesi  dapifer  iB  Litberg,  notnm  i^ieiinus,  qnod  soper 
eaptivitate  facta  Henrico  dieto  vao  dem  Walde  <er?o  noBtro,  eqao 
800  et  dampno  illatie  in  civitate  Coloniensi  pro  nobis  et  coosangai- 
neis  sais  et  amicis  ac  pro  ipso  renaociavimiui  et  rennnciamas  pnre^ 
omni  dolo  et  fraude  qaalibet  exciusa,  non  facturi  soper  hiis  nec  per- 
missuri')  fieri  vindictam  contra  civitatem  et  cives  Colonienses  gene- 
raliter  vel  öpecialiter  iu  iutunim.  Vt  hoc  r;iUiin  et  firmom  sit,  nos 
W.  supradictus  uostro  sigillo  protestaudo  protesiaiuur. 

Datam  anno  domini  MCC  noBBgeeimo  aeptimo,  feria  eexta  poat 
feetnm  Servatii  episcopL 

^ach  dem  Original  im  Suidt-Arcliiv.  Das  Siegel,  ein  liad  im  Felde,  bat  di« 
Unadififl:  8.  WiU.  Proit  miUUi  dapifieri  in  Litberg 


'j  Die  ilandscbrift  bat:  promiasur. 
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lür.  4M. 

Hfermann  vom  Aar  und  dessen  Frau  Christma  erwerben  von  Peter 
von  Houberg  ein  Haus  für  27  Schilling  Erbzins,  welcher  Erbzins  nach 
dem  Tode  de»  genannten  Peter  von  Houberg  zu  bestimmten  wohlthätigen 
and  kirchlichen  Zwecken  verwendet  werden  soU.  —  1297,  im  Xai. 

Kotnm  Sit  etc.,  qaod  Hennanntis  dictns  de  Aqnila  et  CristiDa  nxor  1397 
sna  acquisiernnt  sibi  hereditarie  erga  Petrnm  dictam  de  Houberg 
domum  et  aream,  qae  qnondam  fuit  Engilardi,  com  omnibas  suis  at- 
tinentib  8Uam  in  platea,  que  dncit  de  saocto  Martine  TerBQS  macel- 
loe  retro  domam  Qnattermart,  ante  et  retro,  snbtns  et  superius,  prent 
ibi  iaeet,  pro  27  solidis  bonorom  Coloniensinm  denariornm  bereditarii 
censns  eelvendie  singnlis  annia  in  nativitate  domini  vel  infra  qnatnor 
neptimanas  postea  sine  eaptione,  ita  qnod,  si  ipsi  dictum  censom  sol- 
vere  negleserint  termino  predicto,  predicta  domns  et  area  ad  pre* 
dictnin  Petrum  devolvetar  libere  et  absolute.  Et  sciendum,  qnod 
predictus  Petrus  trndidit  post  mortem  suam  sancto  Spiritui  super 
ciniii  predictos  2V  sulidos  Culoiücnsiiini  denariornm  bereditarii  census 
cum  omni  inre  et  captionc,  Ricnt  cos  in  hti.i  liabcbat  proprietate,  in 
bunc  niüduin,  qu(*d  predictus  saiictus  Spiritus  dabit  de  eis  sin^nlis 
aniiis  leprosis  iuxta  ci\  it;itein  Colonieuscni  sex  solidos,  item  saeerdoti 
eelebraoti  eis  (res  solidos,  item  sacerdcdi  celebranti  in  nutnasterio 
sancte  Marie  iu  capitolin  Colonienf<iB  Roper  altare  uiuletiin  niilia  [öic] 
vir^iiunn  inxta  chorum  tres  solidos,  tali  conditione,  qnod  si  predictus 
sanctus  Spiritus  non  solveret  predictos  solidos  personis  snpriuiictis, 
predicti  27  solidi  ad  ipsoa  iu  communi  devolventnr  libere  et  absolute 
cum  omni  ca])tinTie  snpradicta^  potestate  predicto  Petro  reservata 
hoc  uiutandi,  si  voluerit. 

Datom  mense  maio,  anno  domini  mcclxxxxvu. 

Aus  ein«in  Schrebsbiich  des  Schreins  a  Martini,  tenn.  Eckardi,  im  SUdt'Archiv. 
Vieles  in  der  Hsndschnft  fsst  erlosehen. 

Nr.  451. 

Der  Offlciai  des  Propstes  von  St.  Severin  erklärt,  dass  der  Schulrector 
Johannes  dem  Thilmann  Keis  em  Haus  für  iuul  Sciiüiiug  und  sechs 
Denare  in  Erbpacht  gegeben  hat,  von  welchem  Erbzins  sechs  Denare 
sor  Belenohtnng  der  Capelle  des  h.  Michael  verwandt  werden  sollen. 

1287,  20.  Ootober. 

Nos  magister  Nie^jlaus  canoDicuR  ecclesie  sancti  Severini  Colonien- 
sis,  oflBcialis  domini  prepositi  eiusdeiu  ecclesie,  notum  esse  voluums 
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i297  universiti  has  liltcra»  visuris  et  andituriK,  qiiod  constitiitns  iu  presen- 
tia  noBtra  maxister  Johannes  rector  scolarium  in  dicta  ecclesia  unam 
de  duabus  niansionibus  suis  sub  ono  tecto  sitis,  quas  ideni  magkter 
constnixerat  in  area,  qne  prios  faernt  ortos  domos  sue  petris  tecte, 
videlicot  cxtcriorein  coutiguain  curti  MarcmaDni  sculteti  conccssit 
TbUmanno  diclo  Keis  et  eins  beredibus  sive  suceessoribus  iure  bere- 
ditario  possidendam,  ita  quod  ipse  Tb.  et  cius  beredes  sive  sneees- 
SOTW  BoWent  in  perpetanm  dicto  magistro  vel  eios  successoribug  de 
diota  mansione  siogalis  anais  qaiDqve  Bolidoe  et  sex  denarioa  Colo- 
nienses  bonos  vel  pro  singalo  denario  qoataor  hallenses,  si  forte  con- 
tlgerit^  quod  non  cnrrant  bninsmodl  deoarii  Colonienses,  duobns  ter- 
minis  bic  expressiB,  scilicet  In  nativitate  beati  Jobannis  babtiste  treg 
lolidoB  Tel  postea  infra  qnatnor  septinianas  sine  aliqna  eaptione,  et 
reridaoB  triginta  denarios  in  nativitate  Cbristi  vel  postea  inira  qna- 
tnor septimanas  sine  aliqna  captione,  bae  adiecta  eonditione,  qnod  si 
in  bnioimodi  solntiose  altqno  predictomm  terminomm  inventi  foerint 
negligentes,  penitna  eadent  a  inre  diete  mansionis,  et  dietas  magtster 
▼el  sai  snecessores  de  illa  se  intramittent  et  de  ea  snam  faeient  to- 
lontatem,  non  obstante  qnod  dicti  Tb.  vel  sni  beredes  8i?e  sneces- 
sores aliqnas  expensas  circa  dictam  fecerint  mansionem.  £t  est 
sciendam,  qaod  sex  denarii  de  censu  supradicto  spectant  ad  Inmi- 
nare  Capelle  sancti  Michaelis,  qiii  accipieiitiir  de  tribus  solidis  priini 
tcrmini  et  eodem  tennino  solventur  donauo  domus  petris  tecte,  de 
qua  domo  ministratiir  luniinare  predietum.  Tn  cnins  rei  testiraoniiiiu 
ßitrilluiii  (  [licialitaliö  duiiiini  ])rcp*»siu  snpradicti  ad  petitionem  utriiu»* 
que  patiis  prescntibus  duximub  appoiiendum. 

Actum  et  datum  prescntibtis  Ciobelino  dicto  de  Mummerslnch  et 
eins  filio  Rigrolfo,  Gerardo  de  Kico  Hadewiiris  vidae  filio  ei  t  on 
rado  Braxatore,  qui  concessioni  huinsmod!  interluerunt,  auuo  domiui 
millesimo  duccntcHtrno  nouagesimo  septimo,  domioica  proxima  aote 
festum  beati  Scvcrini. 

Kaeb  dem  Qnigiiua  in  Pronocial-AidiiT  su  INlsaekloiC  Dm  Siegel  woUerh«ltA. 

Johannes  von  Kuik  erklärt,  dass  seine  Anverwandten  Jacob  von  Kirlir 

und  Jacob   von  Appeldeir   den   Tod   des  Ritters  Jacob  von  Mirlar, 
der  bei  Gelegenheit  des  Kampfes   an   der  ülreforte   (ante  foiamen) 
ericblageu  worden,  nicht  r&oben  wollen.  —  1297,  30.  November. 

Universis  presentea  Utteras  Tisniis  et  anditnns  nos  Johannes  do- 
minus  de  Küic  notnm  fiicimns,  qnod  Tidimns  et  inteif uimos  Colonie 
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in  domo  eiTiam,  nbi  Jaoobus  de  Mirlar  miles  et  Jaoobas  de  Appel- 1297 
deir,  consanguinei  DOBtrI,  de  bomicidio  pcrpetrato  quondam  in  domino 
Jacobo  de  Mirlar  milite  in  dvitate  ColonieDsii  dam  conflictm  fberat 
ante  foramen^  rennneiatioDem  fecerant  et  orrcdam  ae  prestiterant 
ioraineninm  tactb  sacrosanctis  pro  se,  consangnineis  eorom  etamicis 
natig  et  nascituris,  quod  vindictam  de  biis  iion  facient  contra  civi- 
tateni  et  cives  ColonieiiHCs  in  luturuin.  Super  liiis  in  testimonium 
atque  tidcui  si^'illuni  uustruiu  duxiiuus  picsentihus  uppunendum.  Xos 
vero  Jacobus  de  Mirlar  et  Jacobns  de  Appcldoir  predicti  omnia  et 
siiigula  premissa  vcru  esse  rccof^nosiv'iites  »iib  sigillo  presentibus  ap- 
penso  DOS  astringiinas  ad  <  lj>ei'vuutiaia  eonindeia  isiiie  dolo. 

Datum  anno  domiui  uiiilesiuio  CC*""  uoDagesimo  septimo;  ia  die 
beati  Andree  apostoli. 

Nach  dem  Onginal  im  Stadt-Arehiv.  Die  Siegel  abgefallen. 

Nr.  m. 

Feter  Boaberg  ftberlftast  tweien  seiner  Verwandten  ein  Hans,  der 
Xartinsldrehe  gegenüber;  den  daiin  wohnenden  Beghinen  mnss  ein 
anderweitiges  Unterkommen  besobailt  werden.  —  2897. 

Notnm  Sit,  qnod  Petroe  dictas  de  Hoaberg  tradidit  et  remisit  Johanni 
et  Friderieo  fratriboa  oognatis  suis  domnm  et  aream  sitam  ex  oppo- 
sito  ecclesle  saneti  Martioi,  qae  voeatur  domns  eordawenarii,  ante  et 
retro^  snbtos  et  soperins,  prent  ibi  iaeet  et  sieut  in  sua  babebat  pro- 
piietate,  ita  qaod  ipsi  Jobannes  et  Frederiens  fratres  predictam  do- 
mnm iore  et  sine  eontradictione  optinebnnt;  potestate  tarnen  predicto 
Fetro  reserrata  iatnd  mntandi  in  yita  sna,  si  volnerit 

Aetnm  anno  domini  MCCLXXXX  leptimo. 

Et  sciendam,  qnod  si  predtctns  Petrns  non  comparaTerit  domnm 
nnam  beckinis  eommorantibus  super  predicta  domo  corduwenarii  ad 
manendnni  infra  gexaginta  inarcas  vel  quinqua^inta  uiarcas  iiovorura 
Anglieusium  deruirioruia  vcl  tun  1  um  pag;umenti,  tunc  predicti  fratres 
Johannes  et  Fredericus  eani  comparabunt  pro  denariis  supradictis  ad 
manenduni  eisdera,  et  antca  non  exibunt  beckine  predicte,  potestate 
taiueu  reservata  predicto  Petro  istud  mutandi  ia  vita  sua,  si  volutrit. 

Aus  einem  Schreiaibaclie  des  Sehreins  s.  Martini,  tenn.  Eckardi,  im  Stadfe- 

ArdüT. 
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Nr.  454. 

Johann  von  Heinsberg  Herr  von  Löweuburg  erklärt,  dasB  er  hintlcht' 
lieh  dei  zwischen  ihm  und  der  Stadt  Köln  schwebenden  Streitei  nun- 
mehr voiltt&udig  befriedigt  sei.  —  1270—1297. 

N()8  .1  Ii  iinea  de  Heymsberch  dominus  de  Lewenberch  notum 
facinuis  umversis,  uü  quo»  prcscus  cedula  Uirigitur,  cjikhI  suikt  (»m 
troversia,  quc  vertebatur  iuter  nos  cx  nna  parte  et  civcs  ( (»luhicii^i- 
ex  altera  pro  eo,  i\uo(\  a  monetario  nustro  decem  et  septeiii  iiiiircuA 
Colonicusium  ilenarionini  arre]»enint  et  quod  navem  eiini  eiiiiento  no- 
bis  arrcstaverniit,  unde  dainpruim  Hii.stinnimus  et  gravameii,  plenarie 
eflestueamus  nec  nitro  reeordabimur  ullo  modo.  In  cuiiis  rei  testi- 
moninm  preientem  cedulam  nostri  sigilli  munimiae  duximos  robo- 
randum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  verletzte  Reitersicgel  aagt  ao<& 
i.  ..de  Uensbcrg  dni  de  Lewenberg,  das  ROcksiegel  mit  der  Umschrift:  secretaa 
hat  im  ¥r]t\c  fiin'ü  Tnrni*^rkrHi:en,  »las  Feld  ist  scharbbrettartig.  In  udeitn  ür- 
kondeu  hudeu  wir  den  Juliana  von  Ueinsberg  von  12(30—1297. 

Nr.  455. 

Ersbischof  Wlcbold,  Oraf  Gerhard  von  Jülich,  der  jenem  lehenpfiichtig 
ist,  versprechen,  sich  in  ihrer  Streitsache  dnn  in  bestimmtem  Termine 
IQ  f&llendeii  Spruche  beaauutcr  Schiedsrichter  bereitwillig  zu  fugen. 

1298,  2.  f  ebruar. 

No8  Wicboldus  dei  gratia*)...  Et  nos  arbitri  predicti  omiies  et 
singuli  reeoguoscentcs  et  protestantes  sie  inter  dominuiii  nostrum 
archiepiscopum  Coloniensem  et  (ierarduui  cuiuileui  Juliacensem  predic- 
tos  concordatttm  esse  et  in  uos  eoinproniissum  recepisse  nosqne  fide 
corporaii  picsüta  pronjinisse  Nussiam  intrare,  prout  esl  preuiiä^uui^ 
sigilla  noistra  presentibus  diixiums  app»*ueiida. 

Datum  et  actum  apud  Andernaoum,  in  die  parificatioiuö  beate 
virginis;  anuo  domioi  MCC  nooagesimo  septimo. 

Nach  einer  gleichzeidgen  Cofle  in  Stadt-Archiv.  Die  io  dieser  Angdegeohett 
vom  Grafen  Gerhard  von  Jülich  ansprestellto  Urkunde  ist  abgedruckt  bei  LutuaUkt, 
n,  980;  eine  gleichzeitige  Copie  im  Stadt- Archiv. 

*)  Hier  folgt  mntatia  mntandia  der  Wortlaut  der  Urkunde  bei  lAComblet, 
11,  980. 
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Nr.  4ftl. 

Brzbischof  Wicbold  ertheilt  dem  Frocurator  des  Dombaufonds,  Magister  1298 
Bodenger,  die  Vollmacht,  alle  diejenigen,  welche  Gaben,  die  für  den 
Dombaa  bestimmt  sind,  ihrem  Zwecke  entziehen  oder  die  Einiammlnng 
•oleher  Gaben  hindern»  mit  der  Excommnnieation  m  belegen.  — 1288, 

24.  Febrnar. 

Abgednwlct  bei  Lecooiblet  II,  982. 

Nr.  497. 

notarielles  Instrument  über  den  Protest,  den  die  Vertreter  der  Pfarrei 
von  St.  Lorens  gegen  die  Verletzung  ihres  Patron%t^echtes  nnd  gegen 
die  Äufdrängnng  eines  Pfarrers  durch  den  Dompropit  ohne  Kückaieht 
anf  ihr  Priientationsreeht  durch  ihren  Proenrator  erheben  lauen. 

1288,  8.  Mftri. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  nativitatis  eiittdem  millenmo  dn- 
eenteeimo  nonagesimo  aeptimo,  iodietione  x.^  mense  martii  die  viiL, 
In  presentia  yiri  discreti  magiBtri  Henrici  de  Heynsberg  oflicialiB  ve- 
nerabilis  viri  domini  prepositi  maioris  et  arcbidiaconi  ColonienBifly 
Gerardi  dieti  Swarze,  Hermanni  dicti  Rode,  Gerardi  dicti  de  Geverosee, 
Arnoldi  caiiterarii,  Rntgeri  de  DoUendorp,  Biebardi  dieti  Greve, 
Amiiii^  Godeacalci  de  Neyle,  Offieiatoram,  et  Fnuikonis  de  Gomn^ 
Henrici,  HUdegeri,  militam,  Heimanni  Sooneweder,  Tilmanni  Rode* 
stoki  Frankonis  filü  Gftnonis  dicti  de  Comn»  Jobannie  de  Leopardo, 
Henrici  de  Kfisino,  Hermanni  de  Lintlore,  Hertwici  de  Boytin,  Jo- 
hannis dicti  Treieh,  Rigwini  dicti  Monaehti8|  Johannis  de  Lambardo 
et  aliornm  quam  plnrimnm  parrochianorom  eodesie  sancti  Lanrentii 
Coloniensis,  meiqne  Gistlberti  elerid  Coloniensis  dicti  de  Oradibna 
infrascripti  notarii  publici  ae  aliomm  testinm  iDfirascriptomm  ad  boc 
▼ocatomm  et  rogatomm,  Rutgeras  clericuB  Coloniensis  dictos  de  Moro- 
nrbis  procurator  officiatoruni,  maiomni  et  universitatis  parrochie  eccle- 
gie  sancti  Lanrentii  Coloniensis  cum  procniatorio  sigillato  sigillo 
eorundcni,  prent  ipni  ibidem  presenteB  ad  reqnisilionem  et  interroga- 
tionem  niei  Gisilberd  notarii  publici  recognoverunt  et  confessi  faerant 
eoruni  fore  sigiüum  lecto  suo  procuratorio,  cn'im  tenor  talis  est  — :  Uni- 
versis.  ad  quos  presentes  littere  pervcnerint,  utHciati,  maiores  et  uni- 
ver^itas  parrochianomm  eeclesie  naneti  liaurentii  in  Colonia  reverentiani 
et  honorem.  Cum,  sicut  de  uuvo  ad  uostram  pervenit  notitiami  venera- 
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1286  bilis  Tir  dominus  Henricus  de  Vimenbnrg  maior  prepositi»  et  archidift- 
Wim  Coloniensis,  licet  eimiiB  reri  patroni  dicte  eodeBie  aaneti  Laorentii 
et  ad  008  spectet  ea  yacante  im»  presentandi  ad  eandem^  qoiqne  srnniu  et 
noBtri  predeceasorea  officiati,  maioreg  et  nniTenltaa  parroehianorom') 
eiusdem  ecdesie  a  tempore,  cnim  dod  est  memoria,  tanqnam  Ten 
IpflittB  ecclesie  patroni  fiierint  in  poasenione  iaris  rel  qaaei  ad  eas* 
dem  ecelcsiam,  qaando  vacavit,  domino  maiori  prepoBito  et  aitbi- 
dIacoDO  ColoDiensi  preeentandl  ad  ipaam  eceleriam  vaeaDtem^  ut  aseerit, 
per  liberam  resigoationem  domini  Henriei  de  DAsbnrg  soi  eoncaoo< 
luci,  quondam  ipaios  ecclesie  oostre  rectoris,  qui  et  eins  predecessorcs 
ipflioe  ecdcflie  rectores  ad  ipeam  ecclesiam  ex  presentatione  officia- 
toram,  maioram  et  anireieitatis  prcdictoram  pro  teuipore  eustentiam 
admiflfli  per  predecesBores  eiiudem  domini  prepositi  et  areliidiaoooi 
Coloniensis  eadem  ecclesia  extiterint  investiti,  nobis  resignatioDem 
eandcui  proraus  ignorantibus,  Thcüdcrico  saccrdoti  eiusdem  quondam 
reetoris  nostri  capellauo  iiili:il)ili  prorsus  et  iiidi|;:no  ;ul  ciiram  aui- 
niarum  sine  di?.[»ciiisatiuiie  upuütuUce  scdis  optiiit'iulam,   utpotc  de 
(laiiipiiato  eoitu  gcnito  et  sine  dispeusatione  furtivc  a«l  sacros  ordiiies 
|)nim(it(i,  aliis  ctiam  iiiipcdinientis  Ie|;itimis  sibi  (ibstaiitihuB.  non  ex- 
pcctata  i)ieseiitati(iiie  per  lies  ad  eaudeiii   ecclesiam  facienda  iiilVa 
tempuH  iiiria  in  »bis  ad  lioc  conpetenfj.  de  lacto,  cum  de  iure  uoi\  po 
tuerit,  prepn  pere,  clam  et  absquc  pruclanmtioue  dicitur  coululisse 
ip8uraqne  eadeiu  iuvestivissc  ac  inisisse  in  ipsius  posscssionem  cor- 
poralem  iu  contradietores  et  rebelies  cxconimunipationis  seiitentiara 
proferendo  in  noBtriiiii  et  succcssorum  no«;tr(>rum  otticiatorum,  ma- 
iurum  et  parruchianorum  dicte  ecclesie  preiudieiuni  et  gravamea  et 
iaris  nostri  prcdicti  non  modicam  lesiunem^andenossentienteBperpre- 
nÜBsa  et  eorum  qaodlibet  indebite  pre^ravari  et  grayatos  esBe,  Rnt* 
gerom  dictum  de  Alaro-urbis  elericum  roioniensem^  presentiom  exhi- 
bitorem,  nostrom  yernni  et  legitimuiu  constitnirnns  procnratorem,  daates 
sibi  potestatem  et  speciale  mandatam  petendi  ab  eodem  domino  pre- 
posito  ac  officiali  bqo  copiam  premissorom  et  ea^  sient  de  facto  pro- 
cesserunt,  de  facto  reyocari,  com  parati  simns,  prent  ad  noB  spectat 
infra  tempns  iuriB  personam  ydoneam  ipsi  domino  prepoBtto  yd  eias 
vices  gerenti  tanquam  loci  arcbidiacono  presentare»  appellandi  siye 
proyocandi^  si  necesse  fuerit,  ad  reverendom  patrem  dominnm  Colo- 
niensem  arcbiepiscopam  siye  eins  officialem  sen  sedem  apostolicsm, 
appellationes  sen  proyooatlones  pruscquendi,  ageudi,  defendendi,  ex- 


')  Die  Handschrift  bat:  parroclaaui. 
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cipiendi,  replicandi,  erimlna  et  defeetoB  opponendii  prettuidi  in  ani- 1396 
mas  nostras  de  Teritate  dicenda  et  alterias  enioslibet  generis  inra- 
mentniD,  in  hiU  et  aliia  negotinm  oontiagentibos  necessariom  ponendi, 
positionibna  respondendi,  testes  et  instriimeDta  prodncendi,  prodoctoa 
et  prodncta  impugnandi  et  qnemlibet  aetnm  indieialem  exeroendi, 
appellandi  a  qnolibet  gravatnine,  interlocutoria  et  sententia  iniqua, 
ac  faciendi  omnia  et  sinj;ula,  quc  verus  et  legitimus  faccrc  debet 
procurator  et  in  qiii))us  exigitiir  iiiaudatuni  speciale,  constitnendi 
etiani  pro  nobis  aliniii  vel  aliof  procnratorem  vel  procuratores,  ([iii 
siniilem  habcat  seil  liabeant  iu  prcniissis  putestatem,  et  revocaiidi  iüos 
vel  illuin  et  onus  prueurationis  iu  se  resumendi,  ((iiotienscuuque  et 
quandornnquc  sibi  visuin  t'uerit  expedirc,  ratuiu  babituri  et  gratnm 
qiii('(|iii(l  iileiii  procurator  noster  constitntns  sen  Cf'nstituli  ah  eudem 
pi  )  iiül  is  in  prcüiiösis  et  premiBsa  contiiiL;!  iitibus  duxerit  >t  ii  duxerint 
fatiemlüm.  Et  ad  rclcvandum  dictum  procuratorem  nobtrum  consti- 
tutuiiT  vel  coustitutos  ab  eodcm  a  satisdatione  oblig^amus  nos  snb 
ypotcca  reruoi  noBtrarura  pro  clausulis  iudicatuin  solvi.  lo  cmu8  rei 
iestimoniam  aigillam  nostrum  commane  preseutibaa  est  appensnm. 
Datnm  anno  domini  milleBimo  duceutesimo  nonageBimo  septimo,  nonaa 
martü.  —  qnandam  oedulam  sive  cartam  legit,  propeeuit,  petivit  re?eren- 
dnm  patrem  dominum  Coloniensem  archiepiflcopnm  sen  officialem  Bunm 
sIto  eedem  apostolicam  proyoeavit  eiTe  appeUaTit,  apoatoloa  petivit, 
protestatna  fnit  et  ioninentnm  ad  sancta  dei  ewangelia  libro  eorpe- 
raliter  tacto  preatitit  sab  bac  forma  verboriun:  Goram  vobis  bonorabili 
viro  domino  maiore  preposito  et  arebidiaeono  Coloniensi  et  alüs  pre- 
sentibns  ego  Botgeros  deriens  Coloniensis  dictus  de  Hnro^orbis  pro- 
entator  bonoiabilitim  Tiroram  offictatorom,  maiornm  et  nniversitatis 
parrocbianornm  eoclesie  sanctt  Lanrentii  Coloniensis  nomine  procora' 
torio  dominorom  -meorom  piedictoram  dioo  et  propono,  quod  licet 
dicti  offioiatt,  maiores  et  nniyersitas  sint  veri  patroni  dicte  eedesie 
et  ad  ipsos  speetet  ias  prcsentandi  ad  eandem  eeelesiam,  quique  sint 
et  eoram  predecessores  offieiati,  maiores  et  parroehiani  einsdera 
ecclesie  a  tempore,  cuius  non  est  memoria,  fuerint  tanquam  veri  ipsius 
ecclci<ie  patroni  in  posgesBionc  iuris  vel  rjuasi  ad  eandem  eeclesiaiu, 
quando  vacavit,  doniino  maiori  i)rci»ositü  et  arebidiaeono  Coloniensi 
pro  tempore  cxistenti  presditatidi,  vos  tarnen  eandem  ccclesiam  va- 
cantem  nt  dieitis  per  liberam  tesignationem  domini  Jienrici  de  Dfis- 
bnrg  vestri  concanoniei,  quondam  ipsins  eedesie  rcctoris,  qni  et  eins 
predeet>sori  s  eccleöie  reetorca  ad  ipsam  ecelesiam  ex  presen- 

tatione  ollit  iatni  uni,  maiorum  et  nniversitatis  parrochianorum  dicte 
ecclesie  taue  existentium  admissi  per  predccesi^ores  yenitoi  loci  pro 
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1298  tenpore  »rohidiaeoiKW  M4em  eoelesia  extiierint  iDTCstitii  dictis  io- 
minit  meis  reslgnationem  eandem  prorm  igoomitibtit,  Theoderico 
sacerdoti  eiasdeiii  domint  Henrici  oapellftno,  inbabili  prorsiu  et  in- 
dlgno  ad  cnram  animanim  nne  dispensatione  aedis  apostoliee  opti- 
nendam,  ntpote  a  sacerdote  in  aacerdotio  sire  aliia  sacris  ordinibos 
conatltDto  geaito  et  sine  dispensatione  fiirttve  ad  sacroa  ordines  pro- 
meto,  aliis  etiam  inipedimeiitiB  legitiniis  obetantibiu,  eidem  non  ex- 
peotata  presentatione  patronornm  eorondem  ad  ipsam  eocleriam  infra 
tempns  iaris  eis  ad  presentandum  conpeteos  de  facto^  eam  de  iare 
non  potneritifly  preproperei  elam  et  absque  proclamatiooe  circa  boe 
debita  dicimini  oontalisse  ipsomqne  eadem  inYestiYiaee  ac  miaiBfle  ia 
Ipsios  ccelesie  poMCSsionem  corporalem,  in  eontradictorea  et  rebelles 
excomminioationis  scDtentiam  preferendo  in  doroinoniin  meorum  pre- 
dictornm  et  succcssorum  ipsoruni  officiaturuni,  maiorum  et  parrocbia- 
norum  dicte  ecclcsie  i>ii'iii<iieiuiii  et  ^'ravanieu  et  iuris  coruiii  predicti 
non  niodicam  leHioncm.  Cum  i^mu  id  de  novo  ad  duuünormu  meo- 
rura  predit  tnium  et  nieain  procuraturis  ipc^orum  pervenit  n«»tiiiam, 
ego  procuratur  prcdictus  prupter  hoc  ad  vestram  doiiiini  prL•po^iti  et 
arfliidiatoiii  Coloniensis  et  alionim  astautiuiu  accedens  prescntiam 
nomine  prociiratorio  douiiiiuruiu  itienniiu  predictornm  peto  hmniUter 
et  requiro,  qnatinus  processas  vestri  lulis  qualis  super  dietis  coUariune, 
investitiuvi  »  t  mi^sione  «t  dintnr  habiti  luiehi  uüuiinc  pruciiratorin 
doiiiinoruiii  Uic«"riini  preclictonnn  cupiaiii  faciati?,  et  cum  predicta  saper 
iure,  qnod  dnmiui  mei  predicti  habent  ad  ipsam  ectlesiam  prei«en- 
taiidi,  siiit  publica,  notoria  et  nianifenta  per  facti  antiqui  notitiani  et 
hii  de  hiig  in  Colonia  apud  modernos  publica  vox  et  f:mia  ioter 
bonos  et  gravea^  que  vox  et  fama  ad  eoa,  qui  nunc  sunt,  a  prede- 
ccssoriboa  eorum  antiquioribus  pcrvcnerunt,  predictas  collationem, 
investitnram  et  niissionem^  aicut  de  facto  et  inprovide  prooeaaerant,  in 
eontinenti  de  facto  reyocetia.  Parat!  sunt  enim  dicti  domini  mel, 
pront  ad  eoa  apectat,  infra  tempna  ioria  peraoaam  ydoneam  vobia 
tanqnam  loci  arcbidlaeono  ad  dictam  eecleaiam  preaentare.  Atioqoin 
ego  aentiena  ipaoa  dominoa  meos  per  buiuamodi  collatiooem,  Inveati- 
tnrani  et  miaaioaem  et  earam  qnamlibet  et  qnia  eopiam  petitornm 
micbi  et  dorainia  meia  non  facitia,  indebite  pregrarari  et  gravatoa 
eaae  ab  eiadem  collatione,  inveatitnra  et  miaaione^  et  qnia  premiaaa 
non  revocatia  nec  revocare  cnratia,  bnmiliter  anper  boc  reqniaitna 
reTerendnm  patrem  dominnm  Colonienaem  arcbiepisoopnm  aive  eina 
ofBcialem  aen  aedem  apoatoHcam  in  hüa  acriptia  nomine  procnratorio 
dominomm  predictornm  proToco  et  uppcllo  et  apoetoloe  inataatea  peto, 
appellans  ex  hoc  nt  anpra^  quia  miebi  apoatoloe  dare  denegatis  aea 
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DOS  dati%  poDCDs  dictoB  domiiio«  meos  et  ins  eoroni  in  bac  parte  et  1299 
me  8ob  protectione  dicti  dondni  arehiepiecopi  aive  eedis  eliüdem  et 
protestans,  qnod  ipsis  dominis  meis  salvnm  sit  dictam  nppellaHonem 
me  proTOcationeia  proeeqm  coram  ipso  domiDo  arcbicpiscopo  sea 
etai  officiali  sire  apad  sedem  apoetolicam,  prout  eis  videbitnr  ex- 
pedire.  Et  Inro  ad  bec  sancta  dei  ewaogelia  libro  corporaliter  per 
me  tacto,  qnod  omnia  et  aiagala  premissa  credo  vera  eaae  et  pro- 
bari  posse,  quantam  \pm  domids  meb  probanda  ineiiiDbiiDt.  Hee 
aatem  fed  et  faeio  coram  vobis  offidali  dieti  domini  prepositi  et 
arehidiaconi  et  alils  preientibus,  ipso  domino  preposito  absentc,  pro- 
testans,  qiiod  premissa  innovabo  coram  ip»o,  quam  prinuini  eins  co- 
piani  liabere  potcro,  invocans  testiinonium  ahhuitiuni  sii})er  co  et  pre- 
cipne  magistri  GUilbcrti  publiri  iniperiali  awctoritate  iiotarii  ad  hoc 
specialiter  vocati  et  rogati,  nt  prciuissa  in  pubiicam  forrnaiii  redigat 
et  80UQ1  siganni  consueturn  ai^poiiat,  et  ma^'i.stri  Henrici  de  Ysenbiirg 
pablici  imperiali  anrt«  litale  nutarii  presontis,  ut  etiam  subscribat  et 
giernnm  mnm  eoiisuetum  apponat.  Actum  et  appellatum  in  ambitii 
ecciesic  (  olonieiisis  prcscniibiis  inagistro  Hcnrieo  de  Warendorp  ca- 
nonif.o  ecciesic  Coloniensis,  Wilhelmo  dicto  de  Fre<;gene  vicario  eias- 
dem  ecclesio,  niagistro  Vogelone  advocato  ciuie  Colonieiisis,  Ih  iirico 
de  Ysenburg  publico  notario  et  Tilmanno  dicto  Gütnian  notario  curie 
Coloniensis  predicte  et  aliis  quam  pluribus  testibus  ad  bec  specialiter 
Tocatis  et  rogatis.  Ipse  etiam  Kutgeroa  procurator  predictiu  proea- 
ratorio  nomine  dominoram  suoram  ondecima  die  menaia  martii  pre- 
dioti  immediate  post  diem  octavam  predictam  bora  post  conpletoriam 
ante  noctis  tarnen  tenebras,  in  presentia  honorabilis  viri  domini  pre- 
poaiti  maioris  et  arcbidiaconi  CoIoniensiSi  Gerardi  dicti  Swarze,  Her- 
manni  dieti  Bode,  Gerardi  dicti  de  Gcyerosse,  Arnoldi  camerarii,  Rnt- 
geri  de  DoUeodorp,  Riebardi  dieti  Greye,  Amilii  Godeaealci  de  Neyle, 
oflBeiatomm^  Frankonia  de  Coma  et  Henriei  Hildegerii  militnm,  preno- 
minatoram  ae  aliornm  plorimomm  parrocbianomm  eccieaie  aaneti 
LaoreatU  Colonienaia  meiqne  Giailberti  clerici  Coloniensia  notarit  pre- 
dieti  et  aliornm  testiam  infrascriptomm  ad  boo  Toeatornm  et  roga* 
tomm  prelibatnm  aanm  preenratoriam  et  predietam  eednlam  dve 
cartam  iegit,  propoanit,  petivit  re?erendnm  patrem  dominam  Colonien- 
«em  archiepiscopam  aen  etua  oflieialem  sen  sedem  apostolieam  appet- 
ladt  sen  provoeavit,  apostolos  petirit,  protestatas  fait  etinramentam 
ad  saneta  dei  ewangelia  libro  corporaliter  taeto  prestitit  in  omni  forma 
qna  supra.  Quilnis  actis  respondit  ipse  dominus  prepositus,  quod 
vellet  dicto  procnratori  et  dominis  suis  faccre  copiam  provisionis  et 
procet^uä  Bui  et  quod  non  crederet  sc  gravaöse  dictoü  parrocbianos 
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IM  per  prooeMniD  snmii,  md  osam  firiase  iore  »no  et  paratniD  revo- 
eare  graraoieD,  ri  qnod  feeinet  dmmnodo  doceretor  de  gmamine 
coraui  eo  seit  bog  effieUüi. 

Actnm  et  appelUtnm  in  domo  dieti  domioi  prepoeiti  pteeeetibitt 
Wirieo  diclo  de  Kümagen  eanonieo  eceieeie  Colonienstfly  Wernero 
elerieo  fratre  ipeiw  domini  prepoeiti,  inigistro  Vogelone,  HeDricodieto 
de  YaeDborg  noterio  pnblico^  qni  preeeotibiui  se  ivbecripsit  et  TU- 
nanno  dieto  Ontmen  predietis  et  aliis  quamploribu  testiboa  ad  bec 
Tooatis  et  rogatis. 

Et  ego  Gieetbertoa  deriei»  antedictas  imperiali  aaetoritate  pnb* 
lidit  Botarioa  premiasis  omnibaa  et  aiagalia  loteifai  vocatoa  et  rogatoa 
preaena  pabUeom  inatramentniii  inde  eonfeci  sea  scripsi  et  in  baae 
poblieam  formain  redegi  meuque  si^no  consneto  signavi  qnod  egt  tale'). 
Scripta  est  nnpra  indieti"  et  annns  domini  cx  consuctudine  patrie, 
qnia  annuB  domini  nun  iucipit  ciirrere  iu  ualivitate  do- 
miui,  8cd  in  vigiliu  pasclic,  ccreo  consecrat». 

El  cgo  Heiiricu.s  dictus  de  Vstnlmr;:  cUtIchs  eadem  aucloritate 
piiblioiis  n"tariiis,  quin  preniis^is  oniinl>i.>  et  .^iii-ulis  inteifiii  vsicatu« 
et  rogatus,  ideu  mc  in  tcälcm  buböciipi»!  meumquc  8igilluui  apposai'). 

458. 

Bitter  E^har  ?oa  Haren  erldirt,  dau  Hennaan  Waasel  licb  wegen 
dei  Pfeidea,  daa  ihm  in  Köln  eratoeben  werdan,  mit  dam  Kölner  Batk 

TargUeben  habe.  —  1S98,  Iff.  mm. 

Vtria  bonorabilibaa  et  diaoretia  iodieibaa,  acabiniai  eonanlibna  et 
oeteria  ciyiboa  Coloniensibna  Egbenia  de  Haren  ntilea»  adTOcatna  Tra- 
ieetenaia,  bonoria  et  obaeqnii  qaantam  poteat.  Hermannua  dictaa 
Weaael  opidanoa  Traiectenaia,  lator  preaentinm,  nobia  ezpoantty  qaod 
voa  ei  de  dampno,  qnod  in  oociaione  eqni  ani  in  introitn  porte  civi- 
tatia  veatre  eaaa  infortnnato  aostinoity  longo  elapao  tempore  voitia 
aolntionem  faeere  aliqnalem,  super  qua  boneatati  veatre  gratiaa  molti- 
medaa  referentea  vobis  significamna,  qood  predietna  Hermannoa  eoram 
nobia  et  aoablnia  Traieetenaibtta  voa  de  diclo  dampno  qoiloa  elamavitel 
rennnciaTit  omni  aetioni,  quam  occastone  dieti  dampni  in  Yoe  Tel  in 
aliquem  vestrum  habere  posset  aliqnaliter  in  futurum.  In  cuins  rei 
testimüniuui  prebcotibus  litteris  sigilluiu  nostrum  duximas  appoDendooL 

')  Hier  steht  die  Signete  des  Notars. 
^)  Hier  steht  die  Signete  des  Notars. 
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Datum  dominica  Letoie  Jenualom,  sddo  domlni  MCC  nonagesimo  1398 
septimo. 

Kach  d«m  OrigiiMl  im  Stadt-ArdiiT.  Das  Siegel,  drei  VOgel  in  qmr  geripptem 
FeMfl,  mletsL 

Nr.  m. 

Erzbischof  Wicbold  macht  bekannt,  dass  er  Bich  bezüglich  der  Strei- 
tigkeiten, die  zwischen  der  Stadt  Köln  nnd  dem  verstorbenen  Erzbi- 
scbofe  Sigfrid  bestanden  haben,  mit  ersterer  völlig  ausgesöhnt  habe. 

1288,  2L  JUrz. 

in  uüuiiue  doinini  amen.  Kos  ^\  i(  b  ddiis  dci  gratia  sanctc  Colo- 
nionsia  ccclcsic  arfliiepiscoptis,  sucri  iin!)erii  per  Italiam  archicanccl- 
lariuB,  notuni  esse  volumus  universis,  quod  ms  amicabilitcr  rccoiiciliati 
sninas  cum  dilcctis  civihus  uostris  ColoDiensibun  tain  clcrici»  quam 
laicis  civitatis  eiusdem,  eorum  complicibas  videlicet  stipeudiariis  et 
BateUitibiis  conducticiis,  qoi  in  cottidiaoo  eororo  servitio  ipBU  in  annis 
servieront  infra  civitatera  eandem,  super  omnibus  discordiis,  intmicitiisy 
et  qnestionibus  suscitatis  a!)oIini  Inter  Tencrabilem  patrem  et  dominnm 
bone  memorie  SiinduTn  archiepiscopnin  ColonienBem  et  predeeessorem 
nostram  pro  se  et  ecclesia  Coloniensi  ex  noa  parte,  eosdem  cives  et 
civitatem  ex  altera,  lemiwis  pro  aobis  et  eccleeia  Colomensi  eiadem 
ciTibnSi  eontm  eomplicibos  lapradietis  tarn  elerieis  qoam  Inlck  eWI' 
ta'tis  etQBdem  omnibiw  iDimieitiis,  rancoribiis^  iDimiis,  dampnu  et  qve* 
Btionibiu^  qaos  et  qtias  haboisse  viai  samos  oeque  in  preeentem  diem 
contra  eos^  promittentes  firmam  amicitiani«  pacem  et  eoncordiam  aer- 
vare  cnm  eis  ac  ipaos  promoYore  in  onmibos,  qaibns  poflamni,  bona 
fide  dieboa  noatris;  quamdin  debitam  fidelitatem  nobia  aenraverint  et 
tanqnam  civea  nostri  nobia  Tolnerint  ene  devod.  In  eaioB  rei  tOBtt- 
moninm  et  finnitatem  presentea  litteraa  noBtraa  damna  eidem  dviboa 
noetro  et  ecclesie  CoIonieDBis  Bigillis  commiinitaB. 

Datum  xiT.  kalendas  aprilis,  anno  domino  millesimo  duceutcsiiuo 
üonagesimo  geptimo. 

Nach  dem  Original  im  Sudt-Arcbiv.  Dis  Siegel  des  Enbischofii  und  4m  des 
DomcBpitelf  vertetst. 
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Nr.  4U. 


SnUiehof  Wi«bold  Ttrklliid«!  «attr  luaiinBC  im  ihm  vom  Pspit 
Benlliu  VUL  ertheUtaa  ToUaadit,  dMi  er  di«  Stadt  Xdln  tob  Intor- 
diet  ud  Smauniittiaattoii  lotgMprodMa  liat  «nd  beauftragt  dea  denn, 
diese  LoMpreehaag  n  Terktadsa.  —         2L  Mirs. 

T!39B  Wicboldue  dei  grada  sancte  ColonieDsis  eodesie  arcMepleoopiis» 
eaeri  tmperii  per  lUlUun  archicaacellariae,  dilectis  io  Christo  abbati- 
bu8,  prepositiH,  decaais,  ecdesiaram  reetoribns  ac  naiverso  elero  d- 
vitatts  ei  dyo<;esia  ColonieDsis,  qnibus  prcsentes  littere  exfaibite  fuerint, 
»altttem  et  sinceraro  in  domino  karitatem.  Litteras  sanetigsimi  patris 
et  domini  Bouifacii  papc  octavi  rccepimas  in  hcc  verba:  Bonifacias 
episcoptm  servMf«  sorvoruni  dei  dilci  to  tilio  WicbnUlo  ccclesie  Oolo- 
nieusis  electo  >ahiteiii  et  aposlolicain  bciicdirticmem.  Coloniontieii) 
cpclesiam,  (juc  se  anteactis  temporibuä  upt»8tolice  scdi  de\.ttaiii  et 
lidolotn  exhibuit,  palecniä  uiVectibiis  prosequentes  ad  ca  libentcr  stiidia 
Düstra  convertimus,  que  Btatum  eins  traiiiinillnni  et  inn.-.j)erinn  r«^spi- 
cere  dinoscnntur.  Trideiu  Biqnidem  in  Udstra  euiistitutus  itresoiitia  re- 
tnlisti.  i\noi\  (tcoa«ioue  di.seordie  aboliiu  intcr  hone  niemorie  SilViilam 
archiepibcupum  C'olonienseru  predeeessorem  luiiiu  ex  parte  una  et 
cives  C'olonienses  ar  rornm  in  bae  parte  coinpliecs  et  fnutores  e\ 
altera  procurante  paeis  eiutilo  snseitate  non  suhini  preLibata  ecciem 
dampna  gravia  et  pcrieidosa  dispendia  pertulerit,  sed  etiam  statos 
circumpositf  regionis  iarbatiooe  niultipHci  fluctuavit,  multis  proiade 
interdicti  et  excommnnicatioDis  scntentiis  in  civitatem  Coloniensem 
ac  ci?es  et  alios  sapradiotos  auctoritate  apostolica  promalgaiis,  et 
oisi  snper  bits  per  apostoliee  sedis  clemeatiam  celeris  et  oportnae 
provisioais  remedium  apponatar,  verendatn  occarrit,  ae  iam  dieta  ee- 
elesia  graviora  detriiaeata  saslioeat  dietaqne  regio  pericolosias  per< 
tnrbetnr.  Qoare  nobis  bamiliter  sopplieasti,  at  tibi  providere  in  bae 
parte  de  beaigoitate  solita  dignaremar.  Koe  igitar  more  pü  patris, 
qnem  ooa  pretereant  ineommoda  filiornm,  ad  paoem  et  qaietem  ipsios 
eoclesie  ao  fideliam  illaram  partium  soUicIte  intendentee  et  gereates 
de  tae  eireuiaspectionis  Indastria  fidaei&m  in  domino  speoialem  tibi 
sententias  relaxandi  predietas,  dnminodo  prefati  dves  infra  compe- 
tentem  terminnm,  quem  eie  ad  boe  daxeris  prefigeadom,  de  daropnis 
et  iniariis  per  ipsoe  et  eosdem  complices  et  fantores  predictis  prede- 
eessori  et  ecciesie  irrogatis  pleoam  satisfactioaem  impendant,  liberau 
auctoritate  presentium  concedimus  facultatem. 
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Datam  apad  arbem  Teterem  Y.  kalend.  nortmbm,  poatificatn»  12^ 
nostri  anno  tertio. 

Hamm  igitnr  auctoritate  litteranim,  qala  prefati  cives  pro  se  et 
eivitate  Colouienfli  iofra  terminiim  sibi  a  nobis  prefixnm  de  dampnis 
et  ininriis  predecessorl  nostro  et  eceleaie  Colonieii&i  ab  ipeie  iUatie 
nobis  satiBfeeeinnt  ad  plmnii  exeommiulieationie  et  interdicti  Ben- 
tentiaa  aaetoritate  apostolica  latas  in  ipsos  dves  ntriuflqne  eezns  tarn 
clericoe  qnam  laicos,  complices  eornmi  Tidelicet  etipendiarioB  et  &a- 
tellites  oondueticios,  qai  in  cottidiano  eorom  aervitio  ipsis  in  armia 
aemeront  infra  civitatem  eandem,  aecnndum  fonnam  nobia  traditam 
ac  etiam  anctoritate  ordinaria  tenore  preBentium  Telaiamna  et  pro* 
eesana  habitoa  ooeaaione  aententiaram  eanundem  qnoad  predictoB  re- 
Yoeamna,  Tobis  mandantes  singuHs  et  nniversis,  qnatinQS  seDtentiaa 
easdem  relaxatag  et  ipsos  civcs  cum  eormn  coiiiplicibus  supradictis 
absolutos  publice  nuncietis,  ubi,  quando  et  qiioticus  fueritis  reqiiisiti. 

DaUiiii  XII.  kal.  aprilis,  aonu  doiuiui  millesimo  ducentcsimu  uooa- 
gesimo  septimo. 

Nach  dem  Origual  im  Sudt^Archir.  Das  iuBMrat  Bcböa  gearbeiteta  Siegel  et- 
wa« verletzt. 

Nr.  4«]. 

Der  Bonpf  opal  nnd  Aiobidiakon  Heinriob  Ton  Vimebnrg,  der  ohne 
Wlaaen  und  Willen  der  Pfimrgemdnde  einen  Ffiurrer  von  Bt  Lerena 
bdrtellt  bat,  tixdgt  sieh  mit  deraelben  bestiglieh  der  deBBbalb  entataa« 
denen  Streitigkeiten  dahin,  dasB  der  beetellte  Pfaixer  awar  bleiben, 
für  die  Folge  aber  das  Prflaentationsreeht  der  Gemainde  beaehtet 

werden  solle.  —  1298,  2.  April.*) 

(H)eDrieaa  de  Viminbnrg  dei  gratia  maior  prepositua  et  arcbi- 
diaconoB  GolonienBis  nniveiais  preaenteg  iitteraa  Tianria  cognoaeere 
Teritatem.  NoTeritiB^  quod  cum  noa  eceleBiam  parroebialeiD  aancti 
Lanrentii  in  Golonia  in  arcbidiaoonatu  oostro  eonstitotam  Tacantem 
ex  Hbera  resigoatione  Henrici  de  Duisburg  presbiteri  nostri  coneano* 
nici,  olim  ipsius  ecclcsie  rcctoris,  taDiqnam  ad  nos  et  predecessorea 
nostros  prepositos  et  archidiaconos  Oolonienses  spectantem  eontulis 
semus  Theodcrico  predicti  quondam  rectoria  capelauo  et  ei  providis- 
semus  de  eadem  mittentes  eum  in  ipsius  ecclesie  possessionem  cor- 

*)  Bezüglich  der  Datirung  dieser  und  der  Urkunde  Nr.  467  aehe  mao  das 
Nähere  in  dem  Vorwort. 
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1286  poralem,  parrocbiani  ciusdem  ecclcsic  Bancti  Laurentii  coram  nobis 
oompareDtes  et  aMcreotes,  ins  prcgentandi  ad  eandem  ad  ijMoa  tam- 
qnam  Toros  patroDos  ipdin  ecclesie,  cum  eam  vacare  contigerit,  per 
tinere  leqaa  et  siiob  predecewores  parrocbianos  ibidem  bactenna  foive 
in  paeifiea  possessione  vel  quasi  a  tempore,  eniu  iioii  extat  memoria, 
ad  ipgam  ecclesiam  pregeatandi,  et  boe  a  predecessoribns  eomm,  ee- 
nioribos  parroebianis  ibidem  et  fama  publica')  ad  eoinm  notitiam 
fnimet  delatnm,  petiveront  a  nobis  ingtaoter,  nt,  qaod  eis  inscüfl 
et  irreqaisitis  ac  de  iure  ipiorom  ininime  oogoito  per  hob  fiictnm 
esset  in  bao  parte  in  ipsornm  preivdieiom  et  lesionem  iaris  snl,  re* 
Toeare  dlgnaremtir,  eom  parati  essent  nobis  ad  eandem  ecclesiam 
ittfira  tempiis  iaris  perMsam  idoneam  presentare,  alioqnin  a  processn 
nostro  predieto  et  grayamine  eis  per  boc  illato  in  seriptis  domiaom  Co- 
loniensem  arebiepiseopnm*)  sive  sedem  apostoUeam  appellanmL  Qma 
▼efo  ex  boe,  si  non  rerocaremna,  timebatnr  Iis  inter  nos  et  Ipsos 
ezoriri  debere,  raediantibns  fidedignis  inter  nos  et  ipsos  btndnde  trae- 
tantibns  demam  conveDit  in  hunc  modum,  quod  nos  nna  com  predietis 
parrochianifl,  qoilibet  iioHtnnn  biucinde  utentes')  iure  suo,  predieto 
Theoderico  sacerdoti  de  ipsa  ecclcsia  providemiis  ipsum  ad  eandem 
ecclesiam  iusütuendo,  quousque  plenius  discutiatur  de  ipsa  cau.sa,  cniii 
ad  prescns  oidem  negotio  inleresse  nun  possimus,  ita  tarnen  quod 
nos  prepftsitus  et  archidiaconus  predictiis  ipsum  Tlieodericnm  ratione 
arcbidiaconaiii.s  iioütri  predicti  de  ipsa  ccclesia  iuvcstimus  curara  ani- 
maruiü  et  custodiam  rcHqiiiarum  sibi  comiiiittendo,  ita  (|uod  ex  hoc 
eis  nee  ista  vice  ncc  inantea,  cum  iterum  eandem  ecclesiam  vacare 
couügerit,  circa  ius  presentandi  ad  ipsam  ecclesiain  quoquumddo 
uUum  [preiudiciumj*)  generetur,  immü  volumus  ut  debemus  cos  per 
omnia  et  in  omnibns  tcnere  et  fovere  in  iure  suo  et  in  postenun 
conserrare,  ita  quod  tone  nobis  et  successori  nostro  pro  tempore  exi 
stenti  seeundam  quod  probari  conti ngit  presentare  valeaat  personam 
ydoneam,  prout  ad  eos  aasernnt  pertinere  proroittentes  et  aoe  obli- 
gantcB  bona  fide  ad  boe,  quod  de  cetero  eandem  eodesiam  eam  Ta- 
caverit  nnlli  oonferemiis,  nisi  ante  omnia  videamiiB  et  cognoscami» 
de  iore  eonindem,  quod  babent  at  assemnt  in  premissis,  et  si  secns 
per  nos  actam  fnerit,  Tolnmns  et  protestamnr,  quod  talis  collatio  stre 
fiietam  nostmm  ipso  iure  nuUum  sit,  irritum  et  inane.  Et  ne  per  lap- 
snm  temporis  eudem  parroebianis  super  intentione  ipsorum  probandi 

')  Die  Handschrift  hat:  famam  publicam. 
*  ')  Die  Handschrift  hat:  cpiscopum  archiepiacopum. 
Die  Handschrift  hat :  quiiibet  . . .  utente. 
«)  Sie  Haiididitlft  litt:  preMstsodi  qooqnomodo  mdfanii  indiciiiBi- 
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copia  fortuitiB  cuibas  subtrabatnr,  inter  nos  sie  conveoit,  quod  super  1298 
aiücaliB  ipsoram  qaoBeanque  dederint  et  iuterrogatoriis  nostris  instru- 
meota  et  testes  quoscunque  prodncere  volucrint^  iarati  recipiantnr  ei 
per  persooae^  in  qoea  hincinde  coneordaTerimoSi  exammentnr  diJigen- 
ter  el  dioto  eorom  in  seriptis  redaeta  noatro  et  dietomm  panrochia- 
norom  aigUlis  eonsignata  clandaninr,  nosqne  powimas  rimiliter  testee 
et  instmtnenta  aoper  inre  patronatna  prodneere  et  noetram  intentio- 
neoi  fondare,  ita  qnod  enm  eandem  ecdesiam  iternm  vaeare  eonti- 
gerit,  eeenndam  probata  per  eoadem  teatea  et  inBtmmenta  eiroa  Ipn 
eocleaie  faeiendam  pTOTteionem  de  persona  ydonea  procedatnr.  Hee 
aatem  omnia  et  singula  promiflimna  et  promittimoa  bona  fide  uiTio- 
labiliter  observare  et  nos  parroebiani  predieti  protestamnr  de  eon- 
Bensn  noetro  premissa  esse  faeta.  In  onine  rei  teetimoninm  noa  pre- 
poeitofl  sigillnm  noBtram  et  noa  parroeblani  predieti  sigülom  nostrom 
presentibus  duximiis  apponenda. 

Datnm  et  actnm  anno  domini  millesimo  ducenteslmo  nonagesimo 
septinio,  kiia  quaila  post  palmas. 

Nadi  dem  Origiiuü  im  StadtrArchiv.  Die  Si^el  abgeMen. 

Nr.  462* 

Der  Canonicus  von  St.  Georg  Johannes  Schegtere  stellt  der  Stadt  Köln, 
gegen  deren  Gesetze  er  lich  veigaugea  hat,  Bürgea  fü.r  100  Mark, 
dass  er  die  zwischen  ihm  nnd  der  Stadt  vermittelten,  im  Einzelnen 
angegebenen  Stthnebediogungen  treu  erftüien  werde.  —  1298,  15.  Jnni. 

Universis  presenfcs  litteras  visuris  et  audituris  e<ro  Joliannes  dictim 
Schegtfrc  cannuicus  ecclcsie  sancti  Oeorgii  ColouicDsia  Botnm  faoio, 
qiiod  cuto  »uper  excessu,  quem  coniniisi  in  einnnitate  mea  contra  iu- 
dices,  scabinoH,  ofticiaies  de  Kieberzeicheit,  coDBules  et  civitatem  Oo^ 
lonienaem  communem,  constituissem  fideinssores  pro  centnm  marciB, 
itaqne  qnicqnid  scabini  et  oonsnles  predieti  me  facere  iubereot  pro 
enenda,  quod  salvls  bonore  meo  clericali,  redditibus  eoclesiasticiB  et 
prebenda  boe  facere  deberenii  alioqnin  fideiussores  mei  nioniti  intrare 
deberent  et  iacere  pro  eentnm  marcis  anpradictis,  et  sie  qnia  scabini 
et  eonanlea  Bepedicti  nna  com  indicibna  et  offieialibne  predictis  inapec* 
tiB  amicis  meis,  iideioasoribuB  et  preeibne  eornndem  eoneordaveranty 
qnod  faceiem  pro  emenda  eis  qne  Beqnnntnr,  renerabllibna  ym  de- 
nuno  deeano  meo  et  coneanonieie  oonroeatiB  per  me  et  eongregatii  in 
eapitolo  meo  saneti  Oeorgii,  rem  illae  enm  amieia  meia,  prent  eivitati 
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IJiyb  Culonieusi  et  mirhi  fiierat  h(tnorificuni,  et  iuravi  ad  !>;;u  i  -  saucta,  quod 
iion  facium  nec  habebo  aliqaam  procurationein,  qne  gewerf  dicitnr, 
que  sit  contra  iudiccs^  scabinos,  officialca  et  consales  predictos  Tel 
aiiquem,  qui  iuterfuit  facto,  quod  accidit  in  emaniUte  saooti  Qeorgii 
predicta;  item  obligaTi  me  sab  eodem  inrameDto,  qaod  dampnuni  miM 
illatum  de  hoo  facto  Don  raqainiiD  nec  vindicatam  pro  eo  fadam  nec 
aliqoiB  ex  parte  mea  contra  aliquem  in  fatoram;  item  obligavi  me 
•nb  ipeo  ioramento,  qaod  de  cetero  contra  itatota  eiritatie  Colonien- 
tii,  qoe  Btedeküre  dieuDtnr^  son  Teoiam  nec  faciam  nec  me  opponam 
eisdem  et  eligo,  si  in  hiis  me  neegligentem  faciam  *)  contra  ea  et  in- 
ramentnm  menm,  qnod  dominna  decanoa^  canonici  met,  oonsangninel 
et  amici  coosilio  et  aoxilio  non  aasistant  miebi  contra  statuta  eiTt- 
tatiB  memorate.  Item  inrayi  tactia  sacroeanctiB,  qaod  in  eo,  qnod  ac- 
cidit Gerardo  de  Mnmmerdog,  et  in  bomieidio  in  iSimnlo  soo  perpe- 
trato  non  interfni  concälio,  qnod  mnen  et  reden  dicitnr^  nec  in 
nbeataingen.  Item  inravi,  quod  fratribns  meis  Frederieo,  Henrico, 
Rieolfo  et  Hermanne  dicto  Morart  eonsangnineo  meo  non  asBiBtam 
eonsilio  vel  anxilio  nec  tenebo  in  domiciKo  meo,  qnod  hnsen  inde 
hoven  dioitur,  nec  in  aliqiio  fatto,  quod  sit  contra  civitatem  et  dm 
Colonienses  singiilariter  vel  coninmnitcr  qiioquonuKlo  sine  dolo.  Soper 
biis  in  testimoDium  atque  fidem  Bigillum  meum  duxi  presentibus  ap 
ponendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  cc""*  nonagesimo  octa?o,  in  die 
beati  Viti. 

Huk  d«n  Origittil  im  Stadt-ArduT.  Du  Siefel  aljgefalton. 

lür.  413, 

Ludwig;  von  Hinter -Hofen  schenkt  deai  Hospital  von  St.  Andreas  ein 
Haus  mit  der  Begtimmung,  dass  die  Beghine  Hadewig-  während  ihrer 
Lebieiten  ein  Zimmer  darin  behalten  lolL  —  12dä,  16.  Juiu. 

Notom  sit  nDiversie  tarn  presentibus  qnam  fataris,  quod  Lndewi- 
caa  dictos  de  Ayterboven  domom  snam,  qaam  edificavit  anper  aream 
conqnisitam  contra  Hermannam  dictum  de  Pavone  pro  censn  bere- 

ditario,^)  ante  et  retro,  subtus  et  superius  cum  eins  arca  pro  reme> 
dio  anime  sue  tradidit  et  reroi^it  bospitali  eeclcsie  saneti  Andree  ad 

usus  paiipeiuut,  ita  quod  ilietuui  hnspitale  di(  [am  duinum  optinebit, 
Balvo  ipHi  li(eriiianiio)  cen»u  öuu  bereditario  et  sua  captione,  ut  eät 

*)  Die  Handidiiift  hat:  tukm. 
*)  Die  Suune  ttt  aiehk  aagsfeben. 
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prMeriptam,  salvo  eiiam  ipsi  Lvdowico  et  Ide  matertere  sue  usus- 1298 
frnetn  soo  in  eadem,  boe  etiam  condicto,  qaod  Hadewigis  beggina, 
qnamdiii  ipsa  vixerit,  optinebit  unam  cameram  in  eadem,  quousqne 
eidem  Hadewigi  odus  loeas,  in  qno  esse  pomit,  secoDdam  qaod  boc 
est  testifieatnm,  super  ipsam  domnm  boepitalia  fnerit  ad  maneiidnm 
amignatas. 

Conscriptiiin  anno  domiai  MCC  nooagesimo  octavo,  in  crastino  bea- 
torum  Yiti  et  Modeeti. 

Au  emeiii  Schremsbach  des  Schreins  Niderich  term.  as.  Lupo,  im  Stadt^ArcluT. 


Nr.  4U. 

Vieolaui,  Votar  dei  ScbdiEiMi  Gerbard  OTentoli»  erwirbt  70m  Sebolaiter 
Latginiu  uid  deMen  tehweiter  ^  der  Kirebe  St.  Ibrtin  gegeattber 
gelegenes  Hans  gegen  einen  Erbzint  von  aebt  Mark.  —  1298,  84.  JnlL 

Kotom  eit  tarn  pregentibne,  qaam  fatoris,  qaod  Niebolana  Nota- 
rim  domini  Gerardi  dicti  OYeratolz  scabini,  quondam  TiceeoniitiB  Co- 
lonieDBis  aeqnieivit  sibi  bereditarie  erga  magistrom  Lui^lnam  aebo* 
lasticiini  eceleeie  sanctomm  Apontolorum  in  Colonia  et  Aleydem 
sororem  gnam  domuBi  et  aream  Tocatam  domiis  vidue  site  ex  opposito 
ecclesie  sancti  Marthii  niiuoris  in  Colonia,  ante  et  retro,  siibtus  et 
siiperius,  prout  ibi  iacet  et  sicut  in  sua  lial)ebaut  pi  nprietate,  pro 
octo  marcis  hereditarii  cengus  Colouiensium  denariorum  bonorum  et 
legalinm  solvendis  siiigulis  annis  dnobns  terminis,  videlicet  qaatuor 
marcis  in  festo  beaü  Remigii  et  quatuor  marcLS  in  festo  pasche  vel 
infra  qnatnor  Reptimanas  postea  sine  captione  quüiibet  predicturuin 
tcrminorniu,  itu  (ju<  d  si  ]MedieUmi  censnni  prefatns  Nicholaus  solvere 
neglexerit  aliquo  prodic  tu: um  terniinorum,  supradicta  doniiis  et  area 
ad  prenominatos  magistrum  Lutgiuam  et  Aleydem  sororem  suam  li- 
bere  et  abeolute  deTolvetar. 

Datum  in  vigilia  beati  Jacobi  apcatoli^  anno  domini  uoOLZxxxvm. 

Alis  oinen  Schreioaboche  des  Sphrains  s.  Martini,  term.  anU  Lewe&steini  im 

SUUt-Arcbiv. 
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Nr.  m. 

Propst,  Dechant  und  Capitel  des  Domstiites  sichern  der  Agnes  vom 
Thnrme,  die  ihre  sflnimt liehen  Besitaimgen  n\  Sinzig  dem  Dome  g'e- 
Bchenkl  hat,  jährlich  G  Mark  6  Schillinü^  zu,  die  nach  dem  Tode  der 
Agnes  jfthrlioh  an  die  Stifter  der  Stadt  Köln  zur  Abhaltung  von  Jalir- 
gedidttniiMn  TOrtheUt  werden  loUeii.  ~  1288,  1.  Angnet. 

121)8      Nü8  prepositus,  Hecanus  et  capitulum  maioris  ecclesic  Coloniensia 
notum  facimns  uiiivcrsis  prcsentes  litteras  inspecturis,  quod  cum  A^nes 
8oror  quondam  Luüewici  sacerdotis  de  Turri  in  Eesinde  omuia  bona 
soa,  qne  habet  in  allodio  tarn  de  censibaSi  videlicet  sex  marcis  et 
sex  Bolidis  Coloniensibos,  qnam  de  nemoribus  cum  ommbns  inribiis  et 
pertinentiis,  videlicet  curmcdis  et  aliis  obventionibiiB  qnibnscumqoe 
sitig  apnd  Sinzoge,  nobis  dederit  et  tradiderit  ac  eotam  iudidbus  et 
wsabinia  ibidem  eadem  bona  ad  manna  et  attUtatem  nostram  super- 
portaverit  noeqne  in  eomndem  bonoram  poesesionem  miserit  et  mitti 
petiverit  eorjMnüem,  rennneiaiis  pro  ae  et  anis  heredibaa  onmi  iiiri, 
qnod  aibi  ant  da  ex  predietis  bonia  competere  videbatnr,  noa  ex 
paoto  aea  oonventioDe  inter  noa  et  eandem  Agnetem  habitia  promit- 
timna  per  presentea  litteraa  pnre  et  simplieiter  ao  bona  fide,  qnod 
aogalia  annia  in  fegte  drenmeiiionia  dondni  diote  Agneti  in  qnoenm- 
qne  atata  ezistenti  quoad  Tixerit  aex  mareaa  et  aex  aolidoa  Colonieaeea 
asHignabimna  et  per  eamerarinm  eoeleeie  noatre  exiatentem  pro  tem- 
pore peiaolTemna.  Ordinamna  et  statnimaa  in  hüa  acriptis,  at  obedien- 
tiarina  cortia  noatre  in  Linse,  quicomque  pro  tempore  faerit,  pre&ta 
bona  Sinaege  onm  inribuB  et  attinentiis  snis  tamquam  exnanc  con- 
nexa  obcdientie  sue  percipiat,  colligat  et  requirat  singulis  annis  in 
peri)L'tLiiini^  et  öex  marcas  et  sex  solidos  antedictos  camerario  ecclesie 
noBtre  assignet  et  presentet  pro  soliitione  hiuusiuudi  lai  inida;  post 
mortem  vero  prefate  Agnetis  volunius  et  ordinamns,  nt  ideiu  caaieia- 
rius  Dostcr  tradat  et  distribuat  de  eadem  pecuuia  in  crastino  circum- 
cisiouis  domini  trisrinta  sulidu8  Colonienses  decem  ecclesiis  colleg-iatis  " 
in  civitato  Colonieudi,  videlicet  sancti  Gereonis,  sancti  Severini,  sancti 
Xuniberti,  sancti  Andree,  sauctorum  apostoloram,  sancte  Marie  ad 
gradus,  mnvi'i  Gcor^ii,  sancte  Marie  in  capitolio,  Ceeiiie  et  sanctaram 
nndccim  milium  virginum,  hoc  quidem  modo,  ut  quelibet')  ecclesia- 
nun  prediotanun  reoipiat  ab  eodem  eamerario  noatro  trea  aolidoa  Oo- 


1)  Die  Handschrift  bat;  %uUibet 
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lonienses  ad  faciendam  sinp^nlis  annis  una  vice  in  divino  ofticin  nie  1298 
moriam  Ludewici  sacerdoii.s  et  Agnetis  sororia  sue  predictoium, 
Hermanni,  Elizabet,  liutcheri  saccrdotis,  Ludewici,  Flandrinc,  Th., 
Kicheliodis,  Wilhelini,  Henrici,  Raboduui.s  et  Mechtildis.  Preterea 
idem  camerarins  qnatnor  marcas  residuaa  sex  vicibns  in  anno  diatri- 
bnet  pro  presentibus  concanonicis  nostris  ad  facieiuhim  similiter  in 
ecrlcsia  nostra  consueto  modo  memoriam  in  perpetuum  predictorum. 
Si  vero  antedicta  bona  apud  Sinzege  aliqno  casu  deteriorari  processa 
teniporis  contigerit^  qaominoB  Bomma  pecunie  solvende  per  enndem 
obedientiarinm  haberi  posset  annoatim,  defectus  haiasmodi  pro  rata 
defaleabitar  nobis  et  ecclesüs  proportionabiliter  memoratis.  Damns 
itaqne  preeentes  litteraa  eidem  Agneti  aigilio  eoelesie  noBtre  in  te- 
atimoninm  piemisBonnii  omniom  roborataa.  Et  nos  Conradaa  de! 
gratta  maior  prepoaitiu  arcbldiaooniiB  GolonieiiBii  ooiueiiBiim  noetrnm 
pFemiflsis  omnibiis  atpote  interest  speoialiter  adhibentes  ngillom  no- 
alriini  prasentibra  dozimaB  apponendttin.  loBaper  ego  Agnes  ante- 
dicta  omnia  premiBBay  pront  narrantor,  Tera  esse  recognoacenB  sigil- 
lam  offieialitatiB  eurie  GolonienBis,  qola  proprinm  non  babeo,  apponi 
pfo  me  pieBentibnB  inpetra?!,  nosqne  offidaliB  corie  GolonieaBis  ad 
petidonem  el  requiflitionem  sepediete  Agnetis  aigilliim  noBtnim  len 
enrie  CoIooienBiB  apponimns  haie  seripto. 

Aetnm  et  datnm  in  eapitnlo  Coloniensi  anno  domini  millesimo 
doeenteBimo  nonagesimo  octavo,  kalendis  augnsti.^) 

Aiu  dem  Ck>piariiiai  des  DomttiAet  Nr*  2d3,  im  SUdt-Archir. 

Nr.  4««. 

XenJg  Albreeht  Tenprieht  dem  XnbiBdiof  mabold  snm  Bnati  der  flr 
ibn  beBtrittanea  KrttaraagikoBtea  8000  Mirk  la  vüdea  eder  ans  den 
ZftUen  la  Kaiaenwerth  oder  Bheinberg  erbeben  an  laiBen.  —  Köln, 

1208,  98.  Angut 

Abgedntckt  bei  Lacomblet|  II,  994. 

Nr.  W. 

Xfinig  Albreobt  saigt  dem  derne  der  Stadt  and  IHAseBe  Xein  an»  daaa 
er  daa  Iba  saataibende  Beebt  der  aratea  Bitte  dem  BnUaekef  Wiebeld 
übertragen  bebe.  —  XSIn,  IMO,  88.  Aagaat 

Abgedruckt  bei  Lacombbt,  II,  1000. 

Das  Datum  ist  in  dem  Copiaiinin  ao  geschrieben,  dass  man  auch  lesen  kann : 
1290»  ¥IIL  kaL  aagnati,  aaaa  wire     Uriande  m  datirai:  1390,  2&  Juli 

99« 
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Koüig  AUaecht  bestätigt  der  Strult  Köln  die  derselben  tinter  dem  19. 
SoT«mber  1273  and  unter  dem  2.  März  1274  ertheilten  wörtUoh  inse» 
rirten  PriYilegianbriefo.  —  KAln,  1S88,  88.  Aagnit. 

1298  Abg4>dnickt  bei  Lteombtet,  II,  1003,  ntcfa  den  Origin«!  im  Stadt-Aichiv.  Das 
MajostMniegel,  an  grOnieid«»em  FadeDbimdel,  mit  der  Umaduitk:  Albectofl  dä  gtm- 
tia  Konioonim  res  wmper  Angnitos»  scbön  eriialten. 

Kr.  m. 

König  Albreoht  Tvrtpridtt  dem  kAlner  Bttiger  GoBttaatm,  daai  «r  ilun 
un  8t  Mftrtin  die  1800  Mark,  die  er  Ten  demielben  nr  Beitreitimg 
Miner  Avfentbeltikotteii  in  Köln  geliehen  häi,  betahlen  werde, 

Köhl,  1898,  89.  Angait 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II,  1004. 

Nr.  m. 

Enbiscbof  IVlebold  gibt  dei  Yerapreoheii,  dest  er  dem  Domeapitel  dmi 

vergoldete  silberne  Bildniss  der  h.  Maria,  welches  er  xnr  Einlöffimg 
von  Kaiserswerth  verpfändet  hat,  bis  znm  nftohsten  Weihnachtsfest 

zuru&klieieni  werde.  —  1298,  17.  October. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II,  1009. 

Nr.  m. 

Gobelin  von  Tiedenhoven  verkauft  dem  Domstift  einen  Hausplatz  zu 
Tiedenhofen  und  16  Morgen  Land  ftr  43  Mark  köinisciien  f  agaments. 

1288,  im  October. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Gobeliuus  de  TeidinboTtn 

et  liiiilelii  iix'>r  siia  salutem  et  uotitiam  veritatis.  NoveritiR,  quoil 
iiüs  de  conseiiMi  et  libcra  voluntate  herednin  iiosliuium  veuerabilibus 
doniinis  preposito,  decauu  et  r;i]Mfulo  Colouieusi  crga  nos  cmeiitibtis 
veiuli  iiiuus  areain  nostrani  biläm  in  villa  Teidinhoviu  in  parrochia 
de  W  urinc  cum  Huis  attineutiis  quibuscnraque,  item  quatuordeciui 
iumales  terre  arabilis  sitos  ex  opposito  paladis  dicte  haig  retro  Me«;- 
setiicb,  iteu  daos  iunuües  terre  arabUis  sitos  yersua  W  ilre^  que  area 


Digitized  by  Google 


458 


«t  iornalw  faeniiit  noetram  libernm  allodinm,  pront  boo  scabiDi  in  1296 
Wflrinc  protestati  sunt  publice  demointrando,  pro  qaadraginta  tribns 
inards  denarionini  pagameDii  Colonie  iiBaaUs,  qnos  recognoaciiniia 
Dobis  esae  nnmeratas,  assignatas  et  traditas  ab  eiBdem^  effestncatitefl 
et  rennncianteB  ac  snpraportantee  dicta  bona  ad  manns  et  atilitatem 
eornndem  dominornm  m  presentia  Werneri  scnlteti  in  Wftrinc,  Til- 
manni  supra  Montcm,  Hennanni  de  Vico^  Hellewici,  Gcrardi  dicti 
Busch,  Tilmanni  dicti  Haigstein^  llcnnauni  dicti  Keliicre  et  Conradi 
de  Diirremagen,  scabinoriim  in  Wiirinc,  publice  ut  est  moris,  et  a 
prodictis  duminis  nobis  leconccdeutihus!  bereditaric  recei)imu8  omuia 
dicta  bona  pro  nobis  et  nostris  heredibiis  seil  succegsuribus  in  eisdein 
boni»  pro  perpetua  pcnsi m;  annua  sive  cenßu  diiarum  luarcarum  de- 
nariuriun  Hrabautinorum  a  liubis  Bolvendornni^  qiiamdin  boni  deuarii 
et  dativi  CulonienBis  moncte  Colouie  uon  currcnt  et  deuarius  iisna- 
liter  currcüs  iu  Colooia  detcrior  fuerit  dcnario  Brabantino,  quando- 
eunH|üe  vero  denarios  iiovos  moncte  Colonieiisis  exponi  coutigerit, 
duas  inarcas  bouortun  et  dativoniiii  ColouieQäium  denariorum  monete 
ColoniensiB  eiLtunc  annis  singalis  dictis  dominis  persolvemus,  quas 
duas  marcas  ad  memoriaa  domini  Gerardi  advocati  et  domini  Con« 
radi  de  Carpena  oanomeomm  Cloloniensiam  depntatas  tam  nos  quam 
nostri  beredet  ant  snccessores  annnatim  in  feste  beati  Martini  byc 
mallä  camcrario  vel  distribatori  preeentie,  qui  pro  tempore  fuerit  in 
eoclesia  Ooloniensi,  solvemns  et  aeaignabimus  Coloniam  nostris  labo- 
ribns  et  expensisy  tali  adieeta  oaptione,  qnod  ei  nos  ant  nostri  bere- 
des  Tel  saeeeiflores  aliquo  aonomm  In  edlntione  dietamm  dnamm 
marearom  infira  oetavam  dicti  feett  beati  Hartini  faerimos  negligentee^ 
eztane  statim  dieti  viginti  iomaleB  et  area  ad  prepontom,  decannm 
et  capitulnm  Colonieiue  prefotos  libeie  leYertentnr,  ita  qnod  eztnnc 
de  ipeifl  enam  poterant  faoere  ?olantatem,  noeqne  niebil  inris  obtine- 
binma  in  eisdem.  Et  qnia  eigüiis  propriis  earemuB,  pro  nobis  in 
testimoninm  äigillo  olBcialitatiB  enrie  Coloniensis  rogavimus  has  litte- 
ras  eommnnirt  Et  nos  offieialis  enrie  Coloniensis  ad  preees  Gtobelini 
et  nxoris  sne  prediotorum  ac  scabinorom  in  W&rine  constitntomm 
propter  hoc  specialiter  coram  nobis  ac  protestantium,  prcmissa  omnia 
Vera  esse,  sigilhim  nostrum  biis  litteris  appcudcudum  diiximus  in  testi- 
nioniuiu  prcmissorum.  Nos  vero  prepositus,  decaniis  et  capitulum 
Colonien8e  profitcntes  nos  (iobelino  et  Gfidcle  iixori  8ue  prefatis  ac 
heredibus  eorundem  predicta  bona  vendita  wAm  ac  8upra|)Mt  tahv  re- 
conccBsisse  pro  anmiis  rcddilil)iis  duariini  niarcarum  sub  contiuionilnis 
preuotatis,  Bigilium  ecclenie  nostre  ad  eausas  in  robur  et  tcstinionium 
presentibos  litteris  daximoa  appendendum. 
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law     Aetom  et  dMom  aimo  domiiii  milleaiiiio  diwentcrimo  aonagcafaiio 
oetaroj  umdm  ootobri. 

Aui  dem  Co^uuriuiu  des  Domstiftes  Nr.  248^  im  ätadt-Archiv. 

DMbiHt        €ft^t«l  Ton  flt  Smiüi  IwütimiMHi,  daw  dtr  m  d« 
XlMitr  gvlegena  WcbAttf  Ia  dfd  looM  ftUiiilt  w«rdn  mH,  waiMB 
ftwIiM  BlnkAafto  wu  MtMung  ditier  Ioom  ■&  ud  geben  geoam 
Temdaufw  ftbar  dit  Coltor  denalbin.  —  U89,  6.  Jamar. 

NoTeriiit  imiTersi,  qaod  m  Frederieu  dei  gratia  deeaniu  tolom- 
qae  capitolam  eodede  saaeti  Seyerini  in  GolooU  matiiio  oondlio  et 
diligenti  prehabito  de  vioea  ooetra  ctrea  mooasteriniii  noelmm  sita 

ad  canoDicos  noetro«  beneficia  mense  habentes,  que  vulgariter  ▼roiie' 
disch  appellatur,  specialiter  pertinente  pro  communi  commodo,  pro- 
fectii  et  iitilitate  nostra  hec  ordiuavinius,  statuimiis  et  fecitnus,  que 
in  gequentibas  scripta  de  verbo  ad  verbum  per  urdiiiem  exprimuaiur. 
Frinio  i^itur  et  principaliter  divisimus  prefatam  vioeam  in  tres  partes 
per  ccrtam  dimeusionem  seil  ineuäuram.  Deindc  feeimus  di  caiK  nicis 
nostris  beneticia  niense  predicte  habcDtibns  tres  i»arteö  bive  ireh  >-> 
cietates,  uoicnique  societati  uuam  partem  dicte  tripartite  assigDaTnl 
Ad  cultnram  aiitem  ipsius  vinec  deputavimus  et  depiitanniR  nnii;ii:ioia 
maldru  siliginis  de  decima  in  Oirbacb,  que  maldra  cüucan  'inri  be- 
neticia mense  babentes  inter  sc  dividant,  prout  ipsis  ^^debitl^  oxpe- 
dire.  Pretcrca  ordinavimug,  quod  quiuqttagiiita  duo  niaidra  panis, 
denarii  et  cetera  ad  dictam  ?ioeam  pertinentia  ipsis  canoniciB  benc- 
fioia  meoae  habentibiu  senriant,  prout  semre  ooQsaevemnt.  Ei  qoia 
predicta  nonaginta  maldra  aUiginis  de  conunimibtifi  proyentibos  ba- 
bentinm  beneficia  mense  et  non  babentium  mense  beneficia  miiiiBtraii- 
tnr,  oidinarimos,  qaod  eaoonici  non  babentes  beneficia  meoee  ab 
onmibns  expenais  oica  dietam  vineam  fiusiendia,  qnas  faoere  ooDsne- 
Tenint^  deinoeps  eint  exempti.  Item  ne  ez  negligentia  aive  coatn- 
matia  alicoiu  caaoniei  benefictam  mense  babentis  enltoia  dicte  vinee 
impediri  valeat  Tel  letardarij  de  consensn  et  Tolontate  omninm  oidi- 
nayimns  etatatnimns,  qnod  canoniens  noeter  benefidom  menae  babens, 
qni  expenaaa  ipanm  pro  enltnra  diete  vinee  contingentea  non  dederit 
die  et  tempore,  quo  tenetnr,  oareat  toto  Tino,  qnod  aibi  üb  anno  de 
sepedieta  yinea  poaaet  deiiTaii,  et  locii  sni  inter  ae  illnd  vinnm  divi- 
dant  in  reoompensationem  expenaamm,  qaas  feeeiint  oiroa  vineam 
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supradictatn.  Item  ordinaviimis  et  statuimus,  quod  quelibet  societas  1QÖ9 
eninslibct  partis  uiium  iurnalem  singnlis  anuiB  ad  minus  timarc  et 
impiogiiescere  teneatur.  Item  ordinavimus,  qaod,  si  cuiascumqne 
partis  soeietas  iuter  «e  in  aliqao  discordaverity  si  fieri  potest,  minor 
pars  maiorem  seqnatar,  quod  si  noluerit,  extunc  qnodenmqne  decanus, 
qoi  pro  tempore  fuerit,  de  hoc  expedire  et  bonnm  esse  iudicaverit, 
hoc  a  tota  societate  illa  ratnm  habebitnr  atqne  gratnm.  Item  si 
nnins  societatis  et  partis  vinnm  prius  quam  aliarnm  partinm  ma- 
toreacii,  dicat  bee  Bocietas  alüs,  nt  vineis  anis  adbibeant  enatodiam, 
qno  fiieto^  ne  mora  eia  in  dampnnm  vertatiir,  eoUigant  libere  et  In 
paeis  tranqnillitate  vina  sna.  Item  ordinavimi»,  qnod  qnandoenmqne 
ligna*)  silranun  in  Kirdorp  et  in  Hüsbolz  tante  Aierint  spisritndims 
et  latitndinisy  qnod  pro  ramis  sen  pedamentia  vinearnm  valere  Tide- 
bantnr,  aneeidantnr  in  eiadem  sUvia  rami,  qni  commode  reaecari  et 
anoddi  poaannt  ad  opus  prediete  vinee,  pront  obsenratnm  exiatit  ab 
anliqno.  Item  ordinavimiis,  quod  niülas  laieornm  per  aliqnem  eano- 
oienm  benefieiom  menae  habentem  ad  eonsortium  nostmm  in  enitnra 
diele  Tinee  aliqnatenna  attrabatnr.  Item  ordlnaTimus,  quod  nnUa 
eodetaa  i»tanim  triam  snam  partem  yinee  in  aliqna  parte  diminnat 
Tel  deteriorei  Item  ordiDavimus,  qnod  qnelibet  societas  partem  vinee 
sibi  commiBsara  expeusis  suis  niiiniat  cl  muuitiones  ac  sepes  disrup- 
tas  reficiat,  quotiescumque  opus  fuerit  et  oporlimuiu.  Itcin  unliiia- 
vimus,  (juotl  cellerarius  nosteri  qui  bucusqne  duos  stopos  de  qualibet 
hama  viui  prefate  vinee  recipcre  ronsuevit,  illos  stopos  ammodo  nec 
recipiat  nec  requirat,  quia  pro  iilis  stopis  relaxamus  cellerario,  qui 
pro  tempore  fuerit,  quod  ad  ligandum  vasa,  dolia  et  cetera  nd  dictum 
vineam  pertinentia  deinceps  minimc  tinentur.  Tüsujjcr  (liiuittimus 
eidem  duas  marcas,  qnas  loeo  prandii  tempore  cuUectioüis  dicte  vinee 
conventui  nostro  in  propinatorio  niinistrandi  sini^ulis  anuis  exHolvere 
tenebatur.  item  ordinavimus,  quod  de  vino  dicte  vinee  decima  so- 
luta  nulli  aliquod  vinmn  ammodo  miniatretnr,  qnia  cellerario  nostro  de 
putamns  bamam  enm  dimidia  Tin!  de  vino  propinationia  in  Soirde  ad 
dividendom,  decano  octo  atopGa,  magiatro  coqninc  dnos,  custodi  decem, 
Tillieo  aancti  Se?erini  decem  atopos,  villico  BUdirdorp  duos  stopoa, 
TiUioo  de  Kalke  octo  stopoa^  aebolaatico  sex  stopos,  cboriepiscopo 
•ex  atopoa^  item  et  piatori  sex  stopoa,  cnatodi  dormitorii  sex  stopos, 
dnobos  campanariis  ita  qnod  cnilibet  eornm  sex  stopi  et  dnobns  coeia 
eoilibet  aimiliter  totidem  atopi  miniatrentnr  sen  diatribnantnr.  In 
cnioa  rei  teatimonittm  et  nt  bnina  noetra  ordinatio  a  nobia  et  noatria 
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12^9  successoribiis  omni  tempore  et  perpetuo  permaneat  inconv^ulsa,  sigillnm 
maiu^  ffipitnli  nostrl  a|)p<w:uiinu8  scn  apponi  fecimns  bnic  scriptn 

Datiini,  aetuiH,  statutiim  et  ordinatuni  aono  doniioi  MCC  Donage- 
gimo  octavoy  in  vigilia  epipbanie  eiusdeio. 

Aus  dflm  CopiAriii»  dtt  Sttflei  von  St  fimrin,  t  37,  im  Fnvfaiclal>Aidifr  n 

fif.  473. 

Peter  von  Houberg  überl&sst  seinen  Verwandten,  den  Brüdern  Johann 
nnd  Friedrich,  ein  Hans  mit  dar  Verpflichtung,  den  in  diesem  Hanse 
wohnandaa  Baghinaii  eine  andere  Wohnnag  n  beachaffan.  —  1288, 

24.  Januar.') 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  fatoris,  quod  Petrus  dictus  de 
Houberg  tradidit  et  remisit  Johanni  et  Frederico  fratribus  cognatis 
suis  domum  et  aream  sitam  ex  opposito  ecclesie  sancti  Martini,  que 
Yocatur  domus  cordawenarii,  ante  et  retro,  aitbtus  cl  superios,  proat 
iU  iaoet  et  sicut  in  sna  habebat  proprietnte,  ita  quod  ipsi  fratres 
predietnm  domum  iure  et  sine  coatradictione  optioebanty  tali  condi- 
tione  qaod  iidem  fratres  Johannes  et  Fredericna  emere  debent  becki- 
nia  eoDunofantibna  anper  di(  ta  domo  vocata  cordewan  ad  manendom 
aliam  domnni|  pront  volneriut  ipsi  fratres,  et  prins  dicte  beckine  non 
debent  exire  eandem,  poteatate  tarnen  reaeirata  predicto  Petro  pre- 
dteta  omnia  mntandi  in  vita  sna,  ai  volnerit 

Dntom  anno  domini  mcclxhxxviii,  in  vigilia  convenionis  beati 
Panli. 

Ans  einem  Schreinsbuche  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Eckardi,  im  StadU 

Nr.  474. 

Der  Scholaster  Lutginus  von  St.  Aposteln  nnd  seine  Schwester  Aleidis 
schenken  die  Hälfte  eines  vor  der  Marspforte  gelegenen  Hauses  der  von 
ihrem  Bmder  HartUevos  gestifteten  Vicarie.  —  1288»  halben  f  ebmar'). 

Notum  sit  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  niagistcr 
Lutginus  süolaäticus  ecclesie  sauctorum  Apostolorum  Coloniensifi  et 

»)  Vgl  oben  Nr.  463. 

^  Diese  Uxfconde  ist  nidit  datirt,  steht  aber  immittBlbar  vor  der  IblseadeD, 
irddie  das  Datum  1299  tAgt;  daran  Issse  ich  dieselbe  sach  Usr  in  dsr- 
sfllbea  Wefaw  folgen  nnd  gebe  ihr  dasselbe  Datnm,  wehte  die  fblgeaieMgt 
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AUfßm  8oror  eios  trmdideinnt  et  remisenint  proprietstom  medietatis  1290 
domiis  Site  ante  portam  Marlis  direote  ex  oppoiito  cootra  eippum 
▼eiBui  pUteam  lapideam^  nanfraetn  elsdem  et  eornm  cnilibet  quoad 
▼ixerint  Teeenrato  in  dicta  medietate  donrns  ptedictei  ad  vicariam, 
quam  magiater  Harttieros  frater  eornm  canoniens  ecdesie  Banctorum 
Apoetolemm  predicte  constitnit  et  ordinavit  in  eeolesia  aanetomm 
Apostolomm  antedicta  ob  salntem  et  remedinm  anine  sne  et  parentnm 
saomm  in  perpetnnm.  Et  habebit  presbiler  diotam  vicariam  semper 
eelebrana  in  eapella  sancti  Nycolai  etnidem  ecelesie  missam  pro  de* 
fanctis,  qnando  ebdomadarins*)  non  fnerit.  Vemm  qnia  plures  presbi- 
teri  vicarii  reperiuntnr  celebrantes  in  dicta  capella,  illc  erit  presbiter 
vicarius,  qni  dictani  habebit  hcreditatcni,  quem  (iiialuor  presbiteri 
canonici  habentes  prebendas  sacerdotales  in  dicta  ecclesia  et  qui  pre 
alii»  ad  üliquos  speciales  articnlos  sunt  aatricti,  elignnt  et  semper 
eli|::ent  in  perpetnnm^  (jiiotiens  vacare  contigerit  dictam  vicariam,  et 
ciiierii  viraritt  cen.mis  sive  redditii.s  medietatis  domus  antedicte  ansi- 
gDabuDlur  cunUadictione  aliquonim  seu  alicuiuH  nrm  ohslante,  tali  coii- 
ditione  qnod  magister  Lutginus  et  Aleidis  i»redicti  übtiiiuei mit  öibi 
potestatera  inntandi  omnia  et  sing-iila  premissa  in  vita  sua,  si  vo- 
laerint.  Et  sciendnm  qnod  Aleydis  piedicta  contulit  et  d<infivi(  ma- 
gistro  Lutgioü  scolastico  predicto  i'ralri  suo  potestateni  suani,  ita  quod 
ipse  sulns  predicta  omnia  et  siogula  mutare  poterit  in  vita  sua,  si 
voloeriL 

Am  d«B  Copiiriam  des  Apottelstütss,  t  50,  ia  Sladt-AxcIÜT. 

Nr.  ili. 

Der  Scholaster  Lntginus  von  St.  Aposteln  erwirbt  verBchiedenc  Lande- 
reien,  deren  Zins  für  zwei  Kerzen  im  Marienchor  verwandt  werden 

solL  —  1298,  halben  f  ebmar. 

In  nomine  domini  amen.  Noscrint  univcrsi  presentes  et  t'uturi, 
quod  ego  magister  Lutgimis;  BcolaHticus  ecclesie  sanctorum  Aposto- 
Inriim  Coloniensis  cum  dcnaiiis  Gerardi  fanuili  ilicti  de  Mognntia 
hone  memorie,  qui  fuerunt  tredecim  marce,  et  cum  undecim  marcis, 
quas  ego  superaddidi  de  meo,  enii  erga  Cristinam  de  Kocghendorp 
relictam  qaondam  Urbani  tres  iurnales  praturom  sitos  in  Dirmetzheim 
ad  pontem  qai  dicitnr  Steinbraohe,  qni  dioontor  Lnogere,  item  Septem 


')  Die  liiUlibchnit  hat:  ebdomidarius. 
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ISM  qoaiialia  fceire  arabOis  sita  in  caropo  de  Rocgendorp  et  fliVltnr  locus, 
la  qoo  Sita  auit  infra  nndecim  inniales,  qnod  valgariter  dicitur  binnen 
den  eylf  moigw.  Qoe  Cristina  cam  Johamie  fiUo  mm,  Helewigi  et 
Metbildi  aoioribiify  filUbos  dicte  Cristine  renonciavernnt  dicti^  bouis 
in  preMntU  leabiiioraiii  de  Leehenicb,  et  reeepil  dicte  Metbildis  fili« 
Criitine  «ntediete  ptediete  bone  ab  eede^neetnaanctonim  Aposto- 
lom  pro  «antto  eensa  oniiis  maroe  denarionim  ColoDiemiiim  aol- 
Tende  in  feeto  Bauigii  vel  lofra  quatoor  eeptimanas  rine  captioiie 
•eqaeDtee.  Extiine  li  aon  8ol?eril  dietam  censnm  dicte  Metbildia, 
cadet  ab  omni  inre,  quod  de  dictie  bonis  babebat  Tel  habere  poteimt 
latioae  ooDoeieionii  aatodicte,  et  ecdcsia  noetra  de  predidiB  bonk 
•«am  Uberam  potent  fuere  ▼oluntetem.  Predicte  etiam  bona  lenm- 
nebont  indiTisa;  preterea  quandoennque  predicte  bona  Yment  conti* 
gerit  Tel  ad  aliam  mannm  transferri»  si  remanent  Intar  beredee,  etun 
dimidio  censn  relevabnoinr,  si  vero  ad  extraneam  mannm,  com  integro 
cenBU  relevabontor,  pront  hcc  in  carta  scabinorum  in  Lechenich  pleniua 
inveniuntur  scripta.  I'rediftus  censiis  videlicet  niiirea  supeiiiis  ox- 
pressa  conviilctui  ud  jm m uraiionem  duaruiii  honestaruni  eandelarum, 
qiie  accendeutur  in  elevatiune  corporis  Chribti  ad  malus  altare  in  charo 
douiiüe  nostre. 

Acta  sant  bec  auuo  domim  MCC  nonagesimo  octavo,  circa  camis- 
priviuoL 

Am  dam  dqplaiiim  dai  ApMtäMm,  t  SO,  ia  StidiArefair. 


Nr.  41%. 

0iaf  IHetber  Tcn  KatieneUenbogen  erklirti  daic  die  Brttder  Ton  BteT«, 
die  deb  bei  ihm  Ar  ihren  Binder  Jakob  Terbflxft  hatten,  ihn  u  teliien 
Aniprttdhin  befriedigt  haben.  —  1289»  10.  ApriL 

UniTersis  presentei  litteras  Yisarie  et  andituris  nos  Deithems  oomes 
de  KatseneUenbogen  notnm  facimos,  qoia  GodcBcalcae  et  Emnndns 
firatret  dicti  de  Bacolo  citcb  Golonienses  enper  reqoiBitione,  quam  ba- 
bnimns  contra  eoB  oooarione  Jacobi  de  Baenlo  ftatris  eomm,  qnem 
a  vinculis  HberaTimns  et  pro  quo  bc  apnd  noe  obligaTcrant,  sie  qnod 
no8  indempnem  serrare  .deberent,  nobis  satiflfeceninty  qnod  ipeoe  qni- 
tos  dimittimns  et  eolntos  et  qnod  enper  defectn,  qnem  adhnc  habemoiy 
de  dampDo,  quod  nobis  accidit  ex  parte  dicti  Jacobi,  contra  dietoe 
firatrcB,  ciTitetem  et  ciTce  Golonienees  non  fademmi  reqnieitiottem,  im- 
petitionem  nec  qnerelam  in  fiitnmm,  exdnao  pre&to  Jacobo»  qnod  in 
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60  et  bonis  Bok  defeetam  noitmiD  poterimm  reeuperare,  ubi  ad  boe  1299 
optnkrit  se  (jAouItaa.  Snper  bÜB  in  testimoniiim  atqne  fidem  siipUlaBi 
DOftnuD  doxlnras  preseatibu  appendendom. 

Datum  anno  domisi  MCC^  nonagwimo  nono,  feria  qnarta  post 
pahnaB. 

UtOk  don  Oitsfaial  ia  StMli-ArduT.  Daa  kleiae  Si^  TerieUi. 
« 

Nr«  477. 

Oer  Ritter  Daniel  von  Bachem  uberlässt  die  Entscheidung  des  Streites 
iwisoben  üua  und  Hermann  Sterre  den  consules  der  Stadt  Köln  und 
•teUt  far  die  SrfiUlimg  des  Sobiedspraobet  Bftrgen.  —  1288,  20.  Mai. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  ego  Daniel  de 
Bacbeym  miles  notum  facio,  quuii  super  diijsensione  et  controversia, 
que  inter  me  ex  una  parte,  Hermannum  dictnm  Sterre  seniorem  et 
Thilmannum  filiam  eins  ex  altera  sunt  exorte,  et  eo  qnod  ex  hiis 
ti^t  set  iitum,  comproniiHi  pro  rae  et  Daniele  primogeuito  nieo  pure, 
simpliciter  et  de  piano  ac  snb  pena  trecentarum  marcarimi  in  l)one- 
stos  viros  domiuos  consules  civitatis  Coloniensis  tamqtiaiii  in  ailiitros 
et  arbitratores,  ita  quod  quicquid  ipsi  dixerint,  statueriot  et  pronun- 
daTorint  arbitrando^  boo  ego  facere  debeo  et  implere  secnDdum  ve- 
ritatem,  quam  ego  pro  parte  mea  et  ipsi  HermaDoog  et  Tbilmaimos 
pro  parte  sua  producam  et  producent  ipua  dominis  eoBsalibos  infra 
feetom  penteeostee  proximo  none  fbtoniin;  et  si  per  me  steterit  et 
maoBerit,  qaeminns  Tetitaa  mea  prodaeatar  infra  terminnm  Biipradio- 
tom,  extnnc  poetea  .non  potent  miebi  aliqaa  defensio  flnffragari,  qnin 
ipai  domini  oonsaleB  Beoandom  yeritatem,  qoam  pro  parte  altera  an- 
diTerint  et  intellexerint,  pronnneiare  potenmt  diotam  eoram  infra 
oetaTas  natiyitatiB  beati  Jobanois  baptiate  none  inBtantea  sme  alte* 
liore  Prolongationen  et  qaicqnid  dixerint,  boe  tenebor  fiuere  et  im- 
plere  sab  pena  anpradiota,  eoBBtltnenB  ad  maiorem  Beooritatem  pre« 
nÜBBomm  fideiaaBores  boneetos  viros  dominoe  Jobannem  dietam 
Seberfgin,  Jobannem  dietam  Baitze,  Theodorienm  de  Drancgassen, 
Hearienm  dietnm  Seberfgin,  militee,  RieoUbm  dietam  Oveiatcda,  Ge- 
lardam  dietam  Scberfgin,  Theodericam  dietom  Scherfgin  et  Henrieam 
dictnm  Schalle^  oongangoineos  meoe,  qni  se  pro  me  in  solidnm  obli- 
gantes  promiserunt  fide  prcßtita  in  nianus  domini  Constantini  Overstolz 
et  llildegeri  dicti  Kleynegedanc,  luagistrorum  consuluDi  predictorum, 
recipientium  promisöam  eurum  nomine  et  ad  manns  predicti  Tbil- 
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1299  nanai  et  JobADnis  (tMm  mL  Quod  si  ego  dictnni  ipsorain  eoosnlora 
non  feeero  nec  implevtro  qaoqnomodoy  predicti  fideiaasores  mei  nioniti 
ex  parte  TbilmMiiii  et  Johannis  predictornm  intrabnnt  mram  booe- 
elnm  boapitiiun,  qaod  ipsi  Tbeodericoa  et  JohanneB  demonstraTerint 
eifldem  in  parroebia  laneti  Martini  Colonieneis,  semel  de  die  et  hon 
debita  eomedeodo  et  nonde  noetedormiendo*^  more  bononim  fideins- 
Bomm  a  iaeentia  bniusmodi  non  recesenri,  nee  aliqnis  eoram  partem 
saam  eolTendo  liberabitnr  ab  eadem,  donec  ipsis  Thilmanno  et  Jo- 
haani  de  trecentie  marcia  nomine  pene  vallatis  per  me  fberit  pleoarie 
latiBfiietoro;  quilibet  etiam  de  militibne  predictis  potent  miam  fiunn- 
Inn  hone  nationii  ponere  ad  iaeendnm  loco  ani,  frande  et  dolo  oei- 
gantibna  in  premisaia.  Saper  hiis  in  teatimoninm  atque  fidem  siipUmn 
menm  dnxi  presentibm  appendendarn.  Nos  vero  fideiossores  preno- 
minati  oinnia  et  singula  premissa  vera  es«c  et  nos  ad  ca  in  solidani, 
nt  dictoni  e«t,  obligassc  recoguosccnte^,  nos,  qni  »igilla  haberaus.  ea 
prc8cutibus  ajtpendinins  et  uos,  rjni  sigilla  iiou  liabeimis,  sub  si^jiHis 
prc8Cntibu8  uppeuäiä  uuä  astriogiuios  ad  observauiium  eorandem  sine 
dolo. 

Actam  anno  domini  millesimo  duccnteBimo  nonageetmo  nono,  sab- 
bato  poat  feBtam  beati  Servatü  episoopi 

Nadi  d^ffl  Origuuü  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  zwei  Querbalken  ron 
links  schräg,  oben  rechts  in  der  Ecke  ein  Stern,  zeigt  noch:  S. .  .elis  militis  . .  .eim-, 
ÖM  mit»,  svd  achiige  QueilMlkan  vvib  links,  mit  ToHuerkrigen;  Job.  dlcli  Sdierf- 
gia  nilltw;  dM  diitfte,  ein  Helmitiifs:  MereUim  Job.;  das  itet«  ist  abgvfiüien;  das 
flmfte,  twei  schräge  Querbalken  von  links,  das  sechste,  ein  sduAgw  Qnccbslkea 
dorch  drei  Turnit'rkra^'cu ;  Richolfi  ...erstob;. 

Von  demselben  Tage  ist  dieselbe  Urkunde  ausgestellt  von  Thilmannus  filius  do- 
mini Hermann]  dicti  Stcrre  scnioris  brsrii flieh  des  Streites  zwischen  ihm  und  Daniel 
de  Bacheiui.  Als  ädeiusüores  siuil  augeluiari:  Godufridus  dictus  Parfuse,  Alejuuder 
dt  Ben«,  Ctodefildiis  dn  Wlchtergc,  Johannes  de  Leopnrdo,  Hennaanns  dictns  Stane, 
frater,  HennaBoiis  de  Mogniitia,  CKarafdns  dlotos  Horenuni  at  Johannes  filios  demini 
Gerardi  dicti  Orerslols,  ganer  suus.  Das  erste  Siegel,  Stern  nnd  Tamierkragen  ia 
Felde,  zeigt  noch :  . . .  St(er)re  civis  Co ...  ;  das  zweite,  ein  von  drei  Querbalken, 
der  mittlere  breiter,  getheilter  Schild  mit  der  Ums'hnft:  Si^^illam  Go...ridc  Par- 
(Ouse;  das  dritte,  eine  frauenhafte  Gesichtsmaske  mit  Krone,  zeigt  nur:  ...iui,  wahr- 
scheinlich das  Siegel  von  Hermann  de  Mogontia;  da^  viurtc,  ein  Leopard,  zeigt:  S. 
Johis  de  Leopar. . . ;  das  fünfte,  ein  nach  links  stehender  Greif,  zeigt:  . .  .llum  Ge- 
fahli  Mona* . . 


*)  Also  habeu  beide  Urkunden;  in  den  gewöhnlichea  Borgschafta-Urkunden 
findet  sich  solche  Bcatinmiuig  nicht. 
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^r.  478. 

"Walram  von  Jülich  Herr  zu  Bergheim  verzichtet  der  Stadt  Köln  ge- 
genüber auf  alle  Ansprüche,  mit  Ausnahme  von  100  Mark  Bürgerlehen. 

1298,  19.  Angoit. 

Universis  prescntes  littc*r.i<i  visnris  et  uiidituris  nos  Walramns  de  12öiJ 
Jnliaco  dominus  de  Bergheini  notura  faeimn«!,  qnnd  super  omuibus 
actionibus  et  querelis,  quaa  habuimus  contra  civitatem  et  cives  Co- 
lonienses  tarn  ex  parte  domini  patris  nostri  bone  metnorie  quam  ex 
parte  nostra  super  qnibuscamqae  debitis  atque  cansis  babitis  usqne 
in  hodiernnm  diem^  renimciaTiinns  et  reoiuciamas  pro  nobis  et  sae- 
cesBoriboB  Dostris  ore,  manu  et  calamo  pure,  aimpliciter  et  de  piano 
per  prcMDtes  promittentes  bona  quod  omnia  instrumenta  siye 
Itttens,  que  et  qiuui  ab  tpsis  habemus  yel  habere  poterimiia  in  Aita- 
mm  excinsis  centum  marcaram  redditibm,  qnaa  habemiu  vatione  con- 
eiWlitatia  ab  eisdem,  lesignabimns  ipsis  6t  Teddemns,  et  m  qua  fae- 
not  in  poitemm  inyenta  et  non  reetttnta  qnod  abnt|  volnmus,  qnod 
ea  nnlline  roboris  optineant  fiimitatem,  frande  et  dolo  eessantlbitB 
penitns  in  premittis.  Snper  hÜa  in  testimoninm  atqne  fidem  Bigillam 
noBtrum  dnximtiB  presentibtia  appendendam. 

Aetnm  et  datnm  anno  domini  millesinio  dneentesimo  nonagesimo 
oooo,  feria  qaarta  post  festnm  aasiimptioniB  beate  Marie  ?iiginifl. 

Nach  dem  Oiigiaal  im  Stadt-Arciüv.   Das  Eeitersiegel  verletzt. 

Nr.  479. 

Herfog  Johann  yon  Brabant  fchlichtet  im  Verein  mit  Beinald  yon 

Geldern  und  Arnold  von  Looz  den  zwischen  Erzbischof  Wiobold  nnd 
dem  Grafen  Gerhard  von  Jülich  schwebenden  Streit  in  Betreff  des 
Schlosses  Liedberg  dahiu,  dass  Wiobold  das  Schioss  erhEtlten  soll  gegen 
5000  Mark,  für  welche  Summe  er  dem  Grafen  die  Stadt  Zülpich  in 
Pfand  geben  loU.  —  Köln,  1289,  6.  September. 

Nog  JobanucR  dei  gratju  Lothciiugie,  Urabautie  et  Liraburgeusia 
du\  Hiiiversig,  ad  qiioR  pre^ieiis  scriptum  pervenerit,  notuui  esse  vo- 
Iniiius  prestntibüti  j)ublife  recognoscentcs,  quod  cum  no8  inter  reve- 
rendnm  patreni  et  dominum  nostrum  dominum  Wicboldum  Coloniensis 
eeciesie  arcbiepi»copum  et  suam  ecclesiam  OoKmiensem  ex  una  ])arte 
et  nobilem  viriun  Gerhardum  comitem  Juliacenaem  ex  altera  super 
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1999  eaitro  Ledbeig  «i  anls  attineDUIs,  de  qoibiu  ipte  GeriiftrdiiB  eomct 
•nndeiii  domiiiiiiii  noitram  anhiepiscopani  et  snam  eeeletiam  impete- 
bat  ex  eeeeione  iarie  et  aetioDit  WUbelmi  prepodti  TraieetenaiB  iflii 
qoeadam  Wilbeloii  de  Jaliaeo  fratris  eni  ia  enm  fiieta,  naa  eam  ao- 
bilibas  Tirit  Rejrnaldo  Gdrie  et  Araoldo  LoMad  eoniitibiie»  nostris  ia 
bae  iMfte  eearbltrii  et  eoarbitratoribos,  qoaadam  oompodtionera  or- 
diaaYerimai,  de  qaod  ipee  eomes  pro  se  et  saii  herädibaa  et  pro 
dieto  Wilhelmo  renundavit  imperpetnam  dicto  castro  eiitn  omniboB 
inribna  et  attinentiig  suis  et  ipnuin  in  nianus  dicti  domioi  nostri  ar- 
chiepiscopi,  suorum  successorum  et  ecclesic  ColonicDsis  transtiilit  et 
supraportavit  pure,  siniplidter  et  de  piano,  promittens  se  et  snos 
heredeti  hoe  miLijuam  repetituiub  aut  contra  hanc  rennnciaüuDem 
venturop,  pro  qua  (juidcm  renunciatione  et  supraportatione  dicti  castri 
et  duüiuiii  attinentiuiü  idem  (Imuinus  noster  archiepiscopus  pro  se  et 
ecclesia  Bua  dabit  quiuque  iniiia  marrarnm,  tiibus  hallensibus  pro 
denario  cmiiputatis,  obligans  gibi  pro  liiis  quinque  railibiis  marcarmn 
opiduui  suum  Tulpetum  cum  eius  attinentiig,  sie  quod  intVa  quatuor 
annos  in  proxinio  festo  nativitatis  beate  virginis  Marie  currere  ind- 
pientes  ipsum  opidam  non  redimetor,  sed  extunc  ipse  arcbiepiscopos 
r^imere  poteet  et  soi  Boecessores,  qaandocnmqae  Yolnnt  Et  nt  dicto 
arebiepiscopo,  bqIb  BnccessoriboB  et  eodeeie  Goloalend  de  obeenratiooe 
compositioniB  bainsmodi  Baffideater  eaTeatur,  et  ne  idem  eoBies  ant 
eioB  beredee  c.im  infringere  valeant  aliqoaliter  in  futnram,  promid- 
mtiB  et  promittimiiB  ddem  domino  noBtro  Wicboldo  aiebiepiaeopis 
BoiB-BiieeeMoriboB  et  eodesie  Coloaiead  boaa  fide  per  preeeates,  quod 
d  dietae  eomee  dve  dae  beredee  aat  qateaaiqae  aUas  aomine  bih» 
eompodtioaem  baiaBmodi  de  eaitro  Udbeig  et  bub  attiaeatüB  ftetaa 
faifriagere  preBamereat  repeteado  adbae  dietam  eaetnim  vel  dbi  at- 
tiaeatia  ele  refligaata  el  aapraportatai  aat  qaod  opidam  Talpeteaee 
eam  bbIb  attiaeatiis  ad  rediaieadam  qaod  abeit  reddeie  deaegaieat 
qaooamqae  ad  boe  qaedto  edore,  aal  eoatra  dietam  eompodtioaem 
altqdd  edifieareat  et  iirmareat  ia  ToIpetOi  qaod  fteere  mm  debea^ 
Bieat  bec  ia  littera  megaa  Baper  dieta  eompodtioBe  eoafeota  dieti 
comitig,  DOBtro  et  dietomm  ooarbitraram  aoBtroram  alioramqae  aobi- 
Uuin  sigillifl  sigallata  plenins  continentar,  non  observarent  Tenieado 
ullo  umquam  tempore  contra  ista  in  toto  vel  in  parte,  qaod  nos  eo 
ipso  ipsum  archiepiscopuin,  suos  successores  et  ecclesiam  Coloniensem 
contra  dicluai  comitem  aut  suos  beredes  iuvabiiims  potenter  et  patenter 
toto  posae  nostro  consilio  et  auxilio  et  vlis  aliis  quibuiscuiuque  ad 
compellendnm  et  urtaadnm  dictum  euinitem  et  saoe  heredes,  at  dictani 
oompositioneu,  prout  cooscripta  est  ia  litteriB  magnis^  de  qaibas  sa- 


j. 
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P6R1I8  fit  mentio,  integrafiter  toneant  et  olMtveai,  nee  anxiliiim  hn-  im 
iatmodi  diefco  avehiepiseopo  rel  suis  soeoeefloribos  et  eederie  Colo- 
nieiiBi  ob  eaniain  «Hqnam  aabtrabemiis*   In  enlna  lei  teetimeniiun 
aigiiUnm  noatrom  ex  eertn  noatia  aeientia  praaentibna  dnximna  appo- 
nendam. 

Dntnm  Colonie  die  dominiea  ante  natiyitatia  beate  Marie  virginis, 
anno  domini  millesimo  dncentesimo  nonagesimo  nono. 

Nach  dem  Ori^'nal  im  Stadt- Archiv.  Das  Bdteni^,  mit  BOckreitersi^gel,  an 
rothaeideiiem  Terletet. 

Nr.  4M. 

Her  6iaf  Wilbeba  von  Berg  erneuert  mit  der  Stadt  Kftbi  daa  Xieund- 
aehaflabttndaisa»  wonaoh  an  Benta  keine  Feitangiwerke  eniehtet  wer- 
den dflifen,  gegenseitiger  Sdinta  fttr  laad  nnd  lenle  so  nie  freier 
Verkehr  gehaadkabt»  kein  Angriff  flr  fimade  Beknlden  gedaUet,  die 
Sehttektang  etwaiger  Streitigkeiten  benannten  Sehiederioktein  ftberlaüen 
werden  loll  and  die  Aafkeehtkaltimg  doi  Tertrages  dnreh  benannte 
Birgen  garantiEt  wird.  —  1S99»  7.  September.*) 

Wir  greve  WUbelm  van  deme  Berge  dfln  knnt  allen  den  gienen, 
die  na  aint  inde  die  henia  kfimen  aülen^  die  dfiae  hantvestennunge 
ane  geseynt  inde  borent,  dat  wir  mit*  gAden  willen  inde  Tan  rade 
nnseia  brflder  heren  Oonradea  van  deme  Berge  inde  andere  nnaer 
mage,  manne,  de^estmanne,  bnrgmanne  ind  nnaer  geroe^wre  Trftnde 
nmbe  ewelichen  yriede  uns  landes  inde  ong  nnser  lade  inde  oag  der 
8tede  inde  der  bnrger  vau  Kolne  vur  uus  inde  etc. . . . ')  dat  die 
e_)chte  der  wir  veire  genümt  hain,  uusc  Drüzete,  we  de  is,  her  En- 
gelbrecht Ruselpape,  her  Wolter  Stecke,  her  Thcderich  vau  Eiuere, 
inde  die  stat  van  Kolne  viere:  den  bürgermeister,  de  Bcheffene  is, 
we  de  is,  her  Gerard  der  greve,  ber  Thiderich  der  6yr,  her 
Costin  Overstolz,  ove  die  herna  etc.  . .  .■)  Dit  eint  die  burgin, 
die  wir  gegat  hain  der  stede  van  Kolne:  her  Huntgin  van  Ben«- 
bnre,  Brün  van  Garderode,  Arnolt  van  Edelinzvelt,  Engelbrecht 
van  Uphoven,  Philippus  van  Lansberg,  Ludekin  van  Winkelhusen, 
Boprecbt  van  Siberg^  Greyroia  van  äibergi  Sander  van  Uosegini  Tbl- 


*)  Dieae  ürimade  hat  mutatis  mntandis  denaelbea  WarikHH  wie  Nr.  198.  Siebe 

den  Vertrag  vom  9.  Juni  1262  (Bd.  II,  Nr.  481). 

')  Der  weitere  Verfolcr  wip  in  Nr.  193. 
Der  weitere  Verfolg  wie  in  Nr.  m. 
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1399  derich  van  Steinbnchele,  Pab  tau  ätaimheim,  Kreych  Tan  Staimfaeim, 
inde  wir  v&rgen&mde  bälgen  ergeyn  des  offenbare  ind  Hrknoden 
dat  an  diser  haotTesHiioungen,  dat  wir  borgen  worden  sin  gesichert 
inde  gelofit  baint,  also  alae  hie  vurgesprocgen  b  inde  Terbondin  sin 
z&  alle  itusen  vArworden  sü  haldene  mit  unser  gegevener  tniwen 
inde  geeooren  sfi  den  beyligen,  dat  wir  den  greven  van  den  Berge  tad 
eine  nakftmelinge  mit  aller  nnaer  maicbt  in  gAden  tniwen  sinder  mt- 
geüst  darane  sUen  balden,  dat  ai  alle  dose  vftrwordea  eweUebe  Steide 
baldin  der  stede  inde  den  bürgeren  van  Keine.  Dat  Tftrknnde  wir 
▼ftrgenftmde  Gonrait  Tan  den  Berge  mit  onsem  ingeaigele  etc....  *) 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  iJaä  Üeltersiegel  des  Graien  Wükeim  von 
B«f  Mit  Baekii4(alfBt«grliiltca,  4atdfliCoiiMd  nlt  dir  Umehiül:  &  ...nü. .. 
oale  . . .  pattaal  daL  pipa^  wlflbrt. 

Nr.  48L 

Richter,  Schöffen  Tind  Rath  der  Stadt  Köln  ernenem  mit  dem  Grafen 
Wilhelm  von  Berg  das  Frenndschaftsbuirdniss,  wonach  zu  Deutz  kerne 
Festungswerke  errichtet  werden  dürfen,  gegenseitiger  Schutz  für  Land 
und  Leute,  so  wie  freier  Verkehr  gehandhabt,  kein  An^iff  für  fremde 
Schulden  gcdnldet,  die  Schlichtung  etwaiger  Streitigkeiten  benannten 
Schiedsrichtern  überlassen  werden  soll,  und  die  Anfrechthaltnng  des 
Yertragei  dorok  banaante  fittrgea  garaatirt  wird.  — 1888,  7.  September. 

Wir  richtere,  scheffeuin  inde  rait  inde  i^emeyiie  bürgere,  van 
Kolne  düen  kfmt  allen  den  gieneu,  die  üü  sint  inde  die  herua  kfiraen 
sulen  inde  die  diese  haiiitvesteninge  ane  gesient  inde  geborent,  dat 
wir  mit  guden  willen  unseme  gemeiueme  raide  inde  andere  unser 
gemeiner  vründe  umbe  ewelicben  vriede  der  Steide  inde  unser  bür- 
gere van  Kolne  inde  des  greven  herren  Wilhelms  van  den  Berge, 
siner  lüde  inde  sines  landes  äverdrain  hain  einer  vronsaffe^  die  wir 
eweliobe  stede  balden  sülen  vor  uns  inde  onse  nakftmelinge  mit 
deme  Greven  herren  Wilhelme  van  dem  Berge,  sinen  nak(ime- 
Uuge  etc.  • . .  ^)  dat  die  ehte,  der  wir  viere  genftmt  hain,  der  burger* 
mebter,  de  seheflfene  is  we  de  is,  Qerart  der  gr^ve,  Dederich  der 
Oyr,  Oostaotyn  Ovirstolts,  inde  der  greve  van  dem  Berge  viere: 
DrQzetbe  wei  de  is,  Engilbreitb  Roselpaffe,  Wolter  Steeke,  Diderieb 
van  Elnere,  of  die  nog  hema  na  in  ir  stat  genftmt  sftlen  werden 


«)  Der  weitere  Verfolg  wie  in  Nr.  193. 

^  flieh«  die  Aameikni^  in  der  voibeiieliaidtti  üiiniada  Nr.  480. 
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cl&  ...  Dil  Bin!  die  bnrgen,  die  wir  geeat  bain  deme  greTen  van  1299 
den  Beige  iode  Bineme  raide:  Vnuike  Tanme  Herne^  Eveiart  der 
OjT,  Daniel  der  JAyde,  Rntgeir  Railse,  Henrieh  Seherfgin»  HÜd^eir 
Birkelio,  Philipe  QnaUermart,  Johan  TaniDe  Eßrine,  Godeeealek  Over- 
atoltty  Boytart  Hardevnet  der  gre?e,  Goetin  lieren  CoetiDB  enn  van 
Liiolekirgen  inde  Johan  vanme  Hine.  Inda  wir  vurgenamde  bargen 
ele.  • •  • 

Dit  ie  gescbeit  na  ged^  gebärden  dnsint  iar  zweibandert  iar  nnyn 
inde  nnntzieb  iar,  np  unser  vrewen  avent  der  lasterer. 

Nach  dem  Origiiud  üu  :Stadt«Arcbiv.   JUas  SudtUf^el  verletsL 

Nr.  m. 

Walnm  Ten  JflUeh  Hen  ra  Bergbeim  wird  Edelbttiger  in  KUn,  Ter- 
piieblet  sieb  su  einer  HUfeleistiuig  nit  nenn  Bitten  imd  Knappen 
«ad  erbilt  jAbrUeb  ein  Bttrgergeld  Ton  bnndert  Mark.  —  1890,  S6. 

September. 

In  godes  namen  amen.  Dat  si  kfint  allen  den^  die  diesen  breif 
ane  gescint,  dat  wir  Walraven  ran  Gelege  bqrne  van  Bergbeym 
mit  den  efsamen  Inden  den  riebteren^  den  sobeffenen,  deme  rade  inde 
den  bArgeien  gemeynlieben  van  Kolne  evennits  nnse  mage  inde  nn- 
m  lait  TrUntlige  oyerdragen  bain  alsns  ete.. . . ')  Qaem  id  oig  also, 
dat  ans  die  b&rgere  van  Kolne  belpin  ane  gesftnnin,  so  sftlen  wir  in 
ae  belpin  sdire  bendelingen  binnen  Kolne  kftmen  mit  nikjm  ridderen 
inde  mit  vibfreyn  knappin  mit  den  wapenin  üp  oTerdecden  orsen 
inde  bdpin  in  inde  der  stede  van  Kolne  na  ansen  eren  üp  iere  kost, 
also  dal  si  ans  mit  den  vürgenürnden  Inden  geren  sitten  se  anser 
kest  OTor  dag  inde  oTer  naebt  TÜnf  mare  kolsebir  penninge.  Qaem 
id  oig  also,  dat  ans  ieman  Arlfigede  darnmbe,  dat  wir  der  stede  inde 
den  bürgeren  yan  Kolne  hnlpin  inde  bestunden  also,  als  id  hie  yüre 
bcscrieven  ig,  so  sülin,  ove  wir  sis  uiie  gesinnen,  die  selve  bürgere 
Vau  Kolne  buszin  Kolne  nns  helpin  hendelingen  mit  vunfinzwenzicli 
iiianuiii  ^'c  wupiat  vao  gesiegteu  mit  overdecdin  orsiu  na  iereu  eren 
ü|>  uuöe  kost  . . 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Arcliiv.    Das  Siogel  des  Herrn  von  Beigheim  und 
das  der  Stadt  Köln,  an  seidenen  Fadeubüudeln,  aiemlich  gut  erhalten. 


>)  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  J135. 
Das  Folgende  ist  wieder  wörtlich  wie  ia  Nr.  335. 

WL  30 
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Nr.  481 

Walram  von  Jülich,  Herr  zu  Bergheim,  ersucht  Richter,  Schöffen  nad 
Batb  der  Stadt  Köln,  dem  Eilte i  Johann  Scheif^m  100  Mark  in  sei- 
nem Haxaen  ansiiuaiiien.  —  1280,  2.  October. 

12Jiy  Viris  prudentibns  et  discretis  concivibus  suis  et  amici;;  dilectis  ia- 
dicibus,  scabinis,  cousili«  ccUrisque  civibus  Coloniensibus  WalranuLs 
de  Juliacn  dorniniif?  de  Ber^lieiiii  atiiicitie  et  honoris  (iiuintimi  iMii  ^t. 
Disereiioucin  vcstrum  rop:aimis  «eriose,  (jiiatinus  i.>j*ectu  liiiectionis 
nnstre  honesto  viro  Johaiini  diclo  Scherfj;'!!»  miliii  coucivi  vestro  ex- 
bibitori  prescntium  iiomiue  nostro  detis  et  dcliberetis  centiim  marca}?, 
qnas  de  aiinuis  redditibus  nnstris  nobis  daie  tenemini  in  festo  beuti 
Martini  proxinie  nunc  futuro.  Nos  enim  recogn(»scentcs  nobis  satis- 
fiustom  eue  de  eisdem,  vos  quitns  et  solutos  diniittimus  per  preseotes, 
qnia  ipimn  JobAnnein  Tel  buos  heredes  in  consecutione  dicte  samme 
pecnnie  volumi»  alüs  creditoribns  nostris  anteferrL  Saper  hiis  in 
testimoniiim  «tqne  fidem  »igUlam  nostmin  doximiu  premtibiiB  appo- 
neDdum. 

Datnni  anno  domini  mUlesimo  doceotesiim»  noiuiferiiiio  nono,  in 
erastino  huii  Bemigü 

Nach  dem  Orilginal  im  Stadt-Aidiiv.  Dts  Reitertiegd  idir  feriettt 


Nr.  484. 

Onf  BdnaUl  TOft  0«ldtiii  erUirt,  dua  tr  lieh  mit  d«r  Stedt  KUb 
iMsttglidi  d«r  Booh       dtr  fiddadit  tmi  Wmna^  hantthrtnta 
Aniprftdie  MMgßgUAitfL  habe  imA  bekennt,  alt  Treie  der  Mhne  800 
MmA  erbalten  m  haben.  —  1909,  0.  Oetober. 

No8  Reynaldos  comes  Gelrie  univereis  preeentee  Utteras  TisBrie  et 
auditarie  notam  fiMimniy  qnod  pro  nobis  et  nostris  heredibns  et  bo- 
minibus  neetrie  sDper  ininriie,  dampnis,  exceesibos^  offensionibns,  mo- 
lestiis,  eaptiWtatibtis  et  generaliter  enper  omnibus  articnlie  factie 
nobia  et  noetris  bominiboa  per  nniveiaoe  et  aingoloe  etvea  civitatis 
Coloniensis  oecasione  conflictns  et  belli  de  Wonne  sea  oecasione  alia 
qnalicnmqne  ei  de  redditibns  nostris  annnis  in  Colonia  nobis  aabtrac- 
tis  et  detentis  ab  etsdem  nsqne  in  bnoc  diem,  qnonim  snmma  ascendit 
ad  octingentaa  niarcaa,  qaaa  fatemnr  nos  reeepitse  et  habnisse  ab 
eisdem,  snper  clyes  predictos  et  singnlos  eornndem  rennndamns,  fbam 
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et  Temiarionem  eisdem  facimiiB  super  premiasifl  el  qoitoB  dimittimos  1299 
et  clamamns,  firmam  et  perpetuam  paeem  et  concordiam  eisdem  pro- 
mittiniiis  et  recipimns  eoBdem  sab  nostra  protectione,  ita  qeod  in 
terra,  aquis  et  in  districtibus  nostris  defendeiDus  ipsos  et  tnebimar 
bona  fide  in  boiiis  et  personis,  sieut  m  Utteris  super  boc  confeetis, 
qiias  prtns  eis  dedimnsi  plenios  ooDtinetnr.  In  enins  rei  testimonium 
et  perpetnam  finnitaton  sigillnm  nostram  dazinms  presentibns  appo- 
nendnm. 

Aotttm  et  datam  anno  domini  miUeainio  dncentenmo  nonagesimo 
nono,  feria  tertia  post  festam  beati  Remigii 

Nach  dem  Original  ün  Stadl-Arehiv.  Dts  Bdteraiegtl  bat  die  Umschrift:  Sj* 
gillum  Reyuldi  eomitii  Odrauis;  das  Bttckafofel,  dn  spriogender  Löwe,  bat  die 
Fortaetimif:  Bt  Sniphanieinis.  Abgednidct  bei  Lafiomblet  II,  1037. 

Nr.  48S. 

Chrmf  ^*"ft'^  von  Geldern  bekennt,  von  der  Stadt  KAbi  1044  Mark 
erhaltin  tu  haben,  die  er  in  der  Weise  zurückznzahlen  verspricht,  da<;s 
«r  Ton  seiaen  Beaten  in  der  Stadt  jahrlicb  100  Mark  absaUt  — 1289, 

0.  Oeteber. 

Xo8  Reyualdns  conies  Gelrie  universis  presentes  litlei;is  vismis 
et  audituris  notmn  facimus.  ims  liabuisse  et  recepisse  ex  causa  mutui 
a  dileetis  amiciB  nnstris  iiidi(  il)us,  consilio  ec((  risqiic  t'ivibus  Colo- 
nien'^ibua  mille  qiiadragiDla  et  qiiatiior  luurcas  Colonienaiuin  deiiariö- 
ruiu  et  in  usus  nostros  convertisse,  quas  eisdem  de  redditibus  uüstris 
annnis  in  Colonia  solrere  promittiinus  pro  nobis  et  heredibus  nostris 
in  hone  modnin:  volumns  enim,  qnod  dicti  cives  singulis  annis  futuris 
sine  aliqaa  contradictione  nostra  et  offensa  levent  et  retineant  sibi 
de  redditibas  nostris  in  Colonia  centam  mareas^  qnl  anni  incipient 
enrrere  in  feste  beati  Martini  proiimo  nunc  fatoro,  donee  dietas  mille 
quadra^nta  et  quatnor  marcasi  de  qnibns  ipsos  cives  quitos  dimitti* 
nms  et  clamamns,  levaverint  et  receperint  in  eisdem.  Extnne  vero 
dieti  redditns  ad  nos  et  noetroe  beredes  libere  revertentar  et  nobis 
slDgolis  annis  soWentnr^  seeundnm  qnod  in  Utteris  snper  boe  eonfec- 
tis  plenios  oontinetnr,  flrande  et  dolo  penitns  in  biis  exelusis.  In 
eniiis  rei  testimoninm  et  firmitatem  sigillnm  nostmm  dazirons  presen- 
tibns appendendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  doeentesimo  nonagesimo  nono,  feria 
tertia  post  festam  beati  Remigii. 

Nach  dem  Ori^^iual  im  Stadt-Archi?.   Das  Reitersiegel  mit  Rücksicgel  gut  er- 
halteo. 

3U* 
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Nr.  486. 

Oraf  E,emal(l  von  Geldern  verspricht  denjemgeu  Kölnern,  die  geldrische 
Unterthaaen  wegen  Schulden  vor  einem  geldrisdien  Gericht  verfolgen 
waUaa,  ItUr  ei&e  b^tümmte  Zeit  sicheres  Geleit  and  hlilfreidie  Hand. 

1298,  6.  Oetober. 

1399     Nm  RejfiMldiiB  coniet  Gelrie  nnivenis  preMntet  litterat  fiaatk  et 
•nditiirti  notam  facirans,  quod  promittimus,  quod  Bi  dves  Coloiiieiiees 

vel  aliqui  ex  eis  vel  eorum  familia  Domine  eornndein  aliquos  honi- 

iicü  nostro8  Hub  nostni  iiirisdictione,  potestatt;  et  liistrictu  existentes 
super  boni«  ablaiiü  vel  pru  dcbitis  obnoxios  dixeriut  vel  dixerit,  qaod 
eoädem  impetere  et  convcnire  corain  uostro  iudicio  et  in  tLira,  uostra 
poternnt,  iiifra  festiini  pasche  iniximu  mme  futurum.  Secure  et  tute 
ilios  cüuUurciuus  et  eosdeiu  assecuratmis  in  terra  iioglra  in  aqiils  et 
districtu  nosiro  et  illos  seu  illnm,  (jui  mi  <  onveuiiaaiir  et  eonveuiiur 
coraiu  iiostro  iudicio,  taics  vel  taleia  habebiiinis,  si  fatentiir  vel  fa- 
tetnr,  quod  satisfaciat  eivibn?^  supradioiis;  si  vero  iiegent  vel  iktret, 
coram  eodcm  iudicio  se  expurgabunt  seu  expiir^aljit  suo  iurameuto 
üCca«ione  qualibet  non  obstante.  Si  ctiain  aliqui  convcniendi  essent 
mortui,  extunc  poterunt  heredes  eorum  couveniri,  qui  debebant  con- 
qaerenti  per  satiafactionem  vel  iustitiam  ut  predictum  est  respondere 
Si  v«ro  «Uqais  dnum  ColonienBiam  esnet  eitra  partes,  vel  de  hom- 
nibiiB  nostiis  convenieodiB  simili  modo  foret  eiLtra  iMurtei,  ille  civi% 
cm  aliqua  oompetit  actio  oootra  oostros,  statim  enm  rerenoi  faerit, 
post  festum  pndictnm  debet  qnerimoniaia  snam  deponere  et  conve* 
nieodi  per  ipenm,  sicat  premissum  est,  tenebuntur  respondere,  fraade 
et  dolo  penitns  in  hik  exclosis.  In  cuiu  rei  teetimoiünm  nigUlun 
noBtmm  daximna  presentibns  apponendam. 

Aetmn  et  datum  anno  domini  milleBimo  dnoentesimo  nenafcauno 
nono,  feria  tertia  post  featam  beati  Remigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Arehiv.  Du  Beitersiegel  gnt  efhalUn,  ebcnao  dat 
Radniegel. 

Nr.  487. 

Gotschalk  Yon  Stare  vertpricht,  seinen  Verwandten,  Ritter  Sigfrid  von 
Iifttiel-Cobleas»  der  lioh  f)ir  ihn  verbürgt  liat,  MhadliNi  ra  balt«B. 

1889,  89.  Oetober. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Godescalcos 
dictus  de  Baculo  ciris  Colouiensis  ludum  faciu  publice  tenore  pre- 
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■entiam  litteraram  protestando^  qnod  promitto  et  promigi  per  ptesen-  1299 
tes  fide  data  honettnm  vinim  domiiiQni  Sifridam  militem  de  Lntsel- 
Conflaeiitia  meiiai  oonBangniDeam  dileeinm  de  omnibuBy  pro  qmbiis 
tpae  se  pro  me  obligavit  et  obligat,  indempnem  penitiis  eonaerfare 
ae  ipenm  de  hüs  relevare  vel  qnlcamqne  se  obligat  et  obligavit  cum 
eodem,  frande  et  dolo  penitns  ezelnsia.  In  cnins  rei  teatimonium  et 
firmitatem  sigillmn  metim  dazi  premUbiiB  apponendnm. 

Datam  in  die  beatoram  apoBtoIorom  Symonis  et  Jade,  anno  de- 
miai  MCCLXXXX'^  nono. 

Nach  dorn  Ürigiaal  im  Stadt-Arcliiv.  Das  Siegel,  drei  nach  unten  im  C  yTiihcl- 
scbnitt  stehende  Querbalken,  verletzt;  das  Racksiegel,  eine  Kattfmanusai«iri(.e,  hat. 
die  Ümtehrift:  Signuni  oontnu 

Nr.  488. 

Das  Kloster  Weiher  gibt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  der  Fassbinder 
Waldaver  sieben  Häuser,  welche  er  in  Besitz  hat,  nnter  denielben 
Bodingnagen  dem  Xloster  Xeohtem  übertragt.  —  1288,  2.  KoTember. 

Univcrsis  prenentes  litteras  visuris  et  audituris  Godefridus  prior, 
ClPinentia  iiiagistra  totnsqtie  convcnttis  monasterii  de  Piscina  inxta 
moros  Colonicnses  cum  notitia  veritatis  eterDam  in  domino  caritatem. 
Noveritis,  quod  Waldaveros  ligator  vasornm  et  Alveradis  uxor  eins 
civea  Coloniens^  dedemat  et  tradiderunt  ac  stipulatione  interposita 
aspraportaveruDt  coram  nobis  domine  Elizabet  abbatiwe  et  conventni 
noBaaterii  ad  Martires  Cysterciensis  ordinis  iuxta  maroe  GoloDienM 
aex  domoa  aea  maDgioncs  iacentes  sab  nno  tecto  et  uDam  domum  sab 
altero  tecto  contignam  eisdem  sitae  super  aatiqua  foBBa  iuxta  eoele* 
aiam  beate  Marie  ad  iDdolgentias  in  Golonia,  quas  a  nobis  teaaerant 
et  posaederaat  pro  eerto  eenaa  infraposito,  ad  babeodas^  teaendas  et 
in  perjMtama  possidendas  eo  inre,  qno  dtcti  conioges  babaerant»  boe 
exeepto,  qnod  qaamdia  soror  Gertrudis  nata  eonmdem  investita  dioti 
monasterii  vixerit,  ipsi  parentes  eins  osafraetum  babeant  et  redpiant 
in  domibos  memoratis  et  ipsa  soror  O.  similiter,  qaamdia  vixerit  post 
parentes,  dietnm  asofroetam  babeat  sea  partem  eias  post  obitam  alte- 
rioB  eornndem.  Si  aatem  ipsa  ante  patrem  deeesserity  dlmidietatia 
dietaram  domoram  ad  abbatissam  et  conventam  predietom  in  eonti- 
nenti  eztnne  sit  libere  doTolata,  Alverade  matre  ipsios  in  altera  so- 
Inm  dimidietate  domoram  osoifhiiDtnni,  qaamdia  Tizerit,  retinente. 
NoB  Tero  reoepta  ab  ipeis  coniugibus  resignatione  ae  sapraportatione 
dict&ram  domoram  cum  stipulatione  legitima  volentiboB  et  petentibos 
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f*i*.*9  eitdein  prefatat  ücptcin  doinoi  can  bdUi  attiiientiis  dornine  abbifiw 
et  oooYontiii  memormtis  coneesBininBi  ac  Katerioam  dictam  de  Cerro 
■ororem  in  Ipao  monasterio  reeipientem  et  oonqnireDteiii  a  oobis  so- 
mine  prefati  oonventuii  sai  inveBtivHai»  de  eisdem,  ncnt  hoe  ad  noa 

dinoscitur  pertiDere,  galvo  nobis  et  ecclesic  iiostre  censn  qnatuor  so- 

lidoram  de  dictis  sex  (loinibii^  et  Septem  denariornm  cum  obalo  annis 
8iii;j:uli8  solvcndririun  partiai  in  festo  beati  ^laitiiii  et  paitiin  iu  fe&to 
beute  Wiilhurj^is  tali  captione,  quod  si  dicti  eensus  solutio  dietis  ter- 
itiiuU  pro  rata  aut  infra  qiiindenam  pnst  quemlibet  neglecta  fuerit, 
cxtunc  huiusmodi  inansiones  ad  nos  eV  jogtrnm  monasterium  euni  siii(> 
»tructuris  reeidaut  pieuu  iure  c4>Dtra<iictiune  qiialibet  nun  cbsiiinte- 
Insuper  pust  mortem  prefate  Katcrine  ulia  jicrsoiia  predicti  luouasterii 
nomine  dictas  donios  a  m  cl  nontris  gnccesstiribiis  recipiet  et  oon- 
quiret  cum  eo  inic,  qued  vuipariter  irewrrf  dieitur,  ratione  cuius  da- 
bit  quatuor  Bdiidos  septeoi  dcnariits  cum  obulo  iuxta  predicti  census 
quantitatrui,  et  boc  deinccps  erit  in  perpetiuini  observandum.  1d 
quoniui  te.Htinioninm  ipsis  abbatisse  et  conventui  contulimus  preseaa 
iDstrumeutum  sigillo  nostri  eunveDius  firmiter  communitam. 

Actum  et  datom  aooo  domtni  millerimo  doeeateumo  et  nona^e* 
aimo  nooo,  in  erastino  animanun. 

Nach  den  Oiiginal  in  8ta4tpArehiT.  Du  Siegel  al^gdilleB. 

Nr.  «f. 

Drude  Ten  WeYeUnghoven  aad  Uire  iwel  8dl»e  wj^MkUm  eiflb,  den 
BeghiaeB«CoiLmt  8t  Habert  einen  JthrUehen  Brbiiaa  ?en  14  SdiiDiag', 
aUöebar  fllr  88  Xark,  tob  einem  Haue  in  der  Bieititiaiee  n  nüUea* 

1888,  8.  Deoember. 

Notnm  Sit  tarn  preaeiitibiu  qaam  AitiitiB,  qaod  Dmda  de  Were- 
lingboven  et  dno  filii  dos  Tbeodericue  et  WUbelmoe  elerici,  nati  oIiid 
Haberti  de  Hese,  tertio  fratre  eoram  defoncto,  remisenint  trea  qnar- 
taa  partea  et  ei  quid  babnerint  vel  habere  poesiat  in  domo  eom  area 
aoa,  ante  et  retro,  sobtns  et  soperins,  pront  iacet  in  lata  platea 
prope  domnm  Joannis  Graeci  versus  saoctnm  Gereonem,  videlicet 
ipsa  Drnda  nsnmfrnctnm  et  dicti  nati  proprietatem,  quem  et  quam 
habent  in  dieta  bereditate,  domui  et  conveutui  begginarum  olini  Hu- 
bert i  sitis  ex  oppoyito  nionasterii  sancte  Marie  ad  Hortum  in  Co- 
lonia  versus  parvani  iaiiu;mi  ipsius  claustri,  iidemqne  domus  et  eou- 
ventus  reconcesserunt  eisdem,  Drude  videlicet  usuuilrnctam  et  dictia 
derieifl  iuä  bercditarium  in  dicta  bereditate  sab  uüduo  et  perpetao 
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ccnsii  quatuordecim  solidoriim  Oolonie  pm  teniporo  iisnaliimi  soiven-  1299 
dorum  <innuatim  ipsi  couvcntui  int'ra  festiiin  l)cati  Kemigii  vel  infra 
dnos  menses  tuüc  proxime  seqiientes,  alioquin  dicta  hereditaa,  prout 
iacet,  crit  extunc  ipsi  conventui  iibere  devoluta,  et  ipsam  diver- 
tere  potent  quocunquc  volaerit.  Item  salvum  est  ipsis  Drndc  et  cle- 
rieis,  hoinsmodi  hereditatem  Ben  ceiunm  in  toto  pro  triginta  duaboa 
marels  et  pro  media  parte  pro  sedeeim  maieie  deDarioram  ColoDiensium 
toDO  tempori«  usoalium  reemere  et  relevare  et  ad  se  revocaro  infra 
decem  et  oeto  annos  carrentea  a  data  iafiascriptay  ita  tarnen  qood 
boiiMmadi  reemptto  Hat  sex  septimanis  ante  tempiu  wlntioDis  huitm- 
modi  eemnis  fiusiende,  et  Bitniliter  sex  septimaDW  ante  ezpeeltionem 
Hove  monete. 

Aetom  anno  demini  hcc  nonageaimo  nono,  feria  qninta  ante  feBttiin 
saneti  Nieolai. 

Nach  einer  aus  dem  bchreiu  bi.  Chribtojjhori  genommeneu  üopie  im  Stadt« 
ArchiT. 

Nr.  4M. 

In  dem  Streite  über  das  Verleihungsrecht  der  Pfarrei  von  St.  Johami 
Baplut  veriiohtet  der  Cleriker  Hemuma  Kleingedank,  der  von  den 
Pfarreing^seiseaen  prftsentirt  worden,  auf  die  Pfarrei  und  ^bt  sie  in 
die  Hlnde  dei  Propitee  Ootfidd  von  St  Severin.  —  1300,  18.  Jannar. 

In  nomini  domini  amen.  Ci}iu  inter  vcnerabileni  virum  magietram 
Godefridnm  prepositnm  ecclesio  saneti  Severini  Coloniettsis  ex 
ana  parte  et  Uerraannam  dictum  Clenegedank  clericnm,  qni  se  gessit 
pro  rectore  flire  plebano  ecclesic  parrochialig  saneti  Johannis  baptiste 
in  Ck>looia,  super  eo,  qnod  dictus  dominus  propositus  asserebat  pre- 
sentationem  et  institutionem  ipsius  eedesie  saneti  Johannis  ad  se') 
pleno  iare  pertlneroi  et  dictns  Uermannns  ex  presentatione  parrochia- 
nomm  ipsios  eeelesie  saneti  Johannis  in  eadem  ecelesia  sibi  ins  vin- 
dteabat^,  ex  altera,  materia  questionis  exorta  fktisset,  tandem  dietns 
Hennaanos  saniert  daetns  eonsilio  sab  anno  nativitatis  domini  mgc 
nonagesimo  nono,  indiotione  tertia  decima,  mensls  Jannarii  die  oetava 
deehna»  in  presentia  dicti  domini  propositi  meiqne  infrasoriptl  notarii 
ao  testinm  snbseriptomm  ad  hoe  7oeatoram  et  rogatornm  personsUter 
eonstitntns  pre&tam  eeelesiam  saneti  Johannis  baptiste  ad  maans 


0  Die  Handidirift  hat:  se  ad. 
*)  Dto  Haadachrift  bat:  vfaidioarat 
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13D0  dirti  doiuini  prcpohiti  libcre  resipnavit  et  iuri,  si  qnod  sibi  in  e.'i<lem 
ccclesia  hactcnus  ex  qaricunique  titulo  viDdicabat,  pure  et  absolute 
ac  gimpliciter  reounciavit.    Actam  in  domo  fratnim  minonun  in  Co- 
lonia,  ubi  dicti  fratres  capitalum  celebimra  eonsaereninty  preaentibiis 
venerabilibus  Tins  dominis  scoiastico  maioru  et  deeaiio  saneti  Se* 
▼crini  flooleiiinini  Cnloniensiain,  riris  religiotii  Ihitribas  Gerardo  de 
Pomerio  ministro  et  Wnltero  ordinis  fratrnm  minornm,  dominis  Sae- 
dero  wolaatiooi  Winrico  ehoriepiscopo,  magistro  Kieolao  el  Daniele 
de  Ackara,  canonicis  diete  eeclesie  sancti  Severini,  nee  tum  boseelü 
Tiiis  domtnis  Oemrdo  OTeittoli  dicto  GaDonieo'X  Johanne  eini  fr»tre^ 
Qerardo  nato  dicti  Geratdi,  seabuia  Goloniensibaiy  ae  Godeaefaaleo 
dieti  Jobaaaia  filio  et  plaribua  aliia  teatibns  ad  piemina  yoeatis  et 
fogatii.  Ei  ego  Hermamraa  dietiia  Dnrinch  elericiit  Coloniemia  im- 
periali  maetoritate  qnondaro  •erooiwiiDt')  domiDi  Adolfi  Bomanomm  re- 
gia poblieoa  ootarina  premimt  interfoi,  ea  de  nandate  dieti  domim 
jirepoeiti  eoiiaeripal  et  in  hane  pnblicam  formam  redegi  meoque  algno 
Goosveto  flignavi  rogatm. 

Aus  dem  Copiarmm  des  Stiftes  von  St.  ScTcrio,  f.  43,  im  Proviucial-Ar(^iv  zu 
DOtwidArf.  Die  Signete  ist  ein  seliwtn  und  weisM  SehacbbreU  mit  16  Felden. 

Nr.  4iL 

Per  Propit  Ootfrid  toh  St.  SeTerin  verleiht  die  Pfarrei  toh  St.  Johann 
Baptist  dem  Clsriker  Hennann  Kleingedank.  —  1300,  18.  Jaanar. 

In  nomine  doniini  ninon.  Anno  nativitatif?  einsdom  Mcc  nonage- 
sinio  Dono,  indietione  tertia  dccima,  niensis  ianiiarii  die  octava  de- 
cima,  in  presentia  mei  infrascripti  notarii  et  tcstium  subecriptoram 
venerabilis  vir  magister  et  diominus  Godefridus  prepositus  ^sdene 
aaneti  Sevcrini  Colonienaia  precibos  et  adhortationibns  plnrimanun 
tarn  ecciesiaatiearan)  quam  Hcholarintn  personanim  inclinatoa  ecdeaiain 
parrochialem  sancti  Johannis  Baptiste  in  Colonia  vacantem  ex  morte 
Ben  libera  resignationc  qaondam  doniini  Hcnrici  dicti  de  Gluelle  ip- 
aina  eeclesie  reetoris,  cnina  quidem  eeelesie  collatio  et  institatio  ad 
ipanm  donunum  prepodtiun  pleno  inre  pertinere  dioitnr«  Hennanno 
dicto  Clenegedancb  clerieo  Colonienai  preaenti  oontnlit  propter  denm 
et  ntUitate  ipsioa  eooleaie  penaata  ipanmqne  Hennannnm  de  eadem 
per  libnun^  prent  moria  eat^  inTcatiTit»  eonunittena  aibi  ennun  animamm 

*)  Dto  Haadtchiift  hat:  eiaoiuae. 
Die  Handicbrift  bat:  severinimi. 
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H  cmtodiaiii  rdiiittaraiD,  adliibifis  in  hoc  flolempnitaübin  debitis  et  Idoo 

eOBSQClIS. 

Aeknm  in  domo  firatium  minorom  etc.  (wie  in  der  Torhetgebenden 
Urkimde  Tom  selben  Jabre  nnd  Tage,  Nr.  490). 

Aus  dem  Copiarium  des  Süftes  von  St  Severin  f.  43,  im  Promcial-Archiv  zu. 
DOMddoit 

Der  Canonich  Dominicns  von  St.  CAciUen,  der  das  rothe  Wichhaus  auf 
der  Bar^mauer  m  Erbpacht  hat,  ttberträgt  sein  volles  Anrecht  an  dieses 
Wichhaus  als  Schenkung  inter  vivos  einer  gewissen  Gudelevis  und  deren 
Toebter  Agnei,  Aach  deren  Tod  es  an  das  Stift  St.  C&oilien  fallen  tolL 

1300«  14.  Februar. 

Univereis  presentes  litteras  inspccturis  DoiuinieuR  presbiter  cano- 
nicng  eeclesie  sancte  Cecilic  Coloniensis  Balutem  et  notitiam  veritatis. 
Noveritis,  qnod  cum  Oerardus  et  lienricuB  dicti  de  Haue  fratres,  filii 
et  heredes  boiic  memoric  quondam  Henrici  dicti  de  Hane  ac  Marc-a- 
rete  iixoris  snr,  eivinm  f 'rtlDjiieTisiiim,  doniun»  snaru  dictani  dad  rocde 
wichuss,  que  est  secunda  a  jiorta  cleritoiiiiu  versus  occidentem,  ad 
ipsos  iare  hereditario  devohUam  locaverint  et  coDcesserint  micbi  re- 
cipienti  eandem  pro  me  et  meis  heredibns  ant  snccessoribus  iure  be* 
reditario  et  poesidendaoi  pro  novem  soiidis  Coloniensium  denariorum 
agnaliam  persolvendie  anDuatira^  pront  in  litteris  super  boc  coDfectis 
plenios  continetari  e§^  attendens  merita  fidelis  servitii,  qood  Gnde- 
levie  exbibitrix  preBcntinm  mihi  impendit  nrnlto  tempore  retroacto,  et 
pro  eo  volens  eidem  vicissitudinem  rependere  aliqualenii  omne  ins 
menm  hereditarinm  micbi  in  eadem  domo  competens  donatione  inter 
▼IVOS  libe»!  spontanea  et  expressa  In  eandem  Öodelevim  et  Agnetam 
eins  filiam  transtnli  et  transfero  irrevocabiliter  in  biis  scriptiSi  ealvo 
mihi  ipsins  domns  qnoad  vizero  nenfmctn,  tali  conditione  adiectSy 
qnod  Öndelevis  et  Agnes  predicte  nisi  evidenti  necessitate  impediente 
post  obitnm  eamndem  dictum  ins  hereditarinm  domns  prediete  oon- 
ferent  eedesie  sancte  Gecilie  Coloniensis  sopradicte  pro  mea  et  ip* 
sarom  memoriis  in  eadem  eoelesia  perpetno  peragendis,  secnndnm 
qnod  adhne  decreTerimns  ordinandnm.  In  enlns  rei  testimoninm  at- 
qoo  robnr  bas  litteras  sigillo  meo  sigillatas  sigillis  Tenerabilinm  vi- 
roram  domini  Rntgeri  decanl  eodesie  sanetornm  apostolomm  plebani 
eeclesie  s.  Albani,  domini  CterardI  deeanl  eeclesie  s.  Georgii  plebani 
i>.  Jacobi,  domini  Godescalci  plebani  eeclesie  s.  Petri  ac  Theoderici 
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'300  plebaDi  ecclesie  s.  Marie  in  pascolo  in  Colon!«  rogavi  et  proeormn 
commnniri,  et  nos  Ratgeros  et  Gerardos  deeani  et  plebaoi  noeqne 
GodesealcQs  et  Theodericns  plebani  ecclesiaram  Colonienstnm  memo- 
rati  ad  preees  Dominiei  eanoniei  eeclesie  a.  Cecilie  snpradieti  sigilla 
BOBtra  preaentibos  litteris  dniimus  appeudeoda  in  testioioniam  pre- 
mlMorain. 

Actum  et  (latuiii  aauo  domini  millesimo  duceotesimo  nonagesimo 
noDo,  XYi  kal.  martii. 

Aus  dem  Cartular  von  S.  C  äcilien  f.  2'».  . 

Nr.  m. 

Morin  und  Convont  der  woiiaen  Praaen  bekennen,  dan  ibaan  Ton  der 
Stadt  KAln  dai  neben  ibrem  Xloater  gelegene  Stadttber  anf  mdemf 
ftberlaaiea  worden  iit  —  1800,  10.  Aprü. 

Universis  preaentea  litterae  Tisaris  et  auditaria  noa  prioriaaa  totos- 
qae  eonventuis  de  albia  dominabus  in  Colonia  notnm  facimnSi  qood 
porta  civitatis  Coloniensis  attingens  moDasteriam  noetram  ex  parte 
civitatis  predicte  nobis  est  concessa  propter  dcnm,  et  qnandocnniqae 
douiini  de  consilio  civitatis  eiusdcm  voluerint,  quod  resnmere  possant 
ipsam  portam,  quam  eis  resigoare  tcDebitnor  sine  contradicttone.  Super 
biis  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum  prescutibos  est  ap- 
pensum. 

Datum  anno  domini  miUesimo  trecentesimo,  feria  sexta  post  featum 
pascbe. 

Nach  dem  Original  im  StatU-Arcliiv.    Das  Siegii  ttlir  verletzt- 

Nr.  m. 

Dietrich  Kleingedank  und  dessen  Frau  Sophia  schenken  dem  Kloster 
der  h.  Maria  Magdalena  zu  den  weissen  Frauen  viei  Morgen  Acker* 
land  am  eiüser  Wege.  —  1300,  23.  Juni. 

Abgedruckl  bei  Laeomblet  II»  1064. 
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Nr.  m. 

Wsüram  von  Kontjoye  und  Johann  von  Kuik  fällen  einen  Schiedsspruch 
in  der  Streitsache  des  Erzbisohofs  Wicbold  mit  dem  Burggrafen  Johann 
Toa  Bheineok  und  anderen  Verbündeten  des  Grafen  von  JtUich. 

1300,  L  Deoember. 

In  güdes  uameu  amen.  Wir  Walraven  von  Miinyoe  inde  van  J3iKI 
Falkenbnrg  lüde  Johan  van  Knie,  heinen,  (iiin  kunt  allen  ilenj;ieuen, 
die  diesen  breif  anescint  inde  h  rLut,  want  her  .I<»han  der  burgreve 
van  iiinecken,  Tleynrich  syn  broder,  her  Wenn  i  d 'i  vogct  van  Ln- 
denstorp,  her  lieynrieh  der  güdc  van  ISintzegc  iud  her  Wilhelm  l'roit 
Bint  bigriffen  in  helpen  des  grcvcn  van  Gulege,  de  np  uns  is  ge^Mn- 
gen  vür  sig  inde  sine  helpcrc,  so  wat  wir  tuselieu  unsen  heirren  den 
ertzebischop  van  Kolne  up  eyne  sidc  inde  den  greven  van  Gulege 
inde  sine  belpere  np  ander  side  van  der  zweiogeo,  zwist,  vorderingen 
inde  klagen,  die  tuselien  in  erloiffen  sint,  sagen  inde  ordineren  na 
mionen  of  na  rechte,  dat  »y  dat  siede  sulen  halden  inde  volvüren  np 
die  pine,  die  irkoren  ig  inde  nnder  deroe  cide,  die  darap  is  gedain. 
So  sage  wir  in  godes  nanicn  vür  eyn  recht:  Want  unse  beirre  der 
ertaebiaehop  van  Kolne  sig  biUaget  van  deme  bnrgreven  van  Rioccken, 
mag  ter  b&rgreve  Hilbringen  mit  tes  gestiebtes  mannen,  dat  die  bur- 
graaebafsin  leobt  leynsi  inde  sin  erve,  dat  he  ai  mit  rechte  bihalde 
sAle.  Ever  so  sage  wir  viir  eyn  recbti  of  der  ertzebiscbop  van  Kolne 
bigadede,  dat  der  blirgreve  van  Rinecken  ieme  wart  gegeven  uaser 
gevenenlsse  des  kflninges,  da  bie  inne  was  mit  willen  des  bfirgre- 
veo,  inde  mach  der  ertsebischop  dat  anbringen  mit  alslilger  wairheit, 
damede  ans  genüge,  so  ne  bait  hie  neit  misdan  wieder  den  bfirgreven 
alae  van  stneken,  die  bie  wieder  in  vordert  van  werde.  Ever  np 
die  zwist,  die  van  Sintzege  is  tnaeben  nnsen  beirren  van  Keine,  die 
sig  vftrmist  inde  bait  breve  des  kftniuges  Albreebtes  inde  der  fftrsten 
inde  den  bnrgreven  van  Rinecken,  die  sig  vftrmtst,  dat  bie  de  Kfi- 
Dinges  Adolves  breve  have,  dat  sin  willc  were,  dat  he  Sintzege  loisdc 
van  einre  vrenieder  haint  inde  sig  vcrmist,  dat  v&r  dieseme  küninge 
Albrechtc  iirdcil  gegeven  sy,  dat  ieme  d;ü  ^uit  hliven  sal,  man  in 
geven  ieme  sin  gelt,  so  wise  wir  sy  an  den  kiiniuc  vur  ieuic  reeht 
in  nemene.  Ever  so  sage  wir  vür  ein  recht,  is  dat  kenlig  inde  vint 
man  an  der  wairheit,  dat  die  bürg^ere  van  Andernag  qnit  süleu  sin 
van  iernie  güde  des  tolles  van  Andernag,  inde  is  der  burgreve  van 
Rinecken  da  ein  bürgere,  dat  hie  billige  irre  vryheidc  daanc  sal  ge- 
oeissen.  Ever  so  sage  wir  vür  ein  recht  van  deme  giide  van  Asbag, 
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lano  dal  mftii  dftrsu  birve  lüde  Bchickeo  sal,  die  Ternemen  sfileo^  of  der 
bfir^ve  Dflgeworpen  is  daDave  zfinreehte^  da  man  m  ran  rechte 
darin  lal  eetten  inde  Bin  weirlige  gulde,  die  ieme  genomen  ts»  wieder 
keren.  E?er  so  sage  wir  v6r  ein  recht,  sint  anse  beirre  van  Kolne 
satte  den  greren  van  Onlege  mit  rechte  In  die  TOgedie  YaaBriaehey 
dat  darnmbe  der  bargreve  van  Rineeken  sin  gelt  neit  verlieseD  in 
sal,  devSre  he  se  hadde  ifi  pande,  inde  die  dat  gelt  eenldlg  mtm, 
de  aalt  ieme  gelden  Inde  ble  ne  aal  is  neit  versagen  zft  nenene. 
Ever  so  sage  wir  yftr  eyn  recht,  of  nnse  beirre  van  Kolne  lyt  Heyn- 
riebe des  burgrcven  brudcr,  dat  bie  nndait  gedain  bave,  dat  s\g 
Heynric-h  daoave  ina^  nntschuldigcn,  inde  hait  hie  brucbge,  dat  he 
de  bessere  in  genade  of  in  rechte.  Ever  so  sage  wir  vür  ein  recht, 
tiiit  unsc  heirrc  van  Kolne  bischeide  bereu  lltynriche  güden  van 
Sintzege  eynen  piidcn  dag  inde  liii  in  geleidcn  zu  Nürberg,  du  na 
der  manne  ürdcilc  reclit  ze  nemo  van  deme  gfulo,  dat  bie  vordert 
na  sinen  lirinven  inde  na  wairhei(ien.  Ever  so  sage  wir  vur  ein  recht, 
so  wat  Iki  Willielm  Proit  in  ürbüre  des  gestiehtes  van  Kolne  geclagt 
hait  zu  guiler  rechgeninpre,  dat  man  ienie  dat  sal  ^cMen,  )iait  hie 
(»ig  einige  kost  gedain  in  sinio  ijrlogc  inde  siner  vruinkii,  dir  ne  sal 
THfin  ieine  neit  gelden.  In  iiirkfindc  inde  stedigeit  düser  dinge  so 
baiu  vnr  unse  sigele  an  diisen  i>reif  diin  lianiren. 

Dit  is  gescheit,  gesacht  inde  gekundiget  na  godes  geburde  dnsint 
inde  druuhündert  iar,  des  neisten  dages  seote  Andreas  dage  des 
apoetels  binnen  Kolne. 

Als  Transfix  hängt  an: 

Ever  so  saire  wir  viir  eyn  recht  van  den  brieven,  die  her  W  erner 
der  Vogt  van  ljudenstnrp  hait  van  bischop  Eugelbreciite,  des  seven 
inde  zwintzich  iar  sint  lieden,  waut  hei*  Werner  si  uit  hait  geweist  in 
biscbof  Syfertz  inde  unses  beirren,  do  im  biscbof  is  ze  Koine,  amptet, 
dcinste  inde  gnlde,  dait  wir  daoave  neit  in  sagen,  raeis  van  den 
oiTenen  brieven,  die  hie  hait  van  bischoffe  Syferde  inde  van  nnaeme 
beirren  heren  Wicbuhle,  die  na  is  ertzebischop,  wat  hie  des  s&brengen 
mag  mit  ter  wairbeide,  dat  man  ieme  sculdig  si,  dat  man  ieme  dat 
gelden  sal,  me  ne  müg  dat  soynen,  dat  ieme  dan  ane  si  gnide  geseheit 

Dit  is  gescheit  inme  iare  inde  dage,  die  in  den  brieve  steint^  da 
diise  cedele  dftrg  gesteehgen  is. 

Nadi  dem  Original  im  Stadl-ArchiT.  Beide  Reiteniegel  vcrletxt;  das  RAcktiefel 
des  JohtttD  von  Kuik,  anei  QuerbsUteD,  dartiber,  dacwisefaeu  niid  darunter  im  Gtn- 
zon  acht  Yögcl,  hat  die  ünuchrift:  Secretum  dnLdeKuc.  Abgedruditf  jcdodi  oluM 
den  Traotia,  bei  Laoomblet  II,  10G6,  nech  einer  anderen  Anifertignng. 
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Nr.  4H. 

Abiaasbrief  mit  der  bischöflichen  Bestätigung  für  diejenigen,  welche 
lieh  wolütii&Ug;  gegen  das  Kloster  Mechtern  erweisen.  —  fiom,  1300. 

Uiti?eT8is  flanete  matri«  eeelcsle  Mi»,  ad  qnos  prasontes  Uttere  idOO 
perrendrint.  Not  miseratione  divina  Nichelaos  Capritanns,  Niebo- 
lang  Keocastrensis,  frater  Angelus  Nepesinus,  frater  Jacobii8  Calce- 
dooie,  frater  Maurus  Ameliensis,  Symou  Brugnatensis,  Angelus  Fesula- 
BUS,  Brit'tiiis  (y)  Eiigiibiuus,  Fredericns  Valvensis,  Stepluuius  Opidensis, 
frater  XichülausTortilubeiisis  et  Jliieljiaiuius  Aretiiius,  cpisoopi,  salutem 
et  sineeram  in  doiuino  caritatcin.  Quoniani,  ut  ait  apustolus,  oin- 
nes  stabimns  ante  tribiiuiil  CLiisti,  piout  in  corpore  gessimua,  sive 
bonuni  fuerit  sive  inahun,  o})ortet  nos  dieni  messionis  extreme  bouis 
operibns  prevcuire  ac  ctenioruiu  intuitu  scmiiiare  in  terris,  quod  red- 
denle  dt>iiiiim  cum  miiltiplicato  frnctn  rec  illiL':crc  valeamus  in  celis, 
firmam  speiii  tidnciaiuque  teiicntes,  quoniam  qui  parce  seuanat,  parce 
et  uif'tcf,  et  qui  seminat  in  benedictionibns,  de  benedictionibus  et  metet 
vitaiu  eternam.  Cum  igitur  ex  \y.\v\e  quorundam  fidedignorum  nobis 
fuerit  iutimatum,  quod  inonasterii  sauetimonialium  beate  Marie  vir- 
ginis  ad  Martyres  extra  niuros  Colonienses  redditas  seu  proventus 
■imt  adeo  tenaes  et  exiies,  quoddicte  sanctiuioniales  ibidem  existentes 
de  ipiis  nequeuDt  coiumode  snstentari,  uiiiveraitatem  veBtram  roga- 
miiB,  monemus  et  exortamur  in  domino  in  remissionem  vcstrorum 
peccaminum  iniungentes,  quatinns  grata  et  ampla  caritatis  anbaidia 
de  bonis  Tobis  a  deo  collatis  eidem  roonasterio  eonferatis,  nt  per  hec 
et  alia  bona,  qne  domino  inspirante  feceritis,  valeatis  ad  eterna  feli- 
ettatie  gandia  pervenire.  Nob  vero  ad  proeequenda  baingmodi  gandia 
viam  dare  ebristifidelibns  cnplentee  omnibne  yere  penitentibne  et 
eonfeesls,  qui  ad  dietnm  monasterinm  in  feetivitatibiu  eobeeriptifl« 
lidelieet  natiTitatie  domini^  reenrrectionis,  aBceneionie  et  pentbecostee, 
in  singnlis  festii  beate  Marie  virginis,  sancti  MicbaeliB  arcbangeli, 
ianeti  JobanniB  baptiste,  omniam  sanetoram,  singnlornm  apostelornni^ 
beatornm  Stepbani  et  Lanrentii  martyrnm,  Banctorum  Nicbolai  et 
Martini  eonfesBomm,  beatarum  Katberine  et  AgnctiB  virginam  et  per 
oetaTas  festorom  omninm  prediotorum  ae  iit  dedieatione  ipeiuB  ino- 
wurterii  eanaa  derotioniB  Ben  peregrinationis  et  in  epiritn  bnmilitatiB 
aeoesBerint  et  ad  fabrieam  ipeioB  monasterii  omamenta  een  Inminaria 
Ben  ad  sustentationem  dictarnm  sanctimonialiam  manus  porrexcrint  ad- 
iutrices,  aut  in  extremis  laborantes  eidem  monasterio  vel  einsdem 
uonialibus  quiequam  suarom  legavcnut  iacuitatuLu,  mmeiiut  seu  do- 
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1300  nmriiit,  noB  de  omnipoteotis  dd  misericordi*  et  beatoram  Petii  et 
Panli  apoetolonim  eina  anetoiitote  confisi  singoli  Testinm  na^las 
quadngiota  dierom  iodalgentias  de  inlaoctie  tibi  penitentiiSy  dum- 
modo  dyocesani  cooMDene  aceeeserity  in  domino  miaerieorditer  relaza* 
mos.  In  cuius  rei  feBtimoDiom  ligill«  nostra  preeentibns  daiimns 
apponenda. 

DatDm  Borne  anno  domini  mitleeimo  (reoenteeiiBo  pontifiealae  do* 
mini  BoDifacil  pape  oetavi  anno  seito. 

Als  Traust) V  häagi  4ie  Erkllrang  d«i  conseiim  von  Sdlendes  dioeeeaaiii  epii- 

copi  Wicboldi  an:  • 

£t  no«  W.  dei  gratia  saucto  Coloniensis  ecelesie  arebtepieeopiis, 
lacri  imperii  per  Italiam  aTübicancellariaiiy  iadulgentias  venerabiUnm 
patrnm  episooporuni^  qoibas  presens  eednla  est  transfixa,  rata«  et 
gratas  babentes  ipsis,  proot  rationabiliter  Indulte  snnt,  nostram  con- 
sensum  tamqnam  loci  dyocesanns  presentibas  adbibemns,  qvadraginta 
dierum  indulgentias  de  omnipotentie  dei  misericordia  neenon  beatomm 
«  Petri  et  Pauli  apoetolonim  eine  anctoritate  oonfiei  enperaddentea  in 
forma  ooDsimili  indiilgentiit  enpradictie.  In  eoins  rei  testimoninm  si- 
gillnm  noBtrnm  presentibns  daximoe  apponendnm. 

Datum  Brole  die  dominica  ante  aseenBionem  domin!  anno  eins- 
dem  Mccc"). 

Nai  li  dm  Original  im  SUult-Archiv.   Die  Siegel  meist  sehr  verleUt,  eimgegaox 

abgefaiicn. 

Johannes,  genannt  Pyppin  und  dessen  Frau  AlToradii  erkalten  yom 
Btifl  St.  Severin  einen  in  der  Trankgatse  gelegenen  Plate  in  Brbpaeht 

1301,  lA.  Januar. 

Univergigy  ad  quoe  presens  littera  perrenerity  ego  Johannen  dietns 
Fyppin  et  Alreradis  nxor  mca  notum  fadmuSi  nos  condnxisse  sen  re- 
cepisBo  a  rcncrabilibas  dominie  deeano  totoqne  capitulo  eocleeie  eaneti 
Severin!  Colonieneis  aream,  pront  sita  est  in  platea  dicta  dranegassen 
iuxta  eccleeiam  saneti  Severini  iam  dieti  iure  bereditario  eolendam 
scu  poBsidendam  in  hune  modum,  quod  ringulie  annis  in  fetto  ca- 
tbedre  beati  Petri  et  sine  eaptione  infhi  quindemun  post  pendtvatnns 

■)  IdUO,  16.  Mai.  Gemäss  diesem  Datum  des  Tmnsfixes  h&tte  die  gaase  Ur- 
IcDode  unmittelbar  Dach  Nr.  498  «eitdlt  werden  kOnnea. 
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«isdem  dominia  et  eeclesie  eornmdem  censam  triam  aolidomm  monete  1801 
eommiliiiter  Colonie  cnrrentia.  Gnins  qnidem  census  solofionem  si 
BOB  feeerimua  iermfaio  depntatoi  extaDC  dicta  area  cnm  oronibna  sniti 
edUieüs  ad  eoclesiam  dictorain  domiDorom  libere  reyertetur,  ita  quod 
dieti  dotDioi  de  dicta  area  et  suis  edificiia  faeere  et  ordinäre  poternot, 
quod  eis  videbitnr  expedire.  In  cnins  rei  teBtimomom  sepedictis 
dominiB  presentem  litteram  contnlimns,  Bigillis  discretomm  Tirornm 
Hemaann!  dicti  de  Lobio  et  Ryewini  aculfeti  fimlter  comrannitam, 
que  aoe  HennanDna  et  RychwinoB  iam  dieti  fateiniir  nov  ad  preces 
Jo(banDis)  et  nxoria  ine  predietoram  prcsentibiiB  in  teBtimoninm 
appendiflse.  Datnm  et  actnm  sabbato  proximo  post  octaFas  epipbanie 
dondni,  anno  einsdetn  mccc  et  preterea  gi^illum  plebaiii  ecclesie 
snpradicte  in  teBtimnninin  et  rubur  hiiic  litlere  e^t  appeasuni,  quod 
egü  plebaniis  me  fateur  uppendisse. 
Datum  et  actiim  ut  supra. 

Alis  dem  Copiarinm  des  Stiftes  St  Severin,  f.  3(»,  im  Proviudal-Archiv  zu 

iKisseldorf. 

Nr.  m. 

Bieluklf  OrentolB  nad  Qob.  de  Cntin  nebmen  den  Magiiier  Jobaanes 
rm.  Arweiler  lom  kdbier  Bttigei  auf,  —  1301,  3.  Febrnar. 

UniTeraia  prescntea  litteras  Tiauna  et  audituria  aoa  RicholfuB  Oy- 
▼etstolta  et  Oobeliana  de  Cnaynoy  civea  ColonienaeSi  aotnm  facinius 
et  tenore  preaentinm  publice  proteatamnr,  quod  noa  yirtnte  poteatatia 
et  anctoritatia  nobia  aaper  recipiendia  civibua  Colonienaibna  a  prn- 
dentibna  et  diaeretia  Wria  dominia  indicibna^  aoabinia^  conanlibna  ce- 
teriaqoe  eivibna  civitatia  Colonienaia  eoneeaaarnm,  reoepimua  et  pre- 
aeatibna  reeipimns  diacretnm  virum  magiatrnm  Jobannem  de  Arwjlre 
in  elTem  Colonienaem,  sie  qnod  ipae  omnibna  libertatibns,  privilegiis, 
gratiis  et  bonia  eonanetadinibns.  quibna  aüi  civea  d?]tatia  Colonienaia 
baetenna  gayiai  annt,  de  cetero  eqne  bene  ntifirnetar  et  gaadebit 
qnolibet  aine  dolo.  Li  cnina  rei  teatimoninm  aigllbi  noetra  propiia 
daximaa  preaenttbna  appeadenda. 

Datnm  anno  domini  milleaimo  trecenteaimo  ipso  die  beatt  Blasii 
episcopi. 

Nach  dem  Original  im  StaUt-Arcbiv.   Das  Si^l  Rirolfs  verletzt,  das  des  Go< 
belinns  gut  erhalten. 
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Nr.  m. 

1801  König  Albrecht  bestätii^t  der  Stadt  Köln  die  ihr  von  König  Rudolf 
nnd  andern  Kaisern  und  Königen  ertheüten  Pririle^en,  namentlich 
die  Zollfreiheit  zu  Lalmstein,  Coblenz,  Andernach,  Bonn,  Neuss  und 
Khembeig,  und  ertheüt  ihr  die  Befugptiigs,  im  Fall  ihr  ZoUgefäile  ab- 
l^edmngen  werden  soUen,  sich  an  den  Fenonen  und  Otltern  d«r  Zoll» 
lieber  erholAn  su  dtkrfen.  —  WettUr,  1801,  6.  f  «linmr. 

Abgedruckt  bri  Laeoablel;,  III,  2,  nach  dm  Ori^mü  'm  Stidt-Aidiiv.  1>m 
M^jeetitMiegel  lehto  crbalten. 

Nr.  Mi. 

Biatrieh  ?<ni  EemilMrg  wiirt  Bieliter,  BoliAffm  ud  B*th  der  Itedt 
XAln      Min  30  Mark  betngendM  BttifaxfeU  aa  dn  JMuaten  L«d* 
wig  Tom  PIni  AuiutUaiL  —  1801,  M.  Vabnar. 

Viris  prndentibus  aniicis  suis  dilectis  iudicibus^  seabinis,  consilio 
oeterisque  civibus  Colonieiwibos  Tb.')  dotnmiu  deUeinsber^  dilaetio- 
nis  quieqaid  potent  et  honoris.  Solntionem  inginta  mareamm,  qiiaa 
nolda  ratioae  condvilitatis  noatre  ad  preaena  tenemiai  pagare*}  domlno 
Lodewieo  de  Pavone  deeano  eodeaie  aancü  Cmdberti  Colomeosis 
eiatia»  de  hiia  aibi  pagatia  voa  didmoa  preaeotiboa  liberoa  el  aolnloa. 

Datam  in  vigilia  aanete  Walburgia,  anno  domini  MOC€^. 

Nach  dem  Orifnoal  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel,  eio  springender  Löwe,  bat 
die  Untdirift:  ngill.  Tbeod.  dei.  de  Henabg. 

Nr.  m. 

Gerhard  Herr  von  Blankenheim  und  dessen  Erstgeborner  Friedrich 
werden  Vasallen  des  Erzbischofs  Wicbold  und  tragen  demaelbcu  ihre 
zu  Bachem  gelegenen  Güter  xn  Lehen  auf.  —  1301,  6.  M&n. 

Universis  ])re8ente:*  litteras  viauris  et  andituri.s  nos  Gerhardiis 
dominus  de  BlaDkenbeyiu  et  Fredericas  eins  piiniogeuitus  uotum  la- 
cimns,  qnod  cum  felicis  recordationis  qnondaiii  reverendus  pater  et 
dominus  .s^rri(lii>^  ColoDiensis  arcbiepiscopus  nobis  domino  de  Blan- 
lienheym  prcUicto^  ut  nos  säum  hominem  faceret  seu  tidelem,  dedisset 

')  rheoilffitus. 

^)  pagarc  leblt  io  der  Uaudscbrifu 
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dueentas  mareas  bonornm  denariornm,  de  qnibtn  nos  reeognoteiinaa  1801 
pagatoa  ease  ab  eodem,  nt  pro  eisdem  dncoDtia  mareia  ia  booia  noatria 
allodialibaa  viginti  marcarnm  redditus,  quos  io  perpetuum  pro  feodo 
noatro  nos  et  heredes  nostri  ab  ipso  domino  Syfrido,  suis  sncoeaaori- 

bu8  et  ecclesia  Coloniensi  teneremiis  et  fideles  ipsing  et  ecclesie  Co- 
loniensis  de  hiis  essemus,  demonstrasse  debui^jaeuiiis,  et  reverendus 
io  Christo  pater  et  dominus  noster  dominus  W.  •)  nunc  Coluuieusiis 
arcbiepiscopns,  eiusdem  dounüi  S\  fridi  suecesäur  iinmediatufi,  dos  super 
demoiistraiiuue  predictorum  redditmua  requireret,  ideni  dorainas  W., 
ut  eo  fidelius  et  fortius  8ibi  et  ecclesie  Colonieosi  astriugamiir  ac  nos 
et  heredes  nostri  eo  melius  sibi,  successoribiia  suis  et  ecclesie  Colo- 
niensi servire  valeamus,  ipsum  feodnm  noBtiuni  nobis  graiuite  aue- 
inentavit  daodo  nobis  de  novo  trecentus  marcas;  donarionim  in  pecuuia 
numerata,  de  quibus  treceutis  niarcis  nos  pagatos  rocognosciinus  si- 
militer  per  eundem,  sie  quod  tarn  pro  predictis  ducentis  niarcis  per 
predecessorera  suum  predictum  quam  pro  trecentis  marcis  ad  presens 
per  eaadem  domioom  nostrum  nobia  datis  demonatramos  eidem  do- 
mino nostro  Coloniensi  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  Coloniensi  quin« 
quaginta  marcarnm  redditoa  io  bonia  noatria  apnd  Bagbeim  iuxta 
DralLeovelai  qae  noatram  et  beredum  nostrorum  purum  sunt  allodiooi 
et  bereditaa  libera  a  nalio  domino  dependens,  ita  qnod  dicta  bona, 
qne  ad  ioa  proprietatia  sea  dominü  prefato  domino  noatro  et  eooleaie 
Boe  Colontenn  anpraportavimna  et  anpraportamna  et  reaignamoa  per 
preaentaa  redpiendo  eadem  bona  enm  omnibna  aaia  attinentiia  pro 
qoinqoaginta  marearnm  redditibna  in  fisodo  ab  ipao  domino  noatro  et 
eccleaia  ana  predicta,  aic  qnod  beredea  noatri,  qaicnmqne  nobia  in 
biia  bonia  aoocedent,  eadem  bona  ab  arebiepiacopia  Colonienaibna  pro 
tempore  exiBtenttbna  et  ab  eeoleaia  Colonienü  in  perpetuom  reelplant 
et  in  feodo  teneant  ab  eiadem.   In  enins  rei  teatimoniam  et  perpe- 
taam  firmitatem  presentea  litteraa  noatro  necnon  nobiKnm  Tirorum 
Jobannia  de  Ryferscbeyt  et  Oeilaci  de  Dollendorp  dominorum,  qui 
büs  Interfaernnt,  sigillis  ipsi  domino  nostro  et  eeelesie  ane  Colonienai 
dedimuB  comniunicatas.    Et  ego  Fredericus  primogenitna  domini  de 
Blankciilieym  predicti  recognosco,  preuiissa  omnia  et  singula  sie  me 
presente  et  consent iente  acta  esse,  qiiia  proprio  sigillo  adhuc  careo, 
usus  mm  siirillo  ]>relali  douiini       [jatris  mci  in  bac  parte  obligans 
me  ad  eoruudeni  observantiain  sah  siirüln  douiini  supradicti,  quia 
premissis  interfuimus.    N(»s  veiu  Johanüc8  de  Uyrerscheyt  et  Gerla- 
OQS  de  Uüliendorp  domini  supradicti,  quia  premissis  interfuimus  et 


•)  Wicboldas. 
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1801  Aadivimoi  pro  ampliori  boniiii  evidentia  ad  preoes  etoBdem  doniini 
de  BlankenJteym  sigÜla  nostra  appotjuiinns  hoic  scripto. 

Datam  in  crastino  dominice  qua  cantator  OcqU  md  semper,  anno 
domioi  millesinio  trecentesinio  . . . 

Nacli  einer  vom  i>riginal  geuomincDua  lupic  im  Stadt^Arcbiv. 

Nr.  Ht. 

Graf  Xberhard  tob  der  Hark,  Xrafl  von  Oreifttnitem»  Fraaflo  to& 
HoiM  aad  Hüg«r  BvAu  tob  der  Stasiea  erklAMii,  dais  Conttaatin 
▼«MI  ^lUxdian  Uuimi  Ar  den  Enbiiöliof  1000  Mark  bia  St  Jobann 

geiahlt  bat  —  1301,  20.  Min. 

Absadcncfct  bd  Laooinblct,  II,  1047. 

Nr.  503. 

EngelradU,  Witwe  von  Gerliard  Quattermart,  schenkt  von  der  Hälfte 
eines  Hauses  auf  dem  Knytmarkte  je  einen  bestimmten  Theil  an  acht 
Tenabiedena  kirabliaba  nnd  Wobltbatigkeits-AnalaltaB  innarbalb  and 
anaaarbalb  dar  Stadt  Z4In,  nnd  die  genannte  Hllfte  wird  dem  Xan- 
nangieuer  Hann.  CniTell  in  Erbpacht  gegeben.  —  1801»  IL  ApriL 

In  nomine  domini  amen.  Notam  sit.  tarn  presentibns  qnam  fotnrii 
preaentem  paginam  inapccturia,  qnod  Engilradis  relieta  qaoDdam  Ge- 
rardi  dieti  Qnattermart  bone  memorie  civia  Oolonienaia  eivitatia  eo- 
gitans  et  attendens,  qnod  nicbü  certlus  extat  morte  et  nicbil  inoertina 
bora  mortis,  et  cnpfens  sibi  perpetuarc  niansionem  in  fataro,  eam  bie 
non  habeat  perpetnam  manBioncm,  tradidit,  legavit,  anpportavit  ob 
lalntem  änime  ane  et  dilccti  niariti  sni  predicti  ac  beredum  sive  anc- 
eeflaomm  auomm  de  medietatc  domoa  et  aree  site  snper  knytmart 
inter  domnm  qnondam  Symonis  dicti  Wynninek  et  domnm  Rioe  mn- 
Heria  in  parrocbia  saocti  Martini  Oolonienaia  in  littore  Reni  ex 
oppoaito  muri  civitatis  Coloniensis  ad  eam  apeetante,  ante  et  retro, 
anbtna  et  anperius,  intna  et  extra,  prout  ibidem  aita  eat,  nnam  nonam 
partem  conventni  aancte  Marie  ad  Ortom  in  Oolonia,  item  nnam  no- 
nam partem  conventni  de  roonte  aancte  Walbnrgis,  item  nnam  nonam 
partero  conventui  in  Kppenkoven^  item  unam  nonam  partem  conventai 
in  Bürvenich  apud  Tulpctiim,  item  unam  nonam  partem  conventni  in 
Hoven,  item  luiaiu  nouam  jKUiem  liospitali  sancte  Marie  in  caititnlin 
ColouieusiH  supra  et  iufra,  item  unam  partem  nonam  leprot^iä  iu 
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campo  iazta  maroB  oiritati«  CoIoDieosis,  item  dnas  nonas  partes  oon-  1801 
▼entai  io  Doenwatde«  m  qoibiis  daabus  nonis  partibns  Sopbia  roo- 
nialis  In  Doenwalde  filia  Gerardi  dictt  Qnattermarte  obtinebit  vinni- 
fnietnm  vite  sae,  sed  post  mortem  eiua  devolveiitar  predicte  dne  noiie 
partes  ad  eonventiim  sonm  In  Doenwalde  in  commune  solatinm 
refeetoriii  tali  apposita  conditionc;  quod  qailibet  predietomm  eonren- 
tnnm,  bospitale  et  leprosi  snam  partcm  de  medietate  domus  et  aree 
predicte  nec  vendere  nee  obligare  nec  in  raanus  transferre  poterimt 
alienas  quucuuque  iiecessitate  in^^-iicnte  ciisdcui,  sed  in  pcrpetnum 
obtinebnnt  et  facient  uuuiversMi ium  predicte  Eu^iliadis,  inariti  sui 
predicti  ac  oniuiuin  herediiin  suurum  cuui  vig:iUi8,  missis  pro  defunc- 
tis,  conimeiidationibus  ac  aliis  orationibos  in  eoiinu  couveütibus  de- 
bitis  et  consiielis.  Quam  inedietatem  doiaus  et  iiree  predicte  predicti 
conventus,  iiospitale  et  leprosi  considerata  eoriini  utilitate  concease- 
runt,  locaverant,  coueeduut  et  locaut  per  preseutes  iure  liereditario 
HennanDO  Cruvell  fnsori  anforaruin  stannearuin  et  Drndi  uxini  siie 
legitime  ac  eorum  lieredibus  et  sucecssoribus  eondueeulibus  erga  eos 
in  perpetuuin  tenendam,  babeudaui,  possidendam  pro  annuo  ceusa 
bereditario,  videlicet  triginta  solidoruiii  denariorum  usualiam  et  com- 
mnniter  eurrentium  eis  solvendorum  singnlis  annis  terminis  sabse- 
qnentibiiB  infrascriptis,  videlicet  mediam  partem  dictorum  triginta 
solidorum  in  festo  pasebc  et  residuam  mediam  partem  Tidelicet  qain- 
deeim  solides  in  festo  bcati  Kemigii  pioximo  subseqaenti,  qnamdin 
Dova  moneta  Coloniensis  non  snpervenerit,  et  statim  nova  moneta 
Colonie  exposita  dieti  Hermannas  et  Drnda  uxor  sna  ae  eornm  he- 
redes  me  suooessores,  sea  ad  qnomm  manns  ipsa  domns  fnerit  de- 
Yolota,  quando  moniti  fnerlnt  per  nnnclos  predictornm  eon?eBtnam, 
hospitalis  et  leprosoram,  solvent  eis  in  perpetnnm  iure  hereditario 
dietnm  eensum  in  bonts  denariis  Coloniensibns  albis  et  ponderosiSi 
Interim  tamen  non  tenentur  nisi  ad  denarios  nsnales,  tali  apposita 
oonditione,  qaod  si  Hermannas  et  Drada  predicti  coninges  ac  eornm 
heredes  sive  suecessores  dietura  censnm  in  aliqno  terminornm  snpra- 
dietoram  ant  infra  quatnor  septimas  postea  sequentes  immediate 
qnemliliet  terminnm  predictum  sine  captione  solvere  neglexerint,  extnnc 
predicta  medietas  domus  et  aree  cum  snis  pertinentiis  et  odificUs 
proportionabiliter  ad  illoH  sive  ad  illuin,  quibns  et  cui  census  non 
foerit  persrtlutuR,  devolvetur  libere  et  absolnte  et  cadent  ipsi  ab  omni 
iure,  quod  in  dicta  mediotato  predicte  domns  visi  sunt  hactenus  ha- 
buisse.  Tu  cuins  rei  testiinoniiun  et  cou.sei \  aiii  iiem  onmium  preniis- 
sornm  siirilla  (  unvcntunm,  hoRpitalis  et  leprusunmi  BUpradictorum  una 
enm  bigUio  boncstorum  virorum  (ierardi  dicti  Quattermarte  et  domioi 
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1101  Hrailid  dieti  Qnattonmurte  ciyinm  Colonieiiriaiii  heredmn  propinqao- 
rom  heraditttit  snpradiete  pnaentibiui  sunt  «ppen». 

Datum  aoiio  domim  iittIl«iinio  treoenteeiino  primo,  ferui  tertU 
pfoxlm*  post  oeUvM  pawhe. 

Atu  dem  Co|>ianum  des  Klosters  Duawaid,  f.  80,  im  äudt-Arcbir. 

llbr.  SM. 

König'  AJbrecht,  welcher  alle  von  den  Erzbischöfen  von  Köln,  Mainx 
und  Trier  über  den,  von  Kaiser  Friedrich  I.  festgeBeUteii  Fuss  er- 
höhten oder  neu  eingeführten  ZöUe,  Geleitsgelder  und  andere  Ab- 
gaben absnitellen  befiehlt,  fordert  die  StAdte  lUln,  Mainz.  Trier,  Wons, 
8p«ltr,  Strassbnrg,  Basel  and  Constans  auf,  zu  einem  Landfrieden  lu* 
■fmr  in  treten  und  mit  Gewalt  aiftk  der  Erhebung  lolcher  uife- 
Mehlaa  Abg»b«a  m  wid«rMtMn.  —  Spaier,  1301,  7.  Kai 

Abpdmckt  bei  Laoomblet,  m. 

Nr. 

LmbtTt       XilTelberg  und  uebea  Genossen  tretan  in  den  XiiaguaJd 

dar  Stadt  Un.  —  1301,  8.  JviiL 

Universis  preseutes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Lamberlus  de 
Kylvelbergh,  Uermannus  frater  eius,  Arnoldns  de  Bucghenbevm,  Ju 
hamies  filiu*?  ahbatis  de  Luvcrke,  Otto  liliiis  Keneri  dicti  Farttenneys 
de  (iaswedeo,  Arnoldns  de  Tiidderen,  Henricus  de  Langeoroyde  et 
HenricQS  de  Hocbeyni  notnm  faciniiis,  quod  in  Stipendium  civitatis 
Ck>lonien8i8  reoepti*)  per  annam  nniiin,  qui  currere  incipiet  tali  die, 
iaraTimns  tactis  sacrosanctis,  qiiicquid  alicoi  nostrnm  ncoiderit  in  aer- 
yitio  civitatis  eiusdem,  eive  inteHiciatur,  quod  dens  ayertat,  vel  cap- 
tivetnr,  qoodnbait,  quod  hoo  proximi  soi  et  amici  contra  civitatem 
ColonieQsem  oommnniter  Tel  aliqoem  eiveni  Uoloniensem  singnlariter 
non  vindieabunt  nec  reqairent,  fraade  et  dolo  cessantibus  in  premiaeia. 
In  enine  rei  testimoninm  nos  Kaggertia  de  Were  et  WilbeUnns  dietna 
Dobbebteyn  milites  noetrum  gigillom  presentibos  daiimng  apponendum. 

Actam  et  datnm  anno  domini  miUeinnio  trecenteaimo  primo,  feria 

VI.  poet  octavaa  pentecostcs. 

Nidi  den  OiigiiMl  im  Stadt-Amhlv.  Dm  enle  Siegel,  ein  geadurtss  Krens 
mit  4  aaeMlttem  io  den  Ecken,  hak  die  Umsdirift:  8.  Godefridi  Dob. .  .tein  militis; 
die  swatey  ein  aa  den  Enden  nngebogenes  Kvens,  se%t:  &  Rotf^eri  de. . . 

Die  Haadscbntt  bat:  receptum. 
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Nr.  50«. 

Der  Ritter  Franko  vom  Home  gibt  dem  Grafen  Dietrich  von  Cleve  1301 
»einen  zu  Niderich  der  Seivatius-Capeile  gegenüber,  zwischen  dem  Hofe 
tnr  Pforte  und  der  Kirche  der  Johanniter  geleg^enen  Hof  nebit  Wohn- 
haiu  für  16  Mark  brabaater  Denare  jAbrlich  in  Erbpacht,  —  JZOlt 

5.  Juni. 

Abfednickt  bei  Iiacomblet,  HI,  11. 

Johannes  Witte  erklärt,  dass  er  die  Stadt  Köln  sieht  yeimntwortlioh 

machen  werde  für  den  Schaden,  den  sein  Bruder  Heinrich  Witte  im 

Solde  der  Stadt  etwa  erleiden  werde.  —  1301,  iL  Juni. 

Honorabillbns  viris  conmilibaB,  seabinis,  magistris  civitmi  ac  nni- 
versis  civibus  CoIoDiensibns  Johannes  dictos  Witte  de  Eigelsogen  ac 
nmversi  sui  consanguinei  et  aiiiici  galutem  cam  agnitione  veritaUs. 

Tenore  presentinm  vestre  Universität!  notiim  esse  volnmns,  quod  noa 
onmi  dolo  et  fraude  exclusis  rciiuiicianiiis  et  eflfestncamiis  super  omni 
eventu  et  casu  quücmn(|ue  modo  emergenti  Henrico  dirto  Witte  fratri 
Johannis  aupradicti  in  vestris  stipendiis  servicnti,  quod  de  suo  infor- 
tunio  seu  morte  quod  absit  nnllaiu  (  tintra  vos  et  vestram  oivitatem 
requinitioiiem  faciemus.  In  cuius  rci  testimouinm  preseng  scriptum 
Hüb  sigill )  domini  Wiiheimi  de  Caminata  militis  nostri  consanguinei 
petiviniiis  .^icillari. 

Datum  anno  domini  MCCC  primo,  in  die  beati  Haruabe  apostoü 

Kftdi  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  sehr  verleCrt. 

^r.  50S. 

Bietrieh  Bohnttelgin  und  Hiniiaim  Sdidurftokea  Tenpreohen,  lioh  aa 
der  Stadt  Köln  wegen  der  Gefangenschaft,  die  sie  daselbst  haben  er* 
dulden  mftssen,  nicht  rächen  zu  wollen.  —  1302,  7.  ApriL 

Univerais  presentes  litten»  vkvah  et  anditnris  noa  Theodericiu 

dictns  Scbnttelgin  et  Hennannas  dictus  Scbonenrficke  fratres  notum 
facimas,  quod  de  captivitate  nobiB  facta  ex  parte  civium  et  civitatis 
Coloniensis  orvcdam  facifiitcs  iuravimus  tactis  sacrosanctis,  quod  pro 
ea  requiailioDem  contra  dictoä  civcä  communitcr  vel  aliquem  eorum 


1302  ■ingnUriter  in  posteram  nun  faciemnB  nee  TiodicUiro,  et  si  aliqaid  fe- 
oerimiui  contn  ipsos,  obligavit  se  dominos  Radolfas  de  Riffencheit 
milee  pro  nobis  apad  eo8|  quod  Ipsu  recompensabit  ad  eoram  reqni- 
Bitionem  et  refoodet,  frande  et  dolo  ccsaaDtibos  in  premisBis.  Snpcr 
büa  in  teatimoninm  atque  firmitatem')  rogavimus  sigillom  domuai 
RfiidoHi  predicti  prcsentibu«  appendl  Nos  veroRudolfua  predictns  omnia 
et  Bingnia  premiflsa  vera  esse  et  noe  ad  ea  ut  dictom  est  obtigane 
recognoseentes  sigillnni  nostram  doximoa  presentiboB  appendendom. 
Datum  anno  domini  Mcrr  prim»,  gabbato  ante  doroinicam  Indiea. 

K«u:b  dem  Urigiiml  iiu  Suuii-Ardiiv.  Das  Siegel,  eiulaclicr  Schild,  mit  tmaat 
fittfa^lwit  acUldfl  in  der  Mitta  nnd  euan  tchrilgw  Balkui  von  linkB  nadi  ndm, 
hu  die  UmMliiiA:  S.  Rodolfi  de  Biphevacbeit 

Kr. 

König  Albrecht  bekundet,  dass  Erzbischof  Wicbold  und  die  Stadt  Köln 
gegenseitig  gelobt  iiaben,  ihre  Rechte,  Privilegien  und  guten  Gewolm- 
heiten  zu  achten.  —  Im  Lager  bei  Köln,  1302,  23.  October. 

Abgedruckt  bei  Lacomblei  III»  20.  —  Eine  iweite  gteichlaateode  Urkunde  bfc 
de  dato  KülOf  3.  NoTember. 

Nr.  SM. 

Bribiiebel  Wiebold  beatAtigt  der  Btadt  XUn  ihre  Beehte,  TieihBitaa 
nnd  gnten  Oewobnbeitea  nnd  Biehert  ibren  Btlrgern  TdUige  ZoUfireibeit 

HL  —  1302,  24.  Oetober. 

Abgedruckt  bei  Lacouihlet,  III,  22,  aus  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Da^ 
Siegel  des  Eribiachofes  verletzt,  die  Sittel  der  Stifter  des  Domes,  von  St  Gereon, 
St  Se? eria,  St  CnniberC,  St  Andreas,  St  Apoetdo,  St  Maria  ad  giadua,  6t  Geotg 
nad  der  Abtoiea  St  Pantaleon  nnd  St  Martin  sieatlich  gut  erhalten. 

Nr.  Sil. 

Kttnig  Albreeht  bekundet  die  mit  dem  BribiBoliefe  Wiebeld  eiagegan> 
gene  Stthne,  nach  weleber  dieser  aeine  Zoll-  und  Oeleitagefftlle  su  Andei^ 
naeb  anf  den  alten  Tnia  tu  aetien,  den  ZeU  n  Bonn  nnd  Bbeinberg 
abmtlinn,  Selandaeek  sn  aehleifea  nnd  dem  Sfinige  gegen  deaeen  Feinde 
Hftlfb  in  leisten  venpriebl  —  Im  Lager  bei  Kttln,  1808,  84.  Oeteber. 

Abgedruckt  bei  Lacouiblet  III,  21. 


firmitatem  i'eblt  iu  der  Uaudäcbrift. 
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Bnbtidiof  Wiobold  bekandet  4ie  mit  dem  Könige  Albrecht  abgetehlotMiia 
Buhne»  BMli  welehef  or  seine  Zoll-  und  Geleit sgefälle  zu  Andernach  anf 
den  nlten  Fas>  zn  setzen,  den  Zoll  zu  Bonn  und  Bheinberg  abznthnn, 
Bolandieck  m  schleifen  und  dem  Kunige  gegen  dessen  Feinde  Hülfe 
zu  leisten  verspricht  —  Im  leide  bei  £öln,  1302,  24  Octuber. 

Wir  Wicbolt  van  godes  genaden  ertzbischof  des  beiigen  stichtee  1802 
zu  Kolne  inde  ertzekanzeler  des  heiligen  Boimschen  riebes  in  Italien 
verebein  offenbare  unde  künden  allen  laden,  di  disen  brif  seynt  onde 
horent,  dat  wir  mit  anseme  beirren  den  hogen  Roinucben  k&ninge 
Albreebt  nmbe  des  riches  gut,  ambe  zolle  unde  nmbe  alle  ander  saebe, 
kreig  nnd  misscbelauge,  di  tnscben  ün  und  uns  sint  gewesen  bis  ber  np 
deeen  dag,  sin  yerrichtet  nnd  vcrsünt  willilig,  leifiig,  gütlich  nnd 
gentzlicb,  als  henaig  geschreben  stat.  Des  eirsten  dat  wir  dem  selven 
uusenue  beirren  küuing  Albiotlit  wieder  j^oveii,  suuat  mau  ervert, 
dat  wir  dos  riclics  giides  bisher  bekuuibert  uiule  behaldeii  hain,  unde 
*<filen  avediin  den  z<d  und  diit  geleide  zu  Andernach,  also  dat  der 
kmiiüc  (Iry  man  uenie  van  den  vüufen,  de  berna  {;escLreven  staint, 
Vau  den  greven  vnn  Cleven,  van  Guliche,  vau  der  Marken,  van 
Kat/.enellenbo^en  unde  van  dem  beirren  van  Küc,  dat  die  Up  iren 
eyt  ervaren  siilen  an  den  Steden  van  Hasel  den  Ivin  af  bis  zu  Nut^hcn 
unibe  erbere  lüde,  &i  siu  f;eistlic-h  ove  werentlieh,  und  s  o  wat  sy  er- 
varent,  dat  wir  aldes  rechtes  an  ilenic  zolle  und  an  iLmih'  -eleide 
zu  Andernach  haven,  dat  »ülc  \s\v  anhalten  sin,  dat  ander  sal  ave 
sin,  und  were,  des  got  neit  cnwiiie,  dat  der  drieer  einer  aveginge, 
80  sal  der  küninc  vau  den  andere  zwein  eyuen  an  sine  stat  nenien, 
wieigen  bic  wilt.  Otch  süle  wir  die  b&rg  zii  üiilandsekkc  brechen 
nnd  sal  der  küninc  und  wir  und  die  beirren  vanme  lande,  di  priore 
nnde  de  stede,  die  mau  darzu  welen  sal,  geloveu,  dat  man  vürbaz 
da  en  gcync  b&rg  laizc  gebüwen.  Wir  sulen  oi^  den  zol  unde  dat 
geleide  zii  Bünne  abd&n,  doch  süle  wir  behalden  den  zol  zü  Nüssen 
na  siroe  alden  rechte,  nnde  ba?e  wir  darup  ibt  meir  gesät,  dat 
süle  wir  ave  laizen.  Daraver  wat  stede  ove  bürge  gebrochen  ist  in 
diesen  flrluge  van  des  küninges  holperen,  de  sal  man  neit  wieder 
b4wen  an  einen  willen.  Wir  sfilen  oieb  f&rbaz  den  zol  nnde  dat 
geleide  zft  Berke  avelegen,  darzfi  s&le  wir  wieder  geven  alle  breif 
nnd  haintveste  van  den  vürgenanten  zollen,  de  uns  sint  wftrden  van 
küttine  Adolf  unde  nu  van  unscrme  beirren  künino  Albreehte,  nnd 
sftlen  des  sieherbeit  dan,  of  wir  engeinen  breif  ove  baintfeste  daraver 
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1802  bibeil'len.  dat  die  herna  in  ^reyne  macht  haven.  Vürbaz  love  wir  ge- 
tnilicli,  <i;ii  wir  (U'iiic  seUtMi  nnserme  beirren  kiiniDc  Albrecbte  pen 
in  ewelipp  Iü  Ippn  mimIo  /fi\  u  liist  wider  den  ;^'i"evcn  van  Henepowe 
nnde  neit  wieder  uiiHen  heiiK  ii  und  peistli^'eii  vader  den  paves. 
Wir  hAIch  tnirh  deH  kmiini^es  ijeljieren  an  allen  »tnckeu  niinne  ove 
rccbt  dun,  da  si  it  an  uns  vorderen!  und  sülen  8V  nns  dat  sehe 
hcrwieder  diin  mit  sfdicber  bescbeidenbeit,  dat  wir  Rulen  kiesen  zweia 
ersame  man  aode  §y  oich  zweine,  de  siilcu  daraver  sprechen  up  ieren 
eyt,  den  sy  daruver  swercn  sülen  nnde  ende  geven  tascbeo  hie  nnde 
winaohten  de  no  neist  kfimet,  nnd  so  wat  de  veir  uvereyn  kfimeot 
mit  minnen  ove  nnt  rechte  nnde  sprecheilt,  dat  sal  man  beideotbalven 
■teide  bain  nnde  upricbten  inwendicb  eynen  mainet  dammy  so  si  ge- 
•proefaMi  haiot  Wer  aver,  dat  die  lelve  viere  uvereyn  neit  kumen 
in  mochten,  ao  wat  si  danne  gesprochen  hant,  dat  s&len  si  beideat- 
balven  mit  geschrift  denie  k&ainge  antworden  np  ieren  eyt,  nnd  w 
wat  daane  der  Unine  damver  spricht,  dat  siile  wir  beidenthalvea 
Steide  hain  and  aprichten  inwendig  eynen  manet  dama.  Dede  wir 
des  neit,  so  sUe  wir  mit  nnies  selres  li?e  mit  Tfinftig  perden  le 
Dnseblrg  iniraien  nnd  danne  neit  kftmen,  bis  dat  wir  ninehtea  nnd 
diin,  ao  wat  di  vier  scheideman  nvereyn  Urnen  sin,  ove  so  wat  der 
kflnine  damrer  gesprochen  hait.  Und  dat  man  des  van  nne  sieher  li, 
so  geve  wir  nnde  aetien  deme  selben  hftninge  Teirtieh  man  gAder 
Ittds^  riddere  nnde  kneehte,  le  borgen,  die  sfilen  dat  geloven  mit 
gfiden  tmwea,  oye  wir  brechen,  dat  sl  invaren  aft  Dosebnrg  nnde 
dannen  n«t  kftmen,  bii  et  npgeriehtet  werde,  als  It  dayar  gesehrevea 
stat  Weir  oich  dat  it  bleye  an  rasen  aebeldelnden,  dal  sl  dan& 
neit  kftmen  ove  sprechen  wolden,  so  sUen  wir  nnde  nnse  bftrgen 
inwendicb  eynen  manet,  wanne  wir  gemanet  werden,  ze  Dnsebni^ 
invaren  imrle  leisten,  biz  dat  van  den  scbeideliiden  g:esprocben  nnd 
van  UD8  upgericht  werde.  Darzfi  süle  wir  alle  die  lehen,  dm  uns 
in  dieseme  urlfige  van  unsen  dieneren  nnd  leneren  npgegeven  sint, 
weder  lenen,  also  dat  eweliger  an  siiue  rechte  nnde  an  sime  erve 
sal  blivcn;  dat  sal  mau  oich  uns  herwiedcr  dün.  Vorbaz  der  biachof 
van  Lndiclie  nnd  der  greve  van  Cleve  sfilen  ervareu  up  ieren  eit 
ambe  de  burcgrascbaf  zc  Kolne.  Ist  dat  si  lediklicb  zü  dem  riebe 
hört,  so  m\  sy  der  kiininc  behalden.  ist  ever,  dat  si  an  gestiebte 
bort,  HO  n  wir  si  behaldeu.  Wir  sulen  oich  meister  Conrat 
Lorieb  in  de  gewere  der  proifstic  ze  Werde  wieder  setzen,  als  wir 
in  darns  genomen  hain.  Vorbaz  umbc  die  profstie  ze  Kerpene,  wer 
die  se  rechte  lien  sal,  sal  der  kuninc  eynen  ove  zweine  paffen  kiesen 
inde  wir  oicb  eynen  oto  sweinc;  »wat  de  dariiTer  sprcebent  mit  dem 
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nebte,  stta  wir  Steide  haldeo.  Noeh  me:  die  bftrgere  van  Kolne  ia09 
fin  fltae  vry  bftrgere  qnit  mit  alle  irne  gftde  nnde  mit  irme  live 
TAD  atten  zollen  nnde  allen  pedagien,  die  nnee  sint  np  wawere  nnde 
np  der  erden  in  alleme  nnseme  lande,  nnd  efllen  wir  deoBelven  bflr- 
geren  van  Kolne  bestedigen  mit  uneem  offenen  brioTen  vrybeit  und 
recbt,  de  ay  bant  gebat  van  keyaeren  nnd  van  kflningen  nnd  van 
enebiseboffen  van  Kolne  nzzen  nnd  innen  der  etat  van  Kolne  nnde 
ier  ailde  g&de  gewonede»  de  sy  bis  ber  baint  gebat  Et  aal  oieb 
van  der  bürg  onde  van  der  etat  zt  dem  BrAyle  der  etat  nnd  den 
bürgeren  van  Kolne  bema  in  gey  ner  zit  en  geynen  sebaden  geeebein, 
alao  dat  die  selbe  veste  zA  dem  Briiyle,  barg  inde  etat  ove  tr  bin- 
dersazzen  vao  der  stat  van  Keine  neit  geletzet  ove  besweret  werde; 
des  sulen  wir  in  beidenthalven  breife  an  eynander  gcven.  Und  dat 
wir  die  vurgenanten  zolle,  die  wir  avc  geieicbt  haven,  neit  weder 
setzen  sulen  an  unses  beirren  des  v,)rgenanten  Koiniscben  kuninges 
Albrecbtes  und  siiier  nukumcn  kuninge  ove  keysere  giaiöt  und  güden 
willen^  so  antworde  wir  ze  Sicherheit  nnd  ze  pande  unse  bürge  und 
veste  Aspele,  lierke,  Lydeberj?  nnd  Nnwenbnrg  dem  ersamcn  niaiinc 
Ludolfen  van  der  Dicke  nnscs  stiscliles  dfnnheren  zu  Kolne  ieme  zü 
haven  van  des  Koiiimciieii  küuiuges  wegen  biz  wiuacbten,  die  nu  neiste 
kämet,  und  van  dannen  vünf  iar,  und  sal  derselve  Ludolf  denicselven 
Koimschen  küninge  sicberbeit  dfin  mit  sinen  truwen,  mit  eydcn  und 
mit  brievrn,  nv€  wir  der  vürgeuantm  zolle,  die  wir  abgelazen  hain, 
en  geynen  weider  setzen  ove  en  geiu  güt  davan  nemen  und  dat  neit 
weder  deden  inwendig  eyoen  raanet,  so  wanne  wir  genianct  werden,  dat 
be  dieselve  bürge  und  vestene  dem  vürgenante  Roimscheu  küninge  ant- 
worden  also  lange  inne  ze  baldene  und  ze  besitzen,  biz  dat  wir 
weder  dftn  nnd  uprichten  beide  an  zollen  nnd  so  wat  wir  da  van 
genomen  bain  wieder  die  vflrgesebriven  setze  Tnd  so  wanne  wir 
dat  gedftn,  so  sal  man  dem  vorgenanten  Ludolf  dieselve  veir  vesten 
weder  antworden  ze  baldene  van  desselvcn  Roimschen  kuninges  w^en 
in  pandes  wisen  als  ie.  Wer  ever  dat  derselve  Ludolf  van  der  Dieke 
ablänge,  so  aal  man  deselve  vdr  bürge  antworden  eyme  anderme  ge- 
tmwen  manne,  da  deme  kfininge  ane  genüget  in  alle  der  wise  ze 
balden,  als  si  dem  vorgenanten  Ludolfe  würden  geaatwürt  Uver 
dat  s&len  wir  heitzen  geloven  swantzieb  beirren  und  bnndert  ridder 
und  kneebte  gfider  Inde  an  geverde,  ove  wir  dieselven  zolle  weder 
anevingcn  onde  nemen  an  unsere  beirren  willen  des  vfirgenanten 
Koimsehen  kftninges  Albreebtes,  dat  si  uns  danne  neit  weder  den- 
selven  Boimsehen  künine  bebolfen  sin  mit  gunst,  mit  reden  ove  mit 
weriLen,  nnd  sftlen  deselve  zwenzieb  beirren  nnd  bnndert  riddere  (ind 
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im  kneoht«  in  dentelbeo  gelubde  stau')  bis  winacbten^  de  nn  oeut  komet» 
und  vsD  daiine  vimf  ganze  Ur.  Daoooch  siilea  de  b&rgere  vao  Baaiien 
nad  van  Berkc  deniKclben  KoiiuiM;ben  kfininge  geloven  and  ir  offenaen 
brieve  daraver  geven,  dal  «i  ncit  gestadcn,  dat  wir  de  avegelazeuoe 
solle  zii  Banne  and  ze  Berke  herna  in  gctner  tit  weder  nemen  ove 
»etzen  an  dos  vorgcuprochen  unses  beirren  kuoinges  Albrecbtes  gonst 
ond  gftden  willen.  Oicb  sfilen  nnse  bürgere  van  Nossen  iem  geloven 
nnd  dar&ver  Iren  offenen  breif  geveu,  dat  si  neit  gestadeo,  dat  wir 
iet  mier  nemen  wan  den  alden  reckten  zol  ze  Nassen,  Also  sülen 
oicb  die  bftrgcr  van  Andemaeb  lovcn  und  des  iren  offenen  breif  geven, 
dat  si  neit  gestaden  nocb  lazen  im»  ^^cynea  anderen  zol  ze  Ander- 
naeb  nemen  wan  &\n  die  dry  iieirren  sprccliciit,  an  dio  es  gelazeu  Ut. 
Alsos  is  eyne  hüne  j;eiiia(*ht  niuler  <1cmi  vorj^esiHocheu  «lein  h*oinis<  lun 
künin^e  AlbreclitL',  den  ^,11  von  \;m  Cleve,  vau  (luliehe,  van  Utu 
Berge;  van  der  Marken,  van  den  Iniirni  \;in  \  ;ilkcnbur^  uud  vaa 
Kuyc  «iider  den  hurjjrcren  van  Koluu  iwul  van  Dünne  uude  dem  bar- 
graveii  van  Ilincrkt  n  und  ieren  lielperen  an  eyne  teil  und  uns  und 
nnsen  helpeien  an  drin  anderme  teil  vau  duilen,  van  gcvangeu,  \au 
royve,  van  brayode  unde  vau  an<lcren  sehaden,  so  we  sy  ^'escbcit 
sint  paffen,  Icyen  ove  ifiden,  also  dat  berna  darave  en  ^i^yn  vrage 
•  >ve  klage  öi  ove  werde.  (Meli  sideu  de  ircvan^'rucn  beideutbalbea 
icdig  sin  unde  sal  alle  beseliai/iiiiize  ave  sin,  ilic  neit  irejreven  ist. 
Oicb  8u!en  si  ze  urvebt  sweren.  ist  oieii  in  geiuer  des  vurrreuanten 
unses  beirren  des  Koiniscbcn  kiiniugcs  Albreebtes  belfer  in  de^en 
dingen  in  unscn  ban  kunien,  den  siilen  wir  darnz  lazen.  Daruver 
BÜIeu  de  dry  beirren  van  den  vüofen  ervaren  nnd  erkennen^  ove  wir 
en  geynen  anderen  nnrecbten  zol  ove  nnreebt  geleide  baven  up  wazzer 
ovo  up  lande;  so  wa  sy  dat  ervarent,  dat  sfden  wir  avedun  und  sitlea 
wir  nnde  nnse  belpere  und  des  kiiniuges  beipere  weder  iedernian  an 
sin  gilt  und  an  sin  recbt  künicn,  alsvurdem  tirluge,  snnder  der  zolle 
und  geleide  und  ander  gut,  als  an  desen  breif  ist  nzgenomen.  Dise 
siine  nnde  ebening  love  wir  mit  guden  truwen  an  alle  gcverde  in 
alten  ieren  setzen  nnd  stncken  vesiinlich  und  anverkeret  ze  bebalden, 
als  bis  vurscbreven  ist,  nnde  geven  daruver  zft  eyme  offen  nrkfinde 
nnd  ze  eyner  gantzcr  stedigeit  dcsen  breif  besigelt  mit  nnseme  nnd 
mit  der  ersamer  beyrren  beren  Gerardes  des  ertzebiscboffes  van  Me- 
gentze  nnd  der  biscbof  berin  Adolfs  van  Lndicbe,  beren  Emohes  van 
Frisingen  nnd  berin  Sifrides  van  Cbur  ingesigel  biesigelt  Wir  van 
Codes  genaden  Gerhart  ertzebigeboef  ze  ifcgentz,  Adülf  ze  Lndieb, 

■)  sUui  fehlt  in  der  Handtcbr^ 
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Einehe  ze  FrisiDgen  und  Sifrid  ze  Char  de  vorgenauteu  bischof  veir-  1902 
gein  nnd  bikennen,  dat  wir  bi  der  vorgenanter  sünen  sin  gewesen 
and  dat  diese  selve  sune  also  geredet,  geniachct  und  gelovet  ist,  als 
si  darüber  gesehreven  stat,  und  dat  wir  durcb  bede  des  ersameii 
heirreo  Wieboldes  eizebiscboffes  van  Kolne  unser  ingesigel  up  bezaer 
kuntscbaf  nnd  Sicherheit  an  desen  breif  gehangen  hain. 

Dit  is  gescheit  und  des  breife  gegeven  np  den  vetde  bi  Kolne 
des  neisten  dages  na  sant  Severiues  dage,  do  man  zalte  van  Kristes 
geb&rt  drazehen  hundert  iar  in  deme  anderroe  iare  darna. 

Kach  dem  Origiual  im  St&dt-Archiv.  Das  von  König  Albrecht  aoQgesteUte 
£s<apl«r  dieMf  Sflhne  iit  abgedruckt  bei  Lacomblet  III,  31.  —  Dia  Her  Siegel 
flemlidi  gat  erhalten;  alle  vier  Bischöfe  halten  den  Stab  in  der  Linken,  wUixend 
die  Reckte  lum  Segnen  erhoben  ist 

i\r.  513. 

Jaeob,  Chriitian  Krewel  nnd  Johann  von  Pniheim  schwören  der  Stadt 

Köln  Urfehde.  -  1302,  21.  November. 

Univefsis  presentes  litteras  visuris  et  andituris  nos  Jacobus,  Cri- 
atianus  Krewel  et  Johannes  de  Poilheym  notnm  facimus;  quod  pre- 
stita  per  nos  orvcda  super  captivitate  uobis  facta  in  civitate  ColouieDsi 
iuravimns  tactis  sacrosanctis  pro  nobis  et  ainicis  nnstris  uatis  et  non 
uatis,  quod  super  liiis  recjuisitionein  contra  cives  Coloiiicn.ses  singula- 
rltcr  vel  coranniiiiter  non  facienins  in  iuiuniui  jicc  viudictaiii.  Et  ut 
premissa  rata  serventur,  rogavinins  vcuerabileni  virimi  doiuiiuiui  ab- 
bateni  KoegHtedcuscin  et  honestos  virus  dominum  Johanneni  dictum 
Scberfgrin  militcm  et  dominum  Ilcrmaunum  de  Lobin  civcs  ('o1<Jiii( usch, 
ut  8!j;iHa  8h:i  duceront  prcscntibus  appendenila  in  testimonium  et 
robiir  prcmib.sui  um,  et  nos  abbas,  Johaunes  JSi-horl'i^iü  miles  et  Iler- 
iiiannus  de  Lobio  predicti  fatemur,  quod  ad  jictitionem  Jucobi,  Cri- 
.Ktiaui  et  Johannis  de  Poilheym  prcdicturum  sigilla  nostra  duximos 
preseotibus  appcndenda  in  testimouiuni  premissorum. 

Datum  anuo  domini  millesimo  treceutcsimo  secundo^  in  vigilia 
beate  Oecilie  virginis. 

Hadi  deu  Ordinal  Un  Stadt-Arehiv.  Das  Siegel  des  Abtes  verletst,  eben  so 
das  des  Jobann  S(  hcrOrin,  (TurniiTkragcn,  im  Felde  zwei  von  links  nach  rechts  von 
<>l)on  nach  unten  schräg  liegcndu  iialkt-ul,  das  dritte,  ein  Uirsclihom  im  Felde,  hak 
die  Umschrift:  Sigülum  Uermaoni  de  Lobio. 
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Nr.  SR 

Der  Ritter  Ootfnd  von  Sevenuoh  bekennt  von  der  Stadt  Köln  bezug- 
hch    teinar   Soldfordörung    befriedigt    worden   in   lein.    —  1302, 

10.  Deoember. 

1803  Universis  prcsentes  litteraK  vi.miriH  et  auditnrig  ego  Godefridns  de 
Scvcrnicli  unks  n«»Unii  laiin.  (jUüd  bonestos  viros  cives  et  civitatem 
Colonienseni  snprr  hcncticiis  iinpensis  et  soliiliuiio  stipondii  mei  de 
tempore,  (jnoajnid  eos  tui,  >  rabilitor  i.u  ta  luicbi  et  de  uiuuibüs,  qui- 
bns  agere  hubui  cum  eistlcin,  collandans  non  nmtnrnni  contra  ipsos 
actionem  nee  querelam  de  preinissis  ui  futurum,  eos  quito.s  et  solatos 
dimitto  per  preseiitcs,  qaibus  sigillum  nicum  est  appensam  in  testi- 
nionium  super  eo. 

Datum  nnno  dnniiiii  uiillesinio  trecentesimo  secundo,  ferift  secunda 
po6t  festom  bcati  JSicolai  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  8tid(-Archiv.    Dai  Siegel,  cio  nach  redlitt  ^riagHldcr 
Löwe  nü  dnem  SchF&gbdkcn  von  der  Linken  zur  Rechten,  ▼erietok 

Nr.  SIS. 

Rnpreeht  Ton  Oreifenstein,  der  anf  eine  Zeit  von  der  Stadt  Köln  auf 
Miaar  Gafeagviiiobaft  benrlaiibt  wird,  Tarpfliohtat  tich  zu  bestimmtot 
T«iBme  in       Q«fiuig«iBeliaft  mrfli&aiikelireiL  —  1303*  L  Fabroar. 

UniversiB  prescntcs  littcras  visuris  et  audituris  ego  Kopcrtoa  miles, 
iilios  nobilis  viri  domioi  Craftonis*)  de  Grifenstcin,  notnm  facio,  qood 
lide  prestita  oorporali  tue  obligavi,  qaod  dominica  die  qQadrageeiine 
nonc  iiiBtantis  qna  cantatar  InToeavit  proxitne  nunc  futnra  Coloniam 
rerertar  in  eaptmtatem,  qua  ex  parte  ciTitatis  et  dvium  (Dolomensinin 
ibi  sttin  detentQBy  si  roedio  tempore  hod  poasam  oomplanari  eam  eis- 
dem,  et  interim  proximi  mei  et  amiei  babcDtes  [sie]  in  bono  statu  fum 
nomine  meo  nichll  attemptabunt  contra  ipsoSi  frande  et  doto  ceasan- 
libos  penituB  in  premissis.  Super  biis  in  testimonium  atque  6dem 
rogavi  bonestum  virnm  dominum  Rodolfnm  de  Rifferscbeit,  qui  me- 
com  fidnciavity  quod  premissa  aervare  debeam  et  implere,  quod  si- 
gillum suuni  pro  me  dueeret  preBentibns  appendendum.  Et  ego  Ho- 
dolftis  de  Rifferscbeit  prcdictns  premissa  vera  esse  recognoseens  si- 
gillum meum  presentibns  appcodi  in  testimonium  eomndem. 

  I 

*)  Die  HaniMbrift  hat:  CMIoni. 
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Datam  anno  domini  mtllesimo 
lifiealioiiiB  beate  Marie  virginis. 

Kadi  dem  Original  im  Stadt-Archiv. 


traeentcsimo  seenndo,  in  Tigilia  pn-  180S 

Das  Siegel  etwas  rerletzt. 


Nr.  SM. 

Der  Edelherr  Friedrich  g'enannt  Prie  von  Derne,  söhnt  sich  mit  der 
Stadt  Köln  bezüglich  seines  Eruders,  der  daselbst  getödtet  worden, 
aas  und  wird  gegen  ein  Bürgeriehen  von  10  Mark  j&hrliAh  kftlnifoher 

Edelbttrger.  —  1303,  1.  lläri. 

In  nuiiiine  (luüiiui  uiuen.  Universis  prescntes  litteras  visuris  et 
audituris  ims  Froderiens  nol)ili.s  dictis  Frie  de  Derne  nutum  facimus, 
qnod  cum  super  disgciisioue  et  guerra,  que  inter  nos,  coosanguineos 
Dostros  et  aniicos  ex  una  parte  et  honorabiles  viros  iudices,  geabinos^ 
oonsiliuiii  ceterosque  civcs  ColonienseB  ex  altera  ratione  quoDdam 
domini  Gerardi  de  Derne  fratris  nostri  canonici  Coloniensis,  qui  fuerat 
cum  infortuoiü  interfcctus  et  sioe  culpa  eorum,  et  saper  eo,  qnod  ex 
hiis  est  secutum,  vertcbaotnr,  snmnR  per  omnia  et  fayorabiUter  com* 
planati  cum  eisdem  reique  publice  utilitate,  fidelitate  et  obeeqaiia, 
qae  ipsis  et  concivibus  eornm  facere  poterimos  in  futnrum,  eomide- 
ratis  et  penaatin,  nos  et  aaccessorem  noatrum  indomiaio  noetro  rece- 
pernnl  in  coneirea  suoa  per  presentes  nobisqae  in  fidelitatem  eon- 
ciTilltalis  buiusmodi  dabunt  et  dare  promiaernnt  decem  marcarom 
redditua  denariornm  pro  tempore  Colouie  naaaliam  et  dativomm  ain- 
galia  annia  in  feato  beati  Martini  yemalia,  et  occaaiooe  baioamodi 
eoncivilitatia  noa  et  bominea  noatroa  in  eivitate  Colonienai  manatene- 
bnnt,  tnebontur  tamqnaro  concirea  eorum  et  defendeot.  Viee  veraa 
noa  ratione  coneivilitatia  cum  ipais  contraete  concirea  eorom  manate- 
nebimiUi  tnebimnr  et  defendemna  in  rebus  et  peraonia  per  noa  et 
noatroa,  ubicumquc  poHse  habneriniuB  buna  fide.  Insuper  si  dictis 
civibua  necessitas  superveoerit,  proptcr  quam  nos  vocari  eootigerit  in 
üdiutorinin  eoriindem,  civitatem  Colonienseni  uobis  qiuirto  cüiii  arniis 
et  equis  iutrabiimis  ad  assistendum  eisdeni,  et  ad  defensionem  rei 
publice  et  eoruui  tamdiu  apud  ipsos  iiiaDebimus,  quousqiie  licentiati 
fnerirous  ab  eisdem,  nobisque  tali  uiudo  existente  in  Oalonia  dabunt 
Dobin  pro  servitio  et  expensis  uustns  qnolibet  die  deceui  solidos  usua- 
lium  denari«trujii.  Eo  ipsis  sahd,  (juod  post  ohitiun  nostruiii  predictus 
decem  marcarura  redditus  erga  succes^orein  uostnun  in  dominio  nostro 
reemere  poternot  ipsi  cives  ad  benepiacitum  eornm  pro  ceutom  mar- 
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]a08  eis  deiiAriorom  tone  nsnalinm  Oolonie  et  dativoroto,  qaas  idem  sac- 
eessor  noster  vel  heres  deponet  et  In  heredttate  sna  seeiindiim  oon- 
silinm  dictorom  dvirnn  detnooBtrabit,  de  qua  hereditate  ad  conciviiitatis 
iidelitatein  ipsc  et  saccessores  sui  et  ad  conditiones  preiiiissas  perpetiio 
lüctis  civibus  Coloniensibiis  erunt  obligati.  Ad  prcsciiptas  conditic»m  > 
fideliter  et  firmilcr  ipsis  civibus  et  civitaii  Culoniensi  observandas 
prestito  super  hoc  ipsLs  corpuniliter  iuramento  Dostro  preseiitibns  nos 
obliganiuf?,  et  quiciiraque  hcreduin  nostrorum  nobis  in  domioio  nost  r.  > 
succedit,  is  ad  premissa  liiiiiiter  et  fideliter  (»bservanda  ee  obligabit 
a])ud  cives  et  civitateiu  Colonienseiii  i)redict()S  siio  iiiraiueuto  sine  (l«ilo. 
Super  hoc  iu  testiiuoiiium  et  firiiiitateui  perpetuaui  sigillam  uo^trum 
daxinius  presentibns  appendenduiu. 

Datum  anno  doiiiini  niillesimo  trecentesimo  secuodo,  feria  sexta 
post  fcstam  sancti  Mathie  apo^toli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- ArcU?.  Das  Siegel  mit  der  ünncbrift:  S.  Flrede- 
rid  dicti  Frie  de  Derinc^  gut  erhalten. 

Nr«  m. 

Kftfmum  Ton  Baimenliarg  and  Friediioh  genannt  Frie  Toa  Oene 
lAhnea  lieh  beittglich  des  Todtaehlages,  der  Ton  eimgen  kölner  Bftr^ 
gern  an  Gerhard  Ton  Derne  verUbt  worden»  mit  der  Stadt  KAln  aiu. 

1303,  L  März. 

Universis  presentes  litterag  TisDrie  et  anditarie  nos  Hermatuiiia 
domintis  de  Rennenberg  miles  et  Frederfcns  nobilie  dictus  Frie  de 
Derne  consangwineus  eins  notnin  faciimis,  quod  super  homieidio  per- 
petralo  a  quibusdam  civibus  Coloniensibus  quondam  iu  doniino  Oe- 

rardo  de  Derne  cunonico  Coloniensi,  fratre  Frederici  predicti,  i»iiram 
faciciites  orvedam  pro  uobis,  liberis,  consanirnineiH  nostris  et  aaiicis, 
natis  et  non  natis,  prestitimus  iuramentnni  t actis  sacrosaDCtis,  quod 
fontra  oivcs  et  civitateiu  Colouienscm  counnuniter  et  sing:nlariter  re 
quisilio  .vii|)<  i  hiis  uon  fiet  in  posteruni  nee  vindi'  ta  sino  dolo.  Suju  r 
hiis  in  tr^tiinoniiiin  atque  fideni  sig:illa  nostra  '[nxiiiui.s  presentibu* 
appen  kii  la,  et  insuper  ro^^avinius  Theodericuiii  dominum  de  Knn- 
keil,  qui  prcmiasis  interfuit,  ut  sif;illuni  sinim  ducerct  presentibns 
appendondum.  Kt  nos  Theodericus  dominus  de  Ixunkeil  predictus, 
qnia  premissis  interfuimus,  ad  petitionem  domini  llernianni  de  Ren- 
nenberg et  Frederici  Frie  de  Derne  predictoruni  sigillnm  noetrara 
dnximus  presentibns  appendendnm  in  maios  testimoninm  et  robor 
eornndem. 
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Actum  et  datum  publice  in  domo  civium  Golouiensiam  anno  do-  1908 
mini  millesimo  trecentesimo  seenndo,  feria  8exta  post  festum  beati 
Kathie  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt>ArchiT.  Das  erste  Siegd,  «in  Ideinee  BeHerslegelt 
liat  die  Umschrift:  Sigillum  Ilermani  domini  de  Reneberg,  das  swate  ist  dassdbe 
vie  an  der  verheigebenden  Uricnnde,  das  dritte:  S.  Theodcrid  nobüis  viri  domini 
de  BonkeL 

Nr.  518. 

Heinrieh  von  Spalbeka  ifthnt  lidh  mit  der  Stadt  Zöln  beittglieh  leiaer 
Osfaugcunebrnnng  nnd  des  erlittenen  Schodens  ans*  — 1303,  96.  lUn. 

UniTersis  presentea  litteras  visnris  et  audituris  ego  Henricna  de 
Spalbeeke  notnm  facio,  qnod  super  omnibua  reqaisitionibns  et  qne- 
rells,  qnae  ratione  captivitatis  mee,  dampno  sabseeuto,  expensis  faetis 
et  aliis  cansis  quibnscamqne  habai  adversas  honestoe  Tin»  civee  et 
eiyitatem  Coloniensem,  amieabiliter  eomplanatua  et  reeoneiliatna  enm 
eiadem,  reunnciavi  et  effestucavi  pare,  simpliciter  et  de  piano  dimit- 
tens  eosdem  quit»)s  et  solutos  de  preinissis  per  presentes.  Snper  biis 
iü  testiinonium  :it(|ue  fideiu  rogavi  lionorubiles  viros  dominum  Engel- 
bertnm  de  Schinno  avunculum  meuui,  fuiionieimi  ccclesie  sancti  Ge- 
rcoiü>  in  et  dominum  Godefridiuii  de  Pomerio  iniliteui,  qui 

prcmissis  interfiieriinf,  ut  sigilla  siia  pro  mc  ducerent  prcsenübus 
appeudenda,  quod  uoa  Eiigclbertus  et  UodelVidus  prcdicti  protestamur 
es8e  verum. 

Actum  in  domo  civinm  C<donicu8i  in  die  annunciationis  beate 
Marie  Virginia,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  seeando. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arehir.  Das  erste  Siegel,  verletat,  hat  in  rundem 
SeUlde  einen  Querballcen,  oben  awei,  unten  ein  Hufeisen  und  zeigt  noch  von  der 

Umschrift:  . .  .ipcri  de  Limborgh;  das  Siegel  ilrs  Kiuolbertus  de  Schinne  zeigt  im 
Felde,  Schachbrett,  oben  linlts  an  Stelle  von  ü  der  kleinen  <juadrate  einen  Vo^. 

i\r.  m. 

Der  Ritter  Goifrid  de  Pomerio  weist  den  Joh.  von  Cusin  an,  das  ihm 
schuldige  Geld  an  Emuud  von  Gusin  auszuzahlen.  —  1303,  14.  Kai. 

Viro  dieereto  domino  Jobanni  dicto  de  Cnsin  elvi  Coloniensi  Qode- 
fridns  de  Pomerio  nnles  plenitudinem  omnis  boni  coro  affeetn.  Ro- 
gumuH  iliscretioncm  vestrani  seriöse,  quatenns  nostri  intuitin  servitU 
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im  peeunlttiD,  qnam  nobis  darc  tenemlni  ex  parte  noatri  eandem  Eroaiido 
dieto  Conn  em  Coloniensi  aaeigoare  velitis,  de  qaa  tob  qmtoe  el 
iodenipnea  habeMmiu. 

Datum  aouo  domioi  MCCO  tertio,  cra^tiuo  beati  Serratii  epu^opt 

KMb  dflni  Orlglul  In  Stodt-Ardiiv.  Das  Siagd,  did  Hnfeisaii,  l»t  die  Ua- 
tdirift:  S.  Oodefredi  de  Ponerio  mililii,  gut  ertatten. 


Nr.  m. 

Der  Bitter  Ludwig  voa  Deatt  erklirt,  eieli  mit  der  Stadt  X61n  bealg- 
Ueh  dei  Braadsehadeae,  dea  er  aa  lelneai  Hefe  daieh  die  Kftlaer  er- 
litten, aaegegUehea  aa  lialieB.  —  1808,  17.  Mai 

UniverKis  presentes  litteras  visuris  et  aoditoris  ege  Lodewieoa  de 
Tuiüo  miles  notum  facio,  quod  eaper  dampais,  quc  ex  parte  civinm 
Colonien^inm  per  iocendiam  cnrtis  inee  et  eius  attinentium*)  in  Tuitio 
michi  Bant  illata,  eam  eledem  einbos  et  ciritate')  ColonieDat  plenarie 
recoaeiliatuB  et  eomplaaatUB  pro  me,  liberia  melSi  proxim»  et  amicig 
reaundaTl  et  effestncaW  pare,  simpliciter  et  de  piano  omnibna  actio- 
nibna  et  qnerelis,  qnas  contra  ipeoe  babui  de  preaiiagifl.  Snper  büi 
in  teetimoninni  atqae  fidem  Bigillnm  meam  dnxi  preeentibne  appen* 
dendum  et  insnper  rogavi  bonestnm  Tirnm  domianm  Adolfam  de 
Wintbftvele  militem,  avuncnlnm  liberoram  meornm  predictoram,  at 
fligillutn  snum  doceret  appendendum  in  roaioB  testimoDium  preniÜHo- 
ram,  quod  ego  Adolfas  de  WintbAvele  miles  predietne  proteator  esse 
rerwn. 

Datum  iu  crastioo  asceusionis  doiuim,  anuu  eiusdem  luilleaiiuo 
treceoteftinio  tertio. 

Nach  dem  Original  im  Sudt-Arehir.  Dm  «nte  Skgel,  du  maA  rechte  epria- 
genA«r  Ldw«,  bei  die  Dmicbiift:  ft.  Lodewid  de  Tatda  niiilii,  des  sweite  ein  Krem, 
eaf  der  Schneide  der  Belkee  cio  Vogel,  hat  die  Umichrift:  s.  AdolA  de  Wlnthnelt 


Die  Handschrift  bat:  nttitif^ntiis. 
Die  üandechrift  hat:  äritati. 


Digitized  by  Google 


497 


Nr.  521. 

Richter,  Schöffen,  Rath  und  Bürger  der  Stadt  Köln  nehmen  den  Diet- 
rich von  Montjoie  und  Falke uburg  gegen  ein  Btirg-erlehen  von  100  IVTark 
oder  ein  Lehengnt  von  1000  Mark  znm  Edeibiirger  auf  und  ver- 
pflichten üin,  der  Stadt  hold  zn  sein  tmd  ihr  auf  ihre  Aufforderung 
Bit  10  Bittank  und  16  Knappen  in  fitüfe  sn  kommen.  —  1303,  25.  Juli. 

In  nomine  doinini  amen.  Universis  presentes  litteraR  visuris  et  1303 
anditiiris  nm  iudices,  scahini,  consilinm  et  cives  nniverei  Oolonienses 
ncituni  facimns  et  fafenmr,  (iiiod  eoii? ideratis  proiuotionibns,  qiuus  no- 
bilis  vir  dominus  Tlieodericus  (l(»nnnus  de  Münyoc  et  de  Falkenbnrg 
nobi«  et  concivibns  nostris  pretcritis  teinporibns  impendit  et  iiii])in- 
(Icie  potent  in  futurum,  in  perpetue  araicitic  vinoninni  ip«i  redditus 
centiini  marcanim  Cnloniensinm  dcnariornm  solvcre  et  dare  proniitti- 
muH  singulis  aoois  in  fcBto  beate  Walbnrgis  et  nos  ipsum  in  unstre 
civitatis  ronnicipem  reeepimos  et  concivem  ea  conditione,  si  aliquo 
terraino  negligentes  faerimna  In  solntione  ipflorom  redditauDi  ipae  vir 
nobilit  infra  qaindenam  ipsnm  terminnm  Beqaentem  noB  per  litteraa 
toaa  patentes  vel  snnm  certum  et  fidedignnni  nuncinm  moncri  faciet 
saper  sointione  redditnum  subtractorum,  et  si  ttiue  neegligentes  fne« 
rimoa  et  in  mtim  cnlpabilea,  ipse  vir  nobilia  eine  qnaltbet  offen^a 
noatra  pignora  eoneivinm  noatrontm  capiet  in  reenperationem  reddi- 
tnniD  iobtractornm  et  ipsa  pignora  ipais^  qnoram  fnerint^  vel  civitati 
noetre  excredet;  qnod  si  non  fberity  qni  ea  extraeredere  volnerit, 
extQDO  infira  qnindenam  poetea  distrabet  et  vendet  ipsa  pignora  pro 
inato  et  rationablli  pretio  ipaomque  pretinm  in  solntionem  snbtrac- 
tomm  aibi  redditnnm  eompntabitor  nee  propter  boc  aliqnia  erit  alina 
nuusor  inter  noa  et  ipeam,  et  feeimiia  raagistroB  eivitatia  noatre  no- 
mine noBtro  de  perpetna  aibi  et  aniB  amieitia  et  Üdelitate  aervandis 
in  manna  ipsios  nobilia  i^ri  BoUempne  prestare  innunentnm,  et  vice 
veiaa  ipBe  vir  nobiÜB  noatre  dvitatia  mnnicepB  et  conclvis  effectuB 
prestitit  aoUempniter  et  oorporaliter  inramentnm  in  manus  magistrornm 
civium  predictorum  recipientiuro  iuramentum  nomine  nostro  ab  eodem, 
qnod  ab  boc  tempore  in  antea  fidelis  erit  nobis  et  firma  amieitia  ob- 
ligatua  et  quemlibet  coucivium  nostrorum,  qnuudoi  umque  venerit  in 
terraiii  suam  vel  locnm  aliquem,  in  qno  posse  habet,  pro  se  et  suis 
tnebitur  et  defendct  in  rebus  et  persona  cum  omni  affectione  tam- 
quaiu  amicos  et  bomines  terre  sue  bona  Ilde,  quod  vice  versa  ho- 
minibii»  suis  universis  infra  civitatem  Coloniensem  t.imqnam  conci- 
vibns noatria  facieiuus,   £t  quia  grave  est  legibus  et  equitati  contra* 

m.  32 
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1903  rium,  qaod  alius  pro  alio  prcigravel^Dr  et  exinde  etiam  freqaenter 
rancorcB  oriantor,  oeqnaqiuuii  pemittet  de  eelero  idem  vir  nobilis, 
qaod  aliquis  coDcivinm  nostrornm  ]»redictorum  pro  aliqao  debito^  de- 
licto vel  oontraeta  alieno,  in  quo  ipte  priiicipaliter  obligatio  non  est 
Tel  id  penonaliler  non  eommisit,  wrreMat,  impetatar  retardeiar 
per  aliqaam  occasionem  in  ierm  soa  vel  in  »liquo  loooy  nbi  poM 
habet,  fraude  et  dolo  excliuis.  Sed  u  aliqnis  ooneiTiaiD  noBtrorom 
pro  debito  alloqneretnr  in  terra  ana  et  boe  negarety  ia  aola  mann 
iaramento  preatito  absolTetnr  a  tali  alloeatione  fayorabllitor  aine  ea^ 
tioae,  et  idem  fiet  hominibos  ania  in  eivttata  noatra  aine  dolo.  Pro- 
terea  promiait  nobia  idem  yir  nobilia  anb  debito  preakiti  Infanaanü, 
qaod  al  aliqnia  nobb  in  inribna»  libertatibna  et  optentis  eonaaetadi- 
niboa  bonia  eintatia  noatre  Tiolentiam  et  ininriam  ftoere  preanmpaerity 
ipae  poatqnam  a  nobia  per  litteram  noatram  vel  eertam  nnndam  re- 
qnlaitaa  fnerit,  infra  quindenam  enm  deeem  mititibaa  et  quindeeim 
anuigeris,  qui  eront  familia  ana  enm  dextrariia  eoopertis  GokmiMn 
intrabit  nobia  contra  bnioamodi  inlnriatorea  anziliam  preatitnma»  et 
qnamdin  nobia  expedire  videbitur  in  aozilio  nostro  pennaaebity  et 
dabimns  ei  qQoUbet  die  pro  expensis  suis  quinque  niarca»  Colonienaea 
et  tali  snmma  cmitculus  erit  pruse  et  faiiiilia  sna,  sive  expendat  plus 
aut  miDUH.  Kxpressuin  est  etiam  et  condit  tum,  quod  quandocumque 
uobis  placuerit  Dumerarc  poterinius  mille  in;uc;is  Colonieusiuiii  deya- 
rioroni,  qiie  secunduin  cousiliuin  et  voliuitatem  nostram  in  emptio- 
nem  certonau  btnionnii  et  reddituuni  convertentar  in  talem  locum, 
ubi  nobis  visuin  fuerit  expedire,  que  boua  et  redditus  sie  emptos  te- 
nebit  et  habebit  in  si^ui^n*)  et  viitculum  fidelitatis  et  ainicitie,  quaiu 
contraximus  cum  eodem,  et  per  boe  deinpcps  liheri  orimus  perpetno 
a  prestatioue  scu  soloti^ne  dictarum  eentuni  inarcirum  pciiitus  et  ab- 
soluti.  Et  ne  vincnliim  lidelitatis  et  auneitie  huiiiHinodi  aliquatenus 
dissolvatur,  promisit  idem  vir  nobilis  sab  debito  iurainenti  predirti, 
quod  boua  sive  redditns  sie  emptos  nequaqnam  vendet,  obiigabit,  iai- 
pignorabit  vel  sab  aliquo  colore  alieoationia  distrabet  vel  tranaferet 
in  aliaa  manoa,  et  ai  tale  qoid  factum  fnerit  per  eum,  id  erit  inva* 
lidum  et  tamqaam  contra  iuramentam  annm  prestitnra  penitas  noii 
tenebit.  Hiia  omnibus  adieeimii!^,  si  ipsum  nobilera  virnm  filium  le- 
gitimum  habere  conttngit,  qui  aibi  anccedat  in  dominio  de  Valhenbuiip 
et  18  predicta  bona  et  redditoa  tenere,  habere  volnerit  et  acceptare 
anb  inramento  tali,  qoale  ipae  nobia  preatitit  et  sab  oondilioniiisa 
anperioB  ezpremia,  Ipae  admittetnr  ad  bona  et  redditna  predietoa. 


>}  Die  Haadichrifl  bat:  «ingmuD. 
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alioqnin  ipsa  bona  et  redditas  libera  et  libeii  redibnnt  in  manos  1808 
noetnuy  oiohü  iuris  aequiaito  beredi  aao  enicnmqne  in  bonia  et  reddi- 
tibna  ^sdem.  Si  vero  aine  filio  legitimo  qnod  absit  ipanm  nobilem 
▼iram  vel  aoooeBsoreni  anam  in  dominio  de  Yalkenbnrg  decedere  eon* 
tlngereti  beredea  sni  ai  qni  fnerint  mnliebria  sexas  ant  alii  qnionm' 
que  plane  niebil  Inns  babebunt  in  bonis  et  redditibaa  antedietia,  et 
liberom  erit  notna  disponere  tamqaam  de  rebus  noatris,  beredam 
anomm  predietomm  eontradietione  non  obstante.  In  enina  rei  teati- 
moninni  et  firmitatenn  presentem  paginam  super  premissis  omnibus 
eoDScripta  sigillo  coinmnni  civitatis  nostre  fecimus  communiri. 

DatiiiLi  anno  doiuiDi  milicsiuio  treceuteäimo  tertio^  in  die  saucti 
Jacobi  apoätoli. 

Nach  dem  Oripnal  im  Stadt- Archiv  Da«  |rr'^»ssf»  Staütsiegel  verh'tzt.  —  Die 
Urkuude,  durch  welche  Dietrich  bekennt,  dass  er  Kdelbiirger  geworden  mi  i  sich  zu 
den  oben  aagcgpbenen  Verpflichtungen  vcrbuiidon  hat,  Ut  aus  dem  grossen  Tnvilc- 
gienbüch«  der  Stadt  KOlo  f.  abgedmckt  bd  Laoomblet  III,  24.  In  dicten  Ab- 
drueke  mntt  stehen  S.  19  Z.  11  venerit  ttMt  veneriat»  Z.  18  qnU  statt  qnoniui, 
Z.  V.  u.  successorem  nottrnm  statt  succeflsores  noslii  Vgl.  die  Urkande  Tom 
II.  JoBi  1286,  in  diewro  Bande  Nr.  266. 

Nr.  522. 

Walram  von  Heinsberg,  Herr  zu  Blankenberg,  erklärt,  däss  iluu  als 
Erstgeborenem  bei  der  Theilung^  des  väterlicbeu  Erbes  zwischen  ihm 
und  seinem  Bmder  das  stadtkoluische  Bürgerlehen  von  30  Mark  jähr- 
lich sagefallen  ist  und  verspricht  die  treue  Erfüll nng  der  beztigiichen 

Pfliehten.  —  1303,  26.  JnlL 

In  ii(*iiHue  tloiuiüi  umcu.  llniversis  presentes  litteras  visuris  et 
andituris  iios  Walninuis  de  Heiimber*:^  dominus  de  Biauckenberg 
notuai  faeiimis,  qnia  iu  divisione  bononiin  facta  iiiter  nos  et  nobilem 
viruin  Godefridam  domiiniin  de  Heyinsberg  fratrem  nostnnn  \\y\\\\^ 
taraquain  priiiiofcenitn  ii  iliilis  viri  düiiiiniTh.*)  duiiiini  de  Ileymsberg 
booe  iiit  inorie  cesscruut  retlilitiis  triirinta  iiiarcarum,  quos  a  civitate 
et  eivibns  ColoniensibuR  rauoue  coiu-iviliiatiH  habiiit  ui>nti;iiiiii,  nos 
huinsinodi  reddifus  nobis  ab  ipsis  dari  favorabiliter  postnlantcs  et 
pro  grato  benetieio  aeeeptantes,  quod  ipsoruin  conciviä  efi'ecti  de  iirraa 
amicitia  servanda  prefatis  civibu8  ('Olnniensibus  dicbns  noAtris  pre- 
atitimaa  ipsia  aolleropniter  iuramentam,  aub  quo  noa  obligavimoa  et 


•)  Tbeoderici. 
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18M  obligMDiii  in  onni  fonü«,  piont  idem  donrimis  pater  notier  w  oMi- 
giT«rat  apnd  ipm  et  In  litterie  tnis  toper  hoo  eonfeet»,  qnae  ipn 
eiret  linbent  ab  eodem,  plenins  eontinetor.  ReeognoeeimoB  etiun  In 
hils  leripUi,  qood  dieti  drei  Colonienaes  poet  norteot  noetrtm  »  ao- 
Intiooe  dietonun  fedditoom  liberi  snnt  et  lolati  nee  beiedee  noatri 
qnicquid  inrk  ilbi  Tindieare  potenrat  in  eisden,  frande  et  dolo  cea- 
laatibne  penitia  in  premiMie.  Snper  biii  in  teatlmanlani  atqne  fidem 
sigillaai  uoetram  preeentibot  dniimna  appendendam. 

Datan  Mino  domini  millesimo  trecentesimo  tertio,  ia  eraiHno  iMati 
Jacobi  apostoli. 

Nach  dem  OriginAl  im  Stadt-ArclüT.  I)aa  itersiegel,  ohne  EodcBiegel  Ter* 
lebt  —  Bd  LiMHiUel  III,  26  ist  die  Urkaode  Abgedruckt,  wodnreb  die  Stadt  des 
WalnuB  dM  leuuito  BOffsrlehMi  fciMbt 

6iaf  Uafieh  tcq  lala  tAbat  sieh  bertglieb  der  ttxeitigkeiteav  dia  ar 
wifea  Balaad  voa  Leopard  Mit  der  Stadt  XMa  bat»  mit  deneibea  aaa. 

1308»  Sr.  InU. 

UniTerBiB  preaentei  Uttena  TianriB  et  anditnna  noe  Hearieaa  eoiiMB 
de  Salmia  notam  fiidmos,  qnod  snper  actione,  reqaiutione  et  qnerela, 
qaae  babaimai  adveraaB  bonorabUee  yiroa  lodieeBi  aeabiBOB,  eonBiliaiB 
oetefoeqne  elvee  ColonieneeB  oceasione  Rolandi  de  Leopardo  eoneiTia 
eoram  fiiTorablliter  recoaeiliati  et  conplaaati  enm  eiedem  reanncia- 
Timns  et  reunndamna  oninino  Bnper  odio,  commotione  et  raooore,  qne 
coneeperamas  et  babnimna  adTennB  eoa  oeeasione  premiBBornm,  ftmnde 
et  dolo  penitna  in  büa  exeliutB.  In  euiua  id  testfmonlnm  et  finni- 
tatem  sigillnm  noatrom  dnimaB  prcflentibaB  appeadendnm. 

Datam  Kam  domini  miliesiiuo  trecentesimo  tertio,  sabbato  aate 
feetuni  beati  PantaleoniR. 

Nach  dem  Ongiual  im  8udt-Arcliiv.   Das  Siegel  verletzt 

Dietrich  Cleingedank  und  seine  Frau  Sophie  schenken  ihr  Haus  ge« 
naimt  Yinohurgenhaus  in  der  Breitstrasse  zur  Woimong  für  BWftlf 

Beghinen.  —  1303,  10.  October. 

Notam,  qnod  Theodericns  dictns  Cleynegedank  et  Sopbia  nxor 
eins  legitima  nnaninii  voluntatc  providaqne  deliberatione^  sani  et  in- 
colnmes  sna  coosiderautes  novissima  et  uon  bic  certam  (dos)  habere 
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miUMioiieiD,  dederunt  et  tradiderant  donatione  inter  vivos  nnam  dommn  1808 
dictam  vinoliiirgetthos  sitam  in  parroehia  sanete  Golambe  in  lata 
platea  propn  domam  relicte  dieti  Schonewedeis  venuB  campnm  eam 
area,  ante  et  telroy  aabtos  et  Boperioe,  ob  honorem  dd  et  ob  ipem 
divine  leninnerationls  dnodecim  begginis  iure  bereditario  ae  perpetno 
in  ea  babitandis  ae  manendis  tali  conditlone  inteiponta  et  adiecta» 
qnod  ipst  qnamdin  Ttxerint  babebant  potestatem  eaa  institnendi  et 
destitnendl,  toI  alter  noetram  qoi  rapenrixerity  et  qaando  ipei  non 
ennt  et  viam  sunt  ingreesi  nniverse  camis,  tnnc  predictae  conventoa 
bcgginamm  in  ea  babitantinm  poteat  eligere  dnaa  personaa  idoneaa 
eonaangnineas  nnam  ex  latere  mee  Sopbie  prediete  et  aliam  ex  latere 
mei  Tbeoderici  Cleinegedank  predlcti,  qnod  dieitar  »wertside,  nti  pro 
honore  dei  et  eonventui  predicio  pro  sna  ntilitate  videbitor  expe- 
dire,  hoc  etiam  adieoto,  quando  nnam  personam  predictarum  perso- 
narum,  ad  cnius  manaso^Ilatio  pro  tempore  steterat,  niori  contigerit, 
tnnc  predictus  conventus  begt^inarinii  iulVa  tricesimum  ipsius  defuncte 
elijret  im  am  personam  idonoatn,  que  substituetur  in  loco  decedeutis. 
Iteoi  vohierunt  et  onlin.n  ci  unt,  qnecunique  persona,  que  pro  tempore 
foerit  et  babuent  collalioDcm  preiiictam  iostituendi  et  destituendi, 
pure,  siinplicitcr  et  propter  denm  instituet  personarn  devotaro,  bone 
fame,  sanete  converHationis  et  de  vera  legitima  linea,  ubi  vera  ne- 
CPsHitas  iiidi^entie  deiiionstratur,  dum  aliqna  beggina  moritur  ex  dno- 
decim beg{::inis  snpradictis.  Item  voliiernnt  et  ordinaverunt,  si  aliqua 
beggina  predictarum  niagistrc  siic  quo  pro  tempore  f'uerit  aliqna 
indigoatione  »eu  inobedicntia  prcsiimpserit  contrairc  vel  talia  fa- 
eere  attemptaverit,  qne  contra  honorem  domus  prediete  fuerint,  extnnc 
predieta  magistra  que  pro  tempore  fuerit  cum  medietate  conventus 
sni  predicti  et  ipea  medietate  consentiente  potest  predictam  rebellem 
eiioere  et  desUtnere  de  loco  habito  in  eadem  domo  et  aliam  begginam 
idoneam  bone  conversationis  et  vite  iitstitoere  in  loonm  destitute  ad 
ipeine  magistre  libitum  volnntatis,  pancia  tarnen  personis  ex  ipeis  per- 
■onie  conaentientibne  saper  hiie  ultra  medietatem  predietam.  Item 
Tolaeront  et  ordinarerant^  qnod  qnelibet  beggina^  qne  locnm  manendi 
et  babitandi  in  eodem  oonventa  oblinebit^  pro  miaeione  legitima  yo- 
tom  deo  in  preaentia  gnardiani  fiwtrum  minomm  in  Colonia  qni  pro 
tempore  foerit  TOTere  debet  et  caate  Ylvere  et  eaatitatem  anam  dein- 
eepa  qoamdin  vixerit  irrevoeabiliter  obaerrare  et  magiatre  ane  bnina- 
Übet  obedire.  Item  Toloerant  et  ordinavernnt,  quandoenmqne  et  qno- 
tieuenrnque  predietoa   oonrentus*)  oareret  magistra,  guardianoa 


*)  Die  Handtdirifi  hat:  predictum  conventain. 
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13CI8  fratmiii  iniDoniin  qui  pro  tempore  faeril  eliget  et  etataet  inuun  ma* 
gutnun  ex  ipiis  daodediD  begginis,  prout  ipsi  gaerdiaiio  pro  dei  ho- 
Dore  ao  ntUiUte  eonveotits  predtcCt  videbitur  eipedire.  Itera  volneront 
et  ordinaveroDt,  qiiod  predicta  doDiiie  dtcta  schurgcnhas  et  omnia 
pertineiitia  eea  spectaotia  ad  eandem  non  vcndentar  aut  aliqao  titnlo 
pignoris  obligabnotor  scii  mutabtinttir  in  nwiiiiis  aliqiiorum,  8ed  iute- 
graliter  ac  »ine  aliqua  divisione  scu  (liiiunutione  perpetuo  conser- 
ventur.  Item  vf>lut'runt  et  onliii  i\ ci  unt,  quod  omnia  preniisna  et 
sinjxula,  |>ront  iacent,  coubilio  guar<iiani  tratrum  minornm  qni  pro 
tempore  fiieiil  perpetnn  observentur  et  sioe  \pm  nihil  a^attir  in 
premisbiä  unt  in  aliqiio  premissorum,  niichi  Sophie  predute  et  uieo 
Baccessori  pi^-ii  mortem  meara  electo  piii  tempore  dum  competit  pri- 
mam  elertionem  in  predicto  conventn  «il»tmeii<l() :  qiiod  ego  Th  Cley- 
ne^edMiik  protcstor  esse  verum  nnehi  et  meo  siiecessori  aliam  i  ^inn- 
tioiicm  i»l)><Tvau(Io  ex  linea  niea  predieta,  prout  soperiiu  CODlioetur^ 
secundura  eougiiiuin  frufirdiani  fratrum  ininorum. 

Actum  anno  domini  Mccciii,  in  festo  beaii  GereouU. 

Aus  eiDem  SehnbubiMlio  im  Schieiu  a  ColaBbte,  kU  pktiA,  in  Arebiv  det 
Lftudgeridbta 

*  Nr.  SM» 

HrnnaiiA  MAnweder  Tenaaebt  lua  Zwieke  einer  Srbmemorie  dem 
Xloeter  IHbivald  eise  Beate  vea  vier  flehiHiag^  baftead  aof  den  Hanee 
■d  lateeBt  frOber  nm  Bttttebea  gnamit  —  1804»  9/L  ApriL 

Univcfsis  presentee  litteras  yieiirie  et  aaditnria  Hermannoa  dlctos 
Seboenweder  etTis  Colomeneis  natna  qaidem  Franooaia  et  ESlyzabetb 
eognoBcere  Teritatem.  Noveritie,  qaod  ego  pro  ealate  anime  mee, 
patrie^  matrie  et  prozimonim  meoram  delego  poet  inortem  meam 
monasterio  et  ponYentni  in  Doeawaldt  qnatnor  eolidoe  denarionini 
Colonieneiiim  osaaliBm  pro  tempore  bereditarie  iingalle  annis  reci- 
piendoe  in  anniTersario  meo  in  domo  dteta  botge,  que  nmie  Yoeatar 
ad  latenm,  eam  omnibi»  eondltiombos,  captionibos  et  inribiu  aeriptis 
in  carta  offidaliam  domne  eaneti  Lanraitü  in  Ck^lonia,  ita  qnod  ein- 
gnlis  annis  in  aanivereario  meo  memoriam  meam,  patrie,  matrie  et 
proximornm  m^ornm,  in  vigiliis,  missa  animarum  et  commendatione 
solcmpniter  agant  in  monasterio  coriim  predicto,  sicat  est  consnetnm 
fieri  ibidem  pro  defiinctis,  tali  conditione  adiecta  quod  predictos  qua- 
tuor  solidos,  postciuaui  ad  jüanus  dicti  monasterii  devenerint,  vendere, 
alienarc  aut  iii  mauns  alias  transferre  non  poterunt  nee  debebant. 
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▼oleiM,  qood  de  ipsis  qnatnor  lolidis  deDariornm  asaalinm  hereditaiie  1604 
nngDÜB  annis  (recipiendis)  taotnmmodo  in  aDoivenafio  meo  sororibm 
dieti  monasterii  oommimiter  in  refoctorio  eonim  fiat  pytantia^)  siTe 
eoQBOlatlo  et  qaod  neu  in  nm  aüos  eiHrrertantar;  resenro  tarnen  michi 
potestatem  premissa  mutandi,  minneDdi,  angmentandi  et  corrigendi 
in  vita  mea,  pront  michi  \\mm  fiterit  expedire.  In  cuius  rei  testi- 
moDium  sigillum  ineuiii  duxi  presentibiis  apponendum. 

Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimu  quarto,  craBtino  beati 
Georgii  martiris  et  militis. 

Ans  dem  Copiarium  des  Klostwa  Dunwald  f.  74,  im  Stadt-ArdÜT. 

ISr.  526. 

Graf  Gerluurd  Ton  Jfllidi  xeigt  den  Biebtenit  SohOffen,  den  Batiiilierren 
der  Stadl  nnd  dm  Ottdalen  tob  Bt.  Celmnba  an,  daw  er  ndl  feiner 
Kutter  nnd  teinem  Bruder  die  Hauiitfttte  det  frftheren  ParftuenhoüM 
auf  dem  Berlioh  dem  St.  Clären-Orden  sor  Erbauung  einet  Klostera 

abgetreten  habe.  —  Köln,  1304,  26.  Auguit. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  III,  32. 


Nr.  m. 

Friedrich  von  Reiferscheidt,  Herr  von  Malberg  und  seine  Haehbonunen 
werden  fideibürg'er  der  Stadt  Köln  mit  einem  Maniilehen  von  fUnfsehn 
Hark  jährlich.  —  1304,  14.  December. 

In  godes  namen  amen.  Dat  ri  knnt  allen  den,  die  diesen  brief 
ane  geseynt,  dat  wir  Friedrich  van  Biffenebeit  beirre  van  Maelberg 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Si^el  Friedhch's,  ohne  Tumier- 
kragen,  verleUt,  das  der  Stadt  abge&llen. 


')  Die  Handacbilft  hat:  epytaalia. 

^)  Der  weitere  Verfolg  ist  wörtlich  wie  die  Urkunde  Bd.  2  Nr.  470,  bw  mh 
d«n  Unterschied,  dass  das  Manngeld  hier  auf  fünfzehn  Mark  bestimmt  ist,  wofrpgnn 
es  dort  anf  rwanzig  Mark  normirt  ist.  In  nneprer  Urkunde  ist  überall  te  (für  su) 
sa  lesen,  wog^n  Bd.  2  Nr.  470  Qberall  sutt  dessen  ce  hat. 
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JUohier,  Soböifen,  Rath  und  «id«re  Bttrger  der  Stadt  Köln  ^ben  du 
▼•nprechen,  dtn  Batb,  der  mftn  d«t  Tode«  des  HUgtr  Kleingeduk 
gtBMUit  Printe  geridittieh  angMproehMi  wordMi,  in  dieser  8Mh«  wt 
uitMitttteeft  vad  loluidlM  sb  baltea.  —  1S05»  7.  Min. 

1805  Uoi?erei8  preMOtei  litterw  yisarb  et  anditaris  dos  iadiee»,  eea- 
bioi^  coDsiliam  ceteriqoe  dvcs  ColonieDiea  nolom  fadmns,  quia  pro- 
vidi  Tin  JohaDDei  Oventolte  de  Kipa,  Godefridua  Grin,  Daniel  Jodeos, 
JoliMines  Hnrdevmit  in  Hnleognseeni  Henrieos  Seherfgin,  mflitei; 
Wernems  OventoltSy  Joltannea  de  Speenlo,  seabini,  Philippus  Qoatter- 
mart,  Kutgeros  de  Lysolslurgcn,  Thilmannns  dePavone,  Jobanneade 
Comn,  Thümannus  Gyr  fleabinus,  Hildcgerus  Birkltn,  Costantinna  de 
Aduycbt  et  Thilmannns  Klcynegcdanc,  concives  nostri,  qui  in  hoc 
anno  in  conBÜio  civitatis  nostro  conscderunt,  ia  quo  infortuniuin  aeci- 
dit  Bine  proposito  et  scitu  eorundcm  in  m(»rtc  qnondani  Hildcgeri 
KleynegLulanc  dicti  Printz,  quoti  dcvenit  ad  pul.iüimi  io  qucrelam, 
promisernnt  iina  cum  Johanne  Overstnlt  de  Liutjjassen  et  Johanne 
de  Kusine,  magistris  nostris  redditiunu,  Marsilio  dicto  Oiiii  ^cabiii'» 
et  Kichohb  dicto  Ilirtzeliu,  lua^istris  uostris  eivium,  qui  ipnib  adlitrent 
in  hae  parte,  si  illi,  qui  feccruut  qncrclaiii,  a  iiidice  fuerint  alloonti 
super  eo,  quod  ipsos  a  tali  allocntionc  debent  relevare,  ohliiranuis  nos 
firmiter  apiid  ipsos,  quod  de  hoc  dcbcnius  eosdem  indenipiies  e(»nscr- 
vare  et  assistciitiam  eis  facere  in  premissis  vel  ah  aliis  casibus,  qui 
cedere  pofscnt  de  hoc  facto,  in  «piibus  siniiii  modo  nobis  f;^cicnt 
asäistentiani  et  auxiliabantar,  si  fnerit  quod  absit  facieudum  in  fa- 
turum,  fraade  et  dolo  cessantibus  peuitu8  in  premissis.  Saper  hiis 
in  tcstimeninm  atqne  fidem  siipliam  noetram  eommone  preeentibai 
dozimns  appendendnm. 

Datum  anno  domini  milleelmo  treoentenmo  qnarto,  in  die  domi- 
nica  qna  eantor  Invoeavit. 

Mach  dem  Origind  im  StadtpArcfalT.  Das  powe  Stadtnegel  verietit 

* 


11^  cd  by  Google 


505 


Nr.  m 

Oiaf  Oerlutfd  Toa  ^ftlidi,  dtr  im  der  Stnitiwdie  iwiidieE  Eniuid  Toa 
Vnakmhwg  imd  der  Stadt  Kftln  lam  Sdiiedtiiditor  gmvihlt  mrAw, 
Iftttt  düi  Bprneb,  d«t  Bmimd  die  von  ioiiieia  Täter  geiobwereiie  Vr» 
fehde  ni  heltea  ha^  —  1305,  7.  lUL 

Nob  GeraidüH  comes  Jaliaccnsis  notimi  facimns  nnivereis  prcsentes  1305 
liUcras  visuris  et  aiulitnris,  quod  cum  providi  viri  et  discreti  coDsules 
civitatis  Coioniensis  pro  sc  et^)  cont  ivibits  cornm  super  reqaisitione, 
qnam  Eroundus  de  Frankenberg  tili  im  qiKindani  Jobaunis  de  Bnrtzcit 
militis  ratioDO  captivitatis  et  detentiimis^  quo  qnondam  Coluiue  facte 
fuerunt  patri  suo  predicto  occasionc  Ottonis  de  Belle  ex  uua  parte, 
et  Eraundiis  de  Frankenberg  super  ipsa  captivitate  et  detentione  Jo- 
hannis patris  8ui  prenotati  et  qnicquid  de  biis  Recntuin  est  ex  altera, 
compromisissent  iu  no»  pure,  sinipliciter  et  de  piano,  ita  quod  quic- 
qnid  inter  ipsaa  partes  pro  iure  pronunciarenms  et  diceremus  arbi- 
trando,  ((uorl  hoc  faccre  deberent  finaliter  et  servare.  Nos  enim  hu- 
iasDiodi  cüoiproniisao  propter  bonnm  pacis  in  nos  auscepto  anditis 
que  litteris,  qaas  cives  et  civitas  ColonienBis  habent  a  Johanne  patre 
predicti  Emundi  saper  erveda,  quam  fecerat  in  eisdcm^  babita  etiam 
aaper  hiis  deliberal ione  cam  magnatibna^  nobiliboa  et  militibiie  fide- 
dignis,  quid  pro  iare  diffinirent  in  boc  casn,  secandnm  ea  qae  vidi« 
mos  ei  aadivimaai  pro  iure  dicimus  et  difünimna,  quod  idem  Emandua 
onredam,  qaam  pater  eins  predictus  fecit  in  premissis,  ratam  servare 
debet  eivibos  et  civitati  Coloaienei  eepedictis.  Super  biis  ia  teati- 
moniam  atqae  fidem  sigillum  nostram  dazimoa  preseatibaa  appen- 
deadam. 

Aetom  et  proBaaeiatam  preeeatibua  domlnis  Theoderieo  deClev«!^ 
Wflbelmo  de  Naweaare,  comitibns^  Johaoae  domiDo  de  Kttio,  CraAone 
de  OripheaetetDy  Rodolpbo  de  Rifferaebeit  alüeqae  mllitibos  et  qaam 
plttribna  viria  iidedignis  in  pomerio  frakram  miBorum  ia  Golonia  aaao 
domiai  miUeaimo  treeeatcaimo  qniatO;  feria  sexta  pust  iBreationeoi 
aancle  eraeia. 

Nach  dem  Origia«!  im  Stadt- Archiv.  Das  Ikitcrsi^el  verletxt. 


')  Die  Handschrift  bat:  se,  concivibus  etc. 
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Der  Biurffnf  vom  BraehenfeU  erklärt,  dasi  Hermann  Yynke,  Sohn  des 
Sitlm  HeiaiiA       Onendorf,  ihm  in  dem  Gefechte  bei  Ouitandorf 
aidit  bMgMttaden  lutb«.  —  1306»  9.  JimL 

iau6  Viris  discretis  niagigtris  civiuin,  oonsnlibiuij  scabinis  totiqae  ani- 
verHimti  civitatis  Coloniensis  U.  bargrsTins  castri  in  DraghenTels 
eam  ^oam  debet  salutem  enm  agnitione  veritatis.  Vestre  discrctioni 
daxi  ieclarandaiDi  Hermannum  dictum  Vynke  filiom  Heorici  militis  de 
Ossendorph  ae  genernm  dicti  Wredyn  ea  die^  com  conflietum  apod 
Oiotendorpli  cum  meia  AdTersariia  eoneinbiis  veatris  baberem,  midit 
in  nnllo  Dce  antea  astitisse  aed  nec  aoxiliam  vel  consilium  ipsa  die 
vel  etiam  aatea  adhibntsse,  unde  una  cum  Gobelino  milite  dieto  de 
Merhem  meo  coadintore  ipai  iQnooentie  teetlmoniam  perfaibemos  eam 
eeleria  etiam  eoadintoribos  meit  omTerBis,  «aper  quo  bas  patentea  litteras 
vobb  ad  petitionem  dicti  HermaDDi  et  ad  eins  inooeentie  teetimonlvm 
dttxi  deetiaaodaa  aigilli  mei  aactenticl  moDimine  roboratas. 

Datam  anno  domini  MCCC  quinto,  vi.  idm  iaiii. 

Nach  doB  OagjüuX  im  Stadi-Archhr.  Da»  Kegel,  eiii  Drachen  im  Felde,  eehr 

▼erkut. 

Nr.  UL 

Oaa  kSlaer  Donkapilel  erUIrt,  aaf  velebe  Weiie  dvnb  Behiedariebter 
die  StNitiffkeiteii  entMhiedeii  worden,  welche  twiiebea  ibai  and  dem 
Xlocier  Weiber '  beitgUeb  der  AttineBtieii  dec  dem  Demkapitel  ce> 
Mbeabteai  tcb  dieiem  aber  aa  liebea  Begbinea  ftberlaiieaea  Haaiet 
im  der  laggatee  geeebwebt  haben.  —  ISOff,  28^  Jaai 

UniTenis  presentes  litteraa  inepectnris  decanns  et  eapltnlvm  Co- 
lomeaee  ealatem  et  notitiam  veritatm  in  perpetnom.  NoTcritis,  qnod 
com  dilecta  nobia  in  Gbristo  Gnatina  dicta  de  Ottenbach  beegina 
Colonienaie  domam  anam  aitam  Golonie  in  arte  vico  aito  intra  mooap 
aterinm  firatrnm  predicatomm  et  eccleeiam  beate  Marie  indnlgentiar 
rom  CQtt  omniboa  anis  attinentiis,  pront  iacet,  ante  et  retn»,  aabtna 
et  BQpra,  dextronsnm  ao  ainiatrorsnm  nobis  et  eccleeie  noetre  dcna- 
Tcrit  et  tradiderit  hereditaric  a  nobis  et  a  noetris  SQccessoribns  iure 
perpetno  possidendam,  et  super  distinctione  attinentiam  dicte  domus 
iütei  DOS  ex  una  parte  et  dilectoB  in  Cbriäto  magistram,  priorem  et 
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conventnm  monasterii  ad  Piscinani  siti  iuxta  Coloniam  ex  altera  1306 
duduni  suhoila  fuerit  iiialeria  (iiicstioiiis  ac  miilto  tempore  perman- 
8crit  indiscussa,  tandem  per  dilecturn  no^t  rnni  c  mcaDonicam  Alcxan- 
drnm  de  Linepe  et  Conraduni  de  Cigno  civem  Colonienseni,  liiueinde 
a  Dobis  et  a  diclo  conventu  super  preniissis  arbitros,  arbitratorea  aeu 
araicabilc8  coaipositorcs  deputatns  sperialiter  et  electo8,  mediantibufi 
ctiani  ac  prespntibus  Gerardo  de  iSpeculo  canierario  ecclesie  nofltre 
et  Theoderico  de  Paseulo,  sacerdotibus,  Gerardo  diclo  van  der  Vilen 
civp  Coloniensi  ac  personis  filiis  fifleflijriiis,  prefata  dissensionis  niate- 
ria  uiodü  infrascripto  sedata  est  penitus  et  sopita,  ita  videlicet  qaod 
Septem  pcrsone  predictam  doniuni  nostram  pro  tempore  inhabitantes 
de  eadem  domo  iiostra  asque  ad  cloacam  spectanteni  ad  domum  con- 
Tenlns  de  Pucina  predicti  sitam  retro  ipsam  domam  babebant  tran- 
sitQiu  distantem  a  maceria  domiig  eiasdem  coDTentiis  ad  spatiam  ae 
memmram  iongitudiois  trium  pedum,  per  qaem  Bpecialiter  ipsis  seplem 
penoDiB  omni  tempore  ad  diolam  cloacani  patebit  aditna  et  aecessos, 
iioe<|oe  ipanm  transitam  ex  nna  parte  Tenoa  oecideDtem  mnniri  ant 
aepiri  pro  tempore  fademiu.  £t  nos  ac  Beptem  peraone,  qne  inbabi- 
taveriot  dommn  nostram»  non  teaebimur  infra  terminos  no8tre  heredi* 
tatis  reeipere  Bordes  aeo  porgamenta  cloace  predictOi  sed  expensaa 
neeeaeariaa  circa  porgationem  ipdas  eloaoe  facieadaa  de  predictaniiD 
Septem  personamm  competentla  peraolvemns.  Item  annis  singolis  In 
festo  pascbe  aat  iofira  quatnor  etKlomadas  proxime  sabseqaentes  sine 
eaptione  prefatis  magistre,  priori  et  conTentni  de  PiBcina  de  predieta 
domo  Dostra  et  snis  pertinentiis  tarn  nos  quam  nostri  snccessores  in 
perpetnam  octo  solides  denariorom  pagamenti  onrrentis  ac  nsnalis 
Cblonie  dabimns  et  solTernns,  qnos  eisdem  per  camerariam  ecclesie 
nostre  existentem  pro  tempore  Yolnmas  assignari*  In  coias  rei  testi- 
nminm  atqne  robar  sigillnm  ecclesie  nostre  ad  causas  et  sigillom 
eonTcntos  de  Piscina  predicti  presentibns  titteris  sunt  appensa. 

Actnm  et  datnm  anno  domini  millcsimo  treeentesimo  qiünto,  in 
die  beatomm  Harci  et  MareelUanL 

Aus  dem  Copiariurn  des  Kloslerb  Weiher  im  Stadt* Archiv. 

Nr. 

Qotfrid  Harr  Yoa  Hoinsbefg  aad  Blankenheim»  der  sich  mit  der  Stadt 
XSla  ansgesöhat  hat,  wird  stUtischor  Bdelbl^rger  gegen  ein  Xsaageld 
von  00  Mark  JlkrUoh.  —  1806»  4.  ApriL 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  visuria  et 
auditaris  oos  vir  nobilis  Godefridus  dominos  de  Heinsberg  et  de  Blau- 
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1SQ6  kottbeiy  aotttm  Mnm,  qmod  cam  dvitate  et  eiTibns  Cdonkufiliai 
pro  BoUi  et  omoibus  ootdiatoribw  noetris  eunas  reeoooiluUi  ei  totiiiB 
diMordie  nateriay  qne  fbit  ioter  bos  ex  «na  ptrte  et  eoedem  civifta- 
tea  et  el?es  ColoDieneee  ex  alteni,  ex  qniboteiiiiiqQe  eaneis  exerta 
eztitit»  eet  laicabili  eompontlone  sopit»,  et  ene  debemos  tarn  m 
qaaa  liberi  Mtri,  tota  terra  noetra  et  bomines  Doetri  ab  bae  hon 
iaaalea  oouilbae  dieboe  noetris  ad  eomm  amieitiaoi  et  faTorem  ür- 
■dter  obligat i,  et  in  vineolam  bnimodi  amieitie  et  fiiToris  ipit  eim 
ColonSeneee  eommoniter  et  oooeorditer  noe  in  soiim  condTCin  leeepe- 
niat  et  nobis  tolrere  et  darc  promiflenint  singuliB  annis  ad  tempora 
▼ite  nostre  in  mcnse  maii  qainqua^nta  niarcaram  redditus  denario- 
ram  Colonie  pro  tempore  usualium  et  dativoram  de  bonig  commnni- 
bos  civitatis  predicte,  et  ob  huc  guinus  corum  concivis  efl'ectus  ipsis- 
que  prc8titiinu8  cuncivilitatis,  amieitie  Hrnic  et  stabili.s  favoris  iura- 
meutnni,  pKuiuttentes  snh  eodem  iiiramentO;  qiiod  cives  Coloniense«, 
iiiaiorrs  et  iiiiuores,  divitc^  et  pauperes,  erunt  per  nos  et  nostros  io 
trrra  iiostra  et  ubicumquc  post^c  habemu8  taniquam  nostri  homines 
bona  fide  defens».    Ei  qnia  ex  eo  frequenter  ram  itis  et  initirie  pro- 
Tenerint,  quod  uiius  pro  alio  pregravatur,  noluinns,  quod  aiiquis  ci- 
vium  Coloiiicusiiim   j)ro  alio  conveniatur  in  terra  noslra  sive  in  di- 
gtrietu  itirisdietioiiis  nostre,  sed  (jiiod  prim  ipali-,  hi  invenitiir,  pro  ge 
respondeat,  et  si  invcutUB  nou  l'ucrit,  innoeens  pro  abseute  non  gra- 
vetnr;  et  sive  sit  in  eausis  civilibiis  vel  criminalibus,  non  permitti- 
mii8  contra  aliqnem  civium  Colnnienstum  iu  terra  nostra  sive  districtn 
iurisdictionis  nostrc  captiose  procedi,   sed  si  pro  debito  aliquo  alio- 
qaeretar  in  terra  nostra  et  hoc  negaret,  is  sola  manu  iaramento  pre- 
stito  absolvetar  a  talt  allocutione  favorabiliter  sine  captione.  Et  idoB 
fiel  bominibiM  noetris  in  civitate  Coloniensi  sine  doio.   Snb  eodem 
etiam  inramento  promittimus  eisdem  civitati  et  civibos,  quod,  si  alt« 
quis  dominomm  terre  vel  Ticinomm  ipsias  civitatis  gaerram  raoreret 
ipeis  vel  impngnare  Teilet  eoedem,  ipsis  factis  etoonsiliis  assistenraa» 
et  qaam  primum  noe  reqoisierint,  infra  quindenam  a  die  reqnisitieois 
personaliter  Coloniam  intrabimes  et  Yeniemns  enm  qainque  militibos 
et  decem  armlgeris  babentibtiB  dextrarios  eoopertos  in  adiatoriam 
ipeomm,  et  dabant  nobis  dicti  eives  slngnlis  diebas  qninqne  mareas 
Coloniensis  pagamenti  pro  expensis  nostris,  qaamdin  plaeaerit  ipsis 
etfiboB,  qnod  moram  tiäbamns  apnd  eos  pro  adiatorio  eintatis^  et 
eisdem  qninqne  mareis  eontenti  erimns»  sive  plos  sive  minas  expen- 
danras»  In  baios  rei  testimoninm  et  flrmitatem  presens  scriptum  se* 
pedietis  tmhn  Oolomeosibns  damw  sigillo  noetro  eommanlton. 
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  ■ 

Actum  et  datom  anno  domini  millesimo  treoentesinio  qnioto»  in  1306 
die  qnadrageeime  qua  cantator  Indiea. 

Nadi  dw  OriKistl  in  StadtpArrliiT.    Dm  Rdteniegd  nit  RAekti^fti  gel 


Johann  von  Wildenburg  söhnt  sich  mit  der  Stadt  Köln  ans  und  ver- 
•pricht  den  kölner  Bftrgern  allen  Schutx  in  leinem  Gebiete.  —  1306, 

26.  Mai 

In  nomine  dc.mini  amen  Universis  presentes  litteras  visaris  et 
aiidiluris  nos  Johauues  doniimis  de  A\'ildenberg:  in  Eyflia  notum  fa- 
cimus,  quod  pro  uobis,  proximis  nostris  et  auiicis  iiuibiiRonmque  super 
ouiuibus  controversiis,  giierra  et  rancore,  qoas  et  quem  habniraus 
ad  versus  providos  vires  iudices  scabinos,  consuUs  ceteroRque  civea 
C'olonienses  ex  qiiibnscumqne  cansis,  sc«  danipnis  ns^que  in  hodiernum 
diem  subortis  aniicabiliter  reconciliati  et  cüinplanati  suuius  per  omnia 
eam  eisdem,  renuneiationem  et  effeatucationem  pure,  aimpliciter  et  de 
piano  Boper  biis  facientee,  ita  qaod  nuUo  onquam  tempore  de  cetero 
per  noa  aliam  Tel  alioa  movebirnns  actionem  ncc  qaerelam  eontra 
ipeoe  cives  de  premissis,  promittentes  bona  fide,  ei  aUqneni  eiTinm 
ColoDieDaiom  proiüntorum  venire  eontigerit  in  terram  nostram  et  po- 
testatem,  qaod  illam  in  bonis  et  persona  tuebimnr  et  defeodemnB  tam- 
qiiam  hominee  nostros  sine  dolo.  Et  si  ab  aliqno  foerit  alloentos  in 
terra  nostra*)  et  potestate  pro  debitie  et  bee  negaret,  ig  infamento 
preatito  ee  poterit  exeosare  sola  mann  et  dimittetor  qnltns  sine  eap- 
tionOy  et  idem  fiet  nobis  et  bominibns  nostris  in  eiTitate  CSoloniensi 
nnpradieta,  frande  et  dolo  eessantibns  penitos  in  premiasis.  Snper 
liiis  in  testimoninm  atqne  fidem  sigillnm  nostrnm  dnximns  presentibns 
appendendnm. 

Actnm  et  datam  anno  domioi  miUesiiuo  trecentesiuio  sexto,  feria 
quarta  post  festam  penteeostee. 

Kaeh  d«m  Original  im  Stadt-Archiv.  Dm  Siegel,  die  rfiflierseiieider  Felder,  odt 
nha  Stricken  an  dM  UeioA  Feld  in  der  Hhte;  llmsclirift :  S. . .  .naii  de  TvOdahaeh. 


Die  Hiudsclinft  hat:  nottra  aaMia. 
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Hr.  BSi. 

laoe  Ktalff  AlbiMkt  trtUrt,  imm  n  im  BnUMhof  Hnifi«h  ait  du  S«- 
fftliM  bMBt  M«.  —  ftwkftut,  ISOe»  S6.  JiaL 

Abgednidrt  bfi  Ucoiublet,  UI,  43. 

Nr. 

Hadawif,  Tochter  tob  Hermann  dem  Sohwarsen  überträgt  dem  Feter 
von  Bonn  ein  Haus,  welchei  er  vom  St.  Georgsstift  gegen  einen  Erb- 
siiis  betMi,  mit  Zustimmimg  des  genaimten  Stiftes.  —  1306,  30.  Juiü. 

Univenu  proientet  litten»  Tisnrii  et  anditiiris  Hadewygis  IQU 
qnondam  Hermaani  diett  Htgri  eivis  Golonieiuis  oognoecere  veri- 
tatom.  KoTeritis,  qaod  cgo  de  eooMiiea  Brononü  dielt  Bo^^^in 
nuuid  mei,  Rutgeri  dicti  OTenloltt  et  eins  nxoria,  Henriel  dieti 
Oyentolts  et  eins  uxorts,  GobeUni  de  domo  Theolonarit  et  So- 
phie eint  axoris  ae  Hadewygie  beggioe  sororis  Rutgeri  predicti 
et  aliorom  amtoornm  meorum,  qoorum  coiisengug  in  bac  parte  fuit 
reqairenduB,  transtnli,  supraportavi  et  resignavi  libere  et  Bimpliciter 
et  in  totum  ad  manne  Petri  filii  Petri  dicti  de  Buuna  et  Katiienoe 
eiiis  iixoris  civiuin  ColonieuHiuni  recipieutiuiu  a  nie  huiusmodi  trans- 
latiouem,  HuptupurtatiDueiu  et  resignationetii  liuiiium  et  aicaui  cum 
suis  pertinentiifl  sitani  ex  opposito  parroehialis  ecclesie  saueti  Petri 
Ooloniensis  iiixtu  doiiium  Kuiardi,  quam  dduiüin  et  aream  tenui  et 
habni  ab  boucrabilibiis  viris  deeano  et  eapitulo  eeelesie  sancti  Ge- 
orgii  ColoDiensis  piu  cuhhu  perpetno  et  bereditario  sex  solidüruin  de- 
naii'tniiii  Cnlniue  pro  tempore  curreiitium,  qni  census  solvitiir  eisdcni 
dominis  sin-ulis  annis  iu  fe>^to  pasche  vel  infra  rpiatnor  septimanaa 
ipstim  t'eHtum  iiumediate  so!|iu'i»tes  sine  captidiie,  ita  (jinid  dirti  con- 
iiiges  et  eoruiii  bercdes  taiHlrm  domum  habcant  et  teiieaiit  a  pre- 
dictifl  dominis  ipsis,  (|uod  predictiim  censiun  solvant  omni  eo  iure, 
quo  ego  Hadewygis  predicta  eaudem  domnm  tenebam  et  habebam 
ab  eisdem.  Et  qiiia  reeognosco  per  presentes,  micbi  de  iusto  pretio 
dicte  domos  per  oosdem  eoDiages  esse  satiBfactam,  renouciavi  et  re- 
niiDoio  pro  me  et  pro  omnibi»  aatedictia  et  de  eonsensn  eoruodeni  ad 
manns  dictorum  coningum  et  beredoin  suoruni  omni  iuri  miebi  com- 
petenti  in  domo  antedicta,  rogans,  ut  predicti  domini  decanus  et  eapi- 
tnlam  eocletie*)  saneti  Geori^i  predicte  piefatam  domoni  et  aream  Petro 

*)  ecdene  fehll  in  der  HuidMJirift. 
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et  Katherine  coniii§;ibii0  memoratis  concedant  omai  iure,  quo  ^  Madem  lÜl 
tenni  ab  eisdem,  qoodqiie  BigiUnm  eeelesie  soe  presentibns  apponant 
in  testimoDiom  preiuisBoram.  Et  aoa  deeaniu  et  capitoliim  laaetl 
Oeoigii  Golonieasn  ad  petitioaem  pre&te  Hadewigis  et  de  eoateaga 
Branoais  mariti  sai  et  alioram  atniooram  aaoram  predtetonua  aalTO 
aoMa  et  eedeeie  noBtre  predicte  censu  tax  aolidoram  prediotoram  sab 
ea  eaptieae,  qna  dieta  domaa  a  nobia  tenetar,  coaoedeatea  eaadem 
domam  et  aream  eoaiagiboa  memoratu,  sigillam  ecelene  aoetie  in 
tegUmoaiam  pTeRiigBornm  doximas  preBentibaa  appoaeadam. 

Datam  anno  domini  miUeaimo  treeenteaimo  sexto,  eraatiao  beato- 
rnm  Petri  et  PaoH  apostoloram. 

Aus  (lern  Copiarium  d^i  Klosters  Duuwald  t.  t     im  äuull-Archiv. 

Nr.  m. 

BrsUsdiof  Baiaridi  beititigt  nad  artlieflt  dem  VlUalieliea  Oaraa,  der 
ibm  aar  BeiaMaag  der  am  rftaiudliea  Hofe  geaiaditea  Sehaldea,  aar 
Xrlaafiing  der  Begaliea  und  aar  Salöiang  der  TerpfiadetiB  Sehlötier 
aad  CMUle  den  Zehnten  leiaer  Binkllnfte  aaf  laebreie  lalire  ba* 
willigt  liat,  die  altea  PriYüagiea  and  mleilit  Uun  dai  Beoiitp  «ber 
leinea  VaeUau  letitwillig  aa  Terftgea»  dann  die  Webltbat  det  Onadea- 
jaluref,  ZoUMbeit  a.  i.  w.  —  1306,  13.  Aagatl 

Abgedruckt  bei  Lacombiet  III,  4t). 

Nr.  m. 

Bat  Domkapitel  gibt  seine  Zaitimmnng,  dass  Gobelin  Ynigin,  der  ein 
Haut  anf  einer  dem  Dome  ziuBpfliehtigen  Bantteile  in  der  Pfarrei  von 
St.  Paal  errichtet  hat,  die  eine  Hälfte  dietet  HauKes  für  zw61f  Se- 
gluBin  aad  die  andere  Iftr  teine  Schwetter  Gada  bettiaimt.  —  IftCM» 

14.  Ooteber; 

Univergis  presentes  litteras  inspectnris  decanus  et  capitnlnm  Co- 
loniense  salntem  et  notitiam  veritatis.  Noveritia,  qnod  cum  Qobelinaa 
dietns  Vusgio  qnondam  cirie  Colonieneis  in  area  tita  in  parroehia 
sancti  Paoli  ColoDiensis,  quam  gob  annno  cenan  sex  denariornm  Co- 
lonienanm  Johannes  dictos  Bodos  et  Lucardis  uxor  eins  a  nobis  hae- 
teaaa  tenaemnt,  acrcdmtc  uostra  volantate  et  conseDso  eonstraxerit 
domam  nnam^  et  medietatem  ipsius  domns  idem  GobelinnSi  proot  ad 
noa  penrenit  ex  testimonio  Oerardi  de  Speenb  eametarii  eeeMe 


Digrtized  by  Google 


bl2 


ld(  6  noBtre,  Johannis  plebani  k  cieBic  saucti  i'auli  <  «flonicnAii;  et  Johannis 
Oviretülf/  «licti  <!p  MolriKiino  civis  Cnloniensin,  manuiideliiirn  eiusdem 
O^heüni,  Hitain  viiielieet  veraus  portam  iudeoruni  cum  oinnibus  suis 
attinentiis  deportaverit  et  legaverit  ad  babitationem  daodeciin  becgi- 
Barum,  que  sint  bone  famc  et  boneste  eonvereaiionis  locaadaram  et 
institaendarnm  ibidem  io  perpetanm  a  viro  religioso  guardinno  fratm 
mioorom  in  Colooia  pro  tempore  existeute,  ac  aUam  medielAtem  eins- 
«lern  dornns  sitaro  versns  portara  clericoriin  eem  Bnis  pertinentiis  le- 
gaverit ipee  GobeUom  Gade  sorori  sae  et  Uadewigi  filie  eiaadera 
Gode  iure  perpetno  poisideiidam  sab  censa  annno  sex  denarionun 
ColoDiensiam  memorato,  ooa  baiusmodi  piam  ordinatioiiem  ratara 
luUieBtea  predietam  medtetatem  domos  sitam  versiu  portam  iadeoram 
ad  maoiionem  perpetoam  doodeeim  begtaarom  et  aliam  medietatem 
ipeioa  dmaiia  Gade  ae  Hadewtgi  predletia  coDcedimvs  in  hib  acrip- 
tia,  ita  qoed  habitatio  beg:inanini  predieta  a  aolotione  dieti  eenatie 
aex  deiMuriernm  omni  tempore  ait  libera  et  exempta  et  de  dietA  ba- 
bitatlone  Gode  ae  Hadwigis  lex  denarii  Colonieaaea  nsaalia  monete 
nobia  pro  eenan  annis  Biogalia  in  feato  beati  Remigti  peraolYantar  et 
eamerario  noetre  eederie  qa!  pro  temporo  faerit  aaai^eatnr,  aalm 
etiam  nobia  aliia  inribna  in  boioamodi  debitia  et  eonaoetia.  In  cnlna 
rei  teatimoniom  atque  robnr  presentea  litteraa  predietia  be^nia  Gnde 
et  Hadewigi  sigillo  eodesie  noRtro  ad  canaaa  tradimni  eommanifaa. 

Datnm  anno  domini  miileaimo  trecenteaimo  aexto,  feria-aexta  post 
featnm  beatI  Gereonia. 

Aus  ilem  Cupiftriun  des  Heribertus-Hospiuls,  f.  55  ün  ArctÜT  der  Amen- 
Tenr»ltuug. 

Nr.  m. 

Das  Kloster  Weiher  gibt  der  Christine  genannt  von  Marke  ein  Hanl 
galegea  in  der  St.  Columba-Pfarre  beim  ICalmanuspütz  für  eilf  fiobil'- 
ling  jahrlick  in  Erbpacht.  —  1306,  SU.  Ootober. 

Datum  per  copinni.  Officialis  ciirie  Coloniensis  univcisis  presen- 
tes  litteras  viöuris  vi  findituris.  Reynardus  prior  et  Clemeulia  ma- 
gifltra  totiisque  couvcntus  mouasterii  de  Piscina  extra  ninros  Colo- 
nieimeH  rmw  notiiia  vcritatis  eternara  in  doiiiino  karilatcui.  Noveril 
niiivcrsitas  veatra,  qnod  nos  unaniuii  consensu  et  voluntate,  conside- 
ratis  etiam  qaoad  hoc  utilitate,  commudo  et  profcctu  nostri  et  mo- 
nagterii  nostri,  concessimns  et  concedimns,  locavimns  et  locamos  per 
preaentea  pro  nobia  et  noetria  aneoemoribm  ae  monaaterio  Crietiiie 
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dicte  de  Mareke  commoraDti  in  Colonia  recipienti  erg»  nos  pro  se  et  1806 
•Iiis  heredibns  quaDdam  domam  ad  oos  et  ad  nostrom  monasteriam 
pertiDentem  aitam  in  parrochia  aanote  Columbe  Colonicngis  iuxta  pn- 
tenm,  qui  voeatur  lualemanspiizeei  eoDtigoam  domai  Wilhelmi  tarn' 
bicinatori8|  quam  ipsi  WilbelmoB  et  eius  uxor  nnne  iDhabitant,  tenen- 
dam  et  poasidendaiBy  ante  et  retro,  sabtoa  et  Baperiae»  dextroraam 
et  siniatronnm  aecnndom  omneB  loci  differentiaai  prent  ibidem  rita 
eat^  pro  eeosa  hereditario  et  perpetao  iore,  tali  conditione  el  paeto, 
pena  et  eaptione  adiectia,  qnod  dicta  Criatina  ac  eiiia  beredea  iiobia 
et  noatria  inocegaoribDs  ae  monasterio  de  dicta  domo  et  eine  pertineatiia 
oecaaione  bereditarii^)  eeoane  peraolvent  et  peraolvere  tenebuntnr  Bin- 
gnliB  annia  nndecim  BoUdoa  deaarioram')  Colonie  naaaliam  terminia  iofira 
Bcriptta»  videlloet  box  boMob  in  festo  nativitatiB  domini  et  residaoB 
qninqae  BoIidoB  in  festo  nativitatia  beati  Jobannia  baptbte  BnbBe- 
qaenti  et  qaolibet  termino  infira  qaataor  ebdomadae  ünmediate  anb- 
aeqnentes  aine  aliqaa  eaptione,  et  assignabont  de  bninamodi  eenan 
qootibet  anno  magiatre  infirmarie  octo  aolidoB  et  tres  Bolidoa  enatodi 
noatri  roonaaterii  pro  tempore  exiatentiboa.  Oeterum  qaia  aoror  Ha- 
dewigis  filia  queodam  domini  Winrici  de  Bacheym  militia  comparavit 
et  emit  de  prefatis  undecim  solidis  quinqne  solidos  ad  peragendum 
cum  eisdem  anniversarium  patris  sui  predicti,  ob  hoc  ipsum  anniver- 
sarium  singulia  annis  dcl)ito  termino  prout  iiioris  est  in  uostro  mo- 
nasterio et  coiiveutu  peragere  tenebimar  tempore  cum  sollempnita- 
tibus  debitis*)  et  consnetis.    Si  vero  dicta  Cristina  vel  cias  here- 
des  iu  solutione  et  assi^natione  dicti  ceosus  aliquo  termino  ut  pre- 
dictam  est  pro  rata  de  termino  ( Dinpetente  defectiverint,  extune  dicta 
domu8   cum  gnis   jiertinentiis  inedictis   pro    casu   huiusmodi  negU-  ^ 
gentie  ad  nos  et  nublruin  monasiciium  iibere  et  solute  revertetur  et 
de  eadeiii   poterimus  uostram   liberani  disponere  voluntatem,  dicte 
Cristiiie  et  »uoruin  heredum  non  obstante  qualibet  contrudictione,  om- 
Dibus  exceptionibus  et  defeiisionibus  iuris  canonici  et  civilis  et  l  ene- 
ficio  restitutionis  in  integrum,  exceptione  doli  mali,  metuü  et  omni 
iuris  auxilio  in  premigsis  penitus  exclusis.    iu  cuins  rei  testimouium 
et  perpetuam  firmitatem  pre&te  Cristine  ac  eius  heredibus  contulimus 
preaena  inatrumentom  aigillia  noatriB,  videlicet  prioris  et  eonventua 
predietornm  firmiter  commnnitnm^  sab  qnibua  ego  CriBtina  predieta 
aelringo  me  et  beredea  meoa  ad  Bolationem  dicti  eensna  Bub  pena, 


*)  Die  Handscbritt  hat:  bereditarie. 
')  deiuuriorutu  feblt  io  der  Handschrift. 

Die  Handschrift  hat:  dehis. 
m.  88 
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1306  pacto  et  conditionibiis  soperius  annotati^.  Et  nos  ofßcUlis  curie  Co- 
loniensis  predictus  protMUuDW  «igillam  officUlitotv  enrie  nottre  ad 
petitiooem  dieta  Criatine  presentibas  appendine  in  taBtimoBiiiiii  pre- 
miisoiiini. 

Datttm  et  mCdoi  in  die  nndeeim  miltnni  Tifigiiiuii^  anno  domini 
millesiiiio  treoenteiiiiio  sezto. 

Au  dam  CopliifiiB  d«t  Klotten  Wciii«r,  iai  Stadt-AidiiT. 

Nr.  m. 

Oerlutfd  ynm  Cevalfliolni  erUiit,  4aat  er  lidi  Bit  der  8tedt  ZUn  be- 
iftgUdi  dM  flui  aa  Miaen  Hofe  lafolligtea  BdiaJeae  aatgegUetai 

bebe.  —  1800»  8*  Heveaber. 

Uaivenis  preflentes  Htteras  visam  et  anditnris  ego  Oeiaidna  de 
KoTeleboTen  cirisGolonieDsia  netam  (keio,  qaod  super  dampno,  qnod 
miold  aeeldit  Id  enrte  mea  de  iaeradio  faeto  eansa  etvitatie  Gdlo- 
nienaiay  lenaneiaDB  pro  me  et  beredibna  meis  et  effeetneaoa  piiie;^ 
eimplidter  et  de  piano,  non  ikeiam  in  poetenun  reqoisitianem  anper 
ee.  In  euiits  rei  teatiniomam  rogavi  boneetoa  viros  dominom  JobÄn* 
nem  Seberfgin  militeni  et  dominom  Pbilippom  dietnm  Qoattennarl^ 
fratiea  aeabinoram  Oolonieneinm,  nt  eigilia  saa  dneerent  pieaentibna 
appendenda. 

Datam  anno  domint  müleatmo  trecentenmo  eexto,  in  oetara  cm- 
ninm  sanotonim. 

Nach  dem  OriinoAl  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  des  Joh.  Scherfgia  sehr  ver- 
letst,  das  des  PhiL  Qnattermart,  ein  Bär  oüt  einem  HaUrioge,  hat  die  ümsdirift: 
SL  PliUippi  dkti  QßMemuU 

Nr.  Mi. 

Dal  Denoapitel  ertbeilt  leiae  Znitimmimg  dam,  dan  Henaiaa  ▼oa 
Bderia  die  tob  Gada,  Sehweitex  det  Gobelia  Tnigin,  gekaufte  Hilfte 
eiaei  Haaiei  In  der  Pfanrei  Toa  8t  Paaina  dem  Boapital  voa  8t  An- 
dxeae  Teiiaaebt  —  1808»  84.  Tovimber. 

Uoiverais  preeentes  Htteras  inspectaris  decanns  et  capitolnm  Oo- 
loniense  saintem  et  notitiam  Teritatis.  Noveritis,  qaod  Hermaanna 
dictas  de  Ederin  civis  GolonieDsis  accedente  noetro  oonsensn  ob  ho> 
norem  dei  et  pro  salate  anime  sne  medietatem  snam  domiig  site  in 
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area  nostra  versus  portam  indeorum  in  parrocbia  sancli  Pauli  Colo-  1306 
nieosis  a  Guda  sorore  qiiondam  Gobclini  dicti  Viisgin  civis  Colouien- 
sU,  liadewige  eiasdem  Gude  tilia,  Hennekino  et  Gobclino  ipgius 
UadewigU  filiis  sibi  Tenditam  titalo  devotionis  cansa  mortis  post  obi- 
tnm  souin  tradidit  et  legavit  ad  usus  panpertun  et  iofirmonim  hospi- 
Ulii  beati  Andree  in  Colonia,  iU  qnod  ipse  Rermannus  usumfroctom 
in  medietote  domus  sive  in  habitatioue  prcdicta  diebas  vite  sae  ob- 
tinebit  et  oeDsnm  eiusdem  habitationis  in  usus  suos  conrertet,  post 
obitam  vero  gaum  dicta medietas  domus  sive  babit.it in  nullo  unquam 
tempore  ez  parte  panperam  sen  infirmoriim  dicti  bospitallB  alie- 
Bari  potent  eed  pro  memoria  Ipgins  Hermaani  Semper  eonsenrabitar 
ad  usus  panpemm  eorondem,  sälva  tarnen  eidem  HermaDno  erit  po- 
testas  Ubera  bane  donationem  sea  legationem  omnibas  diebas  vite 
■ne  matandi  et  de  dicta  medietate  domos  si  deereyerit  aliad  ordi« 
nandi  pro  sao  libero  volantatis.  Nos  igitar  prefatam  medietatem 
domas  sive  babitationis  eam  omni  eo  iore,  qao  Hermannus  prediotos 
eam  a  nobis  tennit  ac  possedit,  proat  iaoet  ante  et  retro,  snbtns  et 
8upra,  deztrorsam  et  sinistrorsam  eam  omnibas  sais  attinentüg  ad  pe* 
tilionem  Hermanni  prefati  snb  eon^tionibns  prenotatis  provisori 
bospitalis  saneti  Andree  Ooloniensis  a  nobis  redpienti  per  mannm 
Okeri  eeclesie  nostre  eamerarii  porreximas  et  porrigimaa  et  eoneessi- 
mos  et  eoneedfmas  in  biis  scriptig,  ita  qnod  de  dicta  habitatione  sex 
denarii  Colonieoses  usualig  inonete  nobis  pro  censu  annis  singalis 
in  festo  beati  Remigii  persolvantur  et  camerario  nostre  eeclesie  qui 
pro  tempore  fiierit  assignentur,  et  in  obitu  provisoris  bospitalis  saucti 
Andree  pro  tempore  existentis  alter  provisor  bospitalis  ciundeni  ipsi 
snccedens  recipiet  predietani  habitationeni  sive  medietatem  domus  a 
camerario  eeclesie  nostre  pro  tempore  existenti,  salvis  nobis  iuribus 
in  buiuHinodi  debitis  et  consuctiB.  In  enius  rei  testimonium  atque 
robnr  presentes  litteras  predieto  provi.sori  bospitalis  saucti  Andree 
sigillo  nostre  eeclesie  ad  cansuR  tr-idinuis  commnnitas. 

Datum  anno  domini  millei^inio  treeeutesimo  scptimo,  in  vigilia  beate 
Katberine  virginis  et  martiris. 

Aus  dem  Coiktamm  det  Hcffibertai*HoBpitalSf  f.  65      im  ArchiT  der  Almen- 
TemalUiQg. 
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Nr.  ML 

Der  SiUer  Ootfrid  von  Severnich  bekennt,  von  der  Stadt  Köln  wegen 
leiner  Htüfeleiitnng  im  Kn«ge  gegen  den  Erzbiichof  Wicbold  und  we- 
gen eeiner  BemlÜinngen  um  Hentellnng  des  Friedens  zwisolien  der 
Stadt  and  tiaigm  td«!»  Hrnnm  Mri^digt  m  Mii.  —  1307,  13.  Jnü 

1307  Univereis  presentea  litu  ias  visurig  et  aadituns  ego  Godefridus  de 
Severnich  uiiles  notuin  tacio,  quod  super  reqnisitione,  actione  et 
dampDo,  quam  et  quod  babai  ratioue  servitii  in  stipendiu  adversus 
civitatem  et  cives  Colooienses  univereos,  favorabiliter  cum  eis  et  ipsi 
mecuni  de  guerrn,  quam  habneruDt  cum  reverendo  domino  et  patre 
domino  Wicboldo  arcbi^impo  Colooiensi  bone  memorie,  sum  com 
plnomtns  et  reconciliatus  cum  eisdem.  Intjuper  eqniUvi  et  expensas 
feci  ex  parte  dietoram  civitatis  et  civium  Coloniensiom  pro  reconci- 
liatione  et  compoeitione  inter  uobiles  virofl  dominos  Henricam  comitem 
de  SalmeD,  dominam  de  Wildenberg,  dominum  de  Sleyda  et  Criatia- 
Dum  pineemam  de  Nidecken  militem  fiusieoda  et  eifitatem  ac  ciTee 
Colonienaes  predietoe,  de  quibai  expeuiB,  dampno  et  reqniaitione 
mleU  integraliter  lalkfeeernnty  ipeoa  ctvitatem  et  eivee  qnitoa  et  so- 
lotoa  dimitio  per  preieiitesy  reamiciaDdo  eteffeetneando  pof«!  aimpli- 
eiter  et  de  piano  pro  meia  heredibm  et  me  anper  aotloDe,  qnerela  et 
reqniiitione,  qoe  miebi  de  eetero  eompetere  poesont  in  premiaiie. 
Snper  büa  in  teetimoniom  atqne  fidem  Bigillnm  meam  dnxi  preeen* 
tiboa  appendendam. 

Datam  anno  domini  miUeaimo  trecenteiimo  aeptimo,  in  crastino 
beate  Margarete  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel,  ein  nach  rechu  spfingeBdcr 
Löwe  mit  Qttwbalkeii,  mletit;  Umscbrift:  S.  God.  . . .  Sevenicb  militi». 


Nr*  ML 

Tteraelm  WeWIHag  Brbiini,  baflend  avf  einem  Antlieile  einee  Eiaiei 
anf  dem  KiTtmarkte»  wird  ftr  den  Beetor  der  Qq^Ue  im  Xreiisgang 
dei  Xloetori  Weiber  ttbemiesea.      1807,  It  Angnit. 

UniTeraia  et  eingoUs  preeentea  Htteraa  Tisiiria  len  anditnrii,  noa 
Gerardm  dietns  Rotitoek  lenior,  Blytxa  eine  nzor,  Mathiaa  dietna  de 
Conra,  Sopbia  eine  Qxor,  Sopbia  et  Bela  eins  sororea,  fiUe  qnondam 
Lndewiei  de  Speenlo  et  Vrete  eoniQgnm,  dvee  ColonieaeeBi  notnm 
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liMimin  et  recognoflelniiii  per  preseDtes,  quod  um  qaataordecim  so-  1807 
Ildes  hereditarii  oensos  paganienti  Coloniensis  tempore  solntionie 
commnniter  cnrrentis,  qnos  nos  commniiiter  et  indivisim  hactenus 
habehamus  in  qnadam  parte  domus  qaoudam  Engelberti  de  Kense 
öile  siipia  fonim  dictnin  knytmart  iuxta  niurum  civitatis  Coloniensis, 
donaviiüuä  et  supraporlavimus  concüidilci,  dunamus  et  snpraportamus 
pure  et  simpHciter  propter  denm  per  presentes  pro  salute  animarum 
parentnni  nostrorum  atqne  animarum  nostrarurn  et  snccessorum  oosto- 
rura  altari  in  capella  sita  in  ambilu  monasterii  ad  J^isciuam  extra 
ranros  Colonienses  constituto,  io  honorem  beati  Johannis  baptiste,  beate 
Agnetis  virginis  et  martiris  et  omnium  nanctorura  conseerato  et  fim- 
dato,  in  usus  et  aliinoaiam  presbiteri  rectoris  eiusdem  altaris,  qui  est 
et  qui  pro  tempore  fiierit,  it?i  (juod  idem  altare  nomine  et  ad  usus 
presbiteri  rectoris  eiu^deia  prelatos  quatuoideeim  solidos  hereditarii 
census  perpetuo  et  hereditario  iure  obtinebit  pro  memoria  quon- 
dam  parentum  nostrorum  atque  nostrum  et  snccessorum  nostrorum 
perpetae  habenda  et  peragenda.    Insuper  scieudum  est,  quod  pre- 
dicti  qnataordecim  solidi  hereditarii  census  solvi  debentar  singnlis 
aonig  terminis  infrascriptis,  vidclicet  septem  solidi  in  feste  beati  Be* 
mtgü  qpiaoopi  et  septem  solidi  in  feste  paaebe  «nt  infra  qnatnor  sep- 
timaiu»  post  quemlibet  dictorain  terminoram  rine  eaptione.  Qaod  si 
neglectnm  fami  aliquo  diotoram  terminoram,  eztnne  portio  ipsiot 
domn  prediote,  de  qua  diotas  eeosas  solTitor,  cedet  predioto  altari 
aomtne  et  ad  nsoi  presbiteri  leotoris  einadem  libere  et  absolntey  omDi 
frande  et  dolo  ia  hiis  exdosis.  In  testimoniam  et  iinnitatem  pre- 
miflsomm  nos  Gerardns  et  Mathlas  nostra  sigUlay  qnibna  et  nos  Blysa 
et  Sophia  eomm  nxores  in  hiis  ntimnr,  presentibns  apposvlmoa.  Kos 
▼ero  Sophia  et  Bela  sorores  de  Speenlo  prediete  rogarinins  honestnm 
▼iram  Hathiam  de  Speenlo  nostrnm  eonsangmnenm  elTem  Goloniensem^ 
ni  ipso  sigillnm  sunm  pro  nobis  hiis  litteris  dneeret  appendendmu, 
qnod  9go  Mathias  de  Speealis  lam  dietus  profiteor  esse  ▼eranu 

Datum  anno  domini  millesimo  treeentesimo  sezagssimo  aeptimo 
craatino  beati  Lanrentü  martiris. 

▲as  dfloi  Copisriam  des  Klosten  Wcilier,  in  Stadt-Aichir. 
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Walthalai  Y«a  Bajoi  tbenüuit  gegen  mam,  JatwmM  ▼on  10  Utk 
dl«  BemMhang  des  BajtnthwnM  vbA  Bayoithom  ud  te  ihm  ftb«iw 
wietma  CMlufeBiB.  —  1807,  80.  Angntt 

1807  UniTents  prMentes  Ittteris  Titnris  6t  anditnriB  tga  Waltlidmw 
de  Beyene  dvis  Cobnieiitu  notmn  foob  et  tenore  presentiniii  pabliee 
protestor,  quod  a  vir»  honormbiliboi  dominis  indicibiUy  aeabiiiiSy  cob- 
silio  ceteruqne  eiyibiu  Colomensibiis  reoepi  torrim  et  portam  de 
Be>cue,  quae  miebi  concesBenmt  et  de  quibus  dabant  rnkbi  ananatiiB 
decem  maraas  denariomm  Oolotiie  pro  tempore  usaalinm  et  daliyonim 
tali  oonditbae,  quod  ego  dictas  tnrrim  et  portam  fideliter  servabo  et 
costodiam  eWitati  Ooloniensi  et  ego  nie  tertio  sesn  virili  fiddiboa  et 
se  defendentibus  in  ea  ero  et  manebo,  ita  quod  omni  tempore  ad 
minus  umis  nostruru  git  in  ipsis  tarri  et  porta  vel  Ita  vicinos  ianue 
ipsius  porte.  quod  de  eisdein  lurn  et  [»orla  potcns  sit.  Conditionatnm 
est  etiani,  quod  si  consilium  civitatis  niiscrit  unrhi  aliqnem  caplivuiu, 
qund  illuiu  servabü  fideliter  et  custodiaui  ad  Nüluulaiein  consilii  tide- 
litur  secundum  poesc  nirnni.  nec  ego  nec  mea  familia  ul»  aliijuo 
hospitc  vel  cive  intromitieudu  vel  extiamittendo  cuudem  aliquauk  pe- 
cuniam,  valorem')  pecnnie  vel  curialitateni  extorquerc  dcc  recipere 
deboo  neque  debet  sine  dolo.  Adiectum  est  etiani,  qiu>d  si  duo  de 
consilio  civitatis,  qui  de  cunsilio  ad  hoc  dcputati  du  luaiore  parte 
coDsilii  fuerint,  rae  insscrint  predictas  turrini  et  j)  *rtani  resigoarc^ 
(|ut>d  ej;»»  easdeni  ipsis  resiguabo  sine  aliqua  protractione  et  sine  dolo. 
Si  autem  non  placeret  micbi,  quod  manerem  in  prefatis  turri  et  port«. 
extunc  unum  mensem  antea  intimabo  hoc  consilio  civitatis,  quod  nie- 
dio  tempore  de  alia  persona  ydonea  sibi  prondere  possint,  attamen 
easdem  tnrrim  et  portam  fldeliter  eustodire  promitto,  quamdiu  fuero 
in  eisdcm.  Si  etiam  consilium  civitatis  michi  maodayerit,  quod  dicta 
porta  aliquo  tempore  clauderetar,  ad  ipsios  eonsilii  voluntatera  pa- 
ratus  ero.  Omni  ooote  claosoram  diete  porte,  que  griudil  dioitttr,  clandi 
et  diuiitti  faciam  et  Tigilem,  quem  eoiuiliam  cintatia  depataverit  snpra 
tnrrim,  illam  benoToIe  immitti  et  emitti  faeiam,  see  per  ipsnm  yigilem 
flibi  modo  aliqao  providebitar  soffragari.  Et  insapdr  inravi  taelis 
sacrosanctiB  premiani  omnia  et  eingitla  adimplere  fideliter  et  aerme 
Biae  dolo.  Super  büa  io  teatimoniiim  atqne  fidem  ngillnm  meom 
daxi  preBentibos  appendeDdam. 
■  ■■  - — — '  * 
'}  Die  Hiodidirift  hat:  veiorenu 
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DatuiD  anno  domini  miUetiiDo  trooentMimo  fleptimoi  in  vigUiA  beaii  ia07 
Bwtholomei  apostoli 

Kadi  dm  Original  im  Sladt-Arcbiv.  Dm  Siegd,  «in  HinApmdk  mit  einem 
8tan  mMmn  d«n  HAmem,  mielit 

Hr.  544 

Glisistian  in  der  Wahlenguie  kauft  von  Bela  Witwe  dee  Dietrich  von 
Bimipt  drautig  und  «inen  halben  Morgen  Aokerland  im  BayanthaL 

ia07,  14.  Ootober. 

Kotom,  qnod  Cristianus  in  Wailengassen,  iacente  inter  portas  ho- 
noris et  vrisenporzen,  et  Petrissa  uxor  sua  emerant  sibi  erga  Belam 
relictam  quondam  Theoderici  de  Breymt  militis  triginta  inrnales  et 
dimidiam  terre  «rabilis  sitos  in  beygerdaile,  quoram  decem  inrnales 
siti  sunt  ioxta  agros  Wemeri  de  Uorreo  militis  saperins  vereoa  Bo- 
diDkirgen,  item  qninqoe  inmales  et  dimldias  siti  snnt  iuxta  nnnm 
rämalem  Gcrardi  de  Berge  militis  situm  versns  Coloniam,  item  qua- 
iner  et  dimidius  siti  sunt  ioxta  agroa  Godefridi  de  Hammendog  aapia 
▼enna  Bodinkiigen,  item  decem  enrn  dimidio  aiti  annt  iuxta  agroB 
ThilmaDDi  de  Lepore  sitae  Teisas  GolcHiiam^  proQt  iU  iaoent  et  sieot 
in  S1U  Iwbebat  proprietatei  ita  qnod  dieti  Giistianos  et  Petrissa  axor 
sna  diotoB  triginta  inniales  iure  et  stne  eontradictione  optinebmit  et 
diTertere  potenmt,  qaoenmqne  volnerint. 

Datnra  vigilia  beatomm  Manromm,  anno  domini  MOCfO  septimo. 

Aus  einem  Scbreinsbuclio  des  Schreins  s.  Scvermi,  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nr.  m. 

Der  Sohn  des  XBUsrs  TSlmann  Ton  Leüonioh»  dar  Tom  leprosenlianie 
bei  min  einen  Weinberg  in  der  Ffarrd  Lasseaisk  in  Halbban  kattOt 
tritt  danielben  dem  genannten  Leprosenkansa  sn  freier  IMspoiition 

wieder  ab.  —  1S07»  10.  Vevember* 

UttiFersis  presentes  litteras  visuris  ego  Tilmanons  filios  qoondam 
Tümanni  molendinarii  de  Lessenich  notnm  facio  publice  protestando, 
qnod  eom  ego  ex  successione  parentom  meorum  unam  vineam  oonti- 
nentem  dimidium  iamalem  sitam  in  panochia  de  Lessenich  nunc 
speetantem  ad  magistn»  et  infirmos  domus  leprosomm  extra  mum« 
Ceknienses  hereditarie  excolnissem  pro  medietate  reddituom  prove- 
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IWi  nieDtimn  ex  %Mä%m  et  adboe  exeolere  pone»,  et  in  expeneie  esfllee- 
J9m,  ipeem  TineeiD,  qnia  ed  enUenun  tpeine  noo  seifido^  ad  mune 
dictornm  infimioniiii  el  nuigietrt  eorandem  preeentilNU  eepreporlo 
libere  et  lolete  et  reooneio  omei  iari^  qeod  babeo  et  haetenes  iialnii 
is  eadem»  ita  qaod  Ipsi  infiimi  aea  eomm  niagiater  qui  pro  tempore 
fiierit  Domiiie  eoraadem  eam  eadem  viaea  aaam  ponint  liberam  fo- 
eere  Tolontatem,  nea  neu  herednm  meoram  coatradtetione  qaatibet 
BOB  obataate.  la  eaiaa  rei  teatlauninm  rogavi  eigilla  TevenMliam 
Tirornm  dominoraoi  UermaDDi  de  Benoesberg  sobdecaoi  eecleeie  Colo- 
nienala  et  Dantelia  plAaai  de  Leesenieb  apponi  baie  seripto.  Noe 
Teio  aobdeeanaa  et  plebaons  predicti,  quia  premissa  snpraportaiio 
eoram  nobis  facia  fait,  simal  et  renunciatio,  sigilla  nostra  ad  prece« 
dicti  Tiltnanni  et  mag^istri  predicti  preseiuibuf,  sunt  appensa. 

Actum  et  datiuu,  Aleide,  Jacobo  eins  tilio  et  Arnolde  parrochianis 
in  Lessenich  et  aliig  fidedignis  presentibuß aouo  domiui  miiiesimo 
treceotesiatu  septimo,  in  vi^lia  beati  Martini  episcopi. 

Nach  df»m  Original  im  Stadt-Archiv.  Da«?  Sip<TPi  ,lf.s  ^uhit^.  anne  eine  weihlidM 
Figur,  hai  die  UuMohzift:  S.  subdecani  Colomeusisj  um  die  Figur;  Eg^pdaca. 

Nr.  JM. 

Bela,  ^twe  det  Dietrich  ron  Brempt,  erhalt  Tom  Gericht  8t.  Severin 
die  Znttimmimg  dam,  dass  lie  ihrer  Tochter  Gertrud  42  Morgen  Acker- 
land alt  Hairathagabe  gebe.  —  1307,  7.  Deoember. 

Notnm,  qnod  Bda  relieta  qaondam  Tbeoderiei  dieti  de  Breyin  t 
militie  oompareos  in  indioio  apnd  sanetom  SeTerinam  com  doobne 
proximis  paeromm  saoram  ex  ntraque  Hnea  optinnit  per  senteotiam 

pcabinorura  cum  iuramento  sno,  sicnt  de  iure  debuit,  quod  pueris  snis 
melius  et  utilius  esset  conferre  et  donare  quadragiuta  et  duos  iur- 
nales  terra  arabiljö  öitu.s  in  campis  sancti  Severini  extra  muros  Colo- 
nienses  in  tribus  partibog,  prout  ibidem  iacent,  Gertrudi  filie  sue  in 
dotcra  cum  Gerardo  de  Vlattene  marito  suo,  quam  non  conferre  et 
donare.  Unde  dedit  sententia  scaliiuorum,  quod  benefacere  possent, 
ita  qiiod  dicta  Gertrudis  cum  Gerurdo  de  Vlattene  marito  suo  dictos 
42  iumales  iure  optinebnnt  et  divertere  poterunt,  quocnmque  vo- 
luerint,  quornm  42  iurnaliuni  decem  et  novem  iarnales  siti  sunt 
in  looo,  qui  dicitar  morstail  versus  viam  Bannensem  apud  agros 


')  pmealflNia  leUt  k  der  EnOaMtL 
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Werneri  de  Horreo  militis  et  MansmaDiii  qnondam  ecnlteti,  item  1807 
deoem  lanialea  eiti  sunt  sab  antiqna  orbe  in  looo  dicto  mfllde  apad 
agroe  Godefridi  de  Mammenloig  et  dieti  MaremaBiil,  item  tredeeim 
iarnalee  siti  saut  sab  dieta  antiqna  nrbe  renw  Rennm  apud  agros 
dicti  Godefridi  de  Mummenlog. 

Kotnm,  quod  GodeIHdne  dietos  de  Hnmmeislog  et  Goitetawis  nxor 
eins  emernnt  libi  erga  predictoa  Gerardnm  de  Vlattene  et  Gertrndii 
nxofem  ssam  dietoa  qnadraginta  et  dtios  inraake  terra arabilii*)... 
ita  qnod  dieti  Godefiridi  de  Mnmmerslog  et  Goitstnwis  nxor  saa 
dietoe  42  inmalea  terra  arabilis  inre  et  eine  eontradietione  optinebunt 
ei  diyertere  poternnt,  qnocaroqne  Yolaerint. 

Datum  anno  domini  millesüno  treceatesimo  septimo^  in  crastiDo 
beati  NiooIaL 

Am  cfaMB  Sehfdaiboclia  dM  Sehraoi  s.  Severini,  im  Arehi?  dM  trfndgeffdili. 

Nr.  W. 

Bela  von  Brempt  eiklrtet  ver  dem  Oeiieltt  ven  Bt.  Seretia  selbiiebeBt» 
daae  tie  nnd  ihr  Haan  ilir  Bigenfhim  liager  ala  80  Jabie  in  Beiita 

geliabt  Üben*). 

Notam,  quod  Bela  relicta  qnondam  Theoderici  dicti  de  Breyint  mili- 
tis  comparens  in  iudicio  apud  sanctnm  Severinum  8e  septimo  |si(  ]  op- 
tinnit  per  sententiam  scabinoruin  ibukm  iuran»ento  ruo  interposito, 
gieut  de  iure  tlcbiiit,  qnnd  ipse  Theodcricus  maritus  eius  dum  vixit 
et  ipsa  Bela  ac  pr<  dccosores  sui  takin  liereditatem  8uaiii  sitam  in 
parrofhin  sancti  Severiui  tain  iiilVa  luuros  ColonienspR  quam  extra 
ubicumque  locorum  sitam  optinuissent  et  possedissent  triginta  annis 
et  anipliug  absqne^)  omni  iasta  impetitione,  nnde  dedit  sententia  sca- 
binoram  et  testificaTernnt  nobis  index  et  scabioi,  qaod  ipsam  Belam« 
aacriberemna  ad  predietaa  bereditatee,  ita  qnod  inre  optinebit. 

Aua  einem  Schreiosbuche  des  Sdirems  S.  Severin,  im  Archiv  des  Landgerichts. 


')  Hier  folp^t  d<»r  Wortlaut  des  vorstehendpn  Notnms. 

Das  Toraufgehende  wie  das  naclifolgende  Notum  iragt  das  Datum  1307. 
•)  Die  Budickrifk  htt:  ab. 
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Nr.  548. 

TolAf  Tochter  von  Albert  Schurolf,  schenkt   ein  Haus  nebst  Hofftiftt« 
nur  Woimimi^  für  aciit  Beghiuen.  —  1307. 

laor  Notmn  tity  4|iiod  Tola  filift  qnoDdam  Alberti  dioti  Sehfirolf  tm- 
didit  et  remitit  propter  denm  et  ob  renedtam  »iiinie  säe  et  paMtiOD 
iflonnB  domun  aaam  et  areun  yicinrnni  domoi  Sophie  vidne  Teims 
MaetBiD  SeTerinnm  eoiD  dimidietate  carie^  ante  et  retro,  sabtne  et 
•Dperias,  prent  iaeet,  octo  beegiois  bone  fame  denmqne  timeatibea 
atqee  venerantibus  denm  ex  toto  eorde  In  perpetnnm  inbabitaiidaiD, 
qnamm  eeto  beegiDarnm  Segcwigis  bccgiaa  Semper  debet  ene  mn, 
qnamdin  volaerit  et  vult  esse  bona  bccgina,  ita  qaod  proximoB  heres 
BOUS  sive  masculus  sive  femina  senior  cum  consilio  et  auxilio  domioi 
plebani  ecclesie  saucti  iSt'veriui  Colonieusis  qui  pro  tempore  fucnt 
in  (iictani  doinnm  recipiet  becgina.s  incdietas  lum  caiiMa  rauuerU  aut 
dilccüonis  vel  consanguiuitatis,  sed  })urc  et  8impliciter  propter  denm 
precipne  et  salittem  auime  mec  et  parentiim  nieorum,  et  si  forsan 
quuii  absit  aliquuiii  (iiutiiruin  beeginarum  muri  contigerit,  et  gi  aliqop. 
earum  rcbellU  fuerit  et  male  fame,  illam  amovere  debet  bcrcs  nnw 
predictuB  cnra  consilio  et  auxilio  predicti  douiiiii  plcbaui  aliaiu  denm 
timenieijQ  et  bone  fame  loco  sui  substituciido.  Item  predicta  Töla 
tradidit  et  remisit  dictis  bec^inis  pro})ter  deum  et  sjiliiteni  anime  sue 
et  pareiitmii  stinrnm  qiiatnor  solidos  denariornm  Colonie  tciniiore  so- 
lutionis ('"'imnuniter  currcntium  ipsis  siiig:nlis  aiiiiis  in  peri»ctumii  per- 
Bolvcndiä  de  domo  et  area  sita  contigue  dicte  domui  sue  versus  saoc- 
tarn  Katherinam  iuxta  domum  Arnoldi  fratris  sui,  videlicet  in  festo 
beati  Petri  ad  vinoola  in  die  obitiui  ani  rel  infra  quatuor  septimanas 
poetea  eine  captione,  tali  conditione,  qnod  si  prefatis  beeginia  dicti 
qnatnor  eoUdi  soloti  non  fuerint  termino  predieto,  extunc  ona  qnarta 
pars  doroos  etaree  predicte  ad  ipsas  bccginaa  devolvetnr  libere  et  solate, 
de  quibna  qnatnor  solidis  dicte  becgine  reseryabnnt  ribi  tres  solidoa 
ad  domum  predictam  büwelige  id  est  incoUapeam  eonservaDdam  et 
enm  reiidnU  dnodecira  denarÜB  faeient  miaeae  pro  defbnctia  eelebrari 
In  perpetnnm  pro  salote  anime  ene  et  parentnm  snonun^  nie  qnod 
dieta  domna  et  area,  de  qua  dieti  qnatnor  eolidi  solynntnr^  prefibtis 
becpnls  nollnm  impedimentnm  aen  graTamen  inferri  debet  in  fota> 
mm,  preterea  qnod  ai  dicte  becgine  Tel  qnionmqne  illam  domnm,  de 
qna  qnatnor  aolidi  predieti  aolvnntnr,  inhabitaverit  Tel  inbabitaTerin^ 
nnnm  Triet  faoere  Tolnerint  inter  domos  eomm,  qnod  ambe  paitea  13a- 
flient  ad  hoc  ezpenaaa  eompetentea.  Item  dieta  Tfila  tradidit  et  ro- 
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miflit  diete  Segewigi  beegine  post  mortem  suam  omni»  ntenailia  do- 1307 
mm  m  et  omnee  leetoe  et  olMnos  snoe^  et  ipea  defimet«  eedent 
liecsinia  morantibiiB  in  domo. 
Addo  domint  MCCCTii. 

AttB  eiaem  Schreinsbuche  des  Schreins  s.  Sevurioi,  Achtersira&se,  im  Archiv  des 
Lttdgttichli. 

Nr. 

Mwehof  Heinrieh  belehnt  den  Jobennei       Herne  mit  den  neben 
der  Xllnse  gelegenen  Sehwertgeddemen.  —  1807. 

Henticne  dei  gratia  ennote  Golonieneie  eoeleeie  nrebiepiseopu» 
feeri  imperii  per  iCaliam  arcbicsncellarine^  Jobanni  de  Comn  fideli 
see  lalntem.  Qnatnor  eobicnla  iaxta  domnm  monete  noetre  Goto- 
meaiie  eonetitnta  diota  enbionia  gladlatomm  enm  areie  ante  et  eir* 
enm  dieta  enbienla  iacentibns^  qae  et  qnae  Amoldni  iiliiie  Jobannie 
dieti  Ratze  militis  ciTie  Colonieeeie  a  nobis  et  eoeleeia  noetra  Colo- 
meuei  in  feodo  tennit  et  nobis  snpraportayit  et  resignavit,  tibi  ad 
dudem  Arnoldi  petittonem  eoneedimne  et  omni  eo  iare,  quo  eadem 
enbienla  a  aobie  et  eoeleeia  noetra  Colonienei  ab  ipso  Arnolde  et  Jo- 
banne Ratze  eine  patre  babebantnr,  te  infeodamae  de  eisdem,  fideli- 
tatia  inramento  tamqnam  fidelis  noetrl  per  te  nobis  prestito  de  pre- 
mimie^  yolentee  te  bmoemodi  feodo  frei  inantea  et  gaudere,  Florette 
nxori  tne  legitime  ad  tnam  enppltcationem  concedentes  asufructum  in 
bonis  Bupradictis. 

Acta  snnt  hec  presenlibiis  nubilibus  viris  Johanne  domino  de  Kif- 
ferecheyt,  Conrado  domino  de  Toneoberg,  iriermanno  de  Hennenberg, 
Godefrido  Camerario  nostro  de  Bachem,  Gerhardo  diclo  Overstolz, 
militibuB,  et  Hermanno  de  Pavone,  uostris  fidelibus,  et  aliie  quam 
plaribus  in  caminata  abbatisse  sanete  Marie  in  eapitulio  aororie  noetrej 
anno  domini  millesimo  treeenteeimo  septimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Dus  Siegel  vorletiEt,  dag  KUcJcsiegel,  Bi- 
idior,  in  der  Unken  die  ScblOMel,  in  der  Rechten  den  Stock  kiltend,  bat  die  JJm* 
idtfift:  8.  secreti  henr'.  Colon,  arcbiepi. 
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Nr.  SS«. 

JokuL&ei  vom  Horn«  kauft  ron  den  Erben  des  Johannet  Baitse  fikr 
600  Kark  die  Hftlfte  dee  bei  der  Mttnse  gelegenen  Erbei  in  der 
Htm«!  ii«  tr  bereite  dnreh  leine  Frau  Florett«  besitzt,  und  «rhilt 
v«B  SnbiMhofe  dia  BetohniuiK.  — 1308,  15.  Febmar. 

1M6  UviTenis  preiant«  litteru  Tüiiris  et  anditnria  noa  Johannet  Baitse 
•aneti  Lamböii  Leodieneia,  Rotgeroa  Mocte  Marie  ad  Gradoa  Colo- 
Bleodi  ecdesianini  canonici,  Theodericoa  diotna  Gyr  aeabiana  Colo- 
nieoaia,  Beatrix  eine  nxor  et  Amoldna  dtctua  Raitse,  Üben  et  heredes 
bone  memorie  qnondam  Johannia  dieti  Reitze  militia  icabini  Colo- 
nieniia  notnm  fiieimiti,  qnod  noa  de  eommnni  et  nnanimi  noetra  ro- 
lantate  Tendidimiu^  tradidinma  et  remiflimna  Jolianni  de  Coma  sororio 
■oatn»  et  Florette  aorori  nostre  eins  nxori  ementibna  atbi  erga  nee 
pro  oerta  aanma  peeaniei  Tidelicet  qaiDgentb  marcia  Colomenaia  pa- 
gamenti,  quas  noe  ab  eia  recepiese  et  nobis  pleue  Bolntaa  esse  reoog- 
noaoimiM,  niedietatem  hereditatis  site  circa  monetam  Colonicnaem, 
gient  ipse  dictng  qoondam  Johannes  Raitze  miles  pater  noster  ipsam 
hereditatem  in  sua  habuit  proprictate,  cuins  ctiam  hereditatis  aliam 
luedietalem  idem  dictus  qiiondam  Johannes  pater  noster  predicto  Jo- 
haoni  de  Comu  sororio  nostro  cum  dicla  Fhjretta  sorore  nostra  dedit 
seu  donavit  in  donationem  propter  nuptias,  et  reuamicimus  pure, 
simpliciter  et  de  piano  snper  dicta  totali  hereditate  per  presentes, 
sicDt  et  renunciaviinus  in  pr^entia  reverendi  patris  et  domini  nostri 
domini  Henrici  Archiepiscopi  Cnloniensis,  qui  sopcdicto  Johanni  sororio 
nostro  dictam  totalem  hereditatem  concessit  ratione  horaairii,  ac  ali- 
oram  plnrium  fidedignoranii  ita  qnod  ipsi  Johannes  de  Cornu  et  Flo- 
retta  dictam  intaleni  hereditatem  iure  et  sine  contradictione  optine- 
bunt  et  (iiverf cre  poternnt  qnocnmqne  volnerint.  Super  hiis  in  tentl- 
moniniu  ego  Johannes  canonicus  saneti  Lamberti  I^eodionsis  prcdictiis 
sigillam  meum  pro  me  et  ego  Theodericus  dictus  Gyr  sigilium  meam 
pro  me  et  dicta  uxore  mea  dnximus  presentibus  apponenda.  Ego  vero 
Beatrix  nxor  sigillo  dieti  Th.  mariti  roei  in  hac  parte,  nos  etiam 
Rntgerns  et  Amoldna  predieti  aigillom  officialitatis  corie  Golonievia 
pro  nobia  rogarimni  presentibna  appendi  litteris  in  testimoniam  pie> 
missorom  omniam,  qnod  et  nos  officialia  enrie  Coloniensis  ad  preoes 
diotoram  Rntgeri  et  Arnoldi  preBentiboa  appoaaimoa  in  teatimoniom 
prendBaornm  omninm. 
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Aetom  et  d»tiiin  anno  domini  millesimo  treoenteiimo  aeptimo,  IM 
Mm  lezte  poet  oetavam  parÜtcationU  beate  Marie  Yirginis. 

Nach  dem  Origioal  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  ilr;.,  Otticmlb  vtiktzt,  das  zweite 
Siegel  liui  ilie  L'mscbrift:  S.  Joliauuis  dicti  Kaze  cau.  Lcuiiieii.,  dat»  dritte,  drei 
Qfdfe,  zeigt  nodi  von  der  Uanchrift:  . .  .iMumi  d«. . . 

Nr.  5ftL 

Erzbischof  Heinrich  bestimmt,  dass  die  Zahl  der  Priesterpräbenden,  die 

im  Stifte    St,   Georg  vermindert   worden,    wieder  auf  vier  g'ebracht 

werden  und  die  zunächst  vacant  werdende  Präbende  nur  an  einen 

Pxieeter  vergebea  werdea  lolle.  —  Auf  der  kftlner  Synode  1308, 

Hirt. 

Abfedni^  bei  Lw»onblet,  III,  68. 

Nr.  m. 

Matthiae  Sebey^e  tobenkt  iwei  Hänser  unter  einem  Dach«  neben  der 
altta  Xamer  tun  Vntnn  der  50  Haniarmea  in  der  ApoetelpCMio. 

1808,  8L  JanL 

Ego  Matthias  dictus  Scheyve  civis  Coloniensis  notum  facio  et 
publice  protestor  io  biis  scriptig,  quod  ob  spem  divine  remuDerationig 
pro?ida  mea  deliberatione  prebabita  do  et  dedi  mea  legitima  dona- 
tione qninqnaginta  pauperibus  qui  dicuntur  bajaarmen  in  parrocbia 
saoctonuD  apoetolorum  in  Colonia  doaa  domoe  cam  mm  areis  sitae 
tob  nno  teeto  inxta  antiqnnm  marnm  ex  opposito  domus,  qaesodor 
aventnren  dieitur,  in  parrocbia  beati  Crietoferi  Coloniensis  tenendae^ 
babendaa  et  paeifiee  lue  bereditario  ac  perpetno  posridendaa  pro 
mea  et  WUbelmi  fratrie  mei  memoria  singulis  annis  ab  eiadem  pan- 
peribna  qni  dieootar  bnyearmen  perpetuo  faetenda,  volens  igitnr,  qnod 
prediete  dae  domna,  pront  iaeent  cum  eoie  areU>  non  debent  Tendi 
ant  sapnportari  ant  titnlo  pignorie  obligari  in  manne  aliqnomm  qno- 
enmqiie  eaeu  intenreniente^  aed  eine  mntatioae  ant  permntatlone  eon- 
servari  ad  nana  panpemm  predietomm.  In  cnida  rei  eertitndinem  et 
firmitatem  ampliorem  preaentea  litterae  fligUlo  meo  nna  cnm  aigillo 
UermaiiDi  Theolonarii  ante  portam  bonorie  eommorantie^  ad  qnem  eon- 
eeeeio  predietamm  dnamm  domomm  plene  iure  dinoedtar  pertinere^ 
pfCieatibna  appensis  petiri  et  volni  roborari.  Ego  Tero  Hermaanna 
dietoa  Tbeolonaiina  predietaa  omida  premleea  et  singnla  pront  iaoest 
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IM  v«im  protoftor  et  i«b  aigillo  meo  pro  iim  se  meb  ImkA« 
preMntibitt  appemo  renoneio  omni  inri  meo,  qiiod  habiii  lea  habere 
poteram  ratione  eooeeMionit  earomdem  specUuitig  ad  me  pleno  iare 
ia  iiSQa  paupenim  predietoram. 

Datam  anno  domüii  millesimo  irecentesimo  octavo,  iu  festo  beati 
Alban!  martirb. 

Au«  dem  Copiariani  des  AgnetcihUospiuUs,  im  Sudl-ArduT. 

Nr.  m. 

Ihm  Munrer  Johann  ron  St.  Colnmbft  gibt  leine  Znttimmnng  rar  An- 
rtalhmf  oiaaa  oigenoa  GtoiftUelMii  Ar  das  Hoipital  xnr  h.  Agnes  mit 
der  BütimnaBg»  dass  dor  Pfiunar  St  Colnnüia  j&hrliali  daa  Eal- 
sakülgaaf  t«i  awai  Bebflliaf  oriialto  lad  die  HlUlo  dos  Opfoia  aa 
bastimmtaa  Fstortagia  abfoUsAvt  werde.  — 1308,  14.  Aagist 

In  nomine  domini  Amen.  T'niversis  taiu  preseutibus  quam  futuris 
presentem  poginam  visuriä  et  uiidituris  Jobaunes  plebanus  sen  rector 
ecdesie  eanote  Columbe  Colouieusis  iu  perpetuuui  cognoseere  veritatem. 
Inier  opera  earitatie  Ula  in  eonspecta  dei  pulchrins  eloecaoont,  qnibos 
circa  paaperes  et  egenoa  presertim  senio,  debilitate  corporis,  inopia 
et  verecundia  (lepreesoo,  qui  »ibi  iam  victam  qnerere  nequent,  opera 
tuisericordie  libcralitcr  a  christifidelibus  adimplentar,  dicente  domino: 
qaod  ani  ex  minimis  meis  fecisiisy  micbi  fecistis.  Sane  viri  pmdentef 
et  boaeati  ofReiati  domas  oflieiatoniffl  parrochie  eaaetonmi  apoatolonim 
Colonienaie  pie  eoosiderantea,  qaod  In  eadem  parroebia  aiint  et  a 
longo  retroactis  temporibna  fnernnt  qninqnagmta  egeni,  qai  do* 
mettiei  panperea  appellantor,  ad  domam  et  elemoainam  saneti  Spi- 
ritaa  pertinentea  ntrioaqae  sexne  bomincsi  qnoram  Inopia  largitlooe 
elemorinarnm  ebriatifidelinm  sablevatnr,  ex  qdbna  dam  aliqai  ceei- 
derint  per  alioram  aobrogationem  predietaa  namems  reformatar  per- 
petnis  temporibas  dnratnms.  Ideoqne  enm  aliqnoo  ex  eiedero  pauperibos 
freqnenter  coatingat  tanta  inopia  tantaqne  debilitate  eorpons  pregra- 
varl,  nt  neqae  tagnrium,  in  qno  requiescant,  neqne  aablerantem  ae 
babeant  neqne  ae  invare  yaleant,  ideoqne  niri  eiadem  pietatia  reraedio 
BBseorratar,  ipsi  negligenter  et  miserabillter  extingnnntnr,  ad  honorem 
dei  einsqne  genitricis  beate  Marie  virginis  gloriose  unnm  hospitale 
de  duabus  domibus  gitig  guper  novnm  forum  in  cono  inter  monaftteriuiu 
sancte  GertnuHs  ex  uuo  latere  et  domum  que  vocatur  Zudendor])  ex  alia, 
ex  oppogito  ferri  ecclesie  gauctoruiii  apostolornm  jir(  di(  te  iid  opns 
et  couBervatiouem  eoruudem  pauperum  doxerimt  provide  comitruen- 
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dum,  porro  tarnen  predicte  doe  domiu,  de  qnibos  idem  heeintftle  1M6 
eoiwtnietam  est  in  pamcbia  nostra  eanete  Colnmbe  predicta  eonsistant 
et  paiiperea  in  eodem  hospitali  degentes  non  solam,  ut  temporalibos 
remediii  foreantor,  Teram  etiam  spiritaaliboa  eoclesiaetieie  saerameii- 
tia  refieiantnr,  neeesBe  babeant  et  tarn  propter  diatantiam  boapitaUa 
einadem  ab  eodena  nostra  parrocbiali  predicta,  qaam  propter  debili- 
tatea  paapernm  ipsios  bospitalis  ad  eandem  ecclesiam  opportania 
tcmporibas  venire  neqaentiutn  pcricula  gravia  possent  imminere,  enm 
grave  nimif;  esset,  qtiod  saccrdos  dicte  ecclesie  sancte  Colambe  totiena 
et  tarn  subito,  quandoqne  sicut  eoriindeni  pauperuui  infirmorum  ne- 
cessitas  exif^erit,  non  obstautibua  tenebris  iiocturDalibus  vel  anraram 
tempestutibiiH  seu  quibnscumqiie  6ontrarictatibng,  oportcret  ad  hospi- 
tale  predictnm  accedere  ad  iiiitiistrandum  sacranienta  ecclesiastica 
panperibns  antcdictis:  Rnpplicaveruiit  uubis  Immiliter  domini  officiati 
predicti,  ut  siuo  preiiiüiciu  uostro  ac  nostrorum  äuccessoruni  et  eccle- 
sic  nostre  predicte  de  auctoritate,  liccntia  et  consensn  speciali  reve- 
rendi  patris  domini  arctiiepiscopi  CobuiieiiHis,  quod  in  bospitali  pre- 
dicto  nnuin  altare  ediHcetiir  ac  dotetur  et  sacerdoa  ydoneus,  qui  mia« 
sam  iü  eodeiu  eelebret  et  pau})oiil)U8  eiusdcm  bospitalis  ecclesiastica 
sacramenta  ministrct,  preficiatur,  et  quod  debiti»  tempore,  dum  ipse 
sacerdos  requisierit,  ad  usus  pauperum  predictorum  sibi  sacrum  oleum 
iuiiii«tremu8,  et  qnod  eongruam  sepulturam  pro  dictis  panperibas  et 
illis  commorantibiis  com  eisdein  vel  illis,  qui  resident  in  ipsis  domi- 
boa,  nomine  eorondem  eonstitnere  valeant,  consentire  et  annaera  ca- 
raremoa^  hoe  aalfo,  qnod  ne  ioa  eoclesie  predicte  vel  oostrum  ant 
aaeceesomm  nostronim  ledatnr  ex  premissis^  in  aignum  dominii  et  snb- 
iectionis  dictum  bospitale  solvet  nobis  et  anoeeuoriboa  nostris  nomine 
eeelesie  nostre  predicte  singaliB  annis  in  perpetunm  dnos  solidos  dena- 
riomm  Colonie  pro  tempore  nsnalinm  nomine  censaa,  pront  in  eebrinio 
et  schartis  [lie]  offieiatornm  domna  parroebie  sanctomm  apoito- 
lonun  Ck»Ionienria  est  conaeriptom.  Preterea  medtetas  oblationmn 
altaria  dicti  bospitalia  in  feato  nativitatie  domini,  pasebe  et  qnatuor 
ftstivitatibna  beate  Marie  Tirginls  glorioBe  perpetno  cedet  nobis  noatria- 
qne  aneoeworibns  annnatim.  Et  magistri  «en  rectoree  dktomm  oAeia- 
tomm  sanetorum  apoatolomm  pro  tempore  existentes  eligent  aaoer- 
dotem  ad  altare  predictnm,  dum  vacaTerit,  quem  nobis  et  nostria 
aneeessoribna  presentebnnt,  cnram  animarnm  predietomm  paupemm 
reoeptun»  et  quem  statim  sine  oontradictione  qnalibet  admittemns. 
Nos  igitur  plebanns  predictna  ad  bonorem  dei  et  virginis  gloriose 
pensata  in  hac  parte  ntilitate  eoclesie  nostre  predicte  et  nostra  ae 
•aeeeasonun  nostromm  dietomm  oiBeiatomm  aupplicationibns  annnen- 
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tos  (lutnniodo  auctoritates,  licenlia  et  consensus  revereodi  patris  do- 
mmi  archiepiscopi  predicti  htts  accedat,  quod  altare  predictum  in 
dicto  bonpitali  editicetur  et  dotetur  et  sacerdoB  ydoneas  a  dictis  lua- 
gistrb  sea  rectoribus  ufficiatorom  predictoram  eiigatur  et  nobis  pre- 
tentelor,  qoi  a  nobis  et  nostris  successoribiis  pro  tempore  coram 
animarum  recipiat  et  idem  altare  olfieiet  ae  pattperibus  doidem  hoa* 
pitalis  seu  illis  eam  ipais  maoeDtilMU  in  eodem  ecclesiaitiea  saera- 
meata  minist ret  et  qood  oongroa  lepidtiifa  pro  dictis  pasperibu 
eonatitoatur.  salvia  oobia  et  sneoetioribos  noatris  ao  eedesie  noatre 
preootate  censu  perpetQo  daoram  solidornm  et  medietate  oblationnm 
dieti  altaria  in  natmtate  et  pascha  domini  ac  qaatnor  feativitatiboi 
beate  Marie  Tirgiaia  in  aignam  domioit  et  anbiectionia»  nt  eat  predie* 
tum,  eonaentimug  et  coneedimna  ae  teatimonio  preeentinm  indalgemu. 
In  enina  rei  teatimoninm  et  perpetnam  firmitatero  preaentet  ütteraa 
anper  hainamodi  premiaaie  eoofcetaa  predietia  oiBdatla  et  boapttall 
aigillia  oiBeialitatia  eorie  Colonieneia  et  plebanatoa  noatri  prenentibas 
appenall  tradidimna  firmiter  oommnnitaa. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecenteaifflo  oetavo,  in  Tigilia  aa- 

suuiptionis  beate  Marie  virginis. 

Aqs  dem  Coptariuin  de«  Agoeten-üospiuU,  im  Stadt-Ardur. 

Nr. 

Johann  von  Bayen  und  Frau  geben  dem  Kloster  lüfceiher  fttr  ein  Jahr- 

gadioktaiM  einen  Erbzms  von  acht  Schilling,  haftend  auf  einem  Haoi« 

in  der  Habnenstiaste.  —  1308,  23.  August. 

Uni  vereis  presenteg  litteras  visnris  et  audituris,  nos  J»  bannes  die- 
tus  de  Beycne  et  Bela  uxor  eius,  cives  Coloiiiensis,  iiouuu  lacimus, 
qiiod  uüs  diiuuis,  legumus  et  deputauius  per  prcsentes  absque  omni 
öpe  revocandi  pro  nobis  et  nostris  heredibus  octo  sülidos  Colouiecsinm 
denanorum  pro  tempore  usualium  et  coniinuuiter  cmrentium  Polonie 
solvendos  singuüf?  aniiis  bereditarie  uionasterio  de  Piscina  exiru  murus 
Coloniense8  terniiuiö  infragcriptii?,  videlieet  mediam  parteiu  in  festu 
pascbe  et  aliam  mediam  partem  in  festo  beati  Martini  episcopi  et 
quolibet  terminorum  predictorum  infra  quatuor  septimanas  immediate 
aubsequentes  sine  aliqaa  captione  de  domo  et  area  sitis  in  hanen- 
strassen  versus  noTom  forum  inxta  tres  mansiones  Ratgeri  dieti  de 
Visscbinicb  et  eins  iixoris,  pro  salute  et  remedio  animarnm  qnondam 
domini  Uermanni  de  liObio  et  domine  Agnelia  aioria  aae  parenUun 
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meornm,  scilicet  Joluinnis  predicti  et  pro  auuivorsariis  eornm  et  me-  13U8 
moriam  perpetuis  lemporibus  in  diclo  monasterio  de  Piscina  gollemp- 
niter  peragendis.  Si  vero  dictus  ceDSUR  debito  termino  eidem  mo- 
oasterio  non  persolveretur,  extunc  pro  easn  luiiuHmodi  necligenlie 
dicta  dumuÄ  et  areu  ad  dictum  monastti ium  de;  Piscina  devolvetur. 
Nee  ipsmn  censiim  poteriint  vel  debent  vendere,  distrahere,  alienare 
Tcl  obiigare  sea  ad  mauus  alienas  quoquoniodo  transferre.  In  cuias 
rei  testimonium  et  perpetaam  finuitatem  ego  Johannes  predictus  si- 
giUam  meam  pro  me  et  Bela  oxore  mea  predicta  presens  dnxi  ^po- 
nendum,  quo  quidem  ngiUo  ego  Bela  iftm  dieta  eontenta  san  pro  ne 
in  bac  parte. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentenino  oetavoi  in  oetava 
■ammptioiiiB  beate  Marie  virg^iniii. 

Ans  «tom  Coyiuiiiiii  dm  Klotten  W«ilier,  im  Stadt-AieUv. 

Nr.  m. 

Graf  Heinrich  von  Luxemburg  verspricht  ftr  den  Fall,  dass  auf  ihn 
die  Wahl  zum  römiacheu  Könige  falle,  dem  Ersbischof  Heinrich  ver- 
schiedene Baichigüter,  Frivile^en,  Zahlungen  und  andere  Yortheiie. 

Offendinc  1308,  20.  September.  ''  ^' 

Abgedruckt  bei  Leeonblet,  III,  68. 

Erxbischof  Heinrich  genehmigt  che  Austeilung  eines  eigenen  Geiitiichea 
für  das  üospitai  zur  h.  Agnes.  —  1308,  U.  Ootober. 

Ilenricits  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  saeri 

urcliicauccllaiius  impeiii  per  Italiaui.  iiniversiH  presentia  visuris  et  au 
ditnris  saliitem  in  doraino sempitcniaia.  üidinatione  quadatu  laota  iuter 
plebanum  ecclesie  sancte  Cohirabe  ex  una  parte  et  officiatos  domns 
officiatoram  parrochie  sanctoruia  apuHtoU*i  uin  Coloniensis  de  hospitali 
duarum  donioruni  sito  super  novo  foro  in  conu  inter  roona^terium 
sancte  Gertrudis  ex  uiio  latere  et  dojuum  que  vocatur  Zudendorp 
ex  altero.  ex  npposito  ferri  sanctonnn  apostolorum  eeclesie  snpradicte, 
ad  o\)\m  et  conservationem  qniuqnu^niita  pauperuin  qui  vulgariter  di- 
fUDtur  buyssannen,  qui  sub  eodeni  nuniero  in  \]m)  debent,  ita  quod 
in  locum  dece<k'iitis  alius  substituatur,  ]»eiprtuc  remanere,  sie  quod 
altare  in  ipso  liospit&U  conatrui  et  dotari  valeat  ei  ipsia  pauperibna 
m  84 
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laoe  iUdeni  tempore  »eoMsitatii  divioft  et  sammeiiU  eedediwtiea  per 
«ftoerdotetn  ydoneom  ad  boc  Msomendam  ministreiiliir  et  sepnUnnun 
in  loco  ad  boe  oongrao  babeanty  pront  in  litteria  diete  oidinationia 
•aper  boe  eonfectia  plenioa  oontiaetnr,  aapplicanut  nobis  dieti  oflid' 
ati»  nt  premiMia  noatmio')  oonaeitBam  dignaremur  pietatia  intoiftt  adhi- 
bere.  Attendentee  igitor  antedicta  ad  divini  ealtns  aagmentationein 
et  dietomm  paopemn  eonaolationem  per  dietos  o£Beiatoa  pore  et  prop- 
ter  deun  fiuta  et  eoneepta  ene  ipsa  aiwqoe  ipaioB  parrocbialls  eeelcde 
prdndido  tarn  noitra  quam  prepositi  et  arebidiacoDi  Colomensl^  euina 
ad  presena  Ticea  gerinma,  anetorilate  presentibos  approbamas  et 
eonftmiamiia  bamm  noatramm  teatimonio  litteranun. 

Aetom  et  datnm  anno  domini  miUerimo  treeenteaimo  oetavo,  in 
crastino  beatornm  Gereonis  et  Yictoris. 

Aus  dem  CopUhum       Agoetea^HospiUik,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  »7. 

Yerkanf  eiaaa  Haaaea  in  der  JndengaMe  fttr  1070  Mark  Pa(aae«t 
dnseh  Jobann  YoUpnoM  (T^nlpdaane)  an  den  Jaden  Aniotanna,  ndt 
niheren  Beatbnnnngen  nber  die  Manem  dieiaa  Hanaea.  —  1808i 

86.  Ootober. 

Notom  ait  ete.,  qnod  Jobannea  Yoilpninie  filioa  qaondam  Gerardi 
VoUpmnie  et  azor  ana  Beatrix  et  Hermannna  Voilpmme  tratet  ipaina 
et  Almadia  oxor  aoa  tradiderant  et  reraiaernnt  Anaelmo  indeo  et 
nzoriane  Goitbeil  anperiorem  domnm,  nnam  videlieet  de  dnabna  do* 
mibna  aitia  anb  ono  teoto  domna  Nnaaie  in  platea  indeomm  reriaa 
anmmnm  infim  qnatnor  mnioa  ipaina  domoa>  ita  qnod  nnns  mnma  »- 
tna  Tenaa  eampnni  totna  eat  ipaina  Aaaeinii  et  uzoria  Goitbeil  a  fondo 
naqne  ad  anmmitatem  eine,  aalvo  Johanni  et  Hermanno  fratribns  pre- 
dietis  edifido  nunc  in  ipso  mtiro  facto  Heu  constrncto  in  suo  iure,  et 
ita  ipee  Aogelmus  et  uxor  siia  Goithcil  predietos  muros  altiorcs  fa- 
cient  ad  oranem  eonim  voluntateiu,  tjuaui  dotniun  ipge  Anseluius  et 
uxor  saa  Goitbeil  iure  optinebunt  et  divertent  quocumqne  voluerint, 
tali  eouditioue,  quod  predictuä  Anaelnuis  et  nxor  sua  Goitbeil  dabuDt 
ipBia  fratribus  mille  marcas  et  septnagiuta  uiarcas  paeraioeiUi  Colo- 
niensiB,  videlieet  tres  grosses  Tunmciiscs  re^^alis  monete  pro  viginti 
qoinqae  deuariis^  vel  tres  hallenses  pro  dnobos  denarüs,  vel  novo 
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denario  Coloniensi  pro  quioqne  obolis  computando,  et  hoc  pagatum  1808 
erit  in  velle  iadeoruin.  De  qua  Bumma  peenoie  ipse  Atiselmus  iudens 
et  üxor  sua  Goitheil  dederunt  ipsis  fratribuB  dncentas  marcas  paga- 
menü  predicti,  residuam  vero  pecuniam,  scilieet  (x  tingentas  marcas 
et  septuHginta  luaicas  dabunt  ipse  iudeus  et  uxor  sua  terminig  infra- 
sci  iptis,  videlicet  a  festo  circumcisioniK  domiDi  nunc  futiiro  ad  annum 
Tel  infra  ipsum  anuum  centuiu  marcas  predicti  paganienti,  quas  cen- 
tnm  irmrcas,  si  non  dederint,  perdent  seu  amittent  ipse  iudeos  et 
uxnr  sua  reiitnni  marcas  pro  pena  de  ducentia  marcis,  qnaa  ipse 
Auselmuä  et  uxor  sua  prius  dederunt.  Item  sequenti  anno  in  eodem 
festo  circumcisionis  eiusdem  domini  vel  infra  ipsum  anonm  dabunt 
dncentas  et  decem  marcas  pagamenti  predicti,  quas  ducentas  et  decem 
marcas,  si  non  dederint  anno  predicto,  predicta  domus  cedet  frairibus 
predictis  enmpenaeentnm  marearnm  prius  data,  et  sie  ipseAnaelmnset 
Qoitbett  nxor  sua  seu  beredes  eorom  dabunt  qaolibet  anno  oontinne 
•nbsequente  prcdicto  temiino  centum  et  decem  marcas  pagamenti 
predicti,  donec  predictis  fratribui  de  octing^entis  etseptnaginta  mards 
ptedictiB  fuerit  eatisfiMtnm.  Si  Tero  ipse  Anselmns  et  nxor  bo*  ali- 
qnem  tcrminornm  predietomm  neglexerint^  predieta  domna  cedet 
fratribus  predietiB  libere  et  eolnte. 

Datum  anno  domini  1308,  in  festo  beatomm  Sjmonis  et  Jude 

apostolorum. 

Aus  dem  Judanacfafeiii,  meb  eioer  Coyie  dM  SrhrriiwohwaiOT  dssea,  8. 862, 
im  Stadt-Ardiir. 

Kr.  m. 

Die  Stadt  Soest  ersucht  die  Stadt  Köln,  der  Schwester  des  in  Köln 
verstorbenen  ioeater  Bürgers  Job.  Cruse  bei  der  Regulirimg  der  Nach- 
laAseaschait  des  Yeratorbeuen  behlUflich  2U  sein.  —  1308, 18.  lioTember. 

Pradentibas  viris  et  bonestis  scabinis,  eonsnlibus  et  civibus  nni- 
yersis  Coloniensibus  consnles  et  universitas  omnium  Susatensium  fa- 

vohs  et  honoris  quantum  possuraus.  Prudentie  vestre  notum  fore 
cupimuö,  quüd  Joljaiincs  iliitiis  Cruse,  qui  iiuper  iu  domo  Jacobi 
vestri  concivis  inorieub  ajjud  vos  est  defunctus,  de  uostro  fuit  oppidu 
oriundus  et  Elizabeth  uxor  Herrn aniü  nostri  concivis  presentinm  ex- 
liibitoris  fuit  eiusdem  Johannis  soror  ex  utroque  parcnte  legitima  et 
est  beres  proxima  ad  recipicndum  boua  quecuuique  a  tiatre  suo  pre- 
dieto  derelicta,  super  quo  uon  debet  vestra  discretio  aliqualiter  du* 
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laOB  bitare.  Pekimiu  igitur  stadlose,  ut  bona  qaecunque  idem  Johaimeg 
marieni  apad  deraliqnit,  sab  qoiboscamqae  depositariis  existant, 
eidem  Hermaimo  nomine  uxoris  suc  predicte  totaliter  iaetitie  intoita 
dlnostramm  preeam  ioterventii  facialis  assignari,  babentea  ad  uot 
reapectam,  qood  bae  assignatione  facta  de  prefatLs  bonia  non  orietar 
quaatio  in  (btarnm.  In  bornni  teatimoniam  pradentie  veatre  mittimis 
baa  Uttaraa  oppidi  noatri  mgiUo  eountaiütaa. 

Datum  Sosati  xuii*^  kaL  Decembris,  anno  domini  millesuno  tre- 
centesimo  octavo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  verietst ;  das  BflcWcgd»  dir 
k.  PatvodUt  hat  die  Uniadirift:  Sanctna  Patroclni  pitraoos  in  Snnlo. 

fir.  m. 

Der  Eitter  Dietrich  von  Sbeimbacb  weist  die  Stadt  Köln  an,  die  ihm  i 
Ittitahendan  sebn  Mark  Manngeld  seinem  Diener  Bruno  Schön  weder 

aotsoxahleit  ~  HOB,  4.  Deoember. 

Viris  jiriidentihiiR  et  digcrctis  üoncivibus  suis  et  amicis  dilectis 
indicif)iis,  scabiüis,  consilio  et  univereis  eivibns  f'oloniensibns  Theo- 
dericiiK  th^minns  de  Keyrabacb  miles  ainicitie  et  bonm  is  quantuni  potent. 
Diöi'rotionem  vestram  ropranius  seriöse,  quatenus  respei'tu  dilectionis 
Di^tre  Hrunoni  dirto  Sdi  newedere  ves^tro  concivi  ac  famulo  uostro 
exhibitori  presentium  dctis  et  pagetis  pm  nobis  deeem  marcas,  qaas 
nobi.«  dare  tenebaniini  in  festo  beati  Martini  proximo  nunc  elapso, 
de  qnibus  vos  qnitos  et  absolato»  diniittimu»  per  presentes,  quibm 
•igilliuu  oostruni  est  appensam  in  testimonium  saper  eo. 

Datom  anno  domini  mülesimo  trecentesimo  octavo,  feria  tertia 
post  Andrea  apoatoli. 

Mach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  verletat 


Nr«  SM. 

Konig  Heinrich  VIT.  ttbertrflgt  das  ihm  zustehende  Recht  der  ersten 
Bitte  in  der  Stadt  und  Biocesc  Xolu  dem  Ersbitokof  Heinrich.  — 

Coblena,  1309.  7.  f  ebmar. 

Abgedmekt  bei  Laisomblet,  III,  76. 
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Nr.  m. 

Zwei  Brüder  des  Kreuzherren-Ordens  erhalten  zum  Zwecke  der  Errich-  1309 
timg  emeB  Klosters  m  der  Stadt  Köln  von  Gudelinde  Hardevust  und 
deren  Kindern  ein  Haus  nebst  Hof  in  der  „Strytgasse''  mit  vier  an- 
deren Häusern  nach  der  Schildergasse  zu  in  Erbpacht  —  1308» 

5.  April. 

Abgedcttckt  bei  Lacomblet,  III,  78. 

^r.  562. 

Bm  Domoapitel  gibt  seine  Znstimmnng  zn  der  Yom  Bnbizehofe  ge- 
nehmigten Anstellung  eines  eigenen  Geistlichen  tät  das  Hoipital  lor 

h.  Agnes.  —  1309,  14.  April. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,       7S>.    Copie  im  Copiariuui  des  Agnes-UospitalB, 
im  Stadt-Arcliiv. 

Nr.  MS. 

Str  Mmr  von  St  Jakob  «rUiit,  data  Glifiatma,  die  loiihttr  dat 
Johiaii  ▼on  8t  Sorann,  daa  Gelübde  der  Xeuaebbeit  abgelegt  bat 

1309,  18.  ApriL 

UniTeiBie  presentes  litteras  visnrig  et  anditaria  et  epedattter  do- 
minia  oohefedibna  molendmornm'}  in  Reno  plebamts  aancti  Jaoobi  Co- 
lanleosis  eogoofMsere  verttatem.  Koveritis,  qood  in  mea  eonatitota 
pieeentia  GriBtina  filia  Jobannia  filii  Godeaehalei  de  aaacto  Sererino 
votQm  ToTit  eaatitatia  promiaitqQe  diebns  nie  eoe  caste  Tivere  et 
domioo  famnlari.  Hec  vobie  niiiveraia  aignifioo  sab  sigillo  meo  pre- 
tentiboe  appenao. 

Datum  aoDu  üoiiiini  niiUesimo  treccntesiiuo  uouo^  feria  sexta  ante 
featam  beati  Georgii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Dm  Skgüli  ein  Geistüdier  vor  dem  Altar, 
darunter  dn  Wappemcbitd  mit  drei  Vögeln,  zeigt  noch  von  der  UanchrUk:  ... 
pkb.. .id.  Jaeobi. 
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Nr.  HL 

OflMA  TW  UMtor  wwUt  4it  StMtXUft  Miaaf  Iteto  XatUU» 
du  ika  stgtlMBto  Bftrgergeld  t»  M  Hafk  aumUn.  —  ISOt, 

1809  HoBomlrilibai  viril  ei  diaoretis  eondTibos  suis  et  «mieis  düectii 
indleibaap  aeabiniiy  consnlibos  el  tuiTeisiB  elyibiis  Coloniennbu  Gode- 
fridw  domimit  de  Heyuberg  et  de  Blankenbeig  emieitie  et  bonorii 
qiUMtaai  poteet  Reqniriiniii  Toe  et  fogenme  etodioee,  qnatena»  de- 
uleelle  MethUdi  matertere  noetre  vel  exbibitori  prawntimn  noamie 
giio  deüs  et  pe^tia  quinqua^nta  marcas^  qaas  imtloDe  eondTÜttatii 
aeatare  dave  teaebaadoi  in  nedio  meniis  maii  Baue  ehpso,  de  qnibai 
denaiiit  Toa  qidtoa  et  aolvloa  diadttimva  per  preaeates,  qaibns  si^ua 
Dostnuii  eat  appenanm  in  teatimoiiiain  saper  eo. 

Datam  anno  donmii  MCCC  nono,  feria  gexta  ante  festam  pente- 
ooBtefl. 

Nach  dtm  Ori^amsJ  im  StÄdt-Archiv.  l>as  Reitersiegel  hat  die  Umschrift:  Si- 
^am  Godefndi  domini  de  Heynsberg;  das  Kacksi^el,  der  Schild  (Löwe)  in  eioea 
Dreipan,  dMoto:  8.  Oodefridi  dni  de  Heiiwbeis.  An  einer  gleichlauteoden  Anvei' 
foof  dMMiben  Gotfrid  m  Mgndm  Jahn  1310  faXi«t  dn  Beiteniecel  ■» 
dv  üaaehilfl:  S.  CMMi  dal  da  Hctatb«!  et  da  Maakwfcam  dv  BaeUl^ 
der  Sdid  ia  änem  Sechspass,  ebenso:  8.  GodefHdi  dni  d'Hflfaikiiv  et  de  Blan- 
kenberg. —  Gleichlautende  Anwfistingen  wurden  von  demselben  Gotfrid  an  rielen 
Verüalltenniiif  D  des  Kor^ergeldcs  ausgestellt;  ^  erscheint  übetflOssig,  diesdbsa 
«bsodmcken  oder  auch  nur  hier  zu  versochnen. 

Arnold  Caplan  in  Kaster  verspricbt,  an  der  Stadt  Köln  wegen  dar 

Gefangennelunimg  seines  Verwandten  Simon  keine  SAche  nehmen  sn 

woUen.  —  ia08,  20.  October. 

Yiris  pmdentibas  ao  boneatis  iadici,  conaolibiia»  aeabinia  toÜqie 

Universität!  ColonienBis  civitatis  Ar.  capellaoas  in  Kaster  salntem. 

Pro  Symone  meo  consang^uineo,  quem  vincnlis  apnd  vos  habetis  maii- 
cipatuni,  ut  ab  hiis  liberetur,  de  ouiui  iiupuirnatione  et  molestia  sav 
viudicla  vobis  aut  caiqnam  vestrnm  inpoöteruia  ab  ipso  dud  facienda 
fideiubeo  per  presentes.  In  cuius  rei  testituonium  ai^illam  meam 
presentibus  est  appensum. 

Datum  anuo  domini  MCCC  nono,  in  vigilia  XI  milinm  virginam. 

Mach  dem  Origiaal  im  Stadt*Arduv.  Das  Siegel  siemUch  gut  eiteltca. 
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Nr.  SU. 

Friedncii  Herr  von  Malberg  weist  die  Stadt  Köln  an,  die  ihm  zuste- 
henden Dlnfxelm  Mark  Manngeld  dem  Schreiber  Jakob  auszuzahlen. 

1309,  2.  Hovember. 

\  iris  pi  üdciitibiis  amieis  suis  et  coiicivibus  dilectis  indicibiis,  sca-  M09 
binis,  consiliü  et  universis  civibus  Coloniensibus  Fredei  icus  dominus  de 
Maelberg  salutem  cum  affectn  omnis  boiii.  Kogamuä  vos  studiose, 
qnatenng  Jacobo  scriptori  nuncio  vestro  presentium  exhibitori  et  non 
alicui  alten  quindecim  marcas,  qiias  nobis  ratione  concivilitatis  sol- 
vere  teneraini  in  festo  beati  Martini  yeuialis  proximo  nunc  futnro, 
nomine  nostro  detis  et  assi^metis,  de  quibus  vero  quindecim  marcis 
TOS  quitos  dimittimus  et  soliit«  s  per  prcsentes^  quibus  sigillnm  nostrum 
est  appensam  in  testimonium  super  eo. 

Datam  anno  domini  millesimo  treeentesimo  nonO|  In  oraatino  om- 
aiam  saaetoniin. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel,  der  Ueifferscheider  Wappen- 
Schild  ohne  Turoierkragen,  hat  die  Umschrift:  S.  Theoderici  dumini  de  Malbergh. 

Nr.  M7. 

Waltor  FiM  ▼on  Derne  leigt  der  Btadt  Xdla  dass  ttim  von  Bidiolf 
Oveiwtols  und  Jehann  Hardeftist  lehn  Mark  benUt  worden.  IBOB* 

18*  MoTemlier. 

* 

Yiria  prodentibne  et  diecretis  iadieibiie»  eeabinis  et  oonsalibas  elvi- 
tatia  Colomeoaia  Walteraa  dietna  Yrie  de  Derne  bonoria  et  promo- 
tionla  qnidquid  poteat  Noverit  veatra  diaeretio  et  preaentibiia  pro* 
teator,  me  haboiaae  et  reeepiaae  a  venerabifibna  viria  Rigolpho  dieto 
Oreratols  et  Jobanne  dieto  Uardevfiat  decem  nuuebaa  Colonienaia 
pagamenti,  in  quibm  micbi  tenemini  singulia  annki  de  qdbna  deeem 
marchis  vos  damo  quitos.  In  cuius  rei  testimonium  sigillnm  meom 
presens  est  appensum. 

Datum  anno  domioi  millesimo  treeentesimo  nono,  in  crastino  beati 
Martini  byemalia. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt 
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Nr.  m. 

AM  md  ConTent  Ton  Deati  erklären,  dau  ai«  lieiliglioh  des  Schadeni, 
der  Urnen  bei  Gelegenheit  der  Ytifolgaaf  tqh  Auf  Terlnreolieni  ia 
XlMtMT  dmh  dte  StedlkilaiieheB  itfefUgt  «wrdflB,  ileh  alt  d«r  Slidt 
Mlbit  wfUflhMi  liAbeB.  —  18O0,  16.  DMendMr. 

^  Univanis  praentai  litteras  Yiians  et  rnndilurü  nos  abbiB»  prior, 
cmUm  totasqne  ooamti»  monaiterü  taueti  Heribert!  TnitieiM»  notnni 
hamm,  qnod  not  pro  nobii  et  noetris  aneeeaeoribiift  soper  onnnibos 
«Umpiiis  et  offeniie,  qne  et  qiiae  eim  CcdoDieiim  in  monaeterio 
BOitni  predieto  noUb  intalenut  tarn  in  oroamentiB,  easoliBy  albis»  eeia 
et  nlÜB  rebus  qnibueeomqne»  qne  nblnta  faenint  ibidem  eo  tempore, 
qoo  Uli  qninqne  viri,  qni  forefeeerant  in  eivitate  Golonienai,  fiiemat 
inteifeeti  et  parte  eorandem  in  ipso  noetro  moaasterio,  yideUeet  anno 
donuni  miHerimo  treeenterimo  nono  feria  secnnda  post  festam  beati 
Bartholemei  apoetolii  et  qoid  de  bUs  est  seqiintnin,  renmieiaTioiiiB,  re- 
DnneianiQS,  effestucavimos  et  effestncamiis  pure,  simpliciter  et  omnino 
sine  aliqaa  ooherctione  per  presentes,  dod  moturi  saper  hiis  contra 
dictoB  cives  universaliter  vel  giugularitcr  per  nos  aliiim  vel  alios  uUo 
unquani  tempore  de  cetero  actioneiii,  impetitiouem  vel  querelam  quo- 
qno  modü,  fraude  et  dolo  cessantibns  pcnitus  lu  premissis.  Super 
hm  iu  testimonium  et  perpetuam  tirmitatem  uos  abbas  nostrani  et 

,  DOS  conventUH  monasterii  no^tri  gi^illa  duximus  presentibus  appeu- 
dtnd;i  de  couimuDi  scitu  uo8tro  et  cousenso. 

Datam  anno  domini  predieto,  fbria  seennda  post  festam  beate 
Lneie  Yiiginis. 

Nach  dem  Origiuai  im  Stadt- Archiv.  Da&  Siegel  det  Abtes,  ganze  Figur  mit  Sub 
in  der  B^hteD,  hat  die  Umschrift:  S.  Embriconis  dei  gra  abbatis  Tuyden.  Das 
Biagd  dü  CoBfealei^  eb  Möneh  vor  ebwn  Thor,  hat  die  Oaidiijll:  8.  Conveatai 
Tnlcinrii  ad  Ttwim 


Nr.  Mi. 

Ssbieinsnotam,  wenaeh  Xargarefha  Itaa  des  Tilmann  HalTeipaiii  dem 
HUger  BnAu  ibr  SndtheU  am  Chneolienthor  ftberlasien  hat  —  1809. 

Notmn  Sit,  qood  Oreta  filia  Jaeobi  de  Caldaria  nzor  Thilnuuuii 
HaWerpaffe  tradidit  et  renisit  Hildegero  Rnlb  filio  qnondam  Henriei 
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Boll  militb  pftrtem  pneri  snaiD  de  porta  Grecornm  ewn  rnndelo,  ito  1809 
qaod  dietus  HfldegerOB  predictam  partem  pneri  de  predieta  porta 
Greoontm  emn  nindelo  iure  obtiaebit  et  divertere  potent,  qneeoroqne 
Yolnerit 

Addo  domini  MCCCix. 

^acii  eiaer  Copie  des  Scbreiusficlimbers  Cla&eii,  aus  einem  Schruiubbuche  b. 

Nr, 

SelireiBUWta  ttber  Sigenthim  einiger  Iiomliarden  und  eintelne  iMioa* 

dere  eefedliti(kiita&.  —  1308*). 

Notom  sit,  qaod  nobis  officialibns  intitnatum  est  a  scabinis  Colo- 
oiensibns  de  domo  civium,  qnod  scriptnm  sit  in  carta  ipsoram,  quod 
Opicins  Albertos  dictos  Lombardus  tradiderit  et  remiserit  Mascbaro 
dicto  TbomaSi  OoUino  dicto  Henricns  de  Rüpe  fratribus  snis,  Lom- 
bardis,  omne  qood  babuit,  ita  qaod  iure  et  sine  oontnidiotione  op- 
tinebnnt  et  divertere  potenmt  qooounqae  volnerint. 

Notnm  Bit,  qnod  Oppicius  dictus  Albertus  Lombardus  tradidit  et 
iMiisit  Mascbaro  dicto  Tbomae  et  Dullioo  dieto  Uenricus  fratribus 
mds,  Loiubardis,  stiam  tertiam  partem  domns  et  aree  vocate  ad  Hir- 
enm,  ante  et  retro,  sobtns  et  sapra,  pront  ibidem  iacct  et  sicat  in 
sna  babebat  proprietate,  ita  quod  iure  optinebunt  et  divertere  po- 
temnt  qnocumqne  voluerint  £t  edendam,  qnod  dicti  Thomas  et. 
Heurkvi  et  beredes  sni  qoatnor  maitas  Goloniensinni  denaiiomm 
heieditarü  oensos,  qvas  Heoriens  Qnattermart  et  Aleydis  nzor  eins 
babent  in  medietate  diete  domns  de  ireo  reemere  poternnt  pro  70 
iDards  bonomm  Coloniensinm  denarioram  enm  eeosn  predieto  qnando 
Tolaerint 

NotaB^  qnod  Ipse  Oppieins  dietns  Albertos  tradidit  et  remisit 
Maseharo  dieto  Tbomas  et  DAllino  dieto  Henriens  fratribns  snis,  Lom- 
bardis^  snam  tertiam  partem  medietatis  de  medietate  aree  site  retro 
▼ersna  domnm  offidalinm  saneti  Albani,  sient  ibi  iaoet  et  sicut  in  sna 
babebat  proprietate,  ita  qnod  inre  optinebnnt  et  dirertere  potemat 
qnoenmqne  volnerint|  tali  modo  qnod  dieti  Tbomas  et  Henriens  fratres 
non  intiabnnt  mnrnm  domns  de  GoWklsboveo  nee  aliqnod  ediüeinm 

■}  Dm  anaittebv  fwno^eheade  Notnm  bat  das  Datum  1809. 
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1310  poncnt  in  '\\m\im  cxcepto  fnistoM  n'>vi  muri  siti  iuxta  gramen  ver- 
n\ia  (luiiium  de  C'ovülshovcD,  io  illnd  bone  dicti  fratres  Louil)ardi  in- 
tralmnt,  et  etiaiu  Qullam  Inmen  purabitiir  de  domo  de  Covfilshoven 
HUjH  r  hcrcditatem  dictorum  du<»runt  Irutrum  nee  aliqua  aqua  eadet  seu 
mauabit  6uper  eandem. 

Notum  quod  ipse  Oppicins  dictns  Albertus  Luuibardus  tradidit  et 
remisit  Maggcharo  diclo  Tlionüi-  «»t  Dullino  Henrieus  iratnbus  suig, 
Lombardis,  suam  tcrtiam  parteni  alie  uiL-dietatis  aree  site  inter  do- 
mo« de  Oovulshoven  et  de  Irco,  ante  versus  plateam,  proui  ibidem 
iucet  et  sicut  in  sua  babebat  prnprietate,  ita  qm»d  dicti  duo  fratres 
iure  optinebnnt  et  divertere  poterunt  (piocnmque  voluerint,  tali  con- 
ditiooe  quod  dicti  fratres  Lomliiinii  in  uuirum  ilciinis  de  CoviiUboven 
ßitum  iiixta  dictam  aream,  and  rt  retro,  Mil  tus  et  supra,  prout  ibi 
Rtat  «'t  situs  est  usque  ad  cunienutam  dictorum  fratrum  Lorabardomm 
st;iiif(  IM.  retro  bene  intrare  possunt  et  cdificia  sua  ponere  in  ipsnra 
iiiuruni  ad  omne  beneplacitum  et  viduntatem  suam,  exeepto  quod 
dicti  duo  tratres  Lombardi  nnllara  sedem  que  voeari  p(mit  cloaka 
ponere  et  edificare  possunt  in  ipsnm  miirnm  qnoquo  modo,  et  istud 
tactnm  est  com  comeDsa  Gobelioi  dicti  Uardeväst  et  Cristine  nxoris  soe. 

Notani  quod  ipso  Uppicius  dictus  Albertus  tradidit  et  rendsit 
Masscharo  dicto  Tbomas  et  Dullino  diclo  Henrieus  tratribus  suis, 
Lombardis,  suam  tertiam  partem  quinque  solidorum  denariormn  Co- 
louie  communiter  eurrcntium,  qni  solvuntur  singulis  annis  de  qnarta 
parte  medietatit  schoippi  siti  inter  domoa  de  Irco  et  CoT^lahoTeD, 
«Dte  et  retroi  proat  ibi  iacetet  sicot  in  sna  habebat  proprietate,  ita 
quod  iure  optinebnnt  et  dirertere  poternnt,  quo  volnerunt,  ita  quod 
Bi  aliqnod  dnmpnum  sen  gravamen  evenerit  ex  parte  Petri  filii  Ever- 
hardi  filii  Anselm!  Offieio,  qood  indempne  snper  eo  pennanebit 

Aus  viui  ui  i>chrt>iu8bucbe  des  Scbrcios  s.  Scverini,  im  Archiv  des  Landgerichts. 


Ritt«r  Johann  von  Merode  wird  Edelbttr^r  der  Stadt  Köln  gegen  ein 
Manngeid  vou  10  Mark  und  verpiiichtet  sicli  zur  Holfeieistuag.  — 1310, 

14.  Februar. 

Abgedruckt  bei  Laconblet  III,  77.  Priv.  61. 
')  Die  Uaoilflcbrift  bat:  frustro. 
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Gerhard  von  Mummersloch  und  Genossen  bekennen,  dasB  sie  von  Rich- 
tern, Schöfifen  und  Eath  der  Stadt  Köln  den  Rnthenpfennig  auf  zwei 
Jahre  für  wöchentlich  sieben  Mark  in  Pacht  genommen  haben.  —  1310» 

24.  Februar. 

UniverBis  presente«  litteras  visuris  et  audituris  nos  Gerardus  de  1310 
Mumraerslog:,  Franco  de  Coriiu  scabini,  ileurieus  de  Küsino,  Johannes 
de  Cornu  et  Gerardus  dictus  Kodstoc,  cives  Colonienses,  notum  fa- 
cimus,  quod  emimiis  crga  honuiabiles  viros  dominoa  iudices,  bcabinos, 
cotiöiliam  cetcrusque  cives  Colonienses  vendentes  nobiä  denariuiu 
eornm,  qui  veryerepenninc ')  vocatur,  per  duos  annos  continuoß,  qni 
currere  ioeeperunt  in  festo  beati  Georgii  martiris  proximo  nunc  elapso, 
qua  die  iDtravimus  in  perceptionein  dicti  denarii  et  abinde  dabimus 
et  pagabimua  qualibet  septimana  magistris  reildituum  civitatis  Septem 
marcas  et  undecini  solidos  denariorum  pro  tempore  usualitmi  et  da- 
tivonun  pro  pensione,  quam  septiniauatiiii  vel  citius  dare  tenebimur 
et  pagare  per  tempns  supradictum.  Nos  etiam  de  qnnlibet  frusto 
vini  mm  iiiagis  quam  duos  denarios  recipiemus  et  levabinms.  Ad 
que  servanda  prestitimos  nostra  iuramenta  tactis  sacrosanctis  coram 
eis  et  insoper  oongtitnimns  ipsis  fideiussores,  videlicet  6go  Gerardus 
de  Mommerslog  pro  me  Riebolfiim  0?er8toUz  et  Rntgernm  Overstolts, 
ego  vero  Fraooo  de  Cornu  pro  me  Johaimem  Scherfgin  et  Lodewieom 
de  Mammerslog  generös  meos,  ego  etiam  Henricus  de  Küsino  pro 
me  Godeaehalcom  Overstolts  Mathie')  et  Uenrionm  de  Speculo  in 
vUliegraTeiiy  ego  enim  Johannes  de  Comn  pro  me  Hermannnm  Seberf- 
gin  generam  menm  et  Lodewicnm  de  Specnlo  eororinm  menm  et  ego 
GerwdoB  Rodstoe  pro  me  Jobannem  Harderibt  in  ringasa«!  el  Hil- 
degemm  Keaetine,  qni  ae  pro  qnolibet,  a  qno  annt  eonatitnti,  in  aoli- 
dam  obligantea  apnd  ipaoa  promiaernnt  fide  data,  ai  anper  aliqno 
defeetn  aointionia  non  fiiote  ab  aliqno  noatmm  moniti  fnerint,  quod 
ilU  in  qnibna  defeetna  eat,  ad  monitionem  nniaa  magistromm  conaidnm 
vel  reddltnnm  eivitatia,  intrabnnt  emnnitatem  aancti  GeorgÜ  Ooloni- 
enaia,  qnam  ingredi  potemnt  et  exire  aemel  de  die  rattonabilem  ce- 
nam  iadendo.  Prindpalia  debitor  vero  monitna  intrabit  eandem  emn- 


')  Yiigierpfeiiiuiig,  Rutbvupfenuing.  In  dorso  der  Urkuude  steht  von  einer 
HhiA  Im  16*  Jahrhnadtrts:  Yerpftditung  des  Venopfeoiiigvt  oder  Wsior 
•Mfatt,  noehemUch  v«r  siben  Marek  und  eiUT  SeUUrg. 

«)  8dl.  flUm. 
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inin  ninatcni,  qnfuii  non  exibit  hiiI)  iiiramento  sno  cum  aliis  ad  iacendum 
laiiidiii,  (lorui  d(*  «lefectn  peuüi'Hiis  nuii  solutc  niairistris  reddituom 
civitatis  Int-rit  i)!enaric  satisfactuui.  Xos  etiain  sub  luruiiientis  Dostris 
pr«jmittiimis,  (jtiod  farnulus  pro  tempore  portantes  virgas  coram  do- 
niirdf*  ci»uöulibuH  civitatis  iurare  f;K'ic!nus,  (iiu  il  vnw  nnlln  'iubtilitate 
alicjiiod  emoluiiientuin  accipere  dcbcant  iiec  alitjuis  iioinine  eorundeni 
al)  aliquo,  qai  iiidigncrit  virgis  hubeudis  pro  vino  t^uo  virgiilando, 
et  simili  modo  famuli  pro  tempore  virgulatores  existentes  iurabant 
tactig  gacrosanetis  ooram  domiois  de  ooDsUio,  qaod  unicaique  qaod 
•aam  est  dabant  sine  dolo,  quodque  cmn  aliqna  flabtüitate  nallom 
emolomentum  accipere  debeant  nec  aliqois  ex  parte  eorandem  ab 
aliquo,  qui  iodigaerit  virgia  antedicÜB.  Nemo  vero  debet  habere 
Colonie  aliqaam  virgam,  cum  qua  poasil  vel  debeat  Tirgalare.  ni^i 
DOS,  qai  predietum  denariaoi  emiinus  erga  ipaoa.  Ceterum  si  aliqois 
facit  mensurari,  qaod  aemen  dicitur,  lagenaa  snaa  eUuras  vel  turbidas 
et  liicit  iofiindi  vinaro,  qaod  ait  menaoratoni^  et  cam  kaita  siguari 
ante  fiiadiioi,  ille  In  eo  cootra  aliqaem  noa  excedit  Et  eatadendom 
ta.  aliqoid  aoeiderit  ioter  nos  et  aliqnem,  qoem  alloqni  veUemua  pio 
aliqao  exceMo^  qaod  noa  teDeblmoa  hoc,  qaod  domini  de  eonaiUo  ctfi« 
tatia  pro  tempore  existentes  cam  maiore  parte  dieant  et  decidnat  ex 
otraqne  parte,  fraade  et  dolo  ceasantibna  penitas  in  premiaaia.  Svper 
biia  in  testimoniam  atqae  fidem  sigilla  noatra  presentibaa  doximoa 
appendenda.  Koe  ?ero  fideiaaaores  prenominati  omnia  et  aingala 
premiaaa  vera  esae  et  noa  ad  ea  insolidum  nt  dictam  est  obligaase 
recogooacentes,  nos  qai  aigilla  habemus,  ca  duxinias  presentibaa  ap* 
pendenda,  et  noa  qni  sigilla  non  habemus,  »igillls  hiis  appenala  nsi 
aomaa  et  contentl 

Datam  anno  domini  miUesimo  trecenteainio  nono,  in  vigilta  beale 
WaJburgis. 

Nach  dem  Original  im  Sudt-An-liiv.   ÖatuuUidic  Siegul  abgctklks. 

Nr.  ilX 

Philipp  von  Sülz  huidet  der  Stadt  Koin  und  veiptlichtet  sich  ihr  tu 
militahsoher  HtUfe  mit  eiaam  bewaffiieteii  GeuoHeu.  —  1310,  7.  Marx. 

Uoiversis  presentos  litteras  vignris  et  andituris  ego  Philippus  de 
Sfilpzo  notiHH  r;u  i  ).  ([iiod  (iduciavi  fide  data  o\  feci  honuigium  quod 
niaiiscbaf  appellalur  civitati  et  civibus  Colouiensibus  ac  inravi  tactis 
sacrosaDctifi  coram  eis,  quod  deinceps  uaarnqueioque  de  preäUis  civi- 
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l»iis  nbicuinque  posse  habaero,  fovorjibiliter  debeo  promovere  in  bonis  ISJO 
■Ute  et  persona,  et  abi  intellexero,  quod  eivitati  et  dviboi  predictis 

est  dampnosain,  de  hoc  debeo  ipsos  premunirc  sine  dolo.   Si  vero 

prefati  civcs  imligucriut  mei  et  rcqiiisierint,  quodveniam  inauxilinm  ^ 
eorundem,  extimc  vcniani  Coloniam  cnm  uno  socio  cum  armis  üde-  »t 
liter  ipsia  servicndi  et  quamdiu  vulueiiut  a|)ud  eos  perraanciidi,  sie 
quod  quoll bet  meuse  micbi  et  socio  lueo  dubiud,  sicüt  aliis  anuigeris 
bone  nationis  soleiit  dare,  fruude  et  dolo  cessuntibn«  penitns  in  pie- 
miasis.  Super  hm  in  testinioiiiuni  atque  fideni  roj^uvi  discretos  virus 
Wilhehuum  dictum  Morart  scabiuiini  et  Heuricum  dicUmi  de  Speculo 
10  viltzeDgraven  cives  Colonicnses,  ut  sigilla  sua  pro  me  ducerent 
jirascutibns  appcudenda,  (piod  hob  Wilheliuus  et  Henricuü  iam  dicti 
protestamur  esse  verum  siae  dolo. 

Datum  aabbato  proximo  ante  dominicara  diem  qoadragesime  qna 
eaatatar  In?ocavit,  anno  domini  miUesimo  treoenterimo  nono. 

Nach  dem  Original  imStadt^ArcliW;  das  Sii^l  d«B  Wilhelm  Morart,  qnergctbeitt 
mit  getUiztm  SpBTrßnsebiiitt,  mietet,  das  andfire,  drei  Siegel  im  Felde,  gilt  erhalten. 

Nr«  m 

r 

Hat  Oapitei  von  8t  SoYorin  einigt  tiöh  mit  Biditeni»  flpliÜEini  nad 
Xatfc  te  8tadt  ttber  die  AniteHang  nnd  Beieldnng  eiaiM  Oaistlieben 
an  der  Benifiitiiit«GapeUe>  te  wie  tber  die  in  der  Capdle  dargebraehten 

Opfergaben.  —  1810»  4.  Juni; 

In  nomine  aanete  et  individne  Trinitatis  ameo.  Jobannes  dei  gratia 
prepoaitUB^  deeanns  totnmqne  capitnlum  eceleeie  saneti  Severini  Co- 
loniensia  nniTersis  presentes  littcraa  viearis  et  auditaria  salntem  et 
cogneeeere  veritatem»  Ne  geeta  bomtnnm  labantur  in  tempore  per 
oblivionem  cum  tempore,  aotent  ea  per  vivoram  teetimonia  vel  ficrip- 
tnramm  memoriam  atabiliter  perliennari.  Ad  ootitiam  itaqoe  tam  pre- 
aentinm  quam  futuromm  TolnmoB  pervenire,  quod  attendentes  pium 
opus  et  benefidum,  que  bonorabilee  viri  domini  iadiees,  seabini^  con- 
anlea  et  nniversi  dves  Oolonienses  fecerunt  ob  reverentiam  et  honorem 
alme  et  aancte  Trinitatis  et  gloriedsaime  sancte  virginis  Marie  et 
saneti  Boniikcii  circa  edificationem  et  stracturam  cappelle  in  slrata 
sanoti  Severini  situate,  mediante  discreto  viro  HerroanDo  thesau- 
rario  ecclesie  nostre,  ad  quem  cura  et  regimen  parrochialis  ecelesie 
eiusdem  beati  Scveriüi  specialiter  diiioscitur  pertinere,  cum  tldiuiuis 
de  eongilio  civitatis  Colooiensis  tractaviuuiä  et  concordavimui»  tavura 
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1810  biliter  ordinaodo  nunc  et  in  perpetunm  permanendo,  Tidelicet  qnod 
thesaarariufl  ecclesie  Dostre  qoi  pro  ttiupure  fuerit  dnos  gacer- 
dotcH  ydoneos  sccundnm  vcritatcm  suain  infra  qnatnor  septimanas, 
postqnani  dicta  cappella  vacavcrit.  douiinis  de  consilio  civitatis  (  olo- 
niensis  prcdictis  presculabit,  tie  quiinis  ipsi  domiüi  de  con^ilio ')  imum 
eliprent  etiam  infra  «{uatnor  seplnnanas  a  tempore  taliä  pregeota- 
liniiis,  et  illiim  ipsi  thesaiirario  prcdicto  remitteut,  cni  idem  the- 
Huurariiiä  regimcn  et  oüiciatiuuciu  eiusdcm  cappellc  eommittet  sine 
contradirtione,  in  qua  misgam  eelebrabit  omni  die,  videlicet  a  festo 
pasche  usque  ad  festnm  beati  Kemigii  io  ortii  Eulia,  et  deiutejis  ab 
e<  ilcm  fcsto  beati  lieiniirii  usque  ad  predictom  festura  pasche  summo 
diliicuhi  diei,  et  erit  idcui  <arerdo8  otiicians  eandeni  cappellam  astri 
vim  «JOfmidum  »uam  veritatein  diclo  thesaiirario  nostro  ad  danduin 
luedietateni  de  oblatiojiihus  (^uibuscumque  in  altari  seu  altaribos, 
hoc  tarnen  adiecto,  qnod  infra  niisüaram  aoliempnia  nalle  petitiones 
infra  cappellam  vel  ante  ianuam  cappelle  com  aaseribos  ?el  in  men 
sis  positis  fiani'),  sicut  in  talibus  est  consaetom  fieri.  Preterea  qnicqiid 
ante  niissarara  sollempnia  vel  poatem  ibidem  petitom  faerit^  TolnniM 
quod  cedat  ad  ornatum  vel  laminaria  cappelle  sapradicte  et  boepe- 
tilor  nt  moris  est  declarabit,  onmi  dolo  et  fraude  eiolosui  pemtos 
in  preniasis,  nec  aliqna,  qne  sinl  in  dicti  preindiciam  attemptabit 
tb«aaararii.  Kt  in  raeompeimationem  dictarnro  oblationnm  et  ia  dotem 
diete  cappelle  debent  ex  parte  dvitatia  ColoDientia  nagiatri  reddi- 
taam  pro  tempore  eilstaitea  «idem  laoeidoti  eaadem  eappeUam  ofi* 
elaoti  qooUbet  anno  sex  maieaa  Golooie  pio  tempore  «aaaliam  dare 
et  pagare  termiais  infirascriptis^  Tidelieet  ttca  maieaa  in  ftato  beati 
Remigii  et  tree  marcas  in  feste  pascbe.  8i  vero  defiBetaa  fiierit  in 
dieto  saeerdote  per  neeligentiam  dieti  tbesanrarii  noatri  et  non  ft^ 
rint  alii  dao  saeerdotes  predictis  donunis  de  eonsilio  Infra  qnataor 
septimanas  nt  dictom  est  pieaeatati,  eztnne  peCltur  eonsüinm  dfitatiB 
prediete  nni  saoerdoti  ydoneo  de  dieta  cappella  proWdere  et  Ülom 
tenebitnr  dietns  tbesaararina  admittere  ad  eandem  et  eonunlttere  sibi 
reglmen  einsdem  cappelle  modia  debitis  et  oonsnetis.  Sed  ai  ipsi 
domini  de  eonsilio  infra  qnatnor  septimaoas  post  presentalionem  eis 
factam  de  dnobns  aaeerdotibns  nni  eomm  non  provldefent  de  dieta 
capella,  cxtnnc  theaaararins  predictus  potent  eam  dare  et  eonfene 
ydoneo  sacerdoti  secnndum  suam  veritatem.  In  cnina  rei  teatimoniom 
no8  prepusituä  »igillum  nostrum  et  uuä  decauuii  et  capitulum  predicti 

*)  Die  Ilnndsclirift  hat:  consilium. 
Fiant  fehlt  iu  der  Handschrift. 
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tigillttiii  ecdesie  nostre  predlote  et  ego  HeitDanniiB  tbesaiirariM  pre-  idlO 
dietu  ngillnm  meum  daximiis  apponendonu 

Datum  anno  domini  millerimo  treeentesimo  deoimo,  in  vigilia  beati 
Bonifiuiii  episcopi. 

Nach  dem  Origiual  im  Stadi-.Uciiiv.  Das  Siegel  des  Propstea,  eiu  Bischof  und 
du  Ritter  in  gotliitclMii  Bogen»  darunter  ein  fietendov  daröber  die  Qottenntttter 
ndt  dem  Kinde,  hnt  die  UniBdirifl:  8.  Johis  Dei  gm  p]>odÜ  »cL  Severioi  Colonien. 
Dns  Siegel  des  Conventes  hnt  die  Umschrift:  Scs.  Scverinus  Colonicnsis  archiopis- 
copus.  Das  Siegel  des  The«?ftnrars,  ein  Bisdiof  mit  Miira,  in  ikr  Linken  ein  rUich, 
in  der  Bechten  den  Stab,  hat  die  Umschrift:  S.  üermaoai  thosaurarU  s.  Severiui  Col. 

Air,  m. 

Jht  Meister  imd  Frovisoren  des  h.  Geisthauses  geben  dem  Baniel 
Sotenbamn  und  dessen  Trau  Bela  ein  Haus  in  der  Stemengatse  fttr 
30  ScbüUng  jäbrlidi  iu  Erbpacht  —  mo,  7.  JwaL 

In  nomine  domini  amen.  Ilniversig  tam  presentibus  quam  futuris, 
ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  F.verardus  dictus  Gyr  soiiMnüs, 
Henricus  de  Küsino  et  Johannes  dictus  Morgin,  cives  Colouienses, 
mae:istri  et  provisores  domus  Spiritus  sancti  super  curiam  in  Colonia 
<'<)gn(jscere  veritatem.  Noveritis,  qnod  nos  cMHiiinodo  ipsius  domus 
facto  doiiium  quandam  et  eins  aream  liabenttm  duas  mausioiies  sub 
uno  et  eodem  tecto,  que  est  ipsius  domus  Spiritus  sancti,  sitam  apud 
sterreogassen  prope  domum  dictam  K\ershoivt  versus  sterrengasseu, 
ante  et  retro,  subtns  et  snpra,  dedimus  et  coDcessimus,  damua  et  eon« 
eedimus  titulo  locationis  hereditarie  tenendam  et  possidcndam  et  di- 
vertendam  Danieli  dicto  de  Kosenboume  et  Bele  eins  uxori  pro  tri- 
ginta  solidls  Oolonieoaiam  deDarioram  usualium  pro  tempore  comma- 
niter  in  Colonia  in  emendo  et  vendendo,  solTcndis  domoi  Spiritus 
aancti  aingnlie  annis  duobne  tertninia,  videlicet  medietatem  in  feato 
beati  Andrea  apoetoli  et  aliam  medietatem  in  festo  pentecoetes  sab- 
eeqnenti  ant  infira  qnatuor  eepthnanas  poet  qnemlibet  dietornm  ler- 
minorom  eine  eaptlone.  Et  sl  aliqnis  dietornm  terminomm  in  eolntione 
hniasmodi  eenaos  n^leotna  faerit  qaoqno  modo^  qnod  eztnno  dicti 
coningee  eadant  ab  omni  iure  bninamodi  eoneessionis  et  preiäKta  domna 
onm  omni  sua  meUoratione  et  edifido  ante  et  retro,  anbtns  et  snprai 
proat  ia49et>  ad  ipsam  domnm  Spiritna  aaneti  absqne  aliqoa  aententia 
alienina  indipis  vel  aeabinomm  snper  hoe  ezspeetanda  vel  reqnirenda 
ait  libere  et  eine  aliqna  eontiadietione  ie?oluta,  ita  qnod  aoa  Tel 
aneceseoreB  noetri  in  provieione  predicta  eam  ad  nane  diete  domna 
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1310  divertere  poterimas  gicut  prius  liberain  et  solutam.  In  caius  rei  tetti- 
mooiam  atque  fideni  contulimug  eisdem  cooingibus  prefat&m  domnm 
sie  Boscipientibufl  presentes  liUeras  8igUlo  ipsios  domus  Spirilns  MUieti 
fligillatas. 

Datam  in  festo  penteoostes,  anno  domini  miileMoio  treoentenmo 
decimo. 

Nadi  dem  Originftl  im  Stidt-AretiiT.  Das  Siegel  lehr  Terktjtl, 

Nr.  fil$. 

König  Heinrich  Vn.  bestätigt  die  Privilegien,  Freiheiten  und  gntM 
Gewohnheiten  der  Stadt  Köln.  —  1310,  26.  Juli. 

Abgedruckt  bei  Laeomblet  in,  89»  nach  dem  Oiigiiud  im  Stadt-ArehiT. 

Nr.  577. 

Joktowt  voll  Vndnrtii»  Solln  äm  Lndwig  Yon  d«r  Mflhlengaasen,  er- 
Uirt,  daas  er  aleh  beittglidh  der  Streitigkeiten^  die  seine  Eltern  mit 
der  Stadt  Köln  gehabt,  mit  letzterer  auageglichen  habe,  —  ISIO, 

29.  August. 

UniveraiB  prasentes  litleru  visaria  et  »nditiurifi  ego  Johanne«  de 
UudürtU  filins  qnondam  magiBftri  Lodewid  de  Nolengassen  in  Colo- 
Dia  et  Jutte  usori»  sue  legitime  notnm  faoio  et  tenore  presentinm 
publice  recognosco,  quod  super  oniDibus  actionibos,  requisitionibus  et 

querelis,  qiias  parentes  mei  predicti  habnerunt  et  egn  habui  ex  parte 
eorimdem  cuntra  lionorabiles  viros  cives  et  civitatem  Coiouieuoem 
coniunctini  et  divisim  ex  quibiiscumque  causis  exortis  usque  in  ho- 
diemum  diem  per  oninia  reeonciliatnis  sum  favorabiliter  et  compla- 
natuH  cum  eiBdem,  sie  quod  reuunciavi  et  rcnaocio,  efifestucavi  et 
effestuco  pure,  siiiipliciter  et  de  piano,  non  moturns  per  me  vel  per 
alinm  uUo  uuiquani  tempore  in  futurum  predictis  civibus  et  civitaii 
üoioniensi  questirmtin  nee  querelam  de  preoiissis,  fraude  et  dolo  pe- 
nitus  in  hiis  exclusis.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  finni- 
tateiu  rogaW  honorabilea  vires  dominoa  Danieleni  de  Gore,  Robertnoi 
milites  et  Wilüelmum  fratres,  avunculos  meos,  quod  öigilla  siia  una 
cum  sigillo  ineo  presentibus  ducereiit  appeiulenda.  £t  dos  Daniel, 
Robert  US  milites  et  Wilhelmus  fratrea  prcnominati  fatemur,  quod  ad 
preccs  predicti  Jobanuis  eonsangninei  uoätri  sigilla  noatra  daximas 
presentibus  appeudenda  in  testimouiam  premissorom. 
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DAtam  anno  domini  miDcstmo  treoentanmo  deeimo,  in  die  deool-  IdlO 
Intionis  beaÜ  JohanniB  baptbte. 

ÜAch  dem  Oiigiual  na  Stadt-Archiv.  Dm  erste  Siegel,  drei  Hürner,  hat  die 
ünaefatift:  S.  Otoidii  de  Gowe  nflÜlB;  dtM  iwdte,  eben  so  M  Hflrner:  8.  M'rtf 
d«  Gon  nillt;  daa  dritte»  fimf  HOrner:  S.  YvOhdoiI  de  0om;  das  vierte,  eine 
gfkrOnte  Boite:  8.  Johannis  de  Uadott 

Nr. 

Arnold  von  Seilzdorf  erklärt,  dass  er  sich  mit  der  Stadt  Köln  aus- 
geaöimt  imd  derselben  Hold  und  Treue  geschworen  habe.  —  1310, 

15.  September. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Arnoldns  de 
Seilzstorp  uoluiu  lacit»;  quod  super  excessu,  quem  perpetraveram  ad- 
versns  honorabiles  viros  cives  et  civitatem  ColouieDsem,  proptcr  qaem 
me  captiTaverant^  favorabiliter  reconciliatns  sum  et  complanatus  cum 
eiBdem,  sie  quod  fidelis  cornra  effectus  iuravi  tactig  Bacrosauctis,  quod 
nuila  diffidatione  eis  facienda  in  futnrnm  unuuiqnemqüe  civinm  Co- 
loniensiuni  iibicumque  potero  diebus  vite  niee  promovebo  et  defendam 
pro  poRse  meo  favorabiliter  et  fideliter  in  rebus  et  persona,  et  nbi- 
cumque  alitiuid  mali  intellexero,  de  hoc  debeo  ipsos  premnnire,  fraude 
et  dolo  peiiitus  exclusis  in  premissis.  Super  hiis  in  testimonium  at- 
que  tidem  rogavi  bonestos  viros  dominos  Bertbolfiim  scuUetuni  de  Gore, 
Paginum  de  Hemberg,  Andreani  de  Aldenrode,  Ilenricum  de  Vorste 
in  VroninhovcD,  Danielem  de  Ippelendorp,  milites,  Heynardum  ad- 
Tocatnm  de  VriBbeym  et  Uenricain  de  Seikstorp,  consaDguineoB  meos 
et  amieoty  nt  sigilla  sna  ducerent  praseotibns  appendenda.  Nos  vero 
miUtes  et  famuli  predioti  premissa  vera  ease  recognosoentes  promitti- 
mos,  si  dictOB  Arnoidas  venerit  contra  premissa  suum  iaramentom 
infiriDgendo;  qaod  sibi  desistentiam  faclemus,  de  factis  suia  noa  nen 
intromittendo.  In  cniiis  rei  testimoniam  sigilla  noatra  preaentibos 
dtuimiia  appendenda. 

Datum  anno  domini  miUeaimo  traeenteaimo  deeimo,  in  eraatino 
exaltationia  sanete  emeis, 

Haeh  den  Oiiglnal  im  Stadt-An-hiv.  Daa  erste  ^igel  verletst;  das  smile^  ein 
geaehadites  Andieaskieas»  hat  die  Umselirift:  8.  Pairini  de  Henbeie  nifitii;  das 

dritte,  Andreaskreuz  mit  einem  Stern  im  oberen  Winkel :  S.  Andree  militis  de  Alden- 
rode;  das  vierte,  drei  Seeblrutcr:  .  .  militis  (U;  Vorste;  das  fflnfie,  zwei  gekreuzte 
Gleven:  S.  Danielis  de  IJiichem  militis;  das  sechste,  sieben  Qlevenspitxen  und  drei 
Keicbsaptcl:  S.  ßenardi  advoi:ati  de  Vrishcin;  das  siebente,  Andreaskreuz  mit  einem 
Adler  im  oberen  WInIcel:  S.  Ucnrici  de  Sellsdorp. 
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Nr.  il% 

TiloMum  Ton  ftheimbaeh,  der  gegen  ein  Kanngeld  Yon  sehn  MmA 
ttadtkftlniioher  EdelbQrger  wird,  verpflichtet  sich  intbetondere,  alle 
möglichen  f  eindAeligkeiten  gegen  den  Herrn  von  Löwenborg  aoszutüien. 

1310,  IL  Dectmber. 

ItlO  UiiiT6nb  pietenteg  littenui  TuaiiB  et  anditoris  ego  TbUmanniui 
liliiit  qoondftm  damtni  Theoderici  de  Rqrnbaoli  nulitis  notam  faeio, 
qiiU  haDorftbiles  yin  et  diiereti  domiDi  indiees,  wabini,  ooDBlium  et 
dves  univenl  ColonieoBes  ob  amidtiam  quam  ad  me  gemnt  et  &• 
Yotem  me  in  inom  ooneiTeni  reoepenmt  et  promiflemnt  niebi  daie 
aisgiilit  amiii  qaanidia  vixero  deoem  mareaB  Colonienib  pagamenti 
maaUt  in  feste  beati  Martini  ycmalis  yel  ioAra  quindenaiD  postea 
»ine  captione,  qaod  si  non  feceriut,  extnnc  dictos  denarios  conqairere 
potero  ad  usuras  cawercinorum,  quamlibet  marcani  pro  tribns  obulis 
geptimanatim,  de  quibus  usaris  cum  sorlc:  uiichi  satisfucieiit  nee  ad 
maiuB  daaipuum  potero  eos  artare;  qnod  in  vincnlum  huiuäm(»iit  anü- 
citie  et  favoris  ij)sis  observande  diebns  vite  raee  sollempniter  et  cor- 
poraliter  prestiti  luramuntuui,  quoil  ab  hoc  tempore  iiiautea  fidclis 
ero  ipsis  firma({iic  anticitia  oblip^atus  et  miiniaiii  eos  in  omnibns^  qne 
ipsis  inteHexero  esse  mala,  rroinittens  siib  eodem  inramento,  qnia 
doiiiiiiud  de  Leweoberg  predictis  civibns  dampna  irravia  intnlit  per 
incendia  et  rapinas  et  adhuc  inferre  poterit  in  imnis  cnrum  tt  per- 
sonis,  qnofl  quandoeumqne  et  finotiensonniqne  r('(|uirnr  ex  parle  ci\  iiim 
predictoruin  et  niichi  fiierit  dt  inainlatiiin,  fjimd  ditlidationem  faeiaiu 
Domino  de  Lewenberg  predicto  et  iu  coulinenti  seeuiiduin  onine  posse 
meum  sibi  suisque  adiutoribiis,  iuimicis  et  persecntoribns  civiam  Co 
loniensinm  predictoram  ubicumqae  locorum  potero  per  incendia,  rapi- 
nas dampna  faciam  in  bonis  sais  et  peraonis  et  yineas  snas  destrnam 
reaicando,  tamdiu  de  hoc  non  eeesando,  donee  miebi  demandatam 
fberit  ex  parte  civium  predictorani,  qnod  magis  non  attemptem  eontra 
ipsnm.  Et  si  dicti  oives  iterum  michi  demandaTerint,  qaod  dampna 
inferam  eidem,  hoe  faciam  in  omni  forma,  sieat  snperios  eontinetar. 
fit  li  propter  boe  ex  parte  domint  de  Lewenberg  et  saorum  eoadia- 
toram  miebi  et  meis  aliqnod  dampnnm  illatnm  fuerit  in  bonis  et  per- 
sonis,  id  miebi  refnndi  a  predietis  eivibns  Coloniensibns  mm  reqniiam 
neqne  mei,  quin  ad  restitntionem  eins  non  sunt  astrieti.  Ego  eaim 
enm  eodem  domino  de  Lewenberg  et  suis  adintoribns  non  faetam 
eompoeitionem  neque  ipsis  trengas  dabo,  aisi  sit  de  bona  yolnntate  et 
eonsensn  eivinm  predietomm,  et  qnemUbet  «ornm,  qnandoeonqne  ve* 
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uerit  in  districtum  meum  vel  locnm  in  quo  posse  habeo,  pro  me  et  J310 
meis  tuebor  et  defendam  cum  omni  afl'ectione  tamqnam  amicos  et 
homineB  meoB  bona  fide,  quod  vice  versn  niichi  et  hominihns  ineiH  iu 
civitate  ColoDieoßi  tamquam  coDcivibiis  suis  fiet.  Et  quia  grave  est, 
quod  aliqais  pro  alio  gravetur  et  exinde  rancores  oriuntur,  iion  per- 
mittam  de  cetero,  quud  aliqnis  civium  Coloniensium  pro  aliquo  debito 
vel  delicto  alieno  arrestetar,  impetatur  vel  retardetur  per  aliqnam  oc- 
casioriein  in  districtn  raeo  vel  in  alio  loeo  ubi  possc  liabeo,  fraude 
et  doli)  penitus  in  liiis  exrhisis.  Sed  si  aliqnis  civium  Coloniensium 
pro  debito  nliquo  alloqueretur  in  districtu  raeo  et  hoc  negaret,  is  sola 
manu  iuramento  prestito  absolvetur  a  tali  allocatione  favorabiliter  sine 
captione,  et  idetu  fiel  hominibus  meis  in  civitate  Coloniensi  sine  dolo. 
Post  morlem  vero  roeam  liberi  eront  ipsi  cives  Colonienses  A  solatione 
predictoram  redditunm  nee  alüs  meis  heredibos  in  aliquo  manebiuit 
obUgati  vel  astrieli  In  cains  rei  testimoDimn  et  firautatem  sigülom 
meum  duxi  presentibus  appendendom. 

Datom  anao  domini  millesimo  trecentesimo  dedmo^  feria  qaarta 
poat  fegtnin  beati  Kieolai  episoopi. 

Nach  im  OilglMl  im  Stidl-Arcliiv.  Dta  Siegel,  siral  Ober  dUBder  geknost 
W^gandfl  OhTMi,  gat  eriulten.  Der  AbdraiA  boi  LMombkt  IQ,  97  bt  tns  den 
gnmen  FMo^nbucibe  f  61. 
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Ludwig,  p.  43. 

Sohonenborg. 
W«Inai,  can.,  p.  270. 

Sohönherr. 
•Gerhard,  p.  318. 

Bennanii,  pi  303. 


Sohöixwed«r« 

Johann,  p.  Ho,  3^3. 

Franko,  p.  198,  Ö02. 

Hermann,  p.  152,  198,  416.  502. 

Vogelo,  p.  198. 

Herauum,  p.  198,  203,  408. 

Albert,  p.  221. 

BniQO,  p.  582. 

Schuren,  von. 

Werner,  p.  11* ,  221,  419. 
Werner  juo.,  p.  116,  519,  521. 

Sohnrotf. 

Albert,  p.  522. 
TuU,  p.  522. 

SSVOrill,  St.,  TOIL 

Gotsohalk,  p.  533. 
Johannet,  pw  533. 

Sievere  (SchliUer). 
Philipp,  p.  90. 

Slio,  von. 
Dieirivh,  p.  306. 

BflkegA,  von. 

Hattliki,  p.  80,  89,  94,  115,  h\u,  243, 
270,  291,  419. 

Bruno,  p.  220,  270. 

Bliza,  p.  290. 

Johann,  p.  414,  504. 

G»  rhar(l,  »accrd.,  p.  507,  511. 

Ludwig,  p.  51G,  539. 

Bdnriob,  p.  541. 

Bplts^  in  der. 
fiibodo,  p.  413. 

öterro,  vun. 

Hermann,  p.  82,  90,  löü,  162,  459. 
llorniaun  jun.,  p.  96. 
Tilmanu,  p.  459. 

Stoydlnk. 
Bicholf,  p.  HC,  421,  430. 
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der.  I  Walde,  von. 

üügtr,  p.  70.  m,  217,  221, 223, 304, 482.  B«rtK  Beghine.  p.  260. 
JolMiin,  p.  269. 


GoUHdt  in  dir,  p.  861. 
p.  419. 


Bürdon  (Sürth),  ¥on. 
GoUrid,  p.  116. 


Heinrich,  p.  214. 
Oobelui,  408. 


Tirteier. 


HUger,  p.  mi. 


Trapp«,  von. 
HiJgw,  p.  71,  m. 

OUo,  p.  291. 

Turri,  de. 
Lodwtg,  ptotb.,  p.  46(1. 

UndurUa  (s.  Mühleng.). 

Uftr,  von. 
Winrich,  oaa.  n.  «p.,  p.  200. 

Anoia,  p.  44^  68.  162. 

Venlo,  von. 

Arnold,  p.  17. 

Vogt.  ^.  unter  YcrfassuDg.) 

VoilpnuBA. 

Geilnrd,  p.  82,  90,  »5,  530. 
JoliBiiiiM,  p.  680. 
BMmum,  p.  630. 


Walcn^aaae,  io. 
Christian,  p.  öld. 


Heinrich,  c«n.,  p.  441. 


TilmMui,  p.  116. 

Wldktflriioli,  von. 
Gotfrid,  p.  420. 

Wlndeok,  von. 

Peter,  p.  Ol. 
Ueiarich,  p.  04^  223. 

Winden,  von. 
Heinrich,  p.  290. 

Wiuiünok« 


SimoDf  p.  482. 

Wipperfurth,  von. 

Ncnnokinus,  p.  JK). 
Dietrich,  p.  273. 
Wilhelm,  p.  298. 


IKterich,  p.  353. 
Gotiohalk,  p.  353. 

Wolfard. 

I  Bruder,  der,  p^  12. 

I 

I  Wolkenburg,  von. 

jAnselrooi,  p.  200. 
;  Christantin,  p.  200. 

Würfelpforto,  von, 
Dietrich,  p.  221. 

Widrepeneb,  von. 
Heinridi,  p.  324. 


s 
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Bfilpieh»  f  on. 

Winrich,  p.  61,  82,  90,  9ö,  143. 
J<iliMiii,  1^  148. 

Zollliaus,  von* 
GobeUn,  p.  610. 


Pifite. 


AdriaOf  p.  16. 

OMgor  X.,  p.  60,  «2,  64,  78,  79. 

Nirolui:^  IV.,  p.  311,  344 

BoniiM  VUL»  p.  444. 


Gerbard,  p.  296. 

Arborensis. 
Petnui,  Enb.,  p.  287,  29& 

AretinuB. 

Büdobraud,  p.  477. 

Waldebcrtus,  p.  287,  2D9. 


GMtaDBto,  Benih&rd,  von,  p.  12t  20,  21, 

22,  81,  32,  06. 
Jobaimes  PortneDd»  «t  ■.  Bnfime  «f., 

p.  (i4. 

Petros  Tusculanu«  f^p  ,  \\  64. 
Vicedominua  Pcncsinnua  ep.,  p.  64, 
SiuioQ  Mart.  presb.  card.,  p.  64. 
AndMxiis  Pm.  pr.  oard.,  p.  64. 
KmoB  Omo.  pr.  ctrd.,  p.  64. 
OttoIanuB  Adr.  diac.  card.,  p.  64. 
Jacobus  B.  Mariao  in  Cos.,  p.  CA. 
Godefrodus  s.  Geor.  ad  veltuu,  p.  64. 
Albertus  s.  Eust.,  p.  64. 
l^fi-anuue  archidiac.,  p.  65. 
Mbrbek»  Wilh.  v.  p&prtL  PöoitoDinr, 
p.  66. 

Petra«  ■.  Qeorgii  ad  aur.  vol.,  p.  120, 125. 
Hugo,  V.  sancta  Sabina,  p.  12(1,  12.5. 
Mag.  Nioolinu-s  dp  Oatnilla  auditur,  p.  17 n, 
Matihaoiis  e<.  Mariae  in  poriku  diac.  card., 

p.  m. 


Ii.  Mlidiftfe  wU  HmMTcw 

Adrianopolenoii. 

Thcoutislus,  £nb.,  p.  ^7. 


Heinridb,  p.  190,  191,  198. 

Galcedomae. 
Jacobai,  p.  477. 

Callouris. 

Wilhelm,  p.  299. 


Theobald,  p.  299. 

C»pritain». 
NiMlans»  p.  477. 


Ghur. 


Sigfrid,  p.  490. 


CroSnsia. 
Roimniu,  pu  287,  299. 

IHgnoiuilB. 
WilhelmiM,  p.  299. 

Euxilensia. 
Gunibaldus,  p.  287. 

Xhigubinus. 
Brictiiu,  p.  477. 

Fosxilaniis. 

Philippus,  p.  287. 
Angelus,  p.  477. 
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QautajivLB. 
BwthotoniM,  p.  287. 

Peron.,  p,  287,  21»«. 

Werner,  p.  58,  lÜO. 
Gerluurd,  p.  a&(>,  480. 

Johftim,  Eah.,  p.  287. 

GoaltariM,  p.  299. 

Neocoatrenfls. 
Nioolanf,  p.  477. 

Opiduüöiö. 
Stepliauus,  p.  477. 

Ortamuk 
Gonndna,  p.  299. 

Otnftbruok. 

CooiimI,  p.  132,  18B. 

Faderborn. 
8imon,  p.  12  i, 

ouo,  p.  lea 

FarenUmuk 

Bouifacius,  p.  2B7. 

BobertW)  p.  299. 

Raguaonsis. 
Bona vcu  Iura,  Krzb.,  p.  TJb. 


Dberlw  M^fBiw,  p.  47,  78,  79,97, 121, 
144. 

Sabiünais. 
I  üernumutts,  p.  264. 

I 

Jaoobuft,  p.  2Ü9. 

I  Tridonttttu. 
fienriom,  p.  287. 

Trier. 

1 

i  Boemond,  Bttbi,  p.       383,  387. 

I 

I  TiiHenria. 
I  Couradtts,  p.  287. 

1  Tnitibulenrie. 

!]lMoeHo«,p.287,  298. 
NioolauSf  p.  437. 

Tuaculaaus. 
JohmnM,  p.  270. 

Tyraaouunais. 
Peirua,  p.  m. 

JJrbImuL 

EgidiuB,  p.  299. 

j  Leotheritts,  p.  287. 

I 

Valvensia* 
Friderioiu,  p.  477. 


Ii.  kölMT  £nUsch«f€. 

Phüipp,  p.  119. 
Engelbert  L,  p.  lOn 

Conrad,  ]>  75,  84,  1211,  124,  14ri.  168. 
Eugflljert  II.,  p.  12.  .il,  34,  44,  47,  4U, 
55,  Gü,  7a,  120,  U5,  li*2,  476. 
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Sigfrid,  p.  69,  73,  75,  77, 79, »,  88. 92,  | 
96,  98,  108,  104»  105,  IOC,  117, 119, 
l'J4,  13t>,  ins,  139,  m,  141),  153, 
]54,  171,  173,  180.  187,  1851,  193, 
1%,  206,  235,  252,  255,  258,  2ßl, 
Si  f),  207,  273,  295,  305,  315,  320, ' 
32ti,  331,  384,  340,  Uh  350,  879,  j 
889,  409,  425,  448,  476,  480. 

Wicbold»  p.  486,  487, 448, 4«,  461, 461, 
47«,  478,  481,  480,  510. 

Heiorieb.  p.  510,  511, 523,  525,  529, 532. 


iL  MtAbMikkt  u»i  untere  •dcUle, 
liikterbOe,  Notare  de 


p.  179. 

An  Jffttli.,  von,  TmdiMM,  p.  833. 
Rnperta«,  Tkuchsesa,  p.  153. 
Alfter,  von,  Marsclml,  p.  388. 
Brnno,  buttclarius,  p.  14. 
Werner,  cancelUrius  Col.,  p.  23. 
Flacco,  Ueinr.  v.  Heldorf,  HofineUter, 
PL  409. 

Pnif  t  Wilh.,  aftpifw  in  Lietbei^»  p.  ^ 
OoMidnf ,  Cloioai  CoL  proenrator  d- 

viUtis,  p.  20. 

Giaelbertus,  clericos  CoL,  not.,  p.  437, 
440.  441. 

Vogelü,  ckricua  Col.,  p.  70. 

Mnro^nztns,  Rutg.,  v.,  proc,  p.  487, 488. 

Basar  de  Leodio,  notarin«,  p.  70. 

Taenimrg,  Hein,  v.,  not.,  p.  440. 

Vogdo,  advoc.  curiao,  j).  441. 

GuttriHn,  Thilm  ,  not.  curiae  CoL  p.  441. 

NicolHus,  not.  des  Schöffen  Gerb.  Over- 
stolz, p.  449. 

DBring,  Herrn.,  cler.  Col.  noi. 

Efentein,  Otto,  Haracfa.  v.  Weeftblen, 
p.  330. 

Olfiouü,  p.  ^30. 

,  Wilhelm,  schol.  9.  Andne^  p.  142. 
„      Conradus,  p.  201. 

Kgidius,  Vogt,  p.  143. 

Magister  Bodinger,  Procnntor  de«l)om- 
benfondt,  p.  487. 


H  ANÜdlilwM  wd  CMlKlife. 

Dietrich  von  Büren,  p.  174. 
Werner,  p.  332. 
Conrad  voa  Berg,  p.  397. 
Wiebold,  p.  426. 

Beynard,  Propst  von  Bonn,  p.  425. 
Philipp,  Propst  von  Xanten,  p.  425. 
rfeinrich  von  Virneburg,  p.  438,  445. 

Conrad,  p.  451. 

Bonagratia  irater,  Minoritcn-General,  p. 
169. 

Archidiakone  gannnnt:  p.  174,  332,  897, 

425,  438,  445,  451,  631. 
Chorbischöfe  genannt:  p.  169,  346,  428, 

455,  472. 
Fr&laten:  p.  423. 


14  Iwwiidi»  rrifile,  icdHurtc«  etc. 

Aachen. 

Propst:  Walrainuö  com.  JuL,  p.  252. 
Dechant:  Godefridus,  p.  275. 

Andemneh. 

Bruder  GMud,  p.  87,  144. 

Bonn. 

Propst:  Reynard,  p.  93,  31G,  333»  426. 
Soholaater:  AmolduB,  p.  130. 

Deventer« 

Propst:  El)erhard,  p.  36. 


Deehant:  NioliolaaB,  p.  92. 
Gaaoniel:  p.  92,  846. 

Kaiaerswertb. 
Propat:  Conrad  von  lioriidi,  pw  488. 


Propstei,  p.  486. 

Lüttich. 

St.  Jakob:  Wilhelm,  deeanus,  p.  71. 
„        Henrious,  scholast,  p.  71. 
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SL  Paal:  Canonici,  p.  71. 

St,  Martin:  Fnedericiu,  decurai^  p.  102. 

MSiutereifiBl. 

Propst:  Gotfrid,  p.  75. 
Dtehftnt:  Friednch,  p.  75. 
Stift,  I».  861. 

Namur. 
St  Albttn,  p.  GH,  7U. 

Propst,  p.  377. 


Siia,  p.  426. 


Stift,  p.  426. 


Vilich. 


Canomcif  p.  34i^. 


Propst:  Phiiipp,  p.  425. 
SÜft,  p.  426. 


Ik  Aelile. 

Allenberg. 
Abtei,  pw  126,  220,  221,  377,  385. 

Bemeiuds. 

AMwB,  p.  28. 

Braaw«a«r, 

Abtei,  p.  426. 

Corvey. 

Abt:  Heiikricb,  p.  133. 
Abtei,  p.  828. 

Deuts. 
Abt,  p.  311,  53a. 
«  :  Embnoi»,  pw  536. 
Abtei,  p.  423,  426. 


Abtei,  p.  822. 

BeiaterbMh 
Abtei,  p.  84,  155,  386. 

Himmenrode. 
Abtei,  p.  155. 


Abt,  p.  491. 

AbteV  p.  216,  219,  225. 


Malmedy. 


Abtei,  p.  155. 


Middelburg. 


Abt,  p.  25. 


Abtei,  p.  155. 


Abtei,  p.  52. 


Abtei,  p.  426. 


Abtei,  p.  155. 


SLegbucig. 


SUblo. 


Abt,  p.  381. 
Abtei,  p.  214,  355. 


I 


Propst  in:  Mathilde,  p.  92. 
(.'ustos:  Mathilde. 
C-auoDtsitae,  p.  92,  Mö, 
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n.  Slilll«r,  MftU,  ieclwlCB  cic. 

Köln. 

Dedttnt:  p. 

^       Gerhardufl,  p.  227- 


Scbolastcr  ohne  Nutten,  p.  472. 
Caoior:  Winrich,  p.  20. 

„      Ulricli,  p.  58,  226. 
Sucoentor:  ülricus  de  Lapide,  p.  20, 
Tliesaurar:  Beiitriöb    Bliasberg,  p.  S66. 
Kimmerer:  p.  288,  294. 
Canonici:  p.  20,  00,  78,  98,  442,  451. 
Wilhelm      8.  Gereone,  p.  42».  ^jj^  maioris:  p.  339. 
Scholasticus:  Wilhelm,  p.  142.  Domcapitel:  39,  PO,  74,  106,  147,  ir>5. 

Canonici:  p.  20.  194^  11)7,  20],  209,  2'>2,  2t;.'i,  281, 

Kämmerer:  Okenw,  p.  616.  203^  2^2,  349,  42ti,  428,  430,  450, 

SUA:  p.  807,  460.  452,  506,  511,  588. 

Propat:  Heinrich  von  Heinsberg,  p.  75,  p^^.  Eberhard,  p.  19,  35. 

134.  „     Phüipp,  p.  333. 

Dechnnt:  Friedrich,  p.  20,100,184,190,  x)echant:  Heinrich  von  Pulheim,  p.  10, 
287,  868.  TO,  278. 

6erii«a,  p.  227,  287.  ^     CtoMHd,  p.  8ia 

Rüther,  p.  473.  ^      Gerhard,  p.  473. 

ScholMter:  Richwin,  p,  134.  Canonici:  p.  20,  394,  510. 

,       Lutginuß,  p.  31)3,  40.^,  41G,  g^.  p.  lo,  168,  418,  426,447,440,626, 
449,  456. 
TiMnvmr:  WOhelin,  p.  181. 
Kftniinerar:  Heinrich,  p.  227,  276. 
Canonici:  p.  20. 

Stift:  p.  75,  127,  131,  217,  227,  450, 

CliiMitt. 

Canonici:  p.  68,  460,  478. 
Stift:  p.  200,  817,  426,  460,  478. 


n 


Propet:  Werner,  p.  19, 184, 190, 816, 888. 

Dechani:  Ale-xandor,  pw  289. 
Canonici:  p.  20,  137. 
Stift,  p.  126,  817,  423,  426,  460. 

Propst:  Engelberi  von  Berg,  p.  896, 898L 
Decfaant:  Ridiolf  Orenldli,  p^  20,  78, 
183,  240,  270. 

Rfinhard,  p.  381. 


Propet:  Wiebold,  p.  ];J9. 

„      Conrad  von  Berg,  p.       42'», 428.  Schoiast.  r:  Erwiii,  p.  2B3. 

„      Heinrich  von  Virneburg,  438, 445.  Scliulaslerie:  p.  27(» 

,      Conrad,  p.  451. 
Deehaai:  Dietrich  Ton  Bfiren,  p.  166, 169, 
174,  190,  283. 

^       WoriuT,  p.  332. 
„      Wicbüld,  p.  425,  428. 
Sabdecan:  Albert  von  Lcniiep,  p.  4. 

^       Wilhelm  von  Ütailburg,  p.  12,  Dechant:  Wilhelm,  p.  78. 

20,  24,  60. 
^      Friedrich  von  lambnig,  p. 

276,  848. 
^      Btermann  von  Bennenheig,  p. 


Kammerer:  p.  271. 
Kellner:  p.  271. 

Canonici:  p.  20,  270,  272,  278,  288. 
Stift:  p.  68>  221,  460. 

liriM^nMlilL 


„  Ptolegrinni,  p^  174. 
Stift:  p.  221,  426,  460,  624. 


520. 


lisu  II  capitolt*,  Stift. 
Aebtissinnen,  p.  147. 


Scbolaeter:  Ht'inricli  von  fc:mele8Be,  p.  60.  Stift:  p.  152,  204,  221»,  308,  385,  416, 


Wicbold,  p.  158,  180,  2G0. 


450,  482. 
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Proptt:  Heinrieh,  p.  HP. 

„      Arnold,  p.  183,  IJM). 

,      Gotfrid,  p.  471. 

„     Johannes,  p.  541. 
Dechant:  Bernhard,  p.  118,  204. 

„      FHttdriofa,  p.  451 
TheMimr:  Hennann,  p.  541. 
Sehobiter:  Jobaniuw,  p.  434. 

^        Thomas,  p.  262. 
Custos:  Goswinus,  p  Sn.'i. 
Canonici:  p.  20,  20  >,  4] 2,  472, 
Vicariua:  Walter,  p.  205, 
Stift:  p,  127,  138,  958,  460,  4M,  478. 

I!r$ula-Stift. 

Aebtissin:  Lise  von  Renne  nl^rg,  p.  4. 

„      Friderunis,  p.  4. 

,      Lysa,  p,  414. 
Sororee:  p,  414. 
Stift:  p.  4,  G6p  201, 


AusnuÜner, 
KkMrtar,  p^  178, 

8t.  Clären. 
Kloster,  p.  503. 

Deutaolumlena-HRtui  8t.  Catliarina. 

Comtlmr:  Yotqniniu,  p.  188. 
Frater  Ecbertus,  p.  202. 
Hm«:  p.  51,  in2,  2<^,  2m,  205,  221. 
238,  257,  37ti. 

Deuts. 

Kloster,  p.  53(). 

Domlnloaiier: 

Prior:  Emimdiia,  p.  47. 

„     Heinrich,  p.  109. 
Bruder  Albert  (s.  Bischöfe). 

„     Nicolaxis,  p.  414. 

„     Dyther,  p.  47. 
Klotterii,Conveiit:  p.  47,  121,  152,  179, 
280,  404»  606. 


Bi.  CtortnuUs. 

Kloster,  p.  526,  531. 

I 

j  ^  Kreuilietren'Xlooter,  p.  683. 

Xadiabte. 

\  Kloster,  p.  221. 

I  Tforirnigarten. 

«Kloster,  p.  144,  180,  385,  415,482. 

'  Maria  Magdalena  («eiMe  Fmien). 
,  KiMier,  p.  905,  865,  474. 

I  Martiii. 

I 

[  Abt:  Bonnaiiii  de  Zudondorp,  p.  20, 239. 
^    Hermann  de  Cornu,  p.  415. 
Prior:  Weiner,  p.  239. 
Abtei,  p.  121,  174,  222. 

Maurittna. 

Klorter,p.  141,  220,929. 

.  Meisterin:  Aleidis,  p.  7. 
Klorter,  p,  7,  221. 

Mechtem  (ad  martyn  H). 

Zuerst  Stift,  p.  119,  dann  Kloster. 
AetiliHsin:  Elisabeth,  p.  469. 
I  Kloster:  p.  119,  125,  288,  477. 

I  Mlnoritan. 

Guardian:  p.  501. 
Prior:  p.  121. 

Werner,  frater  minonmi,  p.  884. 
Custos  n.  OnardiaDus  etc.:  p.  49. 
Kloster  u.  domus:  p.  49,  52,  68,  91, 121, 
152,  173,  205,  298,  318,  383,  472. 

Pantaleon. 

Abt:  p  W 

„    Kmbnco,  p.  19. 

„    Gotfrid^  p.  276. 

„    Heinrich,  p.  276. 
Abtei:  p.  38,  121,  164,  493. 
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KkMt<^r,  p.  0,  161,  20«,  380,  808,  885. 

Weite  («d  PiBciiiftai). 

Prior:  Beynaid,  p.  512. 
Uninerer:  Oorh.  de  Speculo,  p  '"17. 
Klonter:  p.  215,  t2ä,  234,  30d,  m,  409, 
507,  528. 


19.  AnwarOge  KUHtr. 

B«iid«ia  (bei  Brühl). 
Klemer:  fk,  10, 126, 177. 

Bottenbruoh. 
Kkwter:  p,  m 


W«Ib«Flwrg. 
Kloeler:     10,  85,  176,  196,  483. 


Kloster,  p.  482. 

BnrbMb  (fon*  Uariae). 
KhMtor:  p.  177,  221,  885. 

Bortadield. 
notier:  p.  886. 

Camp. 

KlMlar:  p.  886. 

IN&nwaUL 

Kloster:  p.  108,  1C3,  198,  208,  211,381, 
411,  602. 

Eppenkoven. 
KlMter:  p.  482. 


2t,  Htmkm  wU  PAmr* 

a)  8tAdti«che. 

8t.  AOmtu 

P.  2,  41,  176,  200,  202,  216. 
Pfiurer:  BBtgemt,  p.  808,  473. 

8t.  Ai>oet6ln* 

P.  200,  523. 

Pfarrer:  Gotscbalk,  p.  141. 

SC  Brlgida. 
P.  91,  174,  200. 

PÜmr:  DIetrioh  de  Vmm»,  p.  243. 

8t.  Chrietophoms. 
P.  99,  625. 

8t.  Oolnmba. 

P.  40,  50,  51,  63,  97,  200,  221,  618. 
Pfiurrer:  Johennei,  p^  626. 


8t.  Ooniliert. 


P.  813. 


Kloster:  p,  141,  385,  482, 


Uegwtre,  p.  28. 
Xloeter:  p.  28. 

Kloetor:  p.  808. 
m 


St.  Jakob. 

P.  10,  200,  533. 
Pfarrer:  Gerhard,  p.  473. 

8t.  JoluuuL  Beptlit. 

P.  200,  203,  267. 
Pflurrer:  Florekinas,  p.  20. 

,1      Hermann  Kleingedauk,  p.  471. 

St»  IiOMRl^ 

P.  140,  141,  174,  199. 

Pfkner:  Heinrich,  p.  20,  141,  276,  488^ 

440,  445. 
,     Dietrioh,  p.  438,  440,  445. 

8t  lAlpQI. 

P.  200. 

Pfarrer:  Ladewieni  de  Leodio,  p.  20. 

87 


Digitized  by  Google 


578 


Iiykirehen. 

P.  200. 

XatlA  AbUw«. 

P.  200. 

Mulft  Im  PMoh* 

Pfarrer:  Dietrieb,  p.  474. 

8t.  Martini 
Pfarrer:  Gotfrid,  p.  281,  m 

St.  Mauritius. 

P.  254. 

Pfarrer:  AmoldUi  p.  20,  23. 

St  PavliM. 

P.  615. 

St.  Feter. 

P.  200,  201,  203,  224. 
Pfarrer:  Gotschalk,  p^  276,  493. 

St.  Ssvoirin» 

P.  532,  641. 

Plebani  maiores  Col.:  p.  198. 
Omoea  plebani:  p.  22],  267. 
Yicare:  p.  172, 

Albert,  St.,  bei  Aachen. 

P.  6. 

Caater. 

Caplau:  Arnold,  p.  634. 

Frechen. 

Pfarrer:  Uermaniius,  p.  2ö5. 

Gleuel. 

Pfarrer:  Conrad,  p.  276. 

Hagen. 

Pfarrer:  Wicbold,  p.  218. 

Leaaenioh. 
Pfarrer:  Daniel,  p.  620. 


Oberwinter. 
Pfarrer:  p.  180. 

Raffenberg. 
P&rrer:  Johann,  p.  218. 

Bonunenklrdhen. 

Pfarrer;  Dieibmar,  p.  185. 

Seehtam. 

Pfarrer:  GobeliD,  p.  29a 

2filpktb. 

Deean  der  Chriatianität:  Jobann,  p.  197. 


ZI  hudtr,  Prefluei,  StiAe»  Mifcr, 
ScUtaer  de 

Aachen,  p.  ö,  y,  329,  330,  331,  336. 
Almenahein,  p.  357. 

I  Andernach,  p.  87,  191,  198,  206,  255, 
32<),  338,  475,  480,  488,  487. 

Anstel,  p.  266. 

Antwerpen,  p.  37. 

Asbach,  p.  83,  145,  167,  475. 

Aapel,  p.  7,  326,  334. 

Attendorn,  p.  376. 

Bachem,  p.  481. 

Bargen,  p.  366. 

Basel,  p.  4R4. 

Bedbur,  p.  J81,  315. 
,  Bell,  p.  30y,  372, 
[  Belme,  p.  CO. 

j  Berg,  Grafschaft)  p.  157,  169. 
I  Berg,  p.  221. 

Bergheim,  Schloaa,  p.  236. 
Beuel,  i>.  2fi3. 
'  Bingen,  p.  213. 
Binsfeld,  p.  379. 
Bladeaheim,  p.  378. 
Bolinheim,  p.  368,  869. 
Bonn,  p.  21,  87,  198, 277,  329, 387, 480, 
487. 

Bo^paid,  p.  64,  187. 
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Bonüieim,  p.  879. 
Bnkdi  p.  a87. 
BiMbiiOh,  p.  S29. 
Breisiff,  p.  47e. 
Breitbftch,  p.  84. 
Brf>nich,  p.  36G,  367,  379. 
Brügge,  p.  320. 
Brühl,  p.  260. 
BOren,  p.  900,  878. 
BnehlMiiB»  45. 
CSamni,  p.  139. 
Cime,  p.  4Ä. 
Cochem,  p.  326,  338. 
Coblenz,  p.  480. 
Conradshoim,  p.  378. 
Bender,  p.  158. 
Dendorf,  p.  866. 
Deute,  p.  105,  15(1,  49C. 

„     bischöflicher  Hof  su,  p.  105. 
T)f>vpntor,  p.  34. 
Dillcnburg,  p.  329. 
Dirmerzheim,  p.  378,  457. 
Dortnund,  p.  326,  336. 
Borweikr,  p.  857,  859. 
Drachenfek,  p.  66. 
Düren,  p.  9,  330. 

Duisburg,  p.  57,  68,  326,  336,  341,  488. 

Dürselen,  p.  6(K 

Eckenhagen,  p.  31G. 

Efferen,  p.  60,  288. 

Ehneohont,  p^  887. 

Elae,  p.  46. 

Emme,  p.  279. 

EnglBDcl.  p.  63, 

Eringslif irn,  p.  369. 

Ensheim,  p.  359. 

Erp,  p.  196. 

Enen,  Togtei,  p.44,  189, 191,  334.  346. 
FftUcenbnrg,  p.  233,  498. 

Flaiulorn,  p.  64. 
Fh.'sti'd.-n,  p.  379. 
Frif nicrsdurf,  p.  3C6. 
Fruliuntth,  p.  70. 
Geldern,  p.  148. 
Oent,  p.  260. 
Geredorf,  p.  206. 
Geyen,  p.  147. 
Gielsdorf,  p.  145,  1Ü7« 
üienth,  p.  60. 


jGiniberg,  p.  329. 

.  Greveabrgioh,  BdiloM,  p.  112. 

1  Grenenieh,  p.  865. 

jOubbelratli,  p.  fO. 
j  Gustorf,  p.  407. 

Hackhaueen,  p.  60. 

Hagenau,  p.  ö8.  , 

HaUenberg,  p.  327,  335. 

HauMii,  p.  164. 

Heobenheim,  p.  856,  868,  869. 

Hermülheim,  p.  238,  376. 

Hersel,  p.  366. 
1  Hilden,  p.  45. 
j  Hochkirchen,  p.  355,  367. 

Hofstadt,  p.  254. 

HOIdirnth,  p.  177. 

Hftvele,  p.  266. 
'  Husholz,  p.  455. 

Huy,  p.  12Ü. 

Idinkhoft'n,  ]>.  219. 

Isenburg,  p.  44,  327, 

Iserlohn,  p.  139. 

JilUcb,  p.  121. 

Jnnkendorf,  p.  162,  606. 

Kaiscrswertb,  p.  54,  191,  826,  387,  338, 

K;i|tt  II' n,  p.  76, 

KatZfiuUenbogen,  Grafschaft,  p.  229. 

Keldenich,  p.  16G. 

Kallenberg,  p.  60. 

Kempen,  p.  121. 

Kent,  p.  166. 

Kircliherton,  p.  252. 

Kirdurf,  p.  2ii3,  455. 

Königswinier,  p.  uG5. 

Kriehl,  p.  100. 

Lachem,  Hof,  p.  186. 

Lahnsiein,  p.  480. 

Landskroii,  p.  326. 

LechHuith,  p.  7r,  327, 334,  373,  425,  468. 

Lengsdorf,  p.  387. 

Liedberg,  p.  32H,  335,  462,  489. 

Umburg,  p.  3*29,  330. 

Lind,  p.  317. 

Lintweiler,  p.  122. 

Linz,  p.  83,  85,  363,  374,  450. 

Lövenich,  p.  308. 

Lüdenschpid,  p.  139. 

Lüttich,  p.  J28. 

87* 


Digitized  by  Google 


680 


LuMlifim,  1».  -i^H. 

Rheindori,  p.  238,  351.  371. 

Ijuz«  IwiiiU-r  ((U«rwinler),  p. 

Ii  9. 

KbeinfeiH,  p.  329. 

LiunicD,  p*  >vA. 

Rbeinhelden,  p.  ^,  3G4. 

Mapttnriit,  pu  442. 

Rhenw,  p.  229. 

,  Rmlo,  SobloM,  p.  401. 

Mi-Iilcm  (MiIiih)Mm),  p.  lIKf. 

noargin,  p,  35'J. 

M<  lulcji,  1».  •"".'7,  .'l't'». 

luMlcnbiir«.'.  p.  .}2*',  3.i4. 

Mrll<j<  II  ich.  p, 

III         1            t                          C 1 /ft 

liodonkii  i         p.  nlM, 

W«'i ki'iiifli,  p.  2^>l>. 

Iii  1         1        _  IWi* 

Kolnniisn  k,  p.  4Ni. 

Mi>wpni<-I),  p.  4riV. 

KolanUswertli,  p.  Joo» 

Molirpndorr,  lia 

Romni^rakirehen,  p.  183. 

M<in*nu»l,  p. 

Rudenswrir,  p.  l8i. 

M  '1.  p.  55, 

Schftan,  p.  t'". 

Miilliomi,  p.  1  >H. 

Seilt  yt,  p.  J.^4. 

Miiriiu'lon,  p,  < 

,  Sfhideru'h.  ]>. 

MuiKl.M^aorf,  p.  a72,  379. 

hcliinaleiilmrg,  p.  Jrf 

Xainiir,  p.  71, 

Schmituauaon,  p. 

Kfttua,  p.  3*29,  331. 

£9      1.*.            _     14£  *! 

S^htem,  p.  149,  lb7. 

Nclteshenn,  p.  Iclft. 

Segendorf,  p.  82. 

N^iMiiar,  p.  154. 

SelTolden,  p.  370. 

^      Üurff,  p.  154. 

Siegbnrp-,  p.  ilh. 

rJrafKr-hnft,  p.  164. 

Siegen,  p. 

Neuen Wurv',  p-  -i^'-*" 

Sinnsteden,  p.  lisi,  JH4. 

Nenstadt,  p.  H.H. 

binzig,  i>.  Joy,  öZb,  ^ob,  o4li,  4au* 

Nraüi,  p.  i)2,  333,  43C,  480, 

A  AA 

490. 

Soest,  p.  112,  37o,  oSl* 

Nideggen,  p.  31. 

A         •                          ASS  ■ 

Speier,  p.  484» 

Noimenbergi  p.  H'4. 

Stooffenberg,  Biug,  p.  408. 

Nörvenicli,  p.  3').%  367,  369, 

379. 

Stferr.  p.  84. 

Nürburg,  p.  47(). 

StollMTp.  Hof  in  Vreat«,  p.  131. 

NymwogL^n,  p.  143,  378. 

Sli-assburg,  p.  484. 

Oesterreich,  Ilcrzogthum,  p. 

330. 

Sürtii,  p.  238. 

Orsoy,  p.  158. 

Tiedenhofen,  p.  452. 

Ossendorf,  p.  26ü. 

IVier,  p.  484. 

Ottweikr,  p.  80. 

Trend,  St.,  p.  130. 

Otzenrath,  p.  (lO. 

Türnich,  p.  164. 

Oynisdorf,  p.  217. 

Udinjr,  p,  139. 

Oysdorf,  p.  31  »H. 

Ledinghofen,  p.  2G5. 

Pasche,  p.  207. 

UerdiiiKcn,  p.  153. 

PrieBterrath,  p.  (iO. 

Unna,  p.  139. 

Pfits,  Hof  «0,  p.  302. 

!  Urbach,  p.  454. 

PaUdorf,  p.  97. 

Veldeox,  p.  328. 

Kaehtipr,  p.  ooo. 

Yelmere,  p.  329. 

Rafleiiberg,  p.  327,  .335. 

Till,  Wald,  p.  35,  389. 

Ramersbach,  p.  1-'j4.  ^ 

Volmestein,  p.  327,  33j.  , 

Retersdorf,  Ilof,  p.  SC. 

Vorst,  p.  343. 

Rheidt,  p.  40. 

Vrenae,  Dorf,  p.  131. 

Bliiin,  p.  £5,  163,  166,  487. 

Wadenheim, 'p.  154. 

BbeinWrg,  p.  163,  235,  328 

.  480, 

486, 

Waldenbaxg,  p.  326,  884. 

487,  489. 

Waltn^,  p.  164» 
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Wassenberg,  p.  .'^26,  385. 

Wvr]  p.  m,  335. 

Westhofen,  p.  337. 

Westphalia  provincia,  p.  93. 

'Wevelinghofen,  p.  876. 

Wied,  p  63»  84,  86,  826,  384 

Windhagen,  p.  83. 

Winniti-ron,  \\  2^>'.K 

WipjMTfVirth,  ]).  7('. 

Wisser.slii'iiii,  p.  3(12. 

Wolkenbarg,  Burggrafscbaft,  p.  3r»5. 

Worms,  p.  484. 

Worringen,  p.  117,  251,  452. 

s       Schlacht,  p.  275,  28i,  28U, 
295,  29(5,  38(1. 

r,       Schloss,  p.  325,  326,  4CG. 
Würzliur^,  p.  24:^,  250,  33D. 
Zeltiiigcu,  p.  328,  337. 
ZiUpieb,  p.  468. 
Zirndorf,  p.  888,  851. 
Zttrizee,  p.  26. 


I,  wwhhV  Fülle,  Tkf n  etc. 
ier  Stall, 


Abtd  von  St.  Ursula,  p.  4. 

Alitissinnciiküchc  (s.  Mariae),  p.  523. 

Athen,  Haus,  p.  107,  122,  123,  162. 

Adler  (aquila),  Haas,  p.  227. 

Adacht,  Strasse,  p.  170,  418. 

Alban,  Hnna  der  Officblen,  toii,  p.  587. 

Aldekaste,  Haut,  p.  28. 

Aldenbarg,  Haus,  p.  417. 

Alte  Stadt  (antiquft  urbsji  SU  Severin, 

p.  521. 
Altenberger  Hof,  p.  322. 
Alter  Graben,  p.  204,  469. 
Alte  Ifaeer,  p^  250,  800,  525. 
Bachem,  p.  4. 

Bart,  zum  goldenen,  p.  108,  Ifil. 
BasiUerie,  domus,  p.  107,  108,  lOU,  165. 
Bayentlml,  (begerdaile),  p.  619. 
Bayenthor,  p.  618. 
Bayenthum),  p.  518. 
Becbersaeee,  pi  164,  241. 

R,  p.  202. 


Herlich.  p.  "77. 
Birbaum,  ihiu»,  p.  210. 
BHodo  Johanusgasse,  p.  234. 
Bockfei),  Hans,  p.  296. 
Bolenbein,  Hans,  p.  818. 
Bonner  Weg,  p.  520. 
Boaengassc,  p.  253. 
Branweilcr  Huf,  p.  08. 
Hreiderax,  ilauH,  p.  lill. 
Urtfitatrauiic,  p.  250,  404,  501. 
Brücke  bei  der  Münxc,  p.  223. 

n     unter  Riemsehneider,  p.  89. 
Budeke,  Ilaua,  p.  198. 
Büchel  (cumulus),  p.  332. 
Uur^^.nfenliof,  p.  223. 
l>Üi>,'('rh:ius,  p.  2,  3. 

Büttühua,  llaus,  p.  502. 
Bnrhaoe  fon  St.  Lorenz,  p.  384. 
BttTkaoeer,  p.  8,  69. 
Buttermarkt,  pw  28,  137,  220. 
Calciatoree,  inter,  p.  222. 
Circulum,  Haus,  p.  241. 
Clanstri  platea  apostolorum,  p.  131. 
Clocriug,  Haus,  p.  170. 

„       jülicher  Lehenhof,  p.  289. 
ComperinbW'heren,  p.  175,  204. 
Cordnwenarii  domue,  p.  585. 
Covelshoven,  Hane,  p.  587, 538. 

Cui^in,  Ilaua,  p.  211. 
Curia  in  Colonia,  p.  178. 

„     des  Burghard  Gr  in,  p.  51. 

„    des  Pfarrers  von  St.  Alban,  p.  175. 

„    deeani  maiori^  p^  140. 
Ciutenien,  unter,  p.  377. 
Dollendorf,  Hau,  p.  99. 
Dom,  IIuus  des,  p.  209. 
Drankgasse,  p.  127,  212. 

„        bei  St.  Severin,  p.  478. 
Drusiansgassc,  p.  190. 
Dnrwege,  Baus,  p.  231. 
Dfiaaeldorr,  Haus,  p.  297,  347. 
Eckhardi  domus,  p.  194,  197. 
Ehrenpforte,  p.  526. 
Ehrcnstrasse,  p.  376. 
Eigt'lsteinthor,  p.  KiC,  211. 
Eisen,  das,  von  St.  Apo^lclu,  p.  527,  629. 
Eilenmarkt,  p.  170. 
EoggaaM,  p.  606. 
Erenftid,  Haus  des,  p.  291,  416. 
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EHI«,  Bmu,  1».  <L 
Eichi  Hanl,  p.  183. 
Enrhirdi  domai»  p.  ir.5. 
Evcnhovit,  Hau»,  p.  613. 
Fidchmarkt,  p.  211,  21«»,  885. 
Fleischbänke  (i.iacrlliK  p.  123,  416,  4< 
Frechen,  Hau«,  p.  370. 
FmMogute,  p.  211. 
FriMeapforte,  |».  519. 
Fuch«p«)i  (TOBpels),  Hm»,  pb  14]. 
Gid46Bien,  p.  173. 

„        bei  der  MOoM»  p. 
Galcidct  Hatü»,  p.  HHr». 
Uallicorutn  platea,  p.  ll>8,  lU-L 
Gant  (anier),  Haus,  p.  81i. 
Gokele,  Haut,  p^  851. 
Gewandschneider.  unt<3r,  p.  107,  177. 
GirgiMO  (pl.  avnra),  p.  4(td. 

(pl.  vulturis),  p.  152. 
Gluckoi)^aj>9e,  p.  402. 
GralocU,  Haus,  p.  203. 
Gravenlniu,  de«  Sinon,  p.  212. 
Orieofaenmarkt,  p.  166^  819,  378. 
Griechenpforto,  p.  687. 
Gricsbrrfr.  p.  178. 
Grill,  Haus,  p.  203.  210. 
Grindel  am  Bayi/nthor,  jk  öib. 
Grüawald,  Haus,  p.  312. 
HahnenstxMsc,  p.  100,  52& 
Hahnenthor,  p.  876. 
Balverog^,  Haus,  p.  354. 
Ileiseuhus,  Ilaiis,  p.  172. 
Hoidcnmauer  (  ni.  paganurum),  p.  25. 
llircuin  aii,  llauf,  p.  537. 
llullauder,  Ihuis,  p.  'Mi. 
Bühnennarkt,  p.  89. 
Hut,  Kttm,  Hanl,  p^  lOB. 
Judengasse,  p.  14,  24,  185,  530. 
Judenpforte,  p.  515. 
Judenputz,  p.  24. 
Jülich,  Haus,  p.  223. 
Jülicher  Hof,  p.  ■)2. 
Kalatd,  Eaos,  p.  510. 
Uurpena,  ^na,  p.  91. 
Kempenhaus,  p.  311. 
Kleingedaaik,  Haas,  p.  152. 

Hof,  p.  37fi. 
Knytniarkt,  p.  273,  617, 
Koropforte,  p.  134. 


Knmbaaa,  p.  188. 
gradanadiiM,  Bana,  p.  811. 

Kiiclio  des  Erzbischofs,  p.  21  <l. 

dm  Ulrich  Rafu%  p.  14-%  227. 
Lahn,  unter,  p.  "74. 
i.  I  Lan<M-;nMif,  Jlaus  p.  2. 

Lapis  iavatonus  der  Juden,  p.  25. 
Lanravi,  Plktrei,  ala  tdfgöit  Batirk, 

Ladienich,  Haos,  p.  290. 
I  Lederschneider,  ant«r,  «p.  222,  223. 
'  LeinenkaiifliflTis,  p.  1AC\ 

Leopard,  iiaus,  p.  »iO,  223. 

Litis  ienninus,  p.  40. 

Lobia  inter  (Paaben),  p.  145,  4I8L 

hSm^  HatM,  p.  891. 

Lorimberg,  Haus,  p.  K'u 

MalmannepQtz,  p.  'Jn,  öl 3. 
I  Malzbüchel  (braucumulos),  p.  &.\  165, 
I       197,  2<ilt. 

MarcDiauni  curtis,  p.  4^. 
!  Haromsnnsgassc,  p.  28,  108,  Iii*. 
I  MamUaBairaaie,  pL  260. 
'  Marspforte,  p.  152,  165,  194,  417,  4'>7. 

Mauer,  alte,  p.  25,  ()8. 

Mnnor,  der  Stadt,  p.  517. 

Maximiusirasse,  p.  241,  296,  317,  3ül. 

Melug,  Weinberg,  p.  241,  395. 

Mitten,  ZOT,  Haas,  p.  2. 
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Hhcitnbach,  Ilaus,  p.  280. 
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Voglihof,  p.  52,  70. 
Vorstädte,  p.  66. 
Vulturis  platea,  p.  152. 
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Weiberstrasse,  p.  875. 
Weinberg  bei  St.  Gereon,  p.  99. 
Westhofen,  Uaus,  p.  3!)5. 
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Hm  in  o»p.,  Xapelk  dar  10,000  Jnag-  j  Maria  in  cap.  hoKf,  p,  172,  »7,  424. 

frtueii,  p.  438.  Maitint-HoBpiial,  p.  172,  221,  277  .  4'24. 
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B&rgerhMs,  p.  811,  813,  818^  419,  486, 

496,  687. 
Bfligenedit,  i  4^0. 
Bniggnf,  p.  61,  207. 


uiyiii^ed  by  Google 


585 


Burggrafenhaas,  \>.  153.  | 

PnrjT{n"af9r}iafl,  p.  488. 
Cives,   IUI  ui  consilio  civitaib  consede- 
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Ctimt  Mark,  p.  404,  414,  518,  522,  528, 
d48. 

Denare»  hraUnter,  p.  339,  379,  453. 
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„     kleine,  p.  123. 
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Oroaat  TvtwmiB,  p.  580. 
HetnÜwgabe,  p.  165,  417. 
fleller,  p.  889,  416,  4^,  468,  580. 
Holzins,  p.  203,  219,  354. 
Hnfmoysse,  p.  360. 
Hidmerzins,  p.  411. 
Jttden,  p.  2,  8,  14,  24,  62,  79. 
Jadenbischof,  p.  279. 
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„       „  Nidericb,  p.  170,  392. 
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